Google 


This  is  a  digital  copy  of  a  book  that  was  prcscrvod  for  gcncrations  on  library  shclvcs  bcforc  it  was  carcfully  scannod  by  Google  as  pari  of  a  projcct 

to  make  the  world's  books  discoverablc  online. 

It  has  survived  long  enough  for  the  Copyright  to  expire  and  the  book  to  enter  the  public  domain.  A  public  domain  book  is  one  that  was  never  subject 

to  Copyright  or  whose  legal  Copyright  term  has  expired.  Whether  a  book  is  in  the  public  domain  may  vary  country  to  country.  Public  domain  books 

are  our  gateways  to  the  past,  representing  a  wealth  of  history,  cultuie  and  knowledge  that's  often  difficult  to  discover. 

Marks,  notations  and  other  maiginalia  present  in  the  original  volume  will  appear  in  this  flle  -  a  reminder  of  this  book's  long  journcy  from  the 

publisher  to  a  library  and  finally  to  you. 

Usage  guidelines 

Google  is  proud  to  partner  with  libraries  to  digitize  public  domain  materials  and  make  them  widely  accessible.  Public  domain  books  belong  to  the 
public  and  we  are  merely  their  custodians.  Nevertheless,  this  work  is  expensive,  so  in  order  to  keep  providing  this  resource,  we  have  taken  Steps  to 
prcvcnt  abuse  by  commercial  parties,  including  placing  lechnical  restrictions  on  automated  querying. 
We  also  ask  that  you: 

+  Make  non-commercial  use  ofthefiles  We  designed  Google  Book  Search  for  use  by  individuals,  and  we  request  that  you  use  these  files  for 
personal,  non-commercial  purposes. 

+  Refrain  fivm  automated  querying  Do  not  send  automated  queries  of  any  sort  to  Google's  System:  If  you  are  conducting  research  on  machinc 
translation,  optical  character  recognition  or  other  areas  where  access  to  a  laige  amount  of  text  is  helpful,  please  contact  us.  We  encouragc  the 
use  of  public  domain  materials  for  these  purposes  and  may  be  able  to  help. 

+  Maintain  attributionTht  GoogXt  "watermark"  you  see  on  each  flle  is essential  for  informingpcoplcabout  this  projcct  and  hclping  them  lind 
additional  materials  through  Google  Book  Search.  Please  do  not  remove  it. 

+  Keep  it  legal  Whatever  your  use,  remember  that  you  are  lesponsible  for  ensuring  that  what  you  are  doing  is  legal.  Do  not  assume  that  just 
because  we  believe  a  book  is  in  the  public  domain  for  users  in  the  United  States,  that  the  work  is  also  in  the  public  domain  for  users  in  other 
countries.  Whether  a  book  is  still  in  Copyright  varies  from  country  to  country,  and  we  can'l  offer  guidance  on  whether  any  speciflc  use  of 
any  speciflc  book  is  allowed.  Please  do  not  assume  that  a  book's  appearance  in  Google  Book  Search  mcans  it  can  bc  used  in  any  manner 
anywhere  in  the  world.  Copyright  infringement  liabili^  can  be  quite  severe. 

Äbout  Google  Book  Search 

Google's  mission  is  to  organizc  the  world's  Information  and  to  make  it  univcrsally  accessible  and  uscful.   Google  Book  Search  hclps  rcadcrs 
discover  the  world's  books  while  hclping  authors  and  publishers  rcach  ncw  audicnccs.  You  can  search  through  the  füll  icxi  of  ihis  book  on  the  web 

at|http: //books.  google  .com/l 


Google 


IJber  dieses  Buch 

Dies  ist  ein  digitales  Exemplar  eines  Buches,  das  seit  Generationen  in  den  Realen  der  Bibliotheken  aufbewahrt  wurde,  bevor  es  von  Google  im 
Rahmen  eines  Projekts,  mit  dem  die  Bücher  dieser  Welt  online  verfugbar  gemacht  werden  sollen,  sorgfältig  gescannt  wurde. 
Das  Buch  hat  das  Uiheberrecht  überdauert  und  kann  nun  öffentlich  zugänglich  gemacht  werden.  Ein  öffentlich  zugängliches  Buch  ist  ein  Buch, 
das  niemals  Urheberrechten  unterlag  oder  bei  dem  die  Schutzfrist  des  Urheberrechts  abgelaufen  ist.  Ob  ein  Buch  öffentlich  zugänglich  ist,  kann 
von  Land  zu  Land  unterschiedlich  sein.  Öffentlich  zugängliche  Bücher  sind  unser  Tor  zur  Vergangenheit  und  stellen  ein  geschichtliches,  kulturelles 
und  wissenschaftliches  Vermögen  dar,  das  häufig  nur  schwierig  zu  entdecken  ist. 

Gebrauchsspuren,  Anmerkungen  und  andere  Randbemerkungen,  die  im  Originalband  enthalten  sind,  finden  sich  auch  in  dieser  Datei  -  eine  Erin- 
nerung an  die  lange  Reise,  die  das  Buch  vom  Verleger  zu  einer  Bibliothek  und  weiter  zu  Ihnen  hinter  sich  gebracht  hat. 

Nu  tzungsrichtlinien 

Google  ist  stolz,  mit  Bibliotheken  in  Partnerschaft  lieber  Zusammenarbeit  öffentlich  zugängliches  Material  zu  digitalisieren  und  einer  breiten  Masse 
zugänglich  zu  machen.     Öffentlich  zugängliche  Bücher  gehören  der  Öffentlichkeit,  und  wir  sind  nur  ihre  Hüter.     Nie htsdesto trotz  ist  diese 
Arbeit  kostspielig.  Um  diese  Ressource  weiterhin  zur  Verfügung  stellen  zu  können,  haben  wir  Schritte  unternommen,  um  den  Missbrauch  durch 
kommerzielle  Parteien  zu  veihindem.  Dazu  gehören  technische  Einschränkungen  für  automatisierte  Abfragen. 
Wir  bitten  Sie  um  Einhaltung  folgender  Richtlinien: 

+  Nutzung  der  Dateien  zu  nichtkommerziellen  Zwecken  Wir  haben  Google  Buchsuche  Tür  Endanwender  konzipiert  und  möchten,  dass  Sie  diese 
Dateien  nur  für  persönliche,  nichtkommerzielle  Zwecke  verwenden. 

+  Keine  automatisierten  Abfragen  Senden  Sie  keine  automatisierten  Abfragen  irgendwelcher  Art  an  das  Google-System.  Wenn  Sie  Recherchen 
über  maschinelle  Übersetzung,  optische  Zeichenerkennung  oder  andere  Bereiche  durchführen,  in  denen  der  Zugang  zu  Text  in  großen  Mengen 
nützlich  ist,  wenden  Sie  sich  bitte  an  uns.  Wir  fördern  die  Nutzung  des  öffentlich  zugänglichen  Materials  fürdieseZwecke  und  können  Ihnen 
unter  Umständen  helfen. 

+  Beibehaltung  von  Google-MarkenelementenDas  "Wasserzeichen"  von  Google,  das  Sie  in  jeder  Datei  finden,  ist  wichtig  zur  Information  über 
dieses  Projekt  und  hilft  den  Anwendern  weiteres  Material  über  Google  Buchsuche  zu  finden.  Bitte  entfernen  Sie  das  Wasserzeichen  nicht. 

+  Bewegen  Sie  sich  innerhalb  der  Legalität  Unabhängig  von  Ihrem  Verwendungszweck  müssen  Sie  sich  Ihrer  Verantwortung  bewusst  sein, 
sicherzustellen,  dass  Ihre  Nutzung  legal  ist.  Gehen  Sie  nicht  davon  aus,  dass  ein  Buch,  das  nach  unserem  Dafürhalten  für  Nutzer  in  den  USA 
öffentlich  zugänglich  ist,  auch  für  Nutzer  in  anderen  Ländern  öffentlich  zugänglich  ist.  Ob  ein  Buch  noch  dem  Urheberrecht  unterliegt,  ist 
von  Land  zu  Land  verschieden.  Wir  können  keine  Beratung  leisten,  ob  eine  bestimmte  Nutzung  eines  bestimmten  Buches  gesetzlich  zulässig 
ist.  Gehen  Sie  nicht  davon  aus,  dass  das  Erscheinen  eines  Buchs  in  Google  Buchsuche  bedeutet,  dass  es  in  jeder  Form  und  überall  auf  der 
Welt  verwendet  werden  kann.  Eine  Urheberrechtsverletzung  kann  schwerwiegende  Folgen  haben. 

Über  Google  Buchsuche 

Das  Ziel  von  Google  besteht  darin,  die  weltweiten  Informationen  zu  organisieren  und  allgemein  nutzbar  und  zugänglich  zu  machen.  Google 
Buchsuche  hilft  Lesern  dabei,  die  Bücher  dieser  Welt  zu  entdecken,  und  unterstützt  Autoren  und  Verleger  dabei,  neue  Zielgruppcn  zu  erreichen. 
Den  gesamten  Buchtext  können  Sie  im  Internet  unter|http:  //books  .  google  .coiril  durchsuchen. 


'■■■■.^■  . 


:v;^--  .-.: 


jj*": 

^« 

i 

u- 


m^^,. 


?-3  0,'l 


A 


,1 


€    . 


•  • 


WÖRTERBUCH 


DER 


GRONINGENSCHEN  MUNDART 


/  '.'  0  i  7 


IM  NEUNZEHNTEN  JAHRHUNDERT. 


VON 


H.  MOLEMA, 


NORDEN  UND  LEIPZIG. 
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Vorwort. 


Unser  hochverehrtes  Mitglied,  Herr  Geh.  Kommerzienrat  J.  ten 
Doomkaat  Koolman  benachrichtigte  vor  längerer  Zeit  den  Verein  für 
niederdeutsche  Sprachforschung,  dass  Herr  H.  Mciema  in  Warfum 
mit  der  Sammlung  zur  Herausgabe  eines  Wörterbuchs  der  gegen- 
wärtigen Volkssprache  Groningens  eifrig  beschäftigt  sei,  und  befür- 
wortete als  tüchtiger  Kenner  dieses  Dialekts  zugleich,  dass  das  fertige 
Buch  eine  Stätte  in  der  Reihe  unserer  niederdeutschen  Wörterbücher 
finden  möge.  Der  Vorstand  erklärte  sich  zur  Aufnahme  bereit,  wenn 
der  Vorsitzende,  damals  noch  unser  unvcrgesslicher  August  Lübben^ 
die  Arbeit  einer  Durchsicht  unterziehen  und  sie  danach  empfehlen 
würde.  Dieses  ist  geschehen;  das  Werk  segelt  daher  unter  der  Flagge 
unseres  Vereins,  der  freilich  an  der  Abfassung  selbst  weiter  nicht 
beteiligt  war;  möge  es  bei  den  Männern  der  Dialektforschung,  wie 
bei  den  Freunden  der  niederdeutschen  Sprache  eine  freundliche  und 
geneigte  Aufnahme  finden. 

Rostock,  am  4.  September  1887. 

Der  Vorsitzende 
des  Vereins  für  niederdeutsche  Sprachforschung. 

K.  E.  H.  Krause,  Dr. 
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Voorberieht. 


De  Hoogleeraar  Dr.  Jf.  de  Vries  zegt  in  zijn  Ontwerp  van  een 
Nederlandsch  Woordenboek :  ^dat  de  geringe  studie,  tot  nog  toe  aan 
de  kennis  onzer  gewestelijke  spraak  te  koste  gelegd  bij  den  rijkdom 
der  voorhanden  stoffe  verre  de  kort  schiet ;  dat  de  kennis  onzer  ver- 
schillende  zoo  uiterst  rijke  dialecten  nog  bij  lange  na  niet  zoo  verre 
gevorderd  is,  dat  er  van  het  ontwerpen  van  een  eenigszins  voUedig 
Woordenboek  sprake  kan  zijn,  maar  zieh  toeh  voor  de  opsporing  en 
mededeeling  onzer  Idiotismen  eene  klimmende  geestdrift  openbaart, 
en  allengs  van  verschillende  dorpen,  steden,  gewesten,  welbewerkte 
Idiotica  zuUen  ontstaan,  die  eenmaal  tot  een  geheel  zuUen  te  zamen 
vloeien.^ 

Deze  woorden  wekten  den  lust  in  mij  op  om  't  met  het  Gro- 
ningsch  te  beproeven ;  ik  deelde  dit  plan  aan  mijn'  toenmaligen  School- 
opziener,  den  Hoogleeraar  Dr.  W.  Hecker  mede,  die  mij  niet  allcen 
in  mijn  voomemen  sterkte,  maar  ook  den  toegang  tot  de  Academische 
Bibliotheek  opende.  Menigen  nuttigen  wenk  heb  ik  den  man  te  danken, 
die  steeds  van  belangstelling  in  de  vorderingen  van  het  werk  heeft 
doen  blijken. 

Er  zijn  meer  mannen  van  naam  die  hunne  stem  ten  gunste  van 
de  volkstaal  hebben  laten  hooren.  Dr.  G.  Acker  Stratingh  zegt  in 
Bijdragen  tot  de  Geschiedenis  en  Oudheidkunde  (1865) :  ;, Voor  de  historie 
is  vooral  het  onderzoek  der  talen  en  hare  geschiedenis  een  belangrijk 
hulpmiddel.  Vele  historische  strijdvragen  van  onze  dagen  komen  ten 
slotte  neer  op  taalkundige.  —  Om  de  verschillende  stammen  in  de 
verschillende  landen  te  onderscheiden  is  de  taal  nog  de  vooniaamste 
vraagbaak.  —  Het  is  daarom  van  belang  nog  zooveel  doenlijk  te  ver- 
zamelen  al  hetgene  het  taaleigen  of  de  platte  taal  der  bewoners  in 
verschillende  oorden  leert  kennen.*'  —  Men  ziet,  de  Taalgeleerde  en 
de  Oudheidkimdige  reiken  ook  hier  elkander  de  band.  „Onze  taal- 
vorsching  —  zegt  Dr.  J.  M,  Firmenkh  —  zal  nimmer  op  een'  vasten 
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grondslag  rüsten,  zoolang  niet  eene  Tolledige  kennis  van  alle  Duitsche 
dialecten  en  van  alle  afzonderlijke  talen  van  den  grooten  Germaanschen 
volksstam  den  waarborg  voor  bare  deugdelijkLeid  aanbiedt.  —  Alleen 
de  onkunde  kan  beweren,  dat  de  dialecten  nicts  anders  zijn  dan  de 
(loor  onontwikkelden  bedorven  volkstual.  —  Den  opmerkzaiuen  toe- 
schouwer  kan  het  niet  ontgaan  z\)n,  dat  de  tongvallen  met  elken  dag 
van  hunne  eigenaardigheden  verliezen  en  eene  ineensmelting  met  de 
schrijftaal  onverm^jdelijk  te  gemoet  gaan.  Hoewel  nu  de  uitgebreider 
heerschappij  dier  taal  als  kracbtig  hulpmiddel  tot  ontwikkeling  van 
het  nationaliteitsgevoel  met  vreugde  moet  worden  begroet,  zoo  zoude 
toch  de  verdiende  straf  van  hed  nageslacht  niet  uitblijven,  wanneer 
onze  tijdc,  die  in  zijne  grootsche  wetenschappelijke  vlucht  ook  het 
verstverwijderde  navorscht,  de  schatten  onzer  dialecten  onaangeroerd 
liet,  de  kostbare,  door  bare  natuurlijke  frischheid  uitmuutende  en 
rijkelijk  vloeiende  bronnen,  met  welker  oorspronkelijken  rijkdom  onze 
taal  zieh  zoo  oneindig  zou  verrijken,  uit  onvergeeflijke  minachting 
had  laten  opdrogen.'^  Dr.  H.  CdUÜM  zegt:  ^Het  dialect  is  meer  dan 
een  ruwere  vorm  van  de  schrijftaal ;  het  heeft  hiermede  gelijke  rechten, 
al  is  zijn  voorkomen  eenvoudiger.  Wij  beoefenen  de  grammatica  niet, 
om  een  antwoord  te  heppen  op  de  vraag:  hoe  men  spreken  moet? 
maar  wij  willen  weten,  hoe  men  thans  spreekt,  hoe  men  vroeger  sprak, 
längs  welken  weg  de  taal  hären  tegenwoordigen  vorm  heeft  gekregen. 
0ns  doel  is  niet  de  regeis  der  taal,  maar  bare  ontwikkeling  en  bare 
geschiedenis.^  — 

Ook  dit  nog.  Onmogelijk  moet  het  gerekend  worden  de  eigen- 
aardige  toestanden,  het  maatschappelijk  en  huiselijk  leven  van  een 
Volk  met  volkomen  juistheid  te  schetsen,  indien  men  van  zijne  taal 
geen  gebruik  kan  of  wil  maken.  Daarom  hebben  eertijds  o.  a.  Hooft 
en  Brederode,  in  onze  dagen  vooral  Fritz  Reuter  in  Cremor  haar  als 
voertuig  gebezigd  om  de  fijnste  schakeeringen  in  hunne  teekeningen 
aan  te  brengen. 

Niet  genoeg  te  waardeeren  zijn  voorzeker  de  pogingen  van  Dr. 
Firmenich  in  Duitschland,  en  van  de  beeren  Leopold  ten  onzent,  om 
de  beste  lettervruchten,  in  de  volkstaal  geschreven,  te  verzamelen,  ten 
einde  daarmede  zoowel  de  Taal-  als  de  Letterkunde  te  verrijken. 
Maar  om  in  dien  doolhof  van  spraken  den  weg  te  vinden,  heeft  men 
een'  vertrouwden  gids  noodig,  die  natuurlijk  slechts  te  vinden  is  in 
een  met  zorg  bewerkt  woordenboek  dier  dialecten.  Zulk  een  werk 
zou,  alleen  reeds  met  betrekking  tot  den  Nederduitschen  taaltak  een 
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reuzenarbeid  zijn,  in  allen  gevalle  de  krachten  van  een'  mensch  verre 
te  boven  gaan.  Eene  breede  schare  van  taalbeoefenaren  zou  zieh 
mocten  aangorden  om  verkenningen  te  doen,  hare  strooptochten  tot 
alle  deelen  van  het  te  veroveren  terrein  uitstrekken,  medevoerende  wat 
de  man  uit  het  volk  zieh  in  de  gulheid  zijns  harten  heeft  laten  ont- 
glippen.  Verdeeling  van  den  arbeid  is  dus  ook  hier  een  vereischte, 
en  het  spreekt  als  van  zelf,  dat  Nederlanders  hunne  provincialismen 
voor  hunne  rekening  nemen.  Zoo  eer  zoo  beter  dienen  de  banden  met 
ijver  aan  't  werk  geslagen  om  de  vele,  zeer  verspreide  bouwstoffen 
te  verzamelen.  ;,Nog  slechts  körten  tijd  —  zegt  Taco  de  Beer  — 
kunnen  wij  aan  den  rijken  schat  van  overblijfselen  der  Frankische  en 
Saksische  dialecten  arbeiden:  naar  mate  de  middelen  van  gemeenschap 
toenemen,  verdwijnt  het  eigenaardige,  het  teekenachtige  der  Volkstaal, 
elke  spoorlijn  vemietigt  een  deel  van  onzen  taalschat  uit  vroeger 
eeuwen.^  — 

't  Is  nu  ruim  dertig  jaren  geleden,  toen  ik  met  het  verzamelen 
begon,  niet  slechts  van  de  tvoorden,  maar  ook  van  de  spreekwoorden 
en  spreekwoordeliße  uitdrukkmgen,  kortom  van  alle  vormen  en  zegs- 
wijzen,  niet  tot  het  Nederlandsch  behoorende,  later  getoetst  aan  van 
Dale's:  Nieuw  Woordenboek  der  Nederlandsche  taal.  Vcrreweg  liet 
meeste  is  door  mij  uit  den  mond  des  volks  opgevangen;  zonder  dat 
men  't  vermoedde  speelde  ik  de  rol  van  luistervink,  steeds  zorgende 
dat  mijn  persoon  de  vrije  uiting  van  den  spreker  niet  in  den  weg 
stond.  Dit  geeft  aan  die  soort  van  arbeid  eene  groote  aantrekkelijk- 
heid;  't  valt  echter  bezwaarlijk  het  gehoorde  tijdig  op  te  teekenen, 
alras  ervaart  men,  dat  het  meeste  ons  is  ontsnapt.  Laat  men  zieh 
hierdoor  niet  ontmoedigen,  dan  bereikt  men  wel  zijn  doel,  en  de  be- 
wering,  ^dat  hij,  die  zijn  vader  en  moeder  vermoord  heeft,  nog  te  goed 
is  om  een  woordenboek  te  schrijven,^  kan  op  de  samenstelling  van  een 
Idioticon  niet  van  toepassing  zijn;  men  copieert  niet,  maar  teekent 
naar  het  leven. 

Allen,  die  mij  eenige  hulp  hebben  verleend,  breng  ik  door  dezen 
mijn'  hartelijken  dank! 


Warfum,  November  1886. 


H.  Molema. 
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a;  ioterj.  verwonderend,  en  kan  tevenn 
schertsend  zijn;  a!  =z66,jui9t,begrepen! 
a,  nöbegriepik^t;  a,  zitdeizoak 
z  o  o !  Oük :  a  zoo!  =  wel  zoo !  he !  — 
das  a,  uf:  a  ba,  tegoii  kleine  kindereu  oiii 
ze  af  te  scbrikkcii  iets  aan  te  raken,  en 
zooveel  als:  dat  is  vniligheid,  waamiede 
men  eigcnlijk  nienschelijke  excremcnten 
bedoelt ;  a  d  o  n  n,  iu  de  kleinekinder-taal 
=■  zijn  nood  doeu;  ook  Oostfr.y  Neders. 
(De  a  heeft  hier  den  onvolkomen  klank  als 
in:  rat,  hand,  enz.)  Als  open  a  (voor  te 
stellen  door  oa)  achter  talrijke  geslachts- 
namen  die  op  ing  nitgaan,  en  door:  van, 
te  verklaren,  bv.  H  n  i  z  i  n  g  a  =  aan  het 
dorp  Ilaiziug  of  Huizinge  (bij  Middelstum) 
den  naain  ontleenende.  Hierbij  dient  op- 
gemerkt,  dat  in  de  Ommelnmlpn  deze  a 
in  het  sprekeu  veel  wordt  weggelaten,  als 
zulk  een  geslachtsnaani  door  i  n ga  wordt 
gevornid,  bv.  Clevering,  Lanting, 
voor:  Cleveringa,  Lantinga  Zio  Wiarda 
p.  3 ;  teil  Doonikofä  p.  2  no.  ö ;  »/.  Iliä- 
xinya  (Stamboek)  p.  V. 

aanseh,  oansch  =  stijfhoofdig,  koppig, 
eigenzinnig  (Pckela) ;  eiders  zegt  men 
hiervoor:  zlnnig(zieald.).  Oo.«f//r.  aansch, 
ansk  —  verdrietig,  ongemakkelijk,  bloode, 
verlegen.  Van  het  Hl),  ahnen,  Ahnung, 
en  dan  zooveel  als :  met  eene  soort  van 
waan  of  zin  behept. 

abbabM  =  oorveeg.   Zie :  anwalscl. 

abbeiyern,  appeiyern  tegen  iets: 
tegeupraten,  zieh  tegen  iets  verzetten. 
Uetzelfde  als  het  basterdwoord :  appel- 
leeren,  't  op  eene  hoogere  rechtbank  be- 
roepen;  in  deze  beteekenis  bezigt  men 
echter  altgd:  beronpen;  zie  ald. 

aber,  oaber;  als  nitroep,  en  das  interj. 
voor:  maar!  —  Ook  als  voegw.  =  echter, 
evenwel,   H  HD.  aber. 


absluut,  apsluut,  opHluut,  omHluut  = 

noodzakelijk,  volstrekt;  „'k  mont  an- 
ders absinnt  nog  'n  peerd  hehben"; 
h  ij  w  i  l  o  p  s  1  n  n  t  w  e  g  =  volstrekt  ver- 
trckken ;  h  ij  w  i  1  't  o  p  s  1  u  n  t  h  e  b  b  e  n ; 
ik  wil  't  opslunt  nijt  Heden  (niettoe 
staan).    Ook  Noorilfr,    H  ImI.  absolntum. 

absiJrt,  u|>Ktfrt,  ops($rt  =  afzonderlijk, 
afgezondcrd,  en  vervolgens :  zieh  zonder- 
ling  gedragen,  een  zonderling  zijn;  elks 
ab s Ort  =  appari  eten  =  niet  door- 
cengemengd ;  h  ij '  s  a  b  s  ö  r  t  =  leeft  op 
zieh  zelf,  geisoleenl.  Oostfr.  absört,  van 
het  ImL  absurd  US ;  appart,7/^-/vi//,vr/i  apart. 

abt  en  voogd :  het  doen  en  laten,  de 
ziel,  het  factotum  eener  corporatie  of  van 
een  collegie,  synon.  met:  seh ep per  en 
s  c  h  r  i  e  V  e  r  en :  s  t  u  u  r  w  o  l  d.    Zie  ald. 

abnteroin,  ook :  abnterommienent,  een 
nitroep  van  kinderen,  waarmede  zij  bij  het 
vinden  van  iets  hun  recht  op  het  bezit 
ervan  willen  waarborgen.  Oiulfr.  abutA 
—  van  bniten ;  a  b  u  t  e  r  o  m  =  van  bniteu 
om,  onvcrziens,  zonder  de  waarde  ervan 
te  kennen,  en  zonder  van  den  eigenaar 
iets  te  willen  weten. 

aehtentivlntlgsten,  nl.  de  28  Aug.  als 
wannoer  het  ontzet  v.m  (Jroningen  in 
1072,  jaarlijks  aldaar  herdacht  en  feeste- 
lijk  gevierd  wordt;  noa  de  achten- 
twintigsten  goan  -datfeestbijwonen. 

a(diter;  icmand  achter  zitten 
fWKirj,  achter  hom  beer  zitten 
(01^1.  \Vl\\)  =  achterna  zitten,  achter- 
volgen.  Oudt.  achter  =  na;  achterdeel 
=  nadeel;  wij  nog:  achtermiddag  =  na- 
middag;  ook  Oostfr.  Xrdrrs.  Holst.; 
iemand  achter  de  vodden  zitten  = 
achter  de  brock  zitten,  vervolgen  met 
plan  hem  te  arresteeren;  achter  pet 
zitten  =  biddcn  of  danken  bij  *t  eten. 
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achteraiLsteken  van  geld  =  er  geld  bij 
inscliieteu,  bij  verliezen. 

achterbaks,  iu  de uitdr.  acbterbaks 
b  1  i e V e n  =  terug blijven ;  iets  acbter- 
baks schoeven  =  lateu rusteu ;  a c b- 
terbaka  eten  =  in  't  geniep  snoepen, 
nl.  van  groot«  meuscben.  Aldus  ook  in 
NHolL  waar  bct  begiut  te  verouderen, 
en  Oosifr,  —  Als  bvnw.  =  terugboudend, 
niet  opeubartlg ;  Oudfr.  back,  bek  =  mg, 
en  ZOO :  a  c  li  t  e  r  b  a  k  s  =  acbter  den  rüg, 
in  't  gebeim. 

aditerbiiide ;  achterbieii :  touw,  waar- 
mcde  de  biudstok  of  booiboom  aan  bet 
achterste  deel  van  den  wagen  wordt  be- 
vestigd ;  zoo :  veurbiiide  of  veurblene,  een 
dcrgelijk  touw,  waarmede  genoemde  boom 
aan  het  voorstel  van  den  wagen  wordt 
vastgesjord,  (Iloofjrl.  WKtr,);  pönning, 
pönnink  (OhI.  W\V.)  —  Hier  zij  opge- 
mcrkt,  «lat  in  de  Oiinnchituleti,  niet  naine 
hetWestel.  gedeelte,  de  gesloten  i  als  ie 
wordt  nitgesproken ;  kind  wordt  k  i  e  n  d ; 
wind,  w  i  c  n  d ;  in,  i  e  n ;  spint,  s  p  i  e  n  t ; 
vinden,  viendeu,  vienen;  binden, 
b  i  e  n  d  e  n ,  b  i  e  n  e  n ;    kind,  k  i  e  n  d  enz. 

a<'ht<'rb<»rst,  -wark,  -kastyi  =  pod(;x ; 
Oostfr.  acht^rkastel. 

ai'htenU'ol,  konhoes  (Ommd.);  kou- 
grangc,  deele  van  *t  kouhoes,  kouhoesdeele 
(OhL):  koiiboos  =  koebais ;  Frir^srhhoet- 
huus.  (achterdeel  heeft  bet  acc.  op 
de  laatste  syl.). 

aditei*doiii"en  (klemtoon  op  de  derde 
lettergr.) :  de  dcuren  in  bet  achterste  deel 
ecner  boerenschuur ;  v e u r  de  achter- 
d  e  u  r  e  n  van  eene  boerderij  =  bet  plein 
of  de  rnimt^  achter  de  schunr  of  schüren. 

achterdcN'ht  -=  omdciikeu ,  voor :  na- 
denken ;  gijn  achterdochthebben 
■^  zonder  erg  zijn  en  dient^ngevolge  on- 
voorzichtig,  onverstandig  handelcn ;  ver- 
onderstelt  gebrek  aan  nadenkeu  of  nien- 
schenkennis,  of  wcl  aan  beide.  Oudt. 
achterdocht  —  bekommcring,  angst,  vrees; 
Oostfr,  achterdociit  =  nadenken. 

aehterlick,  -rik :  het  sluithek  van  een 
boeronwagen,  ook  J)r. 

achterhoos :  het  achterste  gedeelte  van 
een  bnrgerhnis,  bniten  kaniers  en  kelder, 
en  dienende  tot  werkplaats  voor  de 
meiden  en  tot   bergplaats.     Hunscyoo, 


FlvchjoOj  Oblampt,  Wrstcr wähle:  hoes; 
Goarcchi,lVc.st€rk'U'artkr :]iuus.  Zie:  oe. 

aehterkastyi  =  podex.  Zie :  achter- 
borst. 

aehtcrliiigr :  eene  soort  van  wittebrood. 
(Stculs-Grou.) 

achtem ;noa  achtern  moutcn  = 
't  privaat  opzoeken,  in  7  Xfflrrs.  eene 
gelegenheid  opzoeken.  Aldus,  omdat 
zulk  eene  plaats  in  't  achterste  gedeelte 
van  het  huis  gevonden  wordt. 

achtei'ofdyieii  (acc.  op :  o  f)  =  H<diollen 
=  schalen,  schaalhont,  in  bestckken  etc. 
achterdelen ;  hierop  volgen  latdijleii,  die 
te  smal  voor  eene  plank  zijn,  en  eindclijk: 
planken. 

achtemoaiu  =  fam  =  stam  =  tultel 
=  geslachtsnaara ,  van;  Dr.  XI  ML 
achternaani. 

aehterrik ;  zie :  a  c  h  t  e  r h  e  k. 

m'hteroet  (acc.  op :  oet)  —  ten  airhteren 
in  ontwikkeling  en  beschaving:  tcgen- 
overgest-elde  van  veiii'oet,  vooruit.  Men 
zegt  ook  van  personen  en  rijtuigen :  z  ij 
bin  nog  achteroet,  zooveel  als:  zij 
moeten  nog  komen,  zijn  nog  achter:  IMj  t 
achteroet^=  Pie ter  langzaam ;  a c h t e r- 
oet  leeren  =  niet  nieer  ziKiveel  voor 
iets  knnnen  bedingen  als  er  reeds  voor 
geboden  is,  dus  fig.  voor:  tenig,  achtor- 
nit  gaan. 

achteronistroalje,  pleon.  voor:  ach- 
terom ;  zie  /'.  Thile  i.  v.  achteroni. 

ai'hterrad  =  achtereen ,  telkens  hot- 
zelfde  (ültl.)  Wanneerkinderen  elkander 
foppen,  door  een  ander  drieniaal  hetzelfde 
te  laten  nitspreken,  hoort  men  hcn  «pot- 
tend nitroepen :  Dr e  i  m  o al  a  c  h  t e  r r a d, 
heb  *kdie  doar  nijt  eerelk  had? 
zooveel  als :  daar  heb  ik  u  beet  gehad. 

aehtemark  =  podex.  Zie :  achte  r- 
borst. 

achtig.  Een  afwijkend,  maar  veel- 
vuldig  gebruik  van  dit  achterv.  hoort 
men vooral in 7  WKw,  o.a.  1  o a t a c h t i g 
=  laat;  grootachtig  =  groot;  vol- 
achtig  =  vol;  koldachtig  =  koud ; 
lankachtig  =  lang;  zoo:  dikachti  g, 
kloagachtig,  miuachtig,  gek- 
scheerachtig  =  van  gekscheren 
hondend ;  proatachtig  =  praathistig ; 
nijt    koffieachtig    wezen,     nijt 
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zoepenbreiachtig  wezen  enz.  uiet 
veel  van  koffie,  van  karnemelkspap,  enz. 
houden.  (Het  Noordfr,  heeft  o.  a.  brydag- 
ti|^,  orkelagtig,  daikagtig.  sroelagtig.) 

arhtluuit;  stevig  gebouwd,  breed  ge- 
schouderd;  ook  =  lomp;  'n  achtkante 
boer  =  atevige  kerel,  ook  ~  onbehouwen, 
plonop  mensch. 

adderioof.  Onder  dien  naam  worden 
vele  varenH  bedoeld.    ran  Hall. 

adderroet ;  soort  van  mannetjen  bosch- 
varen,  welker  wortelstok  als  een  nüd- 
del  tegen  den  lintworm  wordt  ingezamcld: 
wordtbij  Winschoten  gevonden.  ran  Hall. 

afstmlver;  iemand  die  een  ander  nieer 
afneemtdan  billijk  is.  (J.Auirrn).  Volgens 
Dr.  A.  de  Jayer  zooveel  als :  afstrooi)er, 
van  stroopen,  HD.  strnpfen  en  streifen. 

al  (ei),  in:  't  is  'n  dik  ai  =  zij  zijn 
i^roote  maatSf  en  zoo  ook:  as  dat  ai 
brekt,  wat  zel  dat  stinken!  = 
als  die  vriendschap  verändert  in  vijand- 
schap,  dan  zal  men  wat  hooren.  (Er  ligt 
in  deze  nitdrukking  eenige  afgnnst.) 

alber  =  ooievaar;  Dr.  nibert,  KU. 
eyber,  eher,  Oostfr.  Xrfirrs.  eher ;  Mrrk- 
lenb.  Holst.  Noordfr.  Oudfr.  adebar, 
Dithmars.  aderbar.  (Noordfr.  bar.  bade, 
bui"  =  bode,  en:  adebar  =  lentebode; 
r.  jMile  eidebaar,  eigenl.  oodebaar = schat- 
drager.)  Rinderen  (Old.)  zeggen,  dathij, 
die  den  ooievaar  bij  zijne  t^rugkonist 
voor  't  eerst  ziet,  staande,  het  geheele 
jaar  door  lui  of  loom  zal  zijn ;  daarentegen 
vliegende,  vlug  en  vlijtig.  I)it  is  (of 
was)  in  Holst,  een  volksgeloof,  en  men 
houdt  het  daar  voor  een  gelukkig  voor- 
teeken,  als  een  ooievaar  zieh  op  boeren- 
woningeu  nestelt. 

aiberbek.  Soort  van  schermbloem, 
naaldenkervelj  Scandix  Pectnm.  Frirsch 
kranebek. 

aibeniprikkebQn,  voor :  ooievaar  en  ook 
voor  een  lang  man  met  dnnne  bcenen. 
Denn  der  kinderen  bij  *t  zien  der  eerste 
ooievaars,  dat  eene  soort  van  terging  zal 
zijn:  aiber,  aiber  sprikkebijn,  het 
zien  voader  en  monder  nijt  zijn 
(heeft  zijn  vader  en  moeder  niet  gc- 
zien),  enz. 

aid;  aide  =  eg^^i  Oostfr.  eide;  Di  Ihm. 
EUlcrst.  eiden;   Noordfr.  eide,   eggen, 


egden;  Ondfr.  eidje;  mit  de  aid  op 
de  loop  wezen  =  verstrooid  zijn,  bv. 
eene  verkeerde  boodschap  doen.  Zie : 
bai  telaid. 

aicrdool  =  door  van  het  ei;  Oostfr. 
eidall  1,  HD.  Eidotter. 

aierkörf,  (eierkorf),  in :  h  ij  's  bang 
veur  zien  aierkörf  =  hij  is  bezorgd 
voor  zijne  gezondheid ,  eigenl.  voor  zgn 
lichaam. 

nlerwal ;  aldus  noemde  men  een  gedeelte 
van  i\^\\  voormaligen  stadswal  tusschen 
Heere-  en  Oostcrpoort,  waar  de  lagere 
klassc  zii^h  op  de  Paaschdagen  vermaakte 
met  eiers  en  notcn. 

aigen  (Sfads-(iron.)  =  eigen.  Zie: 
ijgen. 

aigender;  algcnaar  =  eigenaar.  Zie: 
ijgeneren:  beklemrecht. 

algenklouk  =  eigenwijs.  Zie:  ijgen- 
klouk. 

algenheerig;  zie :  ij g e n h  e e r  i g. 

ailand  (eiland).  Wanneer  men  op  ^t 
Hoofßrland  spreekt  van :  't  a  i  l  a  n  d,  dan 
bcdoelt  men  hicrmede  lio  ttumeroog, 
voor  1877  eigendom  dezer  provincie,  toen 
Rijksdomein  geworden.  —  In  Vr^ndam 
noemt  men  de  strooken  land  aldns,  die 
begrensd  worden  door  de  w  ij  k  e  n,  welke 
in  het  Oosterdiep  nitloopeii.  Efne  ervan 
draagt  den  naam  van  Blnnksteiner,  in 
den  Wandel :  golden  ailand. 

allanderrais:  pleizierreisje  naar  het 
eiland  Rottnmeroog. 

alke  (dimin.  van  a  i  =  ei),  in :  i  e  d  e  r 
vogel  legtzien  aike  =  elk doet zijn 
best  en  speelt  den  baas,  nl.  in  eene  ver- 
warde  huishonding. 

als,  alsch,  alsk  =  walgelijk,  vies,  wat 
afkeer  wekt:  aiske  stank,  aiske 
kerel,  enz.  ook  Ncdrrs.  -  Oostfr.  eisk 
=  onzindelijk ;  hatelijk ,  tegenstrevig, 
vijandig ;  in  Holst,  wordt  het  alleen  van 
atonte  kinderen  gezegd,  bv.  aissche, 
eische  jongen,  waarvoor  7  Nederl.:  'n 
akelig  kind.  West  f.  aisk,  aisch  =  hatelijk, 
in  phys.  en  morel.  zin.  Ten  Doornkaat 
zegt  i.V.  «/.s7i'.'  Even  als  ons  aislik,  islik, 
iselk  nit  den  geheelen  vorm  atjislik  = 
OHD.  egislih  ontstond,  zoo  ook  aisk  etc. 
nit  aisik,  aisig,  eisig,  egisig  etc.  gevormd 
uit  het  (joth.  agis  (vrees,  schrik,  angst) 
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=  OHD.  aki,  aigi,  eki  etc.,  waarvan 
het  Olli),  agiso,  egiso,  cgisa  etc.  en  het 
Olli),  agisoii;  MXI).  eisen,  Nedcrd, 
aiseu,  Nedcrl.  ijzen  (bevangcn  worden 
düor  vrees  of  afgrijzen),  en  het  GrotL 
i  8  e  1  k  verder  is  gevoruid.  —  Dr.  Deckc- 
rhuß  Vinclcci's  achthetjuist,  aisk  in  ver- 
band te  brengcn  met  het  (ioth,  agis.  en 
het  daarvan  afgeleidc  OIIJJ.  agiso,  egiso. 
te  nieeronidat  hetadjectief  r^/.v///,  waarnit 
aisk  zou  ontstaan  zijn,  werkelijk  in  het 
AS.  voorkomt  en  daarin  soras  reeds  tot 
eisig  werd  samengetrokken,  maar  meent 
echter  dat  ngi^ig  (en  niet  rgc^sifj)  de 
ondste  vorm  is,  dat  tot  (tisig  versinolt, 
even  als  f'grstg  tot  risig.  Door  snelheid 
van  uitspraak  verstonide  de  /  van  den 
uitgang  ig;  hienloor  kwain  de  g  vhik 
achter  de  scherpe  .v  te  staan,  en  moest 
volgens  de  wet  der  assiuiiUitie  ook  acherp, 
d.  i.  k  worden,  even  als//^7/*Ä  (J*S.  flaesc, 
Ncflcrl.  //('/.sY  krimpt  t^tvlais,  of  minder 
plomp,  V  1  e  i  8  (Ilooge/,    H7u/\  v  1  e  e  s.) 

also.  Op  7  Iloogrl,  begint  de  Sint- 
Maartensdeun  met :  A  i  s  e  s  n  n  t  e  M  e  e  r- 
ten,  Koien  droagen  ateerten  enz. 
Is  dit  aise,  even  als  de  eigennamen 
Also,  E  i  s  o,  Eise  van  denzelfden  oor- 
sprong  als  ais,  aisk,  dan  zon  het 
zooveel  zijn  als:  groote,  machtige  Sint 
Haarten.  Zie  ton  Dnornkant  i.  v.  aisk 
en  Aisso. 

ais|»ekel;  water,  waarin  zooveel  zont 
is  opgelost,  dat  er  een  ei  in  kan  drijven ; 
dnbbelde  ais p ekel:  dezelfde  hoe 
veelheid  water,  waartoe  tweemaal  zooveel 
zout  is  gcbrnikt.  Zoo  ook  :  eerappel- 
p  e  k  e  1,  lichter  dan  a  i  s  p  e  k  e  I.  (Zie  ald.) 

ait,  vadernaam  voor  kleine  kinderen. 
Zie :  a  1 1  e. 

akkofletjes  =  wisjewasjes,  kleinig- 
hcden;  ook  in  den  zin  van :  kleine  posten, 
betrekkingen,  opdrachten  die  geen  voor- 
dcel  opleveren.  (Van  aqna  vita  =  levens- 
water,  zooals  eerst  brandewijn  werd  ge- 
noemd,  toen  het  nog  slechts  als  mcdicijn 
werd  gebruikt,  en  alleen  in  de  apotheken 
verkrijgbaar  was.) 

akker;  gedcelte  van  een  stnk  land  om 
den  Wille  der  afwatering  door  middel  van 
ploegen  in  smalle  strooken  verdeeld; 
land  bij  akkers  verhuren,   zooals  bg 


vele  dorpen  plaats  vindt,  beteekent :  bouw- 
grond  verhuren  bij  smalle  strooken,  die; 
de  lengte  van  het  stuk,  en  ongeveer  de 
breedte  van  een  akker  hebben  (10  a 
12  vt.),  en  bestemd  zijn  voor  tuinbouw. 

akkerland ;  bouwland  dat  in  akkers 
ligt,  ter  onderscheiding  van  gedraineerd, 
dus  effen  land ;  ook  land,  dat  bij  akker  s, 
ten  dienste  van  den  tuinbouw,  vorhuurd 
wordt;  zie:  akker. 

akkcniiantje  ( Iloogrl. I ;  b(»iuuantje, 
baumantje  f  OUL);  baumanueeliien  (Sfads-- 
GrofiJ  =  witte  kwikstaart,  Motacilhi 
alba;  een  trekvogel  met  z warte  en  witte 
tinten  en  een  blauwgrijzen  rüg;  StJtlvgvL 
p.  73.    (Josff)'.  akkermantje,  wipst^rt. 

akkcni  =  het  land  in  akkers  I eggen. 
(Zie:  akker,  in  de  1.  betcek.) 

akkeroat!  =  juist!  ook  het  pleon. 
krekt  akkeroat!  ==  juist!  zoo  is  't! 
Het  basterdw,  accuraat  =  nauwkeurig. 
stipt,  zorgvuldig. 

akkei'slooden, -slootou:  greppels  in  niet 
gedraineerd  akkerland,  eiders  ook: 
spulten  en :  m  i  d  d  e  1  s  1  o  o  d  e  n  ge- 
heeten. 

akkerstudent :  leerling  der  voormalige 
landbouwschool  te  Ilaren. 

akkoonyen,  akkoortjen  ~  een  akkoord 
aangaan,  het  op  een  akkoord  gooien. 

aksic,  voor:  wonde,  een  ongemak,  bv. 
'n  a k s i e  an  't  b ij n  hebben;  -  boete 
in :  a k  si  e  k  r  i  e  g e  n  —  bekeurd,  beboet 
worden ;  —  *t  h  e  t  g  ij  n  a  k  s  i  e  =  't  heeft 
geen  nood,  maak  u  maar  niet  bezorgd, 
er  kan  geen  kwaad  van  komen ;  ^^  actie, 
Jjnt.  actio. 

al ;  bij  wijze  van  verkorting  zegt  men : 
't  is  al,  's  al,  ook:  't  is  wel,  v(K)r:  't 
is  wel  waar,  tegenovergestelde  van:  't  i  s 
nij  t  =  't  is  niet  waar.  —  b  ij  's  n  ij  t  a  1 
t  e  g  0  u  d  (niet  al  te  goed)  =  is  een  weinig 
ongesteld,  en  ook:  niet  wel  bij  't  hoofd  ; 
bist  n  ij  t  a  1  t  e  g  o  u  d  ?  of :  bist  wel 
goud?  schertsend  voor:  zijt  gij  wel 
goed  bij  't  verstand?  —  't  g a  i  t  a  1  z  i  e  n 
doagen  goud  =  'tgaatwaarachtig goed, 
't  loopt  tegen  verwachting  goed  af ;  i  k 
mijnde  al  mien  best  =  verkeerde  in 
de  vaste  mecning;  —  't  regen  t  al  an 
=  zonder  ophonden ;  't  i  s  a  l  z  o  o  g  o  u  d 
=  wel  ZOO  goed,  beter ;  ook  Oosffr.  —  i  n 


ALBEEB 


ALLIEKE 


al  dat  weer,  en  80ortgelijke  nitdnik- 
kingen  vindt  meu  menigvaldigf,  ook  bij 
uiize  oiiden.  Algemeen  bekend  ia  bier  de 
zegswijs :  al  weer  van  veuren  of 
an,  netasdeköÄtervanGarrels- 
w  e  e  r  (al  weer  van  voren  of  aan,  net  als  de 
ko8ter  van  Gairelsweer),  wanneer  men  met 
iets  van  streek  raakt,  zooals  bij,  van  de  wijs, 
en  't  op  nienw  probeert.  Op  Weste ru\ 
heeft  inen  bier  voor :  —  a  s  d  e  k  ö  s  t  e  r 
van  L  0  Oj  (Vriesrheho). 

albeer  (mv.  albeeren  en:  albeerns) 
=  aalbes;  albeernnat  =  bessennat; 
albeernwien  =  bessenwijn ;  a  1  b e e r n- 
b  ö  s  =  aalbessenboom ;  boscb,  voor:  strnik, 
heg,  vergel.  TiHif.  6,  25;  9,  15;  ExoiL 
3,  2.    HD,  Beeren  =  bessen. 

albegrer;  in  de  kinderwereld  iemand, 
die  begeerlijk,  hebzuchtig  is. 

albestel  =  albescbik,  albedrijf,  nioeial. 
Het  gebmik  ervan  bepaalt  zieh  tot  de 
kindertaal  en  den  bniBelijken  kring. 
Xrtlers.  albesteller. 

alderbestig  goud  (goed)  =  allerbest; 
zie :  g  0  u  d. 

alderbovenst^,  ook :  alderboreii8te  beste 
=  de  nitgelezenste ;  zie :  b  o  v  e  n  s  t  e. 

aldemoarKt,  in :  a  1  d  e  r  noar  8  te  gc  c  r  n, 
—  raooi,  —  lelk,  enz.  =  bijzonder 
gaarue,  enz.   Zie :  n  o  a  r. 

alexandemeuten;  eene  soort  van  «troop- 
gebak ,  als  m  o  k  k  e  n  (zie  ald.),  die  te 
Delfzijl  gemaakt  worden. 

alsrednriir  =  gednrig,  wat  zieh  dik- 
wijls  berhaalt,  zeer  dikwijls.  Men  ge- 
bmikt  het  woord,  waar  men  a  1  niet  tot 
versterking  noodig  heeft;  voor:  gedurig, 
zegt  men :  v  o  a  k. 

alcremyn  (algemeen),  voor:  gemecn- 
zaam,  populair;  'n  algcm^jn  man, 
iemand  van  stand,  die  gemeenzaam,  miu- 
zaam  jegens  zijn  mindere  is ;  Dr.  gemeen 
=  gemeenzaam. 

alhler!  =  alUer!  =  volk!?  roept  men 
voor  de  toonbank,  wanneer  niemand  ter 
bediening  tegenwoordig  is. 

allng  =  zeer  nabij ;  zie :  o  a  1  e  n  k. 

alla  =  7  Frafisrh  allez.  bepaald  ge- 
bicdend.   Vergel.  all 6. 

aiiarm  sioagen  =  kantoor  moakcn 
=  leven maken, tieren.  Vergel. kantoor. 

allait  =  bij  de  band,  wakker,  scherp, 


gevat;  sluit  in  zieh  zekercn  graad  van 
gestrengheid  en  wordt  alleen  van  vronwen 
gezegd.  Oudt.  alart  =  vaardig,  wakker, 
lustig,  0.  a.  in  eene  khicht  der  17  eenw: 
bij  stoeide  alart  met  haar ;  /'.  Jhüe  alert 
=  vlng,  behemlig,  levendig,  bandig;  7 
Fmnsf'h  alerte. 

allartenfudievel ;  naam  voor  een  lonip, 
forsch .  gebonwd  vrouwspersoon,  mits  zij 
flink  kan  werken.  Vergel.  allart  en: 
schevel. 

all^^;  soort  van  interj.  aansporend  en 
ook  gebicdend,  zo(>veel  als:  spoedig! 
baast  n ! 

alicnians  niester  wezen:  de  bollcboos 
van  den  troep,  het  katje  van  de  baan, 
eon  jongen,  die  den  baas  over  zijne  mak- 
kers  kan  speien. 

allen,  alienne,  allenul?,  allend,  allQn, 
aliyne  (met  hi*t  acc.  op  de  2.  syl.)  = 
alloen ;  (hhstfr.  alOn,  allen ;  HD.  alleinig. 

ailerdeep«,  alderdoeiTN  (acc.  op  de  laatste 
syl.)  voor:  zelfs,  ook />/•.;  hij  's  aller- 
deegs  in  Amerikoa  west;  bestaat 
nit  aller  en  deeg,  nogin:  terdege; 
Oüstfr.  allertlägs;  Xeders.  allerdegst, 
allerdögst,  aldeger;  West/',  allerdeglikes; 
HD.  allerdings. 

alieijouelek  =  bnitengewoon  veel ;  ook : 
o  n  j  0  u  c  1  c  k  V  c  n  1,  bv.  o  p  d  e  i  b  o  u  1- 
dag  was  'n  allerjouelekstcn  = 
allerijvig8ten  =  8wieten  =  sto  m- 
b  u  1 1  g  o  u  (1  =  eene  ontzaglijke  menigte 
voorwerpen.  't  Eerste  woord  hoort  men 
alleen  als  bvnw. :  swiet  wordt  meer  als 
bijw.  gebruikt.   Zie:  swict. 

alles  en  alles,  allens  en  allens  =  alles, 
ZOO  mogclijk  met  versterking  van  het 
begrip,  alles  tezamcngenomcn,  volstrekt 
alles  wat  tot  een  ding  of  eene  zaak  bo- 
hoort:  zij  zeggen  alles  en  alles  van 
hem,  d.  i.  al  wat  maar  leelijk  is;  -  da' 8 
alles  en  alle8=da'8  alles  en  nog 
wat  =  dat  is  voortrelfelijk,  niet  geiioeg 
te  roemen,  ieta  waarmede  men  dweept. 
MXnlerl.  als  ende  als  =  ten  eonemale, 
geheel  en  al. 

allleke,  lleke  =  gclijk,  in :  't  i  s  m  i  e 
a  1 1  i  e  k  e  V  e  n  1 ,  1  i  e  k  e  v  e  u  1 ,  nette- 
liek  =■  't  is  mij  om  't  eveu,  't  kan  niij 
niet  schclcn ;  wie  kriegen  a  1 1  i  e  k  c- 
V  e  u  1  =  even  veel ;  zoo  ook :  a  1 1  i  e  k  e- 
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wel,  liekewel  =  even  goed :  'k  heb 
doarnikstedoun,  moarikgoad'r 
alliekewelomheu('k  heb  doar  niets 
te  verrichten,  maar  ga  er  evengoed  om 
heen).  Sprw.  A 1 1  i  e  k  e  (of :  g  e  1  i  e  k  e) 
veul  om  'n  knikker,  'tspul  mout 
ziengerechtighaidhebben:  'tis 
maar  eene  kleiuigheid,  maar  het  komt  \\ 
toe  en  daarom  moet  gij  het  aannemen,  elk 
het  zijne.  Weil,  lijkeveel,  lijkewel  =  even- 
veel,  evenwel;  veroud;  A7/.  lijcke  veel, 
gelijcke  veel ;  lijcke  wel,  ghelijcke  wel ; 
Hooft  allijkwel  =  evenwel;  Friesch 
allijkewel,  lijkwel  =  al  evenwel,  ten 
minsten);  Oostfr,  alliekevöhl  =  ge- 
lyke  veel. 

alliment,  in:  op  't  alliment  komeu 
met  iets  =  iets  op  het  tapijt,  ter  tafel 
brengen.   Vergel.  batterei. 

allo,  interj.  opwekkend,  zooveel  als: 
vooniit  maar !  Vergelijk  den  jachtroep : 
hallo !  en  het  Fransch  allons. 

alloen!  alloeii!  alloen!  bin  dyven  in 
joen  toenl  ( —  zijn  dieven  in  uwentuin); 
waarschuwing  van  kinderen,  als  er  kapers 
in  den  tuiu  zijn ;  Oostfr,  ahm,  alün !  'n 
def  in  de  tfin. 

allozie  =  horloge,  ook  ZIIolL;  allo- 
z  i  e  d  0  p  =  horlogekast ;  Oostfr,  allösje, 
orlosje. 

almenak,  in :  m  i  e  n  k  o  p  i  s  g  ij  n  a  1- 
menak:  gij  moet  niet  meenen,  dat  ik 
alles  onthouden  kan  of  wil.  —  Sjn^w, 
De  almenak  is'n  leugenzak,  wat 
op  de  weersvoorspellingen  doelt,  en  zoo- 
veel als :   de  almanak  weet  er  niets  van. 

almcugend,  interj.  en  zooveel  als :  alle- 
machtig!  —  Ook  bijw. :  hij  ken  al- 
meugend  hard  loopen,  lijgen  euz. 
Uit  al,  en :  mögen  (=  kunnen),  en  lett«r- 
lyk  =  almogeud,  alvermogend. 

als,  alse,  alst  =  alsem,  zeker  bitter 
kruid ;  w  i  1  d  e  a  1  s  t,  ook :  v  1  o  o  z  o  a  d, 
eene  plant,  die  o.  a.  op  den  Noordpolder 
groeit,  en  waarvan  het  aftreksel  der  bla- 
deren  koortswerend  is.  Zie  Sprcuk,  5, 4 ; 
r/(?,v.  9,  15  alssen. 

altemoal,  znw.  voor:  A  -  al  -  tolletje, 
zijnde  een  draai tolletje  met  zeszijvlakken, 
waarop  L  beteekeut:  leggerijn,  K, 
k  r  i  e  g  e  r  ij  n,  A,  a  1 1  e  m  o  a  1  enz. 

alteroatnie  =  ontroering,  ontstelt^nis ; 


tautol.  deur  schrik  en  alteroatsie 
=  door  scbrik  en  de  daardoor  ontstane 
verwarring,  de  daardoor  te  weeg  ge- 
brachte ontsteltenis. 

altied  n^t  =  niet  altijd :  d  a '  s  a  1 1  i  e  d 
n  ij  t  z  e  g  d  =  gaat  niet  altijd  door,  is 
geen  vaste  regel;  'tkomt  altied  nijt 
0  e  t  =  't  komt  niet  altijd  iiit,  't  past  mij 
niet  altijd.  —  Nog  eene  andere  afwijking 
in  opzicht  tot  de  woordschikking  in  de 
onbep.  wijs,  bv.  liggen — ,  zitten — , 
loopen — ,  heuren  loaten,  enz.  voor: 
laten  liggen,  zitten,  loopen,  hooren,  euz. ; 
ZOO  ook :  e  t  e  n  — ,  liggen  — ,  k  a  i  e  r  n 
go an,  enz.  voor:  gaan  eten,  —  liggen,  — 
Wandeleu,  enz.  dus  even  als  in  het  Hf). 

altmanpt  (JDV.)  =  somtijds,  uu  eu 
dan;  altmangs  al,  altmangs  nijt 
=  soms  al,  soms  niet.  Dr.  smangs,  mangs ; 
Tirnifr  mangs,  manges;  Xe(ler.s.  all- 
mangs,  allmangst. 

alwoar!  =  opgepast!  bij  het  kaatsspel 
(Olfl.)  —  Oostfr.  allwahr.  Ook  bij  het 
toewerpeu  van  iets:  dwaar!  =  vaug  het! 
(Beide  woorden  hebben  den  klemtoon  op 
de  laatste  lettergr.) 

alwoar  (met  het  acc.  op  de  eerste  syl.) 
^  wel  waar,  wanneer  een  ander  het  be- 
weerde  ontkent  of  tegcnspreekt:  't  is  al- 
woar.    Oostfr.  alwar,  Mllf),  alwarc. 

ambolt  =  aambeeld ;  Oostfr.  JVedrrs. 
Noordfr.  ambolt,  JID.  Ambosz,  AS.  antilt. 

amfietsie  =  betrekking,  post,  bezig- 
heid,  meestal  in  minachtenden  zin :  d  a '  s  'n 
smerege  am  fit  sie  =  eene  bezigheid, 
waarbij  men  zieh  moet  bemorsen ;  wat 
is  zien  amfietsie?  =  waar  leeft  hij 
van,  wat  is  zijn  beroep?  Door  invoeging 
der  m  van  oflicie  =  ambt,  Fransch 
offlce. 

amiue,  voor:  voedster,  min  (zoo  goed 
als  veroud.)    Holst.  HD.  Amme  =  min. 

ammi ;  hondennaam,  7  Frnnsche  ami. 
('t  Accent  op  de  1.  syl.  bewijst,  dat  het 
Volk  de  herkomst  niet  keut.  Zoo  hoort 
men  in  de  OmmcL  M  o  a  r  i  a  (Maria),  met 
den  klemt.  op  de  1.  lettergr.). 

ampel,  zie:  empel. 

ani[>eran  =  amper,  nauwclijks,  ter- 
nauwemood;  bijna:  't  is  amperan 
twalf  nur. 

amslü.   Zie  het  volgcnde: 


AMSMAN 


ANDERDOAGS 


amHmiui  (van:  anibt  en:  man)  =  am- 
bachtsman,  handwerksman,  mv.  amslü 
(ainbachtiilieden) ;  Oosffr,  amtsmau,  am- 
bachtslüe,  amtslüe.   Zie :  a  m  t. 

amt,  ampt  =  Handwerk;  contractie 
van  :  ambarht ;  op'namtkomen^in 
de  leer  komen  bij  een'  handwerksman ; 
ook  Oosffr.  amt.  —  Ook  voor :  bediening, 
eerepost:  in  amten  wezen  =  eenüf 
meer  eerepostjes,  eereambten  bekleeden, 
bv.  lid  van  Kerke-  of  Gemeenteraad  zijn. 
Zfiffsic,  alle  amten  bin  smerig  (alle 
ambteu  zijn  smerig)  —  elk  postje  geeft 
voordeel ;  ook  Nedcrs.  —  Bij  HnrreJHjmee : 
Het  ambt  geeft  kappen;  Xcf/rrs,  Alle 
acmbter  gevet  kappen. 

an  =  aan,  ook  in  alle  samenstellingen ; 
't  het  'r  an,  of:  wel  an  ('t  heeft  er 
wel  aan)  =  't  zal  zijn  bezien  hebben  of 
bet  wel  ZOO  is ;  er  valt  wel  iets  op  af  te 
dingen T  men  kan  het  niet  zoo  gaaf  toe- 
stemmen;  't  gelag  is  an  =  bet  be- 
stelde  is  op ;  't  1  a  n  d  i  s  a  n  (--  a  n  b  o  u  d) 
=  nitgebouwd,  heeft  behoefte  aan  mest 
of  nist,  enz. ;  de  vreierei  isan  =  de 
verkeering,  het  vrijen  gaat  nog ;  't  w  e  1 
antiedhebben  =  tijd  genoeg  hebben ; 
zieh  't  wel  an  t i e d  d o u n  =  zonder 
overhaasting  doen,  er  den  tgd  voor  nemen ; 
hij  ken  höm  wel  an=is  sterker  dan 
zijne  partij ;  h ij  d u u r t  't  wel  au,  nl. 
zijn  geld  =  is  niet  spaarzaam ;  an  en 
van  de  8tad(of:  van 't  long)  wonen 
~  wel  buiten,  maar  toch  in  de  onmiddel- 
lijke  nabyheid  van  de  stad  of  van  't 
dorp.  Sprw.  Zoo  d'r  an,  zoo  d'rvan, 
XrflerL  Zoo  gewonnen,  zoo  geronnen. 

anbakken  =  aankleven;  ook  Oosffr. 
Holst.  West  f.;  't  is  anhakt  =  't  is 
van  vrijen  tot  trouwen  gekomen. 

anbakkem  =  aanslimmeren ;  wordt  ge- 
zegd  van  eene  vrijage,  welke  op  een  en- 
gagement  schijnt  uit  te  loopen. 

anbinden ;  anbienden,  in  de  uit<lr. :  't 
vour  anbinden  ('t  voer  aaubinden, 
lievestigen)  =  eene  zaak  op  touw  zetten 
en  doordrijven,  daaraan  den  stoot  geven, 
zooveel  als,  in  goeden  zin :  de  kat  de  bei 
aanbinden. 

anboden  (=  aangeboden,  v.  d.  van: 
aanbieden,  met  de  beteek.  van :  tot  zo(»ver 
bieden),  in:  b^' 's  anboden  =  scbeidt 


uit  met  bieden;  hij  's  o>rig  dicht 
anboden  =  is  bijna  de  luxjgnte  bieder 
geweest,  't  had  dus  weinig  gescheeld  of 
hij  was  koüper  geworden. 

anboien;  zie:  boien. 

anbrongen ,  bz.  in  :  't  w  a  r  k  wel 
kennen  aubrengen  =  er den  tijd  wel 
voor  hebben,  het  niet  druk  hebben.  Ook 
=  aauklngen,  aangeven  bij  de  x)olitie. 

anbniten  =  aanleggen,  van  een  vuur 
aan  den  haard ;  h  ij  h e  t  't  v nur t j e  a u- 
b  ö  t,  eigenl.  't  vuurtje  aaiigelegd,  en  fig. 
=  den  twist  opgestookt  en  ook:  is  er 
de  aanlegger  van.  (De  xd  wordt  uit^e- 
sproken  als  in:  druif,  kluif.)  Dr.  aan- 
beuten;  Orcrijs.  anbuten;  Oosffr.  an- 
böten; Xrdrrs.  böten;  West  f.  anbaiten. 
Zie:  buiten. 

andacht,  in:  gonic  an  dacht!  dat 
den  kerkgangers  wordt  toegeweuscht  door 
de  thuisblijvenden;  ook  Orcrijs.  —  A7/. 
aendacht,  devotio;  Hooff  aandacht  = 
godsdienstige  of  vrome  overdenking,  bid- 
dende  overpeinzing ;  III).  Andacht.  (In 
deze  beteek.  door  Siegenltcek  als  plat  Ger- 
manisme  verworpen,  maar  door  dr  Jmjcr 
en  KocftcH  verdedigd.)  —  Zie:  Xrd. 
Ilisf.  fol.  602,  7,32.  T.  M.  1S55,  p.  43 ; 
Groof  IVhk.  kol.  31. 

an  de  gang  wezeu  -=  aan  den  gang 
zijn,  bezig  zijn  met  iets ;  an  de  gang 
isbiggennioakcn,  is  het  niet  zeer 
heusch  antwoord  op  de  vraag:  zijt  gy 
daarmede  an  de  gang? 

Andel,  dorp  onder  de  gem.  Bafloo.  Bij 
fen  Ihondcant  andel,  eene  fijne  zout 
bevattende  grasplant  (Glyceria)  die  voor- 
namelijk  op  de  Ilrllrrn,  d.  i.  aan  was  der 
zee,  grocit.  Ook  het  hooi,  daarvan  ge- 
wonnen, wordt  andrl  genoemd.  —  Ge- 
woonlijk  zegt  men :  den  A  n  d  e  1,  en  daar 
den  bodem  uit  aangeslijkten  grond  bestaat, 
zal  de  uaam  van  dit  dorp  aan  genoemd 
soort  van  kweldergras  ontleend  zijn. 

ander,  in:  op'n  ander  goau  =  ver- 
anderen van  beroep,  't  met  iets  anders 
beproeven;  b  i  e  'n  ander  w  e  z  e  n  =  bij 
elkander  zijn  =  gepaard,  of  ook :  in  elk- 
anders  gezelschap,  bijeen  zijn  (Old.); 
bie  'n  kan  der  (OmwfL). 

anderdongs  (des  anderen  daags)  =  voor 
eenige  dagen,  kort  geleden,  onlangs,  dezer 
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dagen;  ook  XIIoJL;  ander doagse 
koors  =  koorts  die  geregcld  om  den 
anderen  dag  komt. 

anderhalf.  In  7  OUl,  WW.  audcr- 
halve  stüver,  waarvoor  in  de  Ommcl. 
achthalve  cent. 

anderlest,  anderlessens,  lessend,  lessens 
=  lest,  laatst,  eenigen  tijd  geleden.  (OhL 
WW.)  Nedcr-Bet.  —  Oostfr.  ander- 
lessens,  onderlosz.  {Weil,  testend, 
lestens  =  laatstleden.) 

andermans  =  eens  anderen,  wat  aan 
een  ander  behoort ;  de  v o u t en  o n d e r 
andermans  toafel  mouten  steken 
=  bij  vreemden  moeten  dienen.  Zoo: 
andermans  goud,  —  kinder,  — 
z  0  a  k  e  n  enz.  Oosffr,  andermanns  good 
=  eens  vreemden  eigendom.  Spnr,  In 
andermans  veen  is  goud  törf 
g  r  0  a  Y  e  n  (goed  turf  te  graven)  =  Van 
andermans  leder  is  goed  ricmen  snijden ; 
AI  te  goud  is  andermans  gek  = 
AI  te  goed  is  buurmans  gek.  —  Beter 
andermans  goud  as  gijn  goud: 
wanneer  men  van  eens  anders  goed  in 
gebruik  heeft,  en  zooveel  als:  dat  is 
niets,  men  moet  zieh  maar  zien  te 
redden. 

andern  =  veranderen ;  z  ö  k  a  n  d  e  r  n 
=  zieh  veranderen,  verbeteren.  Vergeh 
'7  ILD,  ändern. 

andersom  =  omgekecrd;  't  is  net 
andersom  =  juist  het  omgekeerde  is 
waar ;  —  zieh  andersom  legge n  = 
zieh  omkeeren,  op  de  andere  zijde  gaan 
liggen. 

ändert ;  andertje  =  naar  de  rij  af  de 
tweede  aan  beurt,  bij  het  spei;  Frieach 
anderde;  Oftnnei.  en  Old,  Ijjndr.  KU. 
Hooß  anderde;  Oüi<tfr.  ändert  =  de 
tweede. 

andob,  andobbe  =  begin,  aanleg ;  aan- 
leiding  tot  iets;  in  betrekking  staan; 
de  and  ob  bv.  van  eene  boerderij,  zoo- 
veel als  de  aanleg  van  hetgeheele  gebouw 
met  den  tuin;  gijn  and  ob  kennen 
kriegen  =  geene  gelegenheid  om  iets 
ter  sprake  te  brengen ;  h  ij  i  s  'r  a  n  d  o  b 
an  (LnnffciroW  =  heeft  er  wat  mede 
te  maken,  er  wat  mede  uit  te  staan. 
Sprw.  A  n  d  0  b  d  i  s  'n  d  o  a  1  d  e  r  w  e  e  r  d 
=  'n  Goud   begun   is   *n   doalder 


weerd,  bij  Hnrreh.  De  eerste  slag  is 
een  daalder  waard ;  Gast  fr.  andobb  =-  de 
eerste  stoot  of  aauleidiug;  van  het  Oudfr. 
dubba  =  stooten,  uit  kwaadwilligheid 
een  duw  geven. 

andoekeu;  rüsten  van  een  kind  tegen 
de  wang  of  borst  der  moeder :  d  o  e  k  m  i  e 
moar  an,  zegt  zij  tegen  den  kleine,  en 
speiende  hoort  men  van  haar:  doeke- 
doekedoeke!  (Anwen:  andouken 
=  vrijen,  küssen.)  Is :  d  o  e  k  e  hier  zoo- 
veel als  7  Oost/'r.  düke,  duke,  dük,  ons 
doetje  =  kus,  dan  is  doeken  = 
doetjen,  küssen,  en  andoekeu  = 
tegen  de  wang  küssen ;  Oo.sffr.  andoeken 
=  aan  eens  anderen  borst  leunen,  Xrdcr.s. 
bibukken. 

andynen  (aandienen).  Vroeger,  want 
het  is  nu  wellicht  bijna  geheel  in  on- 
bmik,  lieten  de  zoons  van  laudbouwers 
en  andere  welgestelden,  't  andijnen 
bij  de  ouders  van  het  meisje,  dat  zij  tot 
vrouw  verlangden,  bij  monde  van  een 
vertrouwden  vriend.  Dit  was  zooveel  als 
verlof  vragen,  om  naar  haar  te  mögen 
vrijen:  werd  dit  teegestaan,  dan  mocht 
hij  opkomen.  (Zie:  degensman.) 
Eigenlijk  dns :  't  a  n  d  ij  n  e  n  1  o  a  t  c  n  = 
zieh  laten  aandienen.  -  -  'n  v  e  r  z  i  e  t  e 
andijnen  (eene  visite  aandienen),  zoo- 
veel als :  belet  laten  vragen,  met  ongeveer 
deze  formule:  groutenis  van  onze 
Volk,  enasjoe't  sc hikte  wollen 
zij  zöndagoavend  biejoe  komen. 
Oo.sffr.  andeenen  =  aanmelden,  van  een 
bezoek. 

andraid  (v.  d.  van :  aandraaien),  in : 
slap  andraid  wezen  =  niet  ferm, 
wat  sulachtig  zijn. 

angr,  an^l ;  de  baren  of  stekels  eener 
korenaar;  ook:  Orfrij.*i.  Xrdrrs.  —  A7/. 
anghel  van  de  aeren,  arista;  Zw.  agn, 
angel  in  de  aar. 

angel  =  hengel;  angelgar  =  angel- 
s  1 0  k  =  hengelroede,  Orrrijs.  anggarde ; 
a  n  g  e  1  h  0  a  k j  e,  bij  JVeil.  angel  =  visch- 
haak. 

angeln  =  heugeln. 

an^relstok  =  hengelroe.   Zie :  angel. 

andren,  angeln  =  hinderen,  verdriet 
aand(»en,  ergeren,  krenken;  an  gen 
vooral  =  drukken,  verontrusten,  krenken, 


ANGEVEN 


ANKNÜPFEN 


in  7  Xrdei'L  verond. ;  angeln,  als  boven. 
ook  Xeda'ii, 

angreTen  (aangeven),  voor:  ophonden; 
wie  Zellen 't'rmoarangeven  = 
wij  znllen  er  maar  mee  ophonden,  er  mee 
nitscheiden;  hij  hetzien  winkeld'r 
angeven  =  heeft  geeu  winkel  meer ; 
Staat  voor:  opgeven. 

anironn  (aangaan,  en :  aangegaan)  in : 
't  is  hörn  gnster  aug(»an,  van  eenc 
ziekte  gezegd  en  =  hij  is  gitteren  ziek 
geworden ;  />/*.  't  is  hom  augaan  =  't  is 
hem  aangekomen:  --  de  kerk  gait 
a  n  =  de  godsdien8t4)efeniug  begiut ;  o(»k 
XBrnh. ;  evenwel:  de  school  gait  in. 
(AS.  anginnan.  (iofh.  anginnen  =  be- 
ginnen). —  In  de  beteek.  van :  leven 
roaken,  razen,  tieren.  van  kindcren  ge- 
zegd,  boort  men  in  7  If'AV.  'r  tegen 
angoan;  —  angoan  as  'n  ketel- 
b  n  i  t  e  r  (ket^lboeter,  ketellapper)  —  aan- 
goan  als  cen  turk.  draot  Whk.  kol.  130. 
—  bij  iemand  a  n  g  o  a  n  =  hem  ter  loops 
een  bezoek  brengen  of  eene  boodschap 
doen,  even  bij  hem  iugaan ;  ook   Oosff'r. 

aniroezen  =  aanbmisen.  Zie :  g o  e  z  e  n. 

angrenzende  femilie  of:  femillie  = 
verre  familie.  (r.  Dalr :  aangrenzen  = 
dichtbij  liggen.  aanpaleu,  beienden,  't 
Woord  is  alleen  in  het  teg.  deelw.  (aan- 
grenzend) in  gebmik.  —  Het  Groyi, 
heeft  echter  ook :  die  grenzen  nijtan 
0  n  s  =  die  behooren  in  't  geheel  niet  tot 
onze  familie.) 

anglje,  ankje;  een  angtje  van  een 
of  ander  ongnnstigen  karaktertrek  heb- 
ben  =  er  niet  geheel  vrij  van  zijn,  er 
eenigszius  aan  mank  gaan:  hij  *s  nijt 
ZOO  gierig  as  zien  voader,  moar 
hij  het  T  doch  'n  angtje  van. 

anJilNNen  =  aanhitsen,  opstoken.  Zie : 
hissen. 

anhoald,  ook :  ankled  wezen  met  iets 
=  aangehaald,  aangekleed  wezen  met 
iets,  bv.  met  kiespijn,  zinkings  enz. 
Zooveel  als:  daaraan  dikwijs  lljden;  't 
laatst«  woord  heeft  nog  ongunstiger  be- 
teek. dan  het  eerste,  en  dan  zegt  men 
ook:  hij  is  t  moar  mooi  mit  ankled 
=  is  er  maar  leelijk  mee  opgescheept. 
Oostfr.  anhaalt,  anMld  =  verlegen  zijn 
met  iets. 


anhoalen ;  anronpen  (aanroepen)  =  af- 
halen,  om  mee  te  gaan. 

anhollen  =  plaLstem  (pleisteren) :  op 
reis  eenc  herberg  ingaan,  of  er  stilhonden 
met  rijtuig;  -  ook  anhollen  (aan- 
houden)  =  aanfokken  van  jong  vee,  en 
zooveel  als:  niet  verkoopen.  Vergel. 
oeth(»llen.  En:  iemand  z66  behan- 
delen,  dat  hij  spoedig  temgkomt,  en 
spoedig  een  vriend  van  den  hnize  wordt. 

nnholt  (aanhond)  hebben :  wanneer  men 
onder  vreemden  verkeert,  bv.  dienstbaar 
is,  eon  huis  te  hebben,  waar  men  altijd 
welkoni  is,  waar  men  zieh  thnis  kan  ge- 
voelen.  I>r.  anh(dt  =  vriendschap ;  'n  deel 
anholt  bij  iemand  hebben  =  veel  vriend- 
schap bij  iemand  genieten ;  Ihntff  aan- 
hondt  =  toef    -  wijk     -  verblijfplaats. 

ni^iiik ;  het  kortste  eind  van  den  knup- 
pel,  bij  boerenwagens,  waaraan  de  stren- 
gen geknoopt  worden,  z(>odat  het  werkt 
als  de  kortste  arm  eener  balans,  en 
waardoor  het  paard,  dat  op  zijde  van 
dat  gedeelte  loopt,  het  anjnk  heeft,  het 
anjnkmoet  trekken.  —  fig.  't  anjnk 
m  outen  droagen—  de  grootste  part 
van  den  last  dragen,  het  moeielijkste 
werk  dt»en. 

ankalken  =  beboeten;  ook:  iemand 
bij  een  ander  ankalken  =  hem  in  een 
ongunstig  daglieht  stellen,  eene  smet 
aanwrijveu,  zwart  maken;  Oostfr.  an- 
kalken =  verklagen,  zwart  maken. 
f  XBrnh.  aankalken,  kalken  =  aan- 
schrijven,  in  rekening  brengen.) 

ankennen;  zie:  kennen. 

anker,  in:  hierof  daar  veur'tanker 
go<>ien  =  op  reis  een  bezoek  bij  fa- 
milie of  een  goed  vriend  afleggen  en  zyn 
gast  zijn,  daar  het  anker  laten  vallen, 
bij  /•.  LcnNcp:  daar  zijn  intrek  nemeu; 
—  venrzien  beste  anker  liggen 
=  op  sterven  liggen,  bij  r.  L. :  Hij  ligt 
voor  zijn  laatste  anker  =  het  is  siecht 
met  hem  gesteh! ;  Ilohf.  vor  't  lezte 
anker  leggen. 

ankled;  zie:  anhoald. 

anknnppen  (aanknoopen) ;  i  e  m  o  u  t  en 
d'r  nog  moar'n  dag  hie  anknnp- 
pen =  gij  moet  nog  maar  besluiten  om 
een  dag  langer  te  blijven,  het  verblyf 
met  een  dag  verlengen. 
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ankörnen;  't  komt  hörn  au  =  liij 
wordt  aanhalig,  verliefd:  zie:  au- 
8  c  li  ü  d  e  1. 

ankörnende  =  liet  V(dgende ;  eu  zie : 
anvoareud. 

ankoom,  ankoni  =  toekomeude,  aan- 
staande,  eerstvolgeude ,  bv.  ankoom 
week,  — joar,  — barst,  — w  int  er, 
—  V  e  u  r  j  0  a  r,  —  z  ö  m  e  r,  —  Mai  (niet 
de  maand,  maar  den  tijd  van  Mei). 

ankriegen  (aaukrijgen) ;  term  bij  bet 
tikspel :  ik  kriegan!  doemöstan- 
kriegen  =  gij  moet  ous  zien  te  tikken. 

anlangren  =  ter  bmps,  in  ^t  voorbijgaau 
afgeveu  van  een  brief  of  pakje.  Men 
inaakt  alsdan  van  eene  bijzondere  ge- 
legenbeid  gebniik;  een  particulier  ver- 
zoekt  inen  het  voorweri)  bij  iemaud  a  n 
te  langen;  een  bode  bestelt  men  bet 

0  f  t  e  langen  (af  te  geven) ;  iemand  die 
lijdt  sx)reekt  steeds  eigenaardig  van :  o  f- 

1  äugen;  (JVeiL  aflangen:  afreiken,  van 
boven  toereiken).  De  gauwdief  zegt: 
lang  of  =  geef  over;  voorts:  tou- 
langen  =  overreiken,  toereiken,  aan- 
reikeu;  oetlangen,  ook  =  afgeven, 
maar  dan  is  er  iemaud  die  bet  afbaalt, 
bv.  een  boek ;  —  sloagoetlangen  = 
slagen  uitdeelen;  oplangen  =  toe- 
reiken Vau  bcneden  naar  boven,  bv. 
korenscbooven ;  o verlangen  =  toe- 
reiken, bv.  van  een  kop  koftie,  van  tabak 
aan  de  oni  bet  vuur  zittendeu.  Zeel. 
langen  —  aanrciken ;  Manstr,  langen  = 
geveu,  reiken ;  eu  verlangen  =  overgeven, 
overreiken ;  Oostfr.  langen  =  reikeu,  toe- 
reiken, overreiken ;  offlangen  =  afgeven ; 
tolangen  =  toereiken. 

anlignii:en,  iu:  leegauliggen  =  in 
siechten  toestand  verkeeren,  weiuig  boop 
op  herstel  geven. 

anloaten  =  laten  branden  van  lanip 
of  kaars,  ter  ouderscheiding  van:  oet- 
p  0  e  s  t  e  n. 

anloop  (aanloop) .  bczoek ;  v  c  n  1  a  n- 
loop  hebben:  veel  bezoek  krijgen. 
(v.Dah  aanloop  :^-berbaald,  lastig  bezoek.) 

anloopen  =  telen ;  anloopen  loateu 
=  de  wijfjes  van  scbapen,  honden,  varkens, 
konijnen,  gelten  en  katteu  gelegenheid 
geven  aan  bare  teeldrift  te  voldocn ;  ook 
Oostfr,     De  uitdrukking  komt  daarvau 


daan,  dat  men  scbapen,  varkens  enz.  bij 
een  ram  of  beer  in  een  stuk  laud  of  in 
een  bok  bijeenbrengt  of  laat  loopen. 

anloo|)en  -  kosten,  kosten  veroorzakeu : 
't  1 0  p  t  n  0  g  a  1  w  a  t  an-  de  kosten 
worden  nogal  aanzienlijk. 

anlöten  (aanloten)  ^--  v  a  s  1 1  r  e  k  k  e  n 
—  een  dienstplicbtig  nummer  trekken; 
meestal  ecbter  slechts  het  v.  d. :  h  ij  's 
anlöt  -bij  het  zök  vastlöt- 
vasttrokken. 

annomen  (aaugenomen),  in:  hij  bet  't 
w  e  e  r  annomen  —  heeft  het  op  't  lijf, 
bv.  schreien,  pruilen,  pruttclen;  an- 
nomen wark  hebben.  schertsend  van 
iemand,  die  iets  te  haastig  doet,  als  wilde 
hij  er  zieh  afmaken. 

an|>eertjen  --  aansporen,  aanporreu, 
aandrijven;  eigenl.  een  paard  onophoude- 
lijk  aanzetten,  aandrijven,  jagen. 

anpiedsken  -  aandrijven  met  de  zwccp. 
Zie:  piedsken. 

an|K>esten  -  aaublazen,  van  vuur. 
Zie:  poesten. 

anpülcn       dooreteu.   Zie:  piUcn. 

annintjen  aanhoudeu    op    strnat, 

staande  houdeu,  al  in  't  alleen  om  een 
praatje  tehouden,  cn  ook:  aanranden  van 
de  eerbaarheid ;  MXcdrrl.  ranten  -  sprc- 
ken;  17®  eeuw:  aanransen,  voor:  aan- 
randen, aangrijpen;  Hooft  aanranden  - 
a.anspreken,.  toespreken ;  Oosffr.  auran- 
zeln,  anrauden  -  onbeschaamd  aan- 
spreken. 

anrieht ;  toestel  van  latwerk,  waarop 
het  schoongemaakte  keukengereedsctbap 
te  drogen  wordt  gehangen  of  gezet. 
Eigenlijke  anrichten  zijn  gewoonlijk 
buiten  's  huis;  iu  huis  aangebracht  hcet 
het:  s  ch  u  d  d  e  1  b  a  n  k  (schotelbank) ;  zie 
ald.  Oostfr.  anrigt,  kasttafel  ten  dienste 
der  keukeu.  (Vergel.  r.  Dalc  i.  v.  aan- 
rechtsbauk.) 

anrieten  ^  aanscheuren,  forsch  aau- 
trekken,  rukken ;  vergel.  rieten. 

anroaken  --  geholpeu,  gereven  wor- 
den :  wiekennen  doarauroaken  - 
wij  vinden  daar  vau  ouze  gading. 

auH  .  anders  ( Om mcl) ;  i  s  't  a  n  s  n  i j  t ! 
=  dat  beteekent  niets;  'k  heb  ans  ge- 
nög:  bij  H  noodigen  om  nog  wat  te 
eten  of  te  driukeu,  en  zooveel  als :  'k  heb 
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cigeulijk  genoeg,  ik  ben  wel  Toldaan, 
en  dan  neemt  men  nog  wat ;  —  h  ij  h  e  t 
ausniks  leert  asbakken  beeft 
uiets  anders  geleerd  dan  bet  bakkers- 
bedrijf.   Holst,  ans,  anners. 

ansi'hafTer  (Hoof/el)  —  bedienaar,  bel- 
per  bij  eene  begrafenisplechtigheid ;  zie : 
ü 1 1  g s t.  Vehnre  scbafanten  — -  (hon. 
iitigstbedijners  —  anschaffers. 

ansc'harpen  (aanscherpen),  van  potlood 
en  grifFel  -  er  eene  punt  aan  maken, 
aaupunten;  —  van  een'  bijenkorf  wordt 
het  gezegd,  wanneer  de  bijeu  beginnen 
niet  het  maken  van  de  koeken. 

anschereu,  in:  iemand  de  gek  an- 
scheren  --  de  gekansteken 
hörn  veur  't  lapke  holleu  — veur 
'tzooltjehollen  =  opdekoar(of: 
koare)  nemen  ^^  voor  den  gek  honden, 
den  spot  met  hem  drijven,  den  draak  met 
hem  stcken.  Wril.  den  gek  met  iemand 
steken;  Oostfr.  de  gekk  anschären 
foppen;  MSedcrl.  scheemen  -  schertsen ; 
scerzen  (subst.)  ^-^  scherts;  gek  an- 
sehe r  e  n  dus  -  gekkend  schertsen,  dus 
even  als :  gekscheren,  pleon. 

ansehleten  komeu,  zooveel  als :  al  tal- 
mende,  laat  komcn,  eindel^jk  komen; 
doar  komt  hi,j  nö  eerst  anschieten. 
Niet  het  Xedrrl,  aanschieten  -^  komen, 
aankomcn;  toesnellen,  even  als:  toe- 
schieten,  van  het  ww.  schieten,  met  ecn 
vz.  roaar  van:  an,  en:  sch^jten. 

aii8c*höntjeu ;  ansohörtjcu  .  langzaam 
komen  aanloopen,  aanschniven,  aan- 
scharrelen ;  men  zegt  het  vooral  van  kin- 
dereu,  die  nog  maar  gebrekkig  kunnen 
loojien.   Zie:  schöntjen. 

anschopperoi  maken:  pogingen  doen 
van  ecn  jonkman  om  met  ecn  meisje  op 
goeden  voet  t«  komen  en  met  haar  te 
vrijen,  eigenl.  onder  de  tafcl  haar  met  de 
vueten  aanraken :  das  anschopperei 
mit  dei  baiden,  zooveel  als:  dat  is 
vrijerij. 

ansehöiijeii ;  zie:  anschöntjen. 

anschöt^l  -^  a  n  s  c  h  u  d  e  1. 

ansehot^n  (aangeschoten)  -.-.  een  weinig 
dronken;  van:  aan,  en:  schieten. 

aiLSC^hndel  r--  vrijlustig  en  daardoor  in- 
dringend ;  zieh  aan  een  meisje  opdringend ; 
ook  eene  buitengewone  aanhaligheid  van 


kinderen  jegens  de  moeder,  wanneer  zg 
zieh,  voor  't  oogenbiik  althans,  van  bare 
ganst  willen  verzekeren,  en  dit  trachten 
te  doen  door  vielen  en  küssen;  synon.  met: 
e  e  1  s,  e  e  1 8  k,  zie  ald.  Van  een^  jongeling, 
die  door  eene  verliefde  bui  wordt  over- 
vallen,  zegt  men:  hy  's  weer  zoo 
anschudel,  of:  *tkomt  hörn  weer 
an.  Oosffr.  anschetelik,  anschötelik, 
anschBtelig,  anschFitelk  -  rr  indringend, 
zieh  opdringend ;  sükk  ansehüdeln  --  door 
niooi  praten  opdringen;  Ncdert<.  an- 
sehötelk,  ansehuudlig. 

anslafc?  voor:  bezigheid,  werk;  da's 
van  zien  anslag^r^  dat  is  eene  bezig- 
heid, die  hem  bevalt,  of  ook :  icts,  dat  hy 
graag  lust;  iemand  anslag  geven=-- 
aan  't  werk  houden,  voortdurend  bezig- 
heid verschaffen ;  Dr.  anslag  -  bezig- 
heid; Oostfr.  ansehlag  r  .  stof,  voor- 
weri)en  tot  arbeid.  —  Ook  :-  aan  was,  aan- 
slibbing  buiten  den  zeedijk,  waardoor  de 
kweldergronden  ontstaan,  en  tegenover- 
gestelde  van:  ofslag;  zoo  is  bv.  achter 
Uithuizen  veel  a  n  s  la  g,  achter  Eenrum 
ofslag.  OmtHcl.  Landr.  V.,  titel  XI. 
Van  alluvie  ofte  a  n  s  1  a g h ;  en  art,  öl. 
Alle  angeslagen  Landen  sullen  weseu 
der  genen,  den  die  an  haer  Landen  a  n- 
slaen,  gelijk  dat  van  oldes  is  ge- 
woontlijck. 

ansloa^n  (aanslagen,  znw.  allcen  in 
't  mv.):  roare  ansloagen  h ebben 

wonderlijke  invallen  hebben,  zonder- 
linge,  belachlijke  mines  maken  enz.  In 
dezc  beteek.  als  ww. :  w  at  k  e  n  h  ij  d  o  1 
ansloagen!  (aanslaan) ■-- wat  heeft  bij 
gekke praatjes !  —  *n  vronw  ansloagen 

gaan  trouwen.  llolsf.  He  sleit  bi  eer 
sineu  haken  an-^speelt  den  vrijer  bij  die 
dame,  en:  hünnigputsansläge  .  .  lueht- 
kasteelen;  —  --  ontkiemen  en  opkomen 
van  zaden  en  granen :  het  gezaaide  is  niet 
ansloagen,  ten  gevolge  van  lang- 
durige,  Sterke  droogte.  (v.  Dale:  aan- 
slaan —  vatten ,  op  nieuw  beginnen  te 
groeien,  van  boomen  en  heesters,  die  ver- 
plant zijn.) 

nnspitsen  r  eene  spitse  punt  aan  iets 
maken,  punten,sx)itsen;  zie:  ans  charpen. 

ansprekeu;  bezoeken  van  zieken  en 
kraamvronweu,  ook:  OveriJH.  NlloU.  — 
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Dr,  kraamanspreken  --.  een  bezoek  bij 
eene  kraamvroiiw  afleggen;  Oosffr.  an- 
spräken  -  bezoeken,  iu  7  HD.  veroud. 
KU.  aenspreken  toespreken,  troosten; 
Ilooft  aanspreken  -  bij  iemand  aangaan 
om  met  bem  te  spreken.  (Xcderl.  aan- 
spraak  -  bezoek.  In  geval  van  ziekte  of 
overlijden,  zegt  men  hier:  wij  hebben 
veel  ansproak,  in  andere  gevallen: 
veel  a  n  1 0  0  p ,  zonder  dat  dit  juist  als 
een  last  gerekend  wordt.   Zie :  a  a  n  1  o  o  p.) 

aiiNtalt^,  mv.  anstalten--^  toebereid- 
seleu;  van:  aan,  en:  stellen.  (Op  de  lijst 
der  Germanismen  gezet,  doch  door  /'.  Dnic 
opgenomen :  hier  een  zeer  veel  gebruikt 
woord.) 

anntelleu  —  levensgedrag  hebben :  h  ij 
steltzöknijt  goud  an  heeft geen 
goed  gedrag;  zieh  met  iets  of  iemand 
niet  goed  anstellen  -  het  niet  naar 
behooren  hanteeren,  er  niet  goed  mee 
omgaan. 

ansteukelu  _  aanstoken ,  harder  doen 
branden;  'twoater  anstenkeln,  in 
plaats  van  het  vnur  onder  den  ketel. 
Zie:  steukeln. 

aiiHt'eken  -  -  opstekcn ,  van  eene  pijp 
of  sigaar.   Zie :  anscheren. 

anstoan  andringen;  bij  iemand  op 
iets  a  n  s  1 0  a  n  .  trachten  van  hem  iets 
gedaan  te  krijgen :  h  ij  h  e  t  'r  b  ö  t  o  p  a  n- 
stoan,  da'k  hörn  dat  landver- 
koopen  zöl:  heeft  er  sterk  op  aan- 
gedrongen,  om  mij  dat  iand  te  ver- 
koopen.  Uooft  aanstaan;  voor:  aan- 
honden,  dringen. 

anNtiitjen  komen  -  -  komen  aanstrom- 
pelen,  zacht  gaan  met  een  stokje,  al 
stootende,  van  oade  menschen  gezegd. 
Van  kinderen  hoort  men :  h  ij  s  t  u  t  j  e  t 
m i 6  an  -  stoot  mij  zacht  aan ,  bv. 
onder  't  schrijven,  en  wel  met  opzet; 
eene  verzach tende  uitdr.  voor:  stooten. 
Zie:  Stutjen. 

anteren,  waarvan  meestal  het  v.  d.  an- 
te e  r  d,  zooveel  als :  wat  wij  te  verteren 
hadden,  is  gebmikt,  verteerd;  Oosffr. 
he  is  gans  antärd  -z  hij  heeft  alles  door- 
gebracht  of  opgeteerd ;  wi  sunt  d'r  mit 
antärd  ■-    de  voorraad  is  op. 

anljen,  anljetH'hyteii  (0hl.) ^  een  spcl, 
waarb^  de  knikkers  in  een  driehoekje 


worden  opgezet ;  van  aan.  en :  schieten, 
by  verkorting:  antjen. 

antoalen  .  aanspreken,  al  is  't  ook 
maar  met  een  enkel  woordje,  wat  als 
blijk  %'an  vriendschap  geldt  bij  eene  toe- 
vallige  ontmoeting;  zij  toalde  mie 
n  ij  t  an:  zeide  volstrekt  niets  tegen 
mij.  In  7  XnJerl.  aantalen  aanspreken, 
en:  in  rechten  betrekken,  verond. ;  't 
eerst«  nog  iu  de  16^  het  tweede  nog  in 
de  17®  eeuw  in  zwang;  OmnirL  Landr. 
V.,  21,  angetaeld ,  Ohl.  Lmidr.  IV.,  50 
augetaelt  -  aangesproken,  aangemaand ; 
A7/.  aentale,  aenspraecke ;  MXp(hrL  tale 
maken  iemand  over  iets  aanspreken ; 
Oudfr.  tale   -    spreken. 

aiitou  (aan-toe,  met  het  acc.  op  de  eerste 
syl.)  dicht  aan  toc :  't  i s  a n t o u  da t 
ze  komen  zij  komen  aanstonds;  't 
is  antou  elf  nur  --  op  slag  van  elf; 
Oosffr.  anto  bijna.  Vergel.  bieof, 
bietou,  hiev  euren. 

antnren  aan  een  touw,  vastgemaakt 
aan  eene  pin,  laten  weiden  bij  den  weg 
of  in  den  hof,  van  schapen  en  geiten, 
ook  wcl  van  koeien  en  stieren  iu  het 
Iand;  zulke  dieren  zitten  an  tuur, 
d.  i.  aan  het  tuurtou,  of  in  tuur. 
bin  antuurd;  vertu  reu  -  op  eene 
andere  plaats  a  n  t  u  r  e  n,  en  gclijkstaande 
met  verweiden ;  v  a  s  1 1  u  r  e  u,  fig.  vast- 
raken,  zieh  verwarren  in  een  touw.  — 
Oudt.  tui  —  touw;  vertuyen  =  vast- 
maken,  hechten,  verbinden,  waarvan  het 
freq.  tuyren,  ons  (an)turen;  Oosffr. 
tüddem  het  vee  door  een  tüdder  vast- 
binden;  Ncdcrs.  tider,  tier.  Holst. 
todder,  tüdder,  Noordfr.  tjuder.  Usf. 
tiudr,  lersrfi  tead  -  band,  touw,  zooveel 
als  ons:  tuur.  Iu  Hofsf.  tödderpaal, 
een  paaltje,  waaraan  het  touw  bevestigd 
wordt,  ons :  s  t  i  k,  eene  honten  of  ijzeren 
pin,  en:  tödderseil,  ons:  tuurtou. 
turen  van  7  Ondfr.  tia,  thia,  teia  — 
trekken.)  Vergel.  het  Kcderf.  optuigen 
(van  een  schip);  zieh  tooien,  optooien, 
(van  menschen.) 

antnurd  (v.  d.  van :  a  n  t  u  r  e  n)  -  aan 
een  touw  gebonden.    Zie :  a  n  t u  r  e  u. 

antwoordon.  Voor  een  vijftigjaren  was 
het  in  sommige  hervormde  gemeenten 
onzer  provincie  nog  een  gebruik,  dat  een 
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leek,  (in  enkele  gevallen  eene  vrouw), 
in  den  namiddagdienst  de  vragen  uit 
den  Heidelb.  Catech.  (door  den  predikant 
van  den  predikstoel  afgelezen)  staande 
voor  den  lessenaar,  uitvoerig  beant- 
woordde :  zulk  een  persoon  werd  gezegd 
het  antwoorden  te  doen,  a n t w o o r- 
d  e  r  te  wezen. 

antwoorders;  zie:  antwoorden. 

anroareud  geM'heiik  =  ankörnend  ge- 
»cheuk,  bestaaude  in  een  jaar  hunr, 
die  de  kooper  aan  den  eigenaar  moct  be- 
ulen.   Zie:  bekiemrecht. 

auTuren  -=  een  stoot  geven;  Jan 
vunrt  niie  an,  meester.  ((Srijpsk.) 
Overigens  in  7  WKw.  en  op  7  liooyeL 
anvuren-^  opstokeu,  opliitscn ;  aldaar 
(M)k:  anvuren  ^aanvoereu;  vervuren 
^  vervoeren;  (JUl.  \V\V.  anvouern, 
anvniern;  vervouern,  vervuiern. 

anwalsel,  ablwbbel,  oabeldoedas,  drai, 
draier,  fleer,  mep,  koanlje,  peuter,  poa- 
toat^r,  opneiiker,  nagenoeg  alle  roet  de 
beteekenis  van:  opstopper,  klap,  stoot, 
älag:  men  geeft  een  abbabbel  an 
deooren,  ^n  anwaisel  andekop, 
'n  drai  of  draier  an  de  hals,  'n 
fleeran  debek;  de  overigen  zooveel 
als  slag  niet  band  of  vnist  in  't  alge- 
meen;  koantje  ook  voor:  schop.  Oosffr. 
babbel  -  oorveeg;  Holst,  baps.  Zie: 
abeldoedas. 

auwallen;  de  wallen  eener  sloot  of 
gracht  maken,  door  de  kanten  af  te  steken 
v«V)r  men  met  graven  begint;  alleen  op 
oude  slooten,  enz.  van  toepassing. 

anwieK  ^-.  aanwijzing,  bv.  bij  eene  aan- 
besteding;  ook  Oostfr. 

auworden  (aanwording)  --  aanwenst, 
gewoonte,  hebbelijkheid  in  min  gunstigen 
zin,  bv.  van  stameren,  kuchen,  vloeken, 
enz.  dns:  eene  leelijke  gewoont«. 

anzet^  in:  't  ia  moar  'n  anzet,  of 
an  z e  t  j  e  -  --  eene  kleinigheid  om  te  doen, 
vereischt  maar  een  oogenblikje  van  in- 
spanniug,  en  syn.  met:  moar  ^t  bie- 
goan,  of:  moar  biegoan,  wat  de 
minste  inspanning  in  zieh  sluit ,  als  men 
er  zieh  maar  toe  verledigen  wil.  En(/, 
onset  ^=  aanval,  begin;  Oostfr,  bigaan 
=^  te  doen  met  er  bij  te  gaan. 

anzetten  =  toustellen  -—  aauscliaifen, 


koopen  voor  't  gebruik,  bv.  een  paard, 
eene  koe.  een  wagen,  eene  pijp,  een'  bril 
anzetten;  ( IVKw,  HoogrL),  en  tegen- 
overgestelde  van :  d  e  n  r  z  e  1 1  e  n ;  zie 
ald.  />r.  aanzetten  -aanfokken;  Orerijs. 
Nlirab.  -     vermeerderen. 

anzettln  met  eenigeu  spoed  tot  ons 
komen,  of  met  eenige  drift,  voortkomende 
uit  verlangen:  doar  komt  'e  an- 
zetten! komstd'r  anzetten,  mien 
jong?       komt  gij  er  aan,  mijn  jongen? 

anzweng;  Nelieet  op  \  oog;  stiek  an  \ 
oog;  soort  van  zweer  aan  een  ooglid, 
bordeolum.  A7/.  stijghe,weerooghe.  Eng, 
stije,  Ncdcrs.  stieg,  stige,  ZIIoU,  weeg- 
scheet,  eiders:  strontje.  Outlfr,  sweng. 
Swing  ^-  slag;  swarta  sweng,  een  slag, 
waardoor  het  verwonde  deel  zwart  of 
blauw  wordt. 

anzwetteu  ^  aangrenzen.   Zie:  zwet. 

appari;  zie:  absört. 

apiielbuiLs;  zie:  buus. 

ap|>eld  wezon :  eene  eigenaardige  huid- 
klenr  van  sommige  bruine  paarden, 
wanneer  zij  vet  zijn.  (Voor:  geappeld, 
van  appelen,  dat  niet  bestaat.)  Oostfr. 
appeld  geappeld,   d.    i.    met  ronde, 

appelvormige  vlekken  bezet,  als  bv.  een 
zoogeuaamde  appelschimmel ;  wordt  daar 
ook  van  de  lucht  gezegd,  wanneer  die 
met  kleine,  grauwwittc  schapewolken  is 
bezet, 

appelhof  (onz.)      boomgaard.  Zie :  h  o  f. 

appelkoukjes !  zooveel  als:  gekheid! 
fopperij !  uitvluchten !  maak  dat  een  ander 
wijs!  Hiervoor  ook:  lak  of:  lak  mit 
oncltjes!  maar  minder  algemeen: 
oapekool!  en  oapekoolkwint! 
(Oostfr,  appelbömkes !) 

appelkozen       abrikozen. 

appeLsmöts    ^  het  volgende  : 

appelHop       appelmocs. 

appeiyeioi ;  zie :  a  b  b  e  1  ij  e  r  n. 

a|)slHut;  zie:  absluut. 

aps<)i-t       afgezonderd.   Zie :  a  b  s  U  r  t. 

arbaider  (arbeider)  :^-  daglooner,  ook  : 
buerenarbaider;  arbaidersmen- 
s  e  n,  a  r  b  a  i  d  s  m  e  n  s  e  n  :  =  tot  de  kiasse 
van  daglooners  behoorende ;  a  r  b  a  i  d  e  r  s- 
hoeske,  arbaidshoeske:  huisje  van 
een  daglooner  of  daarop  gelijkende;  vast  e 
arbaiders  zijn zulke, die 't geheele jaar 
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bij  een  boer  in  't  werk  zijn  eu  er  ook  den 
kost  hebben;  lösse  ar  bald  er  8,  die 
werk  zoeken  bij  wie  zij  't  vinden  kunnen, 
en  deze  zijn  op  eigen  kost;  lösse  vaste 
a  r  b  a  i  d  e  r  is  een,  die  wel  geregeld  werk 
bij  een  boer  beeft,  maar  voor  eigen  kost 
moet  zorgen,  en  zonder  't  genot  der  emo- 
lumenten  van  den  vasten  arbaider. 

arf;  arv  ^^  mier  -  -  erf,  weegtree, 
boenderdarm,  vogelgras,  Stellaria  media, 
eene  soort  van  onkruid;  Oostfr.  arve, 
miere ;  Xeders.  Holst.  Dee.nseh  arve. 

arf  (onz.)  ---^  erf;  bij  het  't  arf 
kr e gen       heeft  de  erfenis  ontvangen. 

arfteu  --  erwten  (Old.)    Zie:  arten. 

argrewoattiie  ^^ ergernis.  Zie ' t  volgende : 

arjBrewQeni  ■--.  woelen,  leven  maken; 
Oostfr.  argueren  -^--  cbicaneeren.  7 
Franache  arguer  ^  berispen,  tegen- 
spreken. 

arkenyi  of  arken^ltje :  zolderkamertje 
met  een  uitstek.  Ook  de  bocbt  die  mon 
in  het  vak  laat,  wanneer  het  koren  in  de 
schnnr  wordt  gevlijd  om  ruimte  voor  den 
omloop  van  het  dorschblok  over  te  laten. 
Evenecns  de  nitstekende  balk  op  een 
zolder  om  goederen  op  te  bijschen ,  trijs- 
balk.  Oostfr.  arkenel,  arkenel,  arknel, 
vooniitspringend  deel  van  een  huis,  ook 
fitstek  genoemd;  WeMf.  ^ÜVmW  alkenai 

vorsprang  am  hause.  Zie  ten  Dooni- 
kaat  i.  v.  arkenel. 

arks  =^  vel  (papier).    Zie :  barst. 

arm,  voor:  zwak,  lijdend,  ziekeiijkge- 
voelig ;  mismoedig ;  verdrietig :  't  k  i  n  d 
is  ZOO  arm,  ^t  het  niks  gijnmoud 
r-.-.  't  is  lijdende  en  heeft  nergens  liist 
in;  'n  arm  kindje  ^  teer  en  zwak; 
da'sja'narmgedonnte  of:'narm 
spul  (of:  spil)  —  eene  onaangename 
zaak,  nl.  in  kleinigheden ;  da's  'n  arm 
gemoal  -  een  verdrietig  gezeur.  A7/. 
henu  droevig,  bedroefd ;  Jutlnnd  arm 
-  -  mager ;  Xoordfr.  härm  -  bekommerd, 
verdrietig ;  DepH^^ffh  Lisi,  iiarm  -  -  ver- 
drietj  smart.  —  Als  subst.  meerv.  arms. 

armhartig,  voor :  schraal,  mager,  ook 
=rTz  arm  aan  geestvermogens,  en  --  karig, 
hoogst  zuinig,  en  in  de  bet«ek.  =  k  r  i  m  p- 
bärtig. 

armkoamers  (armenkamers ,  alleen  in 
^t  mv.),  voor :  armhuis ;  de  laagste  klasse 


zegt  schertsend  voor:  in  de  arm- 
koamers opuomen  worden:  koamer- 
h  e  e  r  worden. 

armonde  (armoede),  voor:  vermoeid- 
heid,  afgematheid,  bv.  een  kiud,  dat  lang 
in  de  wieg  ligt  te  schreien,  valt  eindelijk 
van  armoude  in  slaap.  —  (Lfiurmntf 
heeft:  armoede    -  verschil,  oneenigheid.) 

aniis;  zie:  arns. 

annslair  —  mimte  om  de  armen  vrij 
te  bewegen:  'k  heb  z6ö  gijn  arm- 
slag,  als  bij  eenig  werk,  ook  bij  't  eten 
de  armen  geen  vrij  spei  hebben,  als  men 
ze  niet  vrij  kan  uitslaan. 

armzeerisr  wark ;  een  arbeid  waarvan 
men  spierpijn  in  de  armen  gevoelt. 

arns,  amiK  —  ergens,  i  k  bin  arns 
west,  woar  ze  mie  nijt  verstoan 
können.  Vergel.  narns  en  narms 
-=  nergens.    Zie :  woar. 

arten  (Onnnrl.),  arften  (OH.  WIV.) 
-^  erwten;  in  7  JVKiv.  en  Hfins.  stam- 
arten,  törse  (TurLsTltr)  arten,  waar- 
voor  men  ook,  en  meer  algemeen,  zegt: 
stamboonen,  törse  boonen;  schoap- 
a  r  t  j  e  s  ^  w  i  k  a  r  t  j  e  s  -  vrucht  van  de 
gele  wikke;  —  artries,  arf  tri  es 
(verzamelw.),  waarvan  ook  het  mv.  art- 
riezen,  arftriezen  -  -■  erwtenrijs. 
Zegsw.  d'r  oetkieken  as  'n  drei- 
scheten  art^^er  katterig,  flauw  uit- 
zien.  KU.  erte,  Oostfr.  Noordfr.  arte, 
Deenschy  Zw.  ärt,  MIID.  erwiz,  arweiz, 
HD.  Erbse. 

artikels,  in :  't  b i e  ar t i k e  1  s  heb- 
ben biestoeken  — bienumcn, 
zooveel  als:  nukken,  grillen  hebben, 
luimig  van  aard  zijn. 

ars  -  kars  -  mar»!  hartstochtelijke, 
schreeuwende  aandrijving  om  te  loopen 
ZOO  hard  men  kan.    (Marnfy  WKw.) 

&s  -  als,  en:  dan;  volstrekt  algemeen, 
misschien  behalve  WiUlerrnnk.  Ook 
tVifsch  Nlh'(d).  Dordt.sr/i.  Oostfr.Nrdrrs, 
Holst.  We^stf  Noordfr.  Oudfr.  —  Enif. 
as  (even  als);  das  geene  vcrbastering 
van:  als.  (Vergel.  t  HD.  als.)  Komt 
iemand  met  veel  zwarigheden  voor  den 
dag,  met:  as,  en:  moar,  dan  hoort  men 
van  kinderen  de  woordspeling :  a  s  komt 
in  de  meulen  te  pas,  en  zooveel  als: 
gij  tilt  te  zwaar.   Zoo  ook :  a  s  d  e  l  ö  c  h  t 
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valt,   bin  wie  altemoal  dood 
a 3  de  h e in e  1  valt,  b  1  i f  t  'r  j( ij n  p i s- 
p  o  t  h  ij  1.    Soortgelijke  woordspeling  in 
bet  Xf'tlers.  Wennik  is  een  underrok. 

asdob;  zie:  askedob. 

aske  /Old.    WIV.};   as   (ümmrl)  - 
asch;    Zrgstr.  mit  de  toonen  in  de 
aske  zitten    -  bovcn  op  't  vnur 

zeer  difht  bij  het  vnur,  met  bet  vnur 
tns.schen  de  beenen ;  fig.  in  verlegen- 
heid  verkeeren.  —  bij  dnurt  gijn 
vinger  in  de  aske  steken  =  inoet 
anderen  steeds  naar  de  oojii^cn  zicn,  is 
niet  vrij  in  zijn  doen  en  hit«u ,  is  in 
zijn  handel  en  wandel  niterst  VDorzicbti^ 
uit  vrees  van  te  misha&^en. 

askedobbe    -  roakeldobbe     -  asdob 
haardkolk;  (k)stfr.  askedol)bc. 

assiiiiK  (Obl.  WW.jy  smcs  (Ifoftf/rlJ 
=  misscbien,  wellicht,  al  fr  ntrt;  soms; 
as  bij  assmis  uijt  in  boes  is  In- 
dien bij  niet  tc  bnis  niocbt  zijn;  bij 
d  a  i  t  a  s  8  m  i  s  ij  s  'n  r  a  i  s  k  e  =  bij  doet 
nu  en  dan  een  reisje;  Dr.  alteniet  = 
sonitijds,  zelfs,  ja  zelfs;  Orer-lktuirc 
as  mins;  Oostfr.  altinetts,  alsinetts,  's 
nietts       somwijlen. 

ast  :-  vel  (papier).    Zie:  barst. 

astertou  (bw.)  -  ^  buitengewoon,  zoer; 
'i  rezent  asterton:  'k  bin  zoo 
bliede  astertou;  dank  joe  aster- 
ton,  scbertsend  -dank  joe  d  a  t  't 
zoest,  zooveel  als:  'k  zon  je  danken! 
Contr.  van:  als  daaraan  toe;  Orerijs. 
astrantoe,  Uehl.  NBnih.  Zeel,  astertoe; 
(ßoHtfr.  ass  d'r  to,  Nedfrs.  assert^),  as 
dar  tii,  Khef.  asterantoe. 


nMtrant  -  scberp,  bits,  gestreng; 
Frirsrh  astrant  vrijpostig;  Oosffr, 
astrant  trotscb,  bita,  kortaf ;  Xrfirrs, 
asserant.  astrant  scber]))  aanvallend, 
grof.  Ijaf.  astringere  strak  aangetrok- 
ken,  aangebf)nden ;  Fransck  astreindre. 

atte;  vademaam,  van  kleine  kinderen, 
0(>k :  a  i  t.  li  a  i  t ;  zie :  h  e  i  t.  Oostfr, 
atte,  ette ;  ook  Mrrklenh.  Lnhrrk.  Holst, 
Afif/lrn,  ZtrnlH'H,  lirivrrn ;  Xoord fr.  Atte, 
atje,  aite ;  Olli),  atto,  (loth.  atUi. 

aiifciirken,  ansrtirkJeM;  oiigurken,  ou- 
pirkjes;  au^rurplos ;  I  Tr//.  agnrkje,  kleine 
so(>rt  van  komkonnncr;  r.  Ihüe  agnrk, 
kleine  konikiMnmer ;  von  //rr// angnrken, 
eenc  verscbeidenbeid  van  de  koinkom- 
mers.  Oo.stfr.  augurken,  Ltthrrh'  agnrken, 
JIIK  Gurken.  Van  bet  (irirksrh  aggourion 
watermeloen. 

avaiis,  voor :  gelegcnbeid,  vooral  in  zakc 
vrijcrij.  7  Fronsrh  avanre     vooruitgang. 

awyien^  oa^vyien;  de  plant  van  bet 
ave<dzaad ,  vulgens  /•.  Dair  een  der  <lrie 
boofdvormen.  waarin  de  raap  in  Neder- 
land  gekweekt  wordt.  De  awijlen 
komen  sleebts  in  bet  Oldninpt  voor, 
zijn  twee  of  drie  weken  vroeger  rijp  dan 
bet  roapzoad,  koolzoad,  roapen 
of  kool,  maar  levereu  minder  kwantiteit 
en  kwalitftit.  Westeitdorp  scbrijft: 
baveclzaad;  Otfsffr.  aweel,  aweel- 
saat ;  Holst,  houweelzaad.  (Van  bouw 
soort  van  penl). 

awoar;  waarsebuwingswoord  bij  bet 
toekaatsen  van  den  bal,  of  o(»k  in  't  al- 
gemeen,  wanneer  men  iemand  iets  t4>e- 
werpt;   Old.  holdoar!   Oostfr.  alldaar. 
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ba  (onvolkomen  a),  interj.  dat  een 
Sterken  afkeer,  walging,  te  kennen  geeft, 
oiik  Drnäsrti^  en  zooveel  als:  barre- 
gat,  barrejasses,  barrejarses, 
h  a  r  r  e  b  a  8  s  e  s  -  ajakkes ;  (r.  D/iIp  ba 
=  foei!  kom,  kom!)  —  ik  bin  d'r  ba 
van  r.-.  't  Staat  mij  geweidig  tegen,  sterker 
dan :  'k  ben  er  beu  van.    Zie :  a. 

baaieu;  boaien  -=  baden;  Frir.srh 
baaien.  Vergel. ///>//.  laaien,  raaien,  braaien 
enz.  -  :  Nederl.  laden,  raden,  braden  euz 


baiiivanger;  boaivauicer:  een  jongen, 
die  er  wezen  dürft,  een  baantje  de  voorste, 
die  nooit  en  voor  niets  bang  is.  (Bij  Weil, 
cn  /'.  Ihilr  baaivanger,  fig.  iemand,  die 
vlug  en  zwierig  op  scbaatsen  rijdt;  r, 
LfN/irp  baaivanger  zwierbol,  door- 
draaier.  Oostfr.  baaifanger  .  twistziek 
menscb,  ruziemaker.) 

bubbelgiiuiijes,  babbelgugies ;  gek- 
beden,  vooral  in  gesten  bestaande  en 
voortkomende  uit  dartelbeid ;  —  kwink- 
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slagen  van  een  grappenmaker,  in  't  al- 
gemeen:  grappenniakerij  om  te  doeu 
lachen;  r.  Dale  babbelguigje  (-s)  —^ 
ijdele  praat ;  zotte  knren ;  Zeel,  babbel- 
gnesjes  t  kwinkslagen,  gekhcden  om 
iets  bespottelijk  te  maken ;  ook  r=  tegen- 
spraak;  Oosifr.  babbelgütjes  ^-  gek- 
heden,  narrenstreken.   (Zie  r.  Dale  i.  v. 

iNuUed,  ba4|erd  botUed,  botUerd 
(Old.)  --  -  bdm,  bomniel  (OmmeL),  ook: 
dörrel  =^  kitierd  ---^  do^ierd:  steenen 
balletje,  dat  de  meisjes  bij  het  bikkelen 
of  koten  gebrniken,  bikkelknikker; 
Friesr/i  bakker,  bakkerd. 

bag;  bagiire  drukkend,  zwoel,  tegen- 
overgestelde  van :  frisch,  van  het  weder 
gezegd;  Dr.  bagge  -  warm.  In  de 
Marnr  zegt  meu  :watlegsdoarbag 
-^^  lodderig,  Ini,  als  iemand  die  't  er  van 
krijgen  kan,  aanmatigend.  7/7).  bähen 
—  warmen,  van  den  stam  bak,  voor: 
wärmte,  bitte.  Zie  tcn  Doontkanl  i.  v. 
bäker. 

baggel,  ba^rgelder,  ook  bagel  —-  turf, 
die  gcbaggerd  is,  dns:  baggertorf:  'n 
baggeltörf  een baggerturf ;  Friesrh 
baggelaar. 

baggelu  baggeren,  het  veen  (»nder 
het  water  weg  halen.  De  verwisseling 
van  r  en  1  is  zeer  gewoon,  bv.  flam- 
b  0  z  e  n  -  frambozen ;  s  n  i  p  p  e  1  —  snip- 
per ;  w  e  1 1  e  r  n  ■-  wentelen  enz.  (Bij 
t\  Dale :  baggeren  --  slijk,  modder  nit- 
halen,  en  wat  bij  hem  onder:  spcmtnrf 
verstaan  wordt,  zal  ons:  bagge  1  zijn; 
zie:  bagge  1. 

baidegoar  (Oimnd.)  ^  -  alle  bei,  zoo- 
veel  als :  beiden  te  gader ;  ook  ZttaH.srh, 

baier  -  lichter  =--  beddekwast; 
vooraal  van  kinderen ;  i  n  d  e  b  a  i  e  r  ^ 
an  de  zwier,  in  de  lorom  of  loe- 
rom  wezen  =^^  aan  den  zwier  zijn. 

baieni  -^  beicren,  slingeren.  In  Ilun- 
HPjioo  hoort  men:  de  moan  baiert  of: 
b e i e r t,  (M.  de  m o a n e  o n t z i t,  zoo- 
veel  als:  't  is  na  volle  niaan,  zij  komt 
dus  later  op ;  eigenlijk :  de  maan  wiegelt 
(zieh),  om  dat  zij  schijnbaar  als  in  den 
mg  ligt.  Üostfr.  beiern,  beijem,  beijeren 
=  bengelen,  de  klok  aantrekken,  luidcn 
tot  een  feest;  Xeders.  beiern --=  kl eppeu, 


metdeklok;  ^7>or^//)*.  baiern.  777>.  beiern. 
(v.  Dale  beieren  ^  de  klok  bespelen; 
loshangen,  slingeren.) 

baiert,  in :  't  i  s  a  1  i  n  d  e  b  a  i  e  r  t  -  -= 
in  de  war,  in  wanorde,  't  ligt  alles 
overhoop  en  door  elkander,evenwel  siech  ts 
tijdelijk,  zooals  bij  overgroote  drukte, 
huisschoonen ,  enz.  kan  plaats  hebben. 
Te  Lfrufvardcti  heette  het  vertrek  in  het 
St.  Antoni-Ciasthnis,  waar  vele  menschen 
Samen  woonden :  <//?  hrin%  of:  he  irr. 
(Watisenh.  i.  v.) 

bais  voor:  toren  (Wi n schote n),  daar 
de  torcn  aldaar  tot  het  jaar  1848  als 
gevangenhuis  dienst  deed,  om  toen  voor 
eene  nieuwe  gevangenis  plaats  te  maken : 
hij  komt  in  de  bais  -  in  toren 
= — ^  in  't  hondegat  —  hij  komt  in  de 
gevangenis. 

baiske  ^OA/.  iriJ'.);  \iVLU  (Ommel.)  : 
vrouwenjak,  door  vrouwen  nit  de  laagsu* 
klasse  algemeen  gedragen.  -  -  b  u  i  s,  ook 
de  dracht  der  Friezen,  die  hier  kaas  venten 
en  ook  die  door  onze  binnenschippers  ge- 
dragen  wordt. 

bak  het  vierde  gedeelte  van  een 
HL.  of  z  a  k  ^  -  mud.  Sjßrtr.  0 m  'n  bak 
z  o  a  d  'n  m  ö  1  n  b  o  n  e  n  ,  zooveel  als : 
om  eene  kleinigheid,  of  i»m  iets  dat  ge- 
ringe winst  oplevert,  een  grooten  of 
kostbaren  toestel  maken,  een  voorhamor 
nemen  om  een  ei  aan  stuk  te  slaan ;  A  s 
de  zwiencn  an  de  bak  goan 
aan  den  maaltijd  gaan  zonder  een  gebed 
te  doen.    Zie:  gemak. 

bakbQst  (bakbeest) :  werkt uig,  in  zijn 
soort  buitengcwoon  groot,  zwaar,  lomi» 
en  daardoor  moeilijk  te  hanteeren ;  'n 
bak  bij  st  van  'n  wagen,  tafel,  ka<*hel, 
schop,  enz.  (Just fr.  bakbest  groot, 
lomp  dier  of  eenig  ander  voorwerp; 
Xeders.  bakbee.st,  eigenl.  een  last^icr,  en 
flg.  een  scheldwoord,  waarmcde  men  een 
grof,  ongcschikt  vrouwspersoon  aandnidt, 
die  alleen  tot  zwaren  arbeid  gesehikt  is. 
In  NHolL  begint  het  woord  te  veroudc- 
ren;  v.  Dale  i.  v. :  log,  lomp,  gevaarte: 
/;.  Lennep  i.  v.  bijnaam,  dien  men  aan 
zware  ankers  geeft. 

bakeiiimer :  emmer,  die  tot  het  drenken 
van  het  vee  wordt  gebrnikt.  Zie :  t  o  p- 
emmer.   —  'n  b  e  k  a  s  'n  b  a  k  e  m  m  e  r 
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hebben  =  een  g^rooten  mond  hebben. 
Ook  een  eminer,  die  men  gebruikt  cm 
water  uit  den  regenbak  op  te  halen. 

bakkeln:  bet  heen  en  weer  bewegen 
van  Zeilen,  wimpeltjes,  linnengoed,  enz. 
en  komt  in  zooverre  met:  wapperen,  over- 
een ;  ook  voor  het  bewegen  van  de  vleu- 
gels :  op  het  water  bakkeln,  bv.  van 
eenden  en  zwanen ;  wordt  ook  gezegd  van 
kipi>en,  als  ze  met  de  vlcngels  In  fijn  zaud, 
turfmolm,  enz.  slaan.  Weil,  zegt:  In 
(jroningerland  gebruikt  men  een  woord 
wakkelen,  in  den  zin  van  bewogen 
worden.  —  Dit  behoort  wellicht  bakkeln 
te  zijn.  (Zie  hierop :  w  a  g  g  e  n.)  Oostfr. 
bakkem  =  slaan,  stooten,  zieh  met  ge- 
raiflcb  heen  en  weer  bewegen,  klapperen, 
bv.  van  luiken :  wat  bakkerd  dar  so  ?  — 
dat  deid  de  wind. 

tiakken  =  kleven,  hechten ;  de  s n c i 
wil  nijt  bakken  (de  sneeuw  wil  niet 
b  a  k  k  e  n),  zeggen  de  jongens,  als  zij  er 
geene  ballen  van  knnnen  maken,  voor  heu 
een  bewijs  dat  het  vriest;  van  een  smerig 
vrouwspersoon  wordt  gezegd :  z  ij  b  a  k  t, 
d.  i.  zij  kleeft,  als  gij  haar  aanraakt,  of : 
wat  met  haar  in  aanrakiug  komt,  klccft 
er  aan  vast ;  —  loatze  bakken  -  laat 
ze  loopen,  ga,  of :  doe  niet  raee,  (vergel. 
bakkeln);  hijzeldatwel  bakken 
r=  wel  klaar  speien,  door  slim  overleg 
wel  in  orde  brengen;  möst,  of:  mos 
mie  dat  nijt  weer  bakken  -  niet 
weer  doen ;  —  in  de  h a n d e u  b a k k e n 
(in  den  veehandel):  in  de  banden  slaan; 
zie:  handjebakken.  — bie  't  bakke  n 
wezen  —  't  bakken  leeren  —.  het 
bakkersbedrijf  leeren.  OoMfr,  Westf. 
bakken  ~  kleven. 

bAkkeran  (acc.  op  de  laatste  syl.),  in : 
b  ij  '8  b  a  k  k  e  r  a  n  =  hij  is  gesnapt,  be- 
keardj  in  boete  vervallen ;  ook :  de  beest 
geworden  in  't  kaartspel.  Zooveel  als  : 
is  er  aan  gehakt,  zit  er  aan  vast; 
zit  'r  an,  ondervindt de  gevolgcn  zijner 
handeling. 

iMikkersmaiden  ( — meiden):  meisje.^, 
die  als  meid  bij  den  bakker  dienen  en 
wittebrood  en  beschniten  bij  de  hnizen 
moeten  venten,  ^t  kUrf loopen  doun 
in  outen.    Zie:  stoet. 

iMikpannen ;  soort  van  dakpannen,  ter 


onderscheiding  van :  smoorpannen.  Ook 
=  praten,  babbelen :  wij  zaten  daar  wat 
lang  te  bakpannen  (drijpsk.)  Bij 
Anwen  =  dralen,  lang  uitblijven. 

baks,  baksk  =  kiyms,  kl^msk  = 
kleverig ;  kleeft  eeuig  voorwerp  aan  een 
ander,  met  name  aan  de  banden,  dan 
noemt  men  het  b  a  k  s ;  Indien  de  deelen 
onderling  kleven  in  plaats  van  los  samen 
te  hangen,  dan  zegt  men :  't  is  k  1  ij  m  s ; 
ZOO  is  vemis,  dat  nog  niet  hard  droog  ia, 
siechte  verfolie,  enz.  b  a  k  s ;  een  gebak, 
dat  niet  goed  uitgerezen  is,  klijms, 
k  1  ij  m  s  k.  Evenwel  zegt  men  even  goed : 
baks  brood.  als:  klijms  brood. 
-  baks,  van:  bakken  =  kleven; 
klijms,  van:  klijmen  (dat  men  hier 
niet  kent  en  =  kleimen),  met  achter- 
voeging  der  adverb.  .v.  IIolM.  bakkig 
=  aanklevend  van  iets,  waarvan  men  niet 
los  kan  worden. 

bakstaf  =  bakslallig  op  iets  worden  : 
iets  zat  wezen,  ieti)  met  tegenzin  gebniiken 
of  doen,  omdat  men  er  genoeg  van  heeft: 
hij  wordt  bakstaf  op  het  eten  van  de 
eene  of  andere  spijs,  oindat  het  oude  kost 
is  geworden,  omdat  het  tegenstaat;  zoo 
ook  ten  opzichte  van  de  eene  of  andere 
hezighcid,  die  geenc  afwisseling  genoeg 
aanhiedt.  Dr.  bakstallig  =  balstnrig; 
Oostfr.  bakkstaff  =  met  tegenzin  tegen 
eene  spijs  vorvuld.  Van:  bakken  =  wan- 
geu,  eigenl  stijfheid  van  de  kinnebakkeu. 
door  het  kauwen. 

bakstallig: ;  zie :  bakstaf. 

bakstyn  (baksteen),  als  stof-  en  voorw. 
naam.  Weil.  r.  Ihtlr  baksteen  =  gebakken 
steen.  Men  onderscheidt  hier:  boe re- 
grau wo  -,  grauwe  — ,  gare  —  en 
k  I  i  n  k  e  r  b  a  k  s  t  e  c  n ,  als  ook :  b  r  n  i  n- 
r  0  0  d  c  en  m  o  o  i  k  l  e  u  r  i  g  e  baksteen. 

bakwoasren:  in  de  stad  Groningen 
Wagens  voor  het  verv«>oren  van  turf,  die 
eene  bepaalde  grootte  hebben;  als  maat 
voor  turf  eenvoudig:  hak;  in  T/row.  wordt 
de  turf  bij  de  b  a  k  opgealagen.  Zooveel 
als :  wagen  met  een  hak. 

bul,  in:  't  is  bal  =  't  is  mis,  ver- 
keerd,  de  l)oel  is  in  wanorde,  de  poppen 
zijn  aan  den  dans;  doar  is  bal  heeft 
de  gewone  bcteek. :  doar  i  s  't  bal, 
zooveel  als :  daar  is  men  boos,  kwaad,  bv. 
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als  eeii  jongen  mct  natte  of  geschenrde 
kleederen  thuis  korat.  Oudfr.  bael,  bal 
=  kwaad,  boos  (nog  in  ons :  baldadig). 
bal  van  de  band  =  de  bandpalm; 
bal  van  de  vout  (voet)  =  voetbolte ; 
ook  Friesrh, 

Imlderbokseii :  eeu  man,  die  gewoou  is 
te  b  a  1  d  e  r  n,  zonder  liet  juist  zoo  erg  te 
meenen;  ook  l)olderbast.  Weil,  bulder- 
bas,  een  menscb  die  schielijk  raast  en 
vloekt;  v.  Dale  bulderaar,  bulderbast; 
Oostfr.  ballerbükks,  die  vecl  praat,  rai- 
sonneur;  ook  =  klapbus;  WcMf.  buUer 
bast,  bmmmbast ;  Nc/lcrft.  ballerbusse ; 
Mex^kenh,  ballerbükks,  ballerbüss  =  klap- 
bus; Holst,  bullerbrook  =  polterbans ; 
in  Sritn-hud  balle  =  spreken;  West  f. 
ballern  =  böldern  =  bulderen. 

baüdem  =  niet  vloed  van  woorden  en 
forscbc  Stern,  vloekende  en  tierende  eene 
berisping  uitdeelcn;  r.  iJaJr  buMercn, 
fig.  razen,  tieren,  vloeken;  bier:  de 
kerel  baldert;  de  wind  böldert. 
Hooff  afl)aldren  =  afschieten  van  bet 
gescbut;  Xerlrrs.  Holst,  ballern  =  geraas 
maken  met  de  zweep ;  Noordfr.  bullern 
=  donderen. 

baldoar  (acc.  op  de  laatste  syl.).  Zie : 
b  a  1 0  0  r  n. 

baljoai'eii,  baljooreii  =  een  woest  leven 
maken,  schrceuweu,  vloeken,  twisten; 
Za/iN.srJi  baljaren==schrecuwcn,  mecstal : 
schreeuwen  en  baljaren. 

biilk,  in:  'n  kou  an  de  balk  liebben 
=  gcslacht  bcbben,  eene  koe  aan  den 
liaak.  Bij  de  landbouwers  worden  gc- 
sladitc  koeien  mecstal  aan  een  balk  van 
den  zolder  der  achte rdeel  opgebangen. 

balkeduiLster  —  pikkeduiLster  —  stik- 
donker,  z66  dat  men  geen  band  voor  oogen 
kan  zien.  Oostfr.  balkedüster,  West  f. 
balkendiister  =  zoo  duister  als  op  ecnen 
onderwetscben  korenzoldcr,  in  verscbil- 
lende  strcken  balkc  genoemd ;  Dr.  Nrdrrs. 
balkeduuster  =  schuurzolder ;  —  p  i  k  k  e- 
duuster  wordt  het  meest  gebruikt. 
Verfiel,  kou  balk. 

bulkeii.  Is  bet  ijs  sterk,  dan  zcgt  men : 
d'  r  1  i  g  g  c  n  b  a  1  k  e  n  0  n  d  e  r.  De  Joden 
(zoo  liect  het)  gaan  niet  eer  op  het  ys,  of 
d '  r  m  0  u  t  e  n  b  a  I  k  e  n  o  u  d  e  r  1  i  g  g  e  n. 
Tn  Holst,  zegt  de  Jood :  Mozes  heeft  er  | 


geene  balken  onder  gelegd,  en  hij  gaat 
niet  op  het  ijs  der  Elbe.  Het  Wbk.  ( 1 800) 
voegt  erbij :  thans  echter  meer  dan  voor- 
heen.  Dit  is  zeker  ook  van  toepassiug  in 
deze  provincie,  ofschoon  't  olle  v  o  1  k 
zieh  hier  op  physiek  gebied  niet  aan 
waaghalzerij  schuldig  maakt. 

balkhons,  voor :  kat,  omdat  die  gaarue 
op  zolders  t^ehoudt;  West  f.  balkhase. 
Vergeh  koubalk. 

ballast:  een  kind,  dat  lastig,  onge- 
zeggelijk  is :  't  i  s  'n  r  e  c  h  t  e  b  a  1 1  a  s  t. 
(Eigenl.  pleon.  daar  b  a  1  =  kwaad,  is.) 

ballasti^,  voor:  lastig,  van  kindcreu. 
Zie :  b  a  1 1  a  s  t. 

baloor  =  het  volgende  : 

baloom;  't  is  'n  baloorn  van  'n 
j  0  n  g  =  een  ongezeggclijke,  weerspan- 
nige  knaap,  die  naar  niemand  luistert; 
een  baloorige  jongen.  Hiervan  de  ver- 
bastering :  b  a  1  o  a  r,  b  a  1  d  o  a  r,  wat  voor 
grooteren  licet :  b  u  n  g  e  1 ,  d  w  a  r  s- 
b  u  n  g  e  1.  Zie  ook :  b  a  1  j  o  a  r  e  n.  -  Van 
't  oude  bal  =  kwaad,  boos,  on :  oor, 
waarvan :  baloorig.  Vergeh  d  ö  d  o  o  v  en : 
m  i  e  t  o  0  r,  alsmede  het  Xrdrrl.  wijsneus, 
goedhals,  stijfkop,  enz. 

bainberiisr;  zooveel  als:  ovcr  kleinig- 
hedcn,  voornamelijk  lichte  ongesteld- 
heden,  lichamelijk  tcergevoelig,  klein- 
zeerig  zijn,  ook  b  i  e  b  e  r  i  g,  w  i  e  b  e  r  i  g. 
Oostfr.  bibiirig,  wibiirig,  hiidruchtig  bij 
een  weinig  pijn,  enz.,  Xrdrrs.  ]»iberig; 
Holst,  pramperen,  hramberen  =  allarm 
maken.    Zie:  bereu. 

baiiiboos ;  *t  i  s  'n  b  a  m  b  o  c  s  v  a  n  ^n 
kerel,  'n  rechte  bamboes,  voor: 
forsch,  zwaar  gcbaard,  woest  uitziend 
man,  die  tevens  een  ruw  mensch  is. 

bains,  interj.    Zie:  böms. 

band  =  bindstroo,  d.  i.  njggestroo, 
waarmele  veldvruchten  in  schooven  wor- 
den gebonden. 

baiidevont.  Bij  Ainrrn:  op  eigen 
b  a  n  d  c  v  o  u  t  =  zond(;r  verlof.  Wij 
hoordcn  steeds:  op  ijgeu  man  en  vout 
=  op  zijn  eigen  houtje,  zonder  er  toe  ge- 
rechtigd  of  gemachtigd  te  zijn.   Zie :  m  a  u. 

bandiezeu  =  razen,  tieren,  vloeken; 
gewoonlijk  de  tautol.  v  1  u i k e n  e n  ha n- 
d  i  e  z  e  n ;  d  e  i  bamboes  van  'n  kerel 
dutniks  as  vluiken  en  bandiezeu. 
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Dr.  plandiezen  =  de  beest  apelen,  7 
Fnnatrh  gasconner;  KU.  baanen  = 
vloeckeu  ende  sehenden :  Zft\  bauna  = 
iemand  »olielden;  7>r/*.sW/  bände  = 
vloeken,  zweren:  Xot/nlfr.  bani^je  = 
vloeken. 

bandiff  =  dmk,  z66,  dat  er  gcen  ledig 
oogenblik  overblijft;  bandig  wark, 
ttMJveel  als :  werk,  waaraan  men  de  ban- 
den Tol  heeft ;  ziet  zoowel  np  geinakke- 
lijke  als  rooeiJijke  bezigbeden,  bv.  eene 
moeder  met  kleine  kinderen  heeft  liet 
bandii,', 't  i 8  zoo 'n  bandig  gondje, 
zij  binden  de  banden. 

bandrekel;  een  onverschillige ,  liiic, 
kwaailwilligo,  bandelooze  knaap.  F^igenl. 
kettingbond,  inaar  hier  acheld\v<)i»rd.  Het 
Öf«f//r.  heeft :  bankräkel,  bankrekel  konit 
met  het  Xedrrl.  kettingbond,  en :  luiaard 
overeen;  hier  zegt,  men  ook :  legst  doar 
net  as  'n  bandrekel.  Vergeleken 
met  het  Chjatfr.  hebben  wij  hier  met  eene 
verwisseling  van  //  en  k  t^  doen ;  vergeh 
klaken  klad,  enz. 

bansr,  V(K)r:  tiniide.  t^genovergestelde 

van :  driest,  domdriest ;  h  ij  's  z  t)  o  bang 

as  't  hondje  =  gauw  verlegen,  dürft 

«eil  nergens  tegen  verzctten.     Zt'tjsw. 

fljj  's  bang   datte  bang  worren 

zel:  is  erg  vree.sachtig,  is  'u   bange 

schietert,    ook:    dnrft   niets   in   de 

waag^chaai  stellen. 

bujcm  =  slingeren.    Zie :  b  a  n  t j  e  n. 

bank :  donkere  Incht  aan  den  horiztm, 

boven  door  eene   rechte  lijn    begrensd, 

eene  wolkenbank ;  wordt  hier  meestal  des 

avonds  waargenonien  en  als  voorteekcn 

van  regen  beschouwd.     (K)k  in  NIIolL, 

waar  het  begint  te  verouderen;   denr 

de  bank  =  in  den  regol,  zooals  het  zieh 

in  de  meeste  ge Valien  voordoet,  over  't 

geheel  genomen ;  /'.  Ihüf :  door  de  bank, 

beter :  door  den  band  =  het  een  door  het 

ander   gerekend,    gemiddeld.      (Vergeh 

bandrekel.) 

banket  (onz.) :  de  banken  in  een  kanaal, 
nl.  waar  het  aan  de  kant-en  minder  diep  is, 
nitgegraven,  om  het  inglijden  te  beletten 
(OU.)  (De  klemt.  op  de  laatste  lettergr. 
en  alleen  in  't  enkv.) 

baa^n ;  banJern,  in:  't  bantjet  'r 
oiD,   't   zel   d'r  om   bantjen   =    't 


8 1  i  n  g  e  r  t  'r  0  m,  't  I  o  p  t  'r  o  m  =  het 
dingt  er  om,  als  het  een  t^jd  betreft; 
overigens  ~  't  scheelt  maar  heel  weinig, 
*t  is  ZOO  of  ZÖ6;  't  banjerde  d'r 
o  m  0  f  h  ij  was  v  a  1 1  e  n,  —  o  f  h  ij  h  a  r 
de  pries  w o n u o n.  Er  kan  hier  ge- 
dacht worden  aan  een  band  of  koord,  die, 
als  een  slinger  in  beweging  gebracht, 
zieh  ovaalswijs  beweegt  om  een  pnnt. 

banzerdeur.  In  een  gedeelte  van  7  OUL 
en  ]V]V,  de  grootste  der  schnurdenren, 
in  't  overige  gedeelte  hoort  men  hiervoor: 
de  groote  schnnrdeure,  in  de 
Ommr].  de  s c h u u r d e u r ;  daar  voorts 
n(»g :  de  p e e r s t a  1  d e n r,  de  middelste 
der  drie,  zijnde  de  denr  van  den  paarden- 
stah  en:  de  kondenr  =  denr  van  de 
achterdeel  of  't  kouhoes.  Dr. 
bander,  banzcr,  bandser,  voor:  de  groote 
dubbele  schuurdeur,  in  tegenoverstelling 
van:zijdenr;  fV/V-sv// de  banders,  Orrrijs. 
bansdenr;  Ifl).  Banse,  gedeelte  eener 
schunr,  waar  het  graan  geborgen  wordt; 
Xr<Irrs.  eene  schunr.  —  Het  woord  moet 
tot  binden,  in  den  zin  van  vlechten,  ge- 
bracht worden,  daar  bandse  verzaeht  werd 
t-ot  banse.  De  oudste  hnizen  toch  be- 
stonden  uit  wanden  van  gcvlochten  teenen, 
met  leem  of  klei  dicht  ge.streken. 

barg  (berg) ;  ko(>pmaus-  of  schippers- 
woord,  in:  'k  beb  de  barg  kregen 
=  het  uitcrste,  wat  ik  meende  te  kunneu 
bedingen,  heb  ik  gekregen.  (Stnfls- 
(imn.) 

bargen  (ww.  bergen) ;  Oh!.  WW.  b  ö  r g, 
borgen,   Omnirl.  bürg,  bürgen. 

bark  -~  run,  gemalen  bast  van  den 
eikeboom,  Z(t\  barkmjUl,  III).  Banm- 
rindenmebl ;  I)r,  bark  =  eikenschors; 
Osftahr.  I)r/*n.s('h  Ztr.  bark  =  booni- 
schors ;  A7/.  berck,  barck,  borck  =  cortex. 
BiJ  Cironingen,  aan  het  Reitdiep,  Staat  de 
b  a  r  k  m  e  n  1  e  n  :  die  .stee  dient  nog  steeds 
tot  iilaatsaanduiding.  Oost/'r.  barkmölen, 
nenmli  barkmiUle,  III).  Lohmühle; 
Frif'srh  eekmolen.  (Niet  gemalen  eiken- 
schors heet  steeds :  ij  k  e  n  b  a  s  t.) 

bann;  wat  door  gisting  op  het  hier 
konit  en  waarvan  gist  bereid  wordt;  ook 
het  bezinksel,  de  droesem,  't  welk  tot 
datzelfde  doel  dient;  Oostfr.  barm,  III). 
Bärme,  Slfr.siv.  härm,  Enf/.  barm,  Dee fisch 

2* 


BARRIES 


20 


BEDEL 


baerme,  Noordfr.  barm,  berme  =  vloei- 
baregist;  ^«b*.  bearma,beorma,  MNederl. 
barm,  berm.  Van  het  oude  baren,  beren 
=  Neders.  baren  =  opheflfen,  van  het 
Qoth.  bairan  =  dragen. 

Iwirief);  börries,  voor:  dikke,  stevige 
knaap,  gewoonlijk  met  dikke  voorop, 
een  dikkert.  Neders,  dikke  borjes  =  een 
kort,  dik  mensch. 

barst,  in:  mit'n  barstwat  doün 
=  in  groot«n  haast,  in  een  vaart. 

barstend,  in:  't  barstende  drok 
h  e  b  b  e  n  =  geweidig  druk. 

baiTC  (Old.)  =  lijkbaar,  eiders :  drag- 
barg,  en  droagboar;  ook  J)r.  —  Oostfr. 
barfe,  barf,  berve,  berrie;  2^1.  baere, 
berrie,  Maastr,  berie  =  draagbaar,  en 
ook:  lijkbaar.  Van  't  oude  beren  = 
dragen. 

bagt^rd;  stuiter  van  albaster;  ook 
West  f.    Zie:  enliebasterd. 

bat;  batte  =  smalle,  horizontale,  vaste 
brug  zonder  leuning  over  eene  w  ij  k  (ka- 
naal),  voor  voetgangers  en  rijtuigen; 
(mv.  hatten  en  hatten s.)  Eene  an- 
dere soort  zijn  lösse  hatten,  welke 
de  landbonwers  gebrniken  om  ze  over 
slooten  te  leggen,  ten  einde  een  omweg 
te  vermijden;  tilbat,  (WKw.  hatterei), 
een  van  leaningen  voorzien  bruggetje  over 
eene  tocht  (afwateringskanaaltje)  of 
m  0  a  r  (vaart) ;  k  o  u  b  a  t  (Weil,  koebrug), 
brnggetje,  waarover  beesten  in  het  schip 
(kons Chip)  worden  geleid,  en  die  ook 
dienst  doen  om  van  den  wal  op  het  ijs  te 
komen :  in  dat  geval  zijn  er  latjes  dwars 
over  heen  gespijkerd ;  Oostfr.  hatte. 

bat8,  als  interj.  voor:  plof !  om  het  ge- 
luid  van  een  slag  of  stoot  na  te  bootsen 
bij  het  neervallen  van  een  voorwerp,  enz. 
bats,  doar  Iagge!  =  plof,  daar  lag 
hy!  —  bats  't  doar  moar  hen  = 
smak  het  daar  maar  neer.  Van  het  oude 
hatten  =  slaan ;  AS.  Eng.  bat,  batte, 
Lerl.  batta,  Fransch  baton,  van  het 
Celt.  baeddu  =  slaan.  —  Oostfr.  battse 
=  oorveeg ;  Neders.  bats  =  slag,  stoot ; 
batsche,  een  voorwerp  om  er  mee  te  slaan ; 
handbatsche  =  handplak;  oorbatsch  = 
oorveeg,  ook  Jlohit. 

batn,  bat^k  =  zwierig,  in  't  oog  vallend 
rijk  gekleed,  alleen  van  vrouwen  gezegd; 


^n  batse  maid  (ook:  vrau):  een 
meisje,  dat  het  er  op  gezet  schijnt  te 
hebben,  om  boven  anderen  uit  te  blinken, 
en  ZOO  hecht  zieh  daaraan  licht  de  beteek. 
van  trotsch,  stout,  zooals  bij  Caynph. 
voorkomt.  «'.  Dnle  batsch  =  trotsch, 
trotschelijk,  overmoedig ;  Overijs.  batsch 
=  trotsch,  hoogmoedig,  bij  Hooft  = 
trotsch,  spijtig;  norsch,  hevig;  weer- 
harstig,  hardnekkig;  Oostfr.  battsk  = 
ijdel,  pronkzuchtig,  eigenl.  =  trotsch, 
hoogmoedig.  De  algemeene  beteek.  van 
het  woord  zal  zijn :  zucht  om  zieh  boven 
anderen  te  verhelfen,  uit  te  blinken,  en 
tot  den  stam  bat,  (van :  beter),  gebracht 
worden. 

batterei  (batterij),  in:  iets  op  hat- 
terei brengen=op*t  tapijt,  te  berde, 
ter  tafel  brengen;  iets  op  batterei 
k  r  i  e  g  e  n  =  voor  den  dag  halen,  bv.  om 
het  te  laten  zien,  of  om  er  van  te  ge- 
bruiken;  op  batterei  komen,  van 
iemand  =  voor  't  licht,  voor  den  dag 
komen,  optredeu ;  ook :  in  een  gezelschap 
het  onderwerp  van  't  gesprek  worden. 
Minder  algemeen  zegt  men  in  't  laatste 
geval:  op  't  allimcnt  komen,  iig.  voor: 
op  tafel,  7  Frnn.svh  aliment.    Zie :  hat. 

beb  =  grootmoeder.   Zie :  b  e  p. 

bebroekt'  =  het  volgende : 

bebruukt (als  Verl.  dw.  van  bebrüken, 
bebroeken  =  gebruiken),  zooveel  als : 
er  is  nog  al  wat  gebruik  van  gemaakt, 
dat  aan  die  voorwerpen,  werktuigen  en 
meubelen  gezien  kan  worden.  (Vergeh 
belukkeu  met  gelukken;  bedijen 
met  gedijen,  enz.) 

bedappem  =  inhouden,  bedwingen,  in- 
toomen ;  'k  mos  mie  bedappem  = 
ik  moest  mij  wel  bedwingen,  kon  mijne 
drift  of  mijn'  lachlust  den  vrijen  teugel 
niet  vieren. 

bedegeiid ;  bcsloagen  =  gclukt,  van  een 
baksel,  enz. :  't  is  goud  bedegend, 
dat  wie  inhoes  bleven  bin:  ^tis 
gelukkig,  dat  wij  thuis  gehle ven  zijn. 
Verl.  dw.  van :  bedegenen,  dat  niet 
gebruikt  wordt,  en  van :  beslaan. 

bedel,  in:  al  den  bedel  =  de  ganse 
sitsewinkel  =  de  heele  boel,  de 
heele  troep,  alles  en  allen.  Eene  zachtere 
nitdr. voor:  al  den  duvel,  enz.   Oudfr. 
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b(Mlel  =  roerend  goed ;  bedel  =  landerijen, 
landgoederen,  vast  goed ;  bo,  boo  =  bet 
gebeele  bezit.  bodel  =  boedel  =  b  o  u  d  e  1. 

bedeldeken  =  deken,  overtrokken  met 
lapjes  van  bont  katoeD,  iu  den  vorm  van 
rechth.  gelijkb.  drieboekjes  geknipt  en 
netjes  aan  elkander  gezet.  De  lapjes 
worden  van  de  kenuissen  bijeenge- 
scbarreld,  dus  gebedeld.  Hierom  noemt 
men  ook  iets,  wat  uit  een  groot  aantal 
niet  bij  elkander  passende  deeleu  is 
samengevoegd,  een  b  e  d  e  1  d  e  k  e  u ;  o.  a. 
bestempelt  Lidofa  daannee  de  Engeische 
taal.  Oostfr,  bädeldäken,  een  uit  bonte, 
gewoonlijk  driehoekige  stukken  samen- 
gestelde  deken. 

beden  =  bidden;  tautol.  beden  en 
smeeken  =  emstig,  aanhoudend,  met 
Sterken  aandrang  iets  verzoekeu ;  'k  w  i  1 
d'r  nijt  om  beden  en  smeeken  = 
niet  om  bedelen ;  'k  heb  höm  d'r  al 
ZOO  voak  om  bidt  (of:  beden)  en 
smeekt  =  ik  heb  hem  er  al zoo  dikwjjls 
om  gesmeekt ;  ook  Fricsch  en  Oostfr, 

bedenk,  als  zuw.  voor:  bedenken: 
'tkomt  ingijn  bedenk  =  'k  behoef 
mij  er  niet  op  te  bedenken,  't  behoeft 
geen  tijd  van beraad ;  is  gijn  tied  van 
bedenk  meer  =  wij  kunneu  er  ons 
niet  op  beraden. 

bedenken,  voor :  (zieh)  herinneren ;  ^k 
ken  'tnijt  weerbedenken,  al  is  't 
ooknogzoo,  of:  al  stoa  *k  ookop 
de  k 0 p  =  ik  kau  ^t  mij  volstrekt  niet 
weer  in  't  geheugen  terug  roepen. 

bedenkenK  =  bedenkingen ;  h  ij  m  o  a  k  t 
'r  bedenkens  tegen  =  hij  oppert 
bezwaren,  bedenkingen. 

bede$^;  aUeen  als  bijw.  =  bescheiden, 
schroomvallig,  met  zachte  stem  spreken ; 
zacht,  zonder  gedmisch,  gaan ;  dit  laatste 
een  gevolg  van  't  eerste.  Wordt  vooral 
van  meisjes  gezegd,  van  wie  men  weet, 
dat  zij  voor  geeue  kleinigheid  vervaard 
zijn,  maar  zieh  soms  zeer  schroomvallig 
gedragen.  (Weil,  bedeesd  =  verschrikt, 
ontsteld;  t*.  I)ah  =  zedig,  beschroomd, 
verlegen.)  De  uitspraak  als  de  c  in  t 
Franacltc  creme. 

bediekt  (bedijkt),  in  de  beteek.  van: 
ingepolderd;  bediekt  land  =  inge- 
dijkt,  door  dgken  omgeven  land. 


bedaaren  =  bedaren,  maar  refl. :  h  g 
zel  höm  (Onwicl),  hij  zel  zökwel 
bedoaren  (OM.)  =  zijne  drift  zal  wel  tot 
bedareu  komen,  of :  hij  zal  wel  van  zijne 
dwaze  plannen  afzieu ;  ook  ==■  belanden, 
van  een  in  beweging  gebracht  lichaam : 
woar  zöl  debal  bedoard  wezen? 
eigenl.  tot  rust  gekomen  zijn  ?  Vau  per- 
sonen,  die  naar  eiders  vertrokken  zijn: 
woar  zöl  hij  bedoard  wezen?  Even- 
eeus  aan  de  Znnn  en  op  Marketi,  bv.  waar 
is  mijn  mes,  of  mijne  pet  bedaard?  = 
waar  is  mijn  mes  etc.  gebleven?  Oostfr. 
bedareu,  ook  =  te  lande,  tot  rust  komen. 

bedoeren,  refl.  =  bedroeven;  't  be- 
doert  mie  =  't  doet  mij  leed;  't  mout 
ijn  kantbedoeren  =  men  moet  zieh 
er  wel  over  bedroeven,  't  is  te  betreureu, 
van  een  persoonlijk  ongeluk.  Syuon. 
met:  begrooten.  (Bij  Swaatjman  bi- 
doeren;  zie:  bie.)  Oo.stfr.  Neders. 
beduren  =  spijten,  betreureu,  HI),  be- 
dauern. 

bedoesd  =  bedwelmd.   Zie :  d  o  e  z  i  g. 

bedogen  =  bedoven  =  met  water  be- 
dekt,  bv.  van  de  wasch  gezegd:  't  goud 
mout'r  goud  onder  bedogen,  of: 
goud  bedogen  wezen  =  goed  onder 
water  staan ;  geldt  alleen  voor  huishoude- 
lijkezaken.  Komtals:  bedoven  voor  bij 
Ifooft,  Camph.  enz.  —  Weil. :  voor  ge- 
dompeld  is  bedoven  in  gebruik  geweest ; 
r.  Dale  bedoven,  v.  d.  =  gedompeld,  van 
het  veroud.  ww.  beduiven.  E7fg.  to  dive 
(dove,  doven)  =  dompelen. 

bedondem  =  overbluifen ;  loat  die 
nijt  bedondem  =  laat  u  door  bluf 
niet  foppen ;  binje  bedonderd?  ook : 
—  mit  lotje  bedonderd?  (ook:  — 
betikt,  bezeten)  =  ben  je  gek,  — 
mal,  —  dol?  Friesck  bedondernj  = 
overbluifen ;  r.  Dnle  bedonderen  =  foppen, 
misleideu. 

bedenken  =  vuil  makeu  met  mest. 
(IjitKjew.) 

bedotjen  =  foppen,  verschalken ;  heeft 
niet  de  ungünstige  beteekeuis  van  be- 
driegen,  en  is  ecue  verzachting  van :  be- 
dotten;  Ooä//)*.  bedottjen.  Metdeudimin. 
uitgang  als  in:  vlOtjen  (vlotten), 
Stutjen  (ötooten),  potjen  (potten), 
mantjeUj  bandjen,  enz. 
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bedoven  =  ondergedompeld.  Zie : 
b  e  d  0  g  e  n. 

bedrief  (bedrijf),  voor:  boerderij;  'n 
groot  bedrief  hebben  =  eeue 
boerderij  met  veel  land,  mit  'n  groote 
1  a  p  1  a  n  d ,  vooral  bouwiand. 

bedricTcn  (bedrijven)  van  lenidfOnmicI.) 
=  bewerken,  ploegen  eii  eggeu.  Zie: 
drieven. 

bedroagen,  van  kleeren  =  wat  de 
Sporen  vertoont,  dat  ze  reeds  veel  dienst 
gedaan  hebben,  wat  reeds  veel  gedrageu, 
gebruikt  is ;  't  1  e  t  z  ö  k  g  o  u  d  b  e- 
droagen  de  stof  wordt  door  het 

drageu  niet  leelijk. 

bedrogen  (onz.  ww.),  voor:  droger 
worden,  van  natte  voorwerpeu :  het  linnen- 
goed  is  al  wat  bedroogd  -^  bijna 
droog.  (OnwiH,) 

bedrongen  zitten  -—  als  ineengedrongeu, 
op  elkander  gepakt,  als  haringen  in  de 
ton;  Neders.  dränge  sitten,  IW.  gedränge 
sitzen.   Vergel.  benopen. 

beduRseln;  iemand  met  wcuk,  gebaar 
of  bedreigiug  tot  zwijgen  bewegen;  ik 
wilde  niet,  dat  hij  't  vertelde,  en  kon  hem 
niet  ZOO  gauw  bedusseln  niet,  door 
anderen  ongemerkt,  docn  verstaan,  dat 
hij  ervan  moet  zwijgen.  Oostfr.  be- 
tüsseln  =^  beteugelen,  tot  rast  brengen. 
—  Ook  bedusseln  r  bedisselen,  met 
den  dissel,  dussel,  bewerken.  (Weil. 
eene  zaak  bedisseln  bij  voorraad  ge- 
reed  maken ;  v.  Dale  -  -  in  orde,  ten  uit- 
voer  brengen.) 

beer;  't  is  'n  beer  (of:  bere)  van 
'n  kerel  1-^  eeu  grof,  zwaar  gebouwd, 
lomp  mensch,  een  ongelikte  beer;  Ncders, 
baar,  een  ruw  en  plomp  mensch.  —  de 
beer  snieden  .-  het  privaat  leeg 
maken ;  eene  woordspeling  met :  beer  ^^ 
drek,  zooveel  als :  onschadelijk  maken. 

bef ;  soort  van  gemetselde  kraag  boven 
den  bnitenkant  van  een  vensterraam. 
(timmermansw.)    Oostfr.  beffe,  bef. 

befoend  -.^  het  volgende: 

befoezeld  ^=-1  verfoesd  -  bcteuterd,  ver- 
legen, bedremmeld,  als  wezeuloos,  Ictterl. : 
als  iemand  die  foezel  gedronken  heeft, 
dronken  is.     Vergel.  konkelfoezerei. 

begappen;  zie:  gappen. 

begeveu,  in:   hij  keu  hörn  'r  uijt 


ton  begeven--  heeft  er  geen  lust  in 
en  begint  er  daarom  niet  mee ;  h  ij  het 
hörn  ton  de  sloap  begeven_  heeft 
zieh  aan  den  slaap  overgegeven,  is  gaan 
slapen. 

begienken;  een  kinderspel.  ZieNeders. 
Wbk\,  I,  72. 

begleeren;  met  vet  of  eenige  vet- 
achtige  zelfstandigheid  bemorsen.  Zie: 
gleeren. 

begloepen  ^-^  begluren,  beloeren,  be- 
spieden,  niet  met  de  beste  bedoeling. 
Vergel.  g  1  u  i  p  e  n. 

begoan  (begaau),  in  :  'k  z  e  1  d  i  e 
d  e  n  g  n  ij  t  b  e  g  o  a  n !  — ^  'k  zal  jou  deug- 
niet  eeus  flink  afrossen!  —  de  katte 
hethöm  goudbegoan,  bv. een worst 
r-  er  een  goed  gedeelte  van  opgeeten. 
(Vergel.  betrekken;  in  die  beteek. 
wordt  b  e  g  0  a  n  niet  anders  dan  in  den 
r.  f.  f.  en  r.  r.  t.  gebraikt;  MXfderl. 
begaan  -  vatten.)  —  is  nijt  veul  an 
tebegoan  -  niet  veel  eer  af  te  lialen, 
bv.  door  iets  te  poetsen  of  op  te  knappen, 
dat  er  toch  onooglijk  blijft  uitzien. 

begosseld  door  (mdervindiug  slim, 
snel  iets  bevattend.    Zie :  g  o  s  s  e  1. 

begrepen  (v.  d.  van :  begrijpen),   in : 

doar  het  hij  't  nijt  op  begrepen 

heeft  hij  geen  zin  in,  zoo  iets  heeft  of 

doet  hij  niet  gaarne.   MXcdcrl.  begrepen 

syn  in  een  dinc  -     ergens  op  uit  ziju. 

begrip(<M)am  (van :  begrijpen,  en:  zaam) 
^—  vlug  van  bevattiug,  met  een  vlug  be- 
grip,  spoedig  iets  begrijpend;  't  kind 
is  hijl  begripsoam  _  het  kind  is 
vlug,  kan  best  leeren. 

begrootelk  (van:  begrooten,  en:  lijk), 
in:  begrootelk  geld,  uitgaven, 
waarvoor  men  eigenlijk  niets  ontvaugt, 
waarvan  men  geen  genot  of  voordeel 
heeft. 

begrooten  (onpers.  ww.),  voor :  spijten, 
bedroeven ;  wat  tegenziu  doet  ontstaan, 
met  tegenzin  geld  voor  iets  uitgeven ;  't 
kenmie  begrooten  vandei  men- 
schen =^  het  spijt  mij  van  hen,  'k  heb 
er  medelijden  mee,  (en  in  zooverre  syn. 
met:  bedoeren);  't  geld  begroot 
h  ö  m  =  zooveel  heeft  hij  er  niet  voor 
over,  hij  heeft  't  geld  lievcr,  anders  zou 
hij  't  wel  koopen.    Overijs.  begrooten  =^ 
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J[  bezwareu ;  Of)stfr.  begroten  ^-  beilroeven ; 
£f  moeilijk  afstand  vau  icts  kunnen  doen. 
y     befcrymen    =-  bemorseu;     zie:    be- 
6^sl  antern. 

0/     beganstigen  ^=^  icmand  een'  last  op- 
/5  dragen.    Laurm.  p.  131. 
/      befriinneu    (beginnen),   wordt   geconj. 
tbeg  u  n  d  e ,  het  b  e  g  u  n  d. 

liehang^  -  behaugselpapier ;  is  be- 
häng in  die  kamer  -  -  die  karaer  is  be- 
hougen  ^^  die  kamer  is  behangen. 

behelp-=^  behulp,  noodhulp,  iets,  waar- 
niede  men  zieh  voor  't  oogenblik  behelpen 
moet,  bv.  met  een  min  geschikt  werktnig, 
een  klein  hiiisje,  enz. 

behelpen,  in :  zieh  met  iets  kennen 
behelpen  ^=  er  handig  mee  knnnen 
omgaan,  zieh  er  handig  van  bedienen; 
hij  ken  zök  metzökke  gebrocken 
n  ij  t  behelpen-^  hij  kau  zieh  naar 
zulke  gebrniken  niet  vocgen,  die  ge- 
woouten  of  manieren  niet  navolgen.  Er 
ligt  iets  ironisch  in,  ook  wauneer  men 
zegt:  met  een  gebradeu  stuk  vleeseh 
k  e  n  'k  m  i  e  best  behelpen.  zoovcel 
nagenoeg  als :  bij  gebrek  aan  brood  eet 
men  korstjes  van  pastijen. 

behekitem,  zooveel  als :  beleeren,  aan 
den  halster  gewennen,  temmen.  Van  een 
meisje  (of:  jongeling)  dat  voor  den 
eersten  keer  een  vrijer  heeft  gehad,  zegt 
men :  zij  is  behelsterd  —  zij  het 
't  h  e  1  s  t  e  r  a  n  k  r  e  g  e  n  zij  heeft  de 
eerste  edueatie  ontvangen  in  zake  vrijerij, 
en  wat  men  bij  den  vrijer  zou  kunnen 
noemen :  hij  is  ontgroend.  Holst,  halte ren, 
aan  den  teugel,  aan  het  bestuur  gewennen. 

liehen^,  (behcndig),  in:  hij  ken  't 
b  e  h  e  n  g  d  0  u  n  z66,  dat  men  ^t  haast 
niet  merkt ;  veronderstelt  list  en  behen- 
digheid  bei<le ;  h  ij  i  s  'r  b  e  h  e  n  g  mit 
=-=  verbergt  het  zorgvuldig,  is  er  geheim 
mee  (Old.)  :  behendig,  in  den  goeden  zin, 
blijft  aldus,  en  ook  ---  handig.  De  oudste 
vonn  van  behendig  is :  behende ;  MXrrIrrl. 
behendlcheit  — -  list,  slimhcid. 

beheanen  (refl.)  -  --  bckommcren.  Zie : 
heun. 

behalpKoam  -^  zieh  gocd  kunnen  be- 
helpen ;  h  ij  's  n  0  g  a  1  b  e  h  u  1  p  s  o  a  m : 
kan  zieh  met  sommigc  dingen  nogal  zelf 
helpen ;  onbehulpsoam;  iemand,  die 


elk  oogenblik  hulp  inroept,  kleine  dien.*<ten 
vraagt,  bv.  by  't  kleedcn ;  't  i  s  z  o  o  'n 
onbehulpsoam  man!  (klaeht  van  de 
vrouwen.) 

hei        bij  (OmmeL),   Vergel.  iem. 

helen  (VrednroUl)        aalbessen. 

heiken  (ww.)^  de  werkzaamheden  van 
den  bijenhouder  verriehten,  bijen  honden; 
't  heiken  doun         bijenhouder  zijn. 

heiker  (Onnnrij  bijenhouder,  ook, 
aardigheidshalve :  l>eiboer,  Zie:  iemker. 
Dr.  beiker,  Ocerijs,  bijker,  immeker. 

hejacht,  in:  is  nijt  venl  an  be- 
jaeht  't  heeft  weinig  waarde,  en 
ZOO  ook  het  verlies  is  gering,  't  kan 
mij  weinig  sehelen;  is  nijt  veul  an 
höm  bojaeht  hij  kan  best  gemist 
worden  't  is  'n  kerel  van  niks. 
Aan  de  jaeht  ontleend,  en  eigenl.  zooveel 
als :  het  is  de  mocite  niet  waard  er  jaeht 
op  te  maken,  er  is  niet  aan  te  hejagen. 

hek;  onder  de  laagste  klas.se  steeds 
voor :  mond ;  icmand  ien  bekzitten: 
brutaal  tegenpraten,  of  zieh  in  't  gcsprek 
mengen  van  jongere  personen,  vooral  van 
kinderen,  die  het  beter  willen  weten. 

hekend,  in:  'tnijt  bekend  willen 
stoan  't  geen  woord  willen  hebben; 
eigenl.  niet  als  de  persoon  bekend  willen 
zijn,  die  dit  of  dat  gezegd  heeft,  in  't 
bezit  ervan  is,  enz.  IIoop :  iets  bekend 
staan  _ -  voor  iets  uitkomen. 

hekende  oogen,  in :  iets  m  i  t  b  e  k  c  n  d  e 
oogcn  zijn  hebben  =  z66  gezieu 
hebben,  dat  men  er  eene  voorstelling  van 
heeft  gekregen,  en  het  dus  latcr  kent. 

hckenneu,  voor :  bespeuren,  bv.  in :  i  s 
gijn  wolkje  an  de  locht  te  be- 
kenn e  n  =  de  lueht  is  volkomen  helder. 

hekeuren;  tcrm  bij  sommigc  kinder- 
spelcn.  Houdt  er  een  een  mispas,  dan 
zeggen  de  anderen :  'k  b  e  k  e  u  r  d  i  e  ('k 
bekeur  u),  zoolat  deze  dan  aan  de  volgeude 
de  beurt  moet  latcn;  wordt  het  verz wegen, 
dan  kan  hij  voortvarcn. 

hekkert:  ahlus  wordt  een  vroiiwsper- 
soon,  meestal  uit  de  laagste  klasse,  ge- 
noemdjdie  niet  op  den  mond  is  gevallen,die 
zcer  gebekt  is,  en  't  met  hare  woorden  niet 
nauw  neemt.  —  Ofsehoon  b  c  k  (eigenl. 
=  snavel)  voor:  mond,  allcen  bij  het 
gemeen  in  gebruik  is,  heeft  men  toch  de 
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zegswijzeu:  ^u  bek  hebben  as  'u 
scheermes,  en:  as  'n  slagzweerd; 
van  iemand,  vooral  vau  jonge  menächen, 
die  altijd  meepraten  en  oordeelen,  zegt 
men,  dat  zij  de  bek  in  baide  banden 
hebben;  'ngroote  bek  hebben  = 
zieh  bmtaal  verzetten  tegen  meerderen, 
en  de  ruwste  bewoordingen  niet  sparen ; 
hieiran:  grootbek  =  grootsnoete. 

bekkesnieden ;  elkander  met  messen  te 
lijve  gaan,  wat  op  sommige  plaatsen 
(grenzen  van  Friesland)  de  gewoonte  was 
of  ook  nog  is,  wanneer  bij  kemiissen,  enz. 
het  tot  eene  kloppartij  komt. 

bekkien ;  bekje  =  kus.  In :  Umi  Jan 
an  xien  Soar  kwam :  G  o  u  d ,  z  e  e  'k, 
goud,  geef  mie  nou  'n  bekje. 

beklaien  (bekleien):  den  ondergrond, 
nit  vette  klei  bestaande,  in  dünne  lagen 
over  den  schralen  bovengrond  brengen, 
wat  men  v66r  betrekkelijk  körte  jaren  in 
de  omstreken  van  Woltersum  met  uit- 
stekend  gevolg  is  begonnen,  en  waarmede 
men  nog  voortgaat,  en  daardoor  den  land- 
bouw  tot  grooten  bloei  brengt. 

beklembryf  (beklembrief)  =  koopacte 
van  den  heklemdcu  tneier.  De  Ontw&rp- 
Deklemhrief  van  Mr.  //.  0.  Feith  is  o.  a. 
te  vinden  in  zijn  Handboekje  over  het 
Beklemrecht,  p.  73  e.  v.  en  wordt  thaus 
door  alle  Notarisseu  in  deze  proviucic  ge- 
volgd.  Sommigen  geven  er  de  toe- 
voeging  aan,  waar  dit  kan,  in  allen  ge- 
valle  met  toestemming  van  den  Eigenaar 
(IJ  g  e  n  d  e  r),  om  het  goed  ook  t«  mögen 
vermaken  of  aan  iomand  naar  goed  vinden, 
zijne  rechten  over  te  dragen.  Zie :  b  e- 
klemrecht. 

beklemd  =  met  eene  vaste  h  u  u  r  be- 
zwaard,  niet  eigen  en  vrij;  alleen  van 
landerijen  gezegd,  niet  van  erven;  licht 
beklemd  is  land,  waarop  eene  läge,  — 
zwoar  beklemd,  wanneer daarop eene 
hooge  vaste  huur  ligt.  Zie:  beklem- 
ming,  en:  beklemrecht. 

beklemming.  Mr.  D,  de  Ruiter  Zijlker: 
De  naam  Beklemm  lug  schijnt  het  ver- 
band tusschen  's  meiers  hnis  en  's  eige- 
naars  land  aan  te  dniden.  De  landen, 
zeide  men,  waren  onder  's  meiers  be- 
huizing  beklemd.  De  naam  bleef,  of- 
gchoon  er  thans  niets  vreemds  in  is,  dat 


er  eene  beklemming  op  den  grond  wordt 
gevestigd,  zonder  dat  er  een  gebonw  op 
geplaatst  is  of  wordt.  Acad,  l^oefschHft 
p.  85.  Mr.  Uaahna  Tresliiiy :  Door  de 
hiiizingen  door  de  meierlieden  zelve  te 
laten  zetten  en  daaronder  de  landen  te 
betrekken  met  dezelve  aan  hen  onder  die 
huizen  voor  zekeren  tijd  te  verhureu,  — 
ziedaar  het  oorspronkelijke  beklemmen. 
Verhandelingy  enz.  Vergel.  beklem- 
recht, en  zie  te^i  Doornkaat  i.  v.  be- 
herdiskheid,  en  ook:  beklemming,  b. 

beklemrei^bt,  of:  recht  van  be- 
klemming. Mr.  De  Butter  Zijlker 
geeft  in  zijn  Acad.  Proefschrift  daarvan 
de  volgende  bepaling :  Het  recht  van  be- 
klemming is  een  zakelijk  recht,  om  altoos- 
durend  en  erfelijk  te  gebruiken  landerijen 
aan  een  ander  toebehoorende  tegen  be- 
taling  van  eene  vaste  en  onverauderlijke 
hunr ;  vau  vaste  sommen  bij  verkoop,  ver- 
erving  of  anderen  rechtsovergang :  van 
alle  op  het  land  liggende  lasten  en  be- 
lastingen ;  gewoonlijk  onder  eene  op  het 
land  staande  en  den  meier  toebehoorende 
behnizing  en  schunr  —  en  wel  tot  zoo- 
lang niet  des  meiers  erven  ontbreken,  of 
eenige  andere  bij  de  overeenkomst  onder- 
stelde  oorzaak  van  caduciteit  plaats  vindt. 
p.  70.  De  reehten  van  den  beklemden 
meier  omschrijft  hij  aldus:  1°  Hij  heeft 
het  erfelijk  gebruik  der  landerijen; 
2**  Hij  heeft  de  behuizingen  en  gebouwen 
op  het  land  staande  in  eigendom ;  3°  In 
geval  vau  caduciteit  ontvangt  hij  de 
waarde  daarvan  als  van  hont  en  steen 
overhoop  liggende.  Zoo  ook  die  der 
boomen  door  hem  geplant  naar  den  prijs 
dien  z\j  omgchakt  zouden  gelden;  4^  Hij 
mag  het  recht  van  beklemming  en  zijne 
gebouwen  daarop  staande  met  hypotheek 
bezwaren ;  5®  Hij  behoeft  de  huur  enz. 
alleen  dan  te  betalen  ter  woouplaats  des 
eigenaars,  wanneer  deze  binnen  de  pro- 
vincie  is  gevestigd ;  6°  Hij  kau  zijn  recht 
verkoopen,  verwisselen,  of  op  elke  andere 
wijze  üverdragen  zonder  toestemming  des 
eigenaars;  7°  Hij  kan  zijn'  echtgenoot 
neveus  zieh  bij  den  eigenaar  doen  iu- 
boeken;  8®  Minderjarige  of  minderjarige 
en  meerderjarige  erfgenamen  van  den 
meier  hebben  het  recht  zieh  onder  den 
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coUecUeven  naam  van  kinderen  te  boek 
te  doen  brengen  tot  de  meerdeijarigheid 
Yan  het  jongste  kind  of  vroegere  schei- 
ding  of  nitwijzing;  p.  79,  80.  De  rer^ 
plitJäinfjen:  !•  Hij  moet  den  eigendom 
ovememen  der  gebouwen  op  de  beklemde 
landenden  staande ;  2^  Hjj  betaalt  jaar- 
lijks  eene  Taste  onveranderlijke  som,  die 
nog  steeds  himr  genoemd  wordt;  3^  Hg 
betaalt  bnitengewone  sommen  onder  den 
naam  van  geschenken:  a.  bg  verkoop, 
verwisseling  of  andere  overdracht ;  h.  bjj 
trouwen  of  bertrouwen;  c.  by  vererviug; 
d,  bij  te  boek  brengen  yan  zijn  echtgenoot; 
c.  by  het  te  boek  brengen  van  erven  onder 
den  collectieven  naam  van  kinderen ;  /*.  by 
meerderjarigheid  van  den  jongsten  dier 
kinderen,  of  vroegere  scheiding  of  nit- 
wijzing ;  4^  Hij  betaalt  de  buren  en  ge- 
schenken ter  woonplaats  van  den  eigenaar, 
mits  deze  binnen  de  provincie  woont; 
5*  Hij  draagt  alle  lasten  en  belastingen 
Zunder  nitzondering ;  6*  Hij  mag  den  nit- 
wendigeu  vorm  der  stukken  land  niet 
veranderen  zonder  toestemming  des  eige- 
naars ;  7*  Hij  mag  geene  boomen  kappen, 
ook  niet  die  hijzelf  plantte ;  8°  Hij  mag 
geen  tnrf  graven  dan  voor  het  gebruik 
van  zyn  hnisgezin ;  9*^  Hij  mag  noch  ge- 
bouwen zettln,  noch  de  bestaande  ver- 
grooten  zonder  ^s  eigenaars  toestemming ; 
10^  Hy  mag  geene  erfdienstbaarheden 
op  het  land  leggeu;  11^  Hij  heeft  geen 
recht  van  aanwas.  Mr.  Zijlker  erkent, 
datde  laatste  vijf  punteu  aan  bedenkingen 
onderhevig  zijn,  en  er  voor  het  tegendeel 
evenveel  te  zeggen  valt.  p.  80,81.  Rechten 
van  den  eigetiaar:  V  Hij  vordert  de  huren 
en  geschenken  by  den  titel  bepaald; 
2*  Hy  behoudt  de  rechten  van  jacht  en 
visscherij.  (Ook  dit  punt  zou  niet  uit- 
gemaakt  zyn) ;  3°  Hy  behoudt  de  zijl-, 
dijk-  en  heerlyke  rechten ;  4°  Hij  behoeft 
slechts  6enen  meicr  te  gedoogen.  (Uit- 
zonderingen,  zie  boven);  5°  Hij  behoeft 
geen  gebmiker  te  gedoogen  dan  die  tegen 
betaling  van  alle  achterstallige  huren  en 
geschenken  bij  liem  is  te  boek  gebracht; 
6^  Hij  hemeemt  het  gebruik  van  het 
land  in  geval  van  caduciteit,  p.  81,  82. 
Verplichtingen :  Hij  moet  bij  het  op- 
houden  van  het  recht  van  beklemming 


den  meier  voldoen  de  waarde  van  de  be- 
huizing  geschat  als  hont  en  steen  over- 
hoop  liggende.  Hetjcelfde  geldt  van  de 
boomen  door  den  meier  geplant ;  hunne 
waarde  wordt  betaald  naar  den  prys  van 
omgehakte,  p.  82.  Het  recht  van  be- 
klemming gaat  te  niet:  V  Door  het  over- 
lijden  des  meiers  zonder  te  boek  staanden 
echtgenoot  of  erven  in  de  nedergaande 
opgaande  of  zijdlinie;  2^  Wanneer  de 
meier  het  land  verlaat ;  3*  Wanneer  hy 
het  land  niet  (x/rlHjarlijk  gebruikt ;  4^  Door 
wanbetaling  van  huren  en  geschenken, 
maar  alleen  in  dat  geval,  wanneer  de 
meier  onder  de  macht  zijner  schuldeischers 
geraakt;  5"  Door  vermenging  (consoli- 
datie),  dat  is  wanneer  eigendom  en  be- 
klemming in  ^^ne  band  komen,  p.  83,  84. 
Van  erfpacht  verschilt  het  recht  van  be- 
klemming in  de  volgende  punten :  1^  Het 
genot  van  den  meier  is  alleen  uitgestrekt 
tot  landgebruik ;  2°  De  meier  mag  zonder 
toestemming  geene  gebouwen  stellen  of 
de  bestaande  vergrooten ;  3®  De  meier 
mag  geene  Servituten  vestigen ;  4°  Hy 
mag  alleen  turf  graven  tot  huizes  nood- 
druft.  (Die  drie  laatste  punten  zyn  te 
betwisten);  5^  Hij  kan  in  geen  geval 
vrijstelling  vorderen  van  uitkeeriug  van 
huren  en  geschenken ;  6®  Hij  moet  de  ge- 
bouwen op  het  land  staand  bij  caduciteit 
aan  den  eigenaar  laten  tegen  zekere 
waardeering ;  7^  Hy  betaalt  in  bepaalde 
gevallen  geschenken ;  8**  Het  recht  van 
beklemming  is  altijddurend ;  (het  laatste 
is  zelfs  betwist) ;  9**  Het  geldt  (met  twee 
uitzonderingen)  alleen  voor  §^n  bepaald 
persoon ;  10°  De  beklemming  is  onopzeg- 
baar;  IV  Wanbetaling  van  huur  is  dan 
alleen  eeu  grond  voor  de  caduciteit  der 
beklemming,  als  de  meier  onder  de  macht 
zijner  schuldeischers  geraakt,  p.  85,  86. 
Het  recht  ran  bekletnming  is  een 
eigenaardig,  en  met  name  bijna  alleen  in 
de  prov.  Gron.  (in  Fricsl.j  aan  de  Gron. 
grenzen,  alsook,  en  meer,  in  Drente)  be- 
kend  recht,  en  wordt  geregeld  door  zijne 
eigene  bepalingcn,  bedungene  voorwaar- 
dcn  en  plaatselijke  gebruiken,  p.  74.  Om 
het  groote  belang  der  zaak  en  als  by- 
drage  tot  hare  geschiedenis,  nog  het  vol- 
gende.  Algemeen  wordt  erkend,  dat  het 
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Beklenirecht  den  grond  lieeft  gelegd  tot 
den  rijkdom  eu  de  welvaart  dezer  pro- 
vincie.  Wegens  voorkomende  procedures 
over  enkele  puuten  ervan,  eii  de  be- 
lemmeriDgen,  die  het  de  vrije  ontwikke- 
ling  en  de  productiviteit  van  den  landbouw 
in  den  weg  legde,  schijnt  zieh  voor  weinige 
jaren  de  overtuigiug  te  hebben  gevestigd, 
dat  bet  zijn  recht  van  bestaan  heeft  ver- 
loren, en  of  geheel  uit  den  weg  dient  ge- 
ruimd,  of  aan  eeue  radicale  wijziging  op 
den  ouden  of  op  geheel  nieuwen  grondslag 
dient  te  worden  gevestigd.  Door  de  ver- 
eeniging  Bclastinf/sfclsel,  gevestigd  te 
LeenSy  werd  in  1877  een  adres  aan  de 
Staten  van  Groningen  gericht  om  zieh  de 
zaak  ten  opzichte  eener  betere  regeling 
van  het  Beklenirecht  aan  te  trekken  en 
te  bevorderen.  Bij  Besluit  van  den 
12  Juli  d.  V.  werd  door  dit  Collegie  eene 
commissie  benoemd  „om  te  overwegen  of 
er  middelen  kiinnen  worden  beraamd, 
waardoor  de  onzekerheid,  die  omtrent 
verscbillende  punten  van  hetBeklemrecbt 
heerscht,  kan  worden  weggeuomen,  eu 
ZOO  ja.  welke?"  Deze  was  den  10  Juli 
1878  niet  haar  rapport  gereed,  en  hierin 
geeft  zij  middelen  aan  de  band  om  ge- 
noemd  recht  in  hoofdzaak  te  codificieeren 
en  de  meest  voorgekomene  punten  van 
twijfel  op  te  losseu.  Als  uoodwendigheid 
van  zulk  een  maatregel  wordt  daarin  o.  a. 
aangevoerd :  dat  de  rechtsgeldigheid  der 
Staatsresoluties  wordt  betwist ;  dat  men 
't  vooral  ook  omtrent  de  inboeking  van 
aangehnwden  niet  eens  is ;  dat  het  geens- 
zins  is  uitgemaakt,  of  iemand  bij  testa- 
ment  over  zijne  rechten  als  beklemde 
meier  mag  beschikken ;  dat  een  beroemd 
rechtsgeleerde  (Mr.  aS".  M.  S.  Moddcrman) 
de  leer  is  toegedaan,  dat  vereeniging  van 
beklemming  en  eigendom  door  opzage, 
caduciteit  of  vrij  willige  overdracht  de 
vernietiging  van  de  hypotheek  op  de  b  e- 
klemming  ten  gevolgc  heeft.  (Rapp. 
p.  6).  Er  wordt  in  voorgesteld  art.  1654 
B.W.  te  vervaugen  door  deachtergevoegde 
bepalingen  (p.  19 — 23),  waaronder  af- 
koopbaarheid  der  jaarlijksehe  vaste  huur 
en  der  geschenken  eene  voorname  plaats 
inneemt.  De  Commissie  stelt  de  Staten 
voor,  de  zaak  in  ernstige  overweging  te 


nemen  en  zieh  met  het  verzoek  om  eeue 
nieuwe  regeling  tot  de  Hooge  Regeering 
te  wenden.  Inmiddels  zaten  ook  de  land- 
bouwgenootschappen  niet  stil :  vooral  dat 
van  Nijverheid,  opgericht  te  Onderdendam, 
lokte  zeer  belangrijke  antwoorden  der 
respectieve  commissieu  uit.  Gesteund 
door  de  publieke  opinie  drougeu  bijna 
allen  op  wettelijke  bevestiging  van  het 
bestaande  Beklemrecht  of  op  afkoopbaar- 
stelling,  bij  de  Wet,  van  den  eigendom 
aan.  Wantrouwen  in  onze  rechtspraak, 
als  afwijkeude  van  het  costumierecht,  zat 
bij  die  uiting  voor.  Den  3  Decemb.  1878, 
beuoemden  de  Staten  eene  commissie  om 
het  aaugevaugen  werk  van  de  Centrale 
Afdeeling,  rakende  de  Beklemming,  ten 
einde  te  breugen.  Den  3  Mei  1879  diende 
deze  haar  rapport  in,  vergezeld  van  twee 
Ontwerpeu,  met  voorstel  aau  de  Staten 
„onder  iudiening  vau  het  tweede  ont- 
werp,  bij  eerbiedig  adres  aan  Z.  M.  den 
Kouing  te  verzoeken,  dat  daarmede  een 
overeeustemmend  voorstel  van  Wet  wordc 
gedaan."  De  Centrale  Afdeeling  stehle 
evenw^el  aan  de  Staten  voor,  geene  voor- 
dracht  overeenkomstig  dit  ontwerp  in  te 
dienen,  op  groiiil  dat  deze  regeling  niet 
ten  goede  zou  komeu.  Den  1  November 
1879  kwam  de  Heer  IL  W.  Wimia,  lid 
der  Staten,  met  het  voorstel,  om  een  Ont- 
werp van  Wet  bij  de  2*^  Kamer  in  te 
dienen,  strekkende  om  het  Eigendomsrecht 
ten  behoeve  vau  het  Beklemrecht,  afkoop- 
baar  te  stellen,  en  de  afkoopsom  door  eene 
Staatscommissie  in  ieder  voorkomend  ge- 
val  te  doen  bepalen.  De  Centrale  Af- 
deeling bracht  ook  hierover  Rapport  uit 
en  adviseerde  den  18  Nov.  1879  de  Staten, 
„te  besluiten  een  adres  te  richten  tot  de 
Hooge  Regeering,  met  verzoek,  dat  eeue 
Wet  worde  voorgesteld,  waarbij  de  af- 
koopbaarheid  der  Eigendommen  van  onder 
beklemming  gebruikte  gronden  worde  ge- 
regeld  en  wel  in  dier  voege,  dat  de  rechter 
met  het  oog  op  alle  zieh  in  elk  speciaal 
geval  voordoende  omstandigheden  de  som 
zal  vaststelleu  waurvoor  de  meier,  die 
zieh  met  verzoek  om  afkoop  tot  ileu  rechter 
zal  hebben  gewend,  den  eigendom  der  bij 
hem  in  beklemming  bezeteu  groudeu  van 
den  Eigenaar  zal  kunneu  afkoopen."    Dit 
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aangenomen  zijnde.  hebben  de  Staten  zieh 
tot  Z.  M.  den  Koniiig  geweiid  om  eeue 
regeling  bij  de  Wet  in  verlangden  zin  uit 
te  lokkeu  (11  Juni  1980).  Hieroj)  is  den 
12  Mei  1881  door  de  Ministers  van  Water- 
staat euz.  en  Justitie,  namens  Z.  M.  den 
Eoning  eeue  beschikking  genomen,  „dat 
er  tegeu  de  bij  het  adres  voorgestelde  diep 
ingrijpende  verandering  in  den  tegen- 
woordigen  rechtstoestand  bij  de  Regeering 
OTerwegende  bezwaren  bestaan,  maar  dat 
ook  naar  bet  oordeel  der  Regeering  op 
sommige  pnnten  nadere  wettelijke  voor- 
ziening  noodig  is  en  dat  dan  ook  het  adres 
met  de  bereids  bij  deskandigen  inge- 
wonnen adviezeu  is  gesteld  in  banden 
der  Staatscommissie  tot  herzieniug  van 
het  Burgerlijk  Wetboek,  ten  einde  aan  de 
Regeering  zoodanige  voorstellen  te  doen 
als  zij  zai  meenen  t«  bebooreu." 

bekliefelk  (beklijfelijk)  -  besmettelijk 
fOM.  WJr.),  alleen  met  betrekking  tot 
inwendige  kwalen,  bv.  typhus,  mazeleu, 
euz.  uiet  van  huidziekten.  (Vergel. 
spruten).  />/*.  beklieiiik  _  besmettc- 
lijk.  —  Van  beklijven,  eigeul.  bekleveu 
—  aan  Vivst  kleven,  alzoo :  de  smetstof 
doen  beklijven  door  ovorplantiug. 

beklingen       het  volgendc : 

beklinken  -  ^  inkrimpen,  Stads-Gvon. 
inlnkyem,  vooral  van  spijzen  gezegd,  bv. 
van  groenteu,  als  spinazic,  enz. ;  be- 
klingeu,  beklinken  wordt  ook  van 
Personen  gezegd,  die  er  zeer  welgedaan 
uitzagen  en  door  ziekte  vermagerd  zijn; 
ook  FriC'Sch,  —  Üostfr.  bekliugen,  in- 
klingen. 

beknokkeln  op  listige  wijze,  zonder 
opspraak  te  wekken,  eeue  zaak  in  orde 
hrengen,  een  doel  bereiken,  bij  /*.  Dak 
bekonkelen  =  door  knoeierij  bewerken. 

beknopen  -^^  te  eng  sluitend,  euz.  Zie : 
b  e  n  e  p  e  n. 

bekproaten  —  vielen.  Zie:  mondje- 
p  r  o  a  t  e  n. 

bekproater  ^-^  vieler,  die  iemand 
noa  de  bek  proat.  Zie:  mondje- 
proaten. 

bekrabbcn ;  den  ongnnstigen,  verkcer- 
den  iudruk  van  een  gezegde  zoo  mogelijk 
weer  wegnemen,  verzachten  of  onschade- 
lijkmaken;  zij  wöl  't  weer  bekrabben 


haar  zeggen  ongedaan  maken  door  er 
een  anderen  uitleg  aan  te  geven.  Keune- 
lijk  aan  eeue  zekere  gewoonte  van  katten 
ontleend. 

bekroepken  —  bestoppertje,  wegkrui- 
])ertje  speien. 

bekweeni  ^  bekweemtjeH  :^  bekweemp- 
jes,  voor:  bedaard,  ingetogeu,  tegen  ge- 
woonte .fiju,  van  vrouwen  of  raeisjes  ge- 
zegd; (syn.  met:  bedesd);  Ncdrrs, 
bequem  .- _  verdraagzaam,  vreedzaam; 
bekwümtjes  —  deemoedig,  niets  t«  zeggen 
liebbende;  Ikensrh  bequem  geschikt, 
zieh  gaarnc  voegeude.  MNr^lrrL  be- 
kwaam  aaugenaam,  behagelijk,  be- 
vallig. 

bekwoam  geschikt,  van  landerijeu 
gezegd;  de  grond  is  bekwoam  tot 
bearbeidiug;  ook  Orcr-Bct. 

bt'ln,  in:  't  is  'n  bela  van  ^n  maid 

eeue  recht  mooie,  lieve,  knappe  meid. 
(Wellicht  van  7  Fmnsche  belle,  substant. 
gebruikt.)  Zoo  hoort  nieu  ook :  'u  Kcnau 
V  a  u  'n  maid  een  meisje,  dat  moed 
en  vastberadenheid  bezit. 

belepr,  in :  't  i  s  z  i  e  n  b  e  1  e  g  ^^  hij 
is  het  begonnen  en  de  gevolgen  moeteu 
voor  zijne  rekening  komen,  hij  heeft  het 
er  op  t(>eg«'legd,  heeft  het  gewild.  Staat 
voor:  toeleg.  MXrdcrl.  belegghen  — 
toeleggen. 

belken  bölkeii  ^  luid  sehreeuweu, 
roepeu,  en  ook        huilen,  (Oid.).    Ook 

bulken,  van  het  vee.   Vergel.  bölken. 

belkert  -  bölkert  schreeuwer,  huile- 
balk  (onder  kinderen.) 

belle,  bei ;  smerige  of  ook  oude  doek, 
weinig  bcter  dan  een  vod;  v.  Dfdr  lel  ^_ 
loshangende  lap;  lellen  en  bellen,  tautol. 

belle  -  lellebel,  voor:  slordig  vrouws- 
persoon  met  een  walgelijk  voorkomeu, 
een  uietswaardig  vrouwspersoon. 

bellen  (ww.);  wanneer  de  lellen  er  bij 
neerhaugeu,  zegt  men:  't  belt.  Zie: 
lellebel. 

beloazenl,  beloasterd  . . :  het  volgende : 

belotjet,  in :  bist  belotjet  i  ook :  bijlendal 
belotjet  ?  _  b  i  s  t  d  o  1?  ^  zijt  gij  gek  ? 
_  zijt  gij  mal?  Xcdrr-Bct.  zijde  be- 
laozerdV  ben  je  gek?  (In  beide  uit- 
(Irukkiiigen  heeft  men  zeker  aan  Lazarus 
en  Lot  te  denken.   Vergel.  lot.) 
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beloopen  (b  e  1  i  j  p,  ook :  b  e  1  u  i  p,  b  e- 
loopen),  in  de  beteek.  van:  door  elk- 
ander  loopen  van  kleuren  door  het  nat 
worden  van  een  kleediugstuk ;  ook  wan- 
neer  de  wasch  niet  gelijk  opdroogt,  bij 
voch dg  weder,  en  er  gele  kringen  door 
het  linnen  of  katoen  komeu.  Ook  wordt 
het  van  graan  gezegd,  dat  door  feilen 
zonneschijn  te  spoedig  riijpt. 

beloven  =  verzekeren ;  'k  beloofjoe, 
dat'thardwait^gij  knnt  erop  aau, 
dat  het  hard  waait ;  dat  wi'k  joebe- 
1 0  V  e  u  =  dat  darf  ik  n,  met  nadrnk, 
verzekeren. 

belslee  =■  -■  arrreslede,  Oostfr.  bellen- 
schlä.  Aldus  om  de  narrenbellen,  k lü- 
tt e  n ,  die  aan  weerszijden  van  het  paard 
bangen,  dus  geene  siede,  die  belt,  msiar: 
siede,  waartoe  de  bellen  behooreu,  dus : 
bellenslede  te  verkiezen  boveu :  belslede. 
Zie  V.  Dole  i.  v.  belslede. 

belukken  (Ommel.)  =^  besloagen  (OM. 
WW.)  =  uitvallen,  gelukken ;  de  p ö f- 
fert  is  goud  belukt  (of:  besloagen), 
ook :bedegend;  'tis  goud  belukt 
(besloagen),  datwie  nijt  op  rais 
goan  bin  —  't  is  maar  goed,  een  ge- 
lukje  geweest,  dat  wij  niet  op  reis  zijn 
gegaan ;  hon  ken't  zoo  belukken! 
(besloagen)  ^^  hoe  kon  dat  de  uitslag 
ervan  zijn,  hoe  is  H  mogelijk,  dat  het  die 
gevolgen  kon  hebben,  —  zoowel  ten  goede 
als  ten  kwade. 

belasten.  Bij  i\  Dcdc  belusten  ^-=  be- 
nieuwen,  beide  onpers.  het  belust  mij, 
en :  het  benieuwt  mij.  Wij  hebben  den 
vorm:  't  zel  mie  belusten,  of:  be- 
neieu  (benieuwen)  :.—  't  zal  mij  be- 
nieuwen  =  ^k  ben  er  nieuwsgierig  naar. 
'k  zou  gaame  den  uitslag  weten. 

belutjen  =  uit  de  band  vallen  wanneer 
het  blijkt,  dat  eene  hoeveelheid  bij  't 
gebruik  niet  zoo  toereikend  is,  als  men 
dacht,  zegt  men :  't  b  c  1  u  t  j  e  t  m  i  e,  en 
dan  ligt  daarin  eene  soort  van  teleur- 
stelling.   Zie:  luttek. 

bemiegen  =  bepissen ,  ^g. ;  zieh  b  e- 
miegen  van  lachen  ^-  zieh  ziek 
lachen.   Zie :  m  i  e  g  e  n. 

bemietem = k wellen,  plagen,  op  den  kop 
zitten.   Vergeh  mieterten  mieter g. 

benaad;  benond  =  benauwd ;   ook  ^^ 


karig,  denn,  kleingeestig,  zuinig.  Zie: 
benoud. 

bendel  (onz.)  =  bundel,  bondel  (ml.) ; 

alleen  van  vlas  gezegd,  dat  bij  't  b  e  n  d  e  1 : 

3.2  KG.  wordt  verkocht.  l^Yie^ch  bunder. 

bengel ;  zie  het  volgeude : 

bengeln  ^^  luieu  met  den  bengel, 
klokje,  by  de  voormalige  A-poort  en 
Kleine  poortje  te  Groningen,  als 
waarschuwing  dat  de  schult  met  vijf 
minuten  zal  afvaren;  —  op  andere 
plaatsen  om  het  werkvolk  aan  te  kondi- 
gen,  dat  het  schafttijd  is,  alsmede  het 
luien  op  onze  stoombootjes ;  lüden 
(luien)  doet  men  alleen  met  de  torenklok. 
In  Amsterdam  wordt  gebengeld  v66r 
het  afvaren  der  schulten  en  het  siuiten 
der  poorten ;  in  NBrah.  verstaat  men  er 
onder  het  luiden  van  de  kleine  klokken 
bij  begrafenissen,  eveneens  in  Iloht.  waar 
het  eigenlijke  luiden  alleen  op  zon-  en 
feestdagen  geschiedt;  Oostfr.  bingeln, 
pingeln  ^^  bengelen  met  eene  kleine  klok, 
zijnde  geene  kerkelijke  inrichting.  (v.Dale 
bengelen  —  luien.) 

bengeLs  _  oorbellen;  Auwen:  hin- 
ge 1  s  in  de  ooreu       oorringen. 

bei^emin,  in  iets,  dat  men  beschryven 
wil  als  zeer,  buitengewoon  groot,  enz. 
^t  was  'n  oal  van  wat  benjemin, 
zooveel  als :  wat  ben  je  me. 

benoam  =^  vooruamelijk,  vooral,  in  't 
bijzonder,  inzonderheid ;  in  Grönen 
binnen  'n  bult  mooie  winkeis, 
benoam  an  de  Vismart;  de 
boeren  in  Grönen  bin  riek,  be- 
noam in  't  Oldampt  en  op  't  Hooge- 
land;  in  de  klaistreken  verbouen 
ze  veul  winterzoad,  benoam 
garst  en  wait.  (lieddingiun :  joo- 
genaamd,  jogenom,  jobenom; 
Swangman .-jobinoam);  benoam  = 
bij  name;  jobenom,  jobinoam  enz. 
=  ja  bij  name  =  wat  als  voorbeeld  in  de 
eerste  plaats  raoet  genoemd  worden.  — 
Fri€seh\itndkmtu\  7>.benamens;  Ovcrijs. 
benaamd,  bename;  NBral).  bename; 
Oostfr.  bename,  binäme, jobinära ;  Nedcrs. 
Oudd.  =  bename.  Bij  onze  ouden,  o.  a. 
Brcdcrode  bename;  KU.  naemen  = 
noemen ;  Btäh  I,  4  namen  =  noemen ; 
Oudfr.  onbinaemd  =  ongenoemd. 
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VenvinieB  (benoemen):  naar  iemaml 
noemen:  nog  ii\jt  bennimd  wezen 
=  g^en  kind  van  de  familie  naar  ztu) 
iemand  genoemd  zijn;  Oostfr,  benOiuen. 
In  deze  provincie  is  het  de  gewi>onte  um 
het  eerste  kind  naar  zijne  gr«)otouder8. 
Tan  vaderä  zijde,  te  laten  benuimen, 
bet  tweede  naar  die  van  moeders  zgde ; 
alsdan  y«dgen  de  ooms  en  tantes,  enz. 

benopen  =  bfknopen  =  bekneld,  be- 
nepen,  eng  begrensd,  dicht  opeenge- 
drongen ;  de  jas  zit  b  e  n  o  p  e  n  =  is  te 
eng,  te  nanw ;  een  benopen  hnisje  = 
zeer  klein,  al  te  klein  bnisje ;  benopen 
=  bedrongen  zitten  =  dicht  opeen. 

—  benopen  van  (be)nijpen;  beknopen 
van  (be)knijpen. 

bfnoad,  benattd  (benanwd)  -=  naar, 
eüendig,  bedroefd;  't  ifl  'n  benond 
spul  -=z  't  is  eene  ver<lrietige  omstan- 
digbeid;  betreft  slechts  kleinigheden ; 
watis  ^tdoch  benond,  of:  noar  = 
men  moet  zieh  erover  bedroeven,  nl.  over 
iemands  kieingeestigheid,  domheid,  enz.; 
'n  b  e  n  o  n  d  e  k  e  r  e  1  —  een  gierig,  klein- 
geestig  man.  NBrnh.  benauwd  —  zninig, 
karig;  Ooslfr.  benaiid  -  gierig,  arin- 
bartig;  Neders.  nanigkeit  karigheid. 
(Hwift  zieh  benaauwen  -  zieh  be- 
krimpen.) 

benal  ^^  besef,  zelfbewustheid ;  de 
zieke  heeft  geen  b  e  n  u  1  mecr  =  ligt  be- 
sefTeloos,  bewusteloos  neer.  —  r,  Dalr 
belnl    (dat    ook    hier    gehoord    wordt) 

—  bevatting,  begrip;  in  die  beteek. 
hier:  bij  het  'r  gijn  benul  van  -^ 
niet  het  minste  denkbeeld,  weet  niet  wat 
het  is ;  Weil,  belul  ^  --.  doorzigt,  besef, 
een  woord,  hetwelk  voorheen  zeer  ge- 
bmikelijk  was,  doch  thans  niet  zeer  sticht; 
in  den  lagen  spreektrant  alleen  nog  in 
zwang.  —  Oostfr.  benttl,  Osrinhr.  ver- 
nnll ;  —  bennl  zal  de  wäre  spelling  zijn, 
en  tot  nal,  nnl  --  hethoofd,  nuilla  -.=  de 
schedel;  Oudfr.  holla,  Fric^^ch  holle, 
Eiig,  null,  nodle,  ^«S*.  hnol  ^~  hoofd, 
schedel,  gebracht  moeten  worden. 

bcoddem  (beorderen)  -^  in  orde  bren- 
gen,   orde   op   iets  stellen,   de   noodigc 
schikkingen  maken,  beredderen.     Zoo  de 
nitsp.   odder  ---:  orde;   voddern 
vorderen;  vergel.  slodderg. 


bep:beppe:bfli  -  grootmoeder;  alleen 
in  gebruik  bij  de  geringe  klasse,  bg  wie 
het  ook  gaandeweg  minder  gehoonl  wordt ; 
—  mit  beppes  band  (OidJ ;  mit 
m  e  m  8  band  (HtHHjrL)  niet  de  linker- 
band,  in  plaat^«  van  wat  men  gewonlijk 
met  de  rechterhand  doet ;  noa  beppes 
kelder  goan,  üg.  naar  den  kelder  gaan ; 
zie :  z  a  n  k.  Frirsth  beppe,  (irid,  bebbe ; 
(hsffr.  bep]>e;  (op  Marken  bapiHi  - 
grootvader.) 

benennen  door  dämmen  afalniteu, 
van  slooten,  enz.   Zie:pendam. 

bfr:  bfire  bed;  in  't  warm  ber 
liggen  in  de  kraam  zgn.  Spnr, 
Doar  gait't  hen,  zee  sehict-op- 
b  e  r,  alle  nachten  g  e  1  i  e  k,  spottend, 
van  eene  vertooning,  enz.  Wrstf,  berre, 
Difhtn.  hen.  (Zoo  hebben  wij  :  bar 
had ;  harren  had<len ;  klar  klad ; 
m  0  a  r  e  n  --  maden ;  p  ö  r  päd ;  schar 
(ook :  s  c  h  a  a  r)  ^^  sehaduw ;   k  i  r  r  e  1  n 

kittelcu,  enz. 

berbnur  (beddebunr)  beddetijk,  de 
stof,  waarvan  de  beddetijk,  het  eerste 
overtrek  van  een  bed,  wonlt  vervaanligil ; 
vergel.    kussentijken.     Oostfr.  hure 

beddetuig,  de  overtrek  om  de  vederen ; 
AW//T.s\  büren,  een  overtrek,  zoo :  beds- 
bttren  en  knsseiibürcn ;  Ifohf.  bUrenwark 
^:-  beddetijk,  als  stof.  Het  Fransrh  bnro, 
eene  grove  stof  voor  overtrek  van  lesse- 
naars,  daarvan  bureau. 

berebiet;  beerbiet,  in:  bij  zit  altied 
in  de  berebiet,  oi:  ien  beerbiet  - 
heeft  altijd  twist,  sehijnt  een  liefliebber  van 
gehaspei  en  gekijf  te  zijn.  Voornamelijk 
ziet  het  op  het  voeren  van  Processen,  zolfs 
om  kleinigheden ;  zooveel  als :  tusschen 
een  beregebit,  tnssehen  de  tanden  van 
beren.  Oudfr.  bita  --^  bijten,  ons :  bieten. 

bered  —-■  bereddcrd  (alleen  *t  v.  d.); 
't  is  bered  -^  't  is  in  orde,  't  werk  is 
gedaan.    Zp(jsw.  hij  is  'r  mit  bered 

.  't  ligt  ook  in  zijn  aard  of  karakter, 
hij  is  er  ook,  ja  nog  meer  mec  behept; 
zooveel  als:  bereed,  aangcklced,  steekt 
in  't  zelfde  keed.    Zie :  r  ij  d  e  n. 

beren  over  iets  veel  onnoodig  ge- 
schreeuw  hebbon,  ophef  maken  over 
nietigheden;  ook  in  Nihil.,  waarhetbe- 
gint  te  verouderen;   gebeer   (       het 
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beren)  r.  misbaar,  ook  NBrnh.  Het 
oade  baren,  beren  een  sterk  geluid 
voortbrengen ;  ÄS,  berian,  Otidfr.  baria, 
Oostfr,  Ncders.  baren,  baren  -  Inid 
roepen.  scbreenwen,  een  klagend  bulp- 
gescbrei  aanbeffen ;  gebaar  —  geschreeuw, 
gebnil ;  Frifsch  beeren,  baaren  -  zicb 
aanstellen,  gedragen,  voordoen ;  Noordfr. 
da  beere,  Holst,  beeren.  Vergel.  HI). 
die  Gebebrden,  en  ten  Doornhiat  i.  v. 
bäreu,  beren. 

beroad-berou  (beraad-bcrouw) ;  i  n  b  e- 
road  en  berou  stoan,  allit.  voor: 
besluiteloos  zijn.  Oostfr.  in  beraat  un 
berau  nämen.  ?;.  Dak :  beraa<l  =r-.  over- 
leg;  in  beraad  boiiden;  berading  ovcr- 
leg,  overweging. 

beroaden.  Van  uitveilers  op  boeldagen 
boort  men:  wei  beroaden?  ook: 
wel  beroaden,  wel  bcdocbtV  en 
vervolgt  dan :  ij  n  m  o  a  1 ,  a  n  d  e  r  m  o  a  1, 
enz.    Zie:  beroad. 

beroasd  -^  gekneusd,  ontstoken,  een 
leelijk  gekwetst  voorkomen  hebbende 
(Manip). 

berpan;  berpiiiine  -  beddewarmer, 
vunrpan,  soort  van  koperen  pan  niet  dek.sel 
en  Steel ;  Oostfr,  beddpanne. 

bertieleas;  zie:  tielcns. 

beruden ;  zieh  in  iets,  bv.  in  eene  werk- 
zaamheid  beruden,  ook :  betoestern 
--  verwarren,  ermede  in  verbiestern 
(=  V  e  r  b  ij  s  t  e  r  i  n  g)  komen ;  in  't  spre- 
ken  den  draad  der  eigen  redenecring 
verliezen.  Synon.met  vertoezemoezen. 

berzie,  birzie,  voor:  menigte,  troep. : 
van  kinderen,  koeien,  enz.  gezegd;  komt 
'n  h ij  1  e  b i r z i e  an.  Moet  wellicbt  tot 
birzen  gebracht  worden,  daar  men  er 
altijd  eene  bewegende,  woeligo  massa 
niede  bedoelt  —  b  e  r  z  i  e ,  ook  ^  bargie, 
bärge  bij  r.  Dale  —  trekschuit;  hier 
verstaat  men  erouder  eene  jaagsc.hnit, 
die  vooral  voor  passagiers  is  ingericht, 
eene  verbeterde  editie  van  de  oudcr- 
wetsche  s  n  i  k ,  en  scdert  nauwelijka  25 
jaren  in  deze  provincie  bekend. 

bes,  besse  ^^  grootvader,  alleen  onder 
de  geringe  klasse  tegen  zeer  oude  men- 
schen ;  (de  e  wordt  gcrekt  uit^esproken). 
Tr(p//.bes.  indengemeenzamen  spreektrant 
voor:   grootmoeder;   v.  Dale   bestje 


grootmoeder ;  Marlccti  bessie  —-  groot- 
moeder. —  Het  woord  Staat  voor :  beste- 
vader. 

besaicholii ;  zie:  besjaicheln. 

bescliei;  zie:  vrei. 

bcsehikkcn  ^r=  vorderen,  voor  zoover 
ziilks  zintuigelijk  merkbaar  kan  zijn ;  't 
werk  beschikt  nijt  -  men  vordert 
niet  naar  wensch;  —  hij  beschikt 
n  ij  t  :-—  zijn  werk  vordert  niet,  e«  ook : 
hij  komt  niet  voomit  om  zijne  körte 
beenen,  of  ook :  hij  gaat  langzaam ;  7  HD. 
beschicken.    Zie:  hörtjen. 

besjaiclieln,  b^uiichelii  -^  in  kleinig- 
heden  bedriegen,  foppen,  dat  dan  ook  niet 
erg  opgenomen  wordt.  A7/.  beseyken, 
commingere,  permingere,  (vergel.  7  HD, 
seigcn,  alsmede:  beschieten  — :  be- 
schijten,  en:  beschieter  —  beschijter.) 

besibt;  besipt       be^Tund  (bevriend)  ^ 
tot  de  familie  behoorende  verwant,  bloed- 
verwant  zijn.     (M.  Ijitulr,  IV,  15  he- 
sibbet;  Oostfr,  besibbt.    Zie:  sibbe. 

besistoni  -  beet  nemen,  foppen,  be- 
donderen,  als  met  een  s  i  s  t  e  r  bang,  ver- 
vaard  maken.    Zie :  s  a  s. 

beslabbeii,  in :  h  ij  z  e  1  h  ö  m  >  n  ij  t 
an  b  e  s l a b  h  e n  hij  zal  er  niet  te  veel 
van  krijgen,  bv.  als  er  wat  t-e  deelen  valt, 
of  bij  eene  nitdeeling. 

b<M^Iag;  alles  wat  t4)t  het  bedrijf  van 
den  landbouwer  behoort,  paarden,  vee, 
en  landbouwgereedschappen ;  't  boeren- 
b  e  s  1  a  g  -  de  landbonwwerktuigen ;  d  e  i 
s  m  i  d  li  e  t  't  m  ij  s  t  e  b  o  e  r  e  n  b  e  s  1  a  g 

heeft  het  mecste  hoerenwerk;  't  vei- 
beslag  -  vee  wat  een  landbouwer 
noodig  heeft,  de  paarden,  koeien,  enz. 

Iieslautcm  :  bemorsen  bij  't  eten, 
vooral  van  lepelkost,  bij  r.  Dale  be- 
slabberen,  beslabben.    Zie:  beslabbeu. 

besloagcn  (beslaan) ;  h  o  u  k o  n  't  zoo 
besloagen!  (acc.  op  k o  n)  —^  hoe  is  het 
mogelijk  dat  het  ongehik  zoo  gering  is, 
of  in  't  geheel  geene  siechte  gevolgen 
had;  't  kon  sl  immer  besloagen 
w  e  z  e  n  't  kon  erger  gevolgen  gehad 
hebben,  ook  Frir^sch.  —  iets  mit  de 
gekbesloagen  -  eene  beschuld  iging 
of  bitse  aanmerking  met  seherts  beant- 
woorden.  —  't  land  is  zwoar  be- 
sloagen -=  er  loopt  te  veel  vee  in  het 
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land  om  in  gewnne  omstandigheden  ge- 
noegzaam  voedsel  te  vindcn,  om  stecds 
goede  weide  te  hebben.  Spnv,  Alle 
baksels  en  brousels  besloageu 
nijt  gelieke  gond,  alle  baksels  en 
brouwsels  gelukken  niet  even  goed  -- 
niet  elke  ouderueming  of  arbeid  gelukt ; 
Xeders.  Bakken  en  bronen  misradet  wol 
ins :  Holst,  All  bakken  en  broen  geraad 
niks;  Osuahr.  Friggen  un  back  gerätb 
nich  jnmmer ;  Keulen  Backen  un  braue 
geriht  nit  alle  zicks.  —  OuiH.  slagen  - 
slaan,  en :  beslaan  ■--  -  slagen  -  gelukken ; 
Hftoft  beslaahgen  —  uitvallen,  wel  slagen, 
wel  gelukken;  r.  Dale  beslagen  -  ge- 
lukken. 

beKlommeni(beslonimering);  'n  groote 
b  e  8 1 0  m  m  e  r  n  hebben-  een  bedrijf 
waaraan  vele  en  veelsoortige  werkzaain- 
verbonden  zijn  en  veel  bedrijf skapitaal 
vereischt  wordt,  bv.  eene  groote  boerderij, 
eene  zaak  dus,  die  veel  hoofdbreken  kost. 
(r.  iMle  beslonimering  zorg;  Weil. 
zieh  beslommeren  =  zieh  in  allerlei  ver- 
warde  zaken  steken;  een  bcslommerde  = 
een  verwarde  btxidel.) 

beslöt  ^=  het  volgende : 

l^eslat^  voor:  sluiting;  d'r  is  gijn 
b  e  s  1  u  t  in,  of  a  n  ^^  't  is  te  wijd,  zoo- 
dat  het  niet  sluit,  of  niet  past;  fig.  gijn 
beslut  in  de  niond  hebben  =  on- 
uphoudelijk  babbelen,  niet  weten  te 
zwijgen. 

bc^oeren  (besnuiven).  Wanneor  een 
jongen  met  een  meisje  heeft  gevrijd,  zegt 
men :  zij  hebben  elkander  al  b  e  s  n  o  v  c  n. 

besnat«!!  (besnniten)  =■  iets  beletten ; 
iemand  beperken ;  zie :  s  n  u  t  e  n. 

besoetem  =  beniorsen,  soeterg 
m  0  a  k  e  n,  zie :  soeterg.  3  Esdrn  8, 
34,  T(At.  3,  18  besoetelen  =  bezoedelen. 

bespieren,  voor:  stuiten,  alleen  in: 
degeboden  bespieren  =  den voort- 
gang  van  een  huwelijk  stuiten,  beletten ; 
ook  Dr.  (Jrerijs,  —  Fneseh :  de  geboden 
»pieren;  Okl.  iMudr.  111,  14:  die  ren- 
teniers  mögen  dat  met  rechte  besperen 
(nl.  het  afbreken  hnnner  huizen  be- 
letten) ;  Offint^l.  Ijondr.  VII,  25 :  Dat 
Recht  behoort  zijn  voortgangh  te  hebben, 
sf»nder  eenige  private  bespeeringhe.  — 
Neders.  het  verond.  bespeer  =  versper- 


riug,  hindernis,  beletscl.  —  Zal  zooveel 
zijn  als  door  eene  spicr,  spar,  lange  staak 
ietsaf  tesluiten,  eenslagboom  te  plaataen 
bij  eene  passage.  (Launn.  spieren, 
Stnuujman  spieren  en  bespieren.) 

bespreken,  in  den  zin  van :  bezweren ; 
'n  hond  bespreken,  zooveel  als: 
de  geheime  kunst  of  gave  bczitten  om 
de  kwaadste  honden  oogenblikkelijk  te 
beheerschen,  zoodat  zij  zoo  iemand  niet 
durven  bijten,  zelfs  niet  tegen  blaffen. 
Ook :  bespreken  van  een  verstuikt  lid, 
door  onder  het  strijken  ervan  eenige 
woorden  te  prevelen.  Voor  het  be- 
spreken van  een  bijenzwerm  heeft  men 
een  zeer  vroom  formulier,  waarbij  Vader, 
Zoon  en  Heilige  Geest  worden  te  pas  ge- 
bracht. Oostfr.  bespreken  =  beheksen ; 
Ahl/irs.  bespreken  =  beheksen ;  een  ge- 
weer  bespreken  =  beheksen,  biologiseeren, 
zoodat  het  niet  afgaat;  ook  hierbij  worden 
eenige  tooverwoorden  gemompeld;  in 
Wesff,  ook :  bespreken  van  eene  kwaal. 
In  Holstein  heerschte  (of  heerscht  nog) 
het  bijgeloof,  dat  oude  vrouwen  en  ook 
andere  jiersonen,  door  bespreken,  d.  i. 
door  het  aanroepen  van  zekere  dingen, 
den  wasdom  kunncn  beletten. 

bos.sein  =  bczem;  NBrah.  bessern, 
7/00/? bessern,  Ä7/.  b(!8sem,  besera;  (hat fr. 
IVexlf.  bessern,  HI).  Besen.  Zeysiv. 
zien  hoar  krölt  as  \\  bcssemstoal, 
of:  bessemstok,  schertsend  van  ie- 
mand, die  sluik  haar  heeft;  ook  in  Holst. 
II  ij  1  o  p  t  z  o  o  s  t  i  e  f  o  f  h  ij  'n  bessem- 
stok deursloken  het  (hij  loopt  zoo 
houterig  stijf  of  hij  een  bezemsteel  heeft 
doorgesloken),  waarvoor  het  Oostfr. 
elstok  heeft. 

bessemstok    bezemsteol .  Zie :  b  e  s  s  e  m . 

bcssoo,  voor:  best  zoo  heel  goed, 
heel  wel,  als  bewijs  van  tevredenheid 
met  iets. 

best,  in :  't  i  s  best  m  e  ug e  1  k  ^  *t 
is  zeer  wel  mogeiijk,  't  kan  licht  waar 
wezen ;  —  't  i  s  nog  'n  man  0  p  zien 
b  e  s  t  ^  een  man,  nog  in  de  kracht  van 
zijn  Icven,  op  het  beste  van  zijn'  leeftijd; 
(dit  ook  in  Holst.) 

bosteden,  voor :  verhuren,  van  dienst- 
bodcn  gezegd;  bodenb  es  teder  en 
bodenbesteedster      verhuurder  en 
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verhuurster  van  dienstboden,  bij  v.  Dale : 
besteder,  besteedster.  (Op  het  HoogeL  is 
het  gebruik,  dat  de  knechten  en  meiden 
zieh  Y66r  Nieuwjaarsdag  besteden; 
wordt  een  dienstbode  y66r  dien  dag  niet 
gevraagd  om  te  blijven,  dan  rekent  deze, 
dat  men  hem  niet  wil  houden) ;  Oostfr, 
bestäden.  —  Als  deftige  uitdr.  voor:  be- 
graven  is:  ter  oarde  besteden. 

best«k,  voor:  maat  van  tnrf;  men 
spreekt  van  een  groot  of  klein  bestek,  al 
naardat  een  dag  werk  of  stobbemeerof 
minder  tonnen  uitlevert.  —  allesnoabe- 
stek  hebben—  naar  behooren,  z o o a s 
't  henrt,  waarvoor  men  eiders  zegt: 
naar  den  aard,  wat  nl.  de  huishonding, 
het  meubelair  betreft.  —  'n  k  1  a  i  n  b  e- 
s  t  e  k  =  weinig  rulmte,  waar  alles  wat 
men  noodig  heeft,  bijeen  moet  zijn,  bv.  in 
de  kajniten  van  kleine  schepen ;  *n  s  n  e  u 
b  e  s  t  e  k  =  teleurstelling.   Zie :  s  n  e  n. 

bestoan  (bestaan),  in :  'k  b  i  n  'r  n  i  k  s 
op  be8toan  =  'k  heb  't'r  niks  op 
begrepen-=ik  ben  er  in 't geheel  niet 
op  gesteld,  verlang  niet,  dat  het  mij  ten 
deel  valt. 

bestoppen  verbergen,  op  eene  ver- 
borgene plaats bergen ;  zieh  bestoppen, 
ook:  ver8toppenr-T3  verbergen,  weg- 
kmipen,  bij  een  spei.  Hooft  bestoppen 
=  omwoelen,  bewinden;  MNederl.  be- 
stoppen ^v^  omhullen,  rondom  bedekken. 

best<öt  (v.  d.  van  bestentenr-^be- 
stooten),  in :  't  i  s  b  e  s  t  ö  t  =  met  eenige 
moeite  in  orde  gebracht,  wij  zijn  met 
onze  bezigheid  klaar  gekomen,  hebben 
ons  doel  bereikt. 

bestrieken  (Otmnel.)  —  Inroakeln  (Old. 
WW,)  =  inrekenen,  van  vunr.  Zie: 
bezetten. 

bestrikken  -^  kinderen  op  hun  ver- 
jaardag  een  stnk  koek,  enz.  met  Unten 
op  den  arm  vast  binden.  Ook  is  het  nog 
in  gebruik  om  een  jonkman,  die  met  de 
Bjees,  als  het  rijk  staan  zal,  met  de 
bengelsees,  van  zijn  meisje  komt,  en 
het  joawoord  heeft  gekregen  (d.  i. 
bruidegom  is  geworden),  de  ecr  aan  te 
doen,  van  zijn  paard  (of  paarden)  met 
unten  aan  kop  en  staart  te  tooicn.  — 
Ook  bij  het  trouwen  wordt  in  het  Ge- 
meentehnis  den  bmidegom  eene  pijp  met 


honte  Unten  omwoeld,  aangeboden,  dns 
eene  bestrikte  pijp.  —  Eindelijk  nog 
be strikt  men  den  kolHepot,  waar  bmi- 
degom en  bruid  eene  visite  makeu. 

bestnurd  =-  afgedaan,  gedaan,  vol- 
bracht;  't  eten  is  bestnurd;  't  zoad- 
dörschen  is  bestnurd.  (OkL) 

beteergnster.   Zie:  betovermörgen. 

betelen  =  beschuldigen.   Zie :  b  e  t  i  e  n. 

betein,  betyn  laten  =  begaan  laten; 
loatbetijn  =  laat  het  geworden,  laat  het 
zijn  gang  gaan,  meng  u  er  niet  in,  stoor 
u  er  niet  aan ;  van  tyen  =--  tijgen = trekken. 
ZHoll.  betein  laten  =  doe  het  niet. 

beter,  voor:  hersteld,  genezen;  bin 
ie  weer  beter?  =  zijt  gij  weer  ge- 
zond?  Oostfr.  beter,  bäter  =  genezen, 
gezoud.  —  In  de  Omniel.  ;beterwor- 
den,  bv!  van  een  haudel  =  er  voordeel 
van  hebben ;  ^k  b  i  n  'r  n  ij  t  beter  van 
w  0  r  r  e  n ,  zooveel  als :  'k  heb  er  schade 
bij  geleden,  erbij  verloren,  in  't  alge- 
meen ;  'k  heb  er  geen  zijde  bij  gesponnen. 
Ned.'Dct.  er  beter  aaf  worre  =  in  beteren 
doen  komen.  —  De  uitdr. :  a  s  'k  n  y  t 
beter  wijt  =  ik  weet  niet  beter;  as 
'k  n ij t  beter  w ij t ,  w o o n t  h ij  in 
Beem  of  dei  kontrain  =  vergis  ik 
mij  niet,  dan  woont  hij  te  Bedum  of  in 
den  omtrek  ervan. 

betem  (beteren)  =  helpen;  „hij  kon 
het  niet  betereu,  meester!*  (c.  H.  Bosch.) 
Spnv.  Hij  ken't  nijt  betem,  dat 
de  oorlog  zoo  lank  duurt,  van 
iemand,  die  wat  ounoozel,  in  allen  gevalle 
te  goedaardig  is  uitgevallen,  om  twist  en 
tweedracht  in  de  wereld  te  brengen.  — 
Oostfr.  betem;  Dordsch  gebeteren.  — 
Oudt.  beteren  =  boeten,  boete  betalen, 
om  zwaarder  straf  te  ontgaan.  Holst. 
De  schaden  deit,  mut  scliaden  betern  = 
moet  er  voor  boeten;  ons:  ik  ken  't 
nijt  betern  =  ik  mag  er  niet  voor 
boeten ,  omdat  ik  er  onschuldig  aan  ben, 
daar  ik  het  niet  met  opzct  gedaan  heb, 
of  ook:  met  de  geheele  zaak  niets  te 
maken  heb  gehad. 

betien,  betelen  =  beschuldigen,  de 
schuld  van  icts  geven,  en  ook :  in  rechten 
betrekken  =  het  MNederl.  betijen  =  be- 
tichten;  intens,  van  tiegen,  tijgen,  met 
gewijzigde  beteek. 


BETJOEND 


BEIJREN 


beQoeBd  =  behekst,  betooverd.  Zie : 
t  j  0  e  n  d  e  r. 

betoefd  ==  het  volgende : 

betoegd  =  geslepen,  loos,  slim,  leep, 
bij  i\  Dale-  (gewest.)  betjoegd,  betjoekt. 
—  Ook  =  wel  Yoorzien  van  zakgeld. 
Zal  zooYeel  z\jn  als :  van  t  o  e  g  e  n ,  tak- 
ken  met  bladeren,  yoorzien,  dus  niet 
kaal,  niet  annoedig,  ook  toegepast  op  den 
geeat.  Vergel.  heft  en  hecht,  graft 
en  gracht,  klnft  en  kl u cht,  doft  en 
d  0  c  h  t ,  i  HD,  Lnft  en :  lacht ;  sanft 
en :  zacht,  Kraft  en :  kracht,  enz. 

betoestem  (reilex.)  -=  zieh  in  iets  ver- 
warren.    Zie :  b  e  r  u  d  e  n. 

betOTennörgen ;  de  dag  volgende  op 
overmorgen;  beteergnster  r—.  de  derde 
dag  vö6r  dezen ;  Indien  men  nog  ^.^n  dag 
verder  of  temg  wii  gaan,  hoort  men: 
betbetovermörgen,  en:  betbet- 
c  e  r  g  u  8 1  e  r.  (v,  Dale  heeft  wel :  bet- 
overgrootvader,  — moeder  —  overover- 
^rootvader,  — moeder.)  Oostfr.  bettaover- 
mOrgen,  bettehrgnstem. 

betmehten,  voor:  overdenken,  be- 
schonwen;  beproeven,  bijna  nitsluitend 
reflex.  gebraikt :  elk  mont  hömznlf 
betrachten  --  elk  moet  zieh  zelven 
kennen,  ieder  voor  zieh  zelf  moet  zorgen, 
dat  h^  zieh  fatsoenlgk  gedraagt,  ook  -r-. 
rijne  band  in  eigen  boezem  steken.  (Bild. 
I^bmikt:  betrachten,  voor:  overdenken; 
door  velen  wordt  het  als  Germanisme 
Terworpen.) 

betrekken,  voor:  foppen,  beet  nemen, 
door  iemand  iets  te  ontfntselen ,  bv.  de 
kat  het  mie  betrokken  --  heeft 
hier  of  daar  van  gesnoept. 

betrekking  hebben  op  iemand  (of  iets) : 
iemand  zeer  genegen  zijn,  hart  voor  hem 
hebben,  meestal  omdat  hij  nog  tot  de 
familie  behoort.  Insgelgks  op  een  voor- 
werp ,  dat  men  vroeger  bezeten  heeft  en 
heeft  moeten  verkoopen,  iets  dat  ons  dier- 
baar  is,  niet  om  de  inneriyke  waarde, 
maar  omdat  het  een  famüiestnk  was. 

betaun  =  schaarsch ;  alleen  predicatief 
gebraikt;  demelkis  — ,  de  aier,  de 
appe  1 8  bin  b e tn a n ;  ook.  Dr,  Overijs, 
OM.  —  Oostfr.  betün ,  bitüu  ^  wat 
zeldzaam,  gezockt  en  dnor  is.  AS.  tynan 
=  inslniten;  Etig,  to  tine,  Neders.  be- 


tttnen  —  met  een  hek  omgeven,  omtninen; 
Hos.  2, 5  betnynen  omheinen,  beperken, 
inslniten.  —  betnnn  eigenl.  betnind,met 
een  tnin  of  gevlochten  rikwerk  omzet,  af- 
gesloten,  betuind,  en  daarvan  de  fig.  bet. : 
niet  ruimschoots  voorhanden. 

betljn  laten  -  begaan  laten.  Zie : 
betein. 

beuge,  voor:  geschiktheid  tot  bnigen, 
lenigheid,  bnigzaamheid;  is  gijn  beuge 
i  n = kan  zieh,  en  ook :  laat  zieh  niet  buigen 
-—  is  stijf;  eigenl.  kan  geene  buiging 
maken,  en:  is  stijfkoppig.  (Overigens 
luidt:  buigen  overal  boegen,  behalve 
het  gefatsoeneerde  b  n  g  e  n.) 

beugekieeze;  beugekees;  sjees  met 
twee  paarden  bespannen,  en  aldus  ge- 
noemd,  omdat  elk  ervan  een*  beugel  onder 
het  lijf  door  heeft.  Het  maakt  hier  altijd 
nog  eenige  vertooning  van  rijkdom,  maar 
wordt  bijua  niet  anders  meer  gebruikt, 
dan  wanneer  een  voomame  boerenzoon 
gaat  vrijen. 

beuker  —  kleine  jongen ;  West  f.  beuke- 
slag.   Zie:  beutel. 

beun;  beone  =  zolder;  beun  van  de 
m  0  n  d  =^  gehemelte.  Zeg.^v.  o  p  't  o  n- 
derste  beuntje  komen  =^.  *t  ver- 
liezen  bij  een  wedstryd,  voor  een  ander 
moeten  onderdoen,  Oostfr.  He  word  upp 
't  anderste  bööntje  settd  ^rr=  wordt  ge- 
degradeerd,  gestraft.  Sprw.  Hij  het 
beter  booncn  op  beun  as  ver- 
schimmelde  grou arten  (hij  heeft 
betere  boonen  op  zolder  dan  beschimmelde 
grauwe  erwten),  zooveel  als:  hij  kan 
ander  gezelschap  kragen,  ook :  een  ander 
meisje,  dat  hem  beter  bevalt.  v.  Dale 
beun  -  zolder,  maar  hiermede  is  het  nog 
geen  Nederl. ;  Dr.  beun  ,  Oostfr.  böön, 
Neders.  Holst,  bön,  Noordfr.  bän.  Vergel. 
7  HD.  Bühne. 

beungat ;  opening  in  den  zolder ,  die 
door  middel  van  eene  ladder  daarheen 
toegang  verleent. 

beunhoas,  voor :  kat.   Zie :  b  a  1  k  h  o  a  s. 

beuren.  In  de  Omniel.  zegt  de  uitdr. 
*tmag  mienijt  beuren  zooveel  als : 
ik  kan  het  niet  bekomen,  zulke  uitgaven 
voegen  mij  niet ;  de  gelegenheid  ontbreekt 
mij ;  ik  ben  niet  zoo  geiukkig ,  mij  valt 
ZOO  iets  niet  ten  deel;   *t  mag  höm 
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beuren  .  bij  kan  't  ervau  krijgeu, 
waut  bij  heeft  geld  genoeg;  't  mög  mie 
nijtbeurenmit  te  voaren:  'k  bad 
het  fortuintje  uiet  te  kunnen  rijden. 
Bild,  beuten  in  deu  ziu  van  verkrijgen, 
bekomen,  genieten ;  Jlooß :  Ende  bielden 
deze  twee  elkandren  daar  zulx  bezatigb,  d 
geenc  van  beide  beuren  mogbt,  zicb  bij 
de  groote  vloot  zijner  parthije  te  voegen ; 
Ne/lrrs,  Höht,  geboren,  7  HD.  gebübren. 

—  Zal  eigenl.  staan  voor :  gebeuren,  met 
den  dat. :  't  gebeurt  mij  niet,  't  komt  mij 
niet  ovcr,  of :  korat  niet  over  mij. 

beiit^l  (OhL  inr.;  =  beuker(Ow/ ;///>/.;, 
voor :  kleine  jongen ;  gewoonlijk :  1  u  t  j  e 
b  e  u  t  e  1,  of :  b  e  u  k  e  r,  en  beteekent  eig. 
kleine  bengel.  Oostfr.  bötel,  scbertsend 
voor :  kleine  jongen ;  Xnlers,  boetel,  een 
körte  knuppel,  ons :  b  u  n  g  e  1 ,  k  r  n  u  s- 
b  u  n  g  e  1 ,  die  den  bonden  wordt  aange- 
bangen,  K/ifj.  beetle,  daarvan :  een  bötel 
van  jungen.  —  b  e  u  k  e  r  van :  beuken, 
eig.  een  voorworp  om  bet  vlas  te 
beuken,  waarvoor  bet  Oosffr.  ook :  bötel 
beeft;  dus  een  jongetje,  dat  or  op  klopt. 

beuze  (b(>oze),  in:  bij  's  'n  beuze 
smooker,  et  er,  stoker,  enz.  -^ 
rookt  sterk,  kan  veel  eten.  houdt  van  eene 
warme  kamer,  enz. 

bevallon  —  vermageren,  alleen  van 
menscbcn  gezegd;  zij  is  'r  van  be- 
Valien  (van  eeno  ziekte)  -  ziet  er  niet 
ZOO  goed,  niet  zoo  welgedaan  uit  als  vimr 
dien  tijd.  Komt  overeen  met  vervallen, 
e  venals :  bemaken  en  vennaken ,  b  e  w  e  r  e  n 
en  verweren,  bewissingen  verwis- 
sing;  bezuiken,  HI),  versucben,  enz. 

beveiiren;  zie:  bieveuren. 

bevoudon  (bevoeden ,  bevoederen), 
eigenl.  door  voeding  aanbrengen  van  vet, 
door  mesten  de  waarde  verboogen;  ik 
k e n  'r  n ij  t  v e u  1  an  b e  v o u d e n,  fig. 

—  er   weinig   voordeel   mede   bebalen, 
((hfl nie/.)     Ousifr.  biföden,  beföden 
me.sten,  aanfokken,  enz. 

be^Tctcn  -:  't  v(>eder  naar  zieh  toe- 
balen,  dat  voor  een  ander  dier  is  bestemd, 
bv.  van  paarden  die  gezamenlijk  uit  6ene 
krib  vreten;  ook  Dr. 

be^Tiind  (Omnid.)  -—-  verwant;  men 
zegt :  b ij  's  b e  v r u n d  an  mie,  en  ook : 
tou  mie  ^=  ik  ben  met  bem  bevriend  ^ 


ik  bin  fermilie  tou  böm=  een 
bloedverwant  van  bem ;  Nederl,  bevriend 
in  vriendscbapsbetrekking  staande. 
Vergeh  besibt. 

bewarmd,  in:  arms  bewarm  d 
w  e  z  e  n  --  ergens  goed  gezeten,  tbuis 
zijn,  er  een  goed  bestaan  bebben.  — 
Vergel. :  er  warmpjes  zitten  -  wel- 
gesteld  zijn. 

beweeren  ^^  door  het  weder  genood- 
zaakt  zijn  ergens  te  overnachten. 

beweren,  in:  bij  ken  niks  beweren 
- .--  niks  oet  stroo  zetten  heeft 
weinig  kracht,  kan  geen  zwaar  werk  ver- 
richten ;  ook :  kan  zicb  niet  verroeren,  bv. 
doorjicht.   Vergel.  verweren. 

bewicfken.  Valt  de  vergelijking  van 
eene  niet  lang  gehuwde  vrouw  met  e6n 
of  meer  kinderen  gezegeml,  met  hoe  zij 
er  als  vrijster  uitzag,  in  haar  voordeel 
uit,  dan  zegt  men,  dat  zij  zieh  goed  of 
mooi  bewiefket,  dat  zij  den  naam  van : 
niooie  vrouw  eerder  verdient,  dan  zij  dien 
voorheen  als :  knappe  meid,  kon  dragen. 

bewies,  bewieske,  (bewijs,  bewysje), 
voor :  kleinigheid,  hoogst  geringe  hoeveel- 
hcid,  of  ook  kleinst  mogelijk  gedeelte  of 
stukje  van  iets;  eigenl.  slechts  z66veel 
ervan,  dat  men  kan  zicn,  wat  het  is,  of : 
dat  het  zoo  is.  Dit  laatste  komt  mecst 
overeen  met :  bewijsje  -  -  gering  blijk ; 
r.  Dnle  i.  v. 

bewissiufr;  zekerheid  in  den  zin  van: 
zwart  op  wit ;  h  i j  w  i  l  d '  r  b  e  w  i  s  .s  i  n  g 
van  bebben  ■—■  bij  verlangt  eene  gel- 
dige schuldbekentenis.  0hl.  Jjnulr.  IV, 
55  Die  enich  roerlick  goedt,  tot  ver- 
w  i  s  s  i  n  g  e  van  schuld,  verpandet,  enz. 
Frif.srh  bewisje  -----  zicb  verzekeren,  ver- 
gewissen; Ondfr.  bewissia;  MNoderL 
bewissen  -^  zieh  overtuigen,  zieh  zeker- 
heid verschaffen,  zieh  vergewissen. 

bezetten;  in  ongelegenheid  brengen 
door  het  niet  nakomen  van  eene  belofte ; 
ook :  iemand  iets  ontfutselen ,  en  ook : 
onthouden,  wat  een  ander  toekomt,  bij 
het  verkoopen  van  iets :  as  zejoe  be- 
zetten  kennen,  loaten  ze't  uijt, 
eene  zachtere  uitdr.  voor:  bedriegen.  — 
Ook  r-^  kans  zien,  als  het  den  tijd  betreft : 
as  'k  't  moar  ijts  bezetten  ken, 
z  e  1  i  k  k  0  m  e  n  -^  als  ik  maar  eenigszins 
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VT^en  t\jd  kan  vinden,  zal  ik  komen,  bij 
IVeil.  als  ik  het  maar  eenigzins  kau  bij- 
brengen.  —  bezetten  van  lichaams- 
deelen,  door  den  beet  van  een  adder  op- 
gezwollen,  bestaat  in  het  strijken  van 
dat  deel  tot  aan  de  plaate,  waar  de  zwelling 
zichtbaar  wordt.  Volgens  Fror.  Groii, 
(hitr.  werd  den  15  Ang.  1861  „tePeize 
een  meiaje  door  een  adder  in  de  band  ge- 
stoken,  die  dadelijk  pijnlijk  werd  en  ge- 
dacht opzwol ;  dadelijk  ging  zij  naar  een 
persoon  die  den  arm  bczette  bij  den 
elleboog,  tot  welke  hoogte  het  veuijn  en 
de  opzwelling  reeds  gevorderd  waren. 
Dadelijk  hield  de  zwelling  op/  Die  han- 
deling  is  hier  ook  bekend  onder  den  naam 
van :  bestricken.  (Bij  Launn. p.  131 : 
bezetten—- bezweren  van  een  pijnlijk 
verstnikt  lid.) 

bezette  tied:  het  nur  in  de  Verorde- 
ningen  van  Gemeentebestaren,  bepaald, 
dat  de  herbergen  en  tapperijen  moeten 
gesloten  worden ;  h  ij  het  b  r  e  u  k  k  r  e- 
gen,  hij  het  noa  bezette  tied  in 
de  harbarg  west  hij  is  beboet, 
omdat  hg  na  den  gezetten  (gesteldcn) 
tgd  in  de  herberg  is  geweest. 

beziebelH,bedeb6ls,zooveelals :  ter  zijde, 
in  't  geniep.  Behoort  tot  bot  Bargounsch. 
bezied  kmipen  =^^  wegkruipen,  zieh 
verschnilen ;  b  e  z  i  e  d  =  ter  zijde,  op  zijde. 
beziede;  bezied  zitten  in  iets  er  ge- 
heel  door  omringd  zijn,  als  ingesloten ; 
in'twark — ,  in  de  bouken — ,  in 't 
goud  — ,  in  de  pampieren,  enz.  b e- 
ziede  zitten,  alles  teeken  van  groote 
dmkte;  in't  gold  beziede  zitten 
-  met  gouden  sieraden  als  behangen,  be- 
dekt,  beladen,  zoo  als  nog  vö6r  een  25  tal 
jaren  onze  boerinnen;  —  in  't  blond 
beziede  liggen  (OUI.  W]V.J  ieu 
blond  bezied  leggen  (OnuMl.), 
zooveel  als :  badende  in  bloed.  Ooslfr, 
beriet,  beside;  gans  in  booken  besiet. 

bezle^jes:  ien  beziedjes—  in  't 
geniep ;  voor :  bezijden,  ter  zijde. 

beüiiken  (bezoeken)  ^  =  beproeven  ( Gm- 
mel.)  --  pebflern  (probeeren)  (Old.  WJV.), 
Hofjß  besoeken,  HD,  versuchen  -  be- 
proeven; in  oude  Kluchten  (17°  een w) 
komt  het  voor  in  de  beteekenis  van: 
ondervinden,  en  van :  beproeven. 


bezwet  r^  begrensd.   Zie :  z  w  e  t. 

bezwoar  r—  schulden  over  vaste  goede- 
ren.   Zie :  zwoarighaid. 

bezQn  (bezien),  in :  mit  bv.  'n  d  r  e  i- 
gulden  ken'k  wel  bezijn^^  meer 
dau  drie  gülden  behoeft  het  niet  te  kosten, 
met  drie  gülden  kunnen  de  kosten  be- 
streden worden ;  —  hij  het  hörn  lelk 
besijn  is  'r  lelk  west^  heeft 
zieh  deerlijk  gekwetst ;  —  'k  z  e  1  dien 
rögge  ijs  even  bezijn,  zegt  de 
moeder  tegen  haar  lief  zoontje,  en  bedoelt : 
'k  zal  u  eenfl  afro88en,een  pak  slaag  geven. 

bie  bij  (Stads-Gron.  b  ij  ,  met  den 
klank  tusschen  ei  en  ai);  in:  doar 
bin'kzulfbie,  of:doarwi'kzulf 
bi  e  wezen,  of :  doar  wi^k  bie  wezen 
(klemt.  op :  b  i  e)  =  ik  laat  mij  niet  foppen, 
laten  ze  dat  maar  eens  beproeven;  — 
doar  heb  ik  niks  bie -^  dat  bevalt 
mij  niet,  en  ook :  daar  is  niets  bij  van 
mijne  gading ;  b  i  e  h  e  u  r  i  s  n  i  k  s  b  i  e, 
godsterwereld  niks-^^^men  heeft 
niets  aan  haar,  er  zit  geest  noch  leven  in. 

bie,  als  voorvoegsel  voor :  be,  nog  by 
ouderwetsche  menschen  op  het  lloogel., 
bv.  biegroaven(begraven);bieveuren 
(te  voren) ;  bietoalen  (betalen) ;  b i e- 
denken,  biegrooten,  biedocren 

bedoeren;  biegunnen (beginnen); 
biehept,  bietuun,  enz. ;  begint  sterk 
te  verouderen.  Oosf/r,  bihalfen,  binauen, 
biname,  bisef,  bitUn,  bifödcn.  enz.  naast: 
behalfen,  enz.   Ook  Oudfr,:  bi,  voor:  be. 

blebelletters  — de  Duitsche  drukletters. 

bleberig;  zie:  bamberig. 

biebrengen,  in:  hij  ken  nijt  veul 
biebrengen^^=  kan  geene  levendig- 
heid  aan  't  gesprek  bijzetten,  weet  niet 
te  praten ;  veronderstelt  gebrek  aan  al- 
gemeene  kennis  of  levendigheid. 

blebuiten  ^=  bijleggen  van  turven,  aan 
den  haard ;  Gast  fr.  biböten.  Zie :  b  u  i  t  e  n. 

blederhand  (bij  de  band)  ^^=  flink,  gevat, 
van  zesscn  klaar,  tegenwoordigheid  van 
geest  bezittend ;  —  ook  =-^  aanwezig,  te 
huis:  is  joen  man  biederhand? 
zooveel  als :  zou  ik  uwen  man  kunnen 
sprekenV  De  uitdr.  is  van  de  eigeul.  be- 
teek.  als  bijw.  van  plaats  aldus  bijw.  van 
hoedanigh.  geworden.  Gostfr.  bi  d'  band, 
HD,  bei  der  Hand,  zur  Hand  --^^  prompt, 
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flink,  vaardig.    (i\  Dale  bij  de  band  = 
vaardig,  knap,  en  =  opgestaan.) 

biederhante  (subst.),  voor:  die  bie- 
derband =  flink,  enz.  is:  van  vrou- 
wen  gezegd;  van  kinderen:  bieder- 
bantje. 

bledoun  (bijdoen) :  term  in  bet  knikker- 
spei,  wanneer  in  een  kuiltje  wordt  gestört: 
wel  dait  mie  vijr  bie?  (In  'tnoorden 
der  prov.  wint  oneven,  in  't  zuiden  even.) 

bledralen  (bijdraaien)  =  Inschenken 
=  toegeven;  Oostfr.  biedreien.  Het 
eerste  aan  bet  zeewezen,  bet  tweede  aan 
het  gebruik  om  een  twist  af  te  drinken, 
ontleend. 

blegoan  (bijgaan),  in :  ^t  i  s  m  o  a  r  't 
b  i  e  g  0  a  n  (ook  zonder  't  lidw.)  ^-  't  kost 
maar  een  oogenblik  tijds;  't  is  veur 
böm  moar  ^t  biegoan=^zoovenl  as 
n  i  k  s  =  bij  beeft  bet  dadelijk  klaar,  't 
kost  bem  geene  moeite  of  tijd.  Synon. 
met:  anzet.    Zie  ald. 

bleloopsk;  wanneer  zicb  naast  eene 
gemaakte  opening  een  tweede  beeft  ge- 
vormd,  waardoor  eene  vloeistof  kan  ont- 
wyken ;  Oostfr.  bilöpsk,  biiöpsk :  de  dam 
in  de  slöt  is  biiüpsk,  nn  wen  ji  hum  net 
§rst  maken,  den  löpdt  uns  't  water  air 
weg ;  —  de  spund  is  bilopsk. 

blenden»,  zie :  b  i  e  n  e  n  s. 

biendstok  -  .  hooiboom.  Zie :  p  o  n  t  e  r- 
boom  en:  teimen. 

blenen  ^^  binden  (WKw,  Hoogel.) ; 
^tkind  is  in^t  bienen  jonk  west 
Tr=  bet  kind  is  in  den  tyd  van  het  koren- 
binden  geboren.  (Ned.-IM.  bijnd,  bind 
=^  bet  binden  van  bet  gemaaide  koren.) 

bienens,  ook  hoort  men  binnings,  in : 
bienens  van  doun  worden,  of: 
vannoodenbebben  (Hoogel.)  =^  zieh 
moeten  bedwingen,  intoomen,  zjjn  onge- 
duld  of  drift  overwinnen;  'k  worde 
bienens  van  doun,  'k  wol  zoo 
geern  vört,  en  zij  lijten  mie 
moar  wachten;  'k  was  bienens 
van  doun,  dou^tjongtegenmie 
opspeulde;  iets  bienens  van 
nooden  of:  van  doun  bebben  = 
er  zicb  niet  buiten  kunnen  redden,  iets 
broodnoodig  moeten  hebben. 

blensters  =  vrouwen,  die  het  koren  in 
Bcbooven  binden.   Zie :  bienen. 


bleof  =^  bijna,  z66  of  z66 :  't  was  'r 
bieofofbij  was  vallen  =  bet  dong 
er  om  of  bij  zou  vallen ;  't  was  bie  ^t 
sloagen  of  =  bet  scbeelde  weinig  of 
zjj  waren  bandgemeen  geworden,  z66 
boog  liep  de  twist. 

biepassen  (bijpassen).  Zie:  bie- 
schönstem 

bier  (TVKw.  Hum.)   -^  b^er  fOUL 
WW.  Fivelgoo).  Hier  vermelden  wij  een 
gebruik,  dat  vroeger  algemeen,  nu  nog 
in  enkele  dorpen  van  H  Westerkw,  in  eere 
wordt  gebouden,  nl.  dat  wanneer  de  dienst- 
boden,  en  ook  anderen,  in  de  v  r  ij  w  e  e  k 
hunne  rekeningen  aan  schoen-  en  kleer- 
maker  voldoen,  zij  alsdan  op  bier  ont- 
baald  worden;  sterke  drank  wordt  door 
de  jongelui  zelve  aangeschaft.  Dit  feestje 
noemt  men  schoumoakersbier.  — 
Overijs,  een  bier  of  biermaol  -^  boeren- 
feestmaal ;  Oekl.  een  bier  = .-.  eene  boeren- 
danspartij.    Ondt.  zeide  men,  als  de  maan 
zieh  achter  de  wölken  verschool :  de  maan 
gaat  te  bier  .—.  vertoeft  in  de  berberg. 
Zegmv.   bier  (of:   bij  er)   en   barm- 
bartighaid  komen  bie'nkander 
(of:  bie  'n  ander),  van  iemand  die  in 
dronken  toestand  weekhartig  wordt,  of 
ook:  vomeert.     Oostfr.  beer  un  barm- 
hartigkeit  =  troebel  bier ;  Neders.  Beer 
un  barmhartigkeit  kaamt  bi  em  tosamen, 
en :  De  barm  leep  hem  over  't  harte  = 
hij  werd  tot  medelijden  bewogen;  Höht. 
Dat  geit  wedder  na  *n  den  barm  to  = 
gaat  weder  zijn  ouden  gang ;  Strel.  Wat 
to  letzt  kümmt,  is  barm.  Van  barm  wordt 
de  gist  gemaakt,  maar  beteekent  ook: 
bezinksel,   droesem   van  bier;    Slee^w, 
bärm,  Dcensch  baerme,  Noordfr.  barm, 
berme,   HI).  Hefe  =  gist,  en  moet  tot 
bereu,   baren  =  dragen,   voortbrengen, 
gebracht  worden :  de  zegswijze  is  dns  eene 
woordspeling  met :  barmhartigheid. 
bles<tböntjen  =  het  volgende : 
bleschonstem  =  bijleggen,  bvjbetalen, 
ook  blepassen  (bijpassen),  het  ontbrekende 
aanvuUen.     De   beide    eerste   woorden 
alleen  op  de  gezamenlijke  vertering  van 
een  gezelscbap  toegepast,  bet  laatste  ook 
op   de   betaling  van  grootere  sommen. 
(bieschoustern  behoort  wellicbt  tot 
het  Bargounsch) ;  vergel.  s  c  b  ö  n  t  j  e  n. 
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bietjoager  =  Steuk-Oron,  biezijoager, 

▼oorheen  zooveel  als  veldwachter  en 
opziener  van  de  jacht.  Dr.  biezei^jager  = 
policiebediende  tot  wering  van  bedelaars ; 
Frir-sch  biesjager  =  gerechtsdieuaar  te 
platten  lande ;  Oostfr,  biesejager  =  po- 
liciedienaar,  gendarme,  een  persoon,  die 
dag  en  nacht  jacht  maakt  op  alles,  wat 
Tagebondeert,  bij  den  weg  birst,  Oostfr. 
biszd.   Zie:  birzen. 

biedep  (bvjslaap)  =  concubine ;  ook  als 
het  Zaansch :  de  persoon  met  wie  of  wien 
men  in  e6n  bed  slaapt. 

bfespnl  =  bijschotel  van  groenten,  enz., 
looYeel  als  nagerecht,  ofschoon  het  niet 
altijd  tot  het  laatst  gespaard  wordt,  bv. 
eerappels  (met  vleesch)  en  dikke 
ries  wordt  na  elkander,  aardappelen  en 
loode  kool  gelykelijk  gegeten.  Zie: 
kÖTtvonr. 

biester  (bijster),  voor:  buitengewoon, 
bijzonder,  ook :  biesterboarl^k ;  alleen  als 
bijw.;  da 's  biester  (Old.)  =  da's 
b1  im  (Hoogel.)  en  wordt  meestal  gebmikt 
als  instemming,  en  zoo  mogelijk  tot  ver- 
sterking  van  't  geen  door  een  ander  ge- 
Kgd  is,  en  hiervoor  ook :  in  't  groote.  — 
Ook= verdwaald,  op  een  dwaalspoor  z^'n : 
op'nbiester  =  op'n  bilder  =  op 
'o  biesterboane  =  op  'n  biester- 
weg=  op  'n  onzin  =  't  bonktje 
biester  wezen  =  inde  regelvan 
▼erbiestern  wezen,  alle  nitdr.  voor : 
zieh  Tcrgissen,  dwalen.  (v.  Dole  bijster 
= wer ;  verdwaald) ;  Kanton  ^ixel  büster, 
Ä  Tntyen  byster,  KU.  byster,  Oostfr. 
biester  =  zeer,  ongemeen,  als  versterking; 
ook  =  wild,  woest,  onvriendelijk,  boos, 
^%  gmwelgk,  afschnwelijk,  yerschrikke- 
üjk,  stekelig,  toomig,  enz. 

Mesterboane,  fig.  =  dwaalweg.    Zie : 
biester. 
bicsterboariek  =  zeer.   Zie :  b  i  e  s  t  e  r. 
biesterweg,  fig.  =  dwaalweg,  dwaal- 
spoor.  Zie:  biester. 

biestoan  =  nitzien ,  een  toestand ;  't 
stait  *r  roar  bie  =  't  ziet  er  niet  mooi 
nit,  *t  is  een  rare,  verwarde  boel ;  hon 
stön  't  'r  bie?  =  hoe  zag  het  er  uit? 
hoe  hebtgy  het  bevonden?  —  d a t  stait 
'r  b  i  e  =  dat  is  een  goed  vooniitzicht, 
na  knnt  gy  smullen,  of :  daar  zult  gg 


pleizier  aan  hebben  ;datstaitbiede 
m  a  n  =  die  kost  is  voedzaam. 

biet,  bietje  =  klein  stnlge ;  kleinig- 
heid;  'n  bietje  =  snippeltje  linnen 
=  een  «eer  klein  streepje  of  lapje ;  'n 
bietje  klontje  =  een  heel  klein 
stukje  kandij;  gijn  biet  törf,  —  vunr, 

—  eten,  —  pampier,  enz.  hebben  = 
volstrekt  niets  daarvan ;  gijnbietvan 
wijten,  —  heuren,  —  lenven,  enz. 
=  er  niet  het  geringste  van  weten,  — 
hooren,  —  gelooven,  enz.  —  hij  zegt 
gyn  biet  =  zegt  niets;  geft  mie 
gijn  biet  =  geeft  mij  niets;  ligt  mie 
gijn  biet  an  gelegen  =  er  ligt  my 
niets  aan  gelegen;  *t  ken  mie  gijn 
biet  schelen  =  —  niets  schelen; 
mijn  ie,  da*k  'r  'n  biet  onder  te 
donn  heb?  =  meeut  gij,  dat  ik  er  iets 
onder  te  doen  heb?    ^  in  't  geheel  niets. 

—  biet  Staat  voor:  beet,  afgebeten 
stukje;  bietje,  voor:  beetje,  hapje, 
broHje.  Evenals  in  't  Nederl.  zeggen 
wij:  'n  beetje  water,  eten,  enz.,  maar 
onderscheiden :  'n  beetje  brood,  koek 
r-  een  weinig  brood,  koek,  en:  'n  bietje 
brood,  enz.  ^  een  klein  brokje,  in  dit 
geval .  -  beet,  hap.  Kanton  Axel  bitje 
=-^  beetje,  weinig;  vergel.  Wa-sscnb.  i.  v. 
Oostfr.  bit  --.  beet,  afgebeten  brokje. 

bleterg;  wat  door  insecten  gedeeltelijk 
verbeten  is,  bv.  erwten.  Oostfr.  biterig, 
biterg,  verbeten,  wormstekig,  bv.  van 
appels  gezegd. 

bleterke,  bieter;  voorwerp  van  bot, 
ivoor  of  zilver.  dat  men  kleinen  kinderen 
als  speelgoed  in  banden  geeft,  en  waarop 
zy  kunnen  bijten;  ook  Oostfr. 

bieten  (bij-toe)  -  op  den  koop  toe,  nog 
bovendieu,  erbij :  mousmitspek,  en 
eerappels  'rbietou;  —  dat  komt 
doarnijtbieton^  komt  daar  niet  van 
daan,  eigenl. :  moet  buiten  rekening  ge- 
laten  worden,  omdat  het  er  niets  mee  te 
maken  heeft. 

blets,  bletsk  -  bytlustig,  geneigd  tot 
bijten,  van  houden  gezegd.  Spottend 
zeggen  kinderen  dau  ook  van  een  makker, 
die  gebmik  van  zijne  tanden  wil  maken 
om  zieh  te  verweren  of  te  wreken :  h  y  's 
biets.  Orerijs.  bitsch,  Keplers,  betsk, 
Deensch  bidsk. 
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bieTeuren,  beTeuren  (bij-voren)  =  te 
voren,  voorheen,  nit  een  tijd,  waarvan  die 
zakeu  alleen  bij  monde  van  overdracht 
bekend zijn :  bievenren  drougende 
vrouen  van  dei  hüllen;* Oostfr. 
bifören.  NederL  bevorens  =  te  voren, 
vroeger ;  eerdat,  v66rdat. 

biezetten  (bijzetten)  van  een  uurwerk  — 
gelijk  zetten  met  een  ander  waamaar  men 
zieh  gewoonl^k  regelt;  7>.  bijbrengen. 
—  hijken  nijt  veul  biezetten  = 
niet  veel  hnlp  verleenen,  hij  heeft  weinig 
kracht,  of  ook:  is  niet  bemiddeld;  dus 
zooveel  als :  kracht  of  geld  bijzetten,  bij- 
dragen,  om  iets  tot  stand  te  brengen. 

blezitter  =  afgetreden  onderling  of 
diaken,  waar  hij  zijne  zitplaats  in  de  bank 
van  den  kerkeraad  blijft  behonden.  Oud- 
tijds  bestonden  de  Gemeentebesturen  uit 
Schont,  Assessoren  en  Bijzitters.  Ilooft 
bijzitter  =  raadslid,  raadsman. 

big,  bigge,  dimin.  biktje,  bigtje 
=  biggetje ;letiensebiggen,  schert- 
senderwijs  voor:  leerlingen  eener  latijn- 
sche school ;  fransebiggen  =  op eene 
zoogenaamde  Fransche  school  gaande 
leerlingen. 

blkberen  (OPekda) ;  brommels  (OJd. 
OmmcJ.  ook  Geld.)  -  :  blauwe  boschbes, 
de  boschbes;  v.  Hall.  p.  140. 

bikseln  ~  -  eten,  (zieh)  te  goede  doen, 
vergasten;  doar  is  wat  te  bikseln 
=  daar  kunt  gij  u  te  goede  doen.  — 
freq.  van :  bikken ;  vergelijk :  h  a  k  s  e  1  n, 
V  r  a  k  8  e  1  n,  enz. 

bil  ^=-  dij,  deel  van  het  menschelijk 
lichaam  tusschen'  de  knie  en  de  bil,  ook : 
't  d i k  k  e  van  't  b ij  n ;  ook  in  Zeel.; 
^t  lood  in  de  billen  hebben  =  zoo 
goed  als  af  zijn,  niet  meer  kunnen  werken, 
en  aan  de  jacht  ontleend ;  wie  z  e  1 1  e  n 
^s  zijn  wel  de  blankste  billen 
het  (wij  znllen  eens  zien,  wie  de  blankste 
billen  heeft)  =^  nu  zal  het  blijken  wie  de 
baas  zal  zijn,  wie  het  zal  winnen  in 
een'  strijd,  vooral  wanneer  het  de  twee 
laatste  mededingers  in  de  baan  of  bij 
een  spei  geldt;  (eene  zeer  gewone  uit- 
drukking). 

bilder,  biller  :=  verbillerd  -^  gejaagd, 
wild,  verwild erd,  (Marne),  Zie  ook: 
biester,  en:  verbillerd. 


blUdk,  in:  't  is  'n  billeke  pries  = 
niet  te  duur;  7  HD.  billig,  en  wordt  in 
deze  bet.  als  Germanisme  verworpen; 
hier  is  het  echter  zeer  algemeen  in  ge- 
brnik.  Holst,  billig  :^  tamelijk,  vrij  goed. 

bllwoagen,  voor:  debeenen,  in:  in,  of: 
mit  de  bilwoagen  reizen  =^  te  voet 
gaan,  de  reis  te  voet  afleggen. 

bin  ben,  en :  zijn ;  wordt  vervoegd : 
doe  bist,  hij  is;  wie  — ,  ie  — ,  zij 
b  i  n.  KiL  ben,  bin :  ghij  bent  oft  bint, 
Sax.  Fiis.  Sicamh.  —  ook  Oostfr,  Zie 
ook:  zin. 

bindstok  fOld.  WW.),  biendstok  =- 
fWKu\)  ponterboom,  ponter  ==  hooiboom. 

binende  - .  b  i  n  h  o  e  s. 

bingels;  zie:  b engeis. 

binhoes  --  bovenhoes  r^  yenrende  ^= 
het  bewoonbaar  gedeelte  eener  boeren- 
behnizing;  ook  ter  onderscheiding  van 
het  andere  gedeelte,  de  schnür,  als: 
achterende. 

binnen,  voor :  binnengekomen,  binnen- 
gevallen ;  van  schepen  en  scheepsvolk  ge- 
zegd,  die  op  de  bestemde  plaats  zijn  aan- 
gekomen;  zijn  zij  echter  eene  andere 
haven,  bv.  eene  vluchthaven  binnen- 
gezeild,  dan  wordt  de  plaats  of  het  land 
erbij  genoemd.  Zie  ook :  binnenwiend. 

biunenbeiuije  ^--  boetenbeurlje ;  beide 
zooveel  als:  buitenkansje.  'tEerste  wordt 
in  't  bijzonder  gebezigd,  wanneer  er  van : 
beurt,  sprake  kan  zijn,  bv.  met  het  vrijaf 
hebben  van  dienstboden,  wanneer  hnn  dit 
binnen  bepaalde  tijden  ten  deel  valt. 

blnuenbryf  (-brief).  Volgens  Auwen 
noemen  de  schippersvrouwen  den  brief 
van  hare  mans,  met  bericht  dat  deze 
binnen  zijn,  aldns. 

binnenwiend.  Wanneer  de  wind  be- 
zuiden  het  westen  is,  zegt  men,  dat  hij 
binnen  is,  dat  wij  een  binnenwiend 
hebben ;  benoorden  't  westen  is  hij  b  o  e  t  e  n 
(bniten),  dat  heet  een  boetenwiend. 

binniugs ;  zie :  b  i  e  n  e  n  s. 

birzen,  freq.  b  i  r  z  e  1  n ,  waarvan :  g  e- 
b  i  r  z  e  1  wild  rondloopen,  door  dik  en 
dun,  van  vee  en  menschen  gezegd.  Sprw. 
Asijn  kon  an'tbirzen  galt,  den 
begunueu  ze  altemoalte  loopen, 
eigeul.  en  iig.  in  doUigheden  is  het  voor- 
beeld  aanstekelijk.   Harreh.  o.  a.  Als  de 
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eene  koe  bist,  zoo  bissen  ze  allen;  Keulen 

Wann  ein  Koh  der  Stääz  op  bivv,  dan 

havren  se  inn  all  op.     Waarschijulijk  't 

zeifde  woord  voor  biezen  —  loeiend  rond- 

looi>en  van  koeien  in  de  weide ;    r.  Dale 

i.  V.    Dr,  bissen,  birsen    --  het  rennen  en 

springen  van  het  vee  in  de  weide ;  ook  ge- 

bruikt  van  menschen  die  zieh  vroolijk  aan- 

stellen;   zoo:  birzig -^  haastig,  driftig; 

Oostfr,  birsen,  bisen  ^  wild  heen  en  weer 

draven,  in  't  bijzonder  van  vee  in  de  weide ; 

Holst,  bissen,  birssen        heen  en  weer 

loopen,  elkander  naloopen,  bijzonder  van 

koeien,  die  in  den  bronsttijd  ournstig  zijn ; 

ook  van  vronwvolk,  dat  in  huis  heen  en 

weer  loopt  en  draaft,  en  zoo  den  schijn 

aanneemt,  dat  er  veel  nitgevoerd  wordt; 

Ncdns.  bissen,  eigenl.  van  koeien  gezegd, 

die  met  onstnimige  drift,  nit  bronstigheid 

of  bij  bttitengewone  bitte  de  weide  op  en 

neer  loopen;   (hier   ziet  men   dit   ook, 

wanneer  er  storm  op  til  is) ;  Wesif.  biesen, 

voor:  bissen    -  rennen  van  vee.    Oudt. 

byzig  ^  onstuimig ;  byze  ^^  noordenwind, 

stonn,  onweer ;  Overijs,  Friesrh  Maastr. 

bys^  scherpe  wind,  en  hiermee  verwant: 

vijsten,  en:  veestwind.     Bij  Anton  (des: 

biezen  =  blazen,    en  daarvan:    bysen, 

biesen,  brisen;  in  Zwitaerlnnd:  bise  = 

Storni,  orkaan ;  birsea,  7  MHD,  bisen  = 

«tonnen,  bmisen,  Deensch  bisse. 

birzie;  zie:  berzie. 

bist  =  zijt ;  West  f.  büst.   Zie :  b  i  n. 

bit,  biQe  =  mondstak,  dat  deel  eener 

PÜp,  dat  men  in  den  mond  heeft,  waarop 

men  dus  bijt.    Oostfr,  bit;  Xoordfr.  batt, 

lU).  Pfeifenspitze. 

Wt  =  bijt ;  eendebit  =  ijndebit, 
Ijnebit  =  eendenbijt;  ook  Fn'esch; 
trandbit  (brandbijt)  =  opening  in  het 
iJ8;  uit  voorzorg  voor  het  geval  van  brand; 
Oostfr.  brandbitt;  zoo:  aantjebitt,  een 
groot  gat  in  eene  ijsvlakte. 

bitter,  als  bijw.  in:  bitter  beetje  = 
Mtter weinig  =  zeer weinig :  'tscheelde 
moar  'n  bitter  beetje,  of  enz. 

bittennandels,  bittermantels  =  bittere 

unandelen.    Zie:  mantels. 

bitterroet  =  de  groote  Malva.  (v.  Hall.) 

Uttertong.     Waterpeper    of  scherpe 

Dnizendknoop ,   Polygonum   Hydropiper. 

fr.  U(dl) 


bitter  zoethont  =  hondebeishont 
=  rekop  =  Bitterzoet,  Solannm  Decla- 
mara.  Groeit  veel  aan  de  kanten  der 
slooten.  fr.  Ilall.i    Vergel.  znitholt. 

blaai  (WW.I  =  platvisch,  bliek  of  blei. 

blad,  mv.  b  1  o  a  r  e  n  =  bladen,  en : 
bladeren ;  'u  ra  a  i  d  a  s  'n  b  1  a  d  =  ge- 
zonde,  blozende,  flink  gebouwde  meid 
i  tille) ;  voor  een  jonkman  heeft  men :  *n 
vent,  of:  jong  of  'e  regend  is. 

bladhenfron :  zie :  b  o  c  h  t  k  e  n  ij  e  r  n. 

blacyemons :  de  kost  dien  men  bereidt 
van  de  bladeren  van  jonge  boerenkool- 
planten  (monsplanten),  zoodra  men 
deze  kan  afplukken,  zonder  de  plant,  die 
verpoot  is,  te  benadeelen. 

bltilTeu,  voor:  zwetsen,  grootspreken, 
een'  hoogen  toon  aanslaan  en  daarbij  hard 
spreken,  't  uitaehreeuwen,  bla£fend  praten, 
roepen ;  blaffen  van  h  o  n  g  e  r,  zoo  veel 
als:  een' geweidigen  liouger  hebben.  Sprn\ 
Blaffers  bin  gijnbieters,  Xrdrrl. 
Blaffende  honden—,  of  :Blaffersbijten  niet. 

bliiisterg  =  blulsterg  =  flnfciterg,  voor: 
windig,  wanneer  de  wind  bij  körte 
tnsschenpoozen  sterk  aanwakkert.  —  Ook 
=  opgezet,  opgeblazen,  van  het  gezicht ; 
bluisterg,  of:  dieuerg  om  kop 
w  e  z  e  n.  Dr.  blasterig ;  X€d€r.s\  de  bakken 
bleustert  =  de  wangen  gloeien,  zijn  rood ; 
En(/.  to  bliish  =  blozen.  (r.  Ihile  bulsterig 
=  gezwollen,  van  het  gelaat  (gewest.). 

blak  =  vlak  =  stomp  loopen,  zoo  veel 
wel  het  einde,  maar  niet  het  doel  der 
reis  bereiken,  bv.  wanneer  de  persoon, 
dien  men  verlangt  te  spreken,  niet  te  huis 
is.  Ook  van  een  zaak  zegt  men :  zij  loopt 
V 1  a  k  =  loopt  mis,  er  komt  niet  van.  —  De 
kaarten  b  1  a  k  =  b  1  i  k  leggen  =  open  op 
tafel  leggen ;  zie :  b  1  i  k.  XBrah.  blak 
=  open,  openbaar;  oudt.  zeide  men:  blak, 
voor :  blank,  en  het  Fransch  blaue  zou 
eens :  blak  geweest  zijn ;  ^1*S.  blae,  III). 
bleieh,  E)ifj.  bleak,  bleaeh,  Deensch  bieg. 
Zw.  blek  ^^  bleek ;  —  Xeders.  blekken 
=  schijuen,  lichten,  bliksemeu ;  vergel. 
met  blak  en  het  Xederl.  blijkeu,  eu: 
blaken. 

blakstil,  waarvoor  het  Xederl.  bladstil 
heeft;  op  Marken  blak. 

blas,  blast  hebben  =  an  de  wind  wezen 
=  aan  trommelzueht  (eene  ziekte  onder 
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de  koeien)  lijden.  Oostfr,  blas,  Eng, 
blast.  —  In  de  beteek.  yan  blazing, 
wind,  4  Esdra  13,  10,  27.  —  Ook  als 
soort  yan  interj.  blas!  verkorting  yan  : 
bloas  miewatin'tgat,  enz.  =  gij 
kunt  mij  niets  doen,  ik  lach  n  wat  nit. 

blaskontert  =  blnffer,  zwetser,  blaas- 
kaak,  eigenl.  bloaskond.  Zie:  blas, 
en:  bloas. 

blebbert;  zie:  blerren. 

blerbek  =  blersnoete;  zie  ald. 

blerren  =  blaten ;  ook  =  schreeuwend 
zingen,  en  =  huilend  schreien.  Hieryan  de 
scheid woorden:  blerbek  =  blersnoete 
=  blebbert=  schrijfbek  =  schrijf- 
snoete  =  hoelbek  =  liepgat. 
Weil.  V.  Dale  blaren  =  blaten,  loeien, 
balken;  Ned.-Bet.  hUre  =  blaten;  KU 
blaeren  fSax.),  Oostfr.  blarren,  blären, 
bleren  =  huilen ;  loeien,  balken;  Neders. 
blarren.  Eng,  to  Ware  =  huilen,  weenen; 
Westf,  blaeren ;  Noordfr.  blarre = blaten ; 
schreeuwen  yan  kinderen ;  Lat  balare. 

blersnoete  =  schreeuwleelijkerd,  huile- 
balk,  (scheldwoord) ;  Neders,  blarrboks, 
blarschnnte,  HD,  Plermanl. 

bleske  =  meerkoot,  waterhoen. 

blespeerd  =  paard  met  een  bles,  eene 
langwerpige  witte  piek  yan  het  haar  tot 
den  neus.  (Vergel.  k  o  1.)  Spottenderwijs 
zegt  men  yan  iemand,  die  een  wit  yoor- 
hemd  (oyerhemd)  draagt,  met  open  yest, 
zoodat  het  nogal  in  't  oog  yalt :  h  ij  b  1  e  s  t, 
en  ook :  hij  het  deblijk  bestolen. 
Ondt.  blas  =  kaal  bij  Bild,  bles  =  wit. 
Vergel.  7  HD,  blass,  en :  k  i  e  1  b  1  e  s. 

Messen:  een  groot  gedeelte  yan  het 
yoorhemdje  oubedekt  dragen;  zie: 
blespeerd. 

bleu  =  bloode,  schroomyallig ;  We^tf, 
blöe ;  tantol.  bang  en  blen;  (ToUens 
bloo  en  bang.)  De  yolgende  woorden 
hebben  in  't  Nederl,  oo:  beuze,  bleu- 
ten, deuzen,  geleuyen  (leuyeu), 
beteuvern,  teuyern,  dreumen, 
heuren,  kleuyen,  neudig,  neude- 
looze,  meer  gewoon:  onneudige, 
sleupen,  steuten,  streupen, 
streuper,  teunen,  yerteunen, 
zeumeu;  met  o  worden  geschreyeu: 
dreugen,  geuten  en  steuren. 
Eyenals  in  't  Nederl,  luiden:  boomen, 


boonen,  booten,  brooden,  dooden,  dooren, 
dooyen,  dooye,  groote,  hooge,  hoopen, 
(ook :  hopen),  hoozen,  klooten,  knipoogen, 
knoopen,  koopen,  kooten,  looden,  loogen, 
loome,  loonen,  loopen,  looze,  Mooren, 
mooten,  oogen,  oome,  ooren,pooten,pootig, 
pooyer,  poozen,  roode,  rioolen  (meestal: 
rioulen),  rooken,  rooyen,  schooner 
(schoeuer,  schoenjer),  schooten, slooten, 
stooter,  strooken,  stroomen,  stoomen, 
toomen,  yerhoogen,  yerpoozen,  ver- 
schoonen,  yeroorlooyen,  schooten,  vroo- 
l^k,  ZOO. 

bleuten  =  blooten,  de  schapenhuid  yan 
de  wol  ontdoen;  Dr,  bleut,  bloot  = 
schapenhuid. 

bleuten = blooten  (znw.  en  ww.) ;  van 
de  bijen,  die  met  de  yerzamelde  wasstof 
tusschen  de  pooteu  naar  de  koryen  yliegen ; 
ook  Dr, 

bleren  (verl.  deelw.  yan:  bUjyen)  =  om- 
gekomen  op  zee,  ten  geyolge  eener  schip- 
breuk.   Hooft  blijven  =  sneuyelen. 

bUbben;  (bij  Laurm,  p.  131)  =  de 
lip  laten  hangen.  Een  enkelen  keer 
hoorden  wij :  b  1  i  b  b  e  r  t ,  om  iemand  aan 
te  dulden,  die  dikke  lippen  en  een  ploertig, 
dom  uiterlijk  heeft.  Verg.  ten  Doortik, 
i.  V.  blubber,  en :  blubbern. 

blldderg;  zie:  blikkerg. 

blied  =  goed  gehumeurd,  opgeruimd, 
weltevreden,  yergenoegd,  schik  in  't  leyen 
hebbend,  zonder  luidruchtig  te  z\jn 
(Ommel) ."hij  's  altied  blied  =  hy 
is  altijd  goedsmoeds,  opgeruimd;  z\j  het 
ZOO  'n  blied  gezicht  =  't  is  'n 
blied  kind  =  de  yroolijkheid  ligt  op 
haar  gelaat.  Synon.  met:  blijde  =  yer- 
heugd.  —  Ook  Oostfr,  (Old,  WW, 
bliede  =  yerheugd);  mit  blieder 
h  a  r  t  e  n  =  yolgaame,  met  yolkomen  in- 
stemming:  'k  wil  't  mit  blieder 
harten  doun=^='tis mij  een genoegen 
dat  te  doen. 

blieder  harten ;  zie :  b  1  i  e  d. 

bller  =  flauw,  flets  yan  kleur,  tegen- 
overgestelde  yan :  helder. 

bllk  =  hei,  blikkerend;  de  zun 
schient  zoo  blik,  en  dan  is  dit  een 
yoorteekeu  yan  regen.  Ean  men  yan 
buiten,  yan  de  straat  in  een  yertrek  zien, 
awt  daar  yooryalt,  dan  zegt  men:  't  is  'r 
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ZOO  blik  =  gaps,  gapsk.     Zie: 
blak,  en:  klip. 

blikgad  =  blikaars.  Ook  basterdvloek: 
dei  blikgad!  =  dei  bliksloager 
=  dei  blitsekoater!  yerzachtend 
Yoor :  bliksem.  Wordt  ook  als  bvnw.  ge- 
bniikt:  blikgads  mooi,  enz.  Zie 
ook:  gommes. 

büksloager,  yerzachtend  voor:  bliksem, 
als  Yloekwooid ;  bliksloagers  mooi, 
dnur,  enz.   Zie:  blikgad. 

blikkeni=zwak  weerlichten,  flikkeren, 
ter  onderscbeiding  yan :  weerlichten 
=  bliksemen ;  ook  Oostfr, 

bliDdaUarm;  horloge,  waarmede  de 
kinderen  speien,  jongensspeelgoed ;  aldns 
omdat  bet  niet  gaat.  Zoo  ook  yan  andere 
voorwerpen,  welke  yoor  bet  gebmik  ten 
eenemaale  ongescbikt  zgn. 

Miiide,  my.  blinden  en:  blindens 
=  Tensterlnik.  In  ouderwetsche  balzen 
Tindt  men  ze  nog  aan  den  buitenkant, 
nu  worden  zij  alleen  aan  den  binneukant 
aan^bracht ;  v,  Dale  blind,  Oostfr.  blinde, 
m).  Blende. 

bUnden;  in  blinden  =  in  blindjes 
iets  doen  =  met  de  oogen  gesloten. 

bUnde  mag  =  de  langbeenige  nacht- 
Tlieg.  Zie:  mng. 

bUndgeboren,  yoor:  pbospboms;  zal 
2ooTeel  zijn  als:  wat  bestemd  is  om 
blindgeborenen,  ratten  en  muizen,  te 
dooden. 

bUnl^e,  op  't  Hoogel,  eene  piek,  een 
nun  of  meer  afgescbeiden  gedeelte  yan 
^n  8tak  land,  een  kampje. 

bUteekoater;  basterdyloek ;  ook  als 
bvnw.  Zie:  blikgad. 

bloir  =  blad,  en  =  blaar.  Sprw,  0  n- 
^ewoonte  moakt  bloaren  =  on- 
gewone  arbeid  yeroorzaakt  ongemak, 
«igenl  die  bet  arbeiden  niet  gewoon  is, 
^gt  blaren  in  de  banden.  Neders, 
I'^ngewennte  arbeit  makt  bulen. 

bloarde  koa :  eene  zwartbonte  koe  met 
zwarte  kringen  om  de  oogen.  Bij  Weil 
blaar  =  eene  zwarte  koe,  die  eene  witte 
Wak  voor  den  kop  beeft ;  i\  Dale  blaar 
=  kol,  witte  piek  aan  bet  yoorboofd  yan 
sommige  dieren,  ook :  koe  met  eene  blaar 
of  bles ;  Hfft.  (NBrab.)  blaer,  eene  koe 
met  eene  bles  yoor  bet  hoofd;  in  eene 


klncht  yan  1626 :  blaerkoe  =  zwarte  koe 
met  wit  yoorboofd ;  Overijs.  bleure,  blaore 
=  koe;  Oostfr.  blär,  bläärt,  blaar; 
Neders.  bleerke,  eene  roode  koe  met  een 
bonten  yoorkop.  MNederl.  blaer  = 
naakt,  kaal.  Spnv.  Hij  (of:  z^)  is 
zooscboon  of  bloarke  hörn  slikt 
bet,  scbertsend,  als  kinderen,  enz.  eens 
goed  met  groene  zeep  gewasscben  zgn, 
z66  dat  bet  aangezicbt  glimt. 

bloas,  in:  *n  groote  bloas  bebben 
=  kunnen  zwetseu,  pochen,  grootspreken; 
yeur  'n  bloas  mit  boonen  weg- 
1 0  0  p  e  n  =  yreesachtig  z^n.  Hooß  blaes 
=  blnf,  grootspraak,  snorkery.  Vergeh 
dnnrblond. 

bloaskenat,  yoor:  foesel,  smokkel- 
jeneyer,  aldus  omdat  bet  in  blazen  wordt 
binneugesmokkeld. 

blök  =  kerkeblok :  eene  soort  yan  op 
eene  paal  beyestigd  en  yerzegeld  kastje 
in  yele  kerken,  waarin  de  coUecten  worden 
gestört ;  't  b  1  o  k  1  i  c  h  t  e  n  =  de  gelden 
emit  halen,  't  geen  door  de  armyerzorgers 
op  geregelde  tijden  gedaan  wordt.  blök, 
ook  voor :  log,  lomp,  dom  yrouwspersoon, 
ook :  g  0  d  s  b  1 0  k.  (Bij  Conscietwe :  Zie 
de  dochter  eens,  dat  gaat  blök  weg  en 
komt  jnfFrouw  terug.)  —  'n  blök  booi 
(Onimei),  heubult  (Old.)  =  booiklamp, 
(Noordfr.  klomp). 

blokhoes;  een  huis,  waarvan  het  be- 
woonbare  gedeelte  nagenoeg  een  yierkant 
yormt. 

blök  land;  zie:  blokploatse. 

blokloop;  de  mimte  in  de  scbnur  waar 
het  dorschblok  rondwentelt;  de  ronde 
strook,  die  dat  blök  beschrijft. 

blokploatse.  In  de  VeenkoloniSu  het 
land  tasschen  twee  wijken  (vaarten); 
in  dien  zin  zegt  men  in  de  kleistreken 
van  het  Old.  opstrekkende  heerd, 
land,  dat  eene  meerder  of  minder  breede 
doch  zeer  lange  strook  yormt ;  zalk  land 
heet  in  eerstgenoemde  streken:  blök 
land.  Zeker  moerassige  streek  tot 
Bremen  behoorende,  draagt  den  naam 
Blokland;  in  het  Nedcrs.  komt  het  in 
oude  oorkonden  yoor  als  stak  bouwland ; 
V.  Dak  blokland :  yerzameling  yan  akkers. 
Het  oude  blök  =  laag,  moerassig,  zou 
samenhangen  met :  broek  =  laag,  yochtig 
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land,  door  wisseling  van  r  en  /.  Gast  fr, 
blokland  =  door  slooten  en  wallen  om- 
ringd  land. 

bloktongen  =  keer;  het  voorwerp  aan 
een  wagen,  dat  het  voorstel  aan  den 
disselboom  verbindt. 

bloolen ;  zie :  bleuten. 

bloomaLske  =  blonmastje  =  blauwe 
mees,  bijenmees,  een  vogeltje  dat  op 
bijen  aast. 

blootft  =  bloot,  in  de  beteek.  van: 
alleen,  enkel,  siechte:  'tisblootsveur 
de  oarighaid  =  alleen  voor  de  aar- 
digheid. 

bKJsem  fOId.  ]V]V.)  =  blui  (Ommel) 
=  bloesem,  de  bloem  eener  bloeiende 
plant. 

blon;  eene  ziekt«  onder  de  koeien. 
Particulieren  genezen  zc,  door  een  stuk 
nit  de  tong  te  bijten  of  op  andere  wijze 
eene  bloeding  der  tong  te  bewerken. 

Uon  (Ommel)  =  h\an( QU] .  WW.)  = 
blanw.  *!N}>r2r.  Bloue  doeven,  bloue 
j  0  n  g  e  u,  zooveel  als :  de  vrucht  valt  niet 
ver  van  den  stam. 

blonden  (OmmH.  blndde,  blud)-= 
bluMen  (Ol(L  W]V.  blödde,blöd)  = 
bloeden. 

bloudse  (zooveel  als :  bloedsch),  voor : 
buitengewoon, zeer,  in:  'tdait  bloudse 
z  e  e  r  (OUL)  =  't  doet  erg  piju ;  't  i  s 
bloudse  duur,  —  kolt;  Xeders. 
blootsken  koolt  =  streng  koud. 

bloudspelen  (znw.)  =  bloedspuwing, 
bloedbraking ;  Oostfr.  blödspejen,  HD. 
Blutspeien.  (Men  zegt  niet:  hij  het 
bloud  speit,  maar  hiervoor:  —  blond 
overgeven,  opgeven.) 

blondworRt;  fig.  voor:  sul,  sukkel,  al 
te  goedaardig  mensch ;  woordspeling  met 
bloed,  onnoozele  hals;  't  is  'n  bloud- 
worst  van  'n  vent,  van  wien  men 
ook  zegt,  dat  men  hörn  mit'n  roet- 
worst  de  hals  oetsnieden  ken. 
(Hierbij  dient  opgemerkt,  dat  in  de 
OmmclA^Qixi:  worst,  luidtalsin:  stom; 
in  7  Old,  en  WW.  als  in:  kort.)  Het 
DordJich  heeft  bobbertje  =  bloedworst, 

bloam  (bloem);  voor:  foelie  van  de 
muskaatnoot;  ook  Fricsch. 

bloiimasEtje ;  zie:  bloomaiske. 


bloamd  (gebloemd);  zegt  men  vai 
aardappclen,  die  kruimig  zijn,  zonder  ui 
elkander  te  Valien,  zonder  meelderi 
te  zijn. 

bloiimtoene;  blonmtocn  =--  tuintje  me 
bloemen.   Zie:  kruudhof. 

bloni)eenUes  (Ommel.)  -^.  blaupeertie 
(Stads- Graft.)  -.^  peerdmantjes,  sees 
peenUes  (Old.  WW.)  —.  kleinere  soort  va 
glazemakers,  Agrigons,  eiders  juflfertjes 

bliüTeu ;  als  znw. ;  zie :  b  o  d  j  e  s. 

bluibotter  (bloeiboter) ;  boter,  die  in  d 
maanden  3Iei  en  Juni  gewonnen  wordt 
aldus,  omdat  de  koeien  dan  bloeiend 
planten  eten. 

bluieii  -  bloeien.  Wanneer  zie 
donderwolken  aan  de  kirn  vertoonen  di 
zieh  al  meer  ophoopen  en  een  onwee 
voorspellen,  zegt  men :  de  löchtblnii 
ook:  is  blui  erg.  —  Wordt  ook  va 
regen  water  gezegd,  dat  in  onze  regen 
bakken,  en  dan  meestal  in  Augustus,  ee 
walgelijken  renk  verkrijgt. 

bluierg,  uit  bloeien,  en:  ig.  Zie 
b  1  u  i  e  n. 

bliilsterg;  zie:  blaisterg. 

bl^ven  :  -  beHJven  ^-  believen ;  voor« 
van  bedelaars  hoort  men  :  as  't  in  Joe 
b  1  ij  V  e  n  i  s ,  'n  c  e  n  t  n=-  als  het  u  belief 
behaagt.  (Het  Xederl.  heeft  wel :  't  stas 
aan  uw  believen.) 

boaien     -  baden ;  zie :  b  a  a  i  e  n. 

boakster,  nevens:  boaker  ^=  bakc 
(eigenl.  bakervrouw). 

boalle,  boaye.  In  de  Ommel.  verstai 
men  onder  dit  woord  eene :  waschtobb( 
en  verwisselt  hier  en  daar  ook  beide  b< 
namingen ;  in  7  Old.  een  soort  van  tobb« 
waarin  melk  te  roomen  wordt  gezet,  waai 
voor  ook :  m  e  1  k  b  o  a  1  i  e,  een  bewijs,  dt 
het  begrip  ervan  niet  scherp  begrensd  i 
Weil,  baue  ^^  eene  scheepstobbe,  eei 
kuip,  eene  doorgezaagde  ton;  r.  I)a^ 
balie  -  tobbe,  scheepstobbe;  Oostfr.  balj 
bi\lje  -  ondiep  vaatw^erk ;  Xeders.  balj 
eene  badkuip,  kuip,  tobbetje,  de  hei 
eener  doorgezaagde  ton ;  Holst,  balje 
kuip,  tobbe,  en:  tobbe  -^  balje  zond< 
handvatsel;  Eng.  pail .  emmer;  tub  - 
balie;  Xoordfr.  Deensch  balje,  Zi 
balja  =  waschvat,  tobbe ;  ook :  vlak,  oi 
diep  melkvat,   tcr  onderscheiding  vai 
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tiene,  een  hooger  melkvat.  Zuidfr.  balge, 
A7/.  kuype. 

boan,  in  het  zeggen:   zij  mout  'u 

boan  in  de  rok  hebben,  zooveel als : 

de  rokken  zijn  haar  te  nauw,  van  een 

hysterisch  meisje  gezegd,  dat  zieh  niet 

kan  of  wil  intoomen.   Vergel.  b  u  u  s  g  a  t. 

boantje   =   borstrok ,   of  ook :    kort 

baaien  hemd,  zooals  de  schippers  dragen ; 

in  't  boantje  =  in  't  bloote  boantje 

loopen  =  zonderjasof  jak,  hetzij  in  't 

borstrok  =  hemdrok,  of  daarover eene 

boezeroen  =  grootoverhemd  = 

engelshemd,   of  zoo   iets  dragende. 

Yoorheen  noemde  men  eene  soort  van 

körte  jassen,  zooals  de  Friesche  kaas- 

boeren  droegen,  en  die  van  eene  bonte  of 

blanwbonte  stof  gemaakt  waren,  bontje 

of  baantje.    Ons  woord  zal  komen  van : 

baaitje,   van   7  Malet fich   bädjoe,  met 

invoeging    der    n.     Oostfr.   bäntje    = 

hemdrok,  en :  kort  jak  zonder  schoot  of 

armen. 

board^  in  de  fig.  nitdr. :  de  board  in  de 
keel  hebben  ="  overgang  von  kinder-tot 
mannenatem  bij  jongelingen.  Oostfr.  hS 
bedde  bärd  in  de  hals.  Eigen  1.  zooveel  als : 
de  Sporen  van  den  baard  vertoonen  zieh 
door de  stem.  Sirrw.  'n  Man  zunder 
board  is  as  'n  ai  zunder  zolt. 

boardHchrabber.  Weil  Gr.  Whk. 
baardscherer ;  Dekn.  Taalk.  Whk.  baard- 
Mbeerder;  t\  Dale  baardscheerder,  en 
wk:  baardschraper  =  barbier,  gewoon- 
^jk  boardsch  eerder. 

Wsaehtig  (met  den  klemt.  op  de  tweede 
lettergr.)  voor:  meesterl^k,  nitnemend 
knap  gemaakt,  ook :  boazlg,  wanneer  men 
bet  niet  verwacht  had  van  personen  van 
dien  leeftijd.  Oostfr.  baaszig,  baasig  = 
tteesterlijk,  voortreffelijk. 

boaske   (baasje):   't  is   'n  boaske, 

^  men  van  jongens  of  meisjes,  die  er 

^e«en  dnrven,  die  vlng  en  levendig  zijn, 

^cbter  nooit    met  ongunstige   beteek. ; 

Q  luk  boaske  =  'n  lutje  boas  = 

ßen  kleine  jongen,  flink,  aardig  knaapje. 

boaskerel ;  schertsend  zegt  men :  h  ij  's 

D  boaskerel,  vooral  tegen  knapen, 

zooTeel  als:  gij  zijt  een  baas  van  een 

jongen,  ook :  *n  groote  kerel. 

boflsrent  =  boaskerel;  zie  ald. 


hwaX^  in  het  Sprw.:  Alle  boat 
helpt,  zeedemug  en  piste  inde 
Rien,  ook:  indezee,  of:  —  zeede 
Schipper,  enz.  Oostfr.  Neders.  All 
bäte  helpt,  sah  de  mügg,  da  piszd  se  in 
do  Ems ;  Oldrnb.  All  baat  helpt,  sä  de 
mügge,  da  pisde  in  't  Jahder  meer; 
Jer^rland  All  bot  helpt !  harr  de  mügg' 
segt,  harr  in  d'  Ja'  piszt ;  Holst.  Allbot 
helpt,  seed  de  mügg,  un  piss  in  de  lee  ; 
Strel.  Een  drupp  helpt  'n  annern  up,  sär 
de  mügg,  nn  piszt  in  't  meer ;  Paderh, 
Dat  helpt,  os  wann  ne  mügge  inn  Kein 
pisst;  Drih.  Alle  baote  helpet,  see  de 
mugge  äuk,  do  pissede  se  in  'en  Ehein ; 
Mrurs  Alle  hölpen  baten,  sei  de  m5ck, 
do  peeste  se  en  de  Rien;  Kleef  Alle 
bettjes  baate,  sei  miir,  an  do  passet  hjü 
un  sea.  —  Hiervoor  in  Lipsland :  Olle 
bäte  helpt,  see  de  daiwel,  osse  he  de 
bottem  met  der  höggabbeln  att;  Aken 
Alle  hölpe  batne,  saht  der  wauf,  du 
schlucket  he  en  möck. 

boazen  =  ijlen;  Änwen  bazerij  = 
ijlhoofdigheid ;  Marne  bazen.  v.  Dale 
bazelen  =  ijlen,  razen,  onsamenhangende 
taal  spreken. 

boazlg  =  meesterlijk.  Zie:  boas- 
acht i  g. 

bobbekop;  schimpwoord  voor  iemand, 
die  een  onmatig  dik  hoofd  heeft,  en  sluit 
in:  domheid  en  lompheid.  Moet  ver- 
gelekeu  worden  met  bobbel  =  waterbel. 

bocht,  in:  iets  oet  de  bocht  kenneu 
=  eene  kunst  of  een  handwerk  grondig 
verstaan,  een  meester  in  't  vak  zijn.  Dr, 
oet  de  bucht  =  terdege.  —  de  bocht  om- 
goan  =  den  hoek  omgaan,  sterven  aan 
eene  ziekte.  —  de  bocht  om  de  arm 
h ebben  =  reeds  welgesteld  zijn,  en 
ZOO  concurrentie  kunnen  doorst^an;  ook 
Oostfr.  (Vergel.  i\  Dale  i.  v.  bocht,  1  art.) 

bo(*htkenyem ;  soort  van  hengen  met 
gekremde  veeren,  zooals  men  aan  deuren 
en  vensterluiken  gebruikt;  kenijern 
=  Scharnieren,  hengen.  Voorts  onder- 
scheidt  men:  v6erhengen  (hengen 
met  even  lange  veeren) ;  bladhengen 
(met  6ene  körte  veer,  die  men  ook  aan 
deuren  gebruikt),  en:vlinderhengen, 
die  körte  veeren  hebben  en  aan  kleine 
deuren  worden  gebezigd. 


BOD 


44 


BOER 


bod  (Old.)  =  droakUen  (Ommd.)  = 
het  touw  van  een  vlieger ;  bod  geven 
=  laten  vieren.  Marken  bot;  Oostfr. 
Neders.  bott,  drakebott ;  (i\  Dale  in  deze 
gewestel.  beteek.  bot  =  het  touw  van 
den  vlieger :  ik  meen,  dat  bod  beter  aan 
de  uitspr.  voldoet).  iemand  bod  geven 
=  ro ernte  (mimte)  geven  =  meer 
vrijheid  in  zijn  doen  laten,  ook  Holst 
—  Hooß  bot = viering,  vrije  loop,  rnimte. 
Voor:  wat  er  nog  aan  ruimte  over  is:  de 
dijk  beeft  nog  twee  meter  bod,  nl.  v66r 
het  water  aan  de  kruin  Staat ;  i  k  h  e  b 
niks  gijn  bod  m e e r  =  kan  niet  op- 
schikken  of  nitwijken.  —  ieder  bod 
(Old.  WW.)  =  telkenmale,  iedere  keer; 
bod  op  bod  (Old.  WW,)  =  keer  op 
keer,  waarvoor  op  '/  Hoogcl, :  s  1  a  g  o  p 
8 1  a  g.  Oostfr,  bot  =  maal ;  elk  bot  = 
iedere  keer. 

bod;  bödde;  soort  van  sleeptuig,  om 
lasten  längs  den  weeken  kleiweg  te  ver- 
voeren ;  in  H  Old,  gebmikt  men  haar  ook  tot 
het  afmissen  =  den  stalmest  op  de  raest- 
vaalt  brengeu,  't  geen  men  in  de  OmnieL 
met  de  kruikar  (k  o  a  r)  verriebt.  —  b  ö  d- 
p  a  d,  spottend,  voor  het  spoor,  dat  het  snot 
op  de  bovenlip  achterlaat.  Oostfr,  budde ; 
Holst,  drekbutte.  Zie  teyi  Doornk.  i.  v. 
budde. 

böddel,  börrel,  voor:  flesch,  hoortmen 
op  H  Hoogel,  nog  van  oude  menschen. 
Oostfr,  Holst,  bnddel,  Eng,  bottle, 
Frnnsch  bouteille.  Oostfr,  buddeln  = 
drinken,  ons:  borrelen.  (Verwisseling 
van  d  en  r),  Algemeen  is  nog:  de 
borrel  op  toavel  kriegen  =  de 
flesch  met  jenever  of  brandewijn  op 
tafel  zetten. 

bödden;  poeren  (Old,)  =  pooren  (Om- 
mel,)  =  peuren,  aalvangen  met  eeue 
poer,  poor  ofknoestje  =  wormen- 
troetel,  ook:  oas  genoemd.  Neders,  ale- 
paren,  Holst,  aalpöddem,  pöddem,  van: 
pödder  =  lokaas. 

bödder  (Ommel.),  voor:  eene  boeren- 
meid,  die  het  vuilste  werk  moet  doen,  of 
ook,  bij  voorkeur  doet.  Frksch  bodden 
=  arbeiden ;  bodder  =  arbeider ;  Gijsb. 
Jap,  boddjen  =  arbeiden;  bodders  aef 
aerbeiders;  Noordfr,  bodd  =  arbeid; 
boddje  =   arbeiden.   —    bödschoed 


(Ofmnel,),  een  s  c  h  o  e  d  (voorschoot)  vi 
blauw  linnen,  om  er  morsig  werk  mee 
verrichten. 

bodenbeRteder,  en:  bodenbesteedste 
waarvoor  bij  v.  Dale  besteder,  bestee 
ster;  in  annonces  echter  altijd:  verhuu 
der,  of:  verhuurster  van  dienstbode 
Zie:  besteden. 

bödgat  =^.  bantegat  =^  bnusgat;  < 
gleuf  of  opening  in  een  vronwenklee 
die  toegang  tot  de  b  u  u  t  s  e  ^-  b  u  u  s 
den  zak,  verleent.   Zie :  bnusgat. 

bodgeld  -^  premie  op  het  hoogste , 
op    verhooging    van    het  bod.        Zi< 
striekgeld. 

bocQed  -^  het  volgende : 

bo^Jerd = bikkelknikker.  Zie :  b  a  d j  e  < 

bo^Jes  — -  böffen  -^  bluffen  :^  piel^« 
zetten ;  in  de  taal  der  schoolknapen  zo« 
veel  als  nittarten  om  iets  na  te  doen,  b 
een  sprong,  of  een  of  ander  waagstnk. 

boeba  (de  a  als  in :  man),  in :  ^t  i  s 
boeba  van  'n  kerel  =  'n  recht 
boeba  ^  iemand,  die  geen  beboorlij 
bescheid  geeft,  de  kortaf  brommend  e 
grommend  antwoordt,  (waarvan  men  oo 
zegt:  hij  's  zoo  vrundelk  as  ' 
0  0  r  w  u  r  m) ;  ook  Oostfr,  Neders,  Hols 
met  bijvoeging  van :  grimmig,  lomp,  oj 
loopeud,  toomig.  Samengesteid  uit:  hc 
en  hüj  klanken  om  schrik  aan  te  jagen. 

boekberries;  de  onderste  of  draa^ 
planken  van  een  boerenwagen.  Verge 
barve. 

boekdellen,  (mv.  boekdellens)  =  buil 
delling  =  de  bodem  van  een  schip ;  v,  Da^ 
buikdenning.   Zie  r,  Lennep  i.  v.  wega 

boekon;  in  de  kleinekinder-taal  voo] 
koe.  Negers,  Holst,  buko,  en  ook:  buos» 
buos. 

bocksloagen  (buikslaan)  =  de  bewegin 
van  den  buik  van  vee,  honden  enz.  do< 
wärmte  of  vermoeidheid ;  in  Overij. 
Geld,  van  koeien  en  paarden;  Oostf 
bükslän,  vooral  van  paarden;  Westf  bul 
slagen;  Holst,  buukslagen  :-=  kort  e 
sterk  ademhalen,  zooals  na  Sterke  b< 
weging  plaats  heeft;  wordt  vooral  va 
paarden  en  honden  gezegd. 

boeldag;  zie:  bouldag. 

beer.  De  knechten,  meiden  en  vasi 
arbeiders  spreken  den  landbouwer,   b 
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inen  z^  in  dienst  zijn,  met :  b  o  e  r ,  aan ; 
ook  eveneens  in  den  3^  pers. ;  de  boerin 
is:  Trau;   vrou.     Sedert  kort  begint 
dit  ook  op  7  Hoogcl,  en  in  7  Old.  te 
Teranderen,   door  het  noemen   bij   den 
Tan,  nog  zeer  zelden  van :  m  e  u  e  e  r .  Yoor 
TroQ  komt:  jnffrou  meer  en  meer  in 
zwang;  eeu  en  ander  is  echter  alleen  van 
toepassing  op  den  zoogenaamden  grooten 
boerenstand.     Daar  b  o  e  r ,   lll).  Bauer, 
oudt.  ook :  bonwer,  van :  bouwen,  (Oot/i. 
boaan,  wonen,  bewonen),  komt,  is  het  niet 
te  verwonderen,  dat  de  geslachtsnamen : 
Bonwman,     Bouman,     Boerma, 
Boerema,      Bnrema,      de   Boer, 
Hooiboer,  enz.  in  deze  provincie  veel- 
Tnldig  yoorkomen.    —    Sj/rw.  Wat  'n 
boer  nijt  ken,  dat  et  'e  nijt  (of: 
Tret  'e  nij  t)  --T=  wat  een  boer  niet  kent, 
dat  eet  h\j  niet,  zooveel  als :  gij  wilt 
of  dnrft  van  die  spijs  niet  eten,  omdat  gij 
«e  nooit  geproefd  hebt,  gij  zijt  dus  een 
domkop,  stijfkop,  lomperd,  enz.  Hetzelfde, 
aoms  met  eene  geringe  wijziging,    in: 
Oostfr.,  N€/l4>r,%  HolüL,  Oldenh.,  StreL, 
Miinster,   Paterb.,   fkcklingh.   Mettrsj 
I)ären,     SoeM ,     Siegeria  ml  ^     Aken, 
MHckinb.    (Steiermark) ;     HI).   Was 
weiss  der  Bauer  von  Gurkensalat.   Olden- 
burg Toegt  daarbij  :  den  frett  he  mit  de 
meszfork.  —  Is  eene  spijs  zeer  heet,  dan 
*cgt  men  bij  manier  van  waarschuwing : 
da  's:  boer  bran  joen    bek  nijt, 
(beer,  brand  je  mond  niet)       doar  is 
wat  an  dat  de  kat  nijt  lust.  — 
De  boer  op   de  edelman  zetten 
-  iets  minder  smakeiyks  het  laatst  eten. 
^tlg'nboer  nijt  wies  te  moaken 
^on'n  seldoat  an  de  kost  komt 
M.  i.  aan  den  jenever  komt),  schertsend 
*H)?eel  als :  hoe  ik  het  gekregen  heb, 
boe  ik  eraan  gekomen  ben,  het  fijne  van 
de zaak  weet  gij  niet.  — Twalf  boeren 
en  'n  hond   bin  dartien   rekeis; 
kwaadaardig  beschimpend,  zooveel  als: 
elke  boer  is  een  rekel,  een  buffelachtig 
mensch.  —  'n  Boer  is  'n  boer,  ook : 
'n  Boer  blift  'n  boer,  zooveel  als: 
een  boer  is  onverbeterlijk.  —  't  L  i  gt 
giijn  boer  in  *t  venster  :r^  laat  dat 
ding  daar  maar  liggen,  niemand  heeft  er 
immers  hinder  van,  waarbij  nog  behoort: 


en  gijn  edelman  in  de  deur.  — 
't  Is  'n  siechte  tied;  wordt  deze 
klacht  aangeheven,  dan  hoort  men  de 
toevoeging:  de  boer  moakt  zien 
kinder  zulf.   Zie:  b  öl  ken. 

boerbakjen;  een  jongensspel.  Zie: 
kaiboeren. 

boerenbouldag;  zie:  bouldag. 

boerei^oniires  brei  mit  boonen  fOrn- 
mel.)  ■-  brandewijn  met  rozijnen,  de  al- 
gemeene  Nieuwjaarsdrank;  ook  Xed.-Iief, 

boerenpot;  zie:  hutspot. 

boerenwark ;  al  de  handenarbeid,  die 
op  eene  boerderij  te  verrichten  valt,  het 
werk,  dat  door  arbeiders  en  knechten  ver- 
riebt moet  worden.  Ook  werk  voor 
boeren,  werk  dat  wagenmakers,  smeden, 
enz.  voor  de  boeren  verrichten. 

boerenwoagen  =^--  dikke  woagea;  de 
wagen  dien  de  landbouwers  in  hun  bedrijf 
gcbruiken,  ter  onderscheiding  van:  rie- 
tuug  (rijtuig),  en  van :  koetswoagen. 

boerke;  Doeiije  een  boer  die  weinig 
land  bezit,  klein  boer  is. 

boerken;  boertjen  —  het  bedrijf  van 
landbonwer  uitoefenen.  (Weii  r.  Ihle 
boeren)  ;goudboerken  =  eene  boerderij 
goed  besturen,  winstgevend  maken,  en, 
in  ^t  algemeen :  vooruitgaan  in  't  finan- 
tieele;  zooook:  achteroet  boerken 
achteruit  gaan.  (('on^^ci4'fice :  zij 
boerdeu  goed,  en:  achteruit  zijn  geboerd.) 
/>r.  boerken  -  boerderij  houden;  Oostfr. 
buhrken  — :  een  landbouwbedrijf  uit- 
oefenen. 

boerkeiTl  —■  boerderij ;  boerkerei 
h  ebb  en  r-T- eene  boerderij,  in  't  klein, 
hebben;  ook  Dr.:  wat  boerkerei, 
ook:  boerkederei  hebben  r-^  wat 
bouwland  in  gebruik  hebben;  Oostfr. 
bftrekere,  bftrkere. 

boerknc4*ht  (accent  op  de  eerste  syll.) ; 
een  knecht,  die  eene  boerderij  bestuurt 
bij  eene  weduwe. 

boerlingen,  voor:  boeren  (WW.).  Zie : 
T.  M.  II,  332. 

boerreeht;  verordening,  keur  ten  op- 
zichte  van  wegen,  dijken  en  wateren,  die 
voor  alle  ingezetenen  van  een  kerspei 
verbindende  kracht  heeft.  (WW.) 

bocrri<*hter;  opzichter  van  wegen, 
dijken  en  wateren,  zooveel  als  lid  van  een 
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waterschapsbestuurCirPFJ^  waarvoor  in 
't  Old.  d  i  e  k-  en  Zielrichter,  in  de 
OmmeL  schepper.  Onwiel.  Ijxtulr, 
I,  1  bayrrichters ,  IV,  1  buyrrechter ; 
IID,  Bauerrichter  -^  schepen. 

boersc*hop  (boerschap),  op  WW,  de 
boeren  die  tot  e6n  waterschap  behooren ; 
zij  vergadert  eeninaal  in  ^t  jaar,  om 
L  i  c  h  t  m  i  s  (2  Febr.).  en  alsdan  doet  de 
boerrichter  rekeniug.  Oostfr.  buhr- 
skupp  rr^  de  ingezetenen  van  een  dorp. 
Vergel.  noaberschop,  en:  buurtschap. 

boerwark :  alles  wat  tot  het  landbonw- 
bedrijf  behoort,  nl.  de  werkzaaniheden 
op  het  veld  en  in  de  schnür ;  't  b  o  e  r- 
w  a  r  k  1  e  e  r  e  n  r  de  praktische  opleiding 
tot  landbouwer  ontvangen.  Zie  ook: 
boerwarken. 

boerwarken  (]VIV.).  Wanneer  de  we- 
gen hersteld  moeten  worden  of  van  sneeuw 
ontrnirad,  roept  de  boerrichter,  op 
aanschrijving  van  den  Bnrgemeester,  de 
belanghebbendeu  (eigenl.  die  daartoe  ver- 
plicht  zijn ,  de  pandplichtigen) 
bijeen  door  middel  van  klokgelui;  die 
werkzaainheid  noemt  men  boerwark, 
en  het  werken  zelve:  boerwarken; 
WeMf,  bilrwerken.  Vergel.  mijnte- 
wark. 

boesappert    -  het  volgende : 

boeNoppert^voor:  kinderschrik ;  ieinand 
*n    boesappert    anjoagen  'n 

boeze  anjoagen,  of:  ofjoagcn 
=r'nboeze  ofjacht  geven,  zooveel 
als :  verschrikt  maken,  een  schrik  op  het 
lijf  jagen.  Dr.  boezekerel,  boezeman; 
Friesch  boesman;  Ocerijs.  boesekerel; 
NBrah.  boeman,  KiL  boesman,  bietebauw, 
Noordfr.  busseman,  Gijsh.  Jap.  buwse- 
man,  />^?iJ9c/e  busseman,  HD,  Buzemann; 
het  Neders,  boeman,  buze  —-  momaange- 
zicht,  soort  van  masker,  waamiede  men 
kleine  kinderen  schrik  aanjaagt.  Zie: 
s  c  h  e  r  b  e  1 8  k  0  p. 

boeskool  -  kabuiskool ,  zoo  roode  als 
witte  kool.  Gewoonlijk  verstaat  men 
onder  boeskoolen  de  gewone  witte 
kool,  en  in  plaats  van  roode  boes- 
koolen zegt  men  ook:  rooie  kool. 
Dr,  Overijs,  boeskool ,  boesekool  =  de 
gewone  witte  of  keukeukool;  Oc/ä//>*.  buns- 
kohl.    Spru\  Hol  je  gesloten  as'n 


boeskool  van  drei  bloaren,  schertsen- 
derwijs  voor :  pas  op  en  praat  niet  te  veel, 
klap  niet,  (als  men  nl.  het  tegendeel 
wenscht.) 

boet;  zie:  buie. 

boeten  =  boeten  kennis  —  boeten- 
sporig  wezen  =  ijlen  ,  ijlhoofdig  zijn, 
buiten  westen,  ingeval  van  zickte. 

boeten  (buiten).  De  Groningers  zijn 
totnogtoe  gewoon  de  ligging  der  dorpen 
in  deze  provincie  te  bepalen  door  de 
poort  te  noemen,  waar  men  uit  gaat,  om 
er  te  komen.  Zoo  ligt  bv.  Delfdjl 
boeten  Stijnenpoorte (Steentilpoort) ; 
Whuiehoten  boeten  Rlainpoor  tien 
('t  Kleine  Poortje) ;  Warf  um  boeten 
Botternpoorte( Bo teringepoort) ;  J Vin- 
sum  boeten  E  b  b  e  n  p  o  o  r  t  e  (Ebbinge- 
poort) ;  Crnjpskerk boetenDroapoorte; 
Harm  boeten  Heerepoort,  enz. 
(Rigoa?  wat  poort e  is  dat  oetV 
vroeg  eene  stadsjuffrouw  v66r  een  60  jaren 
aan  eene  schippersvrouw.)  Ofschoon  de 
poorten,  met  de  wallen  en  grachten,  reeda 
verdwenen  zijn,  en  de  Stad  zieh  aan  alle 
zijden  uitbreidt,  zullen  de  Groningen 
zieh  wellicht  nog  lang  aan  deze  uitdmk- 
kingen  honden.  —  Op  't  HoogeL  in 
b  0  c  te  n  =  buiten,  buiten  de  school,  en 
=  naar  buiten;   Jan  is  in  boeten; 

—  mag  'k  even  in  boeten,  meester? 

—  Spnr.  Van  boeten  bestendig, 
mit  knepen  inwendig,  of:  — 
moar  knepen  inwendig,  zegt  men 
van  jonge  Heden,  die  zieh  heel  deftig 
voordoen,  maar  de  kat  in  't  donker 
knijpen;  Gast  fr.  Van  buten  beständig, 
knäpen  inwendig. 

boeteubeuiije  =  buitenkansje.  Zie: 
binnenbeur  tje. 

boetenbUntJe  (buitenbeentje) ,  voor : 
natuurlijke  zoon  of  dochter;  Oostfr. 
bfttenbenskind. 

boetendat  =  het  volgende : 

boctendes  =  buitendien,  bovendien, 
dat  daargelaten :  hij  's  boetendat  ai 
ongelukkig,    riek,   enz.    genög; 

—  boeteudes  möshij'tnijtdoan 
h  e  b  b  e  n  =  buitendien,  dat  alles  ter  zij 
gelaten,  moest  hij  't  nietgedaan  hebben; 
des,  voor :  dies,  adverb.  genit.  van  het 
aanw.  vnw.  die. 
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boetenwiend ;  zie :  b  i  u  n  e  u  w  i  e  u  d. 

boeze  =  schrik.    Zie :  boesoppert. 

boeze,  boes,  voor :  groote  hoeveelheid 

eener  vloeistof ;  zoo  noemt  meu  bv.  eene 

groote  kom  vol  koffie:  'n  boeze  koffie, 

en:  'k  wil  zoo  'n  boeze  nijt  hebben. 

boezedrei;  in  de  kieinekinder-taal  zoo- 

veel  als:  een,  twee,  drie!    Zoo  zegt  de 

moeder,  als  zij  het  kind  op  den  schoot 

tilt:  ijn,  twij,  boezedrei! 

boezeroen,  zooveel  als :  wijd  kamizool, 
en:  groot overhemd ;  in  bloote  boeze- 
Toen  loopen      zonder  ja$i,  enz. 

böf ;  eene  lichte  soort  van  belroos,  op- 
zweliing  van  het  aangezicht.  AW/.-/^/. 
l)of  -  -  eene  niet  gevaarlijke  maar  aan- 
fttekelijke  kinderziekte,  bestaande  in  pijn- 
lijke  zwelling  van  den  hals. 

boflTer,  boflTerd,  voor:  gelukje  bij  't 
spei,  als  't  op  den  wilden  bof  gespeeld 
wurdt  en  dan  gelnkt. 

bogen,  als  ww.  in  de  eigeul.  beteek. 
Tan:  een  boog  maken,  niet  eene  bocht 
loopen,  wat  recht  moest  zijn. 

boien  -  anboten  irA'/r.,gedeeltelijk, 
beeien-r-kleeden,  aankleedcn;  oet boien 
-ontkleeden,  uitkleeden;  —  an  boien 
hoort  men  ook  in  den  zin  van :  gerieven. 
tegen  betaling  of  vergocding,  van  het 
noodige  voorzien.  —  Zal  zooveel  zijn  als: 
hetbaaitje,  en  zoo  voor  de  geheele  boven- 
kleeding,  aandoen,  of :  er  zieh  van  ont-. 
«ioen.  Bij  Hooft  opboeien ,  van  schepen 

-  optuigen ;   v.  iJale  boeien ,  opboeien 

—  bekleeden  van  een  schip ;  r.  Lonnep 
Wien,  opboeien :  het  scheepsboord  met 
pUnken  hooger  niaken;  Nof/rilfr.  boje, 
tabojen,  taboje  -  toebereiden,  toenisten, 
'^pschikkenjkleeden.  Vergel.  tonboien. 

bok  bok,  en  -  geit.  (Oosffr.  buk 
^oor  het  mannetje,  voor  't  wijfje :  sege.) 
%w.  van  de  bok  dreumcn  -  eene 
^risping  of  straf  krijgen ;  aanzienlijke 
Wte  betAlen,  tot  iets  gedwongen  worden, 
^t  hoogst  onaangenaam  is.  Zeker  aan 
lict  zeewezen  outleend. 

bokjespringen ;  het:  bokstavast,  of: 
liaasjeover.   Ook  Nedeis, 

bol^estoan ;  in  de  eigenl.  beteek. : 
iemand  op  de  schouders  helpen  om  hooger 
te  knnnen  reiken  of  bv.  in  een  boom  te 
klimmen,  t«  bok  staan,  tot  bok  dienen. 


De  sterkste  jougen  gaat  met  den  mg 
tegen  den  boom  leunen,  vouwt  de  banden 
ZOO  stijf  mogelijk  samen,  en  houdt  ze  eerst 
ZOO  laag,  dat  zijn  makker  er  in  kan  stappeu 
en  als  eerste  trede  gebrniken,  om  zieh  dan 
op  de  schouders  en  zoo  verder  omhoog  te 
werken.  Ook  aldus  Oosffr.  bukstan,  d.  i. 
krom  gaan  staan,  opdat  een  ander  op  de 
schouders  kan  klimmen.  Zcgsw.  'k  zel 
die  bokje  stoan  u  bijstaan,  het 
gevaar  of  de  risico  met  u  deelen. 

bokkauls;  in  dr  Marne  voor:  bok, 
lomperd. 

bokkesprongen  -  kr«>mme  sprongen, 
zonderlinge,  dwazc  handelingen  om  siecht 
staande  zaken  weder  in  orde  t«  brengen. 
Vergel.  k  o  m  s  p  r  o  n  g  e  u. 

bokseln  ■-  zwaar  werken,  zwoegen, 
zieh  sterk  inspannen ;  h  ij  b  o  k  s  e  1 1  *r 
tegen  hij  scharreit  er  tegen,  vooral 
van  schaatsenrijders,  die  hun  best  moeten 
doen  om  mee  te  komen.  Zal  zijn :  met 
gebogen  rüg,  al  bukkende  werken,  en 
alzoo  een  freq.  van  b  o  k  k  e  n  -  -  bukken. 
Oosffr.  buchein  overijverig  arbeiden. 
Vergel.  pokkeln. 

bokseni  broek.  Ook  ^  kuit  van 
schelvisch,  schol  en  tarbot,  aldus,  omdat 
zij  uitgespreid,  op  een  broek  gelijkt:  men 
zegt :  lever  en  boksem,  en  ook : 
lever  en  kom  (Onnnrl.). 

bok.sennviuns;  zie:  boksen. 

boksen  (Old.  WW.)  —.  bokseni,  brouk 
(O)HfHel.)  ^  broek,  Ned.-lkt.  boks. 
r.  I)(ile  bokse  ^-  broek,  rav.  boksen; 
Ilooff  bokse.    Lcrif.  6,  10  onderboxen 

onderbroek.  Aldus,  omdat  onze  voor- 
ouders  hunne  beenbekleeding  van  bokke- 
leder  zouden  gemaakt  hebben:  later  zijn 
broek  en  kousen  afzonderlijke  kleeding- 
stukken  gew«»ii4an.  A7/.  bockse  —  bracca, 
broek,  of:  eenkleed,  tevens  rok,  broek 
en  kousen.  Zoo  het  Gron.  hozen  = 
kousen,  7  HD.  Hosen  =  broek.  Vergel. 
het  Knt/.  buckskin  =  bokkehuid;  Oosffr. 
btickse,  bücks,  btiksen;  Neders.  boxe, 
Holsf.  büx,  Wesff.  bttkse,  JJeruj^ch 
buxer,  Zw.  byxor,  IJsl.  boxen,  SnferL 
bokse,  Noordfr.  boksen.  —  boksem- 
wams  =  broek  en  wambuis  in6en, 
eigenl.  boksen  met  wams,  als  6en 
kleedingstuk,  zooveel  als  het  Indiscitc: 
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baaitje.  Zegsw,  ^t  gait  in  \jn  boksem- 
wams  vört  =  leest  of  spreekt  al  in 
denzelfden  toon  door;  ^tisijnboksem 
en  wams  =  z^  trekken  6^ne  lijn,  zij 
zijn  't  goed  eens,  ook :  de  eene  is  gelgk 
het  andere,  of  de  eene  is  gelijk  den  an- 
deren, en  dan  in  min  günstige  beteekeuis. 
Oostfr.  dat  is  alP  Sn  büks  nn  ^n  wams. 
—  holten  boksen,  evenals  WeMf, 
hfUtene  bttkse  =  preekstoel;  —  nar- 
boksen  =  brompot  =  narpot  = 
knorrepot,  iemand  die  gewoon  is  te 
grommen  en  te  brommen;  kwetel- 
b  0  k  s  e  n  =  een  man,  die  gewoon  is  te 
kwetelen,  onbeduidende praat hebben, 
wat  van  eene  vrouw  kwetelscheet  = 
babbelkons,  heet;  tentjeboksen  = 
een  klein  kind  dat  begint  te  praten ;  ook 
van  ondere  menschen  (manspersonen),  die 
alles  yerklappen ;  slodderboksen  = 
man  of  jongen,  die  slordig  is  op  zijne 
kleeren,  ze,  naar  't  oordeel  der  vrouwen, 
niet  genoeg  ontziet.  —  honderd  en  'n 
boksen  voi  =  honderd  en  'n  mandje  vol, 
bij  't  jassen  zooveelals:  vrij  wat  meer  dan 
honderd,  dus  het  spei  met  glans  gewonnen 
hebben;  iemand  de  boksen  opbinden 
=  hem  tot  zijn  plicht  brengen,  uoodzaken 
om  aan  onzen  wil  te  gehoorzamen.  Sprw. 
AI  mit  de  tied  komt  Jan  in  de  bok- 
sen, ofook:  komt  Harm  in  *t  wams 
(wambuis),  het  Nederl.  AI  met  den  tijd. 
Oostfr.  Neders,  Kleef  Keulen  Soest 
Aken  allen  met  geringe  wijziging. 

boksenklap  =  broekklep.  Vergel. 
klap. 

boksenpoffert;  vriendelijkenitdrnkking 
Yoor  een  kleinen  jongen  die  zoo  pas  in 
de  broek  is  gekomen,  Nederl,  broek- 
mannetje. 

böl  =  stier,  bij  i\  Dale  bnl;  —  bölos 
=  gecastreerde  springstier,  bij  v.  Dale 
bulos ;  —  b  ö  1  k  a  1  f  =  kalf  van  het  manl. 
gesl.  ter  onderscheiding  van :  k  u  i  k  a  1  f 
(Onimel),  ook  enkel:  böl  en  kui 
(Ommel),  in  H  Old.  WW,  bölle  en 
veerze.  Zegsw,:  trek  an  Jan  *t  is  'n 
böl  kalf,  spottenderwjjs,  wanneer  er 
iets  te  trekken  valt.  dat  weinig  kracht 
of  inspanning  eischt;  Oostfr,  tüh  an 
Jann  't  iss  'n  bnllkalf.  Dr,  bnl,  Friesch 
bolle,  Kit,  bolle,  bnlle,  Oostfr,  Neders. 


Westf  Holst,  HD,  Eng.  bnlle,  bnll, 
Noordfr,  böll,  bull,  IJsl,  boli.  —  Oostfr, 
Neders,  Holst,  bnloss.  Engl,  bullock.  — 
kaspelböl,  met  dezelfde  beteek.  als 
7  Neders.  en  Höht,  stadtbnlle  =  fomi- 
cator.  ä/ttm;.  D'r  op  anvlijgen  as 'n 
böl  op  *n  hooiopper  =  er  als  een 
razende  op  toeschieten,  blindelings  en  met 
heete  drift.  —  't  Woord  böl,  b  u  1  zou 
komen  van  het  verond.  Duitsche  bullen 
=  brommen,  dat  nog  in  Zwitserland  ge- 
bmikelijk  moet  zijn.  Zie :  b  ö  1  k ,  en : 
b  ö  1  s  c  h  i  p. 

bolbaisle ;  bolbnJsle  =  poifertje.  Zie : 
bombaiske. 

bolbret-,  bollebret  =  een  honten  bor^je, 
b  r  e  t ,  dat  men  een  stier  voor  den  kop 
hangt,  opdat  hij  niet  voor  zieh  uit  kan 
zien,  en  zoodoende  geen  kwaad  kan  uit- 
richten.  Höht,  bullenbrett,  eene  soort 
van  doek,  dien  de  boerinnen,  over  bare 
mntsen  gebonden,  dragen.  Zegsw,  'n 
bolbret  veur  de  kop  hebben  = 
in  de  hoogste  mate  onbeschaamd  zijn; 
V,  Dale  een  bord  voor  het  hoofd  hebben. 

bold,  in:  hold  hier,  hold  doar  = 
nu  hier,  dan  daar ;  Oostfr,  hold,  HD,  bald. 

bolderbast  =  bnlderbast.  Hooft  holde- 
ren =  bulderen.    Zie:  balderboksen. 

böik !  aldus  roepen  de  Qroninger  visch- 
vrouwen  voor :  kabeljanw.  —  bolk,  eigen- 
iijk  eene  soort  van  schelvisch,  ook: 
wijting,  geheeten;  hij  het  *n  bölk 
van  gen,  zegt  men  scher  tsend  van 
iemand,  die  een  nat  pak  heeft  gehaald, 
bv.  door  in  't  water  te  Valien  of  door  't 
ijs  te  zakken,  maar  zieh  zelf  er  heeft 
uitgered ;  hiervoor  ook :  'n  s  n  o  u  k  (een 
snoek),  en:  böl  (Old.  Hoogel,),  ver- 
bastering  van  bölk.  In  onze  zegswgs 
wil  men  er  mee  te  kennen  geven :  een 
dikke  of  groote  visch,  nl.  zijn  eigen  per- 
soon.  A7/.  bollinck,  bolck  =  kabelian, 
kableau. 

bölken  =  belken  =  bulken,  in  de  be- 
teek. van :  luid  schreien,  huilen,  en  ook 
=  schreeuwend  zingen,  alsmede  =  uit 
alle  macht  roepen;  Oostfr,  bölken  = 
huilen ;  bnlken ;  b  ö  1  k  e  r  d  =  hnilebalk, 
schreenwleelijk,  vooral  van  jonge  knapen 
gezegd;  ook  Oostfr,;  bölkriek  == 
belkriek  wezen  =  bölken,  belken 


BÖLEBIEK 


4» 


BOMBAMMEN 


Vau  geld  =  rijk  zgu ,  ook:  stiefriek  I 
wezen.    Dit  bölkriek,  enz.  laat  zieh  1 
▼erklaren  uit:  bölken  ^-  (bij  Weil,  en  i 
r\  iJaleJ   bnlken:    boeren,   oprispingen 
loozen.  —  Wy  zcggen  het  alleen,  wanneer 
het  luide  plaats  heeft,  wanneer  iemand 
zaik  eene  onhebbelijkheid  der  maag  niet 
onderdrakt;  bestraffend  heet  het  dan  wel : 
da*8  'n  dikke  boer.  —  opbölken, 
minder  plat:   opkörken  -■-.  oprispen, 
mite  hoorbaar.     Oostfr.  Ncders.  Holst. 
bnlken,  bolken,  bülken,  en:  upbulken, 
npbSlken. 
bölkrlek;  zie:  b ulken. 
bölpies,  bölpleze      bullepees;  Friesch 
bollep^at,  Oostfr.  bullpäse,  bnllpiese. 

böte;  höhk  -^vf\ihg=  spHsk  —  tochtig, 
brondtig,  van  koeien;  Dr.  bolsch,  spillig; 
Orery«.  bollig;  (Fr iesch  dmnsch);  Ne- 
ders.  bullen  ^^  naar  den  stier  willen  -  - 
willen  8  p  e  n  1  e  n ;  Holst,  de  ko  bullt  -  ^ 
isböls;  Nicders.  umhüllen  -_-  op  nieuw 
naar  den  stier  moeten  -  omspeulen. 
Zie:  spilsk. 

bölsfhip  .-  böl;  eene  soort  van  praam, 
klein  schip  met  platten  bodem ,  met  of 
»ndermast  FrieschhoUe  -boUepraam, 
eenplat,  wijd  vaartuig,  geschikt  oin  bullen, 
vemlgens  ook  ander  vee  te  vervoeren 
ßVassenb.  i.  v.) ;  Oostfr.  bulle  -—  eene 
Tlakke,  sterk  gebouwde  zeilboot  tot  het 
ovenetten  van  menschen  en  vee  over  de 
Eema.  Het  vaartuig,  waarmede  het  zee- 
^ter  Yoor  de  Zoutkeet  te  Groningen  wordt 
>ange?oerd,  noemt  men  de  woater- 
böl;  bölsloot,  eene  kleine  vaart,  niet 
v^l  meer  dan  eene  breede  sloot,  waar 
znlke  vaartuigeu  kunnen  passeeren,  teu 
sinde  er  granen  of  andere  goederen  mee 
te  vervoeren,  zooals  bij  Finsterwold, 
Wirdum,  enz. 
bölsloot;  zie:  bölschip. 
bobtait;  boteteert  -  --  bolstaart.  Wordt 
ook  van  wortelen  gezegd,  die  nageuoeg 
cilindervormig  en  dan  ook  kort  zijn. 

bolt  T.^  bout;  ook  bij  A7/.  Ook  eeu 
dnehoekig  stuk  ijzer ,  dat  men  gloeiend 
ouiakt,  en  in  stede  van  vuur  in  een  strijk- 
ijzer  gebruikt.  Ter  ouderscheidiug  van 
g;ewone  bouten  noemt  men  het  ook :  b  o  1 1- 
iezer.  Oostfr.  boltlsder.  —  Wat  den 
Torrn  betreft,  vergel.  o.  a.  holt,  z  o  1 1, 


kold,  wold,  molt,  stolt,  verkolleu, 
hollen,  schölder,  gold,  met :  zout, 
koud,  woud,  mout,  stout,  verkouden, 
houden,  schouder,  goud;  vollen  met: 
vouwen ;  w  ö  1  met :  wou ;  z  ö  1  met :  zou. 
Zie:  boltstoof. 

böltoom ;  zooveel  als :  gebroken  toom, 
waarvan  de  stang  uit  twee  stukken  be- 
Staat,  en  waarmee  men  een  wild  paard 
met  een'  harden  bek  beter  kan  regeeren. 

boltstoof;  boltstove;  eene  honten,  met 
ijzer  gevoerde  soort  van  kruik,  waarin 
eene  glociende  ijzeren  bout  wordt  ge- 
stoken,  en  die  tot  bed-warmer  dient; 
ook  Oostfr.    Zie:  bolt. 

bolwarken  (bolwerken),  in :  h  g  k  e  n  > 
nijt  tegen  bolwarken  — ^  al  zijne 
inspanning  en  vlijt  is  ontoereikend,  hij 
kan  het  werk  niet  af;  h^  mout  *r 
tegen  bolwarken  :-_ :  er  met  alle 
kracht  voor  werken.  Oostfr.  bolwarken 
=  zwaar,  met  inspanning  arbeiden; 
Negier s.  Höht,  bollwarken  =  gedruisch- 
makenden  arbeid  verrichten,  of :  met  ge- 
druisch  verrichten. 

bom,  voor:  groot  glas  jene  ver  of  brande- 
wijn ,  en  ook  van  eene  tamel^k  goed  ge- 
vulde  ilesch  zegt  men:  isnog'nfikse 
bom  in  (of:  ien);  Oo^Z/r. bnmme, groote 
blikken  drinkkan  met  deksel  en  tuit; 
Eng.  bumper  =  volle  beker.  (t\  Dale 
bom  =  een  groot  stuk.) 

bombateke  =  bolbaii^e,  bolbatele,  bol- 
bume  =  broedertje,  poffertje;  NHoU. 
boUebuisjes ;  Oostfr.  bei-,  boll-,  bnll- 
beusken;  West  f.  borb6sken. 

bom-bam,  bombam ;  het  gelui  der  klok 
nabootsend;  Oostfr.  bum-bam. 

bombammen,  voor :  heen  en  weer  slin- 
geren,  van  een  voorwerp  dat  aan  eene 
koord  hangt;  ook  bij  A7/.  hombammen. 
Kinderen,  speiende  met  den  b  ai  er  (bedde- 
kwast),  hebben  den  denn:  Bombam- 
baier.  De  kat  dei  Instgijnaier; 
Watlusthij  dan?  Spek  in  de  pan; 
Houlekker  isonskatjedan;  ook 
aldus  in  Holst.,  waar  de  laatste  regel 
luidt :  £i ,  wo  lekker  is  unse  madam.  — 
't  bombamt  'r  zoowat  längs,  fig. 
=  't  gaat  met  horten  en  stooten;  met 
Valien  en  opstaan;  nu  is  het  wat  beter, 
dan  gaat  het  weer  minder. 
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bomberen  =  razen,  tiereii;  bij  Auwen. 
T.  M.  II,  332.  Ik  Jaycr  brengt  het  in 
gezelschapvau:  bombari,  voor :  gctier,op- 
scbudding.  Vergel.  b  e  r  e  n,  en :  b  a  m  b  e  r  i  g. 

boms  =  bams;  klaiikuab.  iuterj.  om 
bet  gcliüd  van  een'  slag  of  val  aan  te 
dulden,  evenals:  bats;  zwakker  dan: 
bons.  Oosifr.  bumms;  Xedrrs,  bams  = 
getroffen !  daar  ligt  het  1  Holst,  bamsen 
:: .:  stoutcn  dat  bet  een'  slag  geeft,  zoodat 
het  klinkt. 

Bonde  (dorp  in  Oost-Friesland.)  Zegsw. 
Znks  koft  meu  in  Bonde;  schert- 
sende  aanmerking  op  een'  blnf,  als  men 
bv.  iets  laat  zien  om  crmee  te  pronken. 

Bonderpoale.  Eigenl.  de  grenspaal 
tusschen  Nederland  en  Pruisen  in  de  na- 
bijheid  van  Nieuwe-Scbans ;  achterde 
Bonderpoale  weg  wezen  —  een 
Oostfries ,  ook  in  't  algemeen  _  -  vreem- 
deling  zyn;  —  hij  's  achter  de  Bon- 
derpoale ■---  over  de  grenzen,  alzoo  in 
veiligheid. 

böugel  ^  bungcl  ~  bengel,  kwajongen, 
jonge  bungel  ---  dwarsdrijver.  Ook, 
als  in  Gdd.y  een  blök,  dat  men  de  paardeu, 
wanneer  zij  in  de  weide  loopen,  aan  eenc 
der  voorpooten  hecht,  om  hun  het  s  c  h  o  e- 
m  e  n  (uit  het  land  gaan)  te  bclettcn.  — 
Voorts  een  honten  voorwerp,  soms  in  den 
vorm  van  een  krnis,  dat  den  jachthonden 
om  den  hals  wordt  gehangen,  volgens 
art.  24  der  Jachtwet  van  1852,  en 
kruishungd  genocmd. 

böngebi  ^^  bungeln  --^  dwarsbungelu 
--^  dwarsdrijven ,  den  boel  in  de  war 
sturen,  den  voortgang  eener  zaak  beletten 
door  ze  tegen  te  werken  -de  b  ö  n  g  e  1 
d'ringooien;  —  'tböngelt'rzoo 
wat  längs  't  gaat  zoo  als  't  gaat, 
maar  de  zaak,  of  de  huishouding  gaat  toch 
haar  gang.  In  eigenl.  beteek.  ^t  b  ö  n  g  e  1 1 
t'r  bic  an  --  't  hangt  er  zoogocd  als  los 
bij  aan  en  slecpt  zoo  mee;  7  III). 
baumeln;  Gehl.  Oontfr.  bungelen  --^ 
schommclen. 

bonk  -  -.  bot,  been,  als  stofnaam  onz.  : 
als  voorwerpsn.  in  7  Old.  en  WW.  b o nke. 
A7/.  bonck,  *Srt.f.  Friesch  -.  been.  — 
West  f.  bonke,  Oudfr.  buncke.  Van  een 
zeer  mager  beest  zegt  men :  't  i  s  n  i  k  s 
as  hued  en  bonk.    Zcg.su\  doar  vindt 


bij  gijn  bonkeu  iu=:  dat  dürft  hj 
heel  wel  doen,  daar  bezwaart  hij  zijn 
consci(>ntie  niet  mee ;  'k  heb  'n  b  o  n 
in  't  b ij n ,  zegt  men  tegen  kleine  kii; 
deren,  als  men  niet  bij  hen  wil  komen  c 
opstaan  om  wat  voor  hen  te  doen;  oo 
Gast  fr.  en  Holst.  —  'tzitböm  in  d 
bonken  =  in  merg en  been,  *t  is  bij  hei 
diep  ingeworteld.  Spru\  Hij  bet  * 
hondegeloof,  't  vlees  lijver  a 
de  bonken  =  om't godsdienstig geloo 
bekrennt  hij  zieh  minder  dan  om  zg 
eigeubelang.  —  Dei  zök  veur  hon 
verhuurt  mout  de  bouken  kloeve 
=  de  dienstbare  moet  zieh  het  wer 
getroosten. 

bonken ;  het  nietswaardige  veen ,  da 
afgegraveu  in  den  reeds  gemaakten  vecn 
kuil  wordt  geworpen.  Dost  fr,  bunken  = 
de  bovenste  steek  der  beide. 

bonkerg  (beenderig)  =  mager,  vai 
oude  paardeu  en  koeien  gezegd ;  van  eei 
mensch  zegt  men :  ribbert,  moage 
r  i  b  b  e  r  t ,  van  een  dier :  't  i  a  'n  b  o  n 
k  e  r  t,  Xederl.  bonk.  Gast  fr.  Holst,  bnn 
kerig,  bankerig.     Zie :  ribbert. 

bonkezuikers;  meestalbavelooze  jonge 
liedeu,  die  overal  rondsnaffelen  om  been 
deren  machtig  te  worden.  Z^  stondei 
in  zeer  siechten  renk,  daar  z^j  lüe 
schroomden  om  ook  wel  wat  anders  i 
hunne  groote  zakken  te  bergen.  Aan  di 
demoraliseerend  bednjf,  en  aan  be 
smokkelen  moet  het  ontstaan  eener  dieven 
bende  worden  toegeschreven,  die  zieh  om 
streeks  1850  in  Trogloditenwoningen  t 
Muntendam  had  genesteld ,  en  een  dec 
onzer  provincie  onveilig  maakte.  Vergel 
puntjeu. 

bonkies,  (bonkijs)  =  bomgs  (Old,) 
Gosffr.  bunkis,  bummis,  Xoordfr,  boin 
meris,  HI).  Hohlcis,  Windeis. 

boiituroud  (boutgoed)  =  geklcnrde  kfi 
toeuen  Stoffen;  mitbontgond,  oi 
mit't  bontpak  loopen  =  katoene 
Stoffen  bij  de  huizcn  verkoopen.  Oostfx 
buntgood  =  bont  katoen,  hont  l^nwaac 

bonljer  :---  koopman  in  gekleorde  ki 
toeuen  Stoffen. 

bontpak;  zie:  bontgoud. 

bonti^inkel  =  mannfactuarwinke 
waar  ook  bontgoud  te koop is.  Oostfi 
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bnutwinkel  ^  winkcl  waar   ellewareu 
Terkocht  worden.   Zie :  b  o  n  t  g^  o  n  d. 

boogr  papier  =  vel  papier  (WKiv.), 
7  ///>.  Bogen.    Zie :  barst. 

^00^  =  steenen  brug,  in  Groningen  en 
ook  die  te  Winsum.  In  Gron.  o.  a. 
Ebbenpoortenboog  (Ebbingepoorteu- 
b(H>g) ;  Botternpoortenbüüg  (Bote- 
riagepoortenboog) ;  Kiekentjesboog 
(Kyk  in  't  Jatsboug),  v66r  eenige  jaren 
door  eene  draaibmg  vervangen;  Poul- 
poortenboog  (Poelepoorteuboogi, enz. 
Zie:  Droapoorte. 

boom,  in:  'n  boom  jasseu  =  een 
8pel  kraisjassL>n ,  en  ook :  smousjassen. 
Bij  het  eerste  telt  een  boom  voor  elke 
partij  yijf  streepjes,  bij  bet  tweede  vijf- 
hosderd  ponten. 

beoffllooperfje,  — ke ;  een  grijs  vogeltje 
metspitsen  bek,  iets  kleiner  dan  de  muscb, 
die  om  den  stam  der  boomen  loopt. 

beofflzkde  (accent  op  de  tweede  syll.)  = 

bombazijn,  zeker^  katoenen  stof.     Van 

ibit.  bombycina,  zijden  kleeding,  en 

dat  van :  bombyx  =  zijdeworm.     Zoo : 

bombycina,  bij  de  Ouden  eene  soort  van 

zljde,  welke   de  latere  Latijnen  bom- 

iMcium  genoemd  bebben.   Deze  benamiug 

is  later  op  die  van  boomwol  overgegaan ; 

KU  bombasijn,   boomwolle,    boomsije. 

De  klemtoon  bewijst  dat  bet  woord  met : 

boom,  en  ook  met :  zij,  zijde,  niets  tc  niaken 

heeft  Oo«tfr,  boomsiden,  stof  oit  katoen 

en  wol  yervaardigd,  met  zijden  glans. 

bMukker,  in:  iemand  de  boonakker 
oplaiden  =  tot  zijn'  plicht  brengen. 
tot  het  verrichten  zijner  taak  dwingen, 
en  wel  zö6 ,  dat  hij  in  't  vervolg  geen' 
loüt  zal  hebben ,  zieh  onwillig  te  toonen 
of  in  verzet  te  komeu.  Hierin  ligt  opge- 
sloten  liet  niiddel  van  eene  hardere  be- 
bandeliug.  (Mtxifi:  De  boonakker  npgaan 
=  zieh  ten  gevolge  eener  misdaad  op  de 
vincht  begeven,  en  ook :  in  het  tnchthuis 
komen.  —  boonakker,  hier  zooveei 
aU:  galgenveld.   Zie:  boontje. 

boonbrood.  Bij  r.  Iktle  booncnbrood. 
boonbroud,  gmv.  Als  stofnaam  heeft 
het  hier  ook  geen  meerv.,  wel  als  voor- 
werpsnaam. 

boonbult  =■  groote  hoop  van  opge- 
sftapelde  t)oonensehooven  bij  de  scharen, 


als  deze  ze  uiet  meer  kunnen  bevatten. 
Zie:  bult. 

booneklont  =  aardappelen  en  veld- 
boonen  dooreengemengd  en  opgowarmd ; 
uitsluitend  bocrenarbeiderskost.  (IIoo(/elJ 

boonemeiilntjc ;  boonenmöln^e  = 
boonensnijder,  een  werktuig  om  boonen 
in  zeer  dnnne  schijfjes  t«  snijden.  Zie : 
boonensnippeln. 

boonen.  De  zegsw.  in  de  boonen 
wezen  vcrklaart  r.  Ihle  door:  in  de 
verlegenhcid  zijn ;  hier  beteek.  ze  zooveei 
als :  zieh  vergissen,  in  de  war,  van  't  stuk, 
de  kluts  kwijt  zijn.  Orotrent  de  herkomst 
Weil,  i.  V.;  Archief  lU,  483;  Taalf/, 
1861,  43,  44.  Daar  men  hier  ook  zegt: 
hij  's  in  de  boonen  en  plukt  arten, 
komt  het  mij  't  aannemclijkst  voor  aan 
eene  gemengde  vrucht  van  boonen  en 
erwteu  te  denken,  welke  bonw  onge- 
twijfeld  zeer  oud  zal  zijn.  Gewoonlijk 
heeft  zulk  een  stuk  land  op  eenigen  af- 
stand  het  aanzien  of  er  alleen  boonen 
groeien,  maar  gaat  de  niet  deskundige 
op  het  land,  dan  weet  hij  niet  wat  hij 
ervan  moet  maken,  hij  komt  ermee  in  de 
war,  dat  het  geene  vrucht  van  boonen,  noch 
eene  van  en^-ten  is.  Oostfr.  Man  weet 
nich  recht  of  m'  mit  hUm  in  de  arften  of 
in  de  boonen  is  =  —  hoe  men  met  hem 
Staat.  Mours.  Ek  bönn  en  de  höhnen  on 
komm  en  de  erten  uut.  —  venr  spek 
en  boonen  mitloopen  =  venr 
spek  en  brood  —  =  venrspek  en 
'n  metworst  -  =  bijlooper  zijn. 
(Ilarreb,  Hij  loopt  er  bij  voor  spek  en 
boonen,  of :  —  voor  spek  en  appels ;  ZAv> 
(lerL  —  voor  spek  en  appels);  zie:  spek. 
—  't  woater  kookt  as  boonen  — 
as  de  zee  =  kookt  fei. 

boonensnippeln  (  -snippercn)  =  het 
snijden  van  boonen  in  zeer  dünne  schijfjes, 
voor  den  inniaak  (o  m  i  n  t  e  z  e  1 1  e  n;.  Men 
doet  het  uit  de  band  met  gewone,  of  met 
mesjes  die  een  dubbel  lemmet  hebben, 
boonemeskes  geheeten.  Sedert  een  25 
tal  jaren  verriebt  men  dit  werk  meest  met 
boonemeulntjes.    Zie:  snippeln. 

boonstoppel ;  land,  waarop  veldboonen 
gegroeid  zijn.   Zie :  Stoppel. 

boontje,  in  het  Spnv,  Boontje  krigt 
zien  loontje,  wk  fJfjMifr,;  bg  v.lhU 
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Booutje  komt  om  ziju  looutje.  Oudfr. 
boua ,  bana ,  buna  =  moordeuaar ;  bona 
ook  =  groot  misdadiger ;  boontje  dus 
eene  verbastering  yan  dit:  bona,  en  bier- 
van  wellicht  ook  de  zelfverwenscbing : 
'kmag'nboontjewezeu  asH  nijt 
w  0  a  r  i  s ,  bij  v.  Dale :  'k  ben  een  boontje 
als  't  waar  is. 

boor;  in  de  Ommcl  eene  soort  van 
spade  waarmede  vocbtige  klei  wordt  ge- 
stoken.  Zij  zijn  een  weinig  uitgebold 
(inbol),  en  niet  zoo  breed  als  de  ge- 
wone  s  cb  ö  p ,  die  gebezigd  wordt  om  den 
grond  om  te  spitteu. 

borcUe,  voor:  lessenaar  in  de  kerk; 
de  meester  stait  veur  't  bordje 
=  is  bezig  voor  te  lezen  of  voor  te  zingen ; 
ook  op  Marken. 

borg -^  landelijk  heerenbuis;  ook  _ 
burcht,  slot,  kasteel.  Van  zulke  burchten 
bestaan  in  deze  prov.  noch  slechts  weinige  : 
de  meeste  ervan  zijn  gesloopt  en  hebben 
van  lieverlede  plaats  gemaakt  voor  meer 
moderne  gebouwen,  die  hier  en  daar  den 
uaam  borg  bebben  overgeerfd.  De  plaats, 
waar  eene  burcbt  gestaan  heeft,  heet 
börgstee.  —  an  de  borg  --^  op  de 
burcht.  Is  een  heerenbuis  niet  meer  dan 
een  knap  burgerhuis,  eene  borg  in  't 
klein,  maar  altijd  een  blök  ho  es  (zie 
ald.),  dan  noemt  men  het:  börgje, 
b  ö  r  g  t  j  e.  —  Dr.  burch  =  heerenbuis ; 
MNederl.  horch,  Deensch  Zw.  borg  =  slot. 

börgerklok;  zie:  börgertied. 

börgerpot;  zie:  hutspot. 

börgert.  Eigenlijk  een  jongensnaam: 
Borgerd.    Zie:  Lijndert. 

börgertied  (burgertijd) ;  't  i  s  b  ö  r  g  e  r- 
tied,  ook:  't  is  mooi  börgertied, 
en:  —  börgerklok,  zooveel  als :  't  is 
tijd  om  naar  huis  te  gaan.  Zie :  r  u  u  m- 
stroatsklokje. 

börgstee;  zie:  borg. 

börgje,  börgtje ;  zie :  borg. 

bork  =t  pörk,  in:  ^n  bork  of  pörk 
van  'n  kereltje,  voor:  klein,  gedron- 
gen  manneke.    Vergel.  pörk. 

borrel.  (De  oitspraak  van  dit  woord 
verschilt  van  die  van  't  IIolL :  daar  spreekt 
men  deze  o  uit  als  in :  os ;  hier  luidt  zij 
als  in :  om.)    Zie :  b  o  d  d  e  1. 

borrie  ^  ^t  Jaske,  't  Jasker      kleine 


watemiolen  zonder  kap.     (Kapt.   «7.  P. 
Koster.) 

borsem;  zie:  bossem. 

borstig  =^  de  borst  vooruit  stekende, 
bv.  in :  borstig  1  o  o  p  e  n. 

borstklontjes;  zie:  klon tj es. 

b($K  (bosch),  in:  rozebos,  albeern- 
bos,  krtidoornbos,  brommelbos, 
flambozebos,  fledderbo8  =  roze- 
struik,  aalbessenboom,  kruisbessenboom, 
braambeziänstruik,  vlierboom.  Wanneer 
eene  plant  zoodanig  groeit  (uitstoelt),  dat 
zij  dicht  bij  den  grond  reeds  eenigen  om- 
vang  verkrijgt,  zegt  men :  ^t  i  s  'n  b  ^'  1  e 
bos.  Toch  meenen  wij,  dat  hier  aan  bos 
=  bundel,  als  samenvoeging  van  g^lijk- 
soortige  dingen  moet  gedacht  worden; 
ZOO  spreekt  men  van:  'n  hijle  bos 
kinder  r-  'n  toom  kinder  hebben 
^^  een  groot  aantal.  Voorts  nog:  't 
vlögt^rbie  hijle  bossenoet,  zegt 
men  van  iemand  die  veel  en  buitengewoon 
rad  spreekt;  'n  hijlB  bos  wiend-^- 
'n  dik  stök  windr-=  harde  wind.  — 
Ook rr-- manspersoon,  in:  ^t  is  'n  siechte 
bos,  zooveel  als:  een  gemeene  vent, 
siechte  kerel.  Sprw.  Hij  stait  op 
zien  woord  as  'n  boer  op  ^n  bos 
wörtels=:hij  is  niet  gewoon  zijn 
woord  te  houden. 

bosbeer;  bosbere,  voor:  niw,  woest 
uitziend  man  met  zwaren  baard  en  lang 
haar,  dat  alles  behalve  netjes  in  orde 
wordt  gehouden ;  ook  van  knapen,  die  het 
haar  niet  uitkammen ;  zögst 'r  oet  as 
'n  b  ö  s  b  e  c  r  '  gij  ziet  er  uit  als  een 
bosbeer,  uog  sterker  uitgedrukt:  —  as 
^n  bosduvel  (boschduivel). 

bosehöp  .—  boodschap  (WKw.  bood- 
schap),  Wcstf,  boskop;  Oudfr.  bodescip 
-^  boodschap,  handel.  'k  heb  doar 
gijn  bosch  öp^^  daar  heb  ik  niets  te 
maken,  daar  ben  ik  liefst  niet;  daar  valt 
niets  voor  mij  te  verdienen.  Bij  't  jassen : 
'n  kind  op  'n  boschöp  sturen^— 
een  kleinen  troef  uitspelen  als  er  nog 
een  achter  de  band  zit.  ßp^nv.  Stuurt 
men  kinder  op  *n  boschöp,  den 
krigt  men  kinder  thoes. 

bosduvel;  zie:  bosbeer. 

boskerei  (boscherij),  voor :  geboomte ; 
wat  boskerei    om   hoes   hebben 
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=  wat  geboomte,  zij  't  ook  alleen  staande 

boomen,  hier  en  daar  een. 

boskoade  -     klein  geboomte ,  hecster- 

gewas ,  als  dat  n.  1.  in  ^t  wild  opgroeit. 

/If><7.  boschagie,   boschaadje;   v.  Ikih 

boscbage  =  boschje,  klein  bosch ;  de  Vricif 

cn  te  Wifikel  bosschage.) 
boHNel,  borzel  =  borstel,  schuier;  ook 

Oostfr. 
bo^ln^borzeln  =  borstelen,  schnieren; 

fig.  hij  mont'rtegen  bosBeln  =  er 

legen  werken,    al   zijne   krachten  ge- 

bniiken ;  in  geval  van  mededinging  zegt 

men:  hy   ken   d'r  n^jt   tegen   op- 

bosseln  =  hij   moet  den  strijd  ver- 

liezen.     —     oet  de   loog  bosseld 

wezen  =  goed  gereinigd  en  gekleed 

zijn,  netjes  Toor  den  dag  komcn,  ook: 

üt  den  brand ,  nit  de  verlegenheid  zijn. 

Oostfr.  Unt  de  löge  bössein  =  dnchtig 

schoonmaken ;   (i\  Dale :   iemand  uit  de 

loog  borstelen  =  hem  in  een  nieuw  pak 

kleeren  steken.) 

boHsem  =  bonem  =  schoorsteen- 
mantel;  bossemklijd  =  eene  strook, 
meestal  van  blauwbont  katoen,  dat  van 
den  rand  neerhangt,  dat  nog  in  zeer 
ottderwetsche  woningen  of  bij  den  ge- 
lingen stand  wordt  aangetroffen ;  bos- 
semstök,  bo88emstuk=  schilder- 
werk of  schilderij  boven  den  schoorsteen- 
nanteL  Oostfr,  bossem  =  de  rond- 
loopende  balken  en  rand  van  den  schoor- 
«teen  in  de  keuken.  —  Westf,  boosen, 
bausem ,  bosmen ,  Eng,  bosom ,  Oxid  fr. 
AS.  böflom,  OHD.  bnosam,  Wangeroog 
bozem.  Oudfr,  bosme  =  boezem ,  HD, 
Basen,  zoodat  ons  bossem  iets  gebogens 
zal  te  kennen  geven. 

bot,  als  bijw.  =  zeer,  op  't  zeerst,  ten 
werste,  erg,  hevig,  enz.  bv.  in:  bot 
nooi,  — kold,  — groot,  — ver- 
langen, —  regen  (regenen);  —  bot 
biehoe8  =  8toef — ,  stief — ,  stomp 
an  h 0  e  s ,  enz.  =  dicht,  onmiddellijk  aan 
bnis.  Als  bvnw.  'n  hotten  regen 
—  kolle,  —  geld,  enz.  =  veel regen, 
Wde,  geld,  enz.  Het  weinig  gepaste 
Tan  dergelijke  nitdr.  valt  nog  meer  in  't 
oog  bij  de  volgende:  glen  bot  kold 
(gloeiend  erg  kond) ;  stömbötmooi 
^aldernoarste  mooi  =  ontzachlijk 


mooi;  biester  bot  onneuzel  (zeer 
onnoozel),  enz.;  de  beteekenissen  van: 
bot,  en :  stomp,  raken  ook  hier  elkander. 
])i\  bot  an  =  dicht  bij.  Oostfr.  but 
(eigenl.  en  fig.)  =  dik,  sterk,  grof,  lomp, 
onbeschaamd,  gemeen,  laag,  enz. 

bötgal ;  eene  ziekte  onder  de  schapen, 
galligheid,  waarbij  zieh  kleine  diertjes, 
gelijkende  op  botjes,  in  de  maag  ver- 
toonen. 

bötjevoaren  =  zieh  laten  glijden  op 
schaatsen,  ter  onderscheiding  van  de 
becnen  bewegen  en  streken  maken.  Zal 
komen  van  de  ribbcn,  hotten,  die  men 
ondtijds  voor  schaatsen  gebrnikte.  — 
Ook  ^-  stotteren,  stameren.  Vergel. 
Stutjen. 

botprik,  prik;  een  werktnig  dat  men 
gebruikt  om  bot  te  vangen  op  het  Wad 
en  ook  in  het  Noordpolderkanaal.  Het 
bestaat  uit  eene  lange  honten  steel,  met 
eene  rij  ijzeren  punten,  die  van  weer- 
haken  zijn  voorzien;  ook  Oostfr, 

botpiikken  =  bot  vangen  met  de  b  o  t- 
p  r  i  k ;  zie  ald. 

botram,  samengetr.  uit:  boterham, 
eene  minder  hotte  benaming  dan :  b  r  ö  g  g  e, 
brug,  brugge.  Ook  in  Oostfr.  op  de 
Gron.  grens.  Volgens  ten  Doornk.  ham, 
hier  zooveel  als:  deel,  stuk.  Vergel. 
omstuk,  en:  brögge. 

botter  =  boter;  Ommd.  Ijandr. 
m,  9:  botter;  Oostfr.  botter,  IIIX 
Butter. 

bötterd  --  lomp,  bot,  onbeschaafd 
mensch,    (v.  Dale  botaard  ^  botterik.) 

botter-en-brood  goolen,  of :  — smiet-en 
(Old.)  ;  sltetern,  sllestern  (Otnmel.) :  met 
een  plat  steentje  z66  in  het  water  gooien, 
dat  het  minstens  twee  malen  opspringt; 
Weil,  kitsen,  v.  Dale  kitsen,  keilen, 
plisje-plasje  gooien,  stipstappen.  Dordr. 
pleijen,  pleijeren,  ZIIoll.  schurrewitselen ; 
Oostfr.  botter  un  brod  smiten ;  Anrieh 
britzen,  in  den  Ifari:  Wasserjungfern 
werfen. 

botterklit.se  —  roomslak  rr-.  oele  = 
botervlieg,  een  gevleugeld  insect,  dat 
gaame  om  de  kaars  vliegt.  Oostfr. 
bottervögel,  Eng.  butterfly,  IW.  Schmet- 
terling. 

bottermoye ;  zie  het  volgende : 
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bott4;rmolle ;  soort  yan  vaatwerk,  uit- 
gehold  stuk  hout,  waarin  de  boter  bewerkt 
wordt  (Old.),  en  die  overeenkomen  met 
de  m  e  1  k  m  0 1 1  e  n  in  de  OmmL  en  met 
het  Fric^rhe :  aard ;  zie :  m  o  l.  Als  lief- 
kozingswoordje  voor  zuigelingen  hoort 
men  van  de  moeders:  mien  botter- 
molje,  waarbij  men  aan  het  Ncderl. 
mol,  heeft  te  denken. 

bottem  =  botereu,  in:  doarbottert 
hij  (of:  zij)  van  —  verbeugt  er  zieh 
hartelijk  over;  hij  bottert  =  ver- 
beugt zieh  over  eens  anders  verdriet  of 
ongelok. 

botterseldries  (letterlijk:  peterselies). 
Zie:  krountjes. 

botteirat  (botervat),  in :  mit  't  ach- 
terste, of:  mit'tgadin'tbotter- 
vat  Valien  =  een  goed  heenkomen 
krijgen,  bv.  door  een  ryk  huwelijk  te 
doeu.  Oostfr.  mit  de  maars  in  *t  botter- 
vat  to  Sitten  kamen. 

botteiTOgel;  zie:  zundvogel. 

botterzoad  (boterzaad) ;  eene  verschei- 
denheid  van  aveelzaad,  Brassica  cam- 
pestris  var.  trimestris    r.  Hall  p.  18. 

boaboer  (bouwboer);  landbouwer,  die 
zieh  meest  met  landbouw,  minder  met 
veeteelt  bezig  houdt ,  bij  wieu  de  land- 
bouw  hoofd-,  de  veestapel  bijzaak  is,  en 
tegenhangcr  van:  veiboer,  vijboer 
(veeboer). 

boudel  (boedel)  =  boel;  't  is  'r  'n 
boudel  van  Jan  Stijn  =  een  ver- 
warde  boel,  eene  ouordelijke  huishouding. 
In  Samenstellingen,  waarin  het  niet  altijd 
door :  boel,  kraam,  vervangen  kan  worden, 
bv. :  loezeboudel  (luizekraam);  stof- 
boudel  (stofboel) ;  regenboudel  (als 
het  onophoudelijk  regent,  een  regen- 
achtige  tijd);  sneiboudel  (sneeuw- 
boel),  waarvoor  men  zou  knnnen  zeggen : 
dat  geregen,  datgesneeuw,  en:  die  hoopen 
sneeuw;  zoo:  zandboudel  =  die 
zandige  bodem.  Ook  =  massa,  hoop, 
menigte,  groote  hoeveelheid :  d'r  star- 
ven'n  hijle  boudel  mensen,  enz. 
Oostfr,  büdel,  bodel,  boudel,  contr. :  bül, 
hol,  boul  =  hoop,  menigte,  massa.  Zie : 
bult,  en:  bouldag. 

boug  =  boeg ,  in:  tegen  de  boug 
w  e  z  e  n  =  tegen  de  borst  stuiten,  tegen 


den  zin  wezen ;  —  iets  oetde  bongen 
d  0  u  n  (Hoogel.)  =  uit  alle  macht ,  met 
iuspanning  van  alle  krachten.  —  In  het 
eerste  aan:  boeg,  het  voorste  gedeelte 
van  een  schip ;  in  het  tweede  aan :  b  o  u  g 
=  borst  van  een  paard,  ontleend ;  beide 
van :  buigen.   Vergel.  h  i  e  s. 

bonkje,  bonktje  =  boekje,  in:  'n 
boukje  koopen,  zooveel  als:  het 
koopen  van  vijf  kaarten,  bij  't  lautem 
(=  lanterluien.) 

bonkwaitmalder  (boekweitmoleuaar)  = 
grutter. 

bonkwiütmoalderei=grutterij.  Vergel. 
m  0  a  1  d  e  r  e  i. 

bouldag  =  boeldag;  boulgoud  = 
boelgoed;  boulgeld  (inannonces:  boel- 
penningen);  boelgoedsconditien 
(iu  annonces)  =  voorwaarden  van  verkoop, 
die  v66r  de  veiling  worden  voorgelezen ; 
boerenbouldag:  veiling  van  den  in- 
boedel,  vee  en  gereedschappen  van  een' 
landbouwer.  Vooral  deze  gelegenheden 
worden  in  de  Oinvicl.  nog  sterk  bezocht 
zonder  dat  er,  zooals  vroeger,  een  al- 
gemeen  feest  van  wordt  gemaakt.  Zie : 
bedel. 

bouupbiuk;  zie  het  volgende: 

bounpoHt;  de  deel,  post  of  dikke  en 
breede  plank  bij  eene  boerenbehuizing. 
waar  de  meiden  het  keuken-  en  melk- 
gereedschap  schoonraaken,  boenen;  boun- 
plank;  eene  plank ,  die  nagenoeg  in  '1 
midden  der  gracht  op  eene  vaststaande 
(soort  van)  ladder  rust,  waar  het  boeren- 
gereedschap,  vorken,  Schoppen,  enz.  wordt 
geboend.  De  bounpost  vindt  men  bjj 
de  stookhut,  de  boun  plank  bij  de 
achterdeur.  ((hnmel.) 

beute ;  baute,  mv.  bouten,  bauten 
(bouwten) :  de  bouwgrond  bij  dorpen  waai 
tevens  laag  weiland  of  veen  wordt  ge- 
vonden.  Men zegt :  op  de  boute,  maar : 
iu  de  venne,  daar  de  b o u t e n  hoogei 
gelegen  gronden  zijn,  die  des  winters  niet 
onder  water  komen,  zooals  het  läge  gras- 
land.  In  7  Old.  en  WW,  onderscheidt 
men  zand-  en:  veenbauten.  (Hiei 
merken  wy  op  dat  in  genoemde  kwartierei 
de  a//-klank  sterk  naar  de  au  trekt:  ii 
b  0  u  t  e  =  boete,  klinkt  hij  helder,  maar 
mouwenals:  mauen;  kouwen  =  kauen 
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ruuw  =  rau,  touw  =  tau,  bonwen  = 
banen,  enx. :  in  de  Ommd,  vooral  in 
7  WKir,  datrentegen  helder:  monen, 
koneu,  r#a,  ton,  bonen,  enz.) 
borenende;  zie:  binhoes. 
borenluuids;  bijw.  in:  bovenhands 
werken,  bv.  by  hetverven  van  een'  zoider; 
—  gooien,  bv.  met  een  steentje  of  bal, 
(in  7  Old,  vlöchtjen),  ter  onder- 
scheiding  van:  onderhands,  in  de 
Ommel.  onderhandjes  gooien.  — 
bovenhands  peerd  =  hetrecht8che — , 
onderhands  peerd  =  het  iinksche 
paard. 

bovenhoc«  =  bovenspnl;  het  voorste, 

bet  bewoonbare  gedeeite  eener  boerenwo- 

ning,  en  komt  in  zooverre  met:  bin  ende 

oTereen,  maar  meu  zegt  het  meer,  wanneer 

men  het  gebonw  van  buiten  besc-honwt ; 

goa  moar   noa  boven,   (in  burger- 

hüizen:   noa   veuren)  =  blijf  maar 

met  in  de  schnnr,  niet  achter.  —  Ook 

^hetbovenkleed,  vooral  van  vrouwen,  en 

=  het  hoofd,  voor :  verstand,  en :  gelaat. 

boTenkSst  (bovenkorst) ;  de  beschniten 

die  yan  den  bollen  kant  der  bolletjes 

worden  genomen. 

boTenlanden.  Hon  is  't  in  de  boven- 
landen?  vraagt  de  weinig  ontwikkelde 
den  coorantlezer.  Wat  hij  eronder  ver- 
staat  weet  hij  niet  en  wy  weten  het  ook 
Biet,  maar  waarschynlijk  moet  hier  aan 
Dnitschland  gedacht  worden. 
boTenspnl;  zie:  bovenhoes. 
boTenste,  voor:  beste,  en:  alder-, 
allerbovenste  =  allerbeste,  ook: 
bovenste  beste,  van  menschen  en 
vee  gezegd.  De  eerste  op  de  ry  van  de 
koeien  die  op  stal  staan,  altyd  van  het 
Wenhnis  af  gerekend,  wordt  ook  de 
bovenste  geheeten.  Ned.-Bei.  boves 
beaz  =  allerbest,  opperbest.  Holst,  dat 
i«  vunt  böverste  boort  =  van  het  bovenste 
^,  eerste  kwalit«it. 

iMbbelkoal^e ;  een  gebak  dat  mis- 
Inkt,  te  week  gebleven  is. 

bmgfel,  bragel  =  weeke  modder,  slijk; 
(men  hoort  ook:  brabbel);  de  kinder 
loopen  nijt  op  de  riep,  moar 
altied  in  de  braggel. 

braiden  =  breien.  Zcgsw.  proten 
(Old,  WW,),  proaten  (Ofumei)   en 


braiden!  zooveel  als:  verbabbel  den 
tyd  niet,  wilt  gij  praten,  in  allen  gevalle 
mögen  de  banden  niet  stilstaan.  (V>k  = 
breiwerk. 

braisrhei  (breischeede),  by  r.  iMilr 
breihont.   Zie:  sc  hei. 

bniDi,  in :  *t  i  s  *n  h  ij  1  e  b  r  a  m.  zegt 
men  van  iemand  die  den  grooten  beer 
nithangt.  ook:  'nhyle  beron  (baron\ 
en,  meer  plat :  'n  h  ij  1  e  p  ij  t.  fVie^^h 
brame,  Xoonifr.  bremnye,  (rijsb,  »Jap. 
prange,  Ikcmich  bramme  =  pralen; 
AS.  breme  =  hoog,  verheven,  groot; 
bram  of  bramzeil,  het  zeil  boven  het 
marszeil.  vroeger  het  hoogste  zeil  op  een' 
mast:  .dat  meu  de  schepen  maekt  mars 
boven  mars,  bramseyl  boven  bramseyl, 
alles  streckende  omsyraet  enoppronck;*^ 
/*.  Lffiftej)  i.  V.  bram;  daar  ook:  Hij  is 
een  rechte  bram  =  hij  is  een  windmaker, 
een  blnffer. 

braniHel,  zeggen  ouze  zeelni,  in  plaats 
van :  bramzeil ,  evenals  t  o  p  s  e  1  =  top- 
zeil.  Vergel.  h  an  sei  =  handzeel,  en 
het  Xederl.  leisels  =  leizeels,  dorpel,  en : 
deurpaal,  enz. 

brand  =  ontstekiug.   Zie:  vuur. 

bnmdblt;  zie:  bit. 

bnmder,  in:  hij  het  *n  brander 
(op  een  meisje)  =  heeft  op  haar  een  goed 
oog,  (wil  haar  in  liefde  doen  ontbranden, 
letterl.  in  brand  steken,  door  middel  van 
een'  brander).  —  Ook  =  eene  emstige 
aaumaning  om  eene  schnld  te  betalen. 

branderg  (branderig),  voor:  heet,  nl. 
op  't  werk.  Wordt  veelal  van  land- 
bouwers  gezegd,  die  al  te  voortvarend  in 
hnn  bedrijf  zyn,  z66,  dat  zij  den  be- 
kwamen  tijd  niet  af  wachten.  Ook  = 
brandig,  in:  branderg  in  't  gezicht 
wezen,  'n  branderge  renk,  enz. 
Ofjstfr.  brannerig,  brannerg. 

bmndewieaskop ;  een,  soms  antieke, 
zilveren  kop,  kom  of  schaal,  waamit  op 
Nieuwjaarsdag  brandewijn  met  rozynen 
wordt  gehapt,  en  ook  voor  een  gewonen 
kop  (of  kom),  waarin  men  brandewien 
mit  rezienen  heeft  gedaan. 

brandmeester :  de  bestnorder,  de  chef 
eener  steenbakkerij,  (tichelwark).  Ge- 
wooulijk  is  dit  het  hoofd  eener  ploeg  werk- 
lieden,  die  hier  uit  Lipsland  overkomen. 
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braiidries  =  bramlkoreu,  braud,  bij  de 
graankoopers  smettarwe,  Uredo  Caries, 
eeue  inwendige  ziekte  van  de  korrel,  in- 
zouderheid  van  tarwe,  welker  binnenste 
geheel  in  een  donkerbruin,  stinkend, 
kleverig  poeder  is  overgegaan,  terwijl  de 
huid  der  konrel,  hoewel  vcrkleurd,  gaaf 
is  gebleven.  Moet  onderscheiden  worden 
van  fiet  Zwart  of  de  stuifaren,  Uredo 
carbo,  dat  zieh  vertoont  als  koolzwart 
poeder,  waarin  de  geheele  aar  of  pluim, 
ZOO  als  bij  de  gerst  cn  haver,  als  het 
wäre  verteerd  is ;  v.  Hall  p.  285.  Oostfr, 
brandris  =  de  stuifaren  bij  de  haver. 

brandsei,  bransel  =  eene  hoeveelheid 
steenen,  draineerbnizen,  enz.  dat  in  66n- 
maal  gebrand  wordt,  en:  het  aange- 
brande  in  den  pot;  ook  Oostfr, 

branekkel  =  branduetel;  doove 
branekkel  =  doove  netel,  Lamium 
album, in  Oldeliove  bloeiende  brand- 
ekkel,  Ffiesland  engeltjeseten;  i\Hall 
p.  168.  (De  oude  en  nieuwe  Genn,  talen 
hebben  geene  k  in  't  nagenoeg  als :  netel, 
luidende  woord;  door  invloed  der  n  is 
de  t  hier  in  k  overgegaan.) 

bratten  goaren ;  eene  fijnere  soort  dan 
^t  gewone  sajet;  pnnks  (puiks),  eene 
nog  fijnere  soort :  garen,  waarvan  borat, 
brat,  geweven  wordt;  ook  Oostfr, 

brei ;  brQ,  in  sommige  gevallen  voor : 
soep,  als:  mouskebrei,  (ook :  k ö r t- 
mous),  boeskoolbrei,  krintje- 
breijboontjebrei.  Zcgsw,  K e n  d e 
kat  ook  appelbrei  koken?  = 
beeldt  gij  n  in  dat  te  knnnen  doen  ?  — 
Da 's 'n  stok  botter  in  de  brei --^ 
dat  is  een  fortuintje.  —  As  't  brei 
regen t,  bin  mien  schuddels  om- 
k  e  e  r  d ;  ook  Oostfr,  (Als  het  brij  regent, 
zgn  mijne  schoteis  omgekeerd.) 

breien  =  de  r  niet  duidelijk  kunnen 
(of  willen)  uitspreken,  zwolsch  spreken ; 
V.  Dale  brijen,  brouwen,  en:  bryer, 
brouwer  (dat  hier  niet  gehoord  wordt); 
ZHoll.  brijen,  Oostfr,  breen,  brSjen, 
Neders,  He  sprikt  as  wen  he  bry  im 
mund  het. 

breitied ;  brytied ;  de  tijd,  wanneer  het 
boerenvolk,  nl.  knechten,  meiden  en  vaste 
arbeiders,  des  morgens  (8  nur)  eet,  welke 
maaltijd  bestaat  in  kamemelksbrij  met 


roggebrood  (ook  Oostfr.),  De  knechten, 
die  des  morgens  vroeg  naar  het  laud  gaan, 
moeten  zorgen,  dat  zij  tegen  breitied 
weer  thuis  zijn,  en  wel  zoö,  dat  ieder  om 
8  nur  weer  aan  't  werk  kan  gaan. 

brekTallig  ^-  licht  breekbaar,  wat  door 
ouderdom  zwak  is  geworden,  vooral  van 
gercedschappen  gezegd.  Dr.  brekvallig  — 
bonw valiig;  (hierzegtmen  van  gebouwen 
en  menschen :  b  o  u  v  a  1 1  i  g).  Oostfr,  Wastf, 
brekvallig  --.  breekbaar ;  bouwvallig. 

Bremen,  in:  Eij  's  zoo  wies  as't 
schiethoeske  van  Bremen,  dat 
van  zulfleeg  lijp  ^=  is  trotsch  op 
zijn  verstand  of  ook  op  zijne  kleeding ; 
wordt  meestal  schertsend  gezegd;  het 
Oostfr.  heeft  de  toevoeging:  —  dat  för 
lüter  wisheid  inful.  —  'kzel  die 
Bremen  ijswiezen:  alsdan  tilt  men 
een  kind  door  de  banden  tegen  het  hoofd 
te  drukken ,  in  de  hoogte ;  ook  Oostfr. 
(Terecht  wordt  deze  soort  van  aardigheid 
zeer  door  tcn  Doornk,  gelaakt.) 

Bremer,  in  de  Zegsw,  mienvoader 
het  gijn  Bremer  west  (Okt.),  die 
te  pas  gebracht  wordt ,  wanneer  iemand 
ons  een  werk  uit  de  banden  wil  nemen, 
in  de  meening,  dat  hij  het  beter  kan  doen, 
dus  zooveel  als :  hou  uwe  banden  thuis 
en  laat  mij  begaan.  Het  Neders,  IVbk. 
heeft :  Ik  bin  keen  Bremer ,  en  zoekt  de 
reden  dezer  zegswijze  in  de  eenvoudig- 
heid  van  znlke  Bremers,  die  nooit  buiten 
de  grenzen  hnnner  stad  zijn  gewcest,  en 
zieh  bij  de  driestheid  van  andere  lieden 
niet  vrij  genoeg  weten  te  gedragen;  ook 
ten  Doornk,  denkt  hierbij  aan  de  stad 
Bremen;  p.  226.  v.  Dale  i.  v.  breeuwer: 
Myn  vader  is  geen  breeuwer:  in  dit 
spreekw.  is  breeuwer  verbasterd  tot 
bremer.  —  't  Komt  ons  voor,  dat  deze 
verklaring  de  rechte  is,  daar  een  breeuwer 
het  werk  uit  de  banden  kwijt  raakt. 

bremmen ;  het  keelgeluid  dat  iemand 
maakt  wanneer  hij  schorheid  in  de  keel 
vemeemt,  als  om  de  keel  glad  te  strijken ; 
ook  om  iemand  een  teeken  te  geveu,  bv. 
om  terug  te  komen.  (Bij  Ilooß  KU, 
bremmen  =  brüllen,  loeien ;  KU.  bremmen, 
ook  ---■:  een  geluid  laten  hooren. 

bremster  -.  -  paardenvlieg ,  tabanus, 
oestrum ;  KU.  bremse,  bremme,  oestrus ; 
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r.  IkiJr  brems,  breinze ;  Xeders,  bremse, 
Jkmsch  brems,  III).  Bremse.  —  In 
7  WKic.  bremste r,  van een meisje dat 
opgedirkt  is. 

IrreniKt«!^  :  scbor;  bremsterg  in 
de  hals  wezen  -  scbor  in  de  keel 
zijn,  zoodat  men  onophondelijk  moet 
bremmen.   Zie  ald. 

brengen,  in:  morgen  brengen! 
ik  lach  n  wat,  daar  kan  niets  van  komen, 
enook:jawel,  morgen  brengen! 
--  men  lachte   mij  wat,   er  kon  niets 
van  komen. 

bret^bred  ^--=  bord,  etensbord ;  —  presen- 
teerblad ;  =  uithangbord ;  -  schoolbord ; 
-  plank  in  eene  käst;  bretje  -  blaadje; 
'tbretje  rondlangen  't  blaadje 
met  snikergebak,  enz.  presentecren ; 
bret--^  tbeegondsbret  =--  toavel- 
bret:  blad  van  blik  waarop  de  kofliepot 
met  toebehooren  wordt  geplaatst,  thee- 
blad;  't  bretje  =  't  bordje  —  lessenaar 
in  de  kerk ;  scbenkbret^  schenkbord, 
presenteerblad ;  —  fig.  lelk  bret  ^  = 
ni al  seh  i p ,  voor :  luimig,  lastig  vrouw- 
meoBch.  Twente  bret,  bord  =^  uithang- 
^;  ZHoll,  borden  -^  planken  in  eene 
lw8t;  Neders.  HD.  Brett,  door  metath. 
van:  berd,  Ä7/.  bord,  in  de  bcteek.  van: 
tafel.  nogin:  te  berde  (Gron,  te  borde) 
brengen.  (Wij  voegen  bierbij  dat  het 
boerenvolk  van  honten  b  r  e  d  e  n  eet.) 

brengen  r^  breagman  -■  bmidegom ; 
hij  is  de  brengen  -  hij  is  verloofd, 
Jnaar:  't  is  'n  brengman,  hij  is 
breugman  =^  verloofde.  Ncders, 
fi)fe/.  brögam,  HD.  Bräutigam.  (Het 
tweede  gedeelte  van  het  woord,  gam, 
S[on,  van  het  I^it.  homo,  isin:  brengen 
tot  een  achtervoegsel  geslonken.  Vergeh 
bfamsel.) 

brenk  =  boete ;  breuk  kriegen  = 
^boet  worden;  verbreukt  =  aan 
^te  schuldig  zijn,  verbeurd.  Dr.  breuke, 
Ä)o/'/  breuk  =  boete ;  OnimeL  Tjindr. 
^}1  boete  en  breucke;  Old.  Landr. 
troeke,  V,  1,  2  e.  v.  I,  43,  49.  (In  geval 
rechterlijk  vonnis  zegt  men  niet :  breuk, 
^Daar:  boute  =  boete.) 

brenken  =  beboeten;  Chtimel.  Tjimlr. 
1.12,14,  25;  II,  7,  10  brenken  = 
i^oeten,    poene  laten  betalen;     II,   26 


breken  =  in  boet«  vervallen  zyn;  11, 
13  brekt  =  verbeurt;  I,  10  sullen  sy 
soo  menich  Marck  verbroken  hebben. 
Zie:  breuk. 

briek  =  gevaarlijk;  't  stait  'r  briek 
veur  =  —  schijf  veur  =  't  Staat  er 
schecf  voor ;  'n  brieke  mond  =  een 
scheeve  mond.  Fftesck  briek  =  scheef, 
krom,  gebogen.  Van:  breken;  Oofh. 
brikan. 

brik,  mv.  brikken  =  schijven  van 
het  dambord;  =  de  schijven  van  het 
dominospei ;  op  brikken  speulen 
=  brikjen  =  domineeren;  =  de  toetsen, 
van  een  orgel,  enz.  A7/.  Hooff  brieke  = 
schijve  =  schijf.  Oosifr.  Ncders.  De^jtisch 
brik,  brikke.  Zw.  bricka  =  schijf  van  het 
dambord.   Zie:  brik  je. 

brikje,  biik,  waarvan  het  mv.  steeds : 
brikjes  luidt  =  de  platte  houtjes  of 
bordpapieren  schijven,  om  welke  men 
garen  windt;  brikjegoaren  =  garen, 
dat  op  stukjes  carton  gewonden  is. 

brikjegoaren;  zie:  brik  je. 

brikjen  =  domineeren.   Zie :  brik. 

bril,  in:  iemand  'n  bril  veur  de 
neus  zetten  =  zijn  uitzicht  betim- 
meren,  bv.  door  het  zetten  van  een  gebouw 
of  schutting,  een  voorwerp,  waar  hij 
tegenan  ken  brillen.  (v.  Dalc 
iemand  eenen  bril  op  den  neus  zetten  = 
misleiden,  bedriegen,  telenrstellen;  brillen 
=  foppen,  misleiden.)   Zie :  brillen. 

brilhoeske  =  brildoosje. 

brillen,  voor:  lang,  tot  vervelens  toe 
op  den  uitkijk  staan,  of  uitkijken ;  ook 
Oodfr. 

brink.  Op  WW.  een  pleiu,  meestal  in 
de  kom  van  dorpen  of  gebuchten ,  veelal 
met  gras  begroeid  en  längs  de  huizen  met 
boomen  beplant ;  vooral  in  Drente  zijn  zij 
overvloedig.  r.  Dalr  brink  (gewest.)  met 
gras  begroeid  marktplein,  gemeentekom ; 
Orerijs.  Geld.  Keders.  brink,  een  groene 
heuvel ;  Yeluwe  brink ,  de  met  gras  be- 
groeide  mimte  om  en  bij  eene  boeren- 
plaats ;  Holst,  brink,  eene  plaats  met  gras 
begroeid;  Oostfr.  brink,  blink;  West  f. 
brink  =  heuvel,  helling  eens  heuvels. 
Volgens  H/p.  en  Pan  in  het  XuorsrJi  en 
ONcderl.  bekend.  Bild,  leidt  het  af  van : 
be }   en :   ringen ,   en  gebruikt  het  in  de 


BRITS 


58 


BRÖÖGE 


beteek.  van :  raud,  boord.  lu  het  Xcda's. 
ook:  eeue  smalle  strook  om  de  akkers, 
die  uiet  geploegd  wordt,  en  tot  scheiding 
dieut;  Deensch  Zw.  bryn  =  de  uiterste 
rand  van  een  voorwerp,  de  zoom,  oever. 
Vergel.  blink  je. 

brit«,  britse  (Old.  WW,)  =  weeke 
modder  =  braggel.     Zie  ald. 

broa;  stuk  rundvleesch  uit  de  körte 
ribben;  rnnderbroa  en  mnurbroa 
(murw  gebraad)  (Chnmcl.)  =  meur- 
b  r  0  a  (Old.)  worden  als  de  beste  stukken 
gerekend.  Overijs.  bra  =  gebraad,  een 
stuk  rundvleesch,  dat  bij  de  slacht  afge- 
zonderd  wordt ,  om  voor  het  slachtmaal 
gebraden  te  worden.  Oosffr.  brade,  bra, 
mörbra,  häsenbrä,  rinderbra;  Ncdeis. 
braden,  braen,  braad.  Zega^w,  an  de 
broazitten,  fig.  =  op't küssen zitten, 
eene  betrekking  bekleeden,  die  genot  en 
voordeel  geeft,  in  den  ziu  van :  dicht  bij 
't  vuur  zitten  en  zieh  het  best  warmen. 

broaden  =  gebraden.  Zoo  laat  men 
het  voorv.  ge,  bij  ww.  en  deelw.  steeds 
weg,  b V.  1  e  u  V  e  n  (Old,  I  VW.)j  l  o  o  v  e  n 
(Ommd.)  =  gelooven;  leufd  =  loofd 
=  geloofd;  broeken  ==  bruken  = 
gebruiken ;  broekt  =  bruukt  =  ge- 
bmikt ;  d  o  a  n  =  gedaon ;  1  o  o  p  e  n  = 
geloopen;  zegd  =  gezegd;  enz.  enz. 
(Uitz.  genezen,  geneesde,  ge- 
n  e  z  e  n.)  Vergel.  het  Ncderl,  lukken  = 
lukken ;  naken  =  genaken,  enz. 

broaden  hoan,  in:  de  broaden  hoan 
speulen  =  den  baas ,  de  beest  speien, 
vooral  van  kw&jongens  gezegd.  (v,  IJale 
den  gebraden  haan  speien  =  den  grooten 
beer  uithangeu).  broaden  boonen  = 
paardenboonen  op  de  vnurplaat  gelegd 
en  met  eene  gloeiende  kool  bedekken,  tot 
zij  beginnen  te  bersten,  knappen, 
omdat  het  met  een  knappend  geluid 
gepaard  gaat:  dit  heet  men  boonen 
broaden. 

broagen,  bragen  =  broasems = harseits 
=  hersenen.  Oostfr.  Ncdcrs.  brägen, 
As,  brägen,  broegen,  Ondfr.  brein,  brin, 
Noordfr.  brayen,  Eng.  braien,  MXedcrl. 
bregen,  Ncderl.  brein  =  hersenen  als 
zetel  van  't  verstand.  Ommd.  La  mir. 
VI,  18  bragenpanne,  Srhrerd.  Landr. 
V,  11   bragempanue,    ook    Oostfr,   = 


hersenpan.  Door  het  wegvallen  der  g 
in:  broasem  voor :  braagsem,  kwam  de 
«  erachter  voor  het  meervoud;  fig.  ge- 
bruikt  men  echter  steeds :  h  a  r  s  e  n  s,  bv. 
in:  hon  krigt  hij  'tin  de  harsens, 
voor:  hoe  krijgt  hij  't  in  *t  hoofd,  in 
den  zin. 

broasenis;  zie:  broagen. 

broasken  grootspreken ,  bluffen; 
Oostfr.  bräsken,  MNcderl.  brüschen, 
brüsken,  breschen;  Noofdfr.  braaske, 
braske  --  alarm  maken,  sterk  roepen, 
schreeuwen ;  Ncders.  braasken ,  van  het 
buitengewoon  geschreeuw  van  groot  vee 
gezegd.  en  fig.  voor:  razen,  alarm  maken, 
Deensch  braske;  Meckkvh.  braasch  =_- 
razend,  scheidend ;  Holst,  bräsig  =  trotsch. 
Zie :  p  ö  s  t  e  r  n ,  en  vergel.  het  NederL 
brieschen. 

broasker,  broaskerder = pocher,  Oostfr. 
brasker  -.^  pochhans.    Zie :  broasken. 

bH$d8,  bröts  ^^^  bruds  =  broedsch, 
broeiziek ;  Frie.'irh  brotsk,  Overijs.  brots. 

broed  ^  bruid.  *S);^^?.  'n  B  r  o  e  d  s- 
doalder  is  moar  ^n  gülden  weerd 
=:^  het  kapitaal  van  een  meisje,  dat 
trouwen  gaat,  wordt  meestal  vergroot 
—  Dei't  geluk  het,  gaid  mit  de 
broed  noa  berre=^  wien  't  geluk 
dient,  bereikt  zijn  doel;  ook  Oostfr. 
Nedci's.  ('t  eerste  met  de  toevoeging :  al 
is  he  d'r  6k  net  mit  tröed.)  —  'n  Doode 
en  'n  broed,  dei  mouten  ^t  hoes 
0  e  t  (een  doode  en  eene  bruid  kunneu  niet 
in  huis  blijven);  ook  Oostfr. 

broeken :-  --  bruken = gebruiken ;  Oostfr. 
bruken,  bruken. 

broes  =  schuim ;  zie :  b  r  ö  s  e  m. 

brögge;  bmgge  (Old.  WW.)  =^  bmg 
(Ommel.)  =  botram  ---.  boterbam; 
keezen — ,  twijbaks — ,  stoetbrögge 
—-  snede  roggebrood  met  kaas,  —  be- 
schult, —  wittebrood ;  melkoavends- 
b  r  ö  g  g  e  =^  boterbam,  die  kinderen  (ook 
wel  meiden),  des  nademidda^s  om  melkens- 
tijd,  p.  m.  4  uur,  krijgen.  I}r.  Overijs. 
brngge,  en:  brukkien;  Oeld.  brug; 
Oostfr.  brügge,  botram  ~  boterbam  van 
roggebrood.  Ih'.  NBrah.  ook:  stuk,  en 
ook  hier  hoort  men  dikwijls :  wie  willen 
'n  stökje,  of:  stukje  eten,  d.  1. 
eene  boterbam  gebruiken.     ('t  Woord 
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brög  of  brng  kan  staau  voor:  brok 
-_  stuk.)  (Bij  ten  Doornk.  i.  v.  brügge 
komt  het  volgende  Sprw.  voor :  't  Is  jo 
'n  mal  land ,  dat  Friesland !  dar  äteu  se 
de  brüggen,  lopen  se  op  mttlen  un  stäkeu 
se  de  schäpen  in  de  taske.) 

brok  brokkel  =  broos,  licht  breek- 
baar,  dat  licht  verbrokkelt  of  afbrokkelt. 
Zie:  brokkel. 

bröl^e  -^  bnil^e  =.-  bniggetje  over 
eene  tuingracht ,  dikwijls  de  eenige  toe- 
gang  tot  het  heem,  en  meestal  met  wit 
geverfde  leuningen  en  een  hekje  voorzien. 
Ook  ^    boterhammetje  r=  botramke. 

brokkel  -  brös,  bri)Kk  -■--.  uit  trotsch- 
heid  licht  geraakt;  ook  ^^  trotsch  _ 
permantig ;  't  is  'n  brokkel  man-  - 
hij  laat  zieh  gaarne  op  iets  voorstaan,  is 
met  zekeren  trots  behept  en  teveus 
prikkelbaar  van  gesteh  Dr,  brokkelig; 
Ooslfr.  briikel  — -  onvriendelijk,  verstoord, 
norsch,  verdrietelijk.  Eng.  brisk,  JutL 
brösig  _--  zwetserig,  en  ook :  strijdlustig ; 
Zw.  brushane  =^  een  kemphaan ;  i\  Dalc 
bmsk  =--  norsch,  barsch,  (brös,  brösk, 
het  Frawiche  brusque.) 

brokstnk,  voor:  gedeelte,  wordt  in 
7  Xederl.  als  pleon.  verworpen;  in 
Ilunset/oo  hoort  men  het  veel  voor :  over- 
bljjfsels  van  iets  waarmee  nog  iets  gedaan 
kan  worden. 

bromkeKloa^n ;  een  brommend  geluid 
geven  en  dan  met  den  vinger  over  de 
lippen  strijken,  zooals  kleine  kindercn 
doen.   Xoordfr.  bäbeln,  böbble. 

brommelK ;  bmmmeLs  ~—  braambezicn ; 
brommelbös  braambezienstrnik ; 

OoHlfr.  brummelbee ,  Ncders.  brummel- 
beren,  bromberen,  HIJ.  Brombeere, 
DeenJich  brambaere,  Efifj.  brambles. 
fr.  Ikilc  brommelbezie  (gewest.),  en: 
bnimmel ,  van  het  verouderde  brom  -  - 
braamstruik.) 

brommen  -=  zitten  :^  in  de  gevangenis 
kernen  of  zijn:  hij  mon.t  vief  joar 
brommen  =_:  is  veroordfeeld  tot  vijf 
jaren  gevangenisstraf;  ook  Orcrijs.  — 
brommen  ook     bedelen  längs  de  huizen. 

brommer^in:  'tis 'n  dikkebrommer 
---  een  rijke  boer,  en  ook  voor:   rijke 
boerin.      (Weil.    v.  Dnle   brommen  = 
äuoeven,  pochen,  grootspreken.) 


bromsl^r  (OM.  WW.)  -^  huller  (Gm- 
mcl.) ;  een  gevleugeld  iusect,  veel  op 
eene  bij  gelijkende,  maar  veel  grooter. 
Het  leeft  in  't  wild,  nestelt  in  den  grond 
en  verzamelt  daar  eene  soort  van  honig ; 
wordt  aldns  genoemd  om  zijn  sterk 
gonzend  geluid ;  bronisteniast  =  hullei's- 
nuKt,  en  op  7  Iloogel.  hommelnust. 

bron;  eenekeelziekte;  Or>.v^/)'.  brunne, 
HD.  Bräune,  angin a.  Ten  Kate:  brum, 
dial.  bruine,  brengt  het  tot :  branden. 

bronwoater  ;in//w/i.*ff^/yr;o  wel  bekend  als 
onfeilbaar geneesmiddel  tegen  de  bron; 
een  water  om  mee  tegörreln  =  gorgelen. 

broml  bl5rgen  (brood  borgen);  van 
iemand  die  gekromd  Staat  zegt  men 
spottend:  't  is  net  of  'e  brood  borgen 
wil;  ook  Gast  fr. 

brood  droagen.  Van  iemand,  die  niet 
kan  uitstaan,  dat  men  hem  de  knie 
tusschen  de  vingers  drukt,  zegt  men: 
hij  ken  nog  gijn  brood  droagen. 
Deze  aardigheid  wordt  alleen  met  jongens, 
(onder  jongelieden),  vertooud ;  de  vraag 
wordt  eerst  tot  hem  gericht:  kenst 
wel  'n  brood  droagen?  en  knijpt 
hem  dan  in  de  knie.  Staat  de  patient 
die  proef  goed  door,  dan  heet  het,  eene 
kinderachtigheid  meer  afgelegd  te  hcbben. 
(Zou  in  deze  uitdrukking  ook  eene  diepere 
beteek.  schuilen,  die  in  verband  Staat  met: 
de  broodkruimels  steken  hem  ?) 

broodkoren,  voor:  rogge.  De  land- 
bouwers  nl.  brengen  rogge,  't  zij  van 
eigen  bouw  of  aangekocht,  naar  den 
bakker  en  krijgeivan  66n  HL.  22  brooden 
van  4  KG.  terug ,  maal-  cn  bakloon  moet 
daarboven  betaald  worden.  In  Ncdcrs. 
Hobit.  =  tarwe  en  rogge. 

brood  leggen ,  fig.  in :  iemand  iets  o  p 
brood  leggen  =  hem  iets  verwijteu, 
hem  wat  te  slikken  geven. 

brood-vreten,  in:  't  vret  gijn  brood; 
wordt  gezegd  van  iets,  wat  men  zieh 
heeft  aangeschaft,  hoewel  men  er  geen  ge- 
bruik  van  maakt,  iets  dat  eigenlijk  over- 
tollig  is  en  men  wel  van  de  band  kan  doen, 
maar  toch  houden  wil,  in  tegenoverstelling 
van  huisdieren,  die  men  moet  voeden. 

bH$s,  br<$Hk ;  zie :  b  r  o  k  k  e  1. 

br»sem  (Gld.  WW.)  =  hroes  ( Gm fuel.) 
=  bruis,  schuim,  in:  de  brösem  stait 
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hom  van  h ellig haid  op  de  moud 
=  liet  schuim  Staat  hem,  vau  kwaadheid; 
oj)  den  mond.   Van  bniisen  =  broezen. 

bröstig  (Olli  W\V.)  =  de  borst  hoog 
dragend,  met  vooruitstekende  borst; 
veronderstelt  eene  zekere  mate  van  trots 
of  hooghartigheid,  die  zicb  aan  de  houding 
doet  kennen.  Vergeh  borstig,  en: 
brokkel. 

bmd,  brut  =  broedsel,  en  minachtend 
overgebracht  op  menschen,  bv.  de  hijle 
brud  komt  in  't  warkhoes  =  het 
geheele  hnisgezin  wordt  in  het  armhuis 
opgenomeu.  Vergeh  ton  Doonik,  i.  v. 
brads,  brats. 

bni^ie,  bmtje  =  boeltje;  't  hijle 
brudje  =  't  heele  boeltje;  zoowel  van 
dingen  als  menschen. 

bmg,  in:  „eet  bruggen  met  ons; 
neem 't  beeten  met  ons;  toe  neem 
ook'n8tuketen"=  ontbijt  met  ons. 
(WKw.)   Zie:  brögge. 

bmler,  broir  (broeder),  zooveel  als: 
vriendje,  beste  vriend,  mijn  waarde,  enz. 
onder  personen  die  zeer  vertrouwelijk  met 
elkander omgaan :  houis't,ollebruier? 
—  kom  bruier,  wie  goan  noahoes 
(mits  ZOO  iemand  nog  al  volgzaam ,  g  ij  u 
kwoaie  kerel,  is.)  Van  iemand,  die 
uiet  arbeiden  wil,  zegt  men :  d  o ar  het 
hij'n  bruier  an  verloren,  nl.  aan 
't  werken.  —  b  r  n  i  e  r  wordt  b  r  o  u  d  e  r, 
in:  hij  is  gijn  beste  brouder  = 
is  niet  te  vertrouwen,  deugt  niet,  in  na- 
volging  van  het  Plat-Diiitsche:  Doe  bist 
de  beste  brouder  auch  nicht,  enz. 

bmkje;  zie:  brökje. 

brüllen,  in  de  alliter.  brijven  en 
brüllen,  waaronder  men  verstaat: 
oude  documenten,  brieven,  koopacten,  enz. 
die  voor  den  bezitter  geene  waarde 
meer  hebben. 

brommels;  zie:  brommels. 

brniiswlekenTorst(of :  -wörst)  =  saucijs 
ft  Frartsrlie  saucisse  =  worst ,  braad- 
worst).  Hier  maakt  men  deze  soort  van 
worst  van  varkens-  en  rundvleesch  door- 
eengemengd,  dat  in  de  wijdste  darmen 
dezer  dieren  wordt  gestopt  en  eenigen  tijd 
te  drogen  gehangen.  (In  Jlolsf.  zegt  men 
van  een  dik  en  lang  schcepstouw :  dat  ^s 
'n  Bruuswieker  wurst.) 


brassehi.  Bij  Au  wen  =  ruraoer  of 
twist,  tweedracht  of  opstand  makcn.  Zou 
=  bniien,  slaan,  gooien,  kwellen  zijn. 
Bij  Hfp.  ik  geef  er  den  brus  van  =  ik 
geef  er  den  brui  van. 

bryd  (breed)  =  mim,  overvloedig; 
tautol. :  't  roem  en  brijd  hebben 
=  een  ruim  bestaan,  ruim  den  kost  ver- 
dienen; hij  het'  brijd  moakt  =  is 
zeer  mild  geweest,  bv.  met  het  geven  van 
eene  fooi ;  'tbrijdste  is  nog  achter 
_  't  moeilijkste,  de  grootste  zwarigheid 
komt  nog ;  hoog  en  brijd  wezeu=^ 
hoog  zwanger  zijn.  Voor  de  groote 
mart  te  Groningen,  in  geschrifte:  de 
Groote  of  Breede  Markt,  hoort  men  ook 
nog:  de  brijde  mart.  Sj/rw.  Dei  't 
brijd  het  let  't  brijd  hangen  en 
dei  't  nog  brijder  het  let'  slepen  =r= 
die  geld  heeft  kan  't  er  van  nemen ,  kan 
vertoouiug  maken;  meestal  schertsend; 
Oostfr,  bred  ■-=-.  rijkelijk,  overvloedig: 
he  hed  't  net  to  br§d ;  Chidfr,  bred  = 
groot. 

brydb-te  (breedste),  in:  'tbrijdste  is 
nog  achter  =  het  beste  is  nog  te 
wachten,  het  voornaamste  komt  nog. 

brUdvouerg  (breedvoerig),  voor :  ruim ; 
d'r  brijdvouerg  zitten  r^  eene 
breede  plaats  innemen. 

bryf  r  -  brief ,  aardigheidshalve  voor: 
boterham,  tegen  een  kind:  kenstoe 
dei  brijf  wel  lezen?^-=  kunt  gij  die 
boterham  wel  opeten? 

bryten,  brötjes  —  kluitjes  turf ;  eigenl. 
bedoelt  men  er  de  platte  stukjes  mee, 
zooals  die  van  lange  turf  komen;  ook 
Oostfr.  Is  turf  verbrokkeld  of  brokkig 
dan  zegt  men:  't  bin  niks  as  stökken 
e  n  b  r  ij  t  e  n.  Fi'iesch  briet,  brit  ^r=  brok, 
kluit  turf;  Meije7's  Woordensch.  breeta, 
breete,  stuks  turfs,  kluit,  kluitje.  Vergeh 
KU.  brete,  breste,  zode,  brok  eener  zode ; 
B.  Bijenk.  Nu  en  is  't  ghene  tijdt  meer 
dat  men  het  volk  britten  voor  turven 
teile,  ende  wijs  maecke  dat  de  katten 
ganseneyeren  legghen.  (KU.  i.  v.  spon.) 
Eng.  brittle  ---  broos;  Oudfr.  britsen 
z..^  verbreken.  (Verwisseling  der  k 
en  t.) 

bryten.  in  de  OmmcL  in  't  algemeen 
voor :  de  scherven,  stukken,  brokken  van 
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eeuToorwerp:  ^t  ligt  in  alle  brijteu, 
zooTeel  als :  iu  duizeud  stukkeu.  —  Ouder 
olle  brijten  verstaat  men  op  het 
UoogeL  ook:  alle  hnisraad  en  gereed- 
schappen,  die  reeds  lang  dienst  hebben 
gedaan,  wat  zoo  goed  als  afgebruikt  is. 
Zie:bryten,  brijtjes,  en:  piek. 

brijtied;  zie:  breitied. 

boffel;  soort  van  dikke  wollen  stuf, 
waarran  men,  vroeger  algemeen,  ook  nn 
Dogjasseu  en  overjassen  vervaardigt,  en 
ook  Toor  dat  kleedingstuk  zelf.  ]Veil. : 
boffel,  een  zeker  grof  en  harig  kleed, 
overrok,  Frcut^rh  hnfie  j  dewijl  dezelve 
eertijds  van  buffelsvel  geraaakt  werd.  — 
r.lktk:  bnifel,  stof,  die  op  buifelsvel  lijkt : 
bnis  Tan  buffel ,  —  en  i.  v.  duffel :  eene 
soort  van  grove  wollen  stof,  die  waar- 
schijnlijk  haar  naam  ontleent  aan  het 
Xoidned.  dorp  Düffel.  —  Het  Nedrrs,  ]Vbh\ 
heeft:  duffel,  eene  soort  van  de  grofste 
wollen  stof,  en  leidt  het  af  van :  dubhel. 
Lnt.  duplex.  —  Thans  wil  het  gebruik 
hiermeest:  duffel;  de  lagere  klassc  houdt 
zieh  aan:  buffel,  en,  zoo  Weil,  gelijk 
beeft,  zou  dit  ook  de  rechte  spelling  zijn. 

bofTeln;  zeer  plompe  uitdr.  voor:  eten, 
veel  eten,  en  niet  van  kleine  menschen, 
woalg  bij  V.  Dak :  gij  büffelt  van  middag 
goed,  kleine! 

biiie;  bij  ^t  aanspreken  van  kleine 
jongens,  voor :  mijn  jongen,  kleine  man, 
ßM.  (Old.),  waarvoor  het  Noordfr,  paike, 
^wke,  heeft.  Emj,  boy,  Oudfr,  boi,  booi. 
i^nnn.  heeft:  boet,  een  kindernaam 
voor:  jongetje,  en :  b u  i  t  :  jongen,  mv. 
Suiten,  bv.  kleine  stonte  buiten; 
^jn  b  u  i  t  ^  ^  mijn  jongen.  Wel  hoorden 
^j'  olle,  of:  oude  buit,  schertsend 
®D  leer  vertrouwelijk  voor :  beste  jongen. 
^//r.  boy,  boi,  voor:  jongen,  knaap; 
^yaa  alieen  bij  't  vertrouwelijk  toe- 
*P)^ken ,  en  volgens  ten  Doornk.  aldaar 
%a  verouderd,  ZHoll.  beut  — ^  broer ; 
Mergel  bruier. 

iHüken  --:  beuken,  boom  en  vrucht; 
^-  Overijs.  beuk.  Van:  boeken-  of: 
^eake(boom)  komt :  boek,  (ook  in :  boek- 
**it,  omdat  de  korrels  zoo  groote  over- 
cenkomst  hebben),  dewijl  men  in  oude 
fijden  op  den  geschilden  hast  van  boomen, 
inzonderheid  van  beukeboomen,   placht 


te  schrijven.  (bouk  -  ^  boek;  buik 
•-  beuk.) 

buis      vrouwenjak.   Zie  :  b  a  i  s  k  e. 

buit;  zie:  buie. 

bolten  stoken ;    an    de    heerd 

buiten  -  op  den  haard  stoken ,  ter 
onderscheidlng  van :  in  eene  kachel.  Dr, 
beuten,  IW/z/zr  bueten,  anbueten  vuur 
aanleggen;  (MMfr,  Höht,  böten,  Wosif, 
halten,  ten  Doornk.  i.  v.  böten  acht  dit 
woord  niet  hetzclfde  als :  boeten ,  baten, 
goedmaken,  maar  brengt  het  tot  de  ecrst« 
beteek.  van  '/  Gast  fr.  böten  -  stooten, 
steken,  en  vervolgens  van :  steken,  stoken, 
opstoken ,  van  het  OHD.  bözan,  pozan, 
^l.S.  beatan  -     stooten,  slaan. 

buiten  beuten  boeten;  hjj  mout 
't  buiten  —  ervoor  boeten,  dus 
eigenl.  —  verbeteren,  ook  nog  in:  ketel- 
b  u  i  t  e  r.   Zie  ald. 

buizen,  bij  Au  irr  n:  jenever  drinken. 
A7/.  buys  dronken ;  buys  wezen,  oudt. 
■=  een'  roes  hebben,  dronken  zijn,  (T.  J/. 
IV,  675) ;  r.  Dak  buis  =  dronken.  Ver- 
gcl.  het  volgende : 

buiziMT  =  verstoord ,  brommig ,  boos ; 
h  ij  's  b  u  i  z  i  g  =  de  muts  Staat  hem  ver- 
keerd ,  als  dit  nl.  blijkt  uit  woorden  of 
handelingen.  —  b  u  i  z  i  g  w  e  e  r  =  on- 
stuimig  weder,  harde  wind  met  regen. 
Het  oude  ww.  bijzen,  KU.  biesen,  bijsen 
=  aestu  exagitari,  naderhand  toegepast 
op  koeien,  die  tochtig  zijn ;  (r.  Dale  buizig 
(gewest.)  =  bevreesd,  benauwd.)  Vergel. 
birzen,  bij  st,  en:  roezeboezig. 

bukken  =  bokking;  'n  bukken 
Zunder  groat,fig.  voor  klap, oorveeg, 
en  ook  als  bij  r.  Dale:  iemand  eenen 
bokking  geven  =  doorhalen ,  scherp  be- 
rispen;  ook  alieen:  bukkens  geven 
=  steken  onder  water,  maar  van  eene 
grove  Hoort. 

buit  =  hoop,  düor  ophooging  of  op- 
stapeling  ontstaan;  Xed.-JM.  buit  = 
groote  massa,  h(»op ;  h  o  o  i-  of  h  e  u  b  u  1 1 
=  kooiklamp,  en  zoo  ook :  s  t  r  o  o  b  u  1 1 ; 
b  0  0  n  b  u  1 1  (zie  ald.) ;  z  o  a  d-  of  k  o  r  e  n- 
buiten,  zoowel  een  hoop  gedorscht  als 
oiigedorscht  graan :  in  het  laatste  geval 
groote,  ronde  schelven  in  de  nabijheid  der 
boerderij,  daar  opeengetast  wegen»  gebrek 
aan     schuurruimte ;     eerappelbult; 
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't  zij  de  hoop  aardappelen  ougedekt  ergens 
ligt,  of  buiten'shuis  in  kuilen  gelegd  en 
inct  stroo  en  aarde  overdekt  is ;  m  i  s  b  n  1 1 
=  mesthoop,  mestvaalt;  molbult  = 
molshoop, en  aldus :  zandbnlt,  stront- 
bult;  törfbult,  in:  de  törfbult 
krigt'rwatom  =  daar  er  veel  moet 
gestockt  worden,  vermindert  de  voorraad, 
de  boop  turf ,  snel ;  e  e  r  b  u  1 1  =  aard- 
boop,  en  als  woordspeling  met :  eer,  eere, 
indeuitdr. :  iemand  in  zien  eerbulten 
k  0  m  e  n ,  spottend  voor :  zijn  eergevoel 
kwetsen,  iets  zeggen  waardoor  iemand 
zicb  beleedigd  gevoelt;  't  over  de 
bulten  joagen,  voor :  stotteren  door 
te  sühielijk  spreken;  geld  bebben 
bie  de  bult,  of:  bie  bulten  = 
rijk  zijn,  (ook  =  bie  de  roes,  maar 
dit  ook  van  andere  zakeu,  en  zooveel  als : 
in  overvloed).  Kinderen  bebben  een  spei, 
dat  zij  noemen :  b  u  1 1  j  e ,  b  u  1 1  j  e ,  k  e  n 
nog  meer  op!  dat  bierin  bestaat  om 
een^  Stapel  van  bunue  licbamen  te  maken 
en  ZOO  over  en  door  elkander  heeu  te 
buitelen.  Bij  Roitumeroog  wordt  eene 
zandplaat  krintbult  genoemt,  aldus, 
omdat  daar  in  1846  een  schip  met  krenten 
is  gestrand.  Sprw.  De  duvel  schit 
altied  op  de  dikste  bult,  zooveel 
als:  de  fortniu  begünstigt  de  rijken 
=  die  beeft,  dien  zal  gegeven  worden. 
Meurs,  Den  Duwel  drit  et  liewste  op 
eunen  grooten  Haup.  Solingen  Der 
Teufel  kackt  emmer  op  den  grötzten 
Haup.  RitscJieinh.  Wou  eb  Haufifm  is, 
tuid  da  Hunt  nou  uann  dazui.  (Waar 
reeds  een  boop  is,  doet  de  bond  er 
nog  een'  bij.) 

biilt  =  boel,  boele  =  buil ;  KU.  bult 
ook  =  buil ,  gezwel ;  Overijs.  bult  = 
hoogte,  heuvel,  heuveltje,  bij  Ilalhcrtsma 
belt;  Oosifr.  bült,  bülte,  met  al  onze 
beteek.,  waaronder  ook  die  van  het  Ncdcrl. 
bochel;  Keilers,  bult  =  heuvel,  opge- 
hougd  land;  alles  wat  op  een'  hoop  te 
zamen  geworpen  is.  In  het  Holle rland 
heeten :  bOlt ,  alle  hooge  plaatsen  in  de 
läge  weiden,  die,  daar  zij  zandig  zijn, 
geploegd  worden.  —  Het  is  ons  een 
enkelen  keer  voorgekomen,  dat  meu  in 
deze  prov.  ondcr  bult  ook  verstaat  een 
weinig  land,  waarvan  een  hnisgezin  lecft, 


eene  zeer  kleine  keuterei,  en  eveu  als 
in  het  Oostfr.  van  kleine  kinderen.  wier 
beenen  nauwel^ks  het  lichaam  knnnen 
dragen :  'n  b  u  1 1 j  e  v  a  n  'n  j  o  n  g.  Oudfr, 
buld,  bulte,  bühel,  büel  =  heuvel,  hoop. 

bult,  bulte  =  veel ,  menigte ,  groote 
hoeveelheid,  een  boel ;  h  ij  h  e  t  'n  bult 
geld,  — verdrijt,  — kinder,  — 
schoapen,  enz. ;  'u  bult  koffie, 
—  w  i  e  n ,  enz.  drinken ;  ook :  h  ij  v  e  r- 
dijnt  geld  bie  bulten,  zoodat  de 
beteekenissen  van  hoop  en  menigte  hier 
samenvallen.  Spiii\  D'r  kennen  'n 
bult  makke  schoapen  in  ijn  hok 
=  als  men  zieh  maar  voegen  wil,  kunnen 
er  veel  personen  in  eene  kleine  ruimte 
plaats  vinden;  hierbij  de  toevoeging: 
moar  nog  meer  wilden.  —  D'r  ken 
uog'n  bultwoater  denr  de  Kien 
loopen  =  er  kau  inmiddels  nog  veel 
geheuren,  waardoor  onze  plannen  ver- 
ijdeld  worden.  Dr.  bult  =  menigte,  over- 
vloed; Frie^ch  bult  =  hoop,  menigte; 
Overijs.  bult  =  veel,  heel  wat. 

bulten  (ww.)  =  tot  een'  bult,  tot  een' 
hoop  worden ;  't  b  u  1 1  =  't  vormt  spoedig 
een  grooten  hoop.  (Dr.  Oostfr.  bulten, 
büken  =  in  hoopen  zetten,  waarvoor 
hier :  de  boeren  zijn  aan  't  in  bulten 
men  neu,  of:  zetten.) 

bulterg  -^  oneffen;  bulterg  land, 
tegeuovergestelde  van:  effen.  ijngoal 
land;  ook  Oostfr.  Neders.  Uolst.  —  de 
weg  is  bulterg  en  bulterg  ^^^ 
hobbelig,  hol  en  hol. 

bandertal  —  de  grootte  eener  boerdery 
in  bunders  -^  HA.,  uitgedrukt.  Ned,- 
Bei.  bundertaole  -groot  aantal  bundera. 

bungel;  zie:  böngel. 

biuihig;  honten  of  steenen  beschoeiing 
bij  eene  vaart,  waar  schulten  en  schepen 
kunnen  aanleggen,  bij  Bobrhh  buhue; 
(zie  ten  Doornk.  i.  v.  bön).  Vergel. 
't  HD.  Bühne. 

biinsel  (01(1  WW.)  ^  meert  (Ommel,) 
=  urk  (Stads'Gron.)  —  bunzing,  bonzing. 
Dr.  Overijs.  GeUL  Brem.  Zuidfr.  ulk; 
NBrah.  vis;  Fri^^sch  mud,  murd;  Oostfr, 
bünsel,  ulke,  Oudfr.  ulke,  Noordfr.  ölk ; 
KU.  ulck,  uUick ;  Neders.  ulk,  ilk  (veroud.). 
Bij  V.  Dale:  bij  stinkt  als  een  bunsing; 
wij  hübben  dit  ook,  maar  wcUicht  meer  be- 
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kendzalz^n:  —  as  ^n  ulk,  teu  minste 
in  het  Old.  —  bunsel,  verbast.  van 
bonts-ing;  ulk  —  urk,  van  7  iMf,  litis. 
Zie:meert. 

bomel^ -=  onvergenoegd ,  ontevreden, 
gebelgd  in  lichten  graad;  hij  's  t'r 
bnnselg  om,  en  ook:  hij  's  buuselg, 
als  hij  bv.  iets  doen  moet,  wathem  niet  be- 
valt; gynon. met:  buizigeumalkopt. 
boDidg:  =  -  bevreesd ,  bang,  benauwd, 
(Uuimgoo)  ;  ook  Dordtsch. 

baten  =  ruilen ;   ombuten^.-  om- 

miien,  in  den  zin  van  verwisselen,  wan- 

neer  men  iets  gekocht  heeft,  en  er  een 

ander  exempl.  of  eenig  ander  voorwen> 

voor  ontvangt ;   verhüten       een  oud 

tegen  een  nieuw  voorwerp  verrniien ,  en 

ZOO  Qoodig  er  geld ,  b  u  u  t  g  e  1  d ,  op  toe 

geven,  wat  b^na  alleen  van  gouden  en 

zÜTeren  sieraden  wordt  gezegd ;  hüten- 

ächop,  of  alleen:  bunt  =  ruiling,  ruil; 

ik  ken  de  butenschop  wel  tngen 

--  heb  een'  voordeeligen   ruil  gedaan ; 

't  gait  bunt  om  b u u t  =.:  men  ruilt, 

zooder  dat  de  een  den  ander  iets  toe  geeft ; 

knntjebuten,    in   de  kindertaal   ■-- 

nilen;  iemand  bunt  hij  den  =  den 

voorslag  doen  om  te  ruilen,  (OmtmL), 

Het  Dr.  heeft :  hüten,  huiten,  orobuiten, 

Terbuiten  en  butenschup;    Overija.  om- 

bnten  ^-  ommilen,  verwisselen;   Oostfr, 

boten,  inhüten,  ombüten,  ferbüten ;   Xe- 

ders.  hüten,  verhüten,  ombüten,  en :  hüte 

^=  rail;  /fo/^/.  hüten,    West f,  hhi^n  ^^ 

raüen;  Deensch  bytte.  Zw,  byta      ruil; 

Oudd.  buyten,  Noordfr.  hüte,  huten- 

schoap  en :  kütehüten.    Zal  zooveel  zijn 

als:  hoeten,  in  den  zin  van  baten,  beteren, 

als    wederkeerige    handeling,    waarhij 

beide  personen  gebaat  worden.     Vergeh 

kautjehuten. 

bnak  :r=-  boek  =  buik. 
banl ,  bnullje  ^  kerkzakje ;  mit  de 
buul,  of:  mit 't  huultje  omloopen 
--  met  het  kerkzalge  collecteeren  in  de 
kerk;  contr.  van  huidel,  huideltje.  NHolL 
banl,  baultje  =  heurs,  zak,   Veluwe  ^  -- 
geldbenrs.    Oostfr.  bül  ^^  huidel,  zakje, 
geldzalge,  West  f.  bül  =^-  huidel.    Ook  = 
testicolie,  evenals  *t  Oostfr. 
bankl;  zie:  meetjen. 
Imiilkbt;  eene  kolossale  kist,  in  welke 


het  werktuig  besloten  is  waannede  het 
meel  gebuild  wordt;  Oostfr.  bülkist. 
(Weil,  nieelbuil,  ook:  buul  genoerad; 
V.  Dah  huidel,  buil.)  Zegsw.  d e u r  de 
ledder  huuld  wezen  (door  de  ledder 
gebuild  zijn)  ^-r:  zieh  lomp ,  onheschaafd, 
grof  gedragen. 

buuls;  zie:  meetjen. 

buu.s  (Ommcl)  .  buutse  (01(1.  WW.) 
-  zak,  in  een  kleedingstuk  genaaid 
hij  de  mannen;  wordt  hij  de  vrouwen 
afzonderlijk ,  onder  het  opperkleed  ge- 
dragen ;  h  u  u  s  d  0  u  k  (en  dit  in  't  algemeen) 

zakdoek;  festjehuus  vestzak; 
böksembuus  =  hroekzak,  enz. ;  o p 
de  appelhuus  zitten  =  aan  den 
verkeerden  kant  van  het  meisje,  onhandig 
in  zake  vrijerij;  huuswarm  noemt 
men  voorwerpen  die  door  het  dragen  in 
den  zak  warm  zijn  geworden;  zieh  de 
buus  oetlachen  =  zieh  een'  bochel 
moeten  lachen,  en  ook  eenvoudig:  harte- 
lijk  lachen ;  'nschoot  in  de  huutse 
h  e  h  b  e  n  (Old.),  zooveel  als:  hij  't  hallen- 
gooieu  een  schot ,  gooi ,  s  m  e  e  t ,  inge- 
wonnen hehhen,  en  dan  aan  heurt  zijnde, 
worden  overgeslagen ;  buus  =  hüls,  om 
den  daarmede  overeenkomstigen  vorm. 
Oostfr.  büs  =  zak  in  rok  of  broek. 
Vergelijk  icn  JJoornk.  i.  v.  büs. 

buusgat,  baut^gat  =  de  opening  in 
kleed  en  hoveurok  om  toegang  tot  den 
zak  te  verleenen;  is  dergelyke  opening 
aan  de  linkerzij  of  achter  aanwezig, 
dan  noemt  men  het  handgat;  is  dit 
laatste  bv.  aan  de  linkerzijde,  om  't 
gemak  hij  't  aantrekken,  dan  moet  er 
eene  afzonderlijke  gleuf  in  dien  rok  aan 
de  rechterzijde  gemaakt  worden.  Oostfr. 
hursegat,  ook :  hurggat.  Zie  ten  Doornk. 
i.  V.  hursegat  =  om  hij  de  heurs,  den 
zak  te  komen.  Zeysw.  de  vlam  slacht 
heur  ton  't  buusgat  oet,  zooveel 
als :  dat  meisje  is  manziek. 

bunt    -■  huit;  ook  —  ruil.   Zie:  hüten. 

buutgeld;  zie:  hüten. 

buutsgat;  zie:  buusgat. 

byer  —  hier ;  in  Ihuuscfjoo  en  7  WKw. 
hier. 

bygool,  baigooi  (HoogeL).  Term  by 
het  noten-  of  knikkerspel,  nl.  het  potje- 
s  p  u  1.   Doet  de  speler  een'  worp  en  komt 
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zijne  uoot  (of  kuikker)  tegeu  een  leveud 
voorwerp,  dau  roept  hij :  g  o  o  i ,  eu  heeft 
dan  het  recht  deze  uaar  eene  andere 
plaats  te  werpen,  zonder  meer;  is  de 
partij  er  echter  eerder  bij  door  te  roepen : 
b  ij  g  0  0  i ,  dan  moet  hij  haar  laten  liggen. 
In  een  ander  kuikkerspel,  paskemeten, 
koiut  liek,  en:  bijUek^  bailiek  te 
pas.  Zegt  de  medespeler  eerst:  bij  liek, 
dan  mag  zijn  makker  uiet  van  plaats  ver- 
anderen, maar  moet  van  de  stee  gooien 
waar  zijn  knikker  was  te  lande  gekomen. 

byiiek;  zie:  bijgooi. 

bUn  =  been,  in :  't  g  a  i  t  a  s  'n  b  ij  n 
=  't  loopt  goed  van  Stapel,  ook:  't  galt 
as  'n  tnut.  Oosifr,  't  geid  as  'n  ben. 
Eigenl.  het  gaat,  d.  i.  loopt  als  een  been, 
en :  als  eene  kip. 

b^ubonk  =  de  bot  van  een  been ,  dat 
in  7  NederL  zou  luiden :  beenbeen.  Zie : 
bonk. 

byndert^  voor :  lang  jongmensch,  iemand 
die  zeer  lange  beenen  heeft;  wordt 
vooral  gezegd  van  jonge  meisjes,  die  naar 
hare  jaren  sterk  gegroeid,  hoog  opge- 
schoten  zijn. 

b(jiien  =  beenen.  in  de  xegsw.  ik 
ken't  nijt  oet  de  b|jnen  snieden, 
zooveel  als :  wat  gij  van  mij  verlangt  heb 
ik  niet  en  kan  ik  u  dus  niet  geven ,  gij 
moet  het  onmogelijke  niet  verlangen; 
^t  zakt  mie  in  de  bijnen  =  ikzie 
er  tegen  op  en  laat  daarom  het  plan  varen ; 
de  bijnen  (ook:  de  vouten)  onder 
't  lief  h ebben,  fig.  =  de  voeten  in 
den  stijgbeugel  hebben,  er  zoo  goed  als 
bovenop  zijn ;  't  nijt  langer  op  de 
bijnen  kennen  hollen  =  door  on- 
gesteldheid  naar  bed  moeten  gaau. 

billig  (beenig);  van  vrouwen,  die  bed- 
legerig  geweest,  en  inzooverre  weer  her- 


steld  zijn,  dat  zij  over  den  vloer  knnuen 
verkeeren,  zegtmen:  zij  's  weer  bijnig 
=  zij  is  van  de  been  geraakt,  nu  echter 
weer  op  de  been. 

bUntjewippeu  ==  beenlje  lichten.  Zie : 
strikbijntjen. 

byst  =  beest.  Ook  =  de  eerste  melk 
eener  koe,  nadat  zij  gekalfd  heeft  =  o  f- 
kalfd  is;  Dr.  buust,  ires//".  baist,  bais, 
hast,  bissemelke;  Noordfr,  bjest,  HD, 
Biestmilch;  (v,  Ikih:  biest,  en:  biest- 
boter,  waarvoor  in  de  Ommrl,  nei- 
melksbotter,  die  echter  niet  van 
b  ij  s  t  alleen  gekamd  wordt.)  Van :  by zig 
=  onstuimig,  (hitzig),  omdat  zulke  melk 
geen  koken  kan  lijden. 

biJKtelk  (beestelijk,  zooveel  als :  beest- 
achtig),  alleen  in:  van  't  gijstelke 
in  't  bijstelke  (van  *t  geestelijke  in 
't  beestachtige) :  wordt  gezegd,  wanneer 
een  godsdienstig  onderhoud  plotseling 
overgaat  in  een  vnil  gesprek.  Ook  Oontfr, 

bysteii,  voor :  hoornvee ;  de  boeren 
zetten  de  bijsten  op  stal;  dei 
boer  het  'n  stal  van  dartig  bijsten; 
k 0 u b ij s t  =  koe;  joukbijsten  =  de 
kalvers,  enters  en  twenters  (een-  en 
tweejarigen).  />r.  6rf7r/.  bijsten  =  koeien; 
Zeel,  beest,  koebeest,  Oostfr,  Xe/iers, 
Höht,  beest,  kohbeest  =  rund,  koe; 
Lat.  bestia  =  dier ;  ons  b  ij  s  t  =  het  dier 
bij  uitnemendheid.  De  xegsiv.  boeren 
binnen  bijsten,  wordt  door  hem,  die 
het  zegt,  verklaard  door :  boerenbin- 
den  bijsten  endat  stait  indebiebel 
(nl.  het  woordje :  dat),  zoodat hij  zieh ge- 
rechtigd  acht  deze  uitdrukking  te  bezigen. 

byt  =  beet  =  beest,  in  't  kaartspel, 
't  Frafisrhe  bete. 

byvoet;     wilde     balsem,     Artemisia.r 
vulgaris. 


D 


dmil  =  warm.  (WKw.)   Zie:  daien. 

daaiigheid,  (bij  Laurm.  p.  11)  = 
wärmte.    Zie:  daien. 

dag,  voor:  goeden  dag,  doch  alleen 
onder  de  lagere  klassen.  In  de  kleinc- 
kinder-taal:  daggoan  =  oetjedag- 
g  0  a  n  =  nitgaan,  wandelen  gaan ;  d  a  g- 


mitnkander  ^0/«w?/'/.y  =  dagmit'u^ 
ander  (Old  WW.)  =  dagsoam,  iu  't 
algemeen:  goundag,  samengetr.  iiit: 
goeden  dag;  dag  zeggen  =  groeten 
bij  't  weggaan,  van  kinderen;  (voor:  de 
groete  overbrengen  is  het  veroud.) ;  z  e  g 
moar  dag;     zegt   men  tegen   kleine 


DAaGOAN 


e5 


DAK 


kinderen  wanneer  men  met  hen  de  deur 
nitgaat  Tegen  een  enkel  persoou  hoort 
menooknogveel:  dag  so  am,  eu  wanneer 
meo  twee  personen  ontmoet:  dag  ie 
baiden,  vooral  wanneer  't  bekenden 
z|jn.  Ned,'Bet.  dagsaom;  IJoht.  goden 
dag  86  twee,  en  zijn  er  meer :  goden  dag 
tosamen.  —  overdag  ^  des  daags; 
over  kloar licht   dag  bij  dag, 

zoolang  de  zon  niet  onder  is.  (Bij  liooft : 
—  \  boetsel  der  hoofscbe  beveinstheeden 
met  kiaarder  dagb  te  beschämen;  fol. 
517,  9.)  —  veur  dag  en  veur  doage 
~  veur  dag  en  doage  -  v66r  het 
opgaan  der  zon,  ontijdig  vroeg,  veur 
dag  en  dau,  Oostfr,  för  dag  un  för 
dage;  zoodagendenr  zoo  dage- 
lijis,  gewoonlijk,  in  den  regel,  door- 
gaande;  zoo  dag  en  deur  is  t  > 
niks  mit  hörn  te  douu  --  zijn  door- 
gaand  levensgedrag  is  goed ;  zoo  dag 
en  deur  drink  wie  koffie  -  ge- 
woonlijk driuken  wij  koffie,  allcen  in 
bnitengewone  omstandigheden  thee ;  d  a  g 
opdag  ~  dag  aan  dag;  (zoo  ook:  week 
op  week,  joar  op  joar.) 

daggoao;  zie:  dag. 

dafdeinp^n,  voor:  dreigen,  bedreigen 
Biet  iets ;  'k  h  a  r  h  o  m  't  a  1  1  a  n  k  d  a  g- 
l6gt  =  het  voomemen  opgevat  hem  bv. 
een  pak  slaag  te  geven;  ook:  iemand 
^*gieggen  met  een  bezoek.  (XederL 
>^  den  dag  leggen  ^^  U>oucn,  blijken 
Seven,  doen  blijken.) 

iagmam;  zie:  dag. 

<ia|^ark,  (in  geschrifte :  d  a  g  w  e  r  k) ; 
BMÄt  voorlange  turf,  steekturf.  Eigenlijk 
Werk,  dat  een  geheelen  dag  vereischt, 
^^  eene  hoeveelheid  turven,  die  op 
^tedagknnnen  gestoken  worden.  Voor- 
been  9000  stnks,  thans  van  zeer  harde 
^rf8640.  van  lichtere  soorten  omstreekn 
6000  stuks.  In  de  <)innteL  rekent  men 
eeu  dagwark  op  6  voer  =  12  wagen- 
^^hten  of  zoogenaamde  halve  voereu 
Wrie  tarven  boven  de  ladders)  =  36  korven 
=  18  HL.,  de  korf  op  20  tarven  ge- 
^ekend.  In'/  WKw.  is  een  dagwark 
==  100  kub.  meter,  elk  van  100  turven ; 
te  Zecenhuiien  de  wisse  op  128  turven ; 
te  Staflit'Kaiiaal  een  dag  werk  =  40  SUik 
=  80  ttm;  eene  ton  =  100  lange  turven ; 


in  Drente  104  meter  op  een  dagwerk  = 
12000  stuks  =  40  Stok.  In  Friesland 
rekent  men  ook  de  baggerturf  bij  dag- 
werken ;  in  Overijs.  dagwerk  =  240  ton. 
In  Oostfr,  dagwark,  ook  eene  landmaat; 
Neders.  Höht,  dagwark  hooi  =  z66veel 
als  e^n  man  in  66n^  dag  afmaaien  kan ; 
Eng.  day work.  —  Zie :  v  u  u  r. 
dui ;  daai  =  warm.  Zie :  d  a  i  e  n. 
daien,  in  de  kleinekinder-taal,  voor: 
warmen,  verwarmen;  de  handjes  en  voetjes 
daien;  de  kruik  is  zoo  dai!  —  dai 
dal  dai!  zegt  de baker.  Ook  hoort  men 
van  groote  menschen :  dai,  daai,  voor : 
warm,  maar  dan  dmkken  zij  zieh  in  de 
kindertaal  uit.  — (daa  i  is  eigenl.  Frieach, 
en  Wassenh.  houdt  het  voor  ident.  met 
het  FricHche  daai  =  deeg.)  Het  Oudfr, 
daia  =  dulden,  verdragen,  lijden,  moet 
hier  o.  i.  bij  in  aanmerking  komen,  en 
wanneer  de  moeder  zegt :  d  a  i  d  a  i ,  dan 
is  dit  vaak  zooveel  als :  houd  u  maar  stil, 
laat  het  maar  begaan,  spartel  niet  tegen, 
want  uwe  voetjes  worden  er  warm  van. 
dnimt;  zie:  deimt. 
dainje,  in  de  kindertaal  voor,  en  veel 
welluidender  dan :  dank  je;  möstdainje 
zeggen,  zeg  gau  dainje,  zeg 
d  a  i  n  j  e  =  gij  moet  er  voor  bedanken. 

da'k ;  verkorting  van :  dat  ik ;  d  a '  k 
wijt,  dat  wij'k^  wat  ik  weet,  dat 
weet  ik  goed.  Ook  Orer-Bef,  (Zoo: 
w  i '  k  =  wil  ik  ;  z  e '  k  =  z  e  1  i  k  = 
zal  ik,  enz.) 

dak  =  rogge-  en  tarwestroo ,  waar- 

mede   gebonwcn,   voomamelijk   scharen 

gedekt  worden  (Onimrl.) ;   evenecns  in 

(kjstfr. ;   ftPN  Ihßt/rnk.  i.  v. :   't  dak  is 

fan  't  jar  ferdomd  dür;  he  ferkOfd  sin 

dak  un  brukd  't  kortstro  t/>  strei  un  to 

förenj.    De  bündele,  waarin  znlk  zaiver 

eu  laug  stroo,  d  a  k  h  t  r  o  o,  ((Mßstfr.  dak- 

Htro).     wordt  geb<mden,     heeten   dak- 

i   s  c  h  o  o  V  e  n.    Ilit  wonlt  nog  wel  op  de 

;  gewone  wijze,  d.  i.  met  blök  of  roachine 

'  gedorscht,  maar  meest  uitgeslagen  door 

'   middel  van  vlegels.    Nedern,  Ilolnt.  dak : 

stroo  of  riet,  waarmede  de  boerenwoningen 

gedekt  worden.    -  bij  krigt  wat  op 

zien  dak  (bij  J////v>//.  71  AL  II,  334: 

—  dakkenient)  =op  zien  kop  = 

,  o  p   zien   I  e  p  e  I  h  -=  o  p  h  o  e  d  =  o  p 
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vel  =  op  pökkel  =op  nek  =  op 
zien  (londer  =  op  zien  mieter, 
enz.  Zooveel  als:  hij  krijgt  een  pak 
slaag,  klappen.  —  't  weert  op  zien 
dak  =  de  onistandigbeden  zijn  kern 
gunstig;  onder  dak  wezen,  in  't 
algeineen:  een  beeukomeu  hebben,  en 
in  't  spei :  't  niet  verloren  bebben.  altbans 
niet  beboeven  te  betalen,  waarvoor  ook : 
bnrgen  wezen  =  geborgen  zijn. 
Sjrttv.  Vreier  en  vreister  onder 
ijn  dak  Is  veur  baide  'n  groot 
g  e  m  a  k :  Ak<'n :  Wan  zwei  sieb  freien 
onger  een  daag,  Dat  brengt  klcng  ibr 
(weinig  eer)  en  grnsz  gemacb.  —  D'r 
is  te  veul  dak  op't  boes,  zooveel 
als :  er  zitten  personen  bij  die  ons  ver- 
binderen vrijuit  te  spreken,  wij  zijn  niet 
vrij  voor  't  oogenblik.  Oudt.  o.  a.  bij 
llooft  komt:  dagb,  voor  in  stede  van :  liebt, 
en  dan  zou  deze  zogsw.  kunnen  outlecnd 
zijn  aan  bet  liebt,  dat  door  de  panneglazcn, 
die  in  bet  dak  zijn  aangebracbt,  naar 
binnen  dringt,  en  zooveel  als:  ^t  is  bier 
te  liebt,  men  kan  ons  bier  bcspicden. 

dakkenieiit;  zie:  dak. 

daklat;  zie:  lat,  alsook  ?*.  DaJr  i.  v. : 
daklat. 

daks(*hoof;  zie:  dak. 

dakstroo;  zie:  dak. 

dalland;  zie  ^t  volgende: 

dallen.  Aldus  noemt  men  den  bodem, 
meestal  veengrond,  tusscben  Wildervank 
en  Nieuwe  Pekela;  dalland  =  laag 
laud,  en  men  zegt  dan  ook:  in  de 
dallen.  Dr.  dalgrond :  de  ondergrond 
van  afgegraven  venen,  tot  den  landbouw 
gescbikt.    (Ilooft  dallen  =  dalen.) 

dalle»,  voor :  zoo  goed  als  niets,  nicts : 
ik  kreeg'n  d alles  =  —  niets.   Zie : 

dam,  in:  op  dämmen  passen,  zoo- 
veel als :  bij  bet  inbalen  van  den  oogst, 
—  waar  men  over  Weideland,  wasir  voe 
graast,  moet  rijden,  -  -  zorgen  dat  die 
dieren  niet  uit  bet  land  gaan,  daar  de 
bekken  (of:  vringen)  worden  open- 
gezet.  Meestal  wordt  dit  aan  kleine 
jougens  opgedragen,  die  zicb  dan  bij  de 
dämmen  posteeren ;  in  7  Old.  zegt  men : 
op  de  vringen  passen.  In  La Nf/e- 
ivoUI:  dam  =  liek  op  den  dam. 


damasi;  wittevrouwen-nacbtviooltj 
Hesperis  matroualis,  Oostfr.  damast 
Knij.  damask.  Aldus  omdat  zij  va 
Damaskus  afkomstig  is. 

danimee  =  straks.   Zie :  d  o  m  m  i  t. 

daiiisieeg;  koppigbeid  van  een  paan 
dat  geene  dämmen  of  driften  w 
passeeren,  of  dat  onwillig  is  bij  't  a 
rijden  van  bet  beem.  (Weih  r.  Ikii 
steeg  =  balsstarrig,  koppig,  stug :  in  d 
Ofnmcl.  is  dit  woord  voor:  koppi| 
nukkig  [van  menseben]  veelvuldig  i 
gebruik.) 

danit  =  straks.    Zie :  d  o  m  m  i  t. 

diuuToader  (eigenl.  damvaarder) ;  ee 
klein  scbeepje,  waarmee  men  wekelgli 
uit  sommige  dorpen  van  Fivelgoo  naa 
App'Dtfjedam  vaart.  (Appiugedam  = 
'n  Dam.) 

dankboar,  in:  ^k  bin  dankboa: 
voor:  dank  je;  zegt  de  geringe  mai 
wanncer  bij  voor  iets  dankt  of  bedankt 
in  't  eerste  geval  menigmaal:  te 
boogsten  dankboar  =  duizen 
maal  dank. 

daonzcn  (llaogcL) :  b  ij  d  a  o  n  s  t  'r  d  e  c 
-:  valt  bonzend  op  den  grond.  Eigenl.  r 
d  ö  n  z  e  n ;  zie  ald. 

da|>i>er;  zegt  men  in  't  bijzonder  va 
vrouwen  die  door  kleeding,  hoadiu| 
gang,  of  in  't  spreken  toonen  nog  moei] 
courage  te  bezitten:  wat  is  ze  dappei 
veronderstelt :  eenigszins  zwierig  geklee 
en  Hinken  gang,  ecbter  altijd  in  goede: 
zin.  OXederl.  dapper  =  preutscb ;  Nehem 
11,  6  =  vermögend,  sterk,  kloek. 

dardoapie  koors;  koorts,  die  geregeb 
om  den  d erden  dag  temgkomt.  Spru 
Verbcelding  is  sl immer  as  d« 
dardoagse  koors  =  eene ingebeeld 
kwaal  is  erger  dan  de  derdendaogsch« 
koorts.  Oostfr.  Inbillung  is  slimmer  a 
de  darddags  koll ;  Kiep  f.  Inbild  is  arge 
as  de  anderdaagsze  koors. 

dar^::  zwartbruine  soort  van  veeo 
grond,  veelal  de  ondergrond  van  oiizei 
kleibodem.  Oostfr.  darg,  dark,  Xcders 
darg,  bij  r.  Dale  darink,  eene  minda 
goede  veensoort,  waaruit  de  oude  Zeeuwei 
zout  stookten.  A7/.  darinck,  dary,  darie 
daritorf,  een  aardbars  en  zout  bevattend< 
bodem,  enz.  Stürnb.  baalt  er  bet  Saihscr 
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tarks  =  duisteniis;  Per«isch  tarik  = 
donker;  Efi^.  dark  =  donker,  duister  bij, 
als  ran  toepassing  op  de  klenr  van  darg; 
ten  Doornk.  hondt  het  voor  eene  contr. 
rao:  darink,  daring,  van  den  stam :  dari 
oftkr,  met  den  nitgang  infff  of  direct 
Tan  het  Sofiaer,  taranga  =  golvende  be- 
weging,  of  ook:  zieh  op  eu  neder  be- 
wegend, zooals  de  weeke  darggrond  doet, 
als  men  er  over  loopt. 

darten  =  levenslnstig ,  moed willig, 
plaagziek;  't  is  'u  darten  schöbbert; 
Tao  meisjes  gezegd  die  zieh  gaame  met 
plagerijen  bezig  houden ;  ook  van  venlens, 
kalvers  en  lammeren,  wanneer  zij  vrij  in 
de  weide  ronddartelen ;  't  jonkgoud 
is  darten  =  't  jonge  volkje,  in  't  al- 
gemeen :  de  jengd  is  dartel ;  altijd  echter 
in  goeden  zin ;  v.  IJale  dartel  =  weel- 
derig,  brooddronken,  loszinnig,  baldadig, 
wnlpsch;  Oosifr,  dartel,  darten  =  moed- 
willig.  bandeloos,  weelderig,  enz.  KIL 
dertel  =  onbeschaamd,  dartel,  weelderig, 
wellastig,  vroolijk,  enz.  Friesch  derten 
= onbezonnen,  driest,  verdwaasd ;  Oudfr. 
derten  =  onwijs.  —  Verwant  met  het 
onde:  darren  =  dnrven,  en  ident.  met: 
dartel 

dartiea  (dertien),  in :  ^t  g  a  i  t  a  s  ^n 
dartien  =  't  gaat  vlug  van  Stapel,  't 
glijdt  gemakkelijk,  't  lukt  goed;  hij 
lopt  as  'n  dartien;  —  is  zoo  vlug 
(of:?lögge)  as  'n  dartien,  ook:  't  is 
'nvlugge  dartien.  Harreh,  Hij  is 
ZOO  YJag  als  een  dertientje ,  en  zon  eene 
Terkorting  zijn  van :  iemand  die  den  der- 
tiendag  =  Driekoningendag,  viert ;  zoo : 
dertienavond  —  Driekoningenavond.  T. 
J/.  II,  334. 

dt's  —  dat  is ;  d  a '  s  'n  =^  dat  is  een. 

dat  doa,  voor :  doe  dat,  als  toevocging, 
bv. in:  loop  hen,  dat  dou,  loop  hc n 
'tschieten,  dat  dou  —  verhip^ 
verrek  r  -  loop  heen,  dat  lijkt  mij  uiet. 

daoeln,  daaweln  ^^  doameln  =  driggeln 
=  gengeln  =  langzaam  gaan,  drenteleu ; 
ook,  maar  minder  algcmeen,  d  a  u  e  1  n  =-. 
weinig  of  niets  uitrich ten.  Oosifr.  daueln 
=  rondslenteren,  bij  de  straat  loopen, 
ledig  gaan ;  Ncders,  daudeln ,  daueln  ---- 
den  tijd  verspillen,  niets  goed  aangrijpeu ; 
Htßki.  danein,  davein,  Eng.  dawdle.  — 


r.  Dak  danwelen  =  vadsig,  traag  in 
alles  zijn;  NBrah,  danwel,  een  traag 
vrouwspersoon.  —  daueln  zal  tot: 
dolen,  dwalen,  moeten  gebracht  worden. 

dautreden  =  dautrappen.  Aldus  noemt 
men^een  overoud  gebrnik  van  Groninger 
ingezetenen  uit  de  lagere  klassen,  om  in 
den  vroegen  morgen  van  den  tweeden 
Pinksterdag  buiten  de  (voormalige)  Heere- 
poort  te  wandelen,  en  zieh  daar  in  't  volle 
genot  van  vrijheid  en  blijheid  te  ent- 
spannen, welke  gewoonte  den  eerzamen 
burger  steeds,  en  terecht,  veel  stof  tot 
ergeniis  heeft  opgeleverd.  Zie  Prov. 
Gron.  Cour.  1876,  n°  132. 

de.  In  de  Chnmel.  wordt  dit  lidw. 
dikwgls  weggelaten  waar  men  in  andere 
streken  onzer  prov.  nooit  verzuimen  zal 
het  te  laten  hooren,  bv.  ien  bnus 
steken,  noa  mart  goan,  miezig 
ien  hoed  wezen,  krig  sweep  moar 
(Marne) j  mit  zoo'n  stoalpuil  ien 
band,  omdat  peeren  geweidig 
swijten,  dicht  bie  deur,  ^nbult 
last  op  wereld  hebben,  om  vring 
klimmen,  wat  ien  stad  omloopen, 
melk  van  kou,  woagens  van 
bijnen,  klink  van  deur,  't  hoar 
van  kop,  peertje  van  toren,  blad 
van  toavel,  „binnen  ien  jacht- 
waid,  mit  kop  an  beun*',  enz.  enz. 

deeg  -  dege  =  ter  dege;  iemand  d  e  e  g 
ankieken  :^  sterk  aanzien;  deeg 
verlegen,  —  zijk,  enz.  wezen ;  n ij t 
goud  deeg  of  dege  wezen=:^  niet 
wel  bij  't  hoofd,  of:  idioot  zijn.  — 
r.  Dnle  deeg  ^  baat ,  nut ,  goed ;  't  is 
nog  geen  deeg  met  u,  waarvoor  7  Gron. 
't  is  nog  uijt  deeg  mit  die  gij 
zijt  nog  niet  volkomen  bersteld.  —  Ook 
genoegen,  bekomst:  zien  deeg 
hebben  —  ervan  verzadigd  zijn,  waar- 
voor ook:  zien  nucht  hebben.  — 
Voor:  degelijk,  in:  'n  deeg  mensch, 
schertsend  voor:  iemand  die  gccn  kind 
meer  is,  tegengestelde  van :  die  niet  ge- 
teld  wordt.  ^Sj/rw.  'tis  eerder  nijt 
deeg  eerdat  *t  ondeeg  is  -- 
meisjes  zijn  niet  eerder  tevreden  v66r 
zij  getrouwd  zijn,  zij  overwegen  niet, 
welke  gevolgen  een  stap  kan  hebben  die 
maar   al  te  dikwijls  berouwt.     Oostfr. 
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däge,  dege  =^  degelijk,  goed,  braaf,  ook : 
wel  bij  de  ziunen ;  he  is  nich  recht  däge 
^. .-  hij  is  half  gek ;  Noordfr.  däg ,  degh 
^  -  goed.  A7/.  dege  --  heil ,  voorspoed, 
bijna  geheel  verouderd  in  't  Nederl, 

deeht  (WW.)  --=  katoenpit. 

deegs,  voor :  wat  goeds,  wat  degelijks : 
^tiswatdeegs!  spottend,  zooveel  als : 
't  heeft  niets  om  't  lijf,  't  is  de  moeite 
niet  waard  de  aandacht  er  op  te  vestigen ; 
zeg  moar  op  as  ^t  wat  deegs  is, 
waariu  ligt:  als  't  maar  eeu  praatje  is, 
houd  u  dan  liever  stil ;  't  i  s  wel  wat 
nijs,  moar  nijt  veul  deegs  --'tis 
wel  een  nieuwtje,  maar  gecn  goed  nieuws, 
geen  verblijdend  bericht,  dat  ik  u  moet 
inededeelen,  het  is  van  dien  aard,  dat 
men  er  zieh  niet  over  verbeugen  kan. 

deel  -  dele  -=  vloer;  zand  over 
dele  streuen  (Old.)  =r-.  —  over  deel 
strooien  (Onwiel.)  ■.—  zand  over  den 
vloer  strooien ;  holten--,  s  t  ij  n  e  n  — , 
1  ij  men  — -,  of :  e  e  r  e  n  deel—  vloer  of 
bevloeriug  van:  hont,  steen  (bak-  en 
vloersteen),  leem  of  klei ;  —  d  «i  r  s  d  e  e  1 
r  -T  dat  gedeelte  van  de  schuur,  waar  ge- 
dorscht  wordt ;  s  c  h  u  u  r  d  e  e  l  (klemtoon 
op  de  tweede  lettergr.)  -  de  vloer  van 
de  schuur  en  ook  voor  de  ruimte ;  zie : 
achterdeel.  —  met  iemand  over- 
deel  wezen  in  't  zelfde  vertrek 
wonen ;  inwonen  (als  ^t  gehuwden  zijn) ; 
ook:  evenals  een  lid  van  ^t  huisgeziu 
inwonen.  —  Ih\  dele,  Overijs.  dele, 
delle ;  DevetUer  deil,  deil  =  leemen  vloer 
in  de  woningen ;  NBmb,  dele  ^^  planken 
vloer;  A7/.  dele,  vloer;  Hooß  deel  .  - 
houten  vloer.  Oostfr.  däle,  dele,  däl, 
HI).  Diele  ^-=  vloer  van  het  huis;  fig. 
he  mut  bi  anner  lue  afer  d'  dfil  wäsen  -  - 
met  anderen  samenwonen;  Nakrs.  deel, 
dale,  dele  =  de  vloer,  de  gi'ond ;  A7/.  dele, 
deyle  -=  vloer;  OHD,  dilla,  3///Z).  dille, 
tille;  (Kil,  ook:  deel  -:  plank  van 
gezaagd  hout;  dorschvloer.)  Verwant 
met  H  Nederl.  tillen ,  duldeu ,  dal ,  enz. 
Zie:  dei. 

degelpan  —  koperen  pan  met  ijzeren 
haudvat  en  pooten. 

degen  (degenen),  voor:  verdedigen, 
voorstaan,  beschermen:  hij  degent 
veur  höm  --  treedt  ongevraagd   als 


verdediger  voor  hem  op;  de  heu  deg 
bare  kiekens,  enz.  Ook  Oostfr,  Ned 
—  (hnmel.  Latidr.  II,  32,  IV,  2,  ^ 
degenen;  Oostfr.  ofdägen  =  afwe: 
verdedigen.   Vergeh  degensman. 

degensman   =::  moakanan  =^    t€ 

iTeier;   iemand,   die  uit  naam  vau  i 

jonkman  aanzoek  doet  bij  de  ouders 

een  meisje,  om  naar  bare  band  te  mo 

staan;  zooveel  als  toestemming  vra 

om  aan  huis  naar  haar  te  komcn  vr^ 

Wordt  dit  ingewilügd,  dan  mag  de  vr 

opkomen,  ende  moaksman  (di 

het  meest  gewone  woord)  gaat  de  ee: 

reis  mee  om  het  woord  te  doeu  en 

weg  voor  zijn'  dient  verder  te  bereid 

Voorheen  was  hij  het,  die  het  meisje 

eersten  kus  gaf,  niet  onwaarschünlijk, 

zijn'  vriend  het  vrijen  te  leeren,  daanr 

V  e  u  r  V  r  e  i  e  r.  —  In :  Hou  Jan  an  x 

Soar  hvmti  (door  Mr.  *S*.  lipijnders,  in 

taal  van  Fivelgoo  geschreven),  komt  vc 

„Want  mien  olle  het  roare  knr 

le    mout   'n    moar   'n    moaksm 

sturen;  Want  hij  is  ter  op  gez 

Dat  hij  wijt  van  ende  en  zwet' 

nieruit  blijkt,  dat  de  iinancieele  aan 

legcnheden  reedsdadelyk  tertafelmoea 

komen ;  de  naam  degensman  kan  < 

niet  als  ongepast  gerekend  worden.   \ 

merken  hierbij  aan  dat  dit,  onder  d 

voornamen  boerenstand  vroeger  zoo  i 

gemeen  gebruik  om  buwelijkeu  tot  stand 

brengen,  thans  weinig  meer  in  zwang  i 

Oostfr.  förfreer ;  het  Neders.  degeding« 

— =  verdrag  sluiten,  eene  verzoeningbewe 

ken ;  degedingerman  :=  scheidsman,arbite 

dcl,  deic  ^--  die  (aanw.  vnw.);  coa 

dei,  deics,  dei,  dei;  dei,  deiea 

deies,   vau  deient,   dei,  deien 

dei,   deient.     Op   de   vraag :    wel 

p  e  n  i  s  dat?  (van  wie  of  wien  is  di 

pen),  is 't  antwoord :  't  is  deies,  oi 

da 's  dei  zienent  ^  da 's  dei  Jon 

zieneut,  of:  da  's  dat  wicht  zienen 

Vraagt men :  wel  wassen  d'r  al?(wi 

waren  er  al),   dan   hoort   men  hieioi 

Kloas  en  dei  (Old.  deient),  zoote 

als:  Klaas  en  zijne  makkers,   of:  Klii 

en  zulke  soort  van  lui.     Te  Grifpske 

o.a.  M  e  e  s  t  e  r  e  n  dei:.—  Meester  ' 

zijne  vrouw.   (Op  Marken:  Jansen  'n  i 
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:  Jansen  en  zijn  huisgezin;  Bnrge- 
meester  'n  tie  -  de  Bnrgemeester  en 
zijne  partij;  zie  Taalg,  1863,  p.  202.) 
De  nitdnikking:  dat  het  dei  Jan 
doan  (dat  heeft  Jan,  wel  bekend,  weder 
nitgeToerd,8lait  steeds  eene  beschuldiging 
in,  en  komt  eenigszins  overeen  met  het 
gebrnik  van  het  Hdw.,  ytVir  eigennamen, 
in  7  Diiftsch,  bv.  den  Karl  will  ich  gar 
nicht  sehen,  en  ook  met  het  Xrderi: 
waar  zit  4iibP%Tan  toch?  Waar  mag  die 
Jantje  toch  gebleven  zijn  V)  —  Het  ge- 
brnik Tan  dit  vnw.  in :  de  m e n 8 c h e n, 
deizeggen  dat  hij  dood  is;  Hin- 
derk  dei  wijt  'r  niks  van,  enz. 
•wag  TToeger  algemeen ;  zie  bv.  (rrn.  18, 
22;ook  te  AxeL  Sf.  Tntypu. 

dei  -  het  gedjjen  *,  zie :  d  e  i  o  n. 

deider,  voor:  die,  in:  van  deider 
dikte,  —  bredte,  —  grootte,  enz.; 
gaat  het  met  de  noodige  geste  gepaard, 
du  =  van  deze  dikt«,  enz.  Evenzoo  zegt 
ncn:  van  miender  — ,  ziender  — , 
joender  grootte,  enz. 

deiek;  zie:  deils. 

deien  (OmnuL),  door  de  meer  slepende 
nitspwak  in  Old,  en  Inf".  deUen  r. 
poeien,  van  levende  wezens,  vooral  van 
jonge  kinderen ;  h  ij  m  o  a  t  V  n  o  g  v  a  n 
fassen  en  deien  -^  laat  hem  maar 
lenut  veel  eten,  daardoor  jnist  moct  hij 
pooter  en  dikker  worden ;  zit  g  ij  n  d  e  i 
tt  =  wil  niet  groeien ;  z ij  d e i t  in  't 
Booie,  zooveel  als:  ^t  meisje  wordt 
BHwier,  naarmate  zij  onder  wordt,  ver- 
uidert  in  dit  opzicht  ten  goede;  an 
dei  -^  het  grooter  worden;  van  jonge 
^eren  en  ook  van  lammeren  gezegd. 
Wanneer  men  bv.  znlk  een  dier  koopt, 
^  men :  ik  heb  de  andei  ton 
^  dier  wordt  grooter  en  krijgt  daardoor 
■»«er  waarde ;  —  t  o  u  d  e  i ,  wanneer  men 
^'>  nog  Vetter  worden,  bedoelt ;  w  e  1  d  e  i 
=  voorspoedige  groei.  Sjrrw.  S  p  e  i  e  r  s 
''Udeiers,  by  WeiL  Spngende  kin- 
deren, Dijende  kinderen ;  NHolL  Spijers 
Mnbedijers;  Oostfr.  Kinder  de  spojen, 
k  pleggen  to  dejen,  en :  Speikinner,  D^i- 
^er ;  Holst.  Speekind,  Deekind;  Dithm. 
5piekind,  Diekind ;  Aken :  Speie  kenger, 
gedeite  kenger.  —  deien  Staat  voor : 
diggen,  aU :  r  e  i  e  n  voor :  rygen,  z  e  i  e  n 


voor:  zijgen,  enz.  en  =  nitzetten,  toe- 
nemen  in  omvang;  r,  Dale  dyen,  uit- 
dyen  =  (imu.  oetdeien;  Oosifr,  dei 
=  het  gedijen. 

deient,  mv.  van :  dei,  d  e  i  e ;  zie  ald. 

deiloos;  zie:  deils. 

dells  =  boos  (Grijpak.)  =  delels  = 
oneenig  (Vrrdew.) ;  iMurw.  deylooK, 
hVifisrh  deijlis  =  twistig,  verschil  hebben 
onder  elknndcr,  vooral  bij  scheiding  en 
boedelzaken. 

deimt  (in  geschrifte)  =  daimt,  in  7  Old. 
de  gewone  landmaat,  groot  nagenoeg 
•/i  HA.  -  -  Of)atfr.  diemath,  dimt,  deimt, 
daginet,  dagm't  =  400  Rijnl.  roeden  = 
4r)()roeden,  Emdermaat  of  Eiderl.  roeden 
van  IH  vt;  Ncders.  deuiat,  diemat;  Holst. 
deemt,  deemat ;  drie  deemt  =  1  morgen; 
Xoordfr.  daimeth ,  demeth ,  deimeth, 
deinith;  />////;;/.  dehmt,  dichmat;  und  fr. 
deymath,  dagmath,  demat,  deimat,  demt, 
deimt,  JH).  Diemath.  —  Oudfr.  dey 
(Knfj.  da>')  =  dag,  en :  meta  =  maaien, 
dus:  deimt,  daimt,  contr.  van  dagmat 
=  zooveel  land  als  een  man  in  een^  dag 
kan  maaien. 

deiwat  (WW.)  =--  sommige;  „as  dei- 
wat  jongs  den  te  veul  jenever 
kriegt,  den  hont  ze  zök"  ■-^-  als 
sommige  dier  jongelieden  te  veel  jenever 
krijgen,  komt  het  tot  eene  kloppartij. 

dekkeu,  voor:  het  overdekken  van  de 
doodkist,  en  vervolgens  van  de  hekkeu 
op  de  graven  met  eene  sprei  van  zwart 
laken,  doodeloaken  of  doodklijd 
geheetcn.  Znlk  een  kleed  behoort  aan 
de  diaconie  der  Hervormden,  en  het 
d  e  k  k  c  n  was  (of  is  op  enkele  plaatsen 
wellicht  nog)  het  werk  van  den  onder- 
wyzer-koster.  De  welgestelden  lieten 
dat  eeuige  zondagen  achtereen  doen,  en 
de  gelden  (het  d  e k  g e  1  d)  werden  tnsschen 
den  koster  en  de  diaconie  gelijkelijk  ver- 
deeld.  In  sommige  dorpen  zorgden  of 
zorgen  de  aanzienlgkste  ingezetenen  zelve 
voor  zoodanige  sprei,  en  lieten  daarop  den 
naam  van  den  dowle  met  witte  koord 
stikken.  —  Over-ßet.  dödenlaken  —  laken 
over  de  doodkist.  —  Wordt  in  de  Ommcl. 
eene  kraamvronw  grafwaarts  gevoerd,dan 
legt  men  bovendien  eene  servet  op  hare 
doodkist. 
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deksel,  als  interj. :  dei  (lek8el!  = 
drommels !  =  ei,  ei  l  =  sakkerloot !  Over- 
Bei.  wel  deksels!  Oostfr,  deksel, 
denksel,  duker,  enz.  voor:  de  duivel, 
de  booze ;  eigenl.  eeu  basterdvloek.  Zie : 
dnafker. 

deksels;  bvnw.  en  b\jw. :  dekselse 
jong,  —  katte=  drommelsche  jongen, 
enz. ;  deksels  mooi,  —  duur,  —  heet, 
enz.  =  verdekseld,  ook  Oostfr,  Zie : 
deksel 

del  (ÖnimeL)  =  deel  (Old,  WW.), 
Yoor:  neer,  naar  beneden,  in  samen- 
stellingen :  d  e  1 1  o  o  p  =  weg  of  päd  van 
de  hoogte  naar  de  laagte  leidend ;  d  e  l- 
V a  1 1  e n  =  neervallen ;  de  styn  völ 
stoef  bie  mie  deel=:de  steen  viel 
oumiddellijk  bij  mij  neer;  del  gooien 
=  op  den  grond  werpen  --  delsmieten, 
deelsmieten,  ook  Dr,  delzetten 
=  neerzetten  op  den  grond ,  op  de  tafel, 
enz.  delkwakken,  deldrnkken, 
enz.  eyenals  het  Oostfr, ;  *t  1  a  n  d  o  p 
en  del  loopen  =  de  boerderij  in  alle 
ricbtingen  afloopen;  zij  ken  nijt  op 
of  del  ^=  zij  kan  loopen  uocb  staan, 
moet  bet  bed  bouden,  of  op  een^  stoel 
blijven  zitten,  door  rbeumatiek  of  zwakte; 
omdel  goan  =  naar  de  laagte  gaan; 
de  konterlear  galt  omdel  {^= 
—  z  a  k  t)  =  de  controlenr  daalt ;  omdel 
k  0  m  e  n  =  naar  beneden  komen,  bv.  van 
een'  zolder,  eene  steigeriug,  enz.  Onimel, 
Landr.  I,  27  m  de  opgaamie  cn  de  decl- 
gaandelJnye;  III,  48  Linea  descendens, 
dai  is  de  daelgaende  Linie,  Friesch  del, 
Overijs.  Geld,  daele,  dale ;  smiet  oe  daole 
=  ga  zitten ;  ALNederl,  dale ,  te  dale  -^ 
naar  beneden ;  Oostfr,  däl,  däl  =  beneden, 
nederwaarts ;  dälleggen,  — smiten,  enz., 
bidäl  =  naar  beneden ;  Holst,  bargdaal 
=  bergaf ;  bavendaal  =  van  boven  naar 
beneden;  daal  =  nederwaarts,  beneden; 
Wesif,  del  =  naar  beneden ;  Otidfr,  del 
=  neder;  delfal  =  neerval,  val;  Noordfr, 
ap  en  dähl  =  op  en  neer;  dählfallen  = 
nedervallen;  Oron,  delvallen,  deel- 
Y allen;  KU,  delle  =  neder;  Melis 
Stoke :  in  't  dal  =  op  den  grond.  —  De 
oorspronkel.  beteek.  van  del,  deel  =  dal, 
HI),  Thal  =  laagte. 

dele  =  vloer,   Äie :  deel. 


dellen  =  laagten,  poelen;  dobbei 
e  n  dellen,  tantol.  voor  een  stak  land 
dat  uit  laagten  en  kleine  knilen  bestaat 
—  in  't  enkelv. :  'n  del  op  de  wan| 
=  een  kniltje  door  verzwering  achter 
gebleven ;  (van  ^t  gewone  kniltje  in  kii 
of  Wangen,  evenwel  steeds:  koeltj< 
en  d  e  n  k  t  j  e) ;  p  0  k  d  e  1 1  i  g  =  pokdali^ 
=  dellig,  en  ook:  mottig  in  ^ 
gezicht.  —  Delweg,  een  weg  tnsschei 
^liddelstnm  en  Windeweer;  de  Del 
(KU,  delte  =  grens),  vroeger  een  ri 
viertje,  tbans  nog  de  grensscheidinj 
tnsschen  Warfnm  en  Uskwerd.  Kii 
dellen,  veroud.  =  dalen.  Oostfr,  delle 
deir  =  laagte,  dal,  gat,  en  overeen 
stemmende  met:  dal.   Verg.  Dollert. 

dellig  =  pokdalig.   Zie :  dellen. 

delllnge  =  het  volgende : 

delte,  als  het  voorgaande,  bij  Launn 
p.  12  =  laagte,  poel.  Oostfr.  d&ltc 
dälte  =  laagte ;  delling  =  laag  weide 
land;  KU,  dellingbe  =  laagte.  Zie 
dellen. 

demperg  (demperig)  =  kortademi§ 
van  paarden;  ook  =  aamborstig;  Weii 
dampig,  v.  Dale  dampig,  dempig,  NBral 
dempig;  Oov«?^/)'.  dempig,  demprig,  dampig 
Ncders,  demstig. 

den  (Ommel)  =  leger  =  legge  (Ok 
WW.)  ;  de  effengemaakte  plaats  op  he 
land,  waar  het  koolklijd  =  zoad 
klijd  wordt  nitgespannen,  om  er  he 
koolzaad  op  te  dorschen.  Ook  voor  d 
afgedorschte  hoop  raapstroo  (=  kool 
stroo);  legge  ook  =  de  uitgespreid 
schooven  op  den  dorschvloer;  (ook  D\ 
Geld,)  ;  de  arbeiders  moeten  een  bepaal 
getal  1  eggen  op  een'  dag  dorschei 
NBrah,  den,  Kii  denne,  OIW.  MHl 
HD.  Tenne  =  dorschvloer;  Eng,  dow 
=  vlak  veld ,  Exeeh,  27,  6  denning  = 
scheepsplecht.  Zie  ten  Doomk,  L  i 
danne,  dann  =  bed  in  den  tuin,  akker  o 
het  veld,  HD,  Beet.  (De  c  in:  den  beei 
nagenoeg  den  klank  als  in:  p^re,  e 
7  Nederl,  pers  =  paarsch.) 

den  =  dan,  bijw. ;  morgen  de 
komt  hij,  den  bin  ik  joarig;- 
den  en  den  willen  zij  komen  =  da 
of  dan,  omstreeks  dien  tijd ;  —  wannec 
komt  hij  ?  den  e  n  den,  ongeveer  die 
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datnm;  —  de  per  fester  is  van 
den  oet  st  ad;  —  de  Öröneger 
(of:  de  stads)  mart  dnurt  van 
den  tot  den  =  van  dien  tot  dien 
datnm ;  —  h  ij  i  s  van  den  tot  den 
te  spreken  =  op  die  bepaalde  urcn. 
Van  hetzelfde  allooi  als :  zns  en  zoo,  cn 
wordt  alleen  in  den  verhaaltrant  gcbniikt, 
wanneer  de  jniste  tijdsbepaling:  den 
hoorder  onverschillig  is.  —  Ook  wanneer : 
toch,  wordt  weggelaten  bij  eene  vraag : 
wat  wil  toe  den?  =  wat  wilt  gij 
dan  (of :  nu)  toch?  =  wat  wilt  gij  t^)rh  ? 

—  wat  zee  hij  den?  =  wat  zei  hij 
(dan)  toch?  —  Wilt  gijn  koffie 
hebben  den?  zooveel  als:  gij  wilt 
toch  koffie  gebniiken!?  „Woar  bin 
joenvolk  den?  Dij  bin  noa  toen 
te  arten  teppen."   ( VrfdtnrohL) 

denappel  =  pijnappel,  vrnchtkegel  van 
den  pijnboom. 

denk,  voor:  denkbeeld,  voorstclling, 
meening;  men  ken  zök  d'r  gijn 
denk  van  moaken!  =  men  kan  't 
zieh  onmogelijk  naar  waarheid  voor- 
»tellen,  de  stoutste  verbeelding  is  daartoe 
ontoereikend,  (met  bijzonderen  klem  op : 
denk);  men  ken  d'r  denk  over 
moaken  =  men  kan  daaromtrent 
gissingen  maken,  elk  kan  er  't  zijne 
van  denken. 

denken,  in:  't  mag  nüe  nijt  denken 
=  'twasveur  mien  t i e d  = 't beugt 
Biij  niet,  ik  kan  er  geene  heugenis  van 
hebben;  't  mag  mie  best  denken 
^  't  hengt  mij  zeer  goed ,  (ook  Dr.) ; 
jemand  iets  in  denken  helpen== 
lemand  aan  iets  herinneren;  om  'n  kind 
~-»  om  de  pot,  enz.  denken  =  er 
het  oog,  het  toezicht  op  houden,  Ouaifr. 
'k  kan  't  mi  noch  recht  god  denken  =  ik 
kerinner  het  mij  nog  zeer  goed ;  Holst. 
ook  in  de  beteek.  van :  herinneren. 

husten  (WW.)  --=  dienstboden. 

<ler,  er,  voor :  hij  ( WKw.) ;  d  a  t  zee 
^er=:  dat  zei  hij;  dat  het'or  zegd 
=  dat  heeft  hij  gezegd;  wat  wil  der? 

—  wat  lacht'er!  —  doar  komt'cr 
*n  (daar  komt  hij  aan);  7  lU).  er.  — 
Id  i  Olfl.  vooral :  der,  of  verscherpt  tot: 
ter,  voor  het  bijw.  er:  wel  ister? 
(de  e  is  hier  toonloos)  =  wie  is  er,  of : 


daar?  —  d'r   is   gijn   ijn  =  er  is 
niemand;  ook  Oosff'r, 
des;  zie:  tegen  des. 

desgelleken  -—  dergelijke,  en:  des- 
gelijks;  desgelieken  heb'k  zijn 
b  i  e ,  cnz.  =  een'  dergelijke  heb  ik  gezien 
bij,  enz.;  dei  kreeg  van  desgelieken 
=  die  kreeg  van  't  zelfde  laken  een 
pakje.  (flg.) 

den  fOId.  WW.J  =  dooi;  in  7  WKw, 
dooi;  zoo:  heu  en:  hooi;  streu  en: 
strooi;  d  reu  gen  en:  drogen,enz. 

denen  fOld.  W]V.J  =  dooien;  IVKtr. 
dooien.  (Zie:  den.)  Oo.s///*. deien, denen, 
doicn. 

dengd,  in  het  Sjfnv.  Deugd  in  't 
midden,  zee  de  duvel  en  lijp 
t  u  s  k  e  n  t  w  e  i  p  c  s  t  o  o  r  s ,  ook :  —  o  f 
d  e  d  u  V  c  1  t  \i  s  k  e  n  t  w  e  i  e  n  5  e  1 1  j  e  s. 
(iewoonlijk  hoort  men  slechts  het  eerste 
gedeelte,  en  niet  dan  schertsend  voor  den 
in  't  midden  loopendeu  of  zittenden  per- 
soon ;  ecliter  niet  anders  dan  wanneer  die 
Personen  goede  vrienden  zijn.  Oostfr, 
't  best  in  't  midden,  sä'  de  dilfel,  do  lep 
he  tüsken  twe  papeu. 

deukjes  (OUl  WW.)  -  koeUes  (Om- 
mrj.),  in  de  wangen,  bij  Weil,  putjes, 
bij  /".  Dalc  kuiltje  in  de  wang,  in  den 
nek;  wij  hebben  hier  wel:  denk  je  in 
de  kin.    Ondfr.  dek  =  diep  ingedrukt. 

denn,  in:  deun  an,  of:  deun  bie 
(Oinmcl.j  =  dicht  bij,  nabij;  ook  ZIIolL 
deun  bij ;  Oosifr.  dane,  döne,  dan,  dSn, 
Xcdcrs.  duun  =  nauw.  dicht  aanliggend. 
In  deze  beteek.  is  het  in  7  XcderL  ver- 
ouderd;  als  bvnw.  en  bijw.  =  gierig, 
armoedig;  de  grondbeteekenis  van  beide 
is :  nauw  begreusd,  binnen  enge  grenzen  be- 
perkt,  dicht  aaneen  gesloten.  (Volgens  fcn 
Doornk.  verwaut  met  het  Oostfr,  donen, 
(lll>.  dehnen),  van :  dinen,  itron. diene n.) 

deiuitje  =  liedje,  in :  i  k  z  i  n  g  g  ij  n 
twei  deuntjesveur  ijn  cent,  zoo- 
veel als :  ik  heb  het  gezegd,  en  'k  zeg  het 
niet  voor  den  tweeden  keer. 

deu|>e,  deupke  (Stad-Gron.)  =  kleine 
jongen,  dreumes ;  ook :  een  klein  meisje. 
Vergel.  beuker  =  beutel,  en:  tjoop. 

deurbrandcn  (doorbranden)  =  geheel 
tot  küol  worden,  van  turven. 
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denrbituid  Tniir  =  gloeiende  kolen,  (of : 
kool) ;  willen  de  vrouwen  een  kooltje  in 
de  stoof,  dan  vragen  ze:  is  t'r  ook 
denrbrand  vnnr? 

denrbroeken ;  denrbniken  =  onafge- 
broken  gebruiken ;  h  ij  m  o  n  t  d  e  i  m  e- 
decienen  denrbroeken  =  er  niet 
mee  ophouden;  ook  Oostfr. 

deur  de  bank  =  doorgaans,  in  *t  alge- 
meen,  in  denregel;  Oostfr,  dördebank; 
denr  de  bank  bin  ik  zond  =  ge- 
woonlijk  ben  ik  gezond ;  ook :  denr  de 
b  a  n  k  w  e  g.  J.  van  Effen,  HolL  Spcct, : 
—  dat  ik  door  de  bank  Zaterdags  's 
middags  en  Zondags  met  sommige  bnpscbe 
kameraads  mij  wat  verdiverteer.  — 
(Weil,  door  de  bank  -—  zonder  onder- 
scbeid,  bet  eene  zoowel  als  bet  andere, 
goed  en  kwaad  door  elkander :  iets  door 
de  bank  verkoopen;  i\  Dah:  door  de  bank 
(beter :  door  den  band)  =  bet  een  door 
bet  ander  gerekend,  gemiddeld.) 

deur  de  heeg  hoalen,  voor :  smokkelen, 
slniken ;  (b  e  e  g  ^-=  baag,  in  de  beteek. 
van  grens  en  afsloiting.) 

denr  de  weg  ^-^  doordien,  omdat,  daar- 
door ;  deurdewegdatikwatdoof 
bin,  verstön  iknijt,  wathij  zee 
^=  doordien  ik  wat  doof  ben,  verstond  ik 
niet,  wat  h\j  zei;  denr  dei  weg  kwam 
ik   te   wijten,   woar  hij   woonde 

längs  dien  weg ,  op  die  wijze  kwam 
ik  te  weten,  waar  hij  woonde ;  (de  klem- 
toon  op  d  e  i  ^^  die.) 

deordöffen;  zie:  döf. 

deardoim  (doordoen),  in:  ikdouhöm 
denr  ik  reken  dat  hij  niet  meer  komt; 
wie  harren  Joe  al  denrdoan  (wij 
hadden  a  al  doorgedaan)  =  verwachtten  u 
niet  meer.  Eigenl.  zooveel  als :  er  eene 
schrap  doordoen,  doorstrijken. 

deuren,  voor :  buizen,  in :  h  ij  w  o  o  n  t 
twei  deuren  wieder—:  bet  tweede 
hüls  van  hier;  de  darde  dear==het 
derde  huis.  Synecdoche,  als  in  H  Nederl. : 
zijne  deur  voorbijgaan,  enz.  Zoo  wij  ook : 
yn  poar  oogen,  voor:  66n  persoon, 
(zie :  0  0  g  e  n),  en  in  7  Ncderl,  o.  a.  zeil, 
kiel,  Steven,  bodem,  voor :  schip ;  daken, 
voor:  bnizen;  koppen,  zielen,  hoofden, 
enz.  voor:  menschen;  enz.  Verg.  ook: 
benft  veur  henft. 


deiirgang  ontlasting;  in  denr- 
gangwezen  =  :  diarrhee  hebben.  />. 
Zeel,  deurgang  -^  ontlasting. 

demjaeht  ^—  denrrit,  in  de  taal  der 
herbergiers:  doorrid,  doorrit,  en: 
doorreed,  zooveel  als :  gelegenheid  om 
door  de  schnür  eener  herberg  te  rijden,  en 
ZOO  ook  het  opschrift :  Hier  rijdt  men  door. 

deiirkniepen  (doorkn^jpen),  voor:  ge- 
voclig  zeer  doen,  doordriugen  tot  het  ge- 
voel ;  van  een'  slag  gezegd,  die  met  een 
dnn  stokje  of  zweep  wordt  toegebracht ; 
gewoonlijk  alleen  in  't  enkv.  van  den 
onv.  tegenw.  tijd. 

deurloopen  (doorloopen),  in  den  zin 
van :  verbijsterd  worden,  aan  Verstands- 
verbijstering  lijden;  't  lopt  hom  denr 
^^'t  lopt  hom  om  de  kop=^hyi8 
niet  wel  bg  de  zinnen,  hg  maalt.  Ook 
schertsend,  wanneer  iemand  iets  beweert, 
dat  men  ongerijmd  zou  noemen  en  toch  zoo 
maar  niet  kan  wederleggen ,  hoort  men : 
lopt'ie  *t  deur?  =  bist  nijt  gond? 
=:r.  zijt  gg  gek?  gij  raaskalt,  praat 
maar  toe. 

deuiTit;  zie:  deurjacht. 

deurrooker  =:  doorbrenger,  iemand  die 
groote  verteringen  maakt,  debaucheur. 

deuTKchyten  (doorschieten),  in:  ik  zel 
d'r  wel  bie  deurschijten  ik  zal 
er  wel  niets  van  krijgen ,  er  geen  deel 
van  ontvangen,  't  zal  ons  wel  voorbijgaan, 
nl.  als  het  wat  goeds  is,  in  de  Chnmcl, 
ook:  — niks  van  roaken. 

denrslag  (doorslag),  fig.  voor:  ver- 
kwister;  't  is  'n  rechte  deurslag 
—  'n  reislijf,  ook  tautologic^:  'n 
gatjepan  mit  'n  deurslag.  A7/. 
deurslag,  IJooft  deur8lagher= verkwister, 
en  ZOO  almeer  in  de  17®  eeuw.  (Weil. 
doorslag  —  doorbrenger;  dit  niet  bij 
V.  Dah.) 

deui^loagen  (doorslaan) ;  een  stak  uit 
de  wasch  deursloagen,  zooveel  als : 
nog  eens  overdoeu,  wat  natnurlgk  minder 
moeite  kost,  daar  deze  tweede  bewerking 
om  het  voorwerp  goed  schoon  te  krggen, 
meer  door  slaan,  heen  en  weer  bewegen 
in  't  water,  dan  door  eigenlijk  wasschen 
geschiedt.  Ook  r^  doorsijpelen,  onmerk- 
baar  doortrekken  van  een  vocht  door  de 
wand    van  een  ding:    die  steenen  pot 
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slachtdenr;  üg.  in:  deursloagen 
ag'n  blinde  vink  doorslaan,  alles 
zeggen  wat  yoor  den  inond  komt. 

denrNoanslem  doorzoeken.     Zie: 

snanstern. 

denmprinpren ;  van  een*  draf  in  galop 
komen,  by  't  barddraven.  Ook  door- 
slaan,  oit  den  band  springen. 

denrKTfikken ,  voor:  doorbnigen  der 
beengewrichten  of  van  den  mggegraad. 
Verg.  zwicbten,  en :  bezwljken. 

denrtoaweln  -  doorwerken.  Zie: 
toaweln. 

4eiirToaem  (doorvoederen) ;  z66  van 
Toedsel  voorzien,  dat  de  buitengewone 
eetlost,  ten  gevolge  van  geleden  gebrek 
ontetaan,  verdwijnt,  en  de  maag  in  nor- 
malen toestand  komt ;  wordt  zoowel  van 
menschen  als  van  dieren  gezegd. 

devwegen ;  eene  kwantiteit  van  eene 
waar  door  middel  van  de  balans,  zondcr 
gewichten  te  gebmiken,  in  twee  gelijke 
deelen  verdeelen. 

deorzetten  van  iets  --==  zicb  er  voor  goed 
▼an  ontdoen ,  't  verkoopen,  afschaffen; 
zij  hebben  de  melkerei  denrzet 
=HJhebben  de  koe  (of :  koeieu)  afgeschaft. 
Ook  ...  schreien,  schreenwen,  bnilen, 
leTen  maken,  van  kleine  kinderen :  wat 
zet'tluk  jongt'rweer  deurf'Owiwf/.^ 
-  wat  hnilt  de  kleine  weer.  En  : 
jwchenjnbelen,  pret  maken  (^:  klender 
bllen),  van  Inidmchtige  vermaken  ge- 
'«gd:  wat  hebben  zij  't  doar  deur- 
zetl  —  Men  zegt  ook:  zet  moar 
«lenr  scbreenw  maar  harder,  en  in  't 
*Jgemeen  - :  vaar  maar  met  kracht  voort, 
2et  het  werk  maar  door. 

^«»ke,  Stada- Gron.  deiLsien,  Oostcl. 

fmrecht deusie, dim.  van deus^deuze 

- doo8 ;  hiervan :  lodderensdenske 

^ -- reukdoosje ;   speuldeuske^-  doos 

J^'et  8peelgoed,  enz.    Zcgs^w,  de  wereld 

>Ä'n  denske   hebben     --  het   zöo 

hebben  als  men  't  maar  begeeren  kan,  bv. 

geld  voldoende  en  geen  moeite  of  zorgcn, 

«iientengevolge  zoo  gelukkig  en  tevreden, 

alwf  men  de  geheele  wereld  bezat,  natuur- 

ij/k  in  miniatnnr,  als  eene  globe  in  een 

doo8Je. 

dezient,  d*rzient       dozijn. 

die  :-  n,  *Sto/,y-6*mM.  dy;  ik  geef 


die  niks;  scheer  die  weg.  Fiucsrh, 
Dr.  dij ;  Oosffr.  Xfiders.  di  dir,  dich. 
In  7  Xfdrrl.  verond.  A7/.  dij  gü,  u : 
wat  doet  dij  ?  wat  seght  dij  ?  I  «w  Rasselt 
haalt  nit  het  Protocol  der  Secret.  van 
Antweri)on.  1571,  aan:  Een  koopman,  die 
veel  knechten  heeft,  die  sal  aen  den  prin- 
cipaelstcn  en  de  liefsten  scriven  ende 
noemen  hem  met  /////;  maar  dengenen, 
dien  hij  minst  acht,  oif  die  meer  tot  sinen 
ghebode  of  bedwang  staet,  dien  sal  hi 
met  dij  noemen.  —  Zie :  i  e. 

diedeldanfjen  dömdunfjen  taalje- 
flaiten  vllnderknlppen  rondloopen, 
bij  de  straat  slenteren,  den  tijd  verleuteren, 
HD.  tändeln,  Xrdpr.^.  dendeln  —  drentelen, 
beuzelen ;  Friesrh  dandiner  een  kind 
op  den  arm  laten  dansen;  Xoordfr.  diedeln, 
Fi'ansrh  dandiner  lanterfanten,  dren- 
telen. enz. 

diek  dijk,  in:  'k  bin  nijt  van 
kraien  an  diek  scheten  -  denk 
niet,  dat  ik  mij  door  u  foppen  laat,  voor 
z66  onnoozel  moet  gij  mij  niet  aanzien,  het 
Gast  fr. :  menst  du,  dat  ik  under  de  gösen 
ütbrödt  bin  ?  (ook  Xederl.)  ;  't  w  o  a  t  e  r 
over  diek  loopen  loaten  ^=  de 
tränen  laten  vloeien. 

dieker  (dijker),  in:  eten  as  'n  dieker 

(ook  Gast  fr.)  ■- as  'n  slootgroaver 

-r  als  een  dijkwerker,  poldergast,  enz. 

diekgat;  gat  in  een'  dijk  gemaakt, 
waardoor  men  met  een  rijtuig  passeeren 
kan.  Bij  de  Wierummerschol 
(-schouw,  pont)  zjjn  de  dgkgaten  met  het 
maaiveld  gelijk,  zoodat  men  v6ör  de 
afdamming  van  het  Reitdiep  sehnt- 
denren  heeft  moeten  aanbrengen,  maar 
overigens  hebben  de  dijkgaten  niet  zoo- 
veel  diepte. 

diekrichter.  V66r  de  regeling  der 
Waterschappen  heetten  de  opzichters  van 
dijken  en  wegen  in  het  Gl<I.  zoo,  en  aldaar 
de  leden  van  het  bestnur  van  een  Z  i  c  1- 
rieht  (geschreven :  Z  ij  1  r  i  c  h  t)  of  Zijl- 
vest,  Zielrichters,  in  de  Gmmd. 
Scheppers  (zie  ald).  Gmmd.  iMudr. 
11,16:  Dijc-Richteren.  Oo.s7/r.  dik- 
rigter,  GXcderd.  dikgreve  (dijkgraaf)  en : 
dikrichtcr. 

diek.H(fhaap ;  eigenl.  een  schaap  dat  aan 
een'  dijk  graast   Daar  de  kruin  van  een* 
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dijk  dikwijls  op  eeu  modderweg  gelijkt, 
eil  de  schapcn,  die  er  weiden,  meestal  zeer 
vuil  zijn,  heeft  men  hiervan  de  vergel. 
schitterg  as'n  — ,  of:  d'r  oetzijn 
as  'n  diekschoap,  alleen  van  vrou- 
wen  gezegd,  en  zooveel  als:  erg  be- 
modderd  zijn. 

diekftehot — onderhondslasten  van  dijken 
=  dieklasteu.   Zie :  z i e  1  s c h o t. 

dien  ^  uw,  enkv.  van:  die,  als :  mijn, 
van:  mij.  Voorheen  :  dijn,  nog  over  in: 
't  mijn  en  dijn.  KU.  dijn,  uw ;  Gast  fr. 
din,  Eng.  thine,  HD.  deine,  dein,  Dcnuich 
Zw.  din ,  OHD.  din ,  thin ,  MHD.  din, 
Goth.  theins. 

dienen  =  opzwellen ,  nitzetten ,  van 
eenig  vleezig  gedeelte  van  het  lickaam ; 
Friesch  dynen,  Gijsb.  Jap. tynerij  MNederl. 
d^'nen  =  nitdijen;  Oostfr.  dinen,  III). 
sich  dehnen  =  opzwellen,  Ncders.  dunen 
=  opzwellen,  zwellen.  Verwant  met  het 
veroud. :  deinen  =  golven ;  deiningen  = 
het  op-  en  nedergaan  der  golven,  (KU. 
dyninghe,deyninghe)enmet:  dons.  Vergel. 
d u u n.  —  OUl.  WW.  dienen,  diende, 
d  1  e n d ;   OmmeL  —  dön,  dönnen. 

dienent;  het  bez.  vnw.  dien,  zelfst. 
gebruikt;  't  is  dienent  =  het,  of:  de 
uwe  (enkv.).  Zoo  van:  mien,  mienent; 
zien,  zienent;  henr,  heurent; 
onze,  onzent;  joen,  joenent  (enkv. 
en  mv.)  =  de  uwen,  het  uwe ;  't  m  i  e  n  e  n  t 
endienent  =  't  mijn  en  dijn ;  Friesch 
dgnes.  Zegsw.  't  is  al  ik  en  mienent, 
van  iemand,  die,  naar  zijne  uitdrukkingen 
te  oordeelen,  de  geheele  huishouding,  enz. 
regeert,  alsof  hij  eigenaar  van  iets  is,  die 
de woorden :  ik,  en:  mienent  steeds op 
de  tong  heeft. 

dienerg  =  opgezet,  gezwoUen,  wat  op- 
diend  of  opdonnen  is  (zie:  dienen); 
'n  dieuerg  gezicht  hebben  = 
dienerg  om  't  gezicht  wezen, 
zegt  men  wanneer  de  wangen  opgezet 
zijn ;  is  die  tocstand  van  duur,  dan  noemt 
men  het  plödzig,  plörzig;  ook: 
^n  dienerge  lucht,  d.i.  met  dampen 
vervnld,  donker  en  naar  regen  staande. 
Van :  dienen;  zie  ald. 

dicNel ;  zie :  m  o  t  d  i  e  s  e  1. 

dIeverdoatNie  =  ontapanning ,  tijdver- 
drijf,'  't  Frmische  divertissement ;  n  i  k  s 


gijn  dieverdoatsie  hebbeu,  zoo- 
veel als :  zieh  vervelen. 

diezig  =  zichtbaar  met  dampen  be- 
zwangerd;  diezege  lucht;  'tweer 
i  s  d  i  e  z  i  g  =  donker ,  betrokken  lucht, 
niet  helder;  't  glas  is  diezig  =  be- 
slagen.  Zrd.  dizig;  Oostfr.  disig  = 
koud,  nevelig,  betrokken;  Luheck  düzig; 
Dernsrh  Zw.  disig  =  nevelachtig,  donker. 
Ten  Doomk.  veronderstelt  verwantschap 
met  het  OHD.  deisk,  daisk,  dheisc,  theisc 
=  mest,  stalvuil,  enz.  =  Goik.  raaihstus. 
(Ofschoon  r.  Dale  heeft :  dijzig  =  mistig, 
nevelig,  dampig,  zonder  er :  gewestelyk, 
bij  op  te  geven,  gelooven  wij  toch,  dat 
het  nog  niet  als  erkend  Ncderl.  kan  be- 
schouwd  worden,  evenmin  als  het  bij  hem 
voorkomende:  diggel,  emsthaftig,  flits- 
boog,  draak,  falikant,  foeteren,  fommelen, 
gouw,  gijbelen,  galpen,  enz.) 

diggel  rr-.  potscherf,  stuk  van  gebroken 
aardewerk ,  ook :  potdiggel=^^pan- 
diggel;  diggels  ook voor :  aardewerk 
■---  stijngoud  (steengoed),  (vergel.  stip- 
diggel),  daarentegen  altijd:  styn- 
goudswief,  of:  pottenpanjer  ~ 
vrouw,  die  aardewerk  by  de  huizen  ver- 
koopt.  Fi^icsch  Oostfr.  diggel  =  pot- 
scherf; West  f.  diegel  —  tegel ;  Dr.  diggels 
==  scherven,  alleen  als  speelgoed  voor 
hinderen ;  Marken :  diggels  =  scherven ; 
OHD.  debil,  degil  =  scherf;  Beiersch 
tegel  :  -  potaarde;  IID.  Tiegel  topf; 
Noordfr.  dagelpott  :r^  aarden  pan.  (i\  Dak 
diggel ,  mv.  diggelen  =  scherf ;  Tolhns 
bezigt  het  in  de  beteek.  van  stukje,  schilfer, 
in :  Een  diggel  van  zijn  troon  te  breken.) 
—  diggel,  nauw  verwant  met :  tegel, 
en:  tichel(8teen). 

diggelder;  zie:  diggelschip. 

diggeln  —  diggels  moaken  —  aarde-^ 
of  glaswerk  aau  stukken  gooien  of  breken  ^ 
zij  hetweerwatdiggelt,  spott^nd^ 
en  --  weer  diggels  moakt  =l.^  zij 
heeft  weer  wat  gebroken. 

diggelschip  ^r-  |>otsehip;   scheepje  of 
praam  met  aardewerk,   waarmede  men 
van  dorp  tot  dorp  rondvaart  om  dat  te 
venten;  diggelder  —  diggelschipper 
■-  .  p  0 1  s  c  h  i  p  p  e  r  -_    de  eigeuaar  van 
zulk  een  schip  en  lading. 

diggelschipper;   zie:  diggelschip. 
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dik  =-=  prik  r=  prot  =  küfliedik;  op  't 
ol  dik  Bloagen  =  water op het koflie- 
dik  gieten;  'tdikhet  geld  kost  (het 
dik  heeft  geld  gekost),  zegt  men  oardig- 
heidshalve  van  het  onderste,  het  troebele, 
nit  den  koffiepot;  Hohtemischer  Volks' 
icitx:  Dat  dikke  bett  dat  meiste  geld 
kostet. 

dik ,  tot  versterking  van  het  begrip : 
de  aardigheid  dik  van  iets  af  hebben ; 
d'r  dik  oet  wezen  =  goed  af  zijn, 
in  zeer  gnnstige  positie  gekomen  zijn; 
dikzatwezen,  of  alleen :  d i k  =  ten 
volle  verzadigd ;   't  het  'r  dik  an  = 
't  dingt  er  zeer  om ;  d  i  k  d  o  e  n  =  smoor- 
dronken,  ook  =  dik  endoen,  en:  dik 
(=  vet) ;  ook  Oostfr.  Nedera.  —  Holst 
dik  nn  doon  =  '/  HD,  toll  und  voll ;  het 
dik  weg  hebben,  bv.  voor:  erg  ver- 
konden  zyn;  —  'udiknur=  een  groot 
ttur,  en  ook  =  rnim  een  nur  gaans ;  't  i  s 
dik  wark  mit  beur  baiden  =  zij 
maken  veel  werk  van  elkander ;    Oostfr, 
dikk  wark  =  intieme  vriendscbap;   hij 
*it  'r  dik  in  =  is  zeer  verlegen,  ver- 
heert in  ongelegenheid ;  d'rdikzitten 
(Wj  r.  Dalc:  er  dik  inzitten)  =  ryk  zijn, 
^tTnujen:  zitter  dik  in;   't  dik  en 
dnbbeld  opeten,  zooveelals:  brassen 
van  min  gegoede  menschen ;  t  w  e  i  man 
dik  =  twee  Personen,  wanneer  men  er 
Meer  verwacht  had,  en  zoo  zegt  men  ook 
^hertsend:   ijn  man   dik;   wie  bin 
drei  man  dik,  wanneer  die  drie  een 
onbepaald     getal     vertegenwoordigen ; 
^jkkekoors  =  zware,  hevige  koorts; 
'^ikkedaghuur  =  hoogdagloon,  nict 
*Ueen  als  het  werk  goed  wordt  beloond, 
®aar  ook  door  de  vele  uren  werken»; 
^ikke  pries  =  hooge  prijs;  dikke 
feken  =  hooge  rekening.    (Daar  duk, 
^»k  yroeger  voor:  dikwijls,  in  gebmik 
^»s,  willen  ////?.  en  Buser  (N^Tanlm. 
^^^ö,p.  124)  hetin:  dikke  vrunden, 
^^tfr,  dikke   fründe,    r.  Dah  dikke 
inenden,  tot :  dikwijls,  gebracht  hebben. 
^t  komt  ons  onaannemelyk  voor ;  dik, 
^^  komt  van  dijgen  =  dijen  (d  e  i  e  n) 
~  in  omvang  toenemen,  grooter  worden ; 
daarom  liever :  dikke  =  groote ;  wij  zeggen 
^  ook:  dikke  stoeten  (die  groot 
vanstnk  zijn);  dikke  knkens  =  groote 


kiekens;  dikke  jong,  ook  =^  groote 
jongen;  'n  dik  stuk  geld  =  groote som; 
dikkewoorden  =  groote  woorden,  enz.) 

dik  achter  dun  worden,  zooveel  als: 
willen  regenen. 

dikdakken,  dikkedakken  =  smullen, 
te  gast  gaan,  gasterij  aanrichten;  kinderen 
gaan  nit  dikdakken  =  diketen; 
oudere  menschen  ook  wel.  —  Alliter.  door 
de  gewone  verwisseling  van  a  en  /;  dak 
hier  dus  eene  reduplic.  van :  d  i  k.  Verg. 
stipstap,  mikmak,  himphamp, 
tingtang,  rikrak,  tiktak,  liflaf, 
pifpaf,  tiptap,  mismasserei, 
wisjewasje,  diedeldautjen,  tikke- 
takketoone,  enz. 

dikdoen  =  smoordronken ;  zie :.  d  i  k. 

dikdannen;  zie:  diksnittern. 

diketen;  zie:  dikdakken. 

dikgat,  (mv.  dikgatten),  voor:  dik 
meisje.    Vergel.  dikzak. 

dikke  beer  =  rijke  landbouwer ,  ook : 
't  i  8  'n  d  i  k  n  e  k ;  Marken :  diknek  = 
rijkaard;  'n  dikke  boer  an  tan  hebben, 
zooveel  als :  een'  vermögenden  boer  tot 
klant  hebben,  of :  die  nn  en  dan  hulp  ver- 
leent,  dienst  bewijst.  Oostfr.  'n  dikken 
bür  =  rijke,  vermögende  boer.  Zie: 
bölken,  en:  dik. 

dikke  rle«  ( —  rijst);  gekookte  rijst, 
ter  onderscheiding  van  rijstebrij  (r  i  e  z  e  n- 
brei). 

dikke  zettert  =  dikzak  ==  diknliep  = 
dikke  barrie«  of  —  börrie«  =  dikkerd, 
van  jongens  gezegd.   Zie :  dikzak. 

dikkop,  voor :  groot  glas  jenever ;  ook 
Fiicsch  en  Oostfr. 

diksnittern  =  dikdnnnen ;  een  spei  met 
noten,  die  in  eene  rij  worden  gezet,  enz. 
't  welk  vooral  op  Paschen  gespeeld  wordt. 

dikstiep;  zie:  dikke  zettert,  en: 
stiep. 

diksloalzuite  =  grof,  lomp,  sulachtig 
vrouwspersoon. 

diktiin  =  dncaton ;  vooral  nog  gcnoemd 
in  den  veehandel,  als  het  nl.  bij  de  hoofd- 
som  komt,  bv.  2  0  0  g  1.  e  n  'n  d  i  k  t  n  n. 
(Bij  den  paardenhan<Iel  worden  hiervoor 
rieders  en  halve  rieders  (rijders, 
enz.)  genomen.) 

dikzak ;  van  dikke  jongens  en  ook  van 
dikke  mannen,  dikkerd. 
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dikzat;  zie:  dik,  en:  stenzat. 

dinettel:  dauwnetel,  JVKtr.  en  eiders, 
verschilkleurige  hennepnetel,  Galeopsis 
versicolor;  r.  HaU,  p.  169. 

dingten,  in  de  nitdr.  proat  (of :  proot) 
mie  nijt  van  dingen!  zooveel  als: 
spreek  inaar  niet  over  die  zaak,  wij  weten 
er  alles  van ;  ook :  val  mij  daaronitrent 
niet  lastig,  gij  krijgt  hct  niet  van  mij. 
Eigenl.  zooveel  als :  praat  maar  niet  over 
die  dingen  (=  zaken).  —  da's  'n  ding! 
(met  acc.  op :  ding)  =  'n  h  ij  1  ding  = 
'n  dik  d  i  n  g  ==  eene  belangrijke  zaak, 
daad,  som.  Ook  als  de  tweede  beteek. 
van:  dingerijs. 

dingerys,  voor:  ding,  en:  dingctje; 
wat  dingerijs  is  dat?  meestal  een 
voorwerp,  waannode  men  iets  verriebt, 
een  werktnigje  of  speelgoed;  ook  in  't 
mv.  en  met  geringscbatting :  wat  donn 
d  e  i  d  i  n  g  e  r  ij  z  e  n  d  o  a  r  V  d  e  i  dinge- 
rijzen  moiiten  doar  van  toavel 
0  f  =  die  dingen  moet  gij  van  de  tafel 
nemen.  In  7  Xcders.  inzonderbeid,  wan- 
ueer  men  verachtelijk  van  een  ding 
spreekt.  dingerijs  =  penis  en  cunnis, 
evenals  7  Oostfr.  dingres.  Volgens  fcn 
Doonik,  de  nitgang  res  (Gron.  rijs), 
voor:  reds,  van  red,  rede,  Gron.  rijd  (ge- 
reed),  wat  ook  in  red,  redschup,  Gron. 
rijdschöp  =  gereedscbap. 

dinges ;  Staat  voor :  ding,  en  zooveel 
als:  ik  moet  mij  eerst  bedenken,  boe  't 
heet,  wat  of  wien  ik  noemen  wil ;  dns 
eene  so  ort  van  stoplap  om  tijd  te  winnen, 
ook  wel  ait  eene  soort  van  voomaambeid ; 
in  allen  gevalle  betreft  het  slecbts  eigen- 
namen.  ('t  Ean  eene  onbebbelijke  ge- 
woonte  worden ,  zoodat  men  wel  hoort : 
dinge 8  ...  Napoleon,  Londen,  enz.) 
NBrah.  dings  iemand,  wiens  naam  niet 
te  binnen  komt. 

dinsigheden  ^=  het  volgende : 

dinstigheden  (bij  Au  wen)  —  bezig- 
heden,  T.  M.  II,  334.  Wij  boorden  wel : 
dijnstigbeden,  en:  dinsigbedeu, 
voor  omstandigbeden,  ook  wel :  weder- 
woardigheden  en  dijnstigbeden. 
/>•.  Ä.  (h  Jager  houdt  het  voor :  iets  on- 
bepaalds,  waarvoor  men  den  rechten  naani 
niet  weet  of  wil  noemen. 

dloak,  ^oak      deloaken    -  diaken. 


dioakenry ve ;  zie:  joakenreenw. 

dirtjen  (WKic.)  -  vrijaf  bebben ,  ol 
de  vrijbeid  nemen  om  overal  heen  tc 
loopen ,  of  om  heen  en  weer  te  loopen : 
eene  onrustige  manier  om  den  tijd  te  ver- 
beuzelen ;  wordt  alleen  van  vronwen  ge- 
zegd.  Oostfr.  dritjen  - :  met  kleine 
schreden  haastig,  driftig  rondloopen 
trippelen.  Zou  een  dimin.  en  freq.  lijn 
van  een  verloren  Xederd.  driften,  waar- 
van  de  stam  ident.  is  met  het  IIT).  Tritt 
Xederl.  tred.  (Zie  ten  Doornk.  i.  v.) 
dritjen,  door  nietatb.  dirtjen. 

dismider  (disorde)  wanonle;  't  is 
alles  in  disodder,  want  wie  bin 
a  n  't  t  i  m  ni  e  r  n  't  ligt  alles  overhoop, 
Ook  van  een  ding  gezegd ,  dat  niet  goed 
in  orde  is,  dat  hersteld  kan  en  moet 
worden.  7  Fninsvhe  desordre ;  eveneens 
zeer  gewoon :  d  i  s  p  e  1  z  ij  r  (displelzier), 
7  Frn)i.srhe  deplaisir. 

disse  -  ^  dezc;  de  jonkman  die  wel 
vrijcn  maar  niet  tronwen  wil,  zegt :  v  a  n 
disse  op  'n  vrisse  telkeus  eene 
andere ;  (in  geval  bij  een  blauwtje  beeft 
geloopen,  of  wanneer  zijn  meisje  hem 
den  koop  opgezegd  beeft ,  dan  troost  bij 
zieh  met:  d'r  is  gijn  handvol  moai 
'n  landvol.)  Voorbeen:  dusse.  disse, 
dese ;  Ondfr.  disse,  dis'       deze. 

<lis1en\'yem  verwoesten;  de  ho  an- 
der hebben  de  hijle  toene  dister- 
wijrd  (of:  verdisterwijrd).  Oofdfr 
disterweren,  dist'rweren,  in:  ferdister 
weren,  ferdist'rwercu.  Vergel.  Ä7/.  op 
stniwieren  verstrooien,  en  7  Fransclu 
d^truire,  Lot.  destruere. 

ditten  en  datten,  zooveel  als:  vee! 
praatjes,  aanmerkingen,  voonvaarden,  be- 
denkingen;  (synon.  met:  vieven  ea 
veulen,  dat  eene  ongunstiger  beteek. 
beeft) ;  d  i  t  j  e  s  e  n  d  a  t  j  e  s  -  -  kleinig- 
beden  van  allerlei  aard  en  soort  Vergel. 
om  de  allit.  d  i  k  d  a  k  k  e  n. 

doad,  in:  'n  doad  an  ijmand  denn, 
ook :  'n  b  ij  1  e  doad,  zooveel  als :  hem 
eene  weldaad,  eene  groote  weldaad  be- 
wijzen,  gepaard  gaande  met  zelfopoffering. 
(Overigens  is  het  woord  voor  het  volk 
boekentaal.) 

doadzoaken  --  feiten ;  als  Germanismc 
onvoorwaardelijk  verstooten,  leeft  hiei 


DOALDEB 


77 


DGB 


in  den  mond  des  volks,  en  dit  legt  bij- 
zondere  klem  op  het  woord  als  men  wil 
zeggen :  dit  is  ontegenzeggelijk  waar,  de 
feiten  zvjn  aan wezig,  er  valt  niet  tegen 
te redeneeren ;  'tbin  doadzoaken 
Yn  een  feit,  of :  't  zijn  feiten ;  't  k  o  m  t  n  ü  t 
tot  doadzoaken  -  ^'tblijftbij'tpraten, 
bij  beloften.  de  nitvoering  blijft  achter. 

doalder,  in:  doalders  ploats  (of: 
ploatse)  =  eene  beste  plaats,  bv.  bij 
eene  pablieke  vermakelijkheid. 

doalkies,     daalbjest,     doalk;     doals, 

doalQes,  met  de  verbastering  doafJeH 

streks,  zoowel  verl.  als  toek.  tijd.    Staat 

voor :  dadelijkjes  (=  strakkies).   />r. 

dulkies  ="   aanstonds,  terstoiid,  straks. 

(In de  Oinmel  hoort  men  ook :  do  1  k ies.) 

doftk;  zie:  doalk  ies. 

doaltjes;  zie:  doalk  ies. 

doameln   =   drentelen,    synon.    met 

daneln  (zie  ald.);  zachtloopen,  längs 

straat  of  weg  slenteren,  wanneer  men 

wgens  heen  nioet,  bv.  van  kinderen  ge- 

zegd,  die  te  laat  op  school  komen :    z  ij 

liebben   doamelt.     Oosifr.    dameln, 

dämeln  =   droomcn;   gedachtenloos  en 

droomerig    rondloopen ,     rondslentereu ; 

dorn  en  zonder  na  te  denken  babbelen ; 

danaelig  =  slaapdronken ,  half  bewuste- 

^*^^s;    dorn,   langzaam,   traag;    damcl, 

dimel   =   een   gedachtenloos,   suflferig, 

dorn,  benzelend  mensch;   WcMf.  dämelig 

^  dorn ,  droomerig ;    Nedors,  dameln  ~ 

Bit  verveling  onnutten  arbeid  verricht(;n. 

doan  (gedaan,  afgedaan),  in  de  eigen- 

^^i'dige  nitdr. :  hij  het  'r  mit  doan 

*f  e  gen  =  hondt  er  mee  op,  scheidt  er 

^<>or  goed  mee  nit,  is  het  moe,  heeft  er 

^f^tand  van  gedaan,  bv.  van  iets,  waaraan 

"U    zieh  vroeger  overgaf,  waarvan  hij 

^^^   hartstochtelijk  beminnaar  was,  als : 

^^ieren,  schaatsenrijden,  jagen,  enz.  Ook 

™^t  Personen,  bv.  werklieden ;  'k  heb  't 

^^t  höm   doan   kregen  =  ik  wil 

"^'li  niet  weer  in  *t  werk  hebben,  of :  hij 

^  niet  meer  voor  mij  werken.     Oostfr. 

dau  =  gedaan,  gebeurd,  geeindigd,  af- 

g^aan. 

^loaiilg.  Ofschoon  r.  Dale  danig,  bw. 
^  Witengemeen,  zeer,  heeft,  meenen  wij 
t»ch  ook  dit  woord  als  idioom  te  moeten 
beschonwen ;'tmnit  höm  doanig=: 


^t  spijt  hem  gedncht;  hij  's  doan  ig 
verlegen  =  in  groote  verlegenheid ; 
doauigzijk  wczen  =  erg  ziek  zijn ; 
'tis  doanig  =  'tis  in 't  groote  = 
ja,  't  is  gansch  bijzouder,  bnitengewoon ; 
doanig  lijf  hebben  =  innig  lief 
hebben.  Frir,^f'Ji :  danig  =  veel,  zeer,  bv. 
danige  mooi,  het  deed  mij  danige  nij  (het 
benieuwde  mij  zeer);  Orerijft.  Nlirnh. 
danig  =  zeer,  veel,  sterk ;  ZlIolL  daonig 
=  erg;  Maasfr.  daonig  =  zeer,  uiter- 
mate ;  Oostfr.  daue,  döne,  Ilamh,  dannig 
—  sterk,  vermögend,  krachtig.  —  doanig 
van :  doen,  als  in :  zoodauig  =  zoo  gedaan ; 
d  n  s  d  a  n  i  g      dns  gedaan. 

doai^JeK,  in  de  kindertaal  voor:  aard- 
appclen;  wie  zellendoanjes  eten. 

doanintou  (daaraan  toe),  in:  da  's 
doarantou^  dat  mag  zoo  zijn,  dat  kan 
nog  over  't  hoofd  gezien  worden ;  Oostfr. 
dareuto;  daranto. 

doaraniK  —  daar  ergens.   Zie :  a  r  n  s. 

doare  (Olli  WW.)  daar  (uit  t« 
spreken  als  het  Fransrh^  d'or)  (Ommcl.) 
^  ee.st;  KU.  darc ,  ast  =  droogplaats; 
daren  dorren  -  drcigen ;  Oostfr.  dare, 
dar,  en:  daren,  JII).  darren,  dörren  = 
uitilrogen ;  Xc<lers.  dare,  plaats  waar  het 
mout  gedroogd  wordt;  daren,  dörren 
door  de  wärmte  droog  maken;  JJolst. 
daarn  —  eene  soort  van  schoorsteen  tot 
drogen  van  vruchteu  en  mout,  JID.  Darre, 
OFransch  tharran,  Vrausch  tarir  -— 
drogen ;  Ijü.  torridns  ^  heet ;  daarvan : 
dor ,  drogen ,  en :  d  o  a  r  e ,  daar  —  - 
droogplaats. 

doar  iiyt  vear,  evenals  bij  ten  Doonik. 
dar  nich  för :  gewone  vorm  om  eene  dank- 
betniging  af  te  wijzen. 

doatjeN ;  zie :  d  o  a  1  k  i  e  s. 

doa^ied  (David),  in:  't  gait  as  'n 
doavied  -  't  gaat  flink,  't  Inkt  nit- 
stekend. 

dob ;  dobbe  =^=  waterkom ,  soort  van 
kolk  in  grasland,  bevattendc  drinkwater 
voor  het  vee ,  en  wel  vooral  daar ,  waar 
slooten  of  kanalen  niet  in  die  behoefte 
kunnen  voorzicn;  drinkeldobbe  == 
spuildobbe  --  paardenwed, hetzij  dit 
eene  eigenlijke  dobbe  is,  of  een  ge- 
deelte  der  tuin-  of  heemgracht,  tot  dat 
doel  ingericht.   —  misdob  (Ommei.J 
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=  plaats  voor  de  mestvaalt,  gewoonlijk 
eeue  ondiepe  kom;  roakeldobbe  =^ 
haardkolk.  FriesL  Ora'ijs.  dobbe  ^^ 
knil  of  waterkom  in  sommige  dorpen; 
Z>r.  =  natuurlijke  plas  of  kuil,  iuzonder- 
heid  in  't  veen ;  Oostfr.  dobbe  =  diepte 
in  't  zand,  kuil ;  döbbke  =^  kuiltje  in  den 
grond ;  askdobbe  ^^  baardkolk ;  voorts : 
drinklatensdobbe  of  drinkeldobbe ,  sp61- 
dobbe,  jirdobbe,  waterdobbe;  Ncders, 
dobbe  ==  eene  gracht,  eene  sloot;  (KiL 
dobbe,  tobbe  =  kuip ;  Oud-Dr.  dobben 
en  drencken,  tautoL).  Omtrent  de  afl. 
ten  Doomk.  i.  v.  dobbe. 

dobbel  ■-  ^  dobbelsteen,  mv.  d  o  b  b  e  1  s ; 
ook  Ned^-Jki.;  op  dobbels  speulen 
=^  zicb  met  dobbelspel  vermaken ,  dob- 
belen ;  vet,  spek  i  n  d  o  b  b  e  1  s  snijden  =^ 
snijden  in  den  vorm  van  dobbelsteenen ; 
dobbels  zw ijt  =  dikke  zweetdroppels. 
(dobbel  ■—■=  dnbbel,  als:  nommer  = 
uummer,  enz.  HD,  Deensch  doppelt, 
Eng,  Fransch  double,  LaL  duplex.) 

dobbeiyr,  dobbleier,  dobbelUrke  (Old, 
WW.)  =-  Htipdiggel  =  stipkop,  stlp- 
kopke  (OmmcL);  klein  steenen  kommetje 
van  verglaasd  aardewerk  met  vlakken 
bodem,  dat  gebruikt  wordt  voor  boter,  vet, 
inosterd,  enz.  om  er  aardappelen  in  te 
doopen  (stippen).  Dr.  dobbelier  -^- 
klein  kommetje  om  er  koflie  uit  te  drin- 
ken,  in  GeM.  om  eruit  te  eten ;  Oostfr. 
dobbelier  =  klein,  diep  tinnen  bord  voor 
kinderen.  Men  zou  het  woord  aldus 
knnnen  verklaren :  een  voorwerp  waarvan 
door  twee  personen  gebruik  gemaakt 
wordt  om  er  eene  spijs  in  te  doopen ;  in 
zooverre  dienende  om  te  dobbeleren, 
donbleren  (KU.)  ^  -  verdubbelen.  KiL 
dobbelierken  — .  scbotel  om  in  te  doopen. 

dobbeiyrke;  van  iemand,  die  groote 
of  min  of  meer  uitgepuilde  oogen  heeft, 
zegt  men :  liij  beeft  oogen  a  s  'n  d  o  b- 
belijrke.    Zie:  dobbelijr. 

döbbem;  wordt  van  een  aauhoudcnd 
dof  dreuuend  geluid  gezegd,  bv.  wanneer 
een  zwaar  geladen  wagen  eene  brug 
passeert.  Ook  hier  ligt,  eveuals  in  het 
NcderL  dobberen,  eene  o]}-  eu  neergaande, 
tevens  stootende  beweging  ten  grondslag, 
en  van  daar  een  hortend,  stootend  geluid, 
en  het  woord  een  freq.  vorm  van  het 


0?/rf/>\  dubba  —  stooten.   Ncders.  dabben 
-  het  geluid  van  het  kloppen  aan  de 
deur.  —  Voor  kleine  kinderen  heeft  men 
den    deun:     döbberöbberöb,     sei- 
doatjes  trekken  op,   enz.  wanneer 
men  ze  op  de  knie  op  en  neer  wipt. 
döbberöbberöb;  zie:  döbbem. 
do<*ht     dacht, in:  Recht,  zee  Krom, 
I  k  d  0  c  h  t  ^r  n  ij  t  o  m ,  als  er  van  eene 
valsche  verontschnldiging  sprake  is. 

dck'lit  deugt;  zij  lachten  dat 
't  wat  döchte,  zooveel  als:  dat  het 
een'  aard  had,  dat  het  schaterde. 
do<'hte  woagendoc*hte  (0hl  WW,) 
^  losse  plauk  op  een  boerenwagen,  of 
op  een  k  ö  r  r  e  w  o  a  g  e  n ,  die  tot  zitbank 
dient.  Daar  deze  antieke  voertuigen  oor- 
sproukelijk  alleen  losse  zitbanken  hadden, 
werden  de  latere  vast  gespijkerd  of  los 
aan  kettingen  of  leeren  riemen  gehangen, 
ook  aldus  geheeten.  Marken:  doft 
zitbank  in  een  vaartuig ;  Ned,'Det.  doch, 
Oostfr.  duft,  doft.  Weil,  v.  Dale  doft; 
v.Lennej):  „doft-^roeibank.  Het  woord 
is  Deenseh  en  beteekent  een  ledigen 
grond,  doch  in  't  bijzonder  een  zitplank 
in  een  schuit."  Neders.  ducht,  in  som- 
mige opene  vaartuigen  het  vooreinde, 
waaronder  men  iets  tegen  den  regen  be- 
schütten kan.  (De  beteek.  van :  zitbank, 
wellicht  door  overdracht  op  ouze  rijtuigeu, 
doordicn  men  voor  de  soort  van  luifel  of 
het  linnen  verdek,  waaronder  men  zat, 
de  zitbank  zelve  nam.) 

döddel       dörrel    --  ntötte  .^  knöt  -^ 

knot  garen,  eene  hoeveelheid  garen,  van 
den  haspel  genomen  en  ineengedraaid. 

döddel  -döddellje  -dörrel  -  dörrelQc 
-  *n  körtdikje;  zoovccl  als:  klein  ineen- 
gedrongen  meisje  of  vrouw.  Xeders. 
dirrel,  diddel,  döddel       een  kort  einige. 

döddel  -  :  dörrel;  volgens  Äun?en  op 
7  Jloof/fl.  een  stuiter  of  bikkelkuikker. 

dödderg  (-  -.  dutterig).  Zie  't  volgende : 

döddeni  ^  zieh  verlustigen  in  het  dolce 
far  niente ,  tot  afwisseling  den  tijd  dut- 
tende doorbrengen ;  dödderg  -- traag, 
loom,  slaperig,  dutterig,  en  daardoor  ge- 
heel  wcrkeloos  zijn;  dödzak,  een 
jougen,  die  wcl  dik  en  groot,  maar  niet 
vlug ,  niet  levendig  is ;   zulk  een  meisje 
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Doemt  men  d  ö  d  g  a  t ,  dat  ook  als  scbimp- 
woord  Yoor  vrouwen  gebmikt  wordt. 
BilfJerd.  dodden  r.  dutten ;  oadt.  dodden, 
dutten,  doten  --=  saifeii)  nn :  dutten,  licht 
slapen.  Oostfr,  duddern  slaimeren; 
dodderg,  duddig  -  dorn,  stompzinnig, 
slaperig,  droomerig,  eu  daarvan :  dudde- 
kop;  Oudfr.  dud  :^  verdooving;  duddrig 
slaperig,  slaapdronkeu.  —  döddern  dus 
eenfreq.  Tan:  dodden,  bij  vorm  vau:  dutten. 

dödderz4Mid  (0hl.),  geschreven :  deder- 
zaad,  min  juist  voor  Hütten  tut,  Myagrum 
&Xmm  of  Camelina  sativa;  r.  Hall  p.  28. 
fr.  Dak' :  deder,  een  der  volksnamen  van 
de  gewone  huttentut.) 

död^;  zie:  döddern. 

dö^erd  --  steenen  balletje.  Zie: 
badjed. 

döduk;  zie:  döddern. 

doe -^  gij,  enkv.  Stada- (iron.  doii; 
tegen  bejaarden ;  in  allen  gevalle  zeggen 
ongehawden  tegen  gehuwden :  i  c ,  j  i  e 
ofjoe;  onder  de  daglooners  blijft  bet 
ODderling  steeds:  doe.  Hiervan  *t  ww. 
dioeen  --  iemand  met  doe  aanspreken; 
ftig  het  met:  ie  moest  zijn,  wordt  bet 
ilä  eene  groote  lompheid  of  als  eene 
grove  beleediging  aangemerkt.  Zeggen 
Ueine  kinderen  doe  tegen  ouders,  enz. 
<i&n  zegt  men  schertsend  terechtwijzend 
en  tevens  verontscbnldigend :  b  i  s  t  j  a  ^n 
I^reut;  in  Drenfe  tocb  spreken  de  ouders 
honne  kinderen  met  ie,  deze  bunne 
<>üder8met:  doe  aan.  —  In  Vrcdewold 
^urdt  dit  vnw.  herbaald :  dat  kenze 
nog  wel  doun,  doe!  (dat  kunt  gij 
nog  wel  doen,  gy !)  zooveel  als :  gij  be- 
Wft  n  niet  te  haasten,  gij  bebt  tijd  ge- 
Doeg.  ONrderl  du.  Hl).  Oostfr.  Ncder.s. 
^H;  Noordfr,  do,  Enf/.  thou,  Lul.  Itid. 
»V  Poriug.  tu;  ILD.  Neders.  dutzen, 
Owen,  Oh(M.  dauzen,  Eng.  to  thou, 
^fnseh^vLte,  /ifa/.  tuizzare,  *s.y>.  tutearse 

doe§n;  AWor«.  dutsbroor,  cen  vcr- 
^nwd  vriend,  tegen  wien  men  du  zegt. 
^Mf.  du,  dat.  en  accus,  di.  Voör  1802 
^raken  daar  de  kinderen  bnn^  vader  met 
1«  aan:  later  zeide  men  du.  —  Conj. 
^oe,  vandie,  die,  die;  dou,  van 
<*Ü,  dy,  dij.  (Prof.  R  II  Lulofs  acht 
bet  Jammer,  dat  bet  Vertrouwelyke  doe 
in  onbruik  is  geraakt.) 


doedel  -—  naehtdoedel  --:  uachtmuts 
van  bont  katoen;  van  wit  katoen  beet 
zulk  een  voorwerp:  muts.  Voor:  doedel 
op  andere  plaatsen  k  1  ö  t.  Oostfr,  dudel, 
dudelmUts  gestreepte  kap  of  muts, 
met  afstaande  gevouweu  plooien.  Zuidd. 
düteln       kreukelen. 

doeeu  iemand  met  doe  aanspreken. 
Zie:  doe. 

doeflmrtJeK  =  köri^^öns  =•  de  roode 
coeur  de  pigeon. 

doel  =  kus.   Zie :  d  o  e  t j  e. 

doekdalven;  zie:  dukdalven. 

dookemartens  f  JfTiV.^*  eene  soort  van 
appel,  zeker  aan  een'  eigennaam  ontleend. 

doeken-zwemmen,  in :  b  ij  k  e  n  n  ij  t 
doeken  of  zwemmen  =  is met zijne 
ünancieu  in  de  war,  heeft  geld  noch  cre- 
diet.  Wordt  van  iemand  gezegd,  die  eene 
aftaire  nitoefent,  en  niet  dau  met  groote 
moeite  zijne  zaak  loopende  kan  bouden. 
—  doeken  =  duiken;  zie:  an  doeken. 

doekuekkend  =  het  volgende : 

doekuekt  loopen  =  met  voorover- 
gebogen  nek,  met  gebukt  hoofd.  Oostfr. 
dukuakt,  Holst,  duuknakt;  WeJitf  düke- 
nackeu;  Nrders.  duuknakke  =  een  ge- 
bukt gaand  mensch,  Oostfr.  dukenakke, 
duknak.  (Alf wen  T.  M.  II,  p.  334: 
doeknekt  =  treurig,  met  het  hoofd 
naar  den  grond  gebogen  gaan.) 

doem  =  duim,  in:  de  doem  op  de 
dubbeltjes,  of:  --  op  de  buus 
b  0 1 1  e  n  =  van  de  behoudende  partij  zijn, 
tegenovergestelde  van  scheutig  wezen. 

doemellng  =  sloopje  van  een*  zeeren 
duim ;  Oostfr,  dümelke.  Zoo :  v  i  n  g  e  r- 
1  i  n  g  =  sloopje  om  een'  vinger. 

doenikes  ==  doemples(duimpjes);  soort 
van  .stroopgebak ,  ongeveer  van  grootte 
en  vorm  als  een  duim. 

doemkes,  in:  onder  doemkes 
iemand  de  waarheid  zeggen  =  een'  steek 
onder  water  geven ;  onder  doemkes 
iets  doen  =  in  't  gcniep ;  bij  Weil,  onder 
den  duim  =  in  stilte,  in  't  geheim. 

doempies;  zie:  doemkes. 

doen  =  dronken ;  doen  as  'n  zwien 
=  —  as  'n  snip  =  stoapeldoen  = 
smoordronken;  (zie :  d  i  k.)  Oudfr.  dinen 
=  opz wellen;  dune  =  een  heuvel ;  Xeders. 
dunen  =  opzwellen,  van  't  aangezicht, 


DOENE 


80 


DOEVEKAST 


euz.  Vergel.  duun  eu:  duin.  Spru\ 
Beter  doen  as  gek,  of:  — as  be- 
te u  v  e  r  d ,  ook :  —  as  veeren  (woord- 
speling  met  doen  =  duun  =  dons. 
(Holst.  Dunen  sünd  beter  as  feddern.) 
'n  Doen  wicf  is  'n  engel  op  ber 
(of:  berre)  (Ak^Ji:  E  voll  wief  es  'n 
engel  ege  bett.)  —  Doene  menschen 
en  nüchtern  kalver  doun  zök 
(of:   heur)   nijt  zeer   (ook  Oldenb.) 

—  Hij  dut  'n  doenemansgebed, 
schertsend,  wanneer  iemand  zijn  over- 
gebleven  zakgeld  natelt. 

doene  (mv.  d  o  e  n  e  A)  =  dronken  man ; 
doar  lopt'n  doene;  d'r  kwammen 
'nhljl  bult  doenen  =  velen  werden 
bij  die  gelegenheid  dronken. 

doeuen  (overg.  ww.)  =  dronken  maken ; 
datdoentnijtveul  =  daarvan  wordt 
men  niet  spoedig  dronken,  Oostfr,  dunen. 

doeuig,  in:  wat  doen  ig,  ook :  w  a  t 
d  o  e  n  i  g  o  m  k  o  p  w  e  z  e  n  =  een  weinig 
dronken  zijn,  eigenl.  't  hoofd  opgezet  door 
den  drank. 

doeiilghald  =  toestand  van  dronken  zijn 
in  lichten  graad;  Oocv//)-.dftnigheid,diln8k- 
heid.  Onder  anderen  heeft  men  nog  de  vol- 
gende  uitdrukkingcn  voor  verschillende 
graden  van  dronkenschap :  stom  — , 
stik  — ,  stoapel  bezopen;  sikkel; 
s  t  ö  r  m  i  n  d  e  m  u  t  s ;  s  n  e  e  i  n  ^t  o  o  r ; 
stök  in  de  kroag;  scheet  in  de 
nenze;  drai — ,  jui  -,  snor — , 
b r ö m  — ■,  stök  (of:  stuk)  in;  wai 
— ,  steek  — ,  streep  — ,  tik  --, 
reep — ,  scheuvel— ,  stevel  an; 
plak  lood  op  kop,  ^nplakje;  half 
zenven  (ook  Oostfr.);  an  sc  boten; 
hom  sproken  h ebben;  anstoken 
wezen;  't  lood  h ebben;  de  pei 
vol  h ebben,  enz.  Voor:  dronkaard: 
zoepen  as  'n  krenpel,  ook :  —  a s 
*n  k  e  r  t  a  u  (bij  Ilanrh.  Hij  is  zoo  dron- 
ken als  cene  kartouw) ;  an  de  borrel 
wezen  =  au  drank  (aan  den  drank); 
't  is  'n  putter;  —  'n  dranksteern; 

—  'noustjebikker;  —  'nsjaske- 
bruier,  enz.  =  een  zniper. 

doeske  =  slaapje.    Zie:  doezeltje. 

doeskeu  =  sluimeren.  Zie:  doezeltje. 

doeskop  =  doesmikke  (Old.  WW.)  = 

stiefkop  (stijfkop,  Ommrl.)y  voor:  eigen- 


zinuig,  stijfkoppig  kind ;  Oostfr.  disenak, 
disnak,  ook  diserd,  disderd,  een  onvrien- 
delijk,  lichtgeraakt,  eigenzinnig,  koppig 
mensch,  ook :  dSsebartel,  d8sekop,  d^se- 
peter,  enz. ;  Holst,  dieskop,  eigenzinnig 
mensch.    Zie:  doezig. 

doesuakke;  zie:  doeskop. 

doest,  in :  'n  d  0  e  s  t  h  0  a  r ,  zooveel  als 
een  bos,  eene  handvol ;  'n  d  o  e  s  t  h  o  a  r 
op  kop  hebben  =  veel  en  dicht  haar 
hebben,  vooral  van  vrouwen  gezegd. 
Vergel.  toest. 

doetje  (volstrekt  algemeen ;  alleen  aan 
de  Friesche  grens:  tuut)  =  kus;  in 
GoorcM  vooral:  smök,  doch  ook  in 
V  OJd.  en  WW.;  aardigheidshalve  zegt 
men  ook:  bekje.  In  de  kleinekinder- 
taal:  doei,  doeie,  tu,  tuke,  (rav. 
tuus,  tukes;  doeis,  doeie  n) 
Sprw.  'uDoetjeismoarstof,  Dei 
höm  nijt  hebben  wil,  wist  höm 
of  (een  kus  is  maar  stof;  die  hem  niet 
hebben  wil,  wischt  hem  af),  in  geval  het 
meisje  nolens  volens  zieh  een  kus  moet 
laten  welgevallen ;  Oostfr.  'n  düt  is  'n 
stof,  de  hum  net  mag,  wisket  hnm  of. 
Zie:  doetjen. 

doeuen,  doeten  (o.  v.  t.  d  o  e  t  j  e  d  e  n)  = 
smökken  =  tuten  =  küssen  (ww.),  in  de 
kindertaal :  t  n  s  e  n ,  en :  d  o  e  i  e  n ;  de 
moeder  bv.  kust  haar  lieveling  en  zegt 
speiende:  doei  doei  doei!  Dr.  dock 
=  kus;  docken  =  küssen,  liefkoozen, 
troetelen  (vergel.  andocken);  Oostfr. 
duut,  dftk,  düke,  dftt,  dftth  =  kus ;  Neders. 
dtttjen,  düten  =  küssen.  —  smök  en 
t  u  u  t  zi  jn  wellicht  klanknabootsend,  tenzg 
tuut  en  doetje  mochten  komen  van 
het  AS.  duhan  =  drukken;  van  een 
dikken  zoen  zegt  men  althans:  dat  was 
*n  dikke  drukker,  —  drökker, 
of:  — doet.  ten  Doornk.  denkt,  dat 
het  Holst,  dütjen.  dftten,  Oostfr.  tütjen, 
met  tut,  tute  =  mond,  counex  is,  maar 
ook,  dat  het  met  düken  -^  kus,  ideut.  kau 
zijn  door  de  weglating  der  A*^  van  duken 
^=^  drukken,  uit :  dukt,  düke:l  =  wat  op 
den  mond  is  gedrukt.  (Zou  hier  ook  aan 
het  Goth.  daddjan  =  znigen,  mögen  ge- 
dacht worden?) 

doevekast  ^^^  doevcmat  -—  duiventil, 
duivenslag.    Zie:  mat.   Ook  =  bonleel. 
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doeieH{e  =  doeske  =  dutje,  körte 
slaap,  Yooral  voor:  middagslaapje ; 
doesken  -^  slaimeren ;  Oostf'r.  düsk, 
däsken  =  slaapje;  düsken,  van  dnsen  en 
daseien  =  slaimeren;  Nfilerft.  dusken 
=-^  slaimeren;  indasken  =  insluimeren; 
Lketisch  dösig  =  slaperig,  mat ;  Zwiih. 
dosen  =-■  in  slaapdronken  tuestand  zijn, 
zieh  Stil  hoaden,  slaimeren,  datten; 
Scßiot:ich  to  dozen,  dazen  ^^=--  daizelig 
maken,  inslapen.  Oadtijds  dosen  =^  ver- 
dooven ,  en  daizen  =^  draaien ;  Oiulfr. 
dnsia  =^  bedwelmd  zijn,  duizelen. 

doezend  (duizend),  in  den  aitroep :  d  e  i 
doezend!  =  sapperloot !  enz.  HD.  der 
Tansend!  potstansend!  Holst,  dnsend 
noch  mal.  —  't  is  ijn  oet  doezend! 
Ct  is  6en  ait  daizend)  ^--  een  aitstekend 
mensch,  een  persoon  zooals  er  weinigen 
zijn;  men  zöl  doezendmoal  zeggen! 
als  men  zieh  over  iets  zeer  verwondert, 
zooveel  als:  hoe  is  't  mogelijk!  —  De 
kinderen  hebben  den  denn  bij  sommige 
speien:  ijntje,  bijntje,  klokken- 
stijntje.  tien  moal  honderd  is 
doezend,  en  zooveel  als :  een  —  twee 
—  drie!  Sprw.  Acht  is  meer  as 
doezend  (acht  is  meer  dan  daizend)  ^^ 
acht  geven  is  meer  waard  dan  veel  geld, 
oppasseudheid  is  het  beste  kapitaal.  — 
Öoslfr,  Neders.  Acht  is  meer  as  dnsend : 
een  waarschawend ,  zeer  gebrnikelijk 
spreekwoord  voor  vrijers,  die  meer  op 
geld  dan  op  haiselijke  deagden  zien. 

doezendblad  -^  sehoapegarf ;  Achillea 
miUefolinm. 

doezendmoAl ;  zie:  doezend. 

doezig  ^^=  daizelig ;  bovendien  in  Old. 
WIV.  ook  =--  koppig,  en  daarvan :  d  o  e  s- 
kop,  doesnakke,  van  een  kind,  dat 
niet  mee  doeu  wil,  met  wien  voor  't  oogen- 
blik  niets  is  aan  te  vangen ;  b  e  d  o  e  s  d 
w  e  z  e  n  =^=-  den  schijn  hebben  van  be- 
dwelmd te  zijn;  bist  bedoesd?  -^ 
suft  gij  ?  scheelt  't  a  daarboven  ?  Hfft. 
dnizig  =^  daizelig ,  en  ook  -^  verstomd 
ensnffeiid;  A7/.  deasigh,duysigh;  Oostfr, 
dosig  -  r:  daizelig ;  bedasd  =  bedwelmd ; 
Nedfrs,  dÜsig,  dösig  -  bedwelmd,  dai- 
zelig; Holst  düsig  —  daizelig,  waggelend, 
ook  ■-  Stomp,  verward  van  zinnen ;  dösig- 
keit, döseree,  döserei    -  gebrek  aan  ver- 


stand en  opgewektheid,  achteloos;  dasig, 
düsmig  -  daizelig ,  bedwelmd;  Oiulfr. 
dasich  daizelig ;  Deensch  dosig  =  ge- 
dachteh)os,  saftend,  J«S'.  dysig.  (KU. 
daesen  =  aan  waanzin  lijden.) 

döf  =  vochtig;  't  hoes— ,  de  koamer 
is  döf;  de  doek  is  dö  f  =  niet  volmaakt 
droog  (en  synon.  met :  s  1  ö  f ) ;  r.  I)ah 
daf  =  maf,  vochtig,  beschimmeld  ruikende 
of  smakeude,  waarvoorhet  Gron.  m  öf f ig 
heeft;  ZpW.  doffig  ~  duf ;  Oostfr.  Neders. 
Holst,  dof  =  dampig,  vochtig,  betrokken, 
nevelachtig.  —  döf  van  denzelfdeu  oor- 
sprongals:  doof,  dat  zijn^  wortel  zou 
hebben  in  het  AS.  dafan  =  bedekken, 
en  verwant  met  het  HD.  Daft  =  fijne 
mist;  Noordfr.  doft  ==  mist,  Deensch 
daft.  —  deardoffen  =  de  vochtigheid 
van  een  voorwerp  aan  een  ander  voorwerp 
mededeelen,  bv.  een  drogen  doek  in  een 
vochtigen  bewoelen,  om  den  eerst^n  döf 
te  maken;  —  opdöffen;  wanneer  de 
vochtigheid  van  beneden  zieh  aan  de 
daarboven  bevindeude  voorwerpen  mede- 
deelt,  bv.  zooals  een  vochtige  vloer  dit 
doet  aan  het  vloerkleed. 

döffel  =  vuistslag,  stoot,  duw ;  d  o  a  r 
best  'n  döffel;  zij  kreeg  'n  döffel 
op  de  hoed  =^  een'  slag  op  den  rag; 
döf  fein  =  onophoadelijk  op  iemand 
kloppen,  slaan :  h ij  d ö f f e  1 1  (ook :  b  e nk  t) 
'r  moar  op.  Well.  r.  iJale:  dof  —  stoot, 
vuistslag;  doifen  =  bonzen,  stooten; 
Oostfr.  daif  =  stoot,  slag,  daw;  dofje 
=  kleine  stoot;  daffen  =  stooten,  dnwen; 
Neders.  dnfken  =  iemand  heimelijk 
stooten, ribbestooten geven;  Holst. daffen, 
deffeu  =  slaan,  duwen.  -  -  Zoo :  döffel, 
döf  fein  als:  dof,  zijn  klanknab. 

döffSelu;  zie:  döffel. 

döfile,  döfflen  =  baitenkansjc,  gelnkje, 
vetje ;  d  a '  s  'n  d  ö  f  f  i  e,  zegt  de  meid  als 
zij  eene  extra  fooi  krijgt ;  ook  zegt  men 
het  tegeu  een  kind,  wanneer  het  iets  aan- 
genaams  te  benrt  valt,  waarop  het  niet 
rekenen  kon ;  bestaat  dat  fortnintje  in  een 
cadeantje  van  lekkers,  dan  hoort  men 
daarvoor  in  7  Old.  ook:  smantje,  eiders 
weer:  smnlje.  Het  woqrd  döffien 
komt  ook  voor  in  Kluchten  ait  de  1 V  eeu  w. 

doken  =  misten,  en  =  danwcn.  Zie : 
dook. 
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doker]?  =  mistig.   Zie:  dook. 

dokken  (als  znw.  alleen  't  mv.  in  ge- 
bruik)  =  bosjes  stroo,  die  tot  vulling 
tusscheu  de  dakpanneu  worden  gelegd, 
waar  deze  aan  elkander  sluiten,  en  dus 
dienen  ter  veryanging  van  kalk.  (Bij 
V.  Iktle :  dok,  mv.  dokken,  een  stroowisch 
die  men  tnsschen  eene  dakpan  steekt,  welke 
met  kalk  besmeerd  is.)  —  Als  ww.  =  de 
dokken  leggen :  de  schnür  wordt  d  o  k  t ; 
bie  mien  noaber  bin  z'  an  *t 
dokken;  ook  Oostfr.  —  Het  Nedera, 
en  Holst,  hebben  ook  alleen  den  plnr. 
In  ])rente  heeten  ook  aldus  de  plankjes  of 
leitjes,  waarmede  kerken  en  torensgedekt 
worden.  In  een  gedeelte  van  Noord- 
IhiitsiM,,  in  Defiem.  en  Zwcd^n,  en  ook 
bij  KU,  is :  docke  =  eene  pop,  en  om  de 
overeenkomst  in  vorm  zouden  zulke  bosjes 
dien  naam  dragen,  dus  zooveel  zijn  als 
stroopoppen;  Westf,  docke  =  stroopop. 

dokter,  in :  't  i  s  'n  d  o  1 1  e  d  o  k  t  e  r, 
van  iemand  die  wonderlijke  invallen  heeft, 
rare  uitvallen  doet. 

doktern  =  mestem  =  medicineeren, 
de  hulp  van  een^  geneesheer  inroepen, 
ook  in  Z4'd,  —  dok  ter  ie  ook?  mit 
wel  dokter  ie?  doktern  kost  geld. 
—  mestern  meer  in  *t  algeraeen: 
middelen  ter  genezing  aanwenden,  't  zij 
die  van  een'  geneesheer  of  van  een' 
kwakzalver  komen;  zoo:  geld  ver- 
doktern =  vermestern;  ook 
Neders,  Holst, 

doktern  =  praten,  keuvelen ;  h  vj  z  a  t 
doarte  doktern;  h^hetmiewat 
venrdokterd,  zooveel  als:  van  allerlei 
dingen  verteld. 

doktern,  iron.  voor :  aan  stukken  smijten, 
breken  van  glas-  of  aardewerk :  wel  het 
dat  weer  dokter d?  =  wie  heeft  dat 
weer  gebroken  ?  (Behoort  tot  de  eerste 
beteek.  van:  doktern.) 

dol,  wit  en  zwart,  zekere  soort  van 
grof  linnen;  Laurm,  p.  13. 

döl  =  vreemd,  raar,  wonderlijk,  onge- 
woon;  zot,  dwaas;  erg,  siecht;  vreeselijk 
(OmmeL)  ;'tliektzoodöl  =  't  Staat 
ZOO  gek,  omdat  het  geen  gebmik  is;  't  is 
mic  ZOO  döl  ton,  waarvoor  eiders: 
ZOO  roar,  zoo  mal  ton  ^-  'k  ben  zoo 
wonderlijk  te  moede,  ook  Neil€rs,\   „'t 


leit  hom  (zieh)  tegen  barst  ander 
moar  dol  inzein  mit  de  regen'' 
—  't  is  'n  döl  gezicht  ^=  waarbi 
men  rilt;  'tismiedölgenög,  //o/>t 
dat  's  doli  noog  erggenoeg;  MNeder 
dul  =  zot,  dwaas. 

dölkniud  (dolkmid)  =  scheerling,  doli 
kervel,  Ooninm  macnlatum.  (v,  Dale 
dolkruid.  een  der  volksnamen  van  d 
zwarte  nachtschade,  solanam  nigmn 
ook  dolle  beien  en  Walschot  geheeten.) 

dollen  =  delven ,  rooien ;  aardappel 
dollen  ([jQJigrw.),  Oud/r,  delua  = 
delven.   Ook  :-    schertsen,  railleeren. 

döUert,  döldert :  iemand  die  m we  uit 
Valien  doet,  voomamelijk  om  anderen  t 
doen  lachen.  Bij  Lamm,  p.  131  doller 
■—-  malloot,  dom  vrouwspersoon.  Van  ge 
lijke  vorming  als :  1  e  1  k  e  r  t,  d  o  m  m  e  r  ( 
k  1 0  n  t  e  r  t ,  lomperd,  enz.  Oostfr.  doljes 
Zie:  dol. 

Döllert,  op  de  kaarten  Dollard  n 
D  0 1 1  a  r  t.  De  schrijf wijs  D  o  1 1  e  r  d  o 
Do  11  er t  verdient  de  voorkear,  omda 
men  niet  aan:  dollen  aard,  van  dezei 
inham  heeft  te  denken,  ten  Doonik 
i.V.  zegt  dat  bij  zijn  ontstaan  van  znlk  eem 
eigenschap  geen  sprake  kon  zijn,  aange 
zien  bij  de  doorbraken  van  de  13  Jan.  ei 
25  Dec.  1277  b^j  Jansum  en  Wilsam 
niet  anders  dan  enkele  kolken  met  ver 
dronken  land,  een  dole,  dolle,  dol  (dat  hi 
tot  del,  dal,  brengt),  ontstond.  Daar  d< 
dijken,  door  de  oneenigheid  der  toen 
malige  bewoners,  niet  weder  hersteK 
werden,  had  de  Noordzee  vrijen  toegang 
en  zoo  werd  langzamerhand  de  veen 
achtige  bodem  losgescheurd  en  de  grootc 
plas  gevormd,  die  later  voor  den  zeemai 
zeer  gevaarlijk  kon  worden.  Spriv,  Va  i 
deEems  in  de  DoUert  komen  — 
van  den  regen  in  den  drup,  van  Scylla  o[ 
Charybdis,  Neders.  van  het  paard  op  der 
ezel,  Hannarcr:  van  de  läppen  in  de 
plunnen ,  Deen^^ch :  van  het  bed  op  hei 
stroo,  zooveel  als :  van  een  ongunstigen 
in  een  nog  slechteren  toestand  geraken. 

dom  ^-^  dol,  in:  domme  hond;  de 
hond  is  dom  worren  (OmmeL) :  de 
hond  is  dol  geworden. 

dom,  in:  h^j  's  te  döm  om  'n 
mensch  te  wezen  --  — zoo  dom 
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as  't  achterende  van  'n  kou 
-oman'thooi  bonnen  (gebonden) 
te  worden  =■.  —  omveurdednvel 
tedansen  =^  hij  is  aarts<loni)  en  on- 
noozel.  Wordt  meestal  iemand  in  drift 
naar  't  hoofd  geworpen,  die  iets  door  ge- 
brek  aan  overleg  verbruddeld  heeft. 

domdbuiljeii  ^--  den  tijd  yerlenteren. 
Zie:  diedeldantjen. 
domdrlest;  zie:  driest. 
dommee  =--  straks.   Zie :  d  o  m  m  i  t. 
donmelaehtig  -rr-.   dommelig,     lichte 
graad  van  bedwelming  uit  slaperigheid 
Toortkomende. 

dommK,  dornt,  d<Mnmee,  dammee,  diunt, 
damet  ^-.  straks  (toek.  tijd),  de  beide 
laatste  ook  terstond  (Vredew.)  ;  Dr. 
damee  --  mettertijd,  weldra,  straks; 
Oi'^Hj.v.  tammee,  tamee ;  NHolL  dainee 
terstond,  dadel^jk;  ZIIolL  demce, 
demeechies  ^--  meteen,  flasjes;  Mar  km: 
deemit  ^  aanstonds ;  Ned.-Bei.  te  mee, 
te  meetjes  —  straks,  aanstonds ;  Oostfr. 
dame  -.  terstond.  Staat  voor :  daarmede ; 
Hl),  da  --  daar,  en :  mit  -  niede,  met. 
Vergel.  d  o  a  1 1  j  e  s.  —  De  klem  valt  op 
de  eerste  lettergreep  wanneer  eene  han- 
deliiig  binnen  kort  iets  ten  gevolge  moet 
iiebben,  bv. :  h^j  waagt  zieh  op  het  zwakke 
iJ8,  dorn  mit  zakt  hij  er  door;  hij  is  ge- 
noeg  gewaarschuwd,  d  o  m  m  i  t  is  het  te 
laat,  en  op  de  tweede  lettergr. :  wanneer 
wiltgy  naar  bed?  dorn  mit.  Vergel. 
HD.  damit. 

dompeldenmat,  pleon.  voor:  geheel  nat, 
van  onder  tot  boven ;  dompeldenr- 
Äatvan  zwijt  wezen  -^  z6ö,  dat 
het  zweet  van  't  lichaam  dmipt. 

donpelfl,  in:  de  dompels  vlijgen 
hom  over  de  kopr==  het  water  spat 
hem  over  het  hoofd. 

doQsnoete  =^  domkop,  als  scheldw. 
^^Vä//*.  dnmmsnfite. 

dont  ==  straks.   Zie :  d  o  m  m  i  t. 

doDder,  in:  om  de  donder  nijt, 
eenigszins  minder  mw  dan :  —  d  u  v  e  1 , 
"-bliksem,  —  soatan. 

donderkoater;  basterdvloek,  als :  duive- 
^&ter;  donderkoaters  spul  =  don- 
der a  spul  r.:duufkoatersspul  = 
daivekatersche  boel.   Zie:  deksel. 

doBf  -  =--  mest,   stalmest ;   dongbult 


— mI  0  n  g  s  c  h  a  r  :  -  mestvaalt,  de  mest- 
hoop  bij  eene  boerclerij.  Fricsrh  NBrab. 
dong  mest;  Hl).  Dung,  Dünger,  Kufj. 
düng,  Chulfr.  dünge,  Zu\  dynga.  KU. 
dunghe  (veroud.)  —  mest;  dunghen  — - 
mesten. 

dongbult;  zie:  dong. 

dongsehar;  zie:  dong. 

donkersangen  —  donker  paarsch.  Zie : 
sangen. 

dons;  daons,  voor:  slag  op  den  rüg, 
een  bons,  een  slag  die  bonst.  A7/.  donsen, 
met  de  vuist.  A7/.  donsen  -  met  de  vnist 
of  een  stok  op  den  mg  slaan.  Oostfr. 
duns  -  dreunende  val.  Zie:  kerdon- 
seln    -donzen. 

donlje,  dond:  kleine  massa,  klomp, 
bos  hooi  of  stroo :  ook  hoort  men :  dond 
voor :  hoop,  menigte.    (.hstfr.  dunte,  dunt. 

dontjen,  zooveel  als :  eeu'  slag  om  den 
arm  hondeu,  tegenovergestelde  van :  rond- 
uit  spreken,  zeggen  waar  't  op  Staat. 

donzen ;  daonzen  (onpers.  ww.)  -r-  een 
drennend  gelnid  veroorzaken;  men  bonst 
bv.  op  een'  hol  liggenden  vloer  en  zegt 
dan  van  het  gelnid  dat  ontstaat:  het 
donst,  en:  men  hoort  het  donzen. 
Oofftfr.  dunsen  -  -.  dreunen,  verwant  met 
het  Noordfr.  donse.  daanse,  Ondfr. 
donsje  ^  dansen.  't  Woord  is  klanknab. 
en  wel  versterking  van :  donen  -  gelnid 
geven,  waarvan :  denn,  toon,  donderen  enz. 

dood,  in  de  uitdr. :  omdedoodnijt 
—  om  dehond  nijt  =  dat  kan  en  mag 
ik  volstrekt  niet  toestaan.  Oostfr.  h§ 
mag  hum  för  de  dod  net  s^n ;  —  hS  kan 
dat  för  de  död  n§t  ütstftn ;  —  h^  kan  dat 
um  de  död  n§t  laten.  —  d  e  i  d  o  o  d !  -- 
wel,  wel !  ei,  ei!  —  d o o d  boven  e e r 
(of:  eerde)  stoan,  zegt  men  van  een 
persoon,  zoolang  diens  lijk  wel  gekist, 
maar  niet  begraven  is;  dood  van 
sloap  wezen  =  den  slaap  niet  kunnen 
overwinnen ;  zieh  dood  op  iets  1  o  e  r  e  n 
^ ^  vergeefs  op  iets  hopen ;  op  starven 
noa  dood  wezen,  spottend  voor :  nog 
leven;  ook  Oostfr.  Sprw.  Hij  wijt 
nijt  wel  d'r  dood  is  --  Hij  is  een 
vreemdeling  in  Jerusalem,  hij  weet  niet 
wat  er  in  zyn^  kring  omgaat.  —  Is  het 
niet  bekend  aan  welke  kwaal  iemand  ge- 
storven  is,   dan  hoort  men:   De   dood 
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wil  'n  oorzaak  hebben.  (Ook  Neders. 
met  de  bijvoeg.  Agricola.) 

doodbidder  -=  aanspreker;  'n  gezicbt 
hebben  as  'ii  doodbidder  ^^  er 
akelig  bleek  en  deftig  uitzien.  (Zie: 
leianz egger.)  —  bidden  --  ver- 
zoekeu;  doodbidder  r-.:r  die  ter  be- 
grafeuis  uoodigt. 

doodedelinent  (dood  elemeut) ;  iemand 
die  weinig  gezellig  is,  tegenovergestelde 
van  levendig,  vroolijk,  levenslustig.  (Zeel. 
element  hiimenr,  gemoedsgesteldheid.) 
Synon.  met:  doodeter. 

dooddoaken;  zie:  dekken. 

dooders  -^  turf,  waarvan  de  gloeiende 
kolen  in  de  stoof  uitdooven,  das,  in  plaats 
van  tot  ascb  te  verteren,  dood  gaan. 

doodeter  --  sul ,  sukkel ,  iemand ,  die 
van  voren  niet  weet,  dat  hij  van  achteren 
leeft;  v,  Dale:  doodeter  —  die  ten  laste 
van  cen  ander  leeft;  oud,  nutteloos 
paard,  knol. 

dood^ud  (doodegoed) ;  wat  een  lijk  bij 
het  in  de  kist  leggeu  wordt  aangetrokken. 
—  Ook  bvnw.  en  bijw.  ter  versterking 
van :  goed,  en  zooveel  als :  zeer  goedig 
van  aard ;  ook  Oostfr.  Neders.  In  deze 
beteek.  hebben  beide  syll.  den  klemtoon. 

doodkiyd;  zie:  dekken. 

doodniin  ~  ^  doodziek ;  ook  :  dood 
van  sloap.   Zie:  dood. 

doodnioalen.  Van  meel,  dat  niet  rijzen 
wil,  zegt  men,  dat  het  doodmoalen 
(doodgemalen)  is,  waarmede  men  natuur- 
1^'k  het  graan  bedoelt. 

doodonsehuldig  =  geheel  onschuldig. 

doodriep  ^^  volkomen  rijp ;  ook  Oostfr. 

doodslag ;  zie:moord-doodslag. 

dood  Vau  ieperu,  in:  er  uitzien  as  de 
dood  van  iepern=r=  er schraal, bleek, 
verbazend  mager,  machteloos,  ten  gevolge 
van  lichamelijk  gebrek,  uitzien ;  Westf. 
hai  süht  üt  as  de  Död  van  Ipen. 

doodvcrlegen  =zr  geheel  verlegen, 
radeloos. 

doodwoar;  in  de  Ommel.  eene  alle- 
daagsche  uitdruk.  ter  versterking  van: 
waar ;  ook :  starmwoar (sterven-waar), 
ZOO  mogelijk  nog  sterker :  starm  dood 
woar,  en:  starm  god  woar. 

dook  =  mist,  nevel,  en  ook  — -  dauw, 
zoolang  hij  als  verdichte  waterdamp  zicht- 


baar  is;  zeedook=:  zeedampen,  die  in 
't  noorden  vooral  des  avonds  komen  over- 
waaien.  NDrab.  dook,  een  nevelachtige 
walm  of  nitwaseming;  Oostfr,  daak, 
dook  ==  nevel ;  daaken  —  misten ;  seedaak 
avondnevel ;  däkerg,  däkig,  dökerig, 
dokig  —  nevelig;  Neders.  daak  =  nevel; 
dakcrig,  dakig  =  nevelig ;  Holst,  daak, 
en:  daakig,daakrig;  IJeensrh  tSLS^,  Zw. 
töcken  --  nevel;  töcknigh  --  nevelig; 
Und  fr.  daeck  =r  nevel.  A7/.  daeck,  dake 
=  nevel ;  daecken  =  nevelen ;  daeckerigh 
■^  nevelig.  —  Van  't  praet.  van :  daiken. 
verwant  met:  dekken,  III).  decken,  Ol  ID. 
dahan,  AS.  thaccan.  Ze-ysw.  d  o  a  r  w  a  s 
Volk  as  dook  =  't  was  er  zwart  van 
Volk,  en  te  vergeh  met  de  Bijbelsche 
uitdruk. :  eene  wölk  van  getuigen.  Vergel. 
ten  Doornk.  i.  v.  däk. 

dool;  dole  =  dooier,  door  van  een  ei. 
Oostfr.  döl,  HD.  Dotter,  Noordfr.  döddel. 
A7/.  doder,  daarvan  door  contr. :  door,  en 
door  verwissel.  der  r  in  /  ons :  dool. 

dool  wezen  =  eenigszins  bedwelmd,  uit 
zwakheid  of  tengevolge  eener  ziekelijke 
gesteldheid.  Negers,  bedwolt  --  verward, 
bedwelmd. 

doomiiie;  doomny,  voor:  predikant,  en 
algemeen  bij  't  aanspreken.  Oostfr. 
domine,  domne.    't  Lat.  dominus  —  beer. 

doomnieskerel :  een  man  die  veel  van 
predikanten  en  preeken  hondt  en  op 
den  besten  voet  met  hen  Staat.  Vergel. 
kerel. 

doomstlekel ;  de  gekrnlde  distal  of  ge- 
krulde  doorn,  Carduus  crispus.  De  putters 
of  distelvinken  zijn  zeer  gesteld  op  het 
zaad;  r.  Hall  p.  117. 

dop  =  schaal,  van  gamalen ;  deze  mit 
de  dop  opeten  =  geheel,  behalve  den 
kop  en  den  staart. 

dop  =  kapH  =  koal  =  schoon  =  kaps 
en  koal  wezen  =  alle  knikkers,  noten  of 
speelcenten  verloren  hebben,  alles  kwijt 
zijn,  leege  zakken  hebben.  Weil,  blnts; 
V.  Dale  bluts,  blutsch ;  />.  bos ;  Holst. 
blank.  Bij  dop  en  kaps  heeft  men  te 
denken  aan  het  omkleedsel,  de  schaal, 
wat  hier  de  zak  moet  zijn :  de  inhoud,  de 
pit  is  weg. 

dophaide  =  Oalluna  vulgaris.  Oostfr. 
doppheide. 
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doppen  ==  pellen;  van  garnalen,  die 
zieh  moeilijk  ]aten  pellen,  zegt  men :  z  ij 
willen  nijt  goud  doppen. 

dör;  eene  schapenziekte,  gewoonlijk 
draaiziekte,  ook  wel  hersenblaasworm- 
ziekte,  hydrocephalns  hydatidens ;  h  ij  h  e  t 
dörinkop,  zegt  men  van  personen  die 
alt  styfkoppigheid  spelbrekers  worden. 

dorie;  basterdvloek  in:  dat  dank'  tie 

dedorie!—  —  dedrommel!       — 

de  koekoektzachterdan:  —  de  donder, 

enz.  Ook  samengest.  alsrjan  dorie  (ook : 

jandosie)  — goddorie  — potdorie, 

en als bynw. in :  dories  wicht- dekselR 

wicht—  drommelsch  meisje,  enz. 

dJ^rm = sehietiem  =  venlreven  hommel. 

dörp  =  de  dicht  bebonwde  kom  van 

een   dorp,   nl.  in  de   OwmeL;  noa  't 

dörp  goan    =   noa  't   long  goan 

(zie:    long).    Die   van  H  WKw.  cn  7 

HftogeJ,   zeggen  van  dorpen,    ook    de 

grootste,  waarvan  de  hnizen  nogal  niteen 

aan  weerszijden  van  wegen  en  kanalen 

zijn  gebonwd:  't  is  gijn  dßrp,  't  i»  'n 

.streck,  wat  eenigermate  de  ident.  van : 

dorp  en :  terp,  kan  bevestigen.   —  Wij 

Toegen  hierb^  de  gewone  nitspraak  van 

eenige  plaatsnamen,  die  niet  nit  het  dialect 

voortvloeit:    Baffelt   (Bafloo);   Brei 

iBrcede);  Beesterhammerk  (Beerster- 

Hamrik     =     Nienw  -  Beerta) ;     Beem 

(Bednm) ;  Bennewolde (Bellingewolde) : 

Anwerd  (Adnard);     Feenderwold 

(Finsterwold) ;   'n  Dam   (Appingedam) ; 

G  e  1  e  n  8  (klemt.  op  1  e  n  r  =  (lodlinze) ; 

T  ij  s  e  n  (Thesinge) ;  't  N  e  i  1  a  n  d  (klemt. 

op :  1  a  n  d,  zoo  Ooster-  als  Westernieland) ; 

Mei,  of:  de  Mei  (Uithnizermeeden) ; 

d  e  R  i  e  p  (Zeerijp) ;  d  e  P  e  k  e  1  (Pekela) ; 

't  Bammerk  =  Midwolmerham- 

m e r k  (Nienwolda) ;   Wietwerd  (zoo  : 

Ooster-  als  Westerwijtwerd) ;  K 1  o  o  s  t  e  r- 

d  r  0  a  p  e  1  (ter  Apel) ;  S  t  e  e  m  (Stednm) ; 

Oakerd  (de  o  als  in:  dom;  Uskwerd); 

Uzen (Ezinge) ;  Heemskes (Heveskes) ; 

Tinalling  (klemt.  op:  nal:  Tinallinge); 

W  e  i  e  (Wehe) ;   L  e  p  t  e  r  t  (Lettelbert) ; 

Wolde  (Eropswolde) ;    Scheemder- 

bammerk    (Nienw  -  Scheemda) ;     L  o  o 

( Vriescheloo)  enz.    Zoo  ook :  L  o  p  s  t  e  r- 

til    (Loppersnmer    bmg);     Röttnm 

(Bottuneroog). 


dörre!  -  stuiter  of  bikkelknikker.  Zie : 
döddel ,  cn:  badjed. 

dörsdeel ;  dörsdele  (dorsclideel)  -  dorsch- 
vloer.   Zie:  deel. 

d9rskiyd       z  o  a  d  k  1  ij  d.   Zie  ald. 

dörst  —  döst.   Zie  ald. 

dort,  in :  't  i  s  'n  d  ö  r  t  v  a  n  'n  j  o  n  g 
=  -  een  stijf ,  onbehnlpzaam ,  log  jong 
mensch ;  tegenovergestelde  van :  flink. 

döst  --  dörst  -  dust;  afval  van  het 
gepelde  graan,  het  fijne,  de  met  med  ver- 
mengde  schulen  van  koren,  dat  eene  harde 
schaal  heeft,  zooals  de  gerst;  de  pel- 
molenaars  mesten  er  ossen  mede.  (Weil, 
dnist,  het  stof  van  meel  of  stnifmeel; 
r.  Jhle  dnist  stnifmeel,  kafbolsters.) 
A7/.  dny.st,  donst,  dust  -  fijn  meel,  en  = 
st4)f;  Onstfr.  dnst  -  döst;  Nedcrs, 
Höht.  Eiuj.  (hui fr,  LhU  AS,  dust  — - 
stof,  fijn  stof. 

dotte,  in:  't  is  'n  hijle  dotte  (Old.), 
minachtend  voor:  't  zon  wat  zijn,  *t  be- 
teekeut  inimers  niets;  men  zegt  het  tot 
iemand  die  veel  ophef  met  kleinigheden 
maakt.  (Joatfr.  dotte,  dot  —  hoop,  klomp, 
massa  van  allerlei  dingen. 

den  --r.-.  toen ;  Nlirah,  KU.  doe,  doen ; 
Ilooft  doe  rr-.  toen;  Gen.  143,  45;  dou 
e  n  dou  (toen  en  toen),  voor :  toen,  voor 
een'  niet  juist  bepaalden  tijd,  en  ook:  voor 
verschillende  dagen  en  nren ;  eene  soort- 
gelijkeuitdmk.  als:  den  en  den  voor  den 
toek.  tijd.  Het  bijw.  toen,  kan  zijn  van 
het  oude  bijw.  do,  Olli),  thö,  met  parag. 
// ;  in  allen  gevalle  behoort:  toen,  tot  de 
boekentaal.  Vergel.  n  o  u ,  Ooatfr.  nu  — 
nu;  stoul  stoel;  doul  -  doel;  koul 
—  koel ;  goud  —  goed ;  r  o  u  t  roet ; 
hont  -     hoed;  gloud  -gloed;  mouten 

moeten ;  s  p  o  u  d  e  n  -  spoeden ;  v  o  u  e  r 

voer,  en:  voering;  bounen  boenen; 
h  0  u  n  d  e  r  hoenders ;  f  1  o  u  r  vloer ; 
vroug       vroeg;  droug  -  droeg;  poul 

poel;  hou  hoe;  kou:— ^  koe;  dou^^ 
doe;  rou  roede;  boudel  boedel; 
drouvig  =  droevig  (maar:  bedruifd); 
w 0 u  1  e  n  =  woelen ;  t o u  =  toe;  s  1  o  u g 
=  sloeg;  douk  =  doek;  vlouk  (ook: 
V 1  u  i  k)  =  vloek ;  poul  =  poel,  en  = 
peul ;  w  0  u  d  e  n  d  =  woedend,  enz. 

dou  =  gij  (Stada- Uron.).  Zie :  doe, 
en:  die. 
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doa;  zie:  doe. 

doun  (doen),  voor:  aanreiken,  toe- 
reiken,  geven,  in:  doa  mie  dien  raes 
e  V  e  n  =  geef  mij  uw  mes  even  op ;  ook 
Oostfr.  Neders.  Holst,  doon,  in  deze  be- 
teek.  Bij  de  ouden :  doen  =  geven,  ter 
hand  stellen,  afstaan.  —  In  de  uitdr. : 
noa  zien'  doan=  naar  zijne  jaren, 
voor  zijn  leeftijd,  en  ook:  naar  zijne 
krachten,  in 't  algemeen :  watmen  billijker- 
w^s  van  hem  verwachten  of  vergenkau; 
'tismooi  noaziendoan  =  't  over- 
treft  de  verwachting.  —  datloatdonn 
(Neders,  dat  laat  em  doon)  =  laat  dat 
ZOO  zijn,  dat  daargelaten;  't  is  gijn 
doun  geliek  =  dat  is  geene  manier 
van  doen;  hij  het'r  niks  onder  te 
d  0  u  n  =  het  treft  hem  in  het  geheel  niet, 
het  raakthem  niet  aan  zijne  koude  kleeren ; 
*tis  min  doun  =  'ti8  eene  läge  han- 
deling  of  behandeling;  doun  is  'n  ding 
*t  komt  maar  op  daden  aan,  praten  be- 
teekent  niets,  het  Friesch  It  iz  mey  zizzen 
net  ta  dwaen ;  hij  zel  't  'r  wel  ton 
doun  =  hij  zal  wel  niet  herstellen ;  h  ij 
het  'r  1 0  u  d  o  a  n  =  hij  is  overleden, 
Dr,  hij  hef  't  toe  doan.  (Vergelyk  hier- 
mede  het  Eng.  to  die,  en  het  Nederl. 
dood ;  voor  't  overige  het  Lat.  do) ;  h  ij 
d  u  t  (of :  d  a  i  t)  't  m  o  a  r ,  zooveel  als : 
hij  doet  groote  dingen,  hij  voert  veel  uit, 
of  men  er  veel  of  weinig  over  praat ;  d  e 
mart  isin  ijndoan=de  marktprijs 
is  gelijk  gebleven;  zoo  noteert  men  ook 
bv. :  koolzaad  in  66ndoen',  'tze  'k 
doun  =  ik  zal  het  doen ;  —  o  m  d  o  u  n 
=  omslaan :  iemouten'ndouk  om- 
d  0  u  n  ,  't  i  8  k  0 1 1.  De  conj.  van  doun 
luidt:  ik  dou,  doe  dust  of  dutst 
(Onwiel),  doe  daist  (OM.  WW.).  hij 
d  u  t  (Onimel),  h  ij  d  a  i  t  (Old.  WW.)  ; 
wie,  ie,  zij  doun;  ik  dee,  doe 
d  e  e  s  t ,  h  i  j  dee;  w^  i  e ,  i  e ,  z  i  j  d  e  e  6  n ; 
partic.  doan;  het voorvoegsel  wordt  even 
als  in  het  Neders.  Höht.  Deensch  steeds 
bij  de  partic.  weggelaten.  Oostfr.  du 
deist,  he  deit,  ik  dee,  du  deest.  Wordt 
een  ww.  als  praedic.  gevolgd  door  een 
vnw.  1^  en  2®  pers.  mv.  als  subj.  dan  be- 
houdt  dit  ww.  den  vorm  van  het  enkv. 
bv.  d  a  t  d  0  u  w  i  e ,  i  e ,  n  ijt  =  dat  doen 
wij,  gij,  niet ;  dat  deewie,  ie,  nfjt 


=  dat  deden  wij,  gij,  niet;  dou  wie, 
ie ,  dat?  =  doen  wij  dat?  doet  gy  dat? 
deewie,  ie,  dat  =  deden  wij,  deedt 
gij  dat?  Zoo:  dat  ken,  wil,  mag, 
hnif,  duur  wie  nijtdoun;  doar  loop, 
voar,  ried  enz.  wie  noa  tou,  euz. 
Het  Gron.  maakt  bepaald  onderscheid 
tusschen:  geven,  voor:  aanreikcn,  en: 
geven  =  schenken;  men  zegt  steeds: 
dou  mie  ^n  brood  =  verkoop  m^  een 
brood ;  dou  mie  'n  cent=  leen  mij 
een'  cent,  maar :  geef  mie  'n  brood, 
. —  cent,  —  appel,  enz.  —  Als 
hiUpww.  komt  doun  voor  in :  i  k  dou 
bedanken,  als  eene  beleefde  weigering 
van  het  aangebodene,  te  onderscheiden 
van:  ik  dou  Joe  bedanken,  of: 
—  hartelk  bedanken  =  ik  wil  het 
in  't  geheel  niet  doen,  laat  het  mij  niet 
welgevallen ;  hijdutbedanken,  ook 
=  hij  bedankt  voor  zijn'  post,  legt  zijne 
betrekking  neer.  —  In  't  spei :  w  o  a  r 
doaieom?  =  waar  speelt  gij  om  ?  ook 
bij  eene  weddenschap. 

dmgkiyd  (draagkleed) ;  een  kleed  van. 
zeildoek,  aan  draagstokken  bevestigd, 
om  de  koolzaadschooven  in  het  dorsch— 
kleed  te  dragen;  Oostfr.  drägkled. 

dral  (draai) ;  smalle  draaibrug  zonder* 
leuning  over  eene  vaart,  alleen  voor  voet- 
gangers,  zooals  men  die  bv.  vroeger  in 
grooten  getale  in  de  gemeenten  Veendam, 
Wildervank,  in  de  Pekela's  aantrof.  — 
an  de  drai  goan  =  aan  den  zwier 
gaan ;   v.  Dale  op  den  draai  wezen  (ge- 
west.)  =  aan  het  zwieren.     Zie   ook: 
anwaisel. 

draibasQe;  wordt  van  een  meisje  ge- 
zegd,  dat  met  het  achterdeel  eene 
draaiende  beweging  maakt,  en  hiervan  het 
ww.  draineersen,  dat  ook  in  Kluchten 
der  17°  eeuw  voorkomt;  Neders.  drei- 
eersen,  en :  dreiers  =  draibastje. 

draien  (draaien),  in:  wie  zellen 
höm  't  wel  draien  =  —  wel  läppen 
=  —  het  wel  van  hem  winnen,  hem  de 
loef  wel  afsteken ;  ook :  hem  die  kool  wel 
stoven;  wie  zellen  't  hom  wel 
draien,  of:  —  läppen  =  wy  zullen 
het  wel  in  orde  krijgen,  die  zaak  wel 
bedisselen.  —  iemand  iets  op  't  oor 
draien  =  hem  ermee  belasten,  bv.  met 
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eene  Uoodächap.  —  draien  ook  =  inet 
boogjes  ziug^en,  bij  't  kerkgezau^.  Zie : 
d  r  11  i  1  e  n. 

dnüer   =   dnükiiii   =   gek   op   eeu' 
lichcioTsteen. 

drmiers  =  slenters;   de  middclen  die 

men  bezigt  om  zijn  doel  längs  omwegeu 

tebereiken;  da  's  'n  draier,  zooveel  als: 

dat  18  draaierij,  niet  rondeinan  gesproken; 

NIhnh.  draaiers.    Zie  ook:  anwaisel. 

draikiip;  zie:  draier. 

draineen«en;  zie:  draibastje. 

dnd  =  hnpsch,  vlng,  flink,  van  meisjes 

gezegd;  't  is 'n  dralle,  fiefe  maid 

=  —   'n   dral   wicht   (Olflj.     Het 

Seders.  Whk.  zegt:  De  hoofdbeteek.  van 

dit  woord  in  7  Keders.  en  7/b/,v/.  is: 

bnrtig,  geschwind,   celer:    Xrilrrs.   een 

drallen  gang  =  al  wat  het  aanzien  van 

Tlagheid  en  geschiktheid  daartoe  heeft; 

een  drall  peerd,   ene  lütje  dralle  deem ; 

Holst,  en   dralle   deeren   =   een   flink 

roeisje ;  XiHtrdfr.  en  trall  fömmen  =  een 

dralle  deem  =  fest  gedreht ;  JVrjiff.  drell, 

HD.  drall  =  vast  gedraaid ,  van  garen ; 

^teri  drellen  =  draaien ;  Chuld.  drellen 

=  ronddraaien;  Ow///r.  thrall,  uliS.thearl 

=  anel,  gezwind.   Vergel.  drei. 

dnunmen  fOH.  WW.)  =  dranzen 
(Ointnef./,  ook :  tandNen  =  het  pruilende, 
schreiende  dwingen  van  kinderen,  dwin- 
?end  om  iets  vragen,  iets  afdwingen; 
n  drammer  =  'n  dwingerd  =  een 
luod  dat  dwingt;  drans  wezen  = 
zieh  aan  znlk  dwingen  schuldig  maken. 
/^.  Oostfr.  Xeders,  drammen  =  luid 
dwingen;  0?rriy.v drensen ;  ^rW//. dransen 
^^  Zeel,  jongelen);  WeMf.  dränsen  = 
^igenxinnig  schreien  van  kinderen.  Hohl. 
dramm  =  verdriet. 

dnuig;  wordt  van  spek  en  ham  gezegd, 
^^t  een  weinig  stark  van  smaak  is  door 
^  'ooken.  Friesch  Oudfr.  trang,  trangh 
==  garstig. 

^«Bgnoagel  =  aansporing,  spoorslag, 
^&t  ons  tot  iets  dringt. 

drankHteem  (drankster),  i<iads-(}ron. 
^  zniper. 

dnäkTat;  vat  of  ton  waarin  men  de 
Wnemelk  of  de  spoeling  voor  de  varkens 
^waart.  Oostfr.  drankfat,  dranktüune, 
Vestf,  drankfatt  —  Fig.  =  zuiper. 


drans;  zie:  drammen. 
dranzeu ;  zie :  drammen. 

dranen^  dranwen;  droaeii  =  voor- 
I  nemens  zijn,  vooral  in  betrekking  tot  het 
I  afleggen  van  een  bczoek;  wonit  in  de 
Omnirl.  zoowel  bedr.  als  onz.  gebrnikt : 
ik  drou  hörn  =ik  heb  plan  hem  te 
bezoeken ;  ik  drou  Grönen  =  ben  van 
plan  naar  (ironingen  te  gaan  (vooral 
WKir.) ;  in  7  Old.  WW.  dräuen 
allecn  onz.  bv.  *t  blift  bie  't  dräuen 
=  \  komt  tot  geen  besluit,  wat  den  tijd 
aangaat;  ik  drau  d'r  noa  toe  =  ben 
voomemens  er  heen  te  gaan ;  i  e  m  o  u  t  e  n 
nijt  te  lang  dräuen  =  niet  te  lang 
'  talmen.  I)r.  drouwen,  druwen  =  op  het 
I  punt  Rtaan  iets  te  doen ;  talmen,  besluite- 
loos  zijn;  dreigen;  Frirsrh  drige,  HD. 
drohen ;  doth.  treihan  =  dreigen ;  Nlfofi. 
dreigen  --.  voomemens  zijn;  Iffffjß 
dreighen  -.  van  zins,  voomemens  zijn. 
Oid.  Laudr.  V,  46  drouwen,  dru- 
wen =  dreigen;  V,  35  druwinge  = 
bedreiging;  (^hnwrl.  Landr.  VIT,  33 
gedrouwet  =  gedreigd;  drouwen 
=  dreigen;  Xrdrr.s.  drouen,  drouwen  = 
dreigen;  todrauen  =  micnen  maken  of 
met  woorden  te  kennen  geven,  dat  men 
iets  in  zijn  schiM  voert;  Höht,  dräuen 
(Alffrihik.)  todrauen  =  den  schijn  aan- 
nemen.  (Bij  lyturm.  drouwen,  drawen ; 
Sfraagtnnn  drouen).  Het  woord  heeft 
dus  de  bet^ekenis  van :  dreigen,  werkelijk 
het  plan  hebben,  of  't  laten  voorkomen 
dat  men  iets  wil  doen,  maar  niet  tot  de 
uitvoering  geraakt,  en  vandaar  de  be- 
teek.  van :  talmen.  De  Zegsw. :  h  ij  i  s 
van  drouen  is  eene  woordspeling  met : 
rh'ofnrm,  eene  buurtschap  in  Drente, 
voor:  hij  is  een  draier,  talmer,  gewoon 
altijd  uit  te  stellen.    Vergel.  Leermens. 

dreb;  soort  van  onkmid  in  't  koren, 
Tirefttr,  Ilattnn  deeps,  bij  r.  Half:  drep, 
Bromus  secalinus,  p.  262.  (Wcstendorp 
d  r  e  k  =  onkmid,  Lnitrm.  p.  132,  wellicht 
hetzelfde  als  dreb.) 

dreiblad:  zie:  koorsblad. 

dreiboom  (drieboom V,  jasspel  onderdrie 
personeu;  men  teekent  een'  driehoek  en 
maakt  op  elke  zijde  vijf  streepjes:  dat 
heet  de  dreiboom. 
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di^cibooineu  =  jassen  niet  zijn  drieen. 
Zie :  (1  r  e  i  b  0  0  ni. 

dreibyn  (dricbcen) ;  stoeltje  zonder  rüg 
met  dric  pooten,  schoenniakerszitbankje 
of  8t4)eltje.  (Ook  Holst,  waar  men  bet 
volgende  raadsel  beeft,  dat  in  7  XederJ. 
luidt :  Twecbeen  zat  op  dricbcen  cn  had 
6en  been ;  toen  kwam  vierbeen  cn  beet 
tweebeeu,  zoodat  tweebeen  een  becn  vallen 
liet;  antw.  menscb,  bot,  bond.) 

dreikoart  speien  =  klop|)eu;  eenkaart- 
spei  (bazard)  waarbij  ieder  der  apelers 
drie  kaarten  krijgt;  ook  Holst.  —  AVel- 
licht  kloppen,  van  bet  tikken  op  de 
tafel,  als  teeken  dat  men  niec  doet,  niet 
past,  zoüveel  als:  ik  klop  =  meld 
mij  aan. 

dreillngs  (drielingen) ;  soort  van  ge- 
bakken  steen,  kleiner  dan  baksteen,  die 
bij  voorkeur  tot  schoorsteenen  gebmikt 
worden ;  Oostfr.  dreling,  en  volgens  ten 
Doornk.  omdat  drie  ervan  de  grootte  en 
zwaarte  bebben  van  den  vroegeren  steen. 

dreionkelgoni.  dreioakelipromzalf ;  eene 
liier  algenieen  bekende  zalf  voor  zweren. 
fr.  Dalc :  triakel,  tberiakel,  een  vroeger 
zecr  samengesteld  geneesmiddel,  dat  in- 
zonderbeid  opium  bevatte,  en  in  Venetie 
bcreid  werd ;  A7/.  dieriaeckel,  drieaeckel, 
een  tegengif.) 

dreispientsstoet'Cii ;  zie:  spint,  en: 
s  t  o  e  t. 

dreitaiide  vörke  (Old.),  in  de  Ommrl. 
als  bij  r.  Ihde:  greep. 

dreitlnite  lioiid  (boed  met  drie  timpen, 
tippen)  =  steek.  Oostfr.  dreetimpt  = 
drieboekig,  van  een'  steek,  in  vroeger 
dagcn  de  gewone  dracht  der  boeren; 
JVestf.  draitimpig  =  drieboekig,  van 
een'  boed. 

drekberen  (mv.)  =  bet  volgende,  al- 
gcnieene : 

drekmeiiner  =  vuilnisman,  een  man 
die  drek  cn  straatvuil  van  of  bij  de 
buizcu  opbaalt  en  naar  de  bewaarplaats 
ervan  rijdt. 

dreknieuners|>eord ;  een  paard  dat  voor 
den  drekwagen  loopt. 

drekM'hop  (Ommrt.)  =  zaiidsehiipke 
( Old.  ]VU\J = vuilnisblik waarin  bet  veeg- 
sel.  enz.  wordt  opgenomen ;  meestal  eene 
soort  van  plat  scbopjc  van  blik  of  niessiug. 


drekstoup,  in  annonces :  V  n  i  1  n  i  8  8 1 0  e  p 
de  plaats  buiten  de  voormalige  Güster 
poort,  waar  drek  en  straatvail,  d< 
stroatendrek,  d.  i.  beer,  asch,  goot 
modder,  enz.  wordt  beengebracht ,  d( 
vuilnisbclt.  Daar  wordt  bet  naar  behoorei 
dooreen  gewerkt,  om  naar  de  Kolonie 
strcken,  Mnntendam,  Veendam,  Wilder 
vank,  enz.  verkocbt  te  worden.  D< 
veiliug  dezer  meststoffen  beeft  nn  t 
Znidbroek  en  Veendam  plaats,  en  de  ge 
beele  zaak  is  eene  overoude  stads 
inriebting,  die  mecr  cn  mecr  door  andere 
steden  wordt  nagevolgd. 

drei  =  stijf,  van  de  oogleden,  wannee: 
men  ze  van  slaap  niet  goed  meer  ope: 
kan  bonden :  de  oogen  worden  mi 
drei  (of:  stief),  zooveel  als:  erbe 
ginnen  zieb  voorteekenen  vau  slaap  bi 
mij  te  vertoonen;  ook  =  draaierig.  Zie 
dral  en:  drellen. 

drollen;  bet  kronkelen  of  slingerc 
van  een  eind  touw  of  garen  om  een  ande 
eind,  of  ook :  wannecr  touw  of  garen  bi 
't  gebmik  eene  draaiende  bewegiog  aan 
ncemt,  zegt  men :  'tdrelt,  'tisdrel 
lerg.  Ncflers.  drall  =  vast  te  zamei 
gedraaid;  Hofst.  drell  =  een  dik  ei 
diebt  weefsel.  —  Verwant  met :  dral 
drillen,  trillen,  enz. 

drellerg;  zie:  drellen. 

Drent  =  Drentenaar,  (m v.  D  r  e  n  t  e  n) 
domme  Drent,  zei  men  vroeger  ei 
ook  nog  wel  scbimpend,  maar  komt  mee: 
en  meer  in  onbruik,  kracbtens  de  ervarini 
dat  die  kwaliticatie  onverdiend  is,  en  d( 
vergelijking  das  ook  vervalt.  Men  zegi 
nog :  bist 'n  Drent  tegen  iemand,  di< 
zicb  lomp,  onbeleefd  aitdmkt,  voora 
door:  doe.  en:  dienent,  in  plaaU 
van:  ie,  en:  joenent  te  zeggen.  Ii 
bet  begin  der  17°  eeuw.  werd  Dreni 
met  Poep  of  Veling  gelyk  gesteld 
(Vcrgcl.  doe.) 

Drentse  naclitegallen,  voor:  kit 
vorscben ;  moest  eigenlijk  zijn :  Uooge 
landstcr  enz. 

drcngbounder  (eigenl.  droge  boender] 
scbimpwoord  voor:  vrouw  of  meid,  di< 
bang  voor  't  werk  is ,  en  daarom  weinii 
water  gebmikt  b^j  't  boenen  of  schrobben 
die  de  slecbte  gewoonte  heeft,  geen 
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Tan  water  te  gebmiken;  nochtans  kan  het 
woord  wel  eens  verdiend  zijn. 

dreufe  krcmniTerziete ;  zie:  gust- 
gasterei. 

drenmen  (droomen),  in:  't  zöl  mle 
nijtdreumen!  =  ik  zoxi  er  mij  niet  op 
behoevea  te  bedenken,  indien  ik  in  nwe 
plaats wäre ;  hij  ken  'tweldrenmen 
=  hij  kent  het,  weet  het  goed,  het  kost 
hem  geene  moeite. 

drentelboksen ;  zie:  dreuteln. 

dreutelder;  zie:  dreuteln. 

dreutelgad;  zie:  drenteln. 

drentelkoare ;  zie:  dreuteln. 

drentelkond;  zie:  dreuteln. 

drenteln  =  talmen,  dralen,  treuzelen, 
en,  eenmaal  begonnen,  langzaam  door- 
werken.  Voor  een'  mauspersoon ,  die 
dreutelt,  een  dreutelder  (dreute- 
laar).  heeft  nien  den  schinipnaam :  d  r  e  u- 
telböksen;  voor  een  vrouwspersoon : 
drentelkoare,  drentelkond, dreu- 
telgad.  Oostfr.  dröteln,  dreteln  = 
laugzaam  spreken  of  arbeiden;  Holst. 
drieseln,  drüsler,  en  drieselmaz ;  Westf, 
draeteln  =  talmen.  Volgens  icn  Kate 
drentel  =  ineengedraaide  hoop;  KU, 
dreutel ,  drotel  =  keutel ;  dreutelen  = 
kleine  schreden  doen  als  van  een^  dwerg. 
Zal  een  freq.  vorm  z^n  van:  dreten, 
dnjten,  met  de  grondbeteekenis  van: 
drnkken,  persen.  Vergel.  d  r  u  1  j  e  n  en : 
d  r  u  1 1  e  n. 

drWt  =  oetdrift  =  oetrec  =  oeti'oart 
=  natree;  particuliere  weg  over  eigen  of 
eens  anderen  grond,  weg,  die  van  het  huis 
naar  den  publieken  weg  leidt;  opdrift 
=  0  p  r  e  e  =  weg  over  een'  dijk,  waar- 
voor  het  Neders.  updrift,  en  ook :  afdrift, 
heeft ;  Xoordfr,  dräft  =  de  weg,  opvaart 
naar  het  huis,  waarlangs  het  vee  gedreven 
wordt.  Het  OmmH.  Lomir,  kent  dit 
drift  wel;  (het  Old.  iMudr.j  ofschoon 
drift  en  oetdrift  jnistdaar in  zwang 
z^n,  niet,  maar  heeft  daarvoor:  uyt- 
wegb);  B.  IV,  34  luidt:  Heeft  yemand 
een  Indrift  over  eens  anderen  Land, 
die  heeft  oock  een  Uitdrift,  ende 
mach  daer  over  in  ende  nitgaen,  in  ende 
nit  rijden  ofte  drijven,  met  viervoete 
Beesten,  dan  l^j  moet  met  Wagene  en 
Peerden  daer  niet  over  vareu.  —  Dit 


drift  is  kennelijk  van :  het  drijven  van 
beesten  over  den  grond  van  een'  ander, 
het  driftrecht,  wat  later  tot  rijwcg,  ree 
werd  uitgebreid.  —  driftindelucht 
(of:  locht)  =  Sterke  beweging  der 
wölken.  —  op  drift  wezen  =  ver- 
trokken,  of  aan  den  gang  zijn;  op  drift 
m  0  a  k  e  n  =■  het  zoover  in  orde  brengen, 
dat  iets  zijn  geregelden  gang  kan  gaan, 
iemand  aan  't  werk  hclpen. 

driemoorken  (WW.)  =■  flok  of  lok 
(Gron.)  =  het  smalbladig  wollegras, 
Eriophorum  angustifolium ;  r.  Hall 
p.  234. 

driest  =  koen,  stout,  ondememend. 
(Well,  driest,  eigenl.  koen,  stoutmoedig, 
geen  gevaar  vreezend.  Thans  wordt  het 
nog  meest  gebezigd,  om  de  woestheid  en 
wreedheid  aan  te  dulden ;  r.  Dale  driest 
=  dorn,  blind,  stout,  onbesuisd;  onbe- 
schaamd.)  —  moar  driest!  =  wees 
niet  bang,  doe  het  maar  gerust ;  k  e  n  s  t 
'r  driest  op  an  =  gij  kunt  er  vast  op 
aan  dat  het  waarheid  is;  domdriest 
=  driest  zonder  overleg,  met  domheid 
gepaard ;  zieh  verdrie8ten=  moed 
vatten  om  iets  te  wagen  of  te  onder- 
nemen,  bv.  om  over  eene  sloot  te  springen, 
om  een  meisje  te  vragen,  enz. ;  Oostfr, 
ferdristen,  HD.  erdreisten.  Oostfr,  drist 
=  koen,  vennet^l;  Neders,  =  koen; 
Höht,  =  stoutmoedig;  Westf.  driste, 
HD.  dreist  =  zonder  vrees.  —  driest, 
door  metath.  uit:  dorst,  van:  darren, 
dorren  =  durven,  Neders,  dräfen,  ÄS, 
dearran,  dyrran,  Engl,  to  dare;  ^*S'.  dyr- 
stig,  thyrste  =  koen,  stout,  en :  gethristian, 
gedrystigan  =  zieh  verdriesten. 

drieven  (drijven) ;  op  het  Hoogel.  liet 
voorste  paard  mennen  bij  het  tusschen- 
rijen-ploegen ;  de  bestnurder  noemt 
men  d  r  i  e  v  e  r.  In  Hunsegoo  beteekent 
d  r  i  e  V  e  u  ook :  ploegen,  in  't  algemeen : 
'tland  isbekwoam  om  bedreven 
te  worden.  —  Ook  =  aanzetten,  aan- 
drijven  om  spoed  te  maken :  ie  mouten 
mie  nijt  drieven,  doar  wor  'k 
zenewachtig  van.  Sprtv.  D e i  'n 
ander  drieven  wil  mout  zulf 
1 0  0  p  e  n  =  wie  het  werkvolk  steeds  aan- 
drijft,  kan  zelf  niet  stil  zitten,  heeft  zelf 
ook   weinig  rust,     iets  waarmede   het 
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boerenvolk  zieh  eeni«?szius  troost.  Xcd^rts. 
De  enen  andern  will  jagen,  moet  sulvst 
mit  lopen;  Mcurs  Wenn  andere  well 
driewen,  mott  selwer  laupen. 

drifi*oet;  het  onkruid,  dat  aan  de 
kanten  van  een  kanaal  of  ander  water 
wordt  afgeslagen,  en  op  en  neer  drijft ; 
voornamelijk  zag  men  dit  vroeger  bij 
groote  massa's  in  het  Reitdiep.  Dr. 
driftgoed  =  drijvend  hooi,  stroo ;  Weil. 
drijfzand,  ook :  drifzand,  waarvoor  wij 
1 0  o  p  z  a  n  d. 

drift,  in:  op  drift  komen  =  aan 
den  gang  komen,  met  betrekking  tot  eene 
reis,  en  dau  zooveel  als :  vertrokken  zijn. 
Oostfr.  drift,  voor:  strooming,  vaart: 
dat  schip  ligt  in  de  drift  =  op  stroom. 
Zie:  drieven. 

drigrgeln  =  drentelen.    Zie:  da  nein. 

dtliikeldobbe  (ook  Oostfr.)  =  pe^re- 
wask  =  paardenwed;  zie:  dob.  Ge- 
vormd  als:  drinkeldoode,  hopel- 
doode,  hangelslöt  (ook  Oostfr.), 
loopeldag,  plukkelschnld,  was- 
kclvat,  slachtelbijst,  hange  1- 
joar,  kroepelhenje;  Ncderl,  han- 
geloor  (soort  van  tuinboon);  Ovcrijs. 
knuppeldoekje;  Oostfr.  ätelwäre,  drinkel- 
fat,  tröstelber,  lavelber,  kindelber,  haugel- 
peren,  hangelboord,  enz.  WcMf.  sniggel- 
göse,  wiskeldauk,  drögeldauk,  witt«l- 
kwast,  enz. 

drinkeldoode  =  drenkeling,  nl.  iemand 
die  verdronken  is.  (Het  Nedcrl.  drenkeling 
laat  twijfel  over  of  de  in  't  water  geraakte 
levend  of  dood  opgehaald  is :  daarentegen 
heeft  het  Gron.  geen'  naam  voor  iemand, 
die  uit  het  water  gered  wordt.)  —  Het 
volksgeloof  wil,  dat  den  drinkeldoode 
terstond  bloed  uit  den  nens  vloeit,  wan- 
ueer  nabestaanden  bij  het  lijk  komen. 

diinkeii,  in:  't  is  beter  dat  't 
drinkt  as  dat  't  stinkt,  zegt  de 
huismoeder,  als  zij  vleesch,  ingemaakte 
snijboonen,  enz.  wat  sterk  heeft  gezouten. 

drinft,  voor:  den  derden  keer.  Zie:  ins. 

Droa  =  der  A  =  aan  de  A,  te  Gro- 
ningen ;  anDroa  wonen(Hooge  en 
L  e  e  g  e  D  r  0  a) :  de  streek  tusschen  de 
brng  aan  de  voormalige  Kranenpoort  tot  de 
brug  bij  de  Brugstraat,  over  de  Drentsche 
A,  de  A-poortenbrug. 


Anrnd,  voor:  gegalvauiseerd  ijzerdraad, 
dat  hier  veel  tot  afschnttiug  gebezigd 
wordt.  —  doar  lopt  droad  op  = 
daar  komen  vele  kosten  op,  het  wordt 
eene  dure  zaak,  zooveel  als :  ^t  s  n  i  d  t  'r 
1  n  (maakt  iilsnijdingen) ;  door  't  sl^pen 
komt  er.  droad  op  de  schaatsen,  zoodat 
zij  eerst  zwaar  rijden;  gijn  dreuge 
droad  meer  an  't  lief  hebben  = 
deur  en  deurnat  wezen. 

droaden;  zie:  strupen. 

droaderg = dradig,  vezelig,  niet  maisch, 
van  vleesch  gezegd. 

droager;  de  vleeschvlieg ,  die  hare 
eieren  op  vleesch  legt;    Oostfr,  drager. 

droagei^^;  personeu,die  de  zaadschooven 
in  het  dorschkleed  dragen.  Vergel.  drag- 
klyd. 

droak  =r^  vlieger,-  jongensspeeltuig ; 
ook  Fric^ch  Oostfr.  Neders.  Holst.; 
HI).  Drache.  Ontleend  aan  de  monsters, 
die  men  erop  schilderde,  en  op  draken, 
enz.  moesten  gelijken.  Zegsw.  de  droak 
is  höm  ofknipt^^  men  heett  hem  de 
uitvoering  van  zijn  plan  belet;  evenwel 
als  het  Ncderl.)  dei  vlijger  galt 
n  ij  t  0  p.  —  Ook  =  spinrag,  dat  van  den 
zolder  neerhangt 

droaklieii;  zie:  bod. 

Droapoorte  _=  A-poort.     Zie:  Droa. 

Droapoortenboge  (voormalige)  -^  A- 
poorten-boog,  v66r  eenige  jaren  door  eene 
draaibmg  vergangen.   Vergel.  b  o  o  g. 

drök;  zie:  kroak. 

drökken;  zie:  drukken. 

drökker;  zie:  drakker. 

drommel,  in  de  zegsw.  'tisnetofde 
drommeld'r  jongen  had  het,  zooveel 
als :  de  boel  ligt  hier,  bv.  in  de  kamer,  in 
de  grootste  wanorde  door  elkander. 

drong  an  =  oaling  an  .^  Htoef  an 
Mtompan;  bijw.  uitdr.  voor:  dicht  b^, 
dicht  aan,  onmiddellijk  aangrenzend,  in 
de  onmiddellijke  nabijheid,  elkander 
rakende.  Het  Dr.  heeft :  *d  ooren  drong 
anne  kop  hebben  =  kitteloorig,  en  = 
hoogst  zuinig  zijn,  waarvoor  het  Gron. : 
de  ooren  dichtandekop  hebben, 
in  de  laatste  beteek.  —  drong,  van  't 
praet.  van:  dringen;  Noordfr,  trong, 
Eng.  throng,  AS.  thrang  =  eng,  ge- 
drongen.    Zie:  oaling  en:  stoef. 
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droop  in  *t  Joar  =1  verzwering  in  den 
nier  der  koeien,  zoodat  er  etter  nit  de 
spenen  gednikt  wordt,  welk  ou^emak 
zieh  allecn  des  zomers  voordoet. 

diDaeu  =^  voomemens  zijn.  Zie: 
dräuen. 

dniUen  =  dmien  (draaien);  ezels- 
brugjes  maken  bij  't  zingen,  soort  Tan 
portamento  ziugen,  vooral  bij  't  kerk- 
gezang.  (IIoop  druilcn  -=  draaien, 
talmeu.) 

drallen,  by  Westemhrp  =  wateren ; 
Laurtn.  p.  132. 

drakken;  drökken,  in:  legen  iets 
drnkken  =  wanueer  men  iets  zeggen 
wil  en  telkens  hapert,  't  zij,  dat  men  de 
woorden  niet  Tinden  kan,  of  niet  met  de 
waarheid  Toor  den  dag  wil  of  dürft 
komen.  —  C)ok  -  -  besluiteloos  zijn,  en 
hiervan:  drukker,  drökker,  voor: 
dr&ler,  talmer,  beslniteioos  menscb.  — 
iemand  'n  drukker  geven  - :  een^  steek 
onder  water  geven.   Zie  00k :  d  0  e  t  j  e  u. 

drnljen  —  talmen,  trenzelen  tegen 
iets  drnkkeu  (zie  ald.).  Moet  tot: 
drol,  gebracht  worden. 

dnunpel;  zie:  drappel. 

dmp  (drop),  in:  hij  het  de  doa- 
gelkse  drnp  ~  —  de  gewone,  dage- 
lijksche  toonbanksnering  van  een'  winkel, 
of  die  eener  herberg ;  dus  winst,  die  bij 
kleinigheden  wordt  aangebracht,  maar 
die  geregeld  terugkeert.  Aken:  Der 
dägliche  dröpp  maacht  et  daacn  haasz. 
—  d r u p  -  droppei ;  drnpke^-drup- 
Pien,  zooveel  als:  kleine  hoeveelheid 
vocht.  By  V.  Dale  drupje  =:  slokje; 
*idu8  wordt  het  woord  hier  ook  als 
^^igheid  gebezigd:  i'e  lusten  ja 
nog  wel  'n  drupke,  zooveel  als : 'k 
^  a  nog  maar  eens  inschenken. 

drappel  =  drompel  -=  deurdmppel  — 
^'^'uidrumpel ;  bij  WpH.  drempel,  dorpel, 
•Jrumpel;  bij  r.  Ikilr  drempel,  dorpel; 
AiV.  dorpel,  deurpel;  Friesch  drompel, 
^stfr.  drüppel,  Omifr.  dreple,  dorpel, 
^mpel,  doorpeal;  dore  =:  deur,  alzoo: 
^rappel  door  metath.  nr  denrpaal.  — 
%^?r.  Hij  mag  nijt  over  mien  deur 
of  druppel  komen  —  'k  wil  hörn 
nijt  over  mien  dear  of  drappel 
wijten  =  hy  mag  mijn'  drempel  niet 


betreden,  ik  dnld  hem  niet  in  mijn  hnis ; 
Oftsffr.  he  dürd  mi  uct  afer  dftr  of 
driippel  kamen. 

dmppelken  — .  dmppeltjen  -—  dnun- 
pelken  —  huppelen,  huppen  met  aaneen- 
gesloten  v(»eten;  ^7/r;//.dribbeleu,  Oostfr. 
drüppeln.     Vergel.  trippelen. 

dmppclmaiden ;  meiden  of  meisjes, 
wier  voomaamste  bezigheid  bestaat  in 
het  doen  van  boodschappen.  In  Kluchten 
uit  de  1 7^  eenw.  voor :  loopmeid,  straat- 
meid,  (hstfr.  drnppelmeid,  een  vrouws- 
persoon,  dat  buiten  de  gewone  meiden  in 
een  hui^gezin  hulp  verleent,  en  vooral 
ook  in  't  geheim  boodschappen  doet  voor 
de  vrouw  des  huizes.  Vergel.  h  0 1  k  e  r  s 
en  tolkers. 

drutten  =  niet  aau  het  werk  kunnen 
komen,  omdat  men  er  om  welke  redenen 
ook,  tegen  opziet.  Met  het  freq.  d  r  e  u- 
t  e  1  n  van :  drijten,  waarvan  ook :  dreet 
fXrderd.) 

dryg  rT=  strcksoam ;  wordt  van  spijzeu 
(ook  van  dranken)  gezegd,  die  zieh  onder 
het  koken  uitbreiden,  of  ook :  onder  het 
gebtuik  lauger  strekkeu  dan  de  kwan ti- 
telt liet  verwachten;  meestal  verstaat 
men  er  iets  onder.  wat  zeer  voedzaam 
is ;  V  e  r  d  r  i,j  g  e  n  z^  eene  spijs  met  eene 
andere  vermengen  op  dat  zij  langer  kan 
strekken,  ook :  om  ze  minder  vloeibaar 
te  maken ;  drijge  kerel  —  een stevig 
gebouwd,  breed  geschouderd  man,  niet 
groot,  maar  dikker  en  zwaarder,  dan 
men  op  't  eerste  gezicht  zou  vermoeden. 
])r.  Fries,  dreeg;  Oostfr,  dreg,  drege, 
dregsäm,  Ncders.  drege:  vergel.  het 
Eng.  drj-,  Oudfr,  drey,  AS,  dreoh, 
Deensch  droj  --  wat  lang  uithoudt; 
Noordfr.  drieg,  dreeg  -  droog.  Zie 
ten  Kate  p.  623. 

dubbeld  dubbel;  dubbeld  en 
dwars,  tautol.  voor:  geheel,  volkomen, 
in  allen  deele,  in  ruime  mate;  't  is 
dubbeld  en  dwars  verkeerd;  — 
hij  het't  dubbeld  en  dwars  ver- 
dynd  (nl.  de  straf);  —  hij  ken  't 
dubbeld  en  dwars  doun  =  zonder 
moeite,  en  ook :  zonder  dat  het  hem 
hindert,  van  zijn'  overvloed;  dat  gait 
dubbeld  op  =-  't  geeft  een  dubbel 
voordeel ;  ook :  wanneer  een  kind  mim, 
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of  door  meer  dan  e^n  persoon  met  Ickkers 
bedeeld  wordt;  —  op  dubbelde  nek 
toii't  hoes  oetgooid  worren;  — 
mit  dubbeld  kriet  schrieven  — 
de  rekening  aanzienlijk  te  boog  maken; 

-  -  d'r  dubbeld  =  drijg  uitzien  = 
oarig  dnbbeld  wezen  =  stevig  ge- 
bouwd,  breed  geschouderd  zijn. 

dobbeltjeskerel;  minachtend  yoor: 
denrwaarder  bij  de  directe  belastingen. 

dobbeltongs  (dubbeltongig)  -  met 
dikke  of  dubbele  tong  praten,  in  de 
spraak  belemmerd  zijn. 

dneh;  tegenw.  tijd,  enk.  van  de  aant. 
maar  Tooral  van  de  geb.  wijs.  van  :  doun 

—  doen  (WKw.  Hunftegoo),  cn  nevens: 
dou;  diich  dat  even;  duch  't  moar; 
doe  ducbst  doch  nijt?  (gij  doet  het 
tocli  niet?)  Oostfr.  dng'tman  —  doe  het 
maar ;  Noordfr.  duhgen  —  doen ;  Chid- 
Oostfr.  dnghen,  bijvonn  van  doon  :r^ 
doen.  —  Zoo :  8chougr^8chou  = 
ächoen ;  houg,  hou  of  hau-^  houw ; 
loag  —  loa  =  lade ;  zich  =  zöchr- 
z  ij  -^  zie ;  z  w  o  a  g  =^  z  w  o  a  —.  zwade. 

dulkers;  Egelskop  (Sparganium^.  be- 
hoorende  tot  de  afdeeling  Lischdodden ; 
V.  Hall  p.  221. 

dttigt  =rr  diius  =  wintergras  =  zwart- 
gras,  Alopecnms  agrestis,  veldvossestaart. 
De  naam  duist  is  van  Frieschen  oor- 
sprong;  r.  Hall  p.  137. 

dulzendtak  —  Duizendblad,  Achillea 
Millefolium ;  v.  Ilall^.  137. 

diikdalren;  doekdalven;  bij  r.  Lenmp: 
een  zwaar  paalhoofd,  in  het  water  ge- 
slagen,  en  dienende  om  er  schepen  aan  te 
beieggen ;  v.  Dale  i.  v. :  zwaar  aaneen- 
geklonken  paalwerk,  op  verschillende 
pnnten  van  havens,  rivieren  en  andere 
binnenwateren  ingeheid,  om  er  de  schepen 
aan  vast  te  leggen.  Hier  verstaat  men 
eronder:  drie  zware,  schuin  staande  en 
goed  aan  elkander  bevestigde  balken  in 
het  Reitdiep ;  Oostfr.  dftkdalle.  Volgens 
Winschoten  van  :  Duc  d' Alba ;  volgens 
Bild,  dokdolf  -~-  paal  of  blök  in  een  dok. 
Stürenhurg  zegt :  juister  (dan  dükdalf) 
zeker:  doekdallen  of  doekdoUen,  omdat 
die  palen  nog  bij  den  hoogsten  vloed  uit 
het  water  opduiken.  —  Ook  ten  Doortik. 
betwijfelt  de  herkomst  van :  Duc  d'Alba, 


daar  het  onbewezen  is,  dat  deze  die  soort 
van  palen  in  Nederland  heeft  ingevoerd,  en 
zij  ongetwijfeld  aan  de  kusten  derNoord- 
zee  reeds  van  ouds  hebben  bestaan.  In 
Oostfr iesland  hoort  men  zelden :  dükdalf e 
(HI).  Dückdalbe,  Deefisch  dukdalbeme, 
Zw.  dukdalbame),  zoodat  het  wel  moge- 
lijk  is,  dat  dalle  hetzelfde  woord  is  als : 
dolle,  en :  doeke  met  het  Nederl.  dayeken, 
duiken  samenhangt,  zoodat  dükdalle 
woordelijk  zou  beteekenen:  een  in  den 
grond  gedreven,  gedoken  paal. 

diiker  =  kleine  ijzcren  nagel,  zonder 
kop ;  Oostfr.  dtiker.  —  Ook  basterdvloek. 
Zie :  d  e  k  s  e  1.  —  Limb,  duker  =  dnivel. 

dnkerkoppen ;  zie:  tingnoagels. 

dukem  =  hetiuslaan  van  een'  duker 
(zie  ald.) ;  Oostfr.  dükem  =  inslaan, 
indrijven. 

duldig,  voor:  geduldig,  lydel^jk,  niet 
klagend  of  schreiend ;  alleen  van  kleine 
kinderen  gezegd,  die  zieh  alles  laten  wel- 
gevallen ;  ook  Ncder.*t,  —  JID.  duldig  = 
geduldig. 

dun  (Ommel.)  =  schraal;  dünne 
wiend  =  schrale  wind,  die  gevoelig 
aandoet;  dünne  vruchten  =  dun 
gewas;  zoo  ook:  dun  landje  = 
schrale  kleigrond,  land  dat  veel  mest 
noodig  heeft ;  >  dun  van  soppen  = 
niet  veel  aan  verdienen,  niet  mim  van 
bestaan,  er  niet  lekker  van  kunnen  etea. 
Hooft  dun  =  klein,  gering;  Nedent. 
dünn  =  gering. 

dundergoot  =  dondersehoer  (Onwiel.) 
=  grommelsehoel  (Ol/i.  WW.)  =  donder- 
bui  met  regen.  Ä7/.  donderschore  = 
bliksem. 

dunderkoppen  =  grommelkoppen 
(alleen  mv.) ;  de  licht  gekleurde  stapel- 
wolken,  die  zieh  aan  den  horizon  ver- 
toonen  en  onweer  voorspellen.  Zie: 
grommeln. 

dnnderlaider  (Omniel.) = oflaider  (OM. 
WW.)  =  bliksemafleider.  (De  d  u  n  d  e  r 
nl.  slaat  in  een  huis,  niet  de  bliksem.) 

dondersehoer;  zie:  dundergoot. 

dnneggen  (OUl.  WW.)  =  dunnekken 
(OmmH.)  =  de  slapen  van  't  hoofd, 
alleen  mv.  Dr.  dunegge  (enkv.),  Overijs. 
dunue  ^^^^,  duneggel,  Oostfr.  dünegge, 
Neders.  Höht,  dünnige,  dünninge,duige; 
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i  dünne,  Deensch  tynding,  Zfu\ 
tüumg,  Noordfr,  thenning,  Ondn.  thun- 
Tao^,  Ouds,  thinnonga,  AS,  thunvinge, 
Oläl  tbnnvengi,  dunwengi.  Volgens 
Grimm  sameiigesteld  uit  bei  Olli),  tinna 
(=  tunna,  Tonne),  tina  (vat)  en :  wange. 
Tm  Dijornk,  breugt  het  eerstc  deel  tot 
de  beteek.  van  zacht,  zwak,  en  dan  zoo- 
veel  als :  teere,  zwakke  wang. 

dnnnekken;  zie:  daneggen. 

duisloaperg  (dunslaperig) ;  bij  bct  ge- 
nng:)te  gedruiscb  ontwakende,  tegenover- 
gestelde  van:  vast  slapend,  en  lös 
sloapen,  los  slapend;  Fr  irisch  dun- 
slaperig, Ä7/.  dnnslaepigb,  (Josifr.  dünn- 
schlaperig. 

doren  ^=  durven ;  Dr.  duren ;  Friesrh 
deuren,  MNederl.  dorren,  Oostfr.  dUren, 
KtßorJfr,  türren  —  het  onde :  darren,  het 
Om/Z/V.  dara.  Wordt  geconj.  i k  diiur, 
doe  duurst,  bij  duurt;  wie.  ie, 
2ij  daren;  —  ik  das,  doe  dust, 
hij  das;  wie,  ie,  zij  dussen;  par- 
ticip.  dust:  bij  bet  nijt  dust  (bij 
beeft  niet  gedurfd),  ook  Dr,  en  Oostfr, 
Vergel.  doe  wilst  of  wist  (Stad- 
Orun.),  magst,  kenst,  brengst, 
lopst,  scbrifst,  zöcbst  (zoekt), 
baifst  (beboeft),  rekenst,  enz. 

dnrottbel  =  wat  veel  kosten  meebrengt, 
wat  kostbaar  genoemd  moet  worden; 
'tisd'r  dnroabel  te  leven  -^  bet 
leveo  is  er  duar ;  'tis'nduroabele 
^oeah ollen  --  die  baisbonding  kost 
'wl  geld.  NBrah,  durabel  :  ^  dnur, 
MlMiar,  t^genovergestelde  van  goed- 
koop.  Oostfr,  dürabel  ^^  duur  en  duur- 
«wm.  Gevonnd  naar  7  Fratuiche  durable, 
^t.  dorabilis. 

dnaiel  =  de  middelste  rij  van  't  kegel- 

1;  dassel  gooien  geeft  dubbele 
pnoten,  altbans  te  Winjfchokn,  waar  bet 
^^len  vele  voorstanders  en  bcoefeuaars 
^It,  en  de  kegelbanen  zeer  doelmatig 
"ijö  iogeriebt.  —  In  de  volgcnde  zegsw. 
nioet  echter  niet  aan  dit  woord,  maar 
aan:  disselboom,  gedacht  worden:  bij 
Bt'rof  as  Bomke  van  de  dussel, 
Mhertsend  =  by  is  er  gebeel  af,  is  bet 
kwijt  =  —  as  de  kikkert  van  de 
'teert,  of:  —  as  de  bond  van  de 
>teert  —  Hij  komt  'r  an  as  Romke 


an  de  dussel,  iron.  .voor:  beeft  een 
fortuintje  gebad. 

dittwelboom  =  dissel,  disselboom; 
Zrel,  disselboom,  Oostfr.  diesselboom, 
Otfdfr.  tiuebsel,  van:  tia,  Ooth,  tiuhan 
=  trekken.  Zetjsir,  'tgad  tegen  de 
dusselboom  an  gooien  =  zieh  on- 
willig  toonen,  eene  zaak  tegenwerken 
door  zieh  eraan  te  outtrekken.  Zie: 
p  I  o  u  g  b  o  o  m. 

diLst  =  afval  van  gcpeld  graan. 
Zie:  döst. 

duthoamer  -  -  doetlioamer  -^  pommel, 
poni|K'l  =  doiterkoezen ;  eene  plant,  die 
in  slooten  groeit  en  in  eene  dichte  pluim 
of  pompon  uith)opt,  Typha  angnstifolia. 
Bij  /'.  Hall  doetebolten,  groote 
h an e holten,  pommcls.  Ook  in  de 
Veenkol.  douterkousen  en  bulle- 
p  e  c  s.  De  smalhladige  Li.scbdodde  (Typha 
latifolia)heethier:  kleine  hunebolten, 
ook  op  eene  enkele  plaats  s  u  e  e  1  i  n  g  s ; 
beide  .soorten  heeten  bij  Oldehore  k  an ne- 
wasschers;  p.  221.  Oi^rijs,  toese- 
tollen,  eiders:  pluimen  en:  kakelaars. 
iYoc/rr//r.düubamer,  De/^nsch  donhammer. 
—  In  sommige  streken  wordt  de  pluim, 
rljp  z^nde,  uitgeplozen  en  tot  bedde- 
vulsel  gebruikt. 

dnufker ;  zie :  d  c  k  s  e  1 ,  en :  d  u  v  e- 
k  0  a  t  e  r. 

duufkoater;  zie:  duvekoater. 

dnukjes-van-tol  (hertog  de  Toledo); 
een  der  algemeenste  en  vroegst  ge- 
kweekte  tulpen,  nagenoeg  overeen- 
komende  met  krookjes,  Tulipa  suave  olens. 

dnun  =  doen  =  dons,  veeren  van  den 
Eidergans,  als  stofnaam.  Oostfr.  Nrders. 
III).  Dreusch  Zw.  dunen,  en  ook  het 
enkv.  duun,  dun;  FjUtj.  down;  Nnordfr. 
dünn,  de  beste  soort  van  pluimvederen, 
die  uit  Noorwegen  en  IJsIand  komen. 
Volgens  h^tNedprs.  Whk.  zou  het  zuw.: 
dunen,  komen  van  het  ww.  dunen  (zie : 
doen)  =  opzwellen,  daar  het  dons  zieh 
door  zijne  elasticiteit,  na  samendrukking, 
weer  opheft  en  uitzet. 

duurbloud  (duurbloed);  spottend  van 
of  tegen  iemand,  die  niet  dürft,  niet  zeer 
driest  is;  van:  duren  =  durven. 
Oostfr.  dürblod  =  slokker,  en  eigenl. 
waagbals,  iemand  die  dürft. 
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duiirg:elder;  een  voorwerp  dat  dunr, 
lioog  in  prijs  is;  wordt  vooral  van  vee 
gezegd,  en  sluit  dan  in :  van  cene  nit- 
inuntende  kwaliteit. 

duurkoop,  in liet  Sjn'w, :  Goudkoop 
is  daarkoop  =  wat  goedkoop  is  be- 
taalt men  nog  meestal  te  dnnr  (De  klem- 
toon  valt  op  de  eerste  lettergr.)  Oostfr. 
dftrkop  =  dunr,  hoog  in  prijs. 

duurloon»  wezen  =  zieh  voor  eeuigen 
arbeid  duur  laten  bctalen.  Oostfr.  dür- 
lönsk,  Holst,  duurloonsch. 

dum  =  wintergras  (]VKu\).  VAe: 
d  u  i  s  t. 

Duutg,  in :  h  ij  k  e  n  g  ij  n  D  u  u  t  s  o  f 
Frans  (hij  verstaat  Duitsch  noch  Fransch)^ 
zooveel  als :  hij  kan  lezen  noch  schrijven, 
heeft  niets  geleerd. 

duTekoater  =  duufkoat^r  =  eene  soort 
of  liever  bijzondere  vorm  van  wittebrood, 
die  in  souimige  streken  om  Nienwjaar 
wordt  gebakken  om  aan  kinderen  te 
schenken.  NBrah,  dnivenkater,  eene 
soort  van  koek,  welke  men  op  Kersttijd 
aan  kinderen  vereert.  A7/.  duyven-kater, 
eene  soort  van  koek,  die,  als  nienwjaars- 
geschenk,  op  Kerstmis  ten  geschenke 
wordt  gegeven.  (Voorheen  begon  het 
Nieuwejaar  met  Kerstmis.)  HJ),  Ofen- 
kater, Neders.  ovenkater  =  ovenkoek. 
—  Het  woord :  duivekater  zou  eene  ver- 
bastering  of  wel  eene  contr.  zijn  van: 
denx  fois  quatre ;  ^t  komt  mij  aanneme- 
lijker  voor,  dat  ons:  duvekoater, 
duufkoater  zooveel  is  als:  duivel  of 
duiveltje,  daar  de  nieuwjaarstoetjes 
in  den  vorm  van  kereltjes  werden  (en 
ook  nog  worden)  gebakken,  die  op  dnivel- 
tjes  moesten  gelijken.  Wij  hebben  toch 
ook  duvekoater,  duufkoater,  duuf- 
k  e  r ,  d  u  k  e  r  als  basterdvioek,  even  als 
het  Oostfr.  dövekater,  düvekater,  en  het 
West  f.  dAker  ^  duivel;  de  diiker  hale! 

duvel  (duivel),  in:doarwi'kdnvel 
(ook:  donder)  op  z eggen  —  de 
stellige  verzekering  geven,.ja  zweren, 
dat  het  gebeurt.  Sprw.  As  men  over 
de  duvel  proat  is  hij  dicht  bie, 
ook :  —  hetmen  hom  bie  de  Start 
(of:  8 teert),  Nederl.  Als  men  van  den 
duivel  spreekt,  ziet  men  zijne  horens. 
(Met  geringe   wijziging  o.   a.    ook   te 


DihrHy  Attendorn y  Ritscheinh.  en  in  H 
Noordfr.) 

durelRgeweld,  in  de  uitdr. :  't  m  o  u  t 
mit  duvelsgeweld  goan  ^-=  door 
gebruik  te  maken  van  alle  beschikbare 
dwangmiddelen ;  mit  duvelsgeweld 
iets  verrichten  =^^  uit  alle  macht,  met 
inspanning  van  alle  krachten  en  met  aan- 
wending  van  alle  ten  dienste  staaude 
hulpmiddelen;  hij  mout  ^t  mit  dnvels- 
geweldhoalen:^^  wordt  het  niet  dan 
met  de  grootste  moeite  machtig,  zooveel 
als :  —  V e u r  de  h e  1  s d e  u r  e n  w e g- 
h  0  a  1  e  n.  ITohi.  vor  duvcls  gewalt  ^^■ 
zeer  ernstig. 

duvelsiiaigoam  =  windäel ,  vicia  se- 
pium.  Limb,  duvelsniejgare.  Oostfr, 
dttfels-neigam,  111).  Zaunwicke,  Ilecken- 
winde ;  r.  Hall :  n  a  c  h  t  w  i  k  k  e ,  of 
ook  wel :  duivelsch  naaigaren,  de 
ruige  Linze,  ervum  hirsutum,  wik- 
e  r  m  t  e  n ,  in  het  westen  onzer  provincie ; 
p.  59.  (Het  schijnt,  dat  hier  van  twee 
variteiten  sprake  is.) 

dnvelst4irk  (duivelsch-sterk)  (Old.)  -=-^ 
iezerKtark  (Ommel.),  eene  soort  van  wit- 
gekeperd  dril,  eene  soort  van  katoenen 
stof,  die  veel  door  handwerkslieden  wordt 
gedrageu. 

dwan),  voor:  onvriendelijk ,  dwars- 
drvjvend;  dwars  tegen  iemand  wezen 
^=^  hem  steeds  op  onvriendelijken  toon 
tegenspreken,  hem  dwars  voor  den  boeg 
komen.  Neders,  dwars,  dwas  ■■  —  tegen- 
strevig.  —  Hooft :  dwars  ten  dage  staan 
=^=  in  den  weg  staan;  v.  Dale:  dwars 
— —  dwaas,  koppig,  eigeuzinnig.  Zie 
ook :  d  u  b  b  e  1  d. 

dwarsböngel;  dwarsbungei  ^-^  dwars- 
drijver,  albedil,  disputax;  als  dimin.  hoort 
men:  dwarsholtje;  Oo«//>*.  dwars- 
büngel,  en :  dwars-in-'t  holt  —  Querkopf, 
enz.     Zie:  böngel. 

dwarsböngeln;  dwantbungeln  —  dwars- 
boomen,  dwarsdrijven.  Oostfr,  dwas- 
bUngeln,  dwarsbüngeln. 

dwarsbnngel;  zie:  dwarsböngel. 

dwarsbüngeln;  zie:  dwarsböngeln. 

dwarsgevel  ^-=  zijgevel  van  een  huis 
met  een  dwars  huis,  ter  onderscheiding 
van :  voorgevel.  (Zie :  dwarshoes.) 
Ook  Neders. 
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dwarshoes;  dirarshuw  ^-^  een  burger- 
hnis  met  twee  kamers  iu  't  front  cn  eene 
denr  in  't  midden. 

dwarKholtJe;  zie:  dwarsböugel. 

dwelmaehtigr;  zie:  dwelmen,  en: 
dwielerg. 

dwelmen  =  emeln,  ymeln  ^=  kanelu 

—  Ijaueln  ^r-  kweteln  r—  routeln,  alle 
met  bijna  dezelfde  beteek.  van:  over 
nietigheden  al  voortpraten,  en  wel  zöo, 
dat  men  er  niet  wijs  nit  kan  worden, 
vervelend  snappen;  tjaneln,  kwe- 
teln (—  tenten,  babbelen)  ook  in 
den  zin  van:  kwaadspreken.  —  dwel- 
men, (Dfensvh  dwaele)  -  spreken  als 
iemand,  die  niet  recht  bij  zijne  zinnen 
is,  en  daarvan:  dwelmer,  dwelm- 
scheet,  enz.  I)f/risnh  dwalm  --  een 
soe.s,  een  slaper,  in  wien  gcen  leven  zit; 
Geld,  dwalm  in  de  motregen  iemand, 
die  zieh  niet  kan  helpen. 

dwelmeri^;  zie:  dwelmen,  en: 
dwielerg. 

dwelniHcheet  vrouw  (of  meisje),  die 
dwelmt.     Zie:  dwelmen. 

dwielerg"  -  wielewoalig  dwelni- 
aehtig  r-r  dwelmerg  -=  duizelig,  verward 
in  't  spreken,  als  iemand  wien  't  door- 
loopt,  indien  het  nit  zwakheid,  nit  een 
ziekelijken  toestaud  voortkomt.  —  wielen 
-  draaien;  wielewaal,  eene  alllt.  en 
na  verwant  met:  dwalen,  dolen,  en: 
dwielerg. 

dwinger  =--  bastion,  gedeelte  der  forti- 
ficatiSn  eener  vesting.     A7/.  dwengher 

—  verschansing ;  Oostfr.  dwenger,  HD, 
Zwinger  —  ^  bastion,  bolwerk;  Arders, 
dwenger,  een  toren  of  gevangenpoort  in 
de  muren  eener  vesting,  waar  hals- 
misdadigers  opgesloten  werden.  (V6ur 
1837  werden  de  lijken  der  te  Qroningen 
terechtgestelden  aan  den  binnenkant  van 
een'  der  dwingers  begraven:  de  laatste 
is  geweest  Okke  Kluin  van  Uithuizen.) 

dwirreln  =-  warrelen,  dwarrelen; 
*tdwirrelt  mie  venr  d'  oogen, 
legt  men,  wanneer  iets  zieh  zoodanig 
beweegt  of  schgnt  te  bewegen,  dat  men 
dit  niet  daidelijk  onderscheiden  kan; 
ook  wanneer  het  nit  gebrek  aan  voldoend 
licht  Yoortkomt.  Kennelijk  is  de  ver- 
wantsehap  met  dwarrelen ;  evenwel  hoort 


men  nooit :  d  w  i  r  1  w  i  n  d ,  maar  steeds 
d war  1  wind.  —  dwirreln,  subject., 
d  w  a  r  r  e  1  n ,  object.  opvatting ;  -  -  g  c- 
d  w  i  r  1  —  onafgebrokene,  snelle  beweging 
van  voorwerpen  voor  ons  oog.  Oostfr. 
dwirlen  —.  warlen ;  Eng,  tnrrl  —  rond- 
draaicn.     Vergel.  sw  irre  In. 

dwoalen,  in  de  uitdr. :  'k  z ij  ho ni 
d  w  0  a  1  e  n  Ok  zie  hem  dwalen)  •  het  is 
vooruit  te  zien,  dat  hij  verkeerd  gaat 
handelen,  dat  hij  bedrogen  nitkomt,  zieh 
ongelukkig  maakt.  HolM.  dwelen  — 
onverstaudig  handelen. 

dy  —  ie ;  zie  :  die. 

dyi  (deel,  gedeelte),  voor:  vrij  aan- 
zieulijke  hoeveelheid,  vrij  groot  getal; 
doar  was  'n  dyl  gond  --  eene  vrij 
groote  partij  goederen ;  'n  d  ij  I  menschen, 
Volk,  moeite,  enz.  veel  menschen,  enz. ; 
h ij  h  e  t  'n  d ij  1  ge  1  d  r-  een  aanzienlijk 
kapitaal.  Bremen,  Ilawhnnj  een  ganz, 
of:  groot  deel  geld  IHK  ein  Haufen 
Geldes  (Gron,  'n  h  o  o  p  e  n  g  e  1  d) ;  En{f. 
a  great  deal  =  eene  groote  mcnigte; 
Ifol^t,  groot  deel      menigte. 

dyuder  ^  't  volgende: 

dyner  (diender,  diener),  volledig: 
schölten dijner  (dat  verouderd  is)  -^ 
policiedienaar ;  ook  g  c  r  i  c  h  t  s  d  ij  n  d  c  r 
(of:  —  dijner)  ^^  gerechtsdienaar.  — 
Zegsfv.  wel  is  andermans  dijner 
vergeefs!  (wie  is  eens  anders  dienaar 
om  niet!)  ---  wie  zou  zoo  dwaas  zijii  voor 
een'  ander  zonder  beloouing  te  werken ! 
arbeid  moet  beloond  worden.  (Dit  is 
echter  niet  van  toepassing  op  vrij  willige 
diensten.)  —  't  g  a  i  t  a  s  'n  d  ij  u  d  e  r 
't  gaat,  't  lukt  goed,  van  eene  werk- 
tuigelijke  handeling. 

dyiisiglieden ;  zie:   dinstighcden. 

dynstlgheden ;  zie :  d  i  n  s  t  i  g  h  e  d  e  n. 

dyngtjong  (dienstjongen )  :  knaap, 
die  bij  een'  boer  dient. 

dynstvallig  —  dienstvaardig ,  hulp- 
vaardig,  gedienstig;  I)r,  dienstvallig. 

dyp  (diep,  zuw.)  ---.  kanaal,  vaart, 
voornanielijk  een  kauaal  ten  dienste  der 
algemeene  scheepvaart,  ook  al  zijn  het 
ten  deele  vergraven  riviertjes;  (overigens 
heeten  de  kanalen  voor  de  afwatering 
alleen  bestemd :  tocht  of:  moar).  In 
deze  prov.  z^jn   de  voornaamste :    Kai- 
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dijp  (ook:  ^t  Loopende  dijp,  maar 
dit  vervalt)  Reitdiep,  Loopende  diep, 
Hnuse;  Winschoterdijp,  Schoeten- 
dijp  ^  Winschoterdiep,  Schuiteiidiep ; 
H  0  n n d ij  p  :r-  Hoendiep;  Dams terd ij p 
=  -  Damsterdiep  ;Botterdijp^-  Boter- 
diep ;  Beemerdijp  (van  Onderdeudam 
tot  Bednm);  Winsemerdijp  (van 
Ouderdendam  totWinsum);  Anwerde r- 
dijp,  Oosterdijp,  Pekelderdijp, 
enz.  Dr,  diep  :^  stroom,  vaart;  aldaar: 
Peizerdiep,  Eelderdiep,  Drostendiep,  enz. 
(maar :  Smilder  — ,  Beiler  — ,  Hooge- 
veensche,  enz.  vaart) ;  Frk.sl.  Koloneis- 
diep,  Dokknmerdiep ,  (maar:  Nieuwe 
vaart,  Compagnonsvaart,  enz.) ;  üverijs. 
Zwolsche  diep;  NHoll.  Nieuwe-Diep ; 
ZHolL  Hollandsch  diep,  enz.  —  t  r  e  k- 
d  ij  p  (trekdiep) :  de  kanalen  längs  welke 
de  sehuiten  getrokken  worden;  an  *t 
trekdijp  wonen  aan  znlk  een  ka- 
uaal wonen ;  d  ij  p  s  w  a  1  ^^  de  boorden, 
bermen  van  een  trekdiep.  Sprw.  Hij 
zel  venr  hörn  deur  't  dijp  goan 


r—  heeft  alles  voor  hem  over,  wil  alles 
voor  hem  doen.  —  Oostfr,  dep,  trekdep, 
Desn^sch  diep  —  kanaal ;  ZHoll,  diep  --. 
water,  rivier.  (i\  DaJe  diep  ==  baven- 
ingaug,  diepte.)  Het  woord  zal  staau 
voor:  diepte  --  het  diepe  ^r- 't  dijpe 
=-  't  d  ij  p. 

dyp^nifal  (Marne:  däipswal);  de 
wal  eener  trekvaart;  op  dijpswal 
wonen  «=  aan  de  vaart  wonen. 

dyr,  dQer  (dier),  in:  't  is  'n  dijr, 
zooveel  als:  een  bewegelijk,  eenigszins 
kribbig  meisje ;  *n  n  n  v  e  r  d  ij  r  -  =  een 
aardig,  lief,  mooi  meisje.  (In  Kluchteu 
der  17''  eeuw.  dier,  diertje  --=  meisje, 
dienstmeisje.)  In  de  eigenl.  beteek.  ge- 
bmikt  men  het  inzonderheid  voor :  paard ; 
^tis  'n  mooi  of:  'n  mak  dijr;  van 
hoornvee  heet  het :  'n  mooi  b  ij  s  t.  — 
Spnv.  'n  Renten ijr  is  'n  arm  dijr 
-=  de  renteuier  heeft  het  niet  zoo  volop 
als  een  boer,  is  in  vergelijking  van  een' 
boer  arm. 


E 


e.  In  de  Omnid.  met  name  in  H 
Westerkw.  en  Hutisegoo  worden  e  en  i, 
vooral  wanneer  zij  voor  m  of  n  komen, 
dikwijls  verwisseld  of  met  elkander  ver- 
ward, wat  bij  het  leesonderricht  en  de 
spelling  groote  moeilijkhedeu  oplevert. 
Eenige  woorden,  als:  in,  kind,  wind, 
vinden,  winden,  binden,  verzwinden, 
spint,  enz.  worden  nitgesproken  met 
de  open  i;  in  andere  hoort  men  in  plaats 
van  iy  de  gesioten  ß,  bv. :  k  e  n  voor :  kin ; 
k e m s e  1  ^=  kimsei ;  drengen  =  drin- 
gen; legge  n  =  iiggen:  men  der  = 
minder,  enz.  en  omgekeerd :  d  i  n  k  e  n  = 
denken ;  winken  =  wcnken ;  s  1  i  m- 
pen  =  slempen;  k innen  =  kennen, 
enz.  Wel  is  dit  euvel  bij  allen  niet  even 
groot,  en  hangt  het  voor  een  aanzienlijk 
deel  af  van  den  verschiiienden  tongslag 
der  individnen  en  familiSn ;  ook  heeft  het 
onderwgs  hierop  reeds  veel  invloed  ten 
goede  uitgeoefend,  maar  het  bestaat  nog, 
en  in  geschrifte  vooral  is  dit  merkbaar; 
jeugdige  leerlingen  schr^ven:   in,  kin, 


min,  Hut,  beminnen,  enz.  als:  en,  ken, 
men,  lent,  bemennen,  enz.  en: 
kinnen  voor:  kennen,  zingen  voor: 
zengen,  p  i  n  voor :  pen,  m  i  n  n  e  n  voor : 
mennen,  enz.  Voor  een  vijftig  jaren 
was  het  te  dezen  opzichte  in  het  ZW. 
deel  van  Iluiisegoo  z66  erg,  dat  het 
onderwys  daartegen  geheel  onmachtig 
bleek;  in  1828  las  men  op  de  staldeuren 
van  een'  verhuurder  van  paard  en  rgtuig : 
„Hier  verhunrt  min  paarden.  in  tapper 
en  Sterke  dranken.^  —  Nog  eenige  voor- 
beelden  uit  den  mond  des  volks :  m  e  n  d  e  r 
voor :  minder ;  stinnen  =  stennen; 
d  e  n  g  =  ding ;  d  i  n  k  e  n  =  denken ;  d  i  u 
=  d  e  n  =  dan ;  i  n  t  e  r ,  t  w  i  n  t  e  r  = 
enter,  twenter;  slem  =  slim;  vint 
=  vent ;  v  e  n  d  t  =  viudt ;  b  e  d  i  n  k  = 
bedenk;  bringt  =  brengt;  henken 
=  hinken;  nemmer  =  nimmer;  be- 
k i n d  =  bekend ;  kinse  =  kenste  = 
knnt  gij,  of:  gij  kunt;  omtrint  =  om- 
trent;  temmern  =  timmeren;  immer 
=  emmer,  enz.     Bij  onze  Onden  is  de 
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wisseling  van  e  en  /  zeer  gewoon.  Zoo 
beeft  Hooft  bv.  emmer  =  immer,  leggen 
=  liggen,  es  -=  is;  KU.  enten  en  inten, 
herne  eu  hirne,  hert  en  birt,  benne  en 
binne,  egbei  en  igbel,  kleppe  eu  klippe, 
klesse  en  küsse,  knersen  en  knirsen, 
krempen  en  krimpen,  enz.;  MNederL 
edeck  =  edik,  igel  =  egel,  inden  = 
enden  (eindigen),  ledecb  =  lidicb,  spil  = 
spei,  twent  en  twint,  versmilten  eu  ver- 
smelten,  enz.  In  't  algemeen  nog  te  ver- 
gelijken:  pin  met  pen;  inkt  en  enkt; 
bingflt  en  beugst;  kringmet  krengen; 
»linken  en  slenken;  wimmeln  en 
wemelen ;  bidden  enbeden;  krinten 
krent ;  krinsen  en  krenseien ;  IID.  bitten 
eu  beten ;  HD,  bringen,  Nederl.  brengen, 
enz.  alsraede  de  factit.  liggen  en  leggen; 
drinken  en  drenken;  villen  en  vellen; 
(be)?iprengen  en  springen,  enz. 

*e,  voor :  i  e ,  j  i  e  =^^  gij,  in :  m  o  i  *  e, 
b  e  i '  e ,  w  i '  e  =  moet  — ,  bebt  — ,  wilt 
gij,  enz.;  al  bei'e  nog  zoo  gond 
(Mnruf)  '---  al  beeft  men  bet  nog  zoo 
gried;  doar  hesse  zoo  vis  (Zr/ut- 
kamp)  --—  daar  bebt  gij  eene  zoo  viscb ; 
messe  (gij  moet)  zweep  en  kusseus 
mituemen. 

edik ;  etik  (de  /  toonloos),  bier  de  al- 
gemeene  benaming  voor :  azijn ;  die  zicb 
bijzimder  faUoenlijk  wil  nitdmkken  zegt : 
azicn.  dubbelde  edik  =^  wien- 
azieu  -'  wijnazijn,  (aldus  omdat  bet 
tweemaal  zoo  dnur  is).  Weil. :  edik,  eek, 
vtHir  azijn,  welke  benaming  algemeen  ge- 
bezigd  wordt.  —  Bomhoff:  edik,  azijn, 
beteekenen  niet  betzelfde ;  daar  azijn  uit 
eene  onrijpe  dmif  wordt  verkregeu  is 
wgnazijn  eeue  overtoUigbeid  en  bicrazijn 
eene  tegeustrijdigbcid ;  edik  wordt  over 
't  algemeen  weinig  meer  gebrnikt  (M,  N, 
T.  1848  p.  195);  r.  DaJe:  edik  ---  azijn. 
Fn'esch  Ned.-IM.  edik.  A7/.  edick,  etick, 
MNedfrL  edec,  Oostfr.  ätig,  ätik,  Nederfi. 
etik,  Hol^l,  etig,  etik,  JVesff,  itik,  Dr^NJ^ch 
eddike,  Zw,  ättika,  IJsl,  edik,  Noordfr, 
ait,  aitg,  ahtg,  fttj,  HI).  Essig,  Tenth, 
edick,  etick,  essicb,  AS.  aced,  LmL 
acetnm. 

eels;  eelnk  ^^  aauballg,  aanbangend, 
vleiend;  van  kinderen  gezegd  (Old.), 
eiders  ook  --  -  eigenzinuig,  bloode,  koppig. 


ten  opzicbte  van  vrcemden,  en  gemaakt 
lieftallig,  lastig  vleiende;  biervan  bet 
subst.  e  e  1  s  h  a  i  d.  Ikcnsch  elske,  Zw. 
älska,  LM.  elska  ^  beminnen ;  hiermede 
komt  de  eerste,  gunstige  beteek.  overeen 
en  laat  zicb  de  laatste  licht  verklaren ; 
Neder.s.  elaatsk,  van  iemand,  die  zicb  op 
eene  kinderachtige  manier  gedraagt,  zieh 
wonderlijk,  kalverachtig  aanstelt ;  Ilol.st. 
eelatsch  -  moedwillig,  kalverachtig.  Zon 
zooveel  zijn  als:  el  -  ander,  en:  laat,  nog 
in:  gelaat  (zie:  loa  ten),  dus=^een  ander 
gelaat  toonende,  zieh  anders  voordoende 
dan  men  is.   Vergeh:  eilende. 

een;  op  bet  Hoogel.  eene  soort  van 
bies,  die  daar  in  de  slooten  groeit. 

eendebit;  ynebit;  zie:  bit. 

eendekreuze;  Unekreus;  zie:   kreus. 

eenekiyd,  heenekiyd  —.  bet  laken, 
waarin  bet  lijk  by  het  in  de  kist  leggen 
gewikkeld  wordt,  eigenl.  doodhemd ;  o  p 
*t  eeneklijd  verzöcht  worreu, 
zooveel  als :  uitnoodiging  ontvangen  het 
lijk  eener  vrouw  af  te  leggen,  en  het 
daartoe  vereischte  kleed  of  hemd  met 
toebebooren  te  maken.  Dr.  Friesrh  (ifhi. 
Oostfr.  Osnnbr.  Pommrrsrh  hennekleed, 
heunenkleid,  hünen-,  beinen-,  henuen- 
kleid,  MNeilerd.  benenklet,  banneklet  ^ 
doodkleed,  lijkkleed.  Out  im :  hunnc,  bij 
de  oude  Friezen  een  doode ;  hunneclede, 
een  doodkleed,  alzoo:  eene  heene,  voor: 
doode,   en:   eeneklijd  doodkleed, 

evenals :  bunnebed,  huuebed  -  dooden- 
graf.  (ten  Doornk.  merkt  op,  dat :  benne, 
enz.  hetzelfde  woord  is  als  in  Hünengrab, 
Nederl,  bunnebed,  en  niet  hetzelfde  als 
het  Oiidfr.  hlen,  in :  hlenbedde  -  -  dood- 
bed,  ziekbed,  enz.  terwijl  het  zeer  twijfel- 
achtig  is,  of  het  oorspr.  de  beteek.  van : 
reuzengraf  had,  daar  in  de  TTunnebedden 
nooit  reuzen-  of  zoogenaamde  Huncnlijken 
zijn  gevonden ;  evcnniin,  dat  het  woord 
Hain  of  Hein  (voor:  de  Dood)  met  den 
eigennaam  Hein  identisch  gcnomen  mag 
worden,  maar  veeleer  met  heune,  httne, 
enz.  door  de  volkstaal  ia  vereenzelvigd. 
Zie  i.  V.  heunekled.) 

eensehoren  (bij  Launn.) ;  een  meisje, 
dat  een  kind  gehad  beeft.  (Op  Marken 
beteekent  eenscbeurus,  voor  de  eerste 
maal  geschoren  schapen.) 
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eerapi>e1gr^rt ;  gort  met  aardappelen, 
opgewarmd  en  ilooreen  gemengd ;  bijna 
uitsluitend  onder  den  geringen  stand  in 
gebniik.  (IloogH.) 

eerai)pel|)ekel;  pekel  waarin  een  aard- 
appel  kan  drijven.    Zie :  a  i  s  p  e  k  e  1. 

eerbelen  (OmmpL)\  eertjebeien  (OUL 
W\V.)  --  aardbezien. 

eerbult^n;  zie:  bult. 

eerdappel  (de  d  wordt  bij  de  tweede 
lettergr.  getrokken)  ((M.) ;  eertappel, 
eerapi>el  ((hmticl.)  aardappel,  in  de 
Xi'ijsw.:  'n  mensch  is  gijn  eerdappel 
-^  elk  mensch  wil  wcl  eenig  genot  in  zijn 
leven  hebben,  en  meor  bepaald :  men  kan 
niet  vergen  dat  een  jongmensch  onver- 
schillig  is  omtrent  het  andere  geslaclit. 

c^rdappeljasseii  =^  — schilleii  eer- 
appelschillen,  in  Zvidel.  WKw.  eei-d- 
apiieldollcii  -  de  aardappelen  van  de 
schil,  de  huid,  de  jas  ontdoen ;  Tircnlv 
eerpeljassen ;  ook  Wc.stcrir. 

eerdapiiel  rüden  ^^  eerap|>elreudeii 
eerdap|>elklaieii  --^  rooien  van  aard- 
appelen ;  k  1  a  i  e  n  staat  hier  voor :  krau- 
wen,  krabben,  Neders.  klaien,  kleien  - 
met  de  nageis  krabben ;  zoo :  kleikatte, 
ons:  krabkatte,  scheldwoord  voor  een 
meisje  dat  zieh  krabbende  verweert. 

eerdenieiinen;  eemienneii  —-  aarde, 
vooral  de  slootaarde  die  tot  e  e  r  w  a  1 1  e  n 
als  een  dijk  an  den  kant  der  slooten  is 
opgehoopt,  over  het  land  brengen;  de 
hoopen,  die  zoo  over  een  stuk  land  worden 
verspreid,  noemt  men  eerbulten. 
Zie:  bult. 

eerdoags  -  -.  binnen  kort,  spoedig,  over 
weinige  dagen ;  i  k  k  o  o  m  e  e  r  d  o  a  g  s ; 
(v.  Ihh :  eerstdaags,  bw. ;  Neders.  eer- 
dagen       voormaals,  eertijds.) 

eere,  eer,  in :  de  beste  e e r  i s  t 'r 
0  f  -  het  nieuwe,  de  glans,  het  schoouste, 
de  fijne  snuf  is  er  af ;  wordt  vooral  van 
kleedingstukken  en  meubelen  gezegd. 
Spnr.  Eere  bewoard  en  kosten 
bespoard;  wordt  gezegd,  wanneer  men 
iemand  welstaaushalve  ten  eten  of  tot 
een  bezoek  noodigt  en  deze  bedankt. 
Ook  Oosffr.  Ncdrrii, 

eereii-vecren  (allit.)  in:  iets  in  zien 
ceren  en  veeren  loa  ten  r^  zoo 
laten  blijven  als  men  het  bij  een'  koop 


aanvaardde,  bv.  aan  een  huis,  waarvan 
men  eigenaar  is  geworden,  niets  ver- 
anderen ,  dns :  het  bestaande  in  eere 
hoiiden,  tot  zelfs  in  kleinigheden ,  wat 
menbels  en  hunne  plaatsing,  enz.  betreft. 

eerglerig  —  eergevoel  bezittend ;  wordt 
vooral  van  behoeftige  menschen  gezegd, 
die  hunne  armoede  zoo  goed  en  lang 
mogelijk  verbergen;  zij  bin  nijmaud 
lastig,  doar  bin  ze  te  eer- 
gierig  tou. 

ecrlieks,  als  bijw.  in:  'tiseerlieks 
w  0  a  r  ^  't  is  eerlijk  waar,  ik  jok  niet,  ik 
nieen  't  in  ernst ;  eerlicks?=rr  meent 
gij  het?  is  't  ernst?  —  hij  het  hom 
eerlieks  beet  had  -  geducht  beet 
genomen,üf  toegetakeld.  Alsbvnw.  zelfst. 
gebruikt :  't  is  'n  eerliekse  =  een 
dikke,  groote,  niet  alledaagsche,  bv.  een 
dikko  snoek,  aal,  rat,  enz.  Ook  ter 
onderscheiding  van  de  afbeelding  van  een 
voorwerp  van  dat  voorwerp  zelf,  geen 
model,  namaaksel  of  speelgoed,  maar  de 
werkelijkheid;  bv.  van  een  blind  all  arm 
zegt  men :  't  i  s  g  ij  n  e  e  r  1  i  e  k  s  e ,  d.  w. 
z.  geen  gewoon  horloge;  een  paard  in 
natura  is  'n  e  e  r  1  i  e  k  s  e ,  enz.  Overijs, 
eerlings.  (eerlieks  --.  eerlijk  roet 
adverb.  s.) 

eernstaclitig  ^=  eernsthaftig,  voor: 
ernstig,  vooral  van  kinderen  gezegd ;  z  ij 
ken  zo(»  eernstachtig  wat  ver- 
teilen (n.  1.  een  klein  meisje)  =:  met 
een  ernstig  gelaat.  Dr.  eerusthaftig, 
ook:  crnsthaftiglijk ;  Ilooft  ernsthaftig 
=r:  gestreng. 

eerpeljassen  (WW.)  =  aardappel- 
schillen. 

eer|>elzammeln  =  aardappelen  op- 
zamelen  bij  't  rooien.    Zie :  z  a  m  m  e  1  n. 

eerscdiauK;  zie:  eerstkans. 

eerslings,  in :  ecrslings  ofkalven, 
beteek.  dat  bij  't  kalven  niet  als  gewoon- 
lijk  de  voorpooten  met  den  kop,  maar  de 
achterste  pooten  vooraan  komen,  cene 
stuitgeboorte.  A7/.  eers,  aers  .-=  aars, 
anus ;  MXvdrrl.  eers  ^:=  achterste ;  aar- 
selen  --  achteruitgaan,  en  hiervan :  aar- 
zelen       besluiteloos  zijn. 

eerstganK  ^  :  het  volgende: 

eerstkans  --  vooreerst ,  in  de  eerste 
dagen,  in  den  eersten  tgd,  mcestal  met : 
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niet,  by. :  doar  is  eerstkans  nijt 
an  te  denken.  Opde  vraag :  k o o in 
i  e  ^  o  u  ij  8  (komt  g^j  ous  spoedig  eens 
bezoeken?)  hoort  men:  eerstkaus  nijt 
—  daarop  bestaat  vtioreerHt  nog  geen 
vooniitzicht.  (WKu\)  Het  woord  bestaat 
nit :  eerst,  en :  gansch,  eu  zoo  boort  men 
ook  de  verbastering :  eerflcbann. 

eerljel>eleii  (OUL)  =— -  aanlbezieu.  Zie : 
b  e  i  e  n. 

eem'allen  (Omniel.)  --—  aardcn  wallen, 
soort  van  dgkjes  aan  den  kant  der  slooten, 
uit  slootaarde  bestaande;  olle  eer- 
wallen  zijn  zulke,  die  daar  langer  dan 
een  jaar  bebben  gelegen. 

effen  ^-  gelijk  van  kleur,  niet  ge- 
mengd:  dat  is  effen  rood,  gries, 
enz.  bv.  van  garen  --.  zonder  andere 
kleuren,  wat  slecbts  eeue  kleur  heeft. 

4*ireii  en  netjes  (tantol.)  noeuit  men  een 
meisje  dat  zicb  net  weet  te  gedragen, 
dat  net  i.s  in  taal,  kleeding  eu  bonding, 
een  niei.sje  niet  natnurlijk-beschaafde 
manieren.  Ifofst.  cn  effen  minflcb  ^  een 
tijn  bescbaafd  persoon. 

effenljes;  zie:  efken. 

elTentre^ye;  aldns  noemt  men  een 
meisje,  dat  een  gemaakten,  afgemeten 
gang  beeft,  kleine  treedjes  doet.  Holat. 
jumfer  ebentritscb. 

efBes-=betvolgende  efkes,  ook:  eene 
»»ort  van  zeer  kleine  blanwe  priiim. 

efkes  - :.  eflSentJes  =  eventjes ;  e  f  k  e  s, 
ook  Overijs.  NetL-Iiet.;  ZLhnb,  eflfekes; 
Oostfr.  tivkes,  Weslf,  effkes. 

ehe  -  echt,  buwelijk,  in :  ebelieden, 
ehe  man,  en:  ebevronw,  alleen  in 
geschrifte  en  zoo  goed  als  verouderd. 
(Judfr.  ewa,  ee,  ehe  de  wet,  het  ge- 
schreven  recht;  «beer,  ebera  --  rechter, 
grietman;  Xf/iers.  ee  -- wet;  hiervan 
ehe,  HD.  Ehe,  en :  echt. 

el.  Woorden  met  e  i ,  die  in  7  Ncdprl. 
ie  enz.  bebben :  d  e  i ,  d  e  i  e  (die) ;  v  r  e  i 
I  vrij) ;  p  e  i  (pij) ;  t  e  i  (tij)  i  drei  (drie) ; 
i  n  1  e  i  (in  lij). 

eiber  =  ooievaar.   Zie :  a  i  b  e  r. 

eiseling,  voor :  gedeelte,  klomp,  wat  van 
eene  klamp  hooi  wordt  afgestoken /irAV.^ 

ekkel  --  eikel. 

ekkelbieter,  in  de  Woldstreken 
(gem.    Slochieren)    =    meikever,     op 


Wesicnv,  ekkelmotte;  Oostfr,  ekkel- 
täve,  bomtike,  bnimtike. 

ekkelmotte;  zie:  ekkelbieter. 

ekkelstdiink    -  eikelham. 

ekHotunen  .  examen,  in :  't  i  s  d  e  n  r 
*t  ekaoamen  hen  =  deur  alles 
hen  ('t  eerste  vooral  in  ongunatigen 
zin),  zoovccl  als:  't  is  hnitengewoon, 
mirakuleus,  't  gaat  alle  palen  te  buiteu, 
't  is  erg. 

eidern  -=  eis,  zoo  enkv.  als  mv. :  't  i  s 
'n  e  1  d  e  r  n ;  't  bin  e  1  d  e  r  n ;  ook : 
0 1  d  e  r  n  1)  o  o  m ;  e  1  d  e  r  n  b  o  s  (elzen- 
bosch);  eldernheeg  (elzenhaag); 
r.  Hall  Eis,  Eist,  (iroN.  e  1 1  e  r ,  alnus 
glutinosa,  p.  210.  Oo.v///-.  eller,  Xrtiprs, 
ellern,  erlen ;  //^>/.s7.  ellernholt;  iJiIhm. 
ellern,  alhorn,  Uli  Erle,  Else,  AS.  arl, 
aelre,  OudFrtinsch  elira,  Kmj.  aldertree. 

elende,  yiande  ■  -  eilende,  in :  't  i  s  'n 
elende  _  :  't  i  s  d  o  (;  h  u  o  a  r  -  wat 
een  verdriet,  al  heeft  de  zaak  nog  zoo 
weinig  om  't  lijf.  l>e  eerste  lettergr.  is 
niet  ZOO  t^onloos  als  in  7  Xetlerl.,  voor- 
nanielijk  door  do  nitspraak  als  open  f, 
hoewel  zij  het  accent  vordert,  <laar  (ioth. 
en  MXederl.  el  =z:^  ander,  en:  lende  >■- 
land,  dus:  eilende  -^  uitlandig  zijn  ---^ 
in  ballingschap  leven,  zooveel  als:  in 
een  treurigen  toestaud  verkeeren.  Xfdfis. 
elend  vreemd,  uitlandig;  elendegoet 
-  de  nalatenschap  van  gestorven  vreem- 
delingen. 

elfen;  zie:  elfringen. 

elf  oogen,  in :  't  i  s  elf  o  o  g  e  n  't 
is  mis,  daar  zijn  de  poppen  aan  den  dans, 
daar  is  de  boel  in  de  war :  't  i  s  elf 
o  o  g  e  n  mit  h  e  u  r  zij  staat  op  't  punt 
van  te  bevallen.  Bij  r.Dalr'i.  v.  oog: 
,  (gewest.)  't  is  met  heni  elf  oogen  -  't  is 
,  niet  hem  volkomen  hetzelfde;  volledig  is 
I  de  zegsw. :  't  is  met  hem  elf  oogen,  ilrie 
koeken :  eene  zogswijze ,  hoogstwaar- 
schijnlijk  aan  het  dobhelen  om  koek  ont- 
leend.  -  Onze  uitdr.  isontleend  aan  een 
dobbelspel :  treffen  e  n  fallen  (zie : 
fallen),  dat  (»m  geld,  ouk  wol  om  koek, 
8 1  o  e  t  of  iets  anders  werd  (of  wordt)  ge- 
speeld.  Daar  elf  oogen  gewonnen  was, 
zei  de  verliezer,  op  dat  pas  bankhouder : 
't  is  elf  oogen,  zouveel  als:  'k  heb 
het  verloren,  ^t  is  mis. 
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elfriiigcii;  eene  soort  van  aardappelen 
(GM.),  eiders  ook:  elfen  geheeten.  — 
Hier  laten  wij  de  benaniingen  van  eenige 
soorten  of  varieteiten  volgen,  die  v66r  de 
aardappelziekte,  1845,  liet  meest  ver- 
bouwd  werden:  engelscheu;  tielkers 
of  tielkes  (Old.  WIV.),  toen  alleen 
varkensvoeder,  of  door  branderijen  ge- 
bruikt;  wlnter-  en  zomerzijsen  of 
zömerzeeusen( —  Zeeuwschen),  ook : 
zeelanders  of  zeilanders  (Ommd. 
voorn.  7  HooijcL),  de  puikste  soorten, 
welke  sedert  genoemd  jaar  spoorloos  ver- 
dwenen  zijn ;  met  de  graustammen, 
van  minder  fijne  kwaliteit,  is  het  eveu- 
eens  gegaan.  De  bonw  der  jammen 
(ook  sclirijft  nien:  jannen)  is  op  de 
kleigronden  van  7  WKw.  Jlun^^rgoo  en 
Firelgoo  hiervoor  in  de  plaats  getreden ; 
kroepers  (kruipertjes,  almede  in  't 
Noorden);  moeskes  (innisjes),  kiol- 
b  1  e  s  s  e  n,  olle  g  e  1  e  n,  w  i  t  b  1  ö  s  e  m  s, 
Geldersche  gelen,  Friescbe  gelen, 
tjonten,  roode  kroepers,  hoorntjes, 
roegewitten,  negenweekscben, 
enz.  alle  nagenoeg  zomersoorten. 

elfuuiije  elfuursjjotje ;  de  koffie  die 
orastreeks  elf  nur  (in  vele  hnisgezinnen 
te  10  nur,  en  dan  tienuurspotje 
heet),  wordt  gedronken ;  zoo  ook :  v  i  e  f- 
uurtje  -:  viefuurspotje.  Oostfr. 
elvührken,  elvUhrtje  —  theedrinken  des 
voormiddags  te  11  nur;  op  Fökr  elfürtje 

—  het  aldi\ar  om  elf  nur  gebrnikelijke 
kofliedrinken. 

dgem  -  het  visschen  inet  den  elger, 
aalgeer  of  aalspeer.  Gast  fr.  els^eren, 
elgern.  —  Van  aal,  en  het  veroud.  geren 

-  haken,  trachten. 

elkenyn  (elk-en-een)  =  iederen^n  — 
iedereen  —  Jan  en  alleman,  alles 
dooreen,  ook  van  't  geen  niet  bij  elkander 
past;  tegenovergentelde  van  wat  nit- 
gezoeht,  tig.  nitgelezen  is;  bv.  wanneer 
nien  het  aalnct  ophaalt  en  er  verschillende 
soorten  van  kleine  vischjes  in  vindt. 

elks  ieder,  elk,  elke;  van  elks 
t  w  e  i  van  elke  dier  soort  twec  stuks ; 
elks  n  o  a  d  o  n  n  d  e  naar  verhouding 
van  ieder. 

elleiis;  het  hont  waarvan  onze  gewone 
huisbalkttn  geinaakt  worden. 


eliienbyn;  benaming  voor  vrouwen  met 
bijzonder  lange  beenen    -  'n  b  g  n  d  e  r  t. 

elstok ;  het  werktuig,  ter  lengte  van 
eene  oude  el  —  688  mM,  waarmede  raen 
hier  nog  altijd  meet.  Sprw,  Alles  mit 
moaten,zeedesnieder,  dougaf 
hij  zien  wief  wat  mit  de  eiste k. 
Hanrh,  heeft:  Alle  ding  met  maten, 
Mag  men  doen  en  laten,  ook :  Die  dat 
kan  zal  't  baten;  enLeeskah,  1856,  n*  5 
p.  157 :  Alles  met  niaat,  zei  de  kerel,  en 
sloeg  de  el  op  zijn  vrouws  mg  kapot. 
Dit  spreekw.  vindt  men  in  geheel  Noord- 
Dfn'fsrid.  terug,  en  bevat  eene  woord- 
speling  met:  maat;  sommige,  waarvan 
het  Gosffr.  Ghlcjib.  Wt^in^,  MituftUn-^ 
enz.  halen  er  de  el  bij;  het  Neders.  konit 
met  dat  van  Jlnrreh.  overeen,  terwijl 
HoLsf.  SM.  enz.  den  brandewijn  er  bij 
te  pas  brengen. 

KItje ;  meisjesnaam ;  E 1 1  j  o ,  jongens- 
naam;  zoo:  Geertje  en  Geertjo; 
Remke  en  Remko;  Siepke  en 
8  i  e  p  k  0 ;  E  i  1  k  e ,  A  i  l  k  e ,  en :  £  i  l  k  o, 
A  i  1  k  0 ;  L  n  p  k  e  en  L  n  p  k  o ,  enz.  Met 
verwisseling  van  a  eiio:  Rika  en  Riko; 
Eiza  en  Ei  so,  Also;  Berta  en 
Berto;  Menna  en  Menno;  Minka 
en  Menko,  Hiltje  en  Hiltjo,  enz. 
Het  Fn'4>sch  heeft  o.  a.  Ida  en  Ido ;  het 
Gosffr.  Menna  en  Menno ;  Benna  en  Benno. 

elven  -^  elf ;  zoo :  t  w  a  1  v  e  n  —  twaalf, 
doordesnellenitspraak  elm,  en:  twalm; 
d'r  bin  elven;  *t  is  half  elven, 
enz.;  praedic.  echter:  elf,  twalf;  't  is 
elf  nur,  enz. 

elvendartigst«,  in  het  Sprw.  Alles 
op  zien  elven d artigste  hebben 
=  ZOO  als  het  behoort,  naar  den  laat^ten 
smaak,  in  volmaakte  onle  (wat  de  huis< 
houding  bctreft) ;  h  ij  m  o  u  t  alles  o  p 
zien  elven d artigste  hebben  =^ 
ZOO,  dat  hij  't  op  zijn  gemak  kan  afdoen, 
hij  maakt  het  zieh  zoo  gemakkelijk  en 
aango.naam  als  mogelyk  is.  Hanrh. 
Sprwb.  III  p.  LXIII :  Men  kan  niet  alles 
op  zijn  elf-en-dertigste  hebben,  —  en  voegt 
er  ter  verklaring  bij :  Waar  sprakc  is  van 
eene  handelwijze,  waarin  eene  al  te  groote 
voorzichtigheid  of  schroomvalligheid 
wordt  aan  den  dag  gelegd,  of  eene  al  te 
groote  nauwkenrigheid  wordt  gevorderd, 
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daar  past  men  dit  spreekwoonl  toe,  en 
denkt  erbg,  dat  het  in  't  bestnnr  der  1 1 
sieden  en  30  grietenijen  in  Friesland  ook 
niet  altijd  overeensteminend  toe^an  kon. 
Tot  den  persoon  zelve  zegt  men  in  dat 
geval :  Gij  wilt  de  dinj^en  jni.st  op  zijn 
elf-en-dertigste  hebben.  —  Oosffr,  Up 
sien  elT'nnndartigste  =  in  volle  kracht, 
geheel  in  orde ;  fen  Dnorftk. :  np  sin  elf 
an  darti^^ste  wäsen  =  zeer  goed  geluimd, 
in  de  beste  stemming  zijn.  Te  ^fc^trs 
zegt  men :  Et  es  alles  op  sech  clfondertigs. 
en  ook :  Et  es  alles  op  sech  sestehalf.  - 
Volgens  Sfürrtih.  zou  het  oorspronkelijk 
op  de  voltalligheid  eener  Oud-Friesche 
Stendenvergadering  betrekking  hebben, 
aan  welke  elf  en  dertig  stemgerechtigden 
plachten  deel  te  nemen;  p.  47. 

emeln  =  onzin  babbelen.  Zic: 
dwelmen. 

empel  (WIVJ  =  ampel  (IlHusegoo) 
=  enkel,  alleen:  hij  komt  empel 
om  heur.  Vei^el.  ten  Dfjornk.  i.  v. 
empel,  empeld,  empelt  =  eenvondig, 
enkel,  zelden. 

en,  in:  ien  *t  en  =  overeind;  ook: 
eindelijk.  Als  uitgang  wordt  de  r  nanwe- 
lijks  gehoord,  bv.  lezen,  uitspr.  leez'n, 
bllJTen,  bliev*n,  warken,  wark'n,  euz. 
Zie  het  volgende : 

ende,  end  (einde,  eind);  de  d  wordt  in 
7  WKw,  en  op  7  Hoogel,  zoo  goed  als 
niet  gehoord,  zoodat  end  Inidt  als :  e  n ; 
hij  ken  n^jt  van  't  ende  komen 
=  stelt  al  nit  om  een  begin  te  maken, 
in  een  draler,  en  misschien  aan  paarden 
ontleend  die  niet  willen  afrijdeu;  — 
wat  bie  't  ende  hebben  =  —  om 
hans  hebben  =  zieh  met  het  een  of 
ander  vermaken  of  onledig  houden ;  de 
bocl  in  *t  ende  zetten  =  --  in 
hokken  zetten  =  —  als  in  opstand 
breugen  door  een  Inidruchtig  vermaak, 
ofzulk  een  vermaak  zelf;  van  ende 
tot  wende  =  van  't  begin  tot  het 
einde ;  (aan  den  landbouw  ontleend,  zie : 
w  e  n  a  k  k  e  r) ;  ook  Orcrfjft, ;  het  Oostfr, 
heeft :  in  't  ende  =  in  onrust,  in  opstand ; 
en  ook :  van  en'  to  wen.  —  't  i  s  'n  h  ij  1 
end  hen  ='t  is  een  aanzienl^jka  af- 
rtand;  hij  mout  nog  'n  hijl  end 
loopen  =:  —  eene  groote  wandeliug 


(of  voetreis)  doen ;  —  'n  end  w  e  g  = 
gedeelte  van  een'  weg ;  't  s  c  h  e  e  1 1  'n 
e  n  d  —  't  scheelt  veel ;  h  ij  b  r  e  n  g  t  'n 
hijl  end  hen  .  spartelt  'u  hijl 
s  t  n  k  h  e  n  't  is  mogelijk  dat  hij  zijn 
doel  bereikt,  bv.  overwinnaar  wordt  bij 
een  wedstrijd;  wannecr  men  een'  weg 
voor  zieh  heeft,  waarvan  men  het  eind 
niet  kan  zien,  bv.  te  SUnls-KannaL  dan 
zegt  men :  d a ' »  'n  end  z n n d c r  end, 
en  dit  ook  van  een  buitengewoon  lang 
persoon.  (Hieruit  blijkt  dnidelijk  dat 
men  de  beteek.  van :  iets,  dat  aanzien- 
lijke  lengte  heeft  onderscheidt  van :  het 
einde  van  iet«*V  —  in  't  ende  komen 
oprijzen ,  opstaan  van  den  stoel ; 
Oostfr.  \w.  kwam  to  enn'.  Zegsw.  d  e 
enden  (ook:  de  enden  en  ooren) 
binnen  d '  r  van  weg  't  loopt  in  't 
oneindige,  en  ook :  't  loopt  de  spuigaten 
nit,  't  is  ZOO  erg  mogelijk ;  m  e  n  w  ij  t 
nijt  woar  enden  ofooren  an  vust 
z  i  1 1  e  n  =^  --  men  kan  er  geen  hoogte  van 
krijgen,  de  zaak  is  te  duister,  te  verward 
of  te  ingewikkeld.  (i\  Dah:  einde,  eind, 
end :  het  laatste  van  iets.) 

endeling  eindelijk,  op  't  laatst,  ten 
laatMte;  endeling  en  ten  leste 
(tau toi.)  -—-  ten  langen  leste.  Zeel.  Sf, 
TrHifen :  eindelinge  op  't  laatst.  A7/. 
eudelick,  endelinck,  endelingh. 

endelkouk  kantkoak  pondkouk ; 
koek,  die  in  Groningen  gebakken  cn  bij 
't  gewicht  verkocht  wordt. 

endeiste,  voor:  die  op  het  einde  van 
eene  rij  geplaatst  is,  de  laatste  van  eene 
rij.  Ncikrs.  endeis  aan  het  einde; 
Otfftfr.  endeist    .  uiterste. 

enden-zwetten,  in:  van  enden  en 
z  w  e  1 1  e  u  w  ij  t  e  n ;  (actief ) :  afdoening 
van  zaken  maken;  (passiel)  -—  weten, 
waaraan  men  zieh  te  houden  heeft,  den 
juistcn  stand  der  zaak  kennen,  in  welke 
men  betrokken  is ;  enden  e  n  z  w  e  1 1  e  n 
hebben  --  de  zaak  in  orde  hebben, 
bv.  bij  eene  vererviiig.  Zie:  zwei,  en: 
d  e  g  e  n  s  m  a  n. 

endje  (eindje).  Bij  /*.  Dnle :  eindje  ^ 
het  uiterste  stukje,  het  laatste  overblijfsel. 
bv.  van  eene  kaars,  van  een  touw;  wij 
hebben:  'n  endje  touw,  worst,  pijp,  lat, 
band,plank,  enz een  touwtje,  gedeelte 
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van  een  worst,  lat,  plank ;  bandje,  enz . 
('n  e  n  (l  t  o  u  w  =  een  touw  van  onbe- 
paalde  lengte) ;  't  is  moar  'n  endje 
=  een  körte  afstand ;  van  een  kleinen 
jongen,  die  gaarne  den  baas  speelt  en 
er  wezen  dürft,  zegt  men:  't  is  'n 
kwoad  endje  mensch.  Oosffr, 
endje  ==  stukje;  Ne<krs,  endken  = 
een  kort  stuk. 

engeis,  in:  engeis  in  de  hakken 
wezen  =  tiegers  =  tiegers  in 
de  hakken=-  boos,  erg  driftig,  ver- 
toornd,  woedend.  Zal  zijn:  Engelsch, 
en  zooveel  als :  stainpvoetend  van  drift, 
als  een  Engelscbinan ;  t  i  e  g  e  r  =  tijger. 

engeisen;  eene  grove  aardappelsoort. 
Zie:  elf  ringen. 

engelskemd  =  balfhemd  (i\  Dale), 
soort  van  hemd  dat  tot  sieraad  wordt  ge- 
dragen,  en  in  zooverre  niet  b  o  a  n  t  j  e  en 
boezeroen  overeenkomende ;  een 
engeis  hemd  (Engelsch  hemd)  moet 
echter  van  eene  wit  of  fijn  bont  katoenen 
stof  zijn.   Vergel.  b  o  a  n  t  j  e. 

eukelst  ^-=  gaarne.   Launn.  p.  132. 

enkelt  =  zelden,  enkel ;  men  zöcht 
hörn  moar  enkelt;  't  gebeurt 
moar  enkelt,  of:  —  hijl  enkelt 
-—  zeer  zelden;  ook  =  dun,  rank,  van 
Personen  gezegd :hij'smoarenkelt, 
tegeuovergestelde  van  dik,  gezet.  Ncdcr.s. 
Holst,  Decnsch  enkelt ;  Nom'dfr,  ainkelt 
=  HD.  einzeln.  Sj/rw.  V  e  u  r  'n  e  n- 
kelt  moal  ken  men  tegen  'n 
burgemeester  teren  voor  eene 
enkelen  keer  dürft  men  wel  veel  geld  ver- 
teren,  wel  meedoen ;   ook  Oostfr. 

enkent  -—■■  inkt.   Zie :  e  n  k  t. 

enket  =  inkt.   Zie :  e  n  k  t. 

enkhoomtje;  zie:  inkhoorntje. 

enkt,  enkent  (OUL  WW.)  =  enket 
fOrnmcl.)  =  inkt.  Oostfr,  enket,  enkt, 
West  f.  enket,  hViesch  enkt,  enkert, 
Ondjfr.  aeuket,  enket,  A7/.  euckt,  inck; 
HI).  Dinte;  van  V  Jjnt.  tinctum.  Zegf^w, 
hij  het  gijn  enket  in  de  pen  ^^ 
is  onmachtig. 

enom  ^  inoni  in  't  roude,  in :  s  t  a  d 
enom,  Biefketil  enom,  enz.,  zoo- 
veel als:  een  omweg  maken  over  Gro- 
ningen, enz. 

enter  =   eenjarig    paard    of    rund; 


enter vool  =  eenjarig  veulen ;  eigen- 
lijk  spreekt  men  eerst  van  paard,  wanneer 
znlk  een  dier  twee  jaren  ond  is,  oo  dan : 
twenterpeerd,  meestal  echter : 
tw enter;  enterb ij st  --^  eenjarig 
rund;  enter  Probsteier  haver 
(J^'ov.  Gron.  Cour.  1882,  n«  52).  — 
Ook  Dr.  FrieM.  Overijs.  Oostfr.  Xeders. 
Höht.  Noordfr. ;  Geld,  enter  en  eenter 
-^  eenjarige  lammeren;  in  't  Zutfensche 
nog:  eenwinter,  AS.  anwintre,  KU.  enter, 
q.  d.  een-winter.  (Vergel.  met  Tivente, 
Drcnte  en  het  Oostfr.  drenter  =  drie- 
jarig  rund,  zou  men  hier  aan  geene  contr. 
behoeven  te  denken.)  Zegsiv,  in  't 
enterhokje  komen  (waarvan :  i n  't 
h  e  m  d  r  0  k ,  eene  verbastering  zal  zijn), 
eigenl.  zooveel  als :  niet  langer  behandeld 
worden  als  kalf,  maar  bij  de  enter- 
b  ij  s  t  e  n  in  't  hok  of  op  stal  komen,  en 
zieh  met  minder  smakelijk  voedsel  moeten 
tevreden  stellen.  Plagenderwijs  zeg^.  men 
het  tegen  een  kind,  dat  nog  een  broertje 
of  zusje  krijgt,  en  zoo  ophoudt  de  Ben- 
jamin te  zijn.  —  Als  scheldwoord  voor 
een  ongezeggelijk  of  snibbig  meisje: 
bist  'n  enter,  en:  'k  zel  die  entern 
r—  terecht  zetten,  mores  leeren. 

enterböl  =  eenjarige  stier.  Zie: 
e  u  t  e  r. 

ent^rbijst  --^  eenjarig  rund.  Zie: 
e  n  t  e  r. 

enterhol^e;  zie:  enter. 

entern  -^  op  zijn  voorman  zetten.  Zie : 
e  n  t  e  r. 

enter  over  t^venter  =  verward  door- 
een,  in  de  meestmogelijke  wanorde  ver- 
spreid,  overhoop  liggend.  Oostfr.  't  geid 
air  hent  un  twent,  henter  un  twenter, 
henter  di  twenter,  henter  afer  twenter 
henter  afer  twenter  =  al  heen  en  weder, 
zieh  van  den  eenen  naar  den  anderen 
kaut  bewegend,  bv.  van  een  wagen  of 
een  schip,  waardoor  dan  de  lading  ai 
licht  door  elkander  wordt  geworpen,  hent 
afer  twent,  gaat.  Zou  van  het  Oiidfr, 
hent  of  hentio  —  nogmaals,  nog  eeus, 
eene  verkorting  van :  hento,  HD.  hinzu 
—  tot  daaraan  toe,  enz.  zijn.  Zie :  /en 
Doorvk.  i.  v.  hent. 

er,  voor:  hij;  watter  =  wat  hij; 
d  a  1 1  e  r  =  dat  hij,  enz.     Zie :  d  e  r. 
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erel,  voor :  arij,  (versterkt  met  inge- 
vuetple  fl),  in:  t o e u t j e d e r e i ,  k o o p- 
m  a  u  t  j  e  (l  e  r  e  i ,  y  0  u  r  m  a  n  t  j  e  (1  c  r  c  i, 
snkkelderei;  ook :  boontjederei, 
zc»oTeel  als :  de  boonenteelt,  het  booneu- 
gewasindentuin;  hij  het  wat  toentjc- 
d e r e i ,  enz. ;  mit  de  boontjederei 
wil  -t  niks,  *t  is  vcul  te  nat  en  kold. 
en?,  als  achterv.  {eng)  voor:  if?,  o.  a. 
in:  droaderg,  lankdroadcrg 
(Oostfr.  dräderg,  draderig) ;  m  e  e  l  d  e  r  g 
(melig);  kloeterg(kluitig);  zanderg 
(zandig):  ploerterg  (ploertig):  win- 
derg.  veendergi waar  veen  aan wezig 
is).  Vergel.  het  XcdcrJ.  wiuderig  en 
windig ;  stofferig  en  stoflig,  weelderig  en 
welig,  enz. 

es,  esch.     Behalve   in  Ihrtifr   vindt 

meu  ook  essen  »>p  Wvsfrncoldp,     Mr. 

./.  Piin  geeft  er  de  volgende  bepaling 

van :  Onder  den  naain  van  e  s  c  h  is  zeker 

gedeelte  der  markt-gronden  bekend,  dat 

ontgonnen  en  tot  graaubonw  bestcmd  is. 

De  e  s  c  h  heet  de  gonieene  esch,  onidat 

zij  noch  door  wegen,  noch  door  gruppen, 

of  op  eenigerhande  zichtbare  wijze  in 

gedeeiten  is  gescheiden.     leder  gerech- 

tigde   bebonwt    echter    hetzelfde   stuk 

grond,  dat  als  zijn  eigendoni  beschonwd 

wordt;   doch   het   is   van   de   nabnrige 

rJtnkken  of  niet,  of  alleen  d(»or  bijna  on- 

nierkbare  teekenen  afgescheiden.  Archicf 

1847,  p.  261.     Siih'cuh.:  esch,  escher, 

tAtt,  gemengde  zand-  en  mocrasbodem ; 

onTmehtbare  zandgrond  voor  den  graan- 

bouw  bereid;    Oostfr.  esk,  esch,  esker, 

e*cher,  esken,  eschen,  en  ook :  isk,  isker. 

isken  =  vrachtbaar  en  tot  graanbouw 

wer  geächikte  bodem  op  geestgronden ; 

//fjw.  lirirrsch    esch,    S^itrrl.    isklond. 

Zou^vau  het   Olli),  ezisc,  ezisg,  ezisk, 

JfflZ).  ezesch  (samengetr.  esch)  r—  (tfffh. 

•'isk  ir:  graan,  graanveld ,  komen ;    frn 

^^nik.  i.  v.  esk ;  Nrders.  voorheen  esk 

=  land,  veld,  effeu  veld ;  in  Mrcklffih.  en 

^  Lübeck  heesk,  een  braak  liggend  veld 

(Teroud.);  esch,  asch,  oesch  -:  velden,  in 

^nwland  herschapen.     (Van  esch.  o  s 

^0  Aasen  zijn  naaiu  ontleend  hebbcn.) 

es,  indeuitdr. :  icts  in  de  es  holden 

(l^.  in  esse  houden)  —  in   stand,   in 

wezen,  in  orde  houden ;  't  i s  in  de  es, 


synon.  met :  't  is  in  den  haak.  Wellicht 
van  e  s ,  eene  ijzeren  haak,  die  den  vorm 
eener  kapitale  S  heeft,  das  eigenl.  zoo- 
veel  als:  goed  aaugehaakt,  zoodat  het 
werk  geregeld  kan  voortgaan;  in  Dr. 
zegt  men  ook:  in  de  lisse  houden. 

esk  =  esch,  esschenboom ;  trillen  as 
*n  eskenblad  =  -  -alseenpopnlierblad. 

cssles;  fignnr  bij  't  bikkelspel. 

ester  =  estrik,  eeststeen,  geglazuurde, 
soms  geniarmerde  en  met  figuren  voor- 
ziene  vloeren  van  12  cM  in  't  Vierkant, 
dienende  tot  opsiering  van  kenken- 
haarden,  wanden,  en  ook  tot  bevloering 
van  den  eestzolder.  De  ouderwetsche 
esters,  die  den  haard  bevloeren,  zijn 
blanw  beschihl«»rd.  welke  teekeningen 
meestal  bijbelsche  personen  of  tafereeltjes 
voorstellen.  Eon  ester  is  van  ouds  de 
globale  maat  voor  de  dikte  van  het  spek 
der  kolossale  varkens,  die  door  de  boeren 
voor  eigen  gebruik  geniest  worden;  'n 
ester  dik  spek  -  -  zooveel  als:  de 
grootste  dikte  der  zijden  gelijk  de  lengte 
van  een  ester.  Xrd.Iift.  esterik  =i; 
plavci,  plavuis ;  /•.  Dfde :  estrik  =  ge- 
bakken  vloersteen;  Weil,  kleine  ge- 
bakken  vloersteen,  bij  ons  mcest  alleen 
in  gebruik  ter  bedekking  van  het  ge- 
deelte van  den  munr,  dat  tot  den  haard 
behoort.  KU.  esterick;  Oostfr.  ester, 
West  f.  äster,  Jtfd.  lastrico,  III).  Estrich, 
Olli),  asterih,  astrih,  MIII).  esterich, 
estrich,  uit  het  Midd.-Lot.  astricus 
vloering,  bevloerde  bodem ;  ten  Doornk'. 
i.  v.  ester. 

otore!  — -  eten,  spijs,  vt)ed8el,  mond- 
voorraad ;  i  s  n  i  k  s  g  ij  n  e  t  e  r  e  i ,  nl.  in 
den  tijd  dat  de  winterprovisie  begint  op 
te  raken  en  de  aardappclen  nog  niet  rijp 
zijn ;  z  ij  h  e  b  b  e  n  g  ij  n  e  t  e  r  e  i  m  e  e  r 
— -  alles  is  opgeteerd ;  e  t  e  r  e  i  of :  eten 
op  't  land  verbouen,  zooveel  als: 
aardappelen ,  wortelen ,  knoUen ,  enz. 
op  gehuurd  land  verbouwcn.  Oostfr. 
jlteree. 

etgiitH  =  etgniin  =  (?tgroen. 

etik     -  azijn.    Zie:  edik. 

etvang ;  een  touw  aan  een  h  a  1  s  b  o  u ; 
zie  ahl. 

eu:  zie:  blen. 

eu  ==  ooi,  wijfjesschaap.   Zie:  ooi. 
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eufleer;  zie:  he uf leer. 

eiiliebust«rd ;  stniter,  niet  van  albast, 
maar  van  eene  grauwe,  geaderde  steen- 
soort. 

euliemulder  =  olieslager.  Zie: 
m  u  1  d  e  r. 

euliesmcer;  zie:  smeer. 

euvel,  euvels,  als  bijw. :  h  ij  's  t '  r 
euvel  of:  euvels  an  tou  =  is  er 
ongelukkig  aan  toe,  't  Staat  er  siecht 
met  hem  voor ;  hij  het'r  gijn  euvel 
in  — =  is  zonder  erg.  KiL  evel,  Ncdcra. 
evel,  übel,  oevel,  HD.  Uebel,  AS,  yfel. 
Eng.  evil,  Cell,  yfall  ==  kwaad. 

euvelmoud  (euvelmoed),  in:  hij  het 
niksgijneuvelmoud  =  heeft  altijd 
goedeu  moed,  is  goedsmoeds,  tilt  niet 
zwaar. 

euvels,  bvnw.  en  bijw.  =  zeer,  bij- 
zonder,  buitengemeen ;  da's  euvels 
m  0  0  i  =  heel  raooi,  ook  Dr.  —  't  i  s  'n 
euvels  8  p  i  1  (Old.)  =  een  lastige,  ver- 
drietige  zaak  of  ouistandigheid ;  't  is 
euvels!  eene  bevestigiug,  zoowel  van 
iets  slechts  als  goeds,  bv.  voor :  't  is  zeer 
niooi,  —  zeer  leelijk,  —  heel  erg,  't  is 
naar  =  't  is  bewonderenswaardig,  enz. 
Van :  euvel  =  kwaad,  en  in :  euvels 
m  0  o  i ,  1  e  1  k ,  euz.  bijw.  van  verst^rking, 
cn  van  allooi  als:  ieselk,  alder- 
noarstc  mooi,  glen  bot  kold, 
lustig  z  ij  k ,  enz.  en  als  liet  Ncderl. 
üliedoiu  (t)lijk  =  leep)  enz.  en  het  Holl. 
verdomd  mooi,  enz. 

evangelie,  in:  't  is  gijn  evangelie, 
of:  —  altenioal  gijn  evangelie 
wat  hij  zegt  =  men  kau  niet  altijd  on- 
voorwaardelijk  geloof  aan  zijne  w^oorden 


hechten,  omdat  hij  zieh  wel  eens  vergist. 
Nfxkrs.  idt  sunt  nig  luter  evangiljen. 

even,indeuitdrukking:  'tkomteven 
anders  oet  =  't  komt  juist  anders uit. 

evendroadig;  wordt  van  garen  gezegd, 
dat  in  zijne  draden  geene  knoopen  uf 
oneffene  plaatsen  heeft;  ook  Neders, 

evenolders  =  gelijk  in  jaren,  nagenoeg 
even  oud;  wordt  alleen  van  jeugdige 
Personen,  vooral  van  kinderen  gezegd. 
Oostfr.  äfenoUers. 

evens  =  ergens ,  bij  Auwen  ;  T.  M. 
n.  p.  335. 

eventoari  =  inventaris.  alleen  in: 
eventoari  opmoaken  =  inventari- 
seeren  by  versterf. 

everlas,  everles;  eene  wollen  stof, 
't  En(f.  everlasting  (=  altijddurend.) 

evertaske  =  Stads-Gron.  heveltaske 
=  hagedis ;  Dr.  everdasch ,  evertasch ; 
Overijs.  everdesse,  Ned.-Ikt.  everdes; 
Oosifr.  äftask,  evtas,  ävtaske,  hiftask, 
hRgtas,  HD.  Eidechse,  Oxtdd.  egedasse. 
Volgens  ten  Doornk.  uit  egi,  agi,  enz. 
verwant  met  egge  en  egel,  iet«  aan- 
duidend  wat  spits,  scherp,  is,  en :  dehsa, 
dechsa,  deksc,  enz.  verwant  met  den 
wortel :  taksh  (slaan,  houwen,  splijteu), 
zoodat  dehsa  een  dier  beteekent,  dat  met 
den  staart  slaat  of  een  zeer  bewegelgken 
staart  heeft.     Zie  aldaar  i.  v.  I^ftas. 

ezel(onz.),  in:  't  jongste  ezel  mout 
'tpakdroagen,  wordt gekscherend  ge- 
zegd, wanneer  eenige  personen  in  gezel- 
schap  zijnde,  iets  hebben  te  verrichten,  wat 
de  een  liefst  op  den  ander  wil  schuiven,  bv. 
het  volschenken  der  glazen,  enz.  Ook 
schimpwoord  voor  een  ongezeglgk  meisje. 


F 


faas  =  „kleinigheid,  niets;  het  rookt 
geen  faas,  d.  i.  geen  zier.  Verwant 
met  vezel  en  het  HD.  Fase,  Fasen. 
Vergel.  IfV//. op:  vezel."   Laurm.y.  16. 

fall,  falle  =  dweil.  (r.  Dak:  feil,  zie: 
dweil.  -  -  feil,  ook  bij  flooß  en  a.) 

fallen  =  d weilen;  de  flour,  of:  dele 
0  p  f  a  i  1  e  n  =  den  vioer  met  eene  dweil 
schoonmaken,  en  ook :  een  geschrobdcn 
vloer  met  eene  droge  dweil  afnemen; 


bij  Hooff  fallen,  Amsterd.  feilen,  Oostfr. 
feilen,  offeilen  en  upfeilen;  Höht,  feil 
en :  nat  upfeilen. 

fallen  (feilen)  .=  ontbreken;  hij 
f  a  i  1 1  'r  n  0  0  i  t  =  hij  komt  er  geregeld, 
men  mist  hem  er  nooit.  Erod.  17,  4 
feilen  -  _  ontbreken. 

fallen  ^  falen,  missen.   Zie :  treffen. 

fallgoud  (dweilgoed)  het  grove  doek, 
waarvan  fallen,  enz.  gemaakt  worden. 
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faluQem     =     fokHym  plagen, 

kwellcn,  slaan,  mishandelen ;  ook  in 
Kluditeu  der  17^  eeuw.  Ook:  iemand 
tot,  of:  op  iet3  faksijern  —  tot  iets 
dwiugeu ;  HD.  vexiren.  —  Verbasterd  van : 
vexeeren  ---^  plagen,  k wellen ;  afpersen. 

fam,  famke  (FriesHtr  grens)  —  meisje ; 
feint  en  fam  ^-=  jongen  en  meisje, 
vrijer  en  vrijster.  Frie^^tch  faem,  Xoordfr, 
faanicn ,  fömen ,  Oudfr.  foua ,  fonna, 
foiuua,  fanina ;  (Jostfr,  famke,  voor :  jong 
nieisje ,  meisje  (veroud.) ;  Cimhr,  fam, 
een  vrouwspereoon,  eene  moeder;  Franseh 
fciumen,  Lat  femlna       vronw. 

fam  -  geslachtsnaam;  Staat  voor:  van, 
IIIJ.  von.    Zie:  achternoam,  en:  stam. 
fanie  korenfarrie ;    onoverdekt 

koreudchip,  nitslnitend  bestemd  om  land- 
b(»uwproducten  uit  Hunsegoo  en  FiTelgoo 
uaiir  Groningen  te  vervoeren.  (Op  Mar- 
krn  :  farriman,  een  dchip  met  gescheurde 
Zeilen.) 

fatterijir,    bij   Auuen  wrevelig. 

T.  M.  II,  335. 

Veberwoari,  veelal:  Feberwaarimoand 
-    Febniari ;  Oostfr.  feberw&ije. 

ffkke  =-  ffkke  ~  boo8,  hatclgk  vrouws- 
perMwn,  feeks.  Friesch  fekke,  booze 
t»'kkfj.  Volgens  Tu  in  man  van  het  oude 
tieu  (feien)  ^-  hat«n,  waarvan  ons: 
vijand,  en  het  III).  Feind. 

frU  Toor:  scherp,  bgtend.  krai»,  »terk 
uekniid,  van  specerijen  gezegd;  feile 
HHi^tonl;  worst,  angnrken,  kaas,  euz.  is 
fei,  düor  toedoeu  van  peper,  kruid- 
»«Ij'clen,  enz.  ^^  sterk,  hevig;  feile 
^l^i;  -  hevige  donderslag,  en  ook  .^ 
!^^,  met  kracht  toegebracht ;  't  v  u  u  r 
*»fandt  fei;  'n  feile  koorts  hebben 
-  z<»et,  verzot  zijn  op  iet«:  fei  op 
l^food,  k 0 n k ,  enz.  van  kinderen ;  fei 
"P  wichtcr  (of:  jonges);  hard, 
""f^:  fei  loopen  -  -  snel  loopen.  Op 
*^^xtfnr.  fei  =gezond:  -oom  en  raeu 
**<lden  nog  al  fei*  (oom  en  tante 
"ä^fen  iiog  gezond).  r.  iJale  fei,  o.  a. 
*^*fk:  begeerig  naar,  verzot  op  (gewest.V, 
^^w//*r.  feil  -  -  rad,  snel ;  verzot  op.  — 
feleijrenl.  -  boos,  wreed,  bij  IltM/fll 
J'Ow.  wuest;  by  Vundfl  -  -  wreedaardig, 
W')e<ld»r8tig ;  bij  A7/.  —  wreed,  mw, 
»uwt,  hevig,  scherp. 


feng  ^--  fing  ---^  »cherp,  vinnig;  feng 
kolt:  vinnig  koiid;  fenge  locht - 
fijntjeH,  zoowcl  wat  het  licht  als  de  teni- 
peratnur  betreft ;  'n  f  e  n  g  1  i  c  h  t  een 
hei  licht;    'n   fenge   slag  -  die 

doordringt;  'n  feng  gezicht  in  de 
kop  hebben-^  een  »cherp,  vurig  oog 
hebben.  (Jostfr.  f enger  -  scherp.  Um)», 
levendig,  vurig,  snel,  enz.  Neders.  fengen, 
anfengen  aansteken,  doen  ontbranden. 
De  stam  zou  zijn  het  AS.  fou  vuur, 
waarvan  ook :  vonk. 

ferm.  Bij  r.  Iktlr:  ferm,  bn.  en  bw. 
-  vast,  fiksch;  dat  is  ferm  -oppcrbest; 
't  een  ferme  kerel  —.  een  degelijke  kerel; 
houd  u  ferm  -  -  houd  u  goed.  —  In  deze 
prov.  is  ferm  een  versterkt  begrip  van: 
fiksch,  en  ziet  vooral  op  het  karakter; 
fiksch,  noemt  men  wat  goed  is,  z66  als 
men  't  verlangen  kan :  d  a '  s  f  i  k  s ;  'n 
fikse  (jongen  of  meisje);  hij  's  fiks 
genög  knap,  in  handel  en  wandul, 
braaf,  eerlijk;  ferm  zegt  meer,  en  ver- 
ouderstelt:  handeleu  uit  beginsel,  er  kome 
van  wat  wil,  kordaat  handelen,  toonen 
fermitait  (fermeteit)  te  bezitten;  'n 
fikse  kerel  (nl.  van  lichaamsbouw) 
wclgemaakt ;  'n  f  e  r  m  e  k  e  r  e  1  -  fuisrh 
gebouwd  met  een  fiink,  manuclijk  voor- 
k(»men.  —  (fosffr.  ferm  _  vast,  manue- 
lijk,  stand vastig;  't Fransch  ferme;  Lat. 
firmus  =  vast,  van  firmare  _  versterken, 
bevestigeu. 

fertuun  (fortuin),  en:  fertuuntje, 
als  zaaknaam :  d  a  *  s  'n  fertuun  -  een 
gelukkig  toeval,  een  gelukjc,  een  onver- 
wacht  voordeel ;  h  ij  het  'n  fertuuntje 
h  ad ,  zegt  men.  wanneer  bv.  ieniund  eene 
erfenis  is  ten  deel  gevallen ;  d  o ar  z  i  t 
gijn  fertuun  in  van  die  zank  is 
geen  voordeel  te  wachten,  daar  zal  men 
niet  door  vooruit  komen. 

fe»ellen  fiesellen  lint  _..  floretlint  of 
band ;  V  Frnnsrh  ficelle  -  band,  bin«l- 
garen.  bindtouw. 

feogeln^  Yeoireln  __  futuere,  coitnm 
exercere ;  (ktstfr.  fogeln ;  letterlijk  -  - 
Vogels  doen. 

fiebelkwinten  :  fratsen,  voorwendsel.x, 
gekheden.  praatjes  iin  sommi{re  streken 
g  r  i  e  b  e  1  s  en  ook  w  i  e  p  k  e  s » ;  'n  h  ij  1  e 
bult   fiebelkwinten   hebben.  — 
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scbai  initdei  fiebelkwiuten  oet. 
II L).  Pfiff  -^.  streck,  list;  Quinten  = 
kuepen,  streken,  listen ;  't  woord  kan  dus 
pleon.  daaruit  zijn  gevormd,  en  eigenl. 
zoüveelals:  streken,  listen.  Oostfr.  fibel- 
quinte,  fifelkwinte  =-.  looze  nitvluchten, 
noodleugens.     Vergel.  ten  DoornL  i.  v. 

fiedelu  ^^  over  iets  heen  strijkeu,  zoo- 
dat  het  een  piepend  geluid  geeft,  bv.  met 
den  vinger  over  glas  of  eene  andere 
gladde  oppervlakte;  vedel,  oiidt.  —  viool; 
Tedelen  -=  op  de  viool  speien.  ZHoll. 
fitelen  ^^  viool  speien ;  HD,  fiedelen  -^ 
op  de  viool  speien,  in  't  bijzonder  erop 
krassen  als  de  kermismnzikanten  doen; 
aldus  ook  het  Gran,  bij  fiedelt  'r 
wat  op  rrr^  strljfct  maar  wat  over  de 
snaren  heen  eu  weer,  ook  NHolL  Höht. 
—  Enfj.  fiddle  —-  viool;  Gast  fr,  fidel  ^^ 
viool,  en  fidein  =  op  de  viool  strijken. 

flef  flink,  levendig,  bij  de  band,  vhig, 
handig,  van  meisjes  gezegd.  ZLimh. 
fiefig,  HD.  pfiffig.  Van  't  Fransche  vivace, 
Lat.  vivus,  vivax  =  levendig. 

fiegelijeni = op  bedacht  zijn  en  zieh  daar- 
naar  richten,  ervoor  zorgen;  bij  fiege- 
lijrt  altied  op  de  tied  =  komt nooit 
te  laat;  bij  fiegelijrt  'r  altied  op 
om  goud  zaizoad  te  bebben.  Het 
basterdw.  vigileeren  -  waakzaam  zijn; 
zieh  op  iets  bevlijtigen,  oplettend  iets  na- 
gaan,  van  het  Lat.  vigilare  =  waken. 

fielain  ^-.  fijn,  geestig,  bijtend,  scherp, 
maar steeds bedektelijk ;  zijkomt'rzoo 
fielain  mit  an;  zij  kent'  zoo  fielain 
z eggen;  't  is  'n  fielaine;  --  't  dut 
fielain e  zeer  (van  eene wonde) ;  *t  i s 
fielaine  k  o  1 1  ^^  vinnig  koud,  ook 
Orer-Bet.;  Oo.«f^/*r.fileiuigkold;  Ncd.-Jkt. 
fileinig  =  venijnig,  nijdig.  Het  Franach 
vilain  ^^  gemeen,  snood,  boosaardig,  siecht. 

ffelninebiet^r  (Ommel.)  -  woateblet^r 
(wrattebijter,  Old.  WW.),  bij  v.  Dalr  : 
scbaalbijter,  schalebijter,  scbarrebijter, 
ook :  loopkever,  eiders :  oosterpaard,  een 
gevleugeld  insect,  dat  in  het  bout  boort, 
om  daarin  zijne  eieren  te  leggcn.  Onstfr. 
bleinbieter,  HD.  Warzenbeisser.  —  Door 
hun  vinnig  bijten :  f  i  e  1  a  i  n  e  b  i  e  t  e  r , 
eu  omdat  meu  't  er  vo«»r  houdt,  dat  zij 
door  afbijteu  de  wratten  vernietigeu, 
woatebieter. 


fielet  =  anjelier ;  v.  Dak :  violet  (ge- 
west.),  driekleurige  of  wilde  viool.  West  f. 
vilette,  HD.  Nelke. 

fie1ipsk>vart4^  (met  het  uoodige  gebaar 
met  duim  en  vinger)  z=tz  scboef-veur- 
doem,  en  het  Barrpenseh  moos  = 
geld,  vermögen ;  ook  NBrah.  en  afkomstig 
van  de  Spaansche  tijden  toen  alliier  geld- 
stukken  in  zwang  waren  met  de  beeltenis 
van  Filips  IV. 

fleii  (fijn),  voor:  teeder;  'n  fieu 
k  i  n  d  j  e ,  tegenovergestelde  van :  'n  d  i  k 
k  i  n  d ,  nl.  van  pas  geboren  kinderen ; 
— ^  zeer  klein,  in :  fien  8chrieven^-= 
eene  zeer  kleine  letter  schrijven,  ter 
onderscheiding  van:  eene  grove,  zeer 
duidelijke  letter  maken,  en  ook  =  klein 
Schrift,  ter  onderscheiding  van:  groot, 
en:  middelsoort  schrift ;  —  fien  flaiteu 
(of :  f  1  n  i  t  e  n)  knnnen,  zegt  men  vooral 
van  vrouwspersonen,  die  de  fijne  spelcu, 
zieh  buitengewoon  zedig  vourdoen ;  ook 
Oosffr. 

fienausies  (financien)  in  de  kop  heb- 
b  e  n ,  zooveel  als :  plannen  in  't  boofd 
bebben;  d'r  zitten  fienansies  in 
d  e  i  j  0  n  g  hij  is  een  plannenniaker, 
bij  heeft  ondernemiugsgeest ;  wordt 
meestal  van  jonge  personen  gezegd,  die 
op  voordeel  bedacht  zijn,  die  crop  uit 
zijn  om  geld  te  verdienen. 

fiengeef  (fijn  gaaf)  =tt=  volkomen  gaaf. 
Zie:  grofgeef. 

fleiitjes,  in:  oet,  of:  in  fientjes 
8  p  e  u  1  e  n ,  beteekent  bij  het  bikkclspel, 
dat  bij  het  opnemen  van  een  of  meer 
bikkels  geen  der  overige  mag  aaugeroenl 
worden ;  anders heet het :  oetgrofkes, 
of:  oet  grove n. 

fieoul,  (WKw.  fioel),  in:dathe'knog 
nooit  op  de  fieoul  heuren  speulen 
=  ZOO  iets  komt  mij  raar  voor,  daarvan 
beb  ik  nooit  gehoord,  dat  is  gebeel  buiten 
de  gewoonte. 

flooiüeu  =:  Violen,  in :  h y  1  e f  i n  de 
fieoul  eu  loopeu  ^^  in  de  pam- 
p  i  e  r  e  u ,  zooveel  als :  past  niet  op,  stnnrt 
zijne  zaken  in  de  war.  Wellicht  eene 
woordspeliug  met :  fiool,  flesch  met  langen 
hals  eu  kleinen  bnik,  en  zooveel  als:  bij 
speelt  vroolijk  Fransje,  en  maakt  daarbij 
natuurlijk  gebruik  van  de  flesch.   (Vergel. 
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de  nitdr.  in  't  lijd  loaten  loopen  = 
be^nnen  te  zingen). 

fi^r,  flAr,  ftaar  =•  scheri>j  bits,  vinnig, 
met  zekeren  trots  gemengd;  alleen  van 
rrouwen  gezegd.  Wijziging  van  begrip 
van  7  Fransrhe  fier,  (waarvan :  fi^r),  van 
7  Lai.  fems.  Holsf.  fi6r. 
fifsellen;  zie:  fe seilen. 
ll«senomei,  fiesemei  =  ph3'sionomie,  de 
i^^elaatstrekken;  KU.  visenomije,  visomijc. 
fletem  =  snel  loopen ;  b  ij  f  i  e  t  e  r  t  'r 
o  «i  t  =  loopt  hanl  weg ;  ook :  een  snelle 
vaart  hebben  bij  't  8<fhaat»enrijdon ;  d'r 
längs  fietern  =  door  dik  en  dun 
jLraan:  d'r  op  om  fietern=  slaan, 
kloppen,  en  dan  ook  =  feugeln,  van 
hontlen,  euz.  Friesrh  vieteren,  vijteren 
=  uanzetten,  aansporen. 

fln^ln  (Sind  -  Groti.) :  wordt  van 
junge  meisjes  gezegd,  die  gaarne  bij  de 
straat  wandelen. 

fifnire  mit  'n  dalles,  of  alleen :  d  a  1 1  e  s, 

spottenderwijs  voor :  niet« ;  h  ij  k  r  i  g  t  'n 

d  a  1 1  e  3  =  krijgt  er  boegenaamd  niets  van ; 

•  beboort  tot  het  Baryoenarh).   Hiermede 

:^yllon.  twei  platten  mit'n  dnnne. 

likke,  in  de  taal  der  schoolknapeu  voor : 

zak.en  welvoomamelijk:  vestzak;  'k  zel 

*t  in  de  f i k k e  s t e k e u.    Xoordfr. lieh, 

feck    -  een  kleine  zak,  kleine  buidcl. 

fini^;  zie:  feug. 

Hvei.  Vüorbeen  een  riviertje,  boofd- 
zakclijk  het  tegenwoordige  Damsterdiep. 
/'"  Doitruk,  merkt  op,  dat  zij  vroeger 
een  bieed  boezemwater  is  geweest,  dat 
rieh  (loor  drie  slnizen  (de  Scharnier-, 
JiMiter-  en  Dorpzijl)  in  zee  ontlastte, 
^n  Zun  oorspronkelijk  beteekenen :  mach- 
%p,  breede  stroom.  Zie  ald.  i.  v.  fifel. 
HtcIibtoo;  zooveelals:  gauwe  der  Fivel, 
^^n  der  zea  voormalige  kwartieren  van 
'»roiiinsreii^ evenals  Hunsegoo  =  gauwe 
«ler  liinise. 

floalen;  floien  =  vleiend  liefkoozen. 
'^'/.  fieenwen,  vleyen :  Xcders.  floi,  flci 
'^  üverdreven  vriendelijk  en  aanvallig. 
^erwant  met  het  oude  floien.  Eng.  to  flow, 
<^nons:  vloeien. 

flflipiepen!  =  jokkeniij!  altemaal  gek- 
'»f id !  lengens !  h  ij  m  ij  n  d  e  't,  m  o  a  r : 
Haipicpen!  (ook:  fluitkoek!)  = 
by  bad  er  op  gerekend,  maar  niets  daar- 


van,  hoor !  mis  was  't.  Oosifr.  fleutpipen 
=  wel  bek(unc  je  de  niaaltijd !  Holst.,  ook 
Oosifr. :  Acuten  sunt  bulle  pipen  =-  het 
ziju  lengens,  praatjes.  —  letterlijk  = 
fluitpijpen. 

flnistem  =  fluLst^ni  =  het  flikkeren 
eener  kaars. 

flaite  fOId.  WW.j  -=  fluit.  Oostfr. 
fleite,  fleute,  fleit,  HD.  Flöte,  A7/.  fluyte, 
MHJK  vloite,  flöite,  Ital.  flanto,  Frausvk 
flute.  Ook  =  cunnus,  en  in  zooverre  te  ver- 
gelijken  met:  fluiten  =  flaiten  =  wate- 
ren.  West  f.  flöten  =  met  water  besproeien. 

flaiteii  (fluiten),  in:  'k  wil  die  wat 
flaiten  (Old.  W\V,l  =  *k  doe  het 
lange  niet,  'k  bedank  er  hartelijk  voor; 
eigenl. :  'k  zal  u  laten  fluiten,  vergeefs 
laten  roepen,  wachten;  flait  in  de 
veste  den  beste  nog  niks  (fluit  in 
de  vuist  dan  heb  je  nog  niets)  =  't  is 
veri^^eefsche  moeite.  StreJ.  De  in  de  en 
band  fleut  un  in  de  anner  wünscht,  hett 
in  beid  lik  väl. 

flambozen,  in  7  Old.  ook :  hennebcien 
=  frambozen ;  oorspronkelijk  eene  soort 
van  braambezie,  in  <mze  tuinen  veredeld; 
flambozebos  =  frambozestruik ; 
f  1  a  m  b  0  z  e  b  r  a  n  d  e  w  i  e  n  =  bnmde- 
wiju,  getrokken  op  frambozen.  Oostfr. 
hennebeen,  flambosen,  Ul).  Himbeeren; 
volgens  /'.  I)(de  in  sommige  streken  van 
ons  land :  heiningbes. 

flander;  zie:  flik. 

llap;  soort  van  muizenval;  ook  een 
voorwerp,  waarin  men  ratten  en  bunsings 
vangt.    Zie:  muskeflap. 

fla|)oet  =  iemand,  vooral  van  vrouws- 
personen  gezegd,  die  alles  gulhartig 
mededeelt,  die  van  haar  hart  geen  moord- 
kuilmaakt.  (r.Drdr:  flapuit^babbehiar, 
babbelaarster.)     Zie :  f  1  a  p  p  e  n. 

flap|>eii  =  fleeren  =  klikken,  klapi)en; 
tautol.  flappen  en  fleeren.  Zoo: 
flapper  =  fleerder  =  klikspaan; 
flapsnoete  =  flapkoare,  scheld- 
woord  voor  een  meisje  dat  klikt ;  f  1  e  e  r  e  n, 
zegt  men  in  't  bijzonder  wannecr  in  een 
huiagezin  door  hinderen  en  dienstboden 
geklapt  wordt.  Oostfr.  flären  ~  klappen, 
uit  de  sohool  klappen,  alsook :  flarkatte, 
fljirkatcr,  fljirdagge,  flilrtaske,  enz.  j\f- 
ders.  flären   =    onnutte   praat   hebben. 
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Bcheldeu,  kwaadspreken ;  SnIei'L  flädderje ; 
WatKjerooff  Härder,  flärsuuter;  Ä^. 
fleardiau,  JEmj.  blurt. 

flapper,  fliipiieil ;  zie :  f  1  a  p  p  e  n. 

Aar,  flarre  =  vod,  lap ;  'u  f  l  a  r  van 
'ii  ding  =  ieU  dat  ongeschikt,  siecht  is 
in  zijne  soort ;  'n  f  1  a  r  van  'n  m  a  i  d , 
—  wicht,  —  wief  =  gemeen,  lui, 
slordig ,  kwaadsprekend ,  nietswaardig 
nieisje,  enz.  Friesch  NBrah.  flarde,  fig. 
voor  alles  wat  voddig,  siecht  en  ver- 
achtelijk  is.  v.  Dak  Weil,  KU.  fleer, 
fleere,  fleerie  =  gemeen  vrouwspersoon ; 
Osnnhr.  Dithin.  flarre  =  lap.  (Ned/*rL 
flarden,  alleen  mv.  in:  aan  flarden 
scheuren,  enz.) 

flatter,  voor:  babbelkous,  een  vrouws- 
persoon, die  alles  zegt  wat  zij  weet  en 
denkt,  minder  onschuldig  dan  een 
fiapoet;  ook:  fiattergat,  met  gun- 
stiger beteekenis  dan:  flotter  =  een 
vrouwspersoon  die  het  hart  op  de  tong 
heeft,  die  veel  praat  en  vertelt  van  zieh 
zelf  en  anderen,  evenwel  zonder  kwade 
bedoeling.  Ncflcrs.  flätern,  plätem,  HD, 
plaudern  =  lästeren,  babbelen ;  Ijit.  blat- 
terare =  zotte  dingen  praten,  babbelen; 
Zaansvh  uitblateren  =  roudbazuinen, 
Twentr :  rondblaeren. 

flatt^rg  =  verwelkt,  gekneusd,  van 
bladeren  en  vruchten  gezegd;  Ncclers. 
flatterig.  Verwant  met:  flets.  Lnt,  flac- 
cidus  =  verwelkt. 

flattergat;  zie:  fiatter. 

flaiLseu,  flonsen  =  draaiers,  leugens; 
ook  =  liegen ;  Grijpsk,  f  1  a  u  w  e  n , 
euphem.  voor:  liegen,  Frkftrii  vlouwen. 
Oostfr.  flause  (alleen  mv.),  bedriege- 
lijke  voorspiegeling  om  iets  te  verbergen 
in  den  kleinhandel;  IIoM.  flausen  = 
liegen;  flausenmaker-leugenaar;  West  f. 
vlause.  (Volgens  ten  JJoarnk.  niet  van 
een  Ol  ff),  flös,  in:  kiflös  =  gefluister, 
en  flösari  =  leugenaar,  maar  met  flüstern 
tot  een  staraww.  fliusan  behoorende,  waar- 
van  ook :  ttaus,  flus  =  vlies  (wol).  Zie 
ald.  ttüs,  ttüs.)  ' 

fledder     vlier,Sambucu8  nigra;  r.IInll  I 
p.   103;    fledderbos  =  fledderboom 
=  vlierstruik,vlierboom;  fleddernholt 
=  hont  van  den  vlierboom;   fledder-   | 
thee   =   aftreksei   van   de  gedroogde  | 


vlierbloem;  fleddernheeg  =  vlier- 
haag;  fledderbeien  =  vlierbessen; 
fledderstroop  =  vlierstroop,  Oostfr. 
fledder,  fledderböm,  fledderte,  fleddernholt, 
HI).  Flieder,  HoUunder,  enz.  J*S.  flaetLro 
=  vlierboom ;  KU.  vlier,  Sttjr.  flederbom. 

fledderbeien;  zie:  fledder. 

fledderbos;  zie:  fledder. 

fleddennoes  =  vledennuis,  vleemmis. 

fleddernheeg;  zie:  fledder. 

fledderthee;  zie:  fledder. 

fleer  =  een  klap  met  de  vlakke  liand 
tegen  de  wang  of  om  de  ooren,  oorveeg; 
KBrnb.  fleers,  fleer  =  slag,  oorveeg; 
KU.  flere  =  oorveeg,  vuistslag;  WeiL 
fleers.  fleer  =  slag,  oorveeg ;  r.  Dale : 
fleers  =  slag,  scbop. 

fleeren  =  klappen.  Ilooft :  flaers  = 
snapachtig.     Zie:  flappen. 

flessehenpotten  =  hardbakken  potten, 
(Ommrl.) 

flienistrieken  =  vleien,  pluimstrijken, 
flikflooien ;  fliemstrieker  =  vleier, 
pluimstr^ker,  Oostfr.  flimstriker— vleicr, 
huichelaar;  Nederl.  fleemen  =  vleien, 
streelen,  liefkoozen.  Het  Oostfr.  flem, 
flim  =  zacht,  dun,  week,  licht,  door- 
zichtig  hnidje,  ook  =  v  1  e  i ;  de  eigeul. 
beteek.  zal  zijn :  zaclit  (om  baard  of  kin) 
strijken.  Vergel.  het  Nederl.  vlijm, 
Gro)i.  vliem. 

fliemstrieker  =  vieler.  Zie :  f li e m- 
strieken. 

flik  =  klap,  op  een  oubedekt  deel  van 
het  lichaam;  flikje  =  zachte  klap; 
'n  flik  op  de  band  geven;  'n  flikje 
0 p  de  wang.  —  Rinderen  hebbeu  eeue 
soort  van  pandspel,  waarbij  de  eerste  den 
tweeden  in  de  banden  flikt,  met  de 
woorden :  flik  in  de  hand,  de  andere 
zegt:  verkoop  dien  pand,  waarop 
de  eerste  weer:  houveul  d'r  venr? 
enz.  Hierbij  ook  als  denn:  flik,  f  lak, 
flander,  van  d'  ijne  bil  op  d'  ander. 
Schijnt  eene  navolging  onzer  verkoopers, 
wat  het  in  de  banden  klappen  betreft. 
Ook  Oostfr.  en  volgens  ten  DoornJc.: 
flander,  uit:  fladder,  f lader ,  genasaleerd, 
als :  /linder  (vlinder),  van :  flidder,  ons : 
vleder,  in :  vledermuis,  en  zou  een  heen- 
en  weder  bewegen  te  kennen  geven.  Zie : 
flikken. 
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llikken  —  klappen,  Oosffr.  flikilakken ; 
in  de  banden  flikken;  klanknab. 
—  fig.  'k  zel  't  we  l  flikken  -  in 
ortle  brengen,  en  hierin  zoovcel  als  bei 
Xe/ltrl.  flikken  —  -  läppen,  verstellen. 
Vergel.  läppen. 

flikkerei,  ironiscb  voor :  vrijerij ;  d  a '  s 
f  1  i  k  k  e  r  e  i  -  zij  vrijen,  en  zal  letterl. 
zijn :  lippen-klapperij ;  ook :  dat  is  ccn 
aardigbeidje,  daarmede  knnnen  wij  ous 
venuaken. 

flikkert,  voor :  vleier ;  b  i  s  t  'n  1  u  t  j  e 
fl  ikkert -^  gij  zijt  een  kleine  vleier. 
Vergeh  inf  likken. 

flinken    -=    fratsen ,   kuren ,   knnsten, 

knepen;  *t  bin  niks  as  flinken 

't  is  niet  gemeend,  't  zijn  voorwendsels, 

nitvlncbten,  Inimon;  —  ook  voor:  gekke, 

rare  gewoonten,  als  in  7  Xeikra.    Voor- 

been:  flink  —  glänzend,  bei,  en  verwant 

aan:  blinken,  blank,  flikkeren,  flonkeren; 

fl  inken  alzoo:  een  scbijn  (aannemen). 

flH ;  kleine,  spit^i  toeloopende  boot,  die 

geen  zeil  voert,  maar  waanncde  men  snel 

kan  n»eien.     Onze  zeeliedcn  noenion  die 

j«oort  van   booten,   wanneer  ze   die  bij 

vreemden  aantrefl^en :  N  o  o  r  s  c  b  e  f  1  i  t. 

Oosffr,  flitje  =t  kleine,  snel varende  boot; 

Nfjordfr.  flittje  -  kleine  boot.   1  Velnhold, 

Allwml.  Ij'ben,  p.  140:    De  //r//,   ond 

Noorscb  vaartuig,  scbijnt  eene  snel  zei- 

leode,  liebte   boot  te   beteekenen;    de 

^oiirwee^jsche  aalflöy  ten  niinste  is  eene 

kleine  rivierboot;  het  Kmj,  flyboat  en  bet 

^rfift^he  flibot,  scbijnen  verwant;  — 

''.  Ihk:  flibot  (Fmmch).  flyboat  (Eng.) 

^    vlieboot,   Amerik.   rooverscbip,   en: 

'**bn8tier(-T-.  boekanier)  -  vrijbniter,  zoo- 

*'«  er  zieh  op  het  einde  der  17°  eenw  op 

■J^t  eiland  St.  Ohrist-off'el  vestigden  en  den 

^Pa^njaarden  in  de  West-Indien  V(>lop  werk 

ffsiven ;  —  v,  Ijcnnep :  vlieboot  (veroud.), 

***»^pronkelijk   eene   zeescbuit,    die   de 

^J^teren   van  't  Vlie   bevaarde.     Later 

^^rd  de  benaming  gegeven  aan  de  vaar- 

^^igen  der  Watergenzen,  die  niet  veel 

^^ter  of  grooter  waren.   —   Daar  bet 

^^jnsche  (Geruzet)   flibot  -  :  vlieboot, 

^OTitflait,  en  het  En(/.  (PicArd.)  flyboat 

~  fluitÄchip  beeft,  zou  nien  bij  flit,  en 

^»k  bij:   flyboat,   en:   flibot  bebben   te 

denken  aan :  to  flit,  en :  to  fly,  JJeetutc/i 


flye,  Zif\  fly,  HI),  fliehen  -  snel  voort- 
gaan,  vliegen,  en  zooveel  als :  snelle  boot, 
eene  boot  die  als  over  het  water  vliegt, 

-    of,   wat   flyboat   aangaat,   aan   bet 
Oiuln.  ttev. 

flitseboog  handboog,  pijl-en-boog, 
jongensspeeltuig ;  Oosffr.  flits  -  bage, 
West  f.  vlitsenbogen ,  A7/.  flitrtbogbe, 
.1////A  vlizboog;  —  ^Vr//r/-.v.  flitze,  Ifolsf. 
fliz,  IfJ).  Flitsch,  Iffii.  flizza,  Vm tisch 
fiecbe,  Mifld.'Jjit.  ttecha,  Fn'r.srh  flitze, 
bij  Ilooff  ttits  -  pijl. —  IVril.  flitsboog, 
flitseboog,  nog  bij  de  Friezen  in  gebniik. 
I^ij  Tolkus:  bliksemflitsen  bliksem- 
stralen,  bliksemscbichtcn,  te  vergeh  met 
bet  Xrtirn/.  flitsen,  flits  sebicht,  een 
v(»orwerp  dat  zieh  snel  voortbeweegt. 

flitter,  flitterke;  flittertje  -  dünne 
schijf,  dünne  snede  brood,  eene  zeer  dünne 
plank,  enz.  (hsffr.  flitter,  wat  dnn  en 
liebt  is,  bv.  papier,  bont  katoen,  enz.  en : 
flidder,  eene  kleine  soort  van  scliol  of 
platviscb;  Xnkrs.  flirre,  eene  breede 
snede,  eene  afgesnedene  schijf  en  voorts 
alles  wat  bnitengewoon  breed  en  vlak 
is;  Xlhah,  flitje,  flit<«ken;  Murkni: 
flikkertje  dünne  snede  roggebrood. 
Zie:  füttern. 

flitteni  zieh  snel  bewegen  over  den 
vloer  of  längs  de  straat;  d'r  längs 
flittern—  losjes  en  met  haast  iets 
voorbij  loopen,van  vrouwspersonen,  vooral 
van  nieisjes  gezegd,  daarvan :  flitter- 
koarc,  voor:  wilde  meid,  tegenover- 
gestelde  van :  deftig,  bedaanl,  zedig.  — 
flittern  verwant  met:  fladderen, 
flöttern,  enz. 

flmlderboksou  mime    linnensrhe 

broek.     Zie:  waiboksen. 

floien     -  vleieu.     Zie:  flaaien. 

flonkend;  spottend  V(K)r  betgeen  den 
schijn  aanneemt  van  iets ;  'n  f  lenkende 
m  eneer  icmand  die  den  beer  uithangt, 
maar  wien  dat  onbandig  staat. 

flöp;  interj.  voor  bet  geluid  van  een' 
slag  of  klap,  bv.  het  toeslaan  van  een 
deksel,  het  geluid  van  eene  klapbus,  als 
er  nh  met  (*6ne  prop  geschoten  wonlt.  — 
Ook:  in  'n  flöp  -^  in  con  oogenblik. 
Oosffr.  flnp,  flups  slag,  zwaai,  omme- 
zien,  enz. ;  dat  was  man  so  'n  flups ;  mit 
'n  flup  was  hO  d'r  wer. 
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flöpi>ert  =  gul,  goedhartig,  goed- 
aardig,  eenvoudig  mensch;  vooral  van 
vrouwen  gezegd. 

flörs  =  de  roode  en  zwarte  vrouwen, 
beeren,  en  azen ;  men  zet  een  geldstuk 
op  flörs;  het  spei  zelf  heet :  flörsen 
.TT=  op  flörs  doun.  Dikwijls  wordt  het 
door  twee  uaast  elkander  zittende  personen 
bij  't  bluffen  zoo  onder  de  band  gespeeld, 
en  zal  wellicbt  ecnzijnniet:  Üausen,  om- 
dat  het  licht  aanlciding  tot  fopperij  geeft. 

flörsen;  zie:  flörs. 

flört;  van  een  goedig  ineisje,  dat  zeer 
openhartig  is,  zegt  men :  't  i  s  'n  g  o  u  i  e 
flört  van  'n  wicht.  Het  Oo.sffr. 
heeft  dit  ook,  maar  met  ongunstige  beteek. 
Samengetr.  uit  het  Nrderd.  flutter  -^ 
onordelijk,  slordig  persoon,  en  bijvorm 
van :  f  1  a  r  r  e.     Zie  ald. 

flörtje  =^  misbakseltje,  mislukt  iets, 
ook:  fluitkoek  =  missien  -  - 
schietje  — =  ströntje;  „Dat  is  een 
flörtje,  zei  er  een,"  —  Even  als  het 
Oo.stfr.  flurt,  eigenl.  zooveel  als  hoopje 
weeke  drek,  meestal:  flurtje. 

flöi*tjen,  zooveel  als:  eene  zaak  niet 
flink  aanpakken ,  lauw  behandelen ;  't 
flörtjet  zoowat  vört  =  het  gaat, 
maar  niet  zoö  als  't  behoort,  bv.  een 
arbeid  waarbij  men  werkvolk  gebrnikt, 
dat  het  werk  niet  kent,  waarmee  men 
niet  vooruit  kan  komen ;  iemand ,  die 
gecn  flinke  huishoudster  kan  krijgen, 
zegt :  't  m  0  u  t  m  o  a  r  zoo  w  a  t  v  ö  r  t- 
flörtjen-=  men  moet  zieh  maar  zoo 
wat  zien  te  behelpen. 

flötterketrien ;  schimpwoord  voor 
vrouwspersonen  die  zieh  wonderlijk  op- 
.^chikken  en  nogal  veel  praats  hebben; 
ketrien  =  Katrijn  —  Katharina. 

flött'Cnnnts;  muts  die  over  het  goudcn 
of  zilveren  hoofdtooisel  (o  o  r  i  e  z  e  r) 
wordt  gedragen.  Op  het  hoofd  sluiten 
ze  vrij  gocd,  en  worden  met  strooken 
kaut  omzoomd,  die  bijna  tot  op  de  schou- 
ders  neerhangen.  Met  de  oorijzers  ver- 
dwijnen  natnurlijk  ook  deze  mutsen, 
letterlijk  fladderniutsen.  Oostfr.  flutter- 
mUts,  eene  soort  van  honte,  met  banden 
voorziene  huif,  ter  onderscheiding  van  de 
ouderwet^che  bull  e.  (v.  Dale :  flodder- 
muts      groote,  ruime  vrouwenmuts.) 


flötteni  —  fladdereu ;  van  jonge  vogels 
die  nog  niet  goed  knnnen  vliegen,  waar- 
voor  ook:  bakkeln.  bij  Weil,  en 
i'.  Dale:  flodderen;  Oo.sffr.  fluttem. 
Spt'w.  Wacht  Joe  veur  lamme 
ganzen;  kennen  ze  nijt  vlijgen, 
ze  kennen  doch  flottem  =  zie 
niemand  voor  zoo  onnoozel  aan  om  te 
meenen  dat  gij  hem  ongestraft  voor  den 
gek  kunt  houden. 

flötters,  wiiarvoor  bij  de  meer  be- 
schaafden :  strooken,  bv.  om  een  kleed, 
om  mouwen,  aan  eene  muts,  enz. 

flouni,  in  de  ^rtjstr.  h  ij  het  nog  n  ij  t 
oet  't  floum  dronken  =  bij  is  nog 
n  ij  t  d  r  e  u  g  a  c  h  t  e  r  de  ooren  =  nog  on- 
ervaren,  nog  een  lafbek. 

flour;  zie:  vlour. 

floiLson;  zie:  flausen. 

fliiist^Tg;  zie:  blaisterg. 

fliiistiTn;  zie:  flaistern. 

lliiitkook  ;  zie :  flörtje. 

foigotun  (phaeton);  soort  van  onover- 
dekt  rijtuig  op  vier  wielen ;  thans  niet 
meer  in  gebruik. 

foalickHiif ,  in :  d  o  a r  i s  gij  n  f  o  a  1  i  e- 

k  a  n  t  b  i  e  =  die  zaak  is  goed  in  orde, 
dat  zal  niet  verkeerd  uitvallen;  ook 
OoMfr,  Wordt  hier  als  subst.  =  mis- 
rekening,  en  niet  zooals  bij  Weil,  en 
V.  Ddlc  als  bijw.  en  bvnw.  gebrnikt. 
Eigenl. :  waaraan  de  kant  faalt,  ontbreekt, 
flg.  voor :  niet  in  den  haak,  niet  zoo  als 
't  behoort.  Fricsch  zonder  faiikaut  ^^- 
z(»nder  fout,  zonder  missen:  A7/.  faeli- 
kant  =  iets  wat  een  scheeven  hoek  heeft. 
Ondfr.  falicant  ==  afval,  gebrek. 

foatsie  =  gelaat;  zien  foatsie 
deugt  nijt  =  zyn  gelaat  .Staat  niet 
helder,  bij  ziet  er  niet  gezond,  niet  fri.sch 
uit,  zijne  gelaatskleur  deugt  niet,  en 
ook :  —  teekent  niet  veel  goeds.  Zeel. 
facie,  Netl.'Bet.  faosic,  7  Lnt.  facies  = 
aangezicht.  In  de  xetfsw.  doar  zit 
foatsie  achter,  voor :  vaart,  kracht, 
voortgang,  Staat  het  voor :  forcie,  en  zoo 
hoort  men  zoowel  het  verbasterde: 
foatsie  h ollen,  als:  forsie  hollen 
=  met  dezelfde  snelheid  voortgaan,  met 
denzelfden  ijver  voortwerken. 

föd>>e  =  cunnus  ~  fötse.     Zie  ald. 


FÖDSENDINCHIEN 


111 


FOK 


füdsendlnehfen  fStarLs-  Gron.)  =  nietig, 
vo<l(lig  ding,  van  kleine  voorwerpen  ge- 
zegd;  ook:  strontding,  schietding, 
nenkergding,  enz.  Vergcl.  fötse. 
foef,  in :  iemand  'n  foefbakken  = 
eene  \)oots  speien,  eene  kool  stoven,  ter 
dege  boet  neraen ;  ook  jOnmsrh;  Orrrijs. 
foefe  =  grap ;  Xlfoll.  foef  =  zottern  ij, 
lifttig  voorwendsel,  bedrog;  ZLiuih.  foef 
^=^-  streek,  poets..  Verwant  met:  pof,  in : 
piiffertjes,  en :  puf,  Kmj.  paff. 

foefie,  foeQ^,  ft>eflew  =  een  gelukje, 
een  gelukkig  t4jeval,  waarbjj  men  in  zijn 
vuistje  lacht;  ook  iet<*,  waarmede  men 
zieh  verkneutert  van  pleizier,  en  dan  niecr 
overeeukoinende  met:  foef  -~=  grap, 
syuou.  met:  döffie. 

foek  =  fuik.     Aldus  noemen  onze  zee- 

Iiii  gewoonlijk  de  Finsche  golf,  niet  slechts 

om  den  vorm,  maar  vooral  ook  om  het 

gevaarlijke     van    het    vaarvvater.     liij 

r.  Ikilc:    fuik  =  langwerpige   korf  tot 

het  vangen  van  visch  in  strooinend  water. 

—  Onze  fniken  zijn  van  t<»uw  en  hoepeu 

vervaardigd,  een  net  uit  twce  trechters 

bestaande,  met  eene  ruimte,  k  o  e  1  (kuil) 

geheet^n,  aan  het  eind;  \a  de  aal  daar 

aangeland,  dan  kan  zij  niet  weer  teruif. 

»S/'/'/r.  Wel  wijt  woar  de  oal  kröpt, 

zee  de  boer,  en  zette  zien  foek 

int  woagenspoor;  Oosffr,  wel  wet, 

war  de  äl  löpt,  .sä'  Jan,  do  sett*  he  de 

fuke  in  't  wagenapor;  —  in  't  gfitegat; 

—  in  de  schüstein. 

foek  (bvnw.),  in :  foek  w  e  z  e  n  =  tot 
zwijgeu  gebracht  zijn,  zieh  stil  honden  na 
Wkaamd  gemaakt  te  zijn;  hij's  foek 
=  het  niks  meer  te  koop  —  heeft 
K^en  praatft  meer. 

foeken  =  läppen  van  oude  kleeren, 
'Stoppen  van  können,  enz.  in:  't  olle 
g»iid  om  foeken  =  de  oude  plunje, 
*le  veel  gedragen  kleeren  zoo  goed  moge- 
'ijk  herstellen ;  vooral  in  den  mond  der 
^»nisinoeder».  —  A7/.  f nicken  =  schudden, 
floppen,  schokken,  stompen. 

foeketwt  =  rommelpot.  Deuneu: 
^Heb  ZOO  lank  mit  de  foekepot 
'^open;  'k  Heb  gijn  geld  om  brood 
^ekoopen;  Rommelpotterei,  Geef 
•öie  'n  oortje,  den  goa  'k  voorbei; 
^en  goa  ik  noa  de  beeren,   £n 


loat  mien  pottien  smeren.  Den 
goa  i k  noa  de  Fransen,  E n  loat 
mien  p(»ttien  dansen,  Den  goa 
i k  noa  de  s m i d ,  s m i d ,  s m i d ,  E n 
zeg:  wat  is  mien  pottien  wit.  - 
En :  F  o  e  k  e  ,  f  o  e  k  e  rommelpot, 
En  hcstoe  nog  gijn  man?  Ik  heb 
*n  broaden  houndertien,  Dat  zel 
d'r  t'  oavend  an;  Schippien  van 
drei  w  e  k  (mi  ,  Loat  h  e  n  r  z  a  i  1 1  i  e  n 
s t r e k e n ,  H o v e n  in  de  h a n g e  1 1 o p , 
Doar  hangt  'n  dikke  metworst, 
S  n  i  e  wat  b  r  ij  d ,  s  n  i  e  wat  s  n  e  1 , 
S n  i e  j  o e  de n  m o a r  n ij  t  i n  't  v e  1 ; 
S  n  i  e  w  a  t  b  r  ij  d  ,  s  n  i  e  wat  r  o  e,  m , 
Snic  Joe  den  moar  nijt  in  de  doem. 
Beide  Situh-fifftn.:  't  laatste  moet  ge- 
zongen  worden. 

foeler  micii  klompic,  ook :  f  o  e  d  e  r  — , 
ten  naastebij  zooveel  als :  ha !  dat  is  wel 
aardig,  ik  vind  het  om  erom  te  ladien, 
(ofschoon  m(»n  er  veel  ophef  mee  maakt.) 

foet4»rn  =-  brommiMi,  knorreu,  grommen, 
vloeken;    ook  Orrrijs.     ZLimh,  foetere 

—  knorren.srhelden;  Oosifr.  Ilrss.  West  f. 
filtern  —  srhehlen,  ///>.  donnerkeilen.  Van 
7  FrfiHsrhr  foudre  (blik.sem),  als  vl(»ek. 

ffM'zol,  voor:  aardappeljenever  of 
— brandewijn,  (;n  zoo  voor  alle  .siechte 
jenever  eu  brandewijn ;  ook  Dr.  (hrrijs. 
GM.  Xedt^rs.  Holst.  =  ///>.  Fusel; 
ZLinth.  foezel  =  Pruisische  jenever. 
Stürenh.  fuusje  =  koren))randowijn ;  ten 
Ihxtnik.    fusel   --    siechte    brandewijn. 

—  foesel,  eigenl.  foeselolie,  eene  fermeut- 
olie,  welke  in  de  branderijen  bij  de  gisting 
van  rogge  en  aardappelen  gevormd  wordt. 

fok,  in  de  ipf/sw.  d'r  gijn  fok  van 
vertrekken  =^  gcen  teeken  van  aan- 
doening  geven  door  tränen  of  beweging 
der  gehvatsspiercn,  geen  l)ewijs  geven  dat 
iets  eenigen  indruk  heeft  gemaakt,  onge- 
voelig  blijveii,  bv.  bij  roerende  sterf- 
gevallen,  aangrijpende  tooueelen.  — 
Aan  de  zcevaart  ontleend ;  fok  toch  is  op 
kleine  vaartuigen  een  driehoekig  z(»il,  dat 
tusschen  den  fokkcmast  en  den  boegspriet 
wordt  gehesclien ;  op  groote  srhepen  het 
«mderste  razeil  van  den  fokkcmast.  De 
zegsw.  zai  dan  eigenl.  zijn :  geen  de 
minste  verandering  in  het  tuig  aan- 
brengen,  alles  met  de  meestc  koelbloedig- 
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heid  of  onverschilligheid  behandelen  ook 
onder  de  ernstigste  omstandigheden,  de 
kalmte  bewaren  in  de  stormen  van 
't  leven. 

foksyem;  zie:  faksijern. 

foldergeerde ;  term  (van  schippers)  op 
de  Wadden  als  het  een  twijfelaar  is  of 
meu  inet  den  peilstok  grond  voelt 
of  niet. 

fool  geven.  Aldus  noemt  men  in  't  WKw, 
het  tracteeren  van  de  huisgenooten  door 
een'  dienstbode  op  den  avond  v66r  het 
vertrek  uit  den  dienst. 

fopkatte  =  Yoddekat;  eene  kat,  waar- 
mede  kinderen  naar  believen  sollen, 
kunnen  omvodden;  't eerste  (Old.)  zal 
wellicht  als  eene  verbast.  van  't  laatste 
moeten  aangemerkt  worden. 

forsle ;  voor :  kracht,  geweld ;  h  ij  z  e  t 
'rforsie  achter,  ook  pleon.  hij  dut 
mit  forsie  van  kracht.  KU.  fortse, 
Nederl.  forsch,  Gast  fr.  fors,  fos,  van  het 
Frnii.^che  force. 

fösslen,  föslje  —  toestjc  =  een  bosje 
of  dot  garen;  ook  0/'6'r//.f.  Vergel.  fötse. 

fötse,  MNedcnl.  fuet  =  cunnus; 
Oostfr.  fotse,  fots.  KU.  fotte,  Ncfkr.w 
fot,  fotse,  en :  schietfotse,  fotse,  schimp- 
woord  voor  liederlijk  vrouwspersoon ; 
matzfots  (=•  virago,  ook  =  ond  wijf), 
waarvoor  wij,  schertsend,  de  verbast. 
m  a  1  f  0 1 8  e  hooren ;  West  f.  fotse,  schiinp- 
uaani  voor  een  siecht  meisje;  Oostfr, 
hnndsfots,  hundsfott;  Zuidned.  fotse  = 
een  boos  vrouwmensch.  —  't  Zelfde  woord 
wat  in :  hondsvot,  voorkomt. 

frachtig  =  waarachtig.  Zie:  vr  acht  ig. 

f Fensen,  frensken,  vrenzen,  iTinsken 
~  hinniken.  A7/.  wrenschen,  wrinschen ; 
Npders.  wrensken,  wriendsken;  Deensch 
vrinske.  Bij  de  onden:  wrene,  wreen 
=  paard,  in  't  algemeen  en  voor:  hengst, 
in  't  bijzonder. 

frensken;  zie:  frensen.  Auwan: 
frensken,  te  lande  ook :  suorken. 
T.  M.  IV,  67ß. 

frik  =  frikko,  ook:  «joozefllk,  (altijd 
met:  geheele,  voorop):  de  hijle  frik 
=  de  heele  boel,  de  gansche  hoop,  alles 
Samen  genomen. 

frikkedil,  als  stofnaam  voor :  f rikadel ; 
gehak,  dat  in  den  vorm  eener  podding 


op  tafel  komt;  wie  zellen  frikkedil 
eten.     Vergel.  prikkedil. 

frls  =  veerdig  =  welgemaakt  van  lyf 
en  leden,  welgeschapen,  niet  gebrek- 
kelk;  zij  's  fris  en  veerdig  (frisch 
en  vaardig),  tautol.  =  't  is  een  gezonde, 
goed  gebouwde  meid. 

fhmnlegras;  groene  Naaldaar,  Setaria 
viridis;  i\  Ifäll  p.  248.  (Bij  v.  IJah: 
franiegras  =  egelgras ;  eene  der  drie  in 
Nederl.  voorkomende  soorten  van  panik- 
gras (panicum  crus  galli),  ook :  vogelgras, 
wild  panikkoorn,  wildgras  en  hanepoot 
geheeten.) 

front,  in:  'n  front  sloagen  =  zieh 
groot  voordoen,  heel  wat  vertooning 
maken ;  wordt  ook  van  gebouwen  gezegd. 
Sterker  nog  is :  'n  front  sloagen  as 
'n  oorlogschip. 

fröseln,  iTöseln,  ^Tusseln  (Old.)  = 
wrakseln  (WKw.)  =  schermösseln 
(Hoogcl.)  =  wixmgen  (WW.)  =  worste- 
len  van  knapen,  om  hunne  krachten  te 
nieten,  v(»or  de  aardigheid.  A7/.  wrastelen, 
wratselen;  Frirsrh  wrachselje;  Oudfr. 
wrakslia;  Gij.'^h.  Jap.  wraegseljen; 
Noordfr.  wrasten,  wrüstle;  Oostfr. 
frösseln ;  Eng.  to  wrestle ;  AS.  wrakstian, 
wraestliau,  van  vraestan  =  draaien, 
wringen. 

fnnt,  in:  an  't  funt,  of:  an  de  fimt 
z  i  1 1  e  n  =  de  eerste,  de  eereplaats  in  een 
gezelschap  innemen  of  bekleeden  (Hwise- 
goo).  Oostfr.  an  't  fant  sitten,  fig.  = 
aan  de  bron  =  an  de  broa  zitten. 
Staat  voor:  doopvont;  Oostfr.  fnnte, 
funthe,  fönte,  fttnte,  Frathsvh  fonts. 
Eng.  fönt,  AS.  fant,  IJsl.  fontr,  Saterl. 
fönte,  van  het  Lat.  fons  =  bron.  In  het 
Oostfr.  Ijandr.  III,  72  wordt  den  knecht, 
die  zieh  van  eene  aank lacht  wil  zniveren, 
opgelegd,  om  een  heet  ijzer  van  het 
fihithe  tot  het  hoogaltaar  te  dragen.  De 
doopvont  bevond  zieh  alzoo  bij  den  ingang, 
v66raan  in  de  kcrk :  a  n  't  f  n  n  t  z  i  1 1  e  n 
dus:   vooraanzitten  b^  maaltijden,  enz. 

fuuus  =  achterhoudend ,  wan- 
trouwend,  tegenovergestelde  van:  open, 
rond;  'n  fuuns  gezicht  =  een 
schelmachtig  gelaat  (OPeMn,  waar  het 
reeds  begint  te  verouderen.)  Oostfr. 
füiLsk,  fUnisk  =  boosaardig  in  zeggeu  en 
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doen;    IIolM.   fünsch  =  boos,   koppig; 

P(ßm}ner,  Gölting.  enz.  filnisch,  vUnsch, 

Wange roog  finhnsk,   Weatf,  fünsch.  — 

Volgens    Stürenh,    zooveel   als   veieml, 

van :  vijen,  waarvan  7  III).  Feind,  ons 

Tijand.  —  ten  IJoornh',   denkt   aan   bet 

Sederl.  fnn  (volgens  /•.  Ikür  veroud.)  = 

poets,   £^p,   guitenstreek ,     en:     guit, 

potsenmaker ,   scbeliu;    Eng,  to  fun  = 

foppen,  bedriegen.     Zon  bet  ook  knnnen 

samenbangen  met  bet  NederL  vuns  en 

Tonzig  =  mufjdoor  vocbtigen  toestand  on- 

aangenaam  riekend,  en  dan  zooveel  als :  wat 

te^enzin  wckt  omdat  bet  niet  zuiver,  niet 

frisch  is ;  een  gelaat  dns  met  loenscben  blik, 

waaruit  geene  eerlijke  inborst  spreekt. 

faul,  voor :  geest,  levenslust,  gepaard 
met  levenskracbt.  Van  menseben,  die, 
oMoon  bejaard,  nog  levenslustig  zijn, 


zcgt  mcn  :d^rzitnogfnutin;  doar 
zitfuntin  =  is  sterk,  kracbtig,  zwaar, 
van  dranken  die  veel  alcobol  bevatten  of 
van  bier,  dat  sterk  mousseert;  't  laatste 
ook :  zit  k  n  i  I  in,  en  van  onze  zeehü 
boort  men:  't  is  kripke.  —  fuut 
knellies!?  wordt  lacbend  gezegd,  en 
is  zooveel  als:  dat  is  mis,  niet  waar, 
Kornclis  V  =  mis  man !  gij  zijt  gefopt ! 
en  ook  alleen:  das  fuut!  volledig: 
fuut!  fuut!  lange  bij neu  engijn 
k  n  tt  t !  ( —  geene  kuitcn),  waarbij  men 
hetgelnid  van  den  fuut  (een'  onzer  zwem- 
vogels)  eenigszins  nabootst.  Noordfr, 
fiit!  fiit!  ook  bij  (rijsb.  Jap,  en  = 
sliep  uit! 

Hj  =  foei ;  Oostfr,  Xederil,  fx,  MIID, 
pbi,  fi. 

fUen;  zie:  bij. 


G 


Ifabbeln  -=  giebeln  —  lachen,   onop- 

hondeüjk,  min  of  meer  gesmoord,  spot- 

Achtig  lachen,  giegelen,  meestal  zonder 

gcgronde  redenen;     gab  bei  n,   Inider 

<lan:  giebeln;  voorts  de  tantol.  lachen 

^n  giebeln  ^.  giebeln  en  gailen 

(|>f :  gailen);  algemeen  is :  g  e  g  i  e  b  e  1 

(nooit :  g  e  g  a  b  b  e  1.)      Weil,  gijbelen    - 

lachen  met  eene  poging  om  zitth  in  te 

houden;  r,  Lkdf :  gijbelen  =  bedwongen 

^hen,   giegelen;     OreriJH,   gabbelen; 

^^ti^tf.  gabbeln,    gibbeln,   gäbbeln 

spottend  lachen.     Het  is  een  freq.  van : 

^bben,  nog  in:  ginnegabben,  of:  ginne- 

S^Ppen,  en  verwant  met:  gijpen,   III). 

gieben  — -  met  opgesperden  mond  naar 

^'Jem  snakken.     Volgens   IlaUtertsma : 

?>Wen,  van:giben,  vl.s*.  gabban,  Lisi. 

*t  gabba,   Eng.  to  gib,   Fran.H(h  gaber, 

wbeler;  A7/.gabberen,bf»erten,  s^-bertsen; 

•*^Wrf«[j.  gabbeln,  gafifeln,  gnfifeln  =  onder 

elkander  lachen,  in  't  vuistje  lachen  en 

^Torm  van :  giebeln;  gaideln  --  lachen. 

«ch  yerhengen;    Ital.   gallare.    Goth. 

gMljan  =  zieh  vroolijk  maken,  zieh  ver- 

''^ttgen;  Oud-FransHi  gaie  -   vrengde; 

Frattacfi  gaillard  =^  dartel,  moedvriliig. 

Het  oade  ghijlen,  A7/.  ghylen,  gheylen, 

spotten,  bespotten,  MSederL  ghilen 


spotten ;  gile  =  spot;  Ondfr.  gnille,  Eng. 
guile,  to  begnile,  beteekende  ook :  jokken, 
boerten,  en  is  verwant  met:  galpen,  gilpen, 
galm,  gala,  enz. 

gaddern  -  göddern,  voor :  het  gedrnis 
van  een'  troep  paarden,  menschen,  enz. 
die  hard  voorbij  loopen.  Nedern.  gaddem 
=  verzamelen ;  de  menschen  komen  an- 
gaddern.  Vergel.  het  HD.  gatten 
vereenigen,  en  Gatte,  ons:  gade,  alsmede : 
gat,  Cverjgaderen,  enz.   MNederl,  gaderen 

vergaderen,  verzamelen.  Zie  ten  Kaie 
I,  p.  181  e.  V. 

gadllkker,  aardigbeidshalve  -  ossetfing. 
Zie:  koutong. 

gaH  ^  i?^iU?  in  de  Ominel.  met  de 
beteek.  van:  bnitaal,  overmof^dig,  aan- 
matigend,  voortkomend«;  uit  besef  van 
onafliankelijkheid.  gail  in  't  wassen 
w e z e n ,  van  jonge  menschen,  die  op den 
leeftijd  ziju,  dat  zij  snel  gnHsien;  van 
welig  groeiende  planten  zegt  men:  zij 
bin  gail;  spreekt  men  van  eene  vrouw 
»of  van  een  meiije;  die  er  wel  gftv^*e<i 
nitziet,  dau  beet  bet:  't  im  'n  gail  wief, 
--  'n  gaile  maid,  doch  Mluit  geenszind 
het  denkbeeld  van :  oukniM^.b,  in,  (ßontfr. 
geil,  gail  welig,  Mt/;rk,  knu^btig,  vet; 
brouHtig,   beet,   enz.     SlIII).  geilen 
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welig  groeien.  Het  Gron.  lieeft  alzoo 
alleen  de  gunstige  beteek.,  nl.  die  van 
welig;  het  Ncderl.  den  ongunstigen  ziu 
van:  weelderig,  enz.,  het  Oostfr.  heeft 
ze  beide. 

fallen;  zie:  gab b ein. 

g:ait  =  gaat,  in:  gait  't  goud  den 
gait  't  goud  (gaat  het  goed  dau  gaat 
het  goed)  =  't  is  toeval  als  het  goed  af- 
loopt,  't  is  zeer  gewaagd ;  ook  Holst.  — 
'tgait  ZOO  as  't  gait  =  't  gaat  zoö, 
dat  er  wein  ig  goeds  van  te  zeggen  valt, 
^t  gaat  ZOO  ZOO. 

gal,  in:  de  gal  lopt  höin  over  = 
hij  is  booSj  en  dat  na  lang  geplaagd,  ge- 
tergd  te  zijn.  Bij  Weil, :  overloop  van 
gal,  in  de  eigenl.  beteek.,  bij  v.  Dale  ook 
in  die  van :  boosheid,  toorn. 

gtilderei,  voor :  ziekte  of  ongesteldheid 
die  in  de  werking  der  gal  zijn'  oorsproug 
heeft,  en  meestal  ook  aau  koorts  doet 
denken ;  an  de  g a  1  d e r c i  -gallig 
wezen. 

galgvol ;  gulgevol ;  schertsenderwijs 
voor:  zeven  persouen;  ook  Hokt. 

gallechies  ^=^  het  volgende : 

^llen  (Sffulji'GroH.)  ;  eene  soort  van 
wittebrood,  meer  langwerpig  dan  kadetjes, 
die  alleen  in  Gron.  worden  gebakken. 

gallig: ;  gemeen  schimpw.  in:  gal  lege 
kerel,  —  vent,  —  bliksem,  zoo- 
veel  als:  beroerde, nare,  ellendige,  valsche 
ploert,  lummel;  Oosifr,  he  is  altid  so 
gallig  as  de  bliksein.   Zie :  g  a  1  d  e  r  e  i. 

galpen  ■=  zeer  luid  huilen,  schreien 
van  een  kind,  en  daarvan :  g  a  1  p  e  r  t  — . 
schreeuwleelijk ,  alleen  als  scheid woord 
in  gebruik.  Klanknab.  als  en  ident.  met 
gillen,  galen  en  galmen ;  in  den  Teuthou, 
galen,  daarvan :  nachtegaal,  en :  galpen 
—  schreeuwen  als  een  vogel.  NBmh. 
Oofitfr.  Wesff,  galper,  galpert;  Fn'r^ch 
galjen  —  weenen,  kermen ;  Dr.  galpen  - 
loeien  van  vee ;  Nedrr.s.  galfern,  galpen, 
galperu  =^.  huilen,  blateif,  bulken ;  door- 
dringend  huilen  en  tjilpen ;  KU.  galpen. 
(Kng.  yelp,  Fransch  glapir)  -  -  huilen  van 
een'  vos,  ook  bij  v.  Dale. 

giilpert  —  huilebalk.     Zie :  galpen. 

galsterg  ^-  rans,  garstig ;  ook  ZNederi 
Oostfr.  Neders.  Holst.  We^tf.  Noordfr. 
HD, 


gatnmel ;  een  gevoel  van  ledigheid  in 
de  maag,  een  flauw  gevoel,  bv.  door 
honger  ontstaan ;  'k  bin  zoo  gammel 
in  de  h o e d ,  en :  nog  wat  ruwer :  —  in 
de  pökkel;  „'k  was  net  zoo  gammel 
omda'k 'u  ende  loopen  en  nog  gijn 
etenhadhar."  Oo6'//r.gammel, gamelig, 
gammelig ;  Neders.  mir  ist  gar  gämlick 
-^  ik  gevoel  mij  niet  wel,  Dr.  gamel, 
gammel  --=  gemelijk,  lusteloos;  Oostfr. 
gammelig ,  gammel  ■-  ^  tot  geeuwen  ge- 
neigd.  Hangt  waarsch^jnlgk  samen  met 
het  HD.  Gaum,  waavvan  o.  a.  Gaumen- 
kitzel ;  gammel  wezen  is  ook  jnist  een 
gevoel,  dat  licht  volgt  op  het  gebruik  van 
lekkernijen,  en  alsdan  zou  het  gevolg  voor 
de  oorzaak  genomen  worden. 

gang  ^^=  twee  emmers  vol;  'n  gang 
woater,  —  melk;  zooveel  als  in eens, 
in  ^enen  gang,  gedragen  kan  worden. 

ganke  (St ad- Gron.)  ^  keerweer,  slop, 
blinde  straat,  o.a.:  Köstersganke, 
Brijdcganke,  Hoanebietersganke, 
enz. ;  diuiin.  van :  gang. 

ganiief;  spottend  voor:  scliavait,  be- 
drieger,  dief,  o.  a.  bij  Goerernmr,  in: 
De  gevaarlijke  barbier;  ook  te  Zumlk ; 
Z(mn.seh  Amsterd.  gannefen  =~~  stilletjes 
en  vlug  wegkapen;  West  f.  gamfen  == 
Stelen;  HD.  Gauner  =^-  gannef,  dat 
tot  de  Jodenstraattaal  behoort  en  vol- 
gens  V.  Dak  uit  het  Hehreeuwseh  is 
ontleend. 

ganzebret,  in  7  WKw.  ganzebryf  = 
ganzenbord;  op  't  ganzebret  =  op 
de  ganzebrijf  speulen;  eveuwel: 
gauzebord  in:  't  is  de  dood  op  't 
g  a  n  z  e  b  0  r  d  ^=  hij  ziet  er  zoo  mager 
en  bleek  uit  als  een  geest.     Zie :  b  r  e  t. 

ganzebryf;  zie:  ganz  ehret. 

ganzegilt;  schimpwoord  voor  een  niet 
scherp ,  vergeetachtig  vrouwsi)ersoon. 
Zie:  gat. 

gap[)eu  =  gapen,  geeuwen;  opgappen 
^-=  den  mond  openen  om  er  iets  in  te 
brengen ;  begappen  =  den  mond  zoover 
open  doeu,  dat  men  van  iets  af  kan  bijten  ; 
dei  dikke  brug  ken  ik  nijt  be- 
gappeu;  —  gapstok  =  gapstoak 
=  gappert  —  schimpwoord  voor  vrouws- 
personen  die  gewoonlijk  naar  alles  staan 
te  kijken,  alles  aangapen. 


GAPPERT 


iir> 


GATJEPAN 


js:appert;  zie:  gappen.  Ook  in: 
gapx>ert  komt  an  boord  —  -■  het 
Jfofi,  (en  ook  in  Kleef):  het  zand- 
mannetje  komt. 

SAP^9  (Brapsk;  aldas  noemt  men  cen 
vertrek,  als  men  van  buiten  alles  kan 
zien.  wat  daarbinnen  voorvalt,  waar  men 
Intpippeii  kan. 

gaps  ^=^  tot  geenwen  geneigd ;  Oostfr. 
gapsk  =^  geeuwerig. 

IpipHc;  ga|»s:  de  beide  tegen  elkander 
gevoegde  banden ;  'n  g  a  p  s  e  v  o  1         'n 
gapsvol  knikkerS;  —  kersen,  —  booneu, 
enz.   GrlfL  gnpse,  gupsevol,  III),  Hand- 
voll. MUhL-Ijnt.  baspus;   Oosifr.  gapse, 
gepse,  gaps,  geps;    Xffiers.  göpse  vull, 
WpMtf.  gäppelscbe,   Noonlfr.  gllscm.  — 
Eng.  to  gasp,  Zu\  gäspa,  A  S.  gasp,  IJsl. 
gewpa  — -  gapen,  openstaan. 
gapt$t4Nik;  zie:  gappen. 
Saptitok;  zie:  gappen. 
Sar  (garde)       buigzaam  stokje,  rijsje, 
teentje;  topgar    -roede  van  een*  toj)- 
angel;   zie  ald.  en  ook:    an  gel.   -— 
<leur  de  spitsgar  loopcn  ~  scberp 
^oordeeld,  gehekeld  worden,  fig. :  door 
de  spitsroeden  loopen. 
Svststoppel;  zie:  Stoppel. 
9Kt.  In  de  OmmA,  onderscheidt  men: 
gasten  hebben,  en:  te  gast  goan, 
▼an:  verziete  bebben,  enz.;  in  7  Old. 
niet.  —  te  gast  goan       een'  dag  de 
g^t  yan  een  ander  zijn,  en  fig. :  veel  ge- 
noegen  scheppen  in  iets,  waarvoor  bij 
^-  /M//* :   aan  iets  te  gast  gaan.     Op  de 
Frifstlie  grens :   unt  te  gast  gaan ,    in 
^Mewold:  piezeln;    Zamuifh :  te  gast 
S*an      nitgaan  te  diueeren ,   en :   veel 
genot smaken.   Zegsiv. :  in  de  wereld 
^6  gast  wezen       een  aangenaam  en 
g^niakkelijk    leven    bebben;     etende 
gasten  en  droagende  gasten-  — 
die  zieh  te  goede  doen,  als  gasten,  en 
<^k  nog  wat  aanuemen  om  in  den  zak  te 
s^ken.  Sprw.  Gasten  bin  ballasten. 
0^  lasten. 

gasthoes;  -haus;   in  sommige  dorpen 

<ie  benaming  voor :  a  r  m  h  o  e  s  (annhnis)  of : 

vark  h  0  e  8  (werkliuis).  OoMfr,  gastbüs. 

gat,  gad    -  podex,  aars,  (mv.  g  a  1 1  e  n), 

in:  ^tgat  oet  de  boaken  loopen 

—  een  eind  zeer  driftig  loopen  door  haast, 


en  van  vrouwen  gezegd.  Scbimpw.  zijn 
0.  a.  dikgat,  dödgat,  ganzegat, 
slofgat,  sofgat,  enz.,  mv.  dikgatten, 
enz. ;  'n  g  a  t  o  p  b  a  k  k  e  n  slordig 
vrouwspersoon ;  't  z  i  t  o  p  z  i  e  n  g  a  t  -- 
de  zaak  of  het  werk  kan  voorloopig  of 
ook  wel  in  *t  geheel  geen'  voortgang 
bebben,  alsmede :  in  den  een'  of  anderen 
tak  van  nijverheid,  enz.  heerscht  malaise. 
/jt*(jiiw. :  tegen  'tgat  ansloagen 
zieh  van  die  bezigheid  afmaken,  dat  werk 
slordig  verrichten;  iemand  't  hemd  van 
't  gat  vroagen  =  hem  uit  nieaws- 
gierigheid  de  onbeschcidenste  vragen 
doen ;  altied  dijf  an 't  gat  bebben 
=  steeds  meenen  dat  men  be.stolen  wonlt. 
Spnr.  Dei  zien  gat  oetlijnt  mont 
zulf  deur  de  ribben  8chieten  = 
het  is  dwaas  alles  uit  te  leenen,  men  moet 
niet  uitleenen,  als  men  er  zelf  ongerijf 
van  knjgt.  (Iijsommige  streken,  met 
name  in  .Vif 'AV.  maakt  ook  de  meer  ont- 
wikkelde,  althans  gegoede  klasse,  een  zeer 
gewoon  gebiniik  van  dit  woord,  waarvoor 
dergelijke  lui  eiders  het  zorgvnldig  znllen 
vermijden,  en:  achterste,  gebmiken.) 
gat  -  opening.  in:  'k  zij  mie  d'r  'n 
gat  mit  in  de  kop^^ik  ben  ermee 
verlegen,  zie  er  geen  klaren  toe,  *k  weet 
niet  hoe  ik  ermee  aan  moet,  (bij  Hanrb. 
Het  is  een  heel  gat  in  den  kop  voor  hem) ; 
't  zel  zien  gat   wel  vinden   (of: 

V  i  e  n  e  n;  -  dat  ding  zal  wel  eene  be- 
stemming  krijgen,  zal  te  eeniger  tijd  wel 
gebmikt  knnnen  worden,  zooveel  als : 
zal  later  in  eene  Icemte  voorzien ;  h  ij  's 

V  e  n  r  ij  n  gat  n  ij  t  t  e  v  a  n  g  e  n  ^  bij 
is  slim  en  gevat ;  *n  c  e  n  t  mit  'n  gat 
wint  altied  wat,  zeggen  de  school- 
knapen,  wanneer  zij  met  een'  cent,  waar- 
door  een  gat  is  geboord,  speien.  —  Van 
plaatsen,  waar  het  onpleizierig  is  te  wonen, 
of  omdat  het  er  akelig  uitziet,  of  om  het 
woeleii  der  partijen,  of  omdat  het  niet  in 
den  besten  renk  van  zedelijkheid  Staat, 
zegt  men:  't  is  'n  gat,  bv.  „Dat 
Wetsing  is  dog  'n  gat.  —  't  Is 
hier  miseroabel  best  grasland, 
dat  kin  wie  heur  nijt  stoppen.^ 
fManirJ 

galjeimn  -vergUtkop    doorslag,gaten- 
plateel,  vergiettest ;  Früseh  gatjepan. 

8* 
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ieti«,  ztffff  <lat  er  niete  oTerblijft:  in  't 
laaUte  geval  slnit  hei  in  zieh :  gij  krijgt 
niet  meer,  <]e  flesch,  enz.  is  leeg ;  mit 
<le  klompen  in  't  gelag  komen 
=  eene  lompheid  begaan  of  een  ongelnk 
honden  in  een  gezelfichap  en  daarom  nit- 
gelacben  of  beri»pt  worden ;  ook  Ooifffr. 
—  Hf/t/f/heuM:  gelag  =  onthaal,  en: 
gezelschap.  —  Aiiirm:  Zijn  gelag  bij 
iemand  maken  =  iemand  bezoeken. 

geld,  in:  dei  geld  bet  ken  spek 
k  o  o  p  e  n  Mie  geld  beeft  kan  spek  koopen  j, 
zfKiveel  als :  die  geM  beeft  beboeft  geen 
gebrek  te  lijden,  al  beeft  bij  ook  geen 
vf>orraad  van  leeftocbt;  zoo  iemand  be- 
boeft nooit  verlegen  te  zijn,  en  ook :  die 
rijk  i»  kan  zicb  weelde  veroorlooven : 
^t  geld  op  plankje  bebben,  zoo- 
veel  alH:  terst^md  over  zijne  middelen. 
zijn  kapitaal,  kunnen  bescbikken  (van 
vrijer»  en  vrijsters  gezegd);  geld  is 
de  zijl  van  de  negootsie,  bij 
r,  Dulr :  geld  is  de  ziel  van  alles ;  d  o  e 
ploagst  miemeer  as  mien  geld, 
Kcberteend,  en  vooral  tcgen  kinderen: 
gij  zijt  lastig,  gij  plaagt  mij,  van  over- 
vloed  van  geld  beb  ik  geen  last;  ook 
ZLivib.;  al  weer  geld  dat  mien 
vrou  (of:  vrau)  nijt  wijt  (al  weer 
geld  dat  mijne  vrouw  niet  weet),  aardig- 
beidsbalve  wanneer  iemand  geld  ontvaugt, 
waarop  bg  voor  dat  oogenblik  en  op  die 
plaat8  niet  gerekend  bad ;  Oostfr.  al  wer 
geld,  wat  min  frö  net  wet,  sä'  Jan,  do 
harr*  hS  *n  blauen  extra  ferdend;  wie 
h  6  b  b  6  n  't  geld  z  u  1  f  =  wij  knnnen, 
of  zullen,  het  terstond  wel  betalen,  over  de 
kosten  malen  wij  niet;  't  geld  en  't  ge- 
weld  bebben  =  njk  zijn  en  daardoor 
knnnen  beerscben,  den  dwingeland  speien. 

GeldemKtroate  =  Gelkingestraat,  te 
Groningen. 

geldig  ="  wat  een  goeden  prijs  kan 
opleveren,  waarvoor  men  goed  geld  kan 
bedingen;  geld  ig  vei  =  waarvoor 
nicn  op  dat  pas  een  goeden  prijs  wil  be- 
talen. Zo«) :  g  e  1  d  i  g  e  r  =  duurder,  in 
den  veebandel. 

ge1<\|e,  dimin.  vorm  van :  geld,  bv.  iu : 
z  i  e  n  g  e  1  d  j  e  i  s  o  p ,  voor :  zijn  kapitaal 
of :  kapitaaltje ;  w  o  a  r  i  s  z  i  c  n  g  e  1  d  j  c 
hieven? 


reMpail  =  geldzak  je.  geldbnidel. 
pnil.i  >y/rir.  A»  de  armond 
denr  inkomt.  sloagen  ze'n 
dermit  de  leege  geldpnil. 
voor  bet  Mrilrrl.  —  viiegt  de  lieft 
venster  nit,  en  bet  Xffonifr.:  A 
kribbe  leeg  is  bijten  de  i»aarden  elki 

ireleerd.  Zeer  algemeen ,  echte: 
onder  de  allcrminst  ontwikkelden, 
nitdmkk. :  datzöchtT  geleer 
(dat  ziet  er  geleenl  nit,  waarvo 
7  Ilfjfßtjfl.  ook :  't  s  t  a  i  t  "r  d  o  1  b : 
dat  ziet  er  gek  nit,  de  boel  is  onkla 
wanorde,  vuil,  enz.,  daar  is  beel  wj 
te  beredderen  ;datismietegel 
=  daar  kan  ik  niet  bij,  die  zaak  i 
te  raadselacbtig ,  daar  weet  ik 
monwen  aan  te  passen.  In  beide  z 
beteckent  bet  woord  zooveel  als :  di 
verward,  wat  moeilijk  met  boofd  o: 
den  in  orde  te  brengen  is. 

gelegenhald,  voor:  volksvenuaal 
kermis,  harddraverij,  concert.  enz. 
al,  wanneer  er  van  jonge  lieden  s 
is;  nooit  op  gelegeuheden  kt 
=  geene  gelegenhedeu  waaniemen, 
jongelieden  van  beider  könne  kenni 
elkauder  kunnen  aanknoopen,  dus 
kermisseu,  enz.  bezoeken.  Spur 
legenbaid  moakt  genegen 
=  Nfdrrl.  Gelegenheid  maakt  dei 

gele  veenwortel.  OPekrla  w  e  d 
]V]V.  wilde  wilg,  een  onkruid. 
machia  vulgaris;  r.  Hall  p.  171. 

geleverd,  in:  't  is  mie  gele 
=  't  ontgaat  mij  niet,  't  wordt 
eigendora;  ik  bin  geleverd  = 
moet  het  noodwendig  verliezeu,  eig 
zooveel  als :  —  aan  den  vijand 
geleverd,  in  zijne  macht. 

gele  wikken  =  linzen  (WKir.l  = 
Lathyrus,  Lathyrus  pratensis;  r. 
p.  45. 

gelfken  =  tergelfken  =  tikhelfl 
tlkhonkjen  (lIoo(/rI.)  =  tikken,  t 
(OUL),  een  kinderspel,  tikspel 
gelfken  en  (t  i  k)  li  e  1  f  k  e  n  we 
van  het  Ondfr.  weifen  =■  wisselen,  r 

goliek  -  gelijk,  in  :  't  i  s  g  ij  u  1  • 
g  e  1  i  e  k  .  't  is  goen  leven,  d.  i.  't  i 
hoogst  onaangenaam  leven,  het  ka 
niet  lauger ;   't  i  s  g  ij  u  m  e  n  s  c  1 
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liek  -^  't  iä  een  wonderlijk,  niw,  lästig 
of  ook  boosaardig  mensch.  Zoo  ook  van 
dieren  en  levenlooze  voorwerpen,  die  ons 
bij  't  gebruik,  enz.  last  veroorzaken.  — 
ZOO  gelle k  zoo  dadel^k,    V  1U>. 

äflgleich,  (kjstfr.  glik.  —  net  geliek 
-  nette liek  :^  om  't  even. 

feUekjcn,  in :  v  i  e  f  g  e  1  i  e  k  j  e  n ;  een 
eenroodig  kaartspel. 

gellen  .  gelden,  in:  de  b  o 1 1 e r  z e  1 
geldgellen  't  zal  er  om  gaan,  alle 
Zeilen  wurden  bijgezet,  bv.  met  het  oog 
op  beroemde  harddraveryen.  —  Op  de 
vraag  van  verkooper,  hoeveel  iemand  die 
komt  om  te  koopen,  voor  iets,  bv.  een 
paard,  wil  geven,  is  het  antwoord :  d  e 
boermout  wijten  wat  de  botter 
gelt  :  -  de  verkooper  moet  den  eisch 
doen,  niet  de  kooper  het  aanbod. 

gelik,  in:  gel uk  geven  -  toeslaan. 
denkoop sluiten, ook :  touslaggeven; 
geink,  ook:  zegen  kriegen  :  aau- 
genomen  wonlen  als  kooper.  Bij  den 
^eehandel  vo<»ral  is  men  gewoon  elkandcr 
in  de  vlakke  band  te  klappen ,  nienig- 
oaal  zonder  daarom  het  bod  te  ver- 
hoogen,  en  den  laatstcn  slag,  Indien  't 
detonslag  is,  vergezeld  te  doen  gaan 
Tan:  geluk  'r  mit!  of:  zegen  'r  mit! 
ufalleen:  geluk!  of:  zegcu! 

geluksbonk^e  (OM.)  ■-  grelukKtan^jc 
(UijotjcL)  -  -  zeker  klein  beentje  in  den 
kop  van  den  schelvisch,  dat  kinderen.  op 
aanraden  van  die  beter  weten,  in  den  zak 
^eken,  omdat  dit  geluk  aanbrengt  bij 
bet  knikkerspel. 
gf lokstandje ;  zie:  geluksbonktje. 
gelukzegen,  voor:  geluk  en  zegen,  in 
den  nienwjaarsgroet,  die  gewoonlijk  Inidt : 
▼  eul  gelnkzegen  in  't  neijoar. 
gemak;  onder  de  lagere  klasse  en  in 
dekinderw'ereld  voor:  privaat,  ook  Onstfr. 
<^verigens  hoort  men  meestal:  beste 
koamer,  maar  bij  de  ruwstcn:  schiet- 
gemak.  Sj/nv.Y&n  de  hak  noa't 
gemak  is  *s  menschen  gerak; 
Bolsf.  Van  disch  to  wisch. 

gemeten  land,  noemt  men  de  werke- 
lijke  grootte  van  een  stuk,  ten  minste 
zooals  dat  bij  het  Kadaster  bekend  Staat, 
ter  onderscheiding  van  den  naam,  dien  het 
stak  op  de  boerderij  heeft,  bv.  de  drei 


groas,  enz.  wanneer  dat  p.  m.  iVi  HA. 
groot  is.  De  grootte  der  stukken  wonlt 
alzoo  in  het  dagelijksch  leven  bij  raming 
bepaald,  en  wijkt,  v(»oral  op  de  polders, 
dikwijls  vrijwat  van  de  wezenlgke  grootte 
af:  hierom  spreekt  men  van:  grootc 
jukkeu,  enz.  Bij  aanbesteding  van 
ziehten,  maaien,  of  by  verhuring  van  vlas- 
laud  komt  deze  onderscheiding  vaak  voor. 
genioiik  (mv.  gemoaken),  voor:  op- 
brengst,  in  geld,  eener  boenlerij ;  'n  go  ud 
gemoak  hebben  — .  een  goed,  voor- 
deelig  jaar  hebben ;  klain  gemoakje 

—  geringe  oogst,  of  läge  graanprijzen, 
siecht  jaar;  de  gemoaken  bin  siecht 
^  -.  de  oogst  is  siecht  uitgevallen ;  i  n  't 
volle  gemoak  in  de  volle  hou 
z  i  1 1  e  n  alles  in  overvloed  hebben  van 
eigen  akker,  vee,  boter,  enz.,  vooral  van 
de  slacht ;  tig.  in  't  gemoak  z i 1 1 e n 
r-^  zieh  vermaken,  genot  hebben,  zieh 
verkneuteren  van  pleizier.  Dr.  gemaak, 
alles  wat  noodig  is  tot  een  toereikend  be- 
staau;  in  't  gemaak  zitten  =  z^ne  zaken 
ZOO  welgeregeld  en  in  orde  hebben,  dat 
men  er  behoorlijk  van  kan  leven ;  Oostfr, 
gemak  opbrengst  van  eene  boerderij, 
vooral  van  melkerij. 

geni^n  (gemeen)  —  slwht  ~  gevaarlijk 
ziek,  bijua  hopeloos;   hijl  gemiju 
h  ij  1  s  1  e  c  h  t       h  ij  1  1  e  e  g  a  n  1  i  g  g  e  n 

—  den  dood  uabij  zijn,  op  stcrven  liggen. 
(In  deze  beteek.  heeft  het  woord  g  e  m  ^  n 
geene  gradatie.)  Zffl.  gemeen,  siecht,  van 
een'  zieke. 

gendag,  g'ndair  (]VIV.)  =  goeden  dag. 
Zie:  gonndag. 

gengeln  —-  drenteleu,  langzaam  gaan, 
slenteren  bij  de  straat,  of  van  eene  lange 
waudeling  gezegd :  van  dat  gengeln 
wordt  men  zoo  muid  (moede);  iu 
(Ir  Mttnir  -  beuzelcnd  heen  en  weer 
loopen.  Orrrijs.  ZrvJ.  gangelen,  gengelen 
— heen  cn  weor  loopen,  op  Marken  drefkeu ; 
Oostfr,  gengeln.  güngeln  --  lui  rond- 
slenteren,  Safcrl.  gangeljc ;  Nrdrrs.  gün- 
geln —  zoolang  achter  iets  aanloopen  tot 
men  verkrijgt  wat  men  hebben  wil :  achter 
de  moeder  aan  gungeln  (zooveel  als  het 
(JroN .  d  r  a  m  m  e  u  d ,  d  r  a  n  s  e  n  d  na- 
loopen.)  't  Woord  is  een  freq.  van  't 
oude  gangen  —  gaan.    Vergel.  d au  ein. 
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geii(Mit=ganiaal,  voorw.-  eu  stofnaam; 
genoatjers,  de  menschen,  die 't  ge- 
n  0  a  t  j  6  n  doen,  mannen  en  ook  vronweu, 
die  zieh  op  de  Wadden  met  het  vangen 
van  garnalen  bezig  houden,  die  bekeud 
zijn  onder  den  naam  van  Oethoezer 
g  e  n  0  a  t  (Uithnizer  garnalen) ;  g  e  n  o  a  t j  e- 
gat,  eene  der  geulen  in  het  Wad,  benoor- 
den  Warfum,  waarin  men  ganialen  vangt. 
Zegsw,  'n  geheugen  hebben  as  'n 
g  e  n  0  a  t  -^  zeer  vergeetachtig  zijn ;  ook 
Oosifr,  —  Zeel,  gorrenaat;  Ä7/.  gar- 
naerd ,  garneel ;  Oostfr,  gernät ,  genät, 
granät,  ook  als  wij  in  collect,  zin ;  Watig, 
genot,  MOostfr.  ganiaht;  Nedei's.  gar- 
naat.  (t\  Dale  i.  v.  garnaal ;  men  hoort : 
gomaat,  gemaat,  gamaat,  garneel,  enz.) 
Volgens  ten  Doornk,  is  de  spelliug  met 
(^  of  ^  de  oorspronkelijke.  Zie  ald. 
i.  V.  gernät. 

genoa^egat;  zie:  genoat. 

genoa^en;  zie:  genoat. 

genoa^ers;  zie:  genoat. 

genöcht,  nevens  genög  =  genoeg; 
ook  Over-Bct,  en  te  Slicdrechi,  Als: 
kraft  ^^  kraf,  voor:  karaf;  graft 
voor:  graf,  enz. 

genougen  (genoegcn),  in :  'k  heb  micu 
genongen,  nl.  van 't  eten  -.s—  ik  beu 
verzadigd, ik  dank  voor  meer;  ie  m outen 
joen  genougen  eten;  cene  aan- 
sporing  om  nog  niet  uit  tc  scheiden. 

geniit — nut  en  tevens  genot,  synon.  met : 
wil;  geuut  van  iets  hebben  =  iets 
wat  ons  veel  dienst  doet  en  in  't  gebruik 
best  bevalt,  bv.  van  een^  tuin,  niet  alleen 
om  het  voordeel,  maar  ook  om  erin  te 
wandelen.  OrnmeL  iMudr,  III,  89 :  dat 
genut  daer  van  --^-  de  voordeelen  ervan. 

gepmmmel ^^ gemopper.  Zie:  prum- 
meln. 

gerak,  in:  hij  duurt  zien  gerak 
*r  nijt  ofnemen  :^  hij  dürft  er  het 
noodige,  voedsel  en  kleeren,  niet  van 
nemen,  uit  zuinigheid;  de  meubels 
kriegen  heur  gerak  nijt^  worden 
niet  behandeld,  niet  gepoetst  zooals  het 
behoort.  NIIolL  gerak  r:  oppassing, 
verzorging;  Oo*//)-.  gerak  -  het  noodige; 
—  in  de  W  ceuw:  gerak  =z  gerijf,  ver- 
zorging. D}\  als  bij  ?'.  Dale  gerak  ^ 
dagelijksche  nooddruft  van  het  vee. 


gerief,  voor:  het  noodige,  den  noodigen 
voorraad;  *k  heb  mien  gerief  eer- 
a  p  p  e  1  s  =  —  den  vereischteu  winter- 
voorraad.  Nedcrs,  geriev  =^  wat  men 
uit  behoefte  of  tot  gemak  gebruikt.  (Het 
woord  zou  van:  rive  ^^  overvloedig, 
rijkelijk,  Gron,  r  e  i ,  of  van  het  Oudd, 
garamaz  _—  wat  bij  de  band  is,  eu  dit 
van  gar,  kearo  bereid,  NcdcrL  gaar, 
komen.) 

geringighaid  =  geringheid,  kleiuigheid. 

Germnisten;  zie:  Koksioanen. 

gerst;  in  Langewold  voor:  koren, 
andere  korensoorten  noemt  men :  grauen. 

geruht,  in:  zeg,  doe,  enz.  't  moar 
gerust  =  —  moar  dricst  =  heb 
maar  gcene  vrees,  kwaad  kau  er  u  niet 
van  overkomen.  Ook  voor:  zeker,  in: 
gerust  woar  =  *tis  zeker  waar,  enz. 

geschenk,  zooveel  als :  e6n  jaar  huur 
(in  den  zin  van  het  Beklemrecht), 
dat  bij  overgang  door  den  kooper  der 
beklemming  aan  den  eigen  aar 
betaald  wordt.  Mr.  //.  0.  Fcith  (Hand- 
boekje ,  enz.)  zcgt :  Indien  eene  b  e- 
k  1  e  m  ni  i  n  g  door  verkoop^  ruiling,  gifte 
onder  levenden  of  eenige  andere  over- 
dracht,  vau  den  t«  boek  staauden  meier 
op  eeneu  vreemde  overgaat,  moet  des- 
wege  een  geschenk  van  twee  jareu 
landhunr  worden  betaald,  waarvau,  in 
den  regcl,  het  eene  jaar  teu  laste  vau 
den  verkooper  of  overdrager,  eu  het  an- 
dere ten  laste  van  den  kooper  of  ver- 
krijger  valt.  Dit  geschenk  is  op  twee 
jareu  huur  vastgesteld,  o.  a.  bij  het 
Staatsplakkaat  vau  den  16  Apr.  1711. 
(p.  29,  30).  —  Kindcren,  die  alle  of  vau 
wie  enkele  minderjarig  zijn ,  kuuuen  ge- 
zamenlijk  te  boek  gest^ld  worden  tegen 
betaling  vau  6^u  jaar  laudhuur  tot  ge- 
schenk. (p.  25,  26.)  Gaat  zulk  eeue 
plaats  over  in  banden  vau  66n  dier  kiu- 
deren,  dan  wordt  er  weder  e6u  gescheuk 
gevorderd.  (p.  26.)  —  Drageu  ouders 
hunne  plaats  aan  ^6n  hunuer  kinderen 
over,  dan  behoeft  er  slechts  e6n,  bij 
overdracht  aan  vreeraden  moeten  er  twee 
geschcuken  betaald  worden,  (p.  30.)  In 
deze  prov.  bestaan  nog  enkele  een- 
voudige  bekiemmingen,  welke 
in  den  regel  van  zes  tot  zes  jareu  loopen, 
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en  alle  zes  jareu  knunen  worden  opge- 
zegd,  hetzij  aan  de  zijde  vau  den  meier, 
hetzij  aan  de  zijde  van  den  eigenaar. 
Bij  Staatäplakkaat  (boveugenoenid),  het- 
welk  thans  nog  gevolgd  nioet  worden,  is 
bepaald,  ^dat  de  meijeren  6^u  jaar  hunr 
totzesjarig  geselienk  moeten  geven, 
opdejaarmalen  te  verdeelen,  zulks 
datde  meyeren  het  tot  linnne  commoditeyt. 
optie  en  kenr  znllen  hcbben,  om  elk  jaar 
een  zesde  of  alle  drie  jareu  de  helft  te 
betalen."  (p.  48.)  l'it  die  zesjarige 
hanrcoutracten  bebben  zicb  de  be- 
klemmingen  ontwikkeld.  (p.  25). 
Vergel.  beklemrecht,  en:  inbouken. 

I^hoapen  groud,  of  land  —  diluviale 
gronden. 

jemhSdeld,  gesehöteld  zitten  met  iets 
(of :  iemaud)  =^=^  met  iets  verlegen,  ermee 
opgescheept  zijn,  met  iets  geschoren  ziju. 
.Y<y/rr*.  schottein  -  voor  iemaud  op- 
di<8cheu,  als  gast  voor  de  volle  schoteis 
«etten.  Zie  Wasaeftb,  p.  88.  Vergel. 
scheutel. 

üeiMrhoot,  voor:  geschiedde,  iu:  as 
recht  geschoot  (ook:  schoot) 
-als  hij  bchandeld  werd,  zoo  als  hij 
l)eh(Kirde  beliandeld  te  worden,  als  hij 
i'wu  naar  Verdienste  kreeg,  altijd  in  den 
zin,  dat  hij  iets  ergers  verdicnd  heeft 
<laü  hem  zal  toebedeeld  worden.  (I)it 
pwtic.  behoort  wellicht  niet  tot:  ge- 
jsthie^len,  maar  tot :  schieten ,  daar :  ge- 
schieden: geschijden  Inidt,  en  tot 
^•d.  heeft:  geschijd.) 

S^hör;  het  geluid,  dat  men  met  een 
voorwerp,  dat  op  pooten  rust,  maakt  door 
liet  al  schnivende  van  plaats  te  doen 
veranderen.  BiM.  bezigt  het  in  de  be- 
^^k.  van:  heesch  en  schor  geluid.  — 
^  Woord  is  een  iterat.  subst.  van: 
*<^hörren;  zie  ald. 

^Kehorpn  en  ongeschoren,  zooveel  als : 
*Ue8  door  elkander,  (syiion.  met :  g  o  u  d 
^Dtjond);  doar  is  geschoren  en 
'ungeschoren  ■-  -  daar  is  rijk  en  arm, 
^^)\  en  eenvoudig  gekleed,  ond  en  jong, 
•Jos  een  zeer  gemengd  gczelschap,  en  o(»k: 
^fzijn  voorwerpen  die  veel  en  die  weinig 
^aarde  hebben,  samengebracht,  ofschoon 
ze  niet  bij  elkander  voegen.  De  uitdr. 
zal  in  't  algemeen  beteekenen :  daar  zijn 


ougelijksoortige  dingen  bijeengevoegd, 
zoodat  zij  een  onbehagelijk  geheel  vormen, 
en  kau  aan  de  vceteelt  ontlecnd  ziju. 
Wanneer  toch  in  den  zomer  schapcn,  vau 
de  vacht  ontdaan,  met  lammereu  in  het- 
zelfde  stuk  land  loopen  of  wanneer  die 
in  een  hok  bijeeu  zijn,  levert  dit  geen 
aangenaam  gezicht  op,  en  kau  voor  den 
koopman  ten  minste  hinderlijk  ziju. 

gCKj<M*hten,in:  gesjochten  wezen, 
bij  *t  spei  zooveel  als :  zieu,  dat  het  spei 
verloren  is;  met  iets  gesjochten 
wezen  __  daardoor  in  ongelegenheid 
geraakt  zijn. 

geslöns;  in  minachtenden  zin  voor: 
nietswaardige  voorwerpen,  iets  dat  men 
belioort  weg  te  werpen;  men  zegt  het 
0.  a.  van  het  gedarmte  vau  geslachtc 
beesten.  Neil.-Bff.  gesluus  krengen ; 
OoHifr.  geslUns,  en  verwant  met :  slous. 
A7/.  slous,  slnns,  en :  slent^ren. 

ges[)eer;  zie:  speren. 

gesiiereweer;  zie:  speren. 

gei^prek,  voor:  onderhandeliug;  ik  bin 
mit  ijn  iu  gesprek,  bv.  met  eene 
meid,  om  die  te  hnren  ik  ben  met 
eene  meid  zoowat  half  en  half  klaar.  Bij 
lloufl  besprek,  en:  gesprek  —  onder- 
handeliug. 

gest,  iu :  op  yspest  op  riddel  an 
Jacht  wezen  (Ommfl.),  zooveel  als:  op 
de  vlucht,  uithuizig  ziju,  zieh  aan  ver- 
strooiing  overgeven.  —  iemaud  gest 
i u  de  s c h o u u e u  g o o i e n  -  -  'u  v e e r 
in  de  boksen  (of:  brouk)  steken  — 
lekkeris  op  de  docme  smeren 
optillen  vleien,  zijue  eigeuliefde 
streeleu,  om  zieh  ermee  te  vermakeu. 

gestreud  siroud  gestrooid,  iu: 
nijt  goud  gestreud  wezen  --  siecht 
gelnimd,  niet  goed  gemutst  ziju. 

getakt  van  aard,  inborst  en  ka- 
rakter  zijn,  de  geheele  morele  persoon- 
lijkheld  vau  iemaud.  (htsffr.  getakt 
gest^'md,  geluimd;  Knlst.  getagt  ge- 
steh!. ---  Zal  ziju  vau:  tijgen,  en  zooveel 
als:  getogen     -  opgevoed. 

geteut  =  getjauel. 

ifetlepel ;  zie :  t  i  e  p  e  1  u. 

getjauel:  iretjon'l  laflfe  pniat.  benzcl- 
praat ;  iterat.  van :  t e  u  t  c  u .  en :  t  j  a  u  e  1  n. 
Zie  ald. 
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getjoekel;  zie:  tjo ekeln. 

gpetrond,  in  de  Zeg.su\:  zoo  bin  wie 
u  ij  t  g  e  t  r  0  u  d  =  dat  kan  ik  niet  laten 
gelden,  ik  krijg  mijn  partniet;  overigeus: 
troud,  voor:  getrouwd. 

geut  goot,  en  greppel;  geut- 
m  od  der  -  de  modder  en  't  vuil  nit 
goten,  die  urine  en  andere  stoflfen  moeten 
afvoeren.  —  Olle  geut=:-  eene  der 
geulen  in  den  Dollert,  Zeg»w,  h  ij  h  e  t  m  i  t 
ijn  bijn  in  de  geut  (ook:  in  de  group) 
zeten  (zooveel  als:  hij  is  gevallen)  - 
het  'r  'n  wilde  loopen  =  beeft  een 
buitenbeentje ;  wordt  ook  van  een  meisje, 
dat  een  kind  beeft,  gezegd ;  z  i  e  n  geut 
ligtgoud  op  ofloop,zegtmen,wanneer 
iemand  zijn  glas  spoedig  gcledigd  beeft ; 
oet  de  geut,  beteekent  in  't  jassen  de 
laagste  driekaart.  (Bij  r.  Dnlc :  goot  = 
honten,  looden,  zinken  buis  of  pijp,  tot 
doorlating  van  water ;  men  zegt  hiervoor : 
oetloater  of:  in 't  algemeen:  piep, 
terwijl:  dakgoot  ook  alleen:  geut,  heet; 
alleen  spreekt  men  van :  dakgeuten, 
wanneer  men  zc  van  liestgeuten 
(lijstgoten)  =  daklijsten  wil  onder- 
scheiden.) 

gentjen,  ook:  grupi)eln  r—  greppels 
graven;  Ooatfr,  goten. 

geval,  in :  o  m  m  i  e  n  s  g  e  v  a  1  »-  wat 
my  betreft,  mijnenthalve ;  ook  Oosf/'r. 

gevalllghaid,  voor:  genoegen;  doar 
beb  ik  gijn  gevalligbaid  an  = 
—  geene  aardigheid  aan,  vind  ik  geen  be- 
hagen in.  Van  personen,  voor:  bevallig- 
heid;  is  niks  gijn  gevalligbaid 
an  -=  (bij,  of :  zij)  beeft  niets  innemends, 
bevalligs,  niets  wat  bebaagt.  Dr.  ge- 
valligbeid,  HI).  Gefälligkeit  =  behagen. 

geve,  geef  =^  gaaf,  vooral  van  bout. 
Noordfr.  geve  ----.  goed,  geldig,  Deensch 
gäv. 

gevel,  in:  'n  gouie  govel  ver- 
siert 't  hoes,  zegt  men  schertsend 
van,  of  ook  tegen  iemand  die  een  bij- 
zonder  grooten  neus  beeft,  als  om  't  bczit 
ervan  te  vergoelijken.  Ohienb.  'u  groten 
gäfel  ziert  't  buus. 

geven ;  als  bvnw.  gebruikt  deelw.  in : 
't  is  'n  geven  ding  -  't  is  'n  geven 
( —  gegeven)  -  't  is  een  geschenk,  ter 
onderscbeiding  van:   gekocht.     Is   zulk 


een  voorwerp  niet  fraai,  of  kostbaar,  dau 
beeft  men  het  Sjrrw.  gereed :  'n  Geven 
peerd  kikt  men  nijt  in  de  bek 
(of:  wordt  nijt  in  de  bek  keken), 
zooveel  als :  naar  den  ouderdom  mag  men 
geen  onderzoek  doen.  Wc^tf.  Erae  ge- 
scbonken  gule  süht  me  nitt  in  de  mule, 
Qudfr.  Yen  joon  goul  Sjocht  me  naet 
ijnne  muwl.  —  Als  ww. :  hij  het  't 
geven  =-.  hij  beeft  het  verloren  ge- 
geven, waarvoor  ook :  —  't  kamp  geven 
r  -  beeft  den  strijd  opgegeven,  het  kamp 
overgelaten  aan  de  partij.  Zegsw.  w  e  l 
wordt  van  geven  riek!  overeen- 
stemmende  met  het  NfdcrL:  van  geven 
valt  mijn  haar  uit. 

gevenkoop;  zie:  geefkoop. 

gevoai*lek,  als  bijw.  -  in  gevaar  ver- 
keerend ;  b  ij  's  g  e  v  o  a  r  1  e  k  =  hij  Staat 
daar  gevaarlijk,  is  in  eene  gevaarlgke 
positie ;  ook :  aan  verleiding  blootgesteld, 
in  verzoeking  gebracht.  Op  de  vraag: 
zou  bij  't  willen  doen?  antwoordt  men: 
't  is  gevoarlek  -^  lang  niet  zeker ; 
't  is  gevoarlek  dat  ze  weer  betert 
=  de  kans  op  herstelling  is  voor  haar 
gering.  —  Ook  als  bvnw. :  'n  g  e  v  o  a  r- 
leke  kerelr:^  iemand  die  tot  alles  in 
Staat  is,  dus  actief,  wat  bij  r.  DaU:  ge- 
vaarlijk (r^  met  gevaar,  gewaagd)  pas- 
sief  is. 

geiTeet;  niwe  uitdrukking,  voor:  etcn, 
als  dat  wat  lang  duurt :  w  a '  s  dat  'n 
gevreet!  Schertsend  zegt  de  moeder 
tot  haar  kleinen  lieveling:  wat  bis' 
toe'n  vrettert. 

geiTet;  om  't  rijm  voor:  gevreet, 
in:  bij  holt  van'n  kört  gebed  en 
'n  lank  gevret  ^^  Nederl,  hij  houdt 
van  een  kort  gebed  en  eene  lange  braad- 
worst.  Ilol'if.  kort  gebedd  un  lange  brat- 
wust.  Het  Idioticon  baalt  een  dergelijke 
aardigheid  aan  uit:  Koddigc  en  ermtige 
opsrhnftcfiy  Atnst.  1690:  Zes  dingen  zijn 
er  die  mij  't  harte  verblijden:  Körte 
Predicatieu  en  lange  maaltijden,  enz. 

gewui,  gewaide  {~  gewei,  geweide)  = 
ingewand  van  rund  of  schaap;  bij  de 
slaclit  moet  het  gewaide,  d.  i.  darmen 
en  pens  schoon  gemaakt  worden.  (IVeil. 
geweide,  gewei  r-^  het  ingewand  van 
wilde  beesten  en  vogels;    i\  Dalc  i.  v. 


GEWAS 


123 


(ilECHÖM 


ingewaod  van  wilde  dieren ;  hoornen  der 
herten.  —  DUderd.  bezigt  zoowel:  ge- 
weide,  als :  ingeweide. 

gfwsK,  Toor :  groei,  in :  a  n  ^t  g  e  w^  a  s 
kumen  =  opkoraen  van  het  gezaaide, 
of  *t  geen  geplant  of  gepoot  is,  aan  't 
gToeien  komen;  (eigenl.  iterat.  van: 
wassen.)    Vergel.  ansloagen. 

fewed,  in:  't  is  om  't  leven  gewed 
^  't  leven  staat  daarbij  op  *t  spei,  zijn 
leren  zet  bij  daarbij  in  de  waagscbaal ; 
—  't  is  gewed  -=^  de  weddenscbap  neem 
ik  aan;  woarom  gewed!?  waar 
zollen  wij  om  wedden  ?  dnrf t  gij  daar- 
omtrent  eene  weddenscbap  met  mij  aan- 
gaan? 

l^weld  ^lonn  =^  alle  kracbten  in- 
spannen;  't  peerd  dut  geweld,  bv. 
in  de  baau,  of  bij  het  trekken  van  zware 
nachten  — -  spant  zieh  tot  het  uiterste 
in;  de  kooplu  donn  geweld  -- 
doen  veel  zaken,  koopen  veel  in,  bv. 
koopen  veel  vee  bij  de  beeren  op;  de 
maehiue  dut  geweld  =  werkt  met  volle 
kracht  (Emj.  füll  speed) ;  mit  geweld 
iets  willen,  verlangen,  enz.  ~-  het  vol- 
strekt  willen,  er  ten  »ti^rkste  op  aanstaan, 
«n daarvoor  ook :  mit  alle  — ,  of:  mit 
loeter  geweld.  KU.  gheweld  doen 
=^  zijue  krachten  iuspannen. 

^weldhebber,  voor:  kleine  dwinge- 
ta,  een  geweldenaar,  onder  kinderen. 

S^wend;  zier  wend. 

^weng  =  penant.  de  mimte  tusschen 
twee  vensters,  in  de  kamer,  waar  ge- 
voonlijk  de  spiegel  hangt;  geweng- 
»pijgel  =  penantspiegel.  Di\  gewen- 
S^D;  Ondfr.  wenech  =  wat  aangrenst, 
geweng  dns,  het  aangrenzende,  nl. 
**n  de  vensters;  Xoordfr,  wenning, 
W/r.  winning,  wenning  =---=  venst^r. 
(^n  Doornk.  gefenge,  gefeng,  het  muur- 
▼ak  of  gedeelte  van  den  muur  tusschen 
^*ee  vensters,  dat  als  eene  zuil  hßt 
wvenste,  daarop  nistende  deel  van  den 
^nnr  vangt  of  opvangt,  d.  i.  stcunt  en 
<Iraagt.) 

nwikst,  voor:  sterk,  krachtig,  zwaar 

gebouwd,  en:  voor  eene  taak  goed  be- 

rekend :   't   is  'n   gewikste   kerel, 

ook  Xedf'rs,  —  Dr.  gewikst  =--  fiksch, 

XBrab.  iemand,   die   niet  licht  te  bc- 


driegen  valt,  geslepen,  doortrapt,  ook 
Nrd.'lirt.  Staat  voor:  gewichtig,  met 
snperl.  vorm. 

gezet,  bij  /*.  Dnh—^  dik,  zwaarlijvig; 
hier,  cven  als  te  Mfiasir.  gesät,  van  een' 
persoon,  die  wel  niet  dik,  maar  goed  ge- 
vleescht  en  stevig  gebouwd  is,  dns  het 
tegenovergestelde  van:  tenger;  ook 
Gast  fr.  gesedt. 

gezoes,  voor:  moeite;  doar  wi'k 
gijn  gezoes  mit  hebben.  Zie: 
zoezen. 

gezondhaid.  Bij  het  vertrekken  van 
een'  vriend  of  van  gezelschap  luidt  tot 
afscheid :  gezondhaid!  en  ook,  als  het 
pas  geeft:  gezondhaid  en  goie 
rais,  en:  gezondhaid  en  grontcuis 
thoes,  en  alles  t«  zamen:  gezond- 
haid en  goie  rais,  groutenis 
thoes.  Ook  bij  het  toedrinken,  en  zoo- 
veel  als :  op  uwe  gezondheid. 

gezworen,  in:  'k  mout  'r  gezworen 
hie  z  i  1 1  e  n ,  bv.  bij  de  wieg,  bij  een 
vervelend  gezelschap,  enz.  — ■  durf  en 
mag  mij  niet  verwijderen.  Zooveel  als : 
ik  moet  er  als  gezworene  bij  zijn.  (Oud- 
tijds  bestond  de  Breede  Raad  te  Oro- 
ningen  uit  Burgemeesters,  Raadsheeren 
en  Gezworenen.)  —  Men  zegt  het  wanneer 
die  gedwongene  tegenwoordigheid  met 
tegenziu  geschied t,  doch  nooit  bij  erustige 
of  gewichtige  omstandigheden. 

gldzig  =^  girzig  =  gierig ,  inhalig ; 
ZLinth.  gietzig;  Oosffr.  gitsig  -^  heb- 
zuchtig,  gierig;  Xcdrrs.  gezeu,  gitsen  --—■ 
7  ///).  geizen,  Crlf.  geten,  gelten,  AS. 
gytsiau  ^^^  begeeren ;  Xoordfr.  gitsig  --^ 
JflK  geizig,  OHJ).  gitag,  kitag,  kitac, 
kiteg,  Mlfl).  gitec,  gitig. 

giebeln  -  giegeln ;  Xcd.-IM.  giebcljen 
r  lachebck,  uitsluitend  in  ongunstigen 
zin  en  wol  van  meisjes  en  vrouwen.  Vergel. 
gab  b  ein. 

gie4*höm,  in :  n o a  de  g i e c h ö m  —. 
noa  Pampus  --  noa  zion  grootje 

—  noa  beppes  kelder  gaan,  zooveel 
als:  te  gronde  gaan,  verongelukken,  om- 
komen        Xrdrrl.  naar  den  kelder  gaan. 

—  We nicht  van  het  oude :  gichten  (be- 
ginn) -  bekennen,  belijden,  en  tot 
bekeiitenis  komen,  cn  zoo :  ter  doo<l  ver- 
oordeeld  worden.     Zie:  je  cht  ig. 
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gier,  iu:  au  de  gier  wezeu  =:=  aau 
den  draai  zijn,  pooien.  Nederl.  gier  - 
zwaai,  zwenking,  en :  aaiigiereu  — ^  niet 
cen  draai  of  zweukiug  aankomen.  Het 
heeft  hier  dus  de  flg.  beteek.  vau  het 
Oostfr.  gir,  fig.  drei,  swir,  swäj  (Ncdcrl. 
draai,  zwier,  zwaai),  en  daar  ook :  he  is 
an  de  gir.  (Vergel.  geeren  ==  schuins- 
loopen,  en  als  zeewoord  =  afhouden, 
Zwenken.) 

gieren  en  groapen ;  tautol.  voor : 
Bchrapen;  de  kerel  dut  niks  as 
gieren  en  groapen  rr-  —  is  zeer 
gierig,  schraperig ;  veronderstelt  dat  hij 
bemiddeld  is.  KU.  ghieren,  ghiersen  — 
met  gretigheid  verlangen  of  najagen; 
groapen,  van :  grijpen.  Eng,  to  grasp ; 
Holst,  grapsen  — -  naar  zieh  toehalen; 
bij  Hooft  grappelen.     Vergel.  gidzig. 

gieseln  =  geeselen.  Zcgsw,  h  ij  het 
doar  'n  hondje  gieseln  zijn  = 
(hg  heeft  daar  een  hondje  zien  geeselen) 
^^-  daar  dürft  hij  niet  komeu,  die  plaatsen 
niijdt  hij  zorgvuldig.  Nedo's.  He  het 
daar  enen  hund  stnpen  seen.  S])ru\ 
Groote  God,  zee  Tön,  uö  mon'k 
nog  in  Kantes  (Kantens)  gieseld 
w  0  r  r  e  n ,  wanneer  van  iemand  iets  ge- 
vraagd  wordt,  dat  hij  niet  dürft  weigeren. 

giespertien  (Staih-Gron.}  ^.  kleine 
regenbui.  Oudt.  gispeu,  gispelen,  Orcrijs. 
giespelen  =  geeselen,  dus  zooveel  als : 
eene  kleine  geeseling,  wat  niet  doordringt 
(tot  den  wortel). 

gilde  (vrouwl.)  =  klucht,  wyk,  gedeelte 
van  een  dorp,  dat  zieh  vereeuigt  om  hulp 
te  verleeueu  bij  begrafenissen  en  in  geval 
van  ziekte.  (Ook  Oostfr, ;  zie  teil  Dooruk, 
i.  V.  gilde.)  Elke  gilde  heeft  hare 
wetten  en  houdt  er  een  gildebouk  op 
na,  waarin  de  boeteu,  enz.  worden  opge- 
teekeud.  De  bestuurders  dragen  den 
naam  van  Olderman  en  Jongermau; 
bij  de  jaarlijksche  aftreding  van  den 
eerste  wordt  zijne  plaats  door  den  laat- 
ste  ingenomen.  ()ok  deze  iustelliug 
verdwijnt  langzamerhand ,  doordien  de 
gemeeutebesturen  die  taak  op  zieh  nemeu. 

gilpen  rrr  het  janken  van  honden, 
schreeuwen  van  kinderen,  enz.  Eigenl. 
=  gillen  met  parag.  p,     7aq  :  g  a  1  p  e  u. 

girzig  =  gierig.     Zie :  gidzig. 


git,  gitte,  chit,  ehitte ;  chat  =  h 
=z  clilt  nogiou  =:  h6 !  wel  wel !  w 
als  interj.  die  verwondering  te  ' 
geeft,  eigenl.  een  basterdvloek,  bv.  I 
c  h  i  1 7=  heeregod,  enz. 

glaaien  (Chninel,)  —  gloeien,  gli 
Zaansck  glooi  =  plotseliuge  ov 
vau  donker  tot  licht,  als  bv.  de  \ 
van    een    raam    weggeschoven 
Vergel.  glai. 

glad,  als  bvnw.  in:  ^t  is  'n 
kind,  'ngladde  jong  =  ' 
de  jongen  zict  er  flink,  gezond,  beb 
uit ;  Holst,  en  glatten  keerl  z=  een 
mau;  —  Als  bijw.  't  is  glad 
glad  verkeerd,  enz.  ::_  gehec 
rais,  verkeerd ;  zoo :  g  l  a  d  w  e  g  i 
g  1  a  d  w  e  g  weigeren,  bekennen, 
ronduit  en  zonder  aarzeleu  weigen 
'tgait  höm  glad  of-^  —  zoi 
miuste  hapering.  (r.  Dnle  heeft : 
het  glad  vergeten,  zooals  in 
NHoU.  ZHoll.  NBrah. ;  niet  bij 

gladweg;  zie:  glad. 

glai,  in:  glai  ies  (Ommd.)  ^ 
zuiver  ijs,  ter  ouderscheiding  van : 
k  w  a  1  s  t  e  r  (zie  ald.).  Van  eenc 
(of  gezwel),  die  er  glimmend  rooc 
nitziet,  zegt  men :  't  i  s  z  o  o  g  1  a  i 
gleien  =  glimmen,  glinst«ren 
gleisseUjgleyssen^  blinken,  HD.  gl 
Oostfr.  glci,  gleu,  gloi  =  wat  j 
waarop  men  glijdt,  glimmend,  enz, 
Hamh.  glei  =  glad;  Noordfr.  gli 
=  glad,  glimmend,  blinkend;  d 
glayet  =  de  sueeuw  gliustert.  - 
Frirsch :  de  zon  schijnt  gley  =  i 
hei  (=  Oron.  de  zun  schient 
Van :  glis  =  glaus,  van  den  wort< 
Verg.  glaaien,  gleeren,  en 
i.  v.  gleis,  gleisen,  gleiswerk  en  g 

glans,    in:    mit  glaus   = 
haperen,  met  gemak,  wat  men  vo 
in  de  macht  heeft ;   h  ij    w  i  n  t   ' 
g  1  a  n  s  =  wint  het  glansrijk,  in  ee 
strijd ;  hij  et 't  mit  glaus  op 
het  grootste  gemak,  zonder  zieh 
aau  te  doen ;  h  ij  springt  mit 
over   dei   sloot  =  zonder  v 
spauuing;  ook  Am.stcrd.  en  Zaau 

glee,  in:  op  glee  (of:  op  de 
w  e  z  e  u  =  op  streek  zijn,  een  be 
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maakt  hebbeu ;  ^t  is  op  g  1  e e ,  of :  m  o o i 
0  p  g  l  e  e  =  een  goed  begin  is  er,  het 
ding  of  de  zaak  is  in  werking.  Oostfr, 
't  iä  up  de  glä  =  op  den  goeden  weg  om 
het  doel  te  bereiken.  —  Van:  glijdcn, 
als:  snee,  van:  snijden,  enz. 

glee  =  Hl  van  gebraden  vleesch.  Zie 
't  Yoorgaande  art. 

gieeren  =  met  vet  of  eene  vctachtige 
zelfstandigheid  morsen ;  begleeren  = 
iets  bemorsen  met  vet,  ook :  met  vuile 
vingers  over  glas  of  eenige  gladde  opper- 
vlakte  strijkeu,  iets  afvegen  met  een 
smerigen  doek,  of  met  een  die  de  vnilig- 
heid  niet  kan  opnemen,  enz. ;  g  1  e  e  r  i  g 
=  wat  niet  goed  schoon,  maar  glibberig 
is  van  vet.  Oosffr.  gieren,  glerren,  en : 
gierig,  glerrig,  glirrig;  Neders.  gl  irrig 
=  glad.  glibberig. 

gleerig  =  smerig  van  vet.  Zie : 
gieeren. 

gleers;  zie:  glirs. 

glen  =  het  volgende : 

glende  =  gloeiend;  hei;  gl  ende 
kool  =  kool,  die  gloeit,  ter  onder- 
scheiding  van:  doove  kool;  glende  of 
glene  brei  =  heete  brij  ofpap;  in  de 
glende  zun  zitten  =  waar  de  zon  hei 
schijnt,  waar  het  volle  zoulicht  op  valt ; 
glende  nat  =  het  vocht  uit eene puist 
of  blaar  ;glendeknoopen  =  blinkende 
metalen  knoopen.  Als  bviiw.  en  bijw.  in : 
glende  kwoad  =  glende  bot  kwoad 
wezen  =  net  as  'n  glende,  of:  as  'n 
glende  duvel  =  verschrikkelijk  boos, 
driftig  zijn;  da\s  ja  glende  =  dat  is 
beroerd,  misselijk,  ellendig,  doch  niet  in 
ernstige  gevallen.  Friesrh  glandig  = 
gloeiende,  brandende;  Oos!ffr.  glend, 
Oti4jfr,  glean  =  gloeiend. 

glende  riepe;  zie:  riepe. 

glendlghaid  =  glend>s  =  iets  dat  nog 
gloeit,  bv.  van  een  vuur  dat  bijna  is  uit- 
gegaan:  is  nog  wat  glendighaid 
=  het  vunr  is  nog  niet  geheel  uit. 

glendigheid,  bij  An  treu:  met  glen- 
d  i  g  h  e  i  d  iets  koopen  of  ondernemcn  = 
met  drift.     Archief  IV,  p.  G77. 

glends,  glens  =  gloeiends.  Zie :  glen- 
dighaid. 

glidderg  =  wat  glad  is,  waarop  men 


licht  kan  glijden,  bv.  op  een  nat  kleipad ; 
Oosffr.  glidderig,  glidderg. 

gliede  (Stad-Gron.) ;  eene  spijs  uit 
melk  en  stremsel  samengesteld  en  met 
room  en  suiker  gebruikt. 

glief;  glieve  =  gleuf,  spieet,  reet, 
scheur  in  een'  muur  of  beschot.  Ook: 
deurstaitop  glief  (OmmH.)  =  d  e 
deure  stait  op  de  glieve  (OUL 
W\V.)  =  de  deur  staat  op  eene  kier, 
OrJd.  —  op  'n  glieve;  Oosffr.  up  de 
glife ;  glife  =  spieet.  Vergel.  k  1  i  e  v  e, 
en:  gloep. 

gllek  =  glleks  =  dadelijk,  terstond. 
ZLlmh.  geliek,  H!).  sogleich. 

glinLsmeer  =  glimmend  schoensmeer. 
Vergel.  wikse. 

gllrs  -^  gleers  ^  wat  hei  en  brandend 
door  de  zon  wordt  besehenen;  ook  van 
dat  schijnen  zelf. 

gloazen  iToagen,  zooveel  als :  koets  met 
groote  glazen,  ter  onderscheiding  van  de 
nn  reeds  ouderwetsche,  die  kleine  glazen, 
of  slechts  6en  klein  glas  hebben ;  m  i  t  'n 
gloazen  woagen  voaren  ^-=  met 
de  koets  rijden. 

gloep,  in:  de  deur  op  de  gloep  zetten 
^  —  op  een'  kier  zetten ;  (r.  Dak :  gluip, 
gewest.  ^  kleine  opening,  kier) ;  Oosffr. 
glfipe,  glup,  Ihrknm  glop  _-=  spieet,  reet, 
opening,  nauwe  gang,  enz. ;  de  dOr  steid 
npdeglüp.    Vergel.  gl oepen,en:  glief. 

gloepen,  in  de  eendenkooi;  eene  in- 
richting  van  honten  latwerk  op  de  wijze 
als  eene  fuik,  ten  eiude  de  vogels  te 
vangen,  en  hun  het  terugkeeren  onmoge- 
lijk  te  maken.  Orerljs.  gh)epe  -  eenden- 
kooi ;  A7/.  glnyp,  v.  Ikifr  gluip  (veroud.) 
■—  vogelknip.  llolsf.  glippe,  eene  soort 
van  val,  waarin  het  dier  glijdt.  Fricsch 
gloppe,  /'.  Lhife  glop  blinde  gang,  steeg 
welke  niet  doorloopt.  Bild,  bezigt: 
gloepc,  in  den  zin  van :  betrapping,  ver- 
schal king  of  verra.ssing. 

gloepen,  als  ww.  gluipen.  Zegsw. 
gloepen  as  'n  p achter  ^=-  zwart 
kijken,  erg  boos,  stunrsch,  wrevelig  zien, 
meesmuilen;  an  gloepen  :--  loensch 
aankijken. 

gloepend  (OkL  WW.),  als  bijw.  van 
versterking  voor:  zeer,  buitengemeen, 
verbazcnd,  ontzettend ;  'tisgloepend 
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mooi  weer;  gloepend  kold,  duur, 
enz.:  wat  'u  volk!  —  das  gloepeud! 
(meer  ontwikkelden  bezigen  liiervoor: 
gloeiend);  ^gloepent,  wat  wadden 
dij  jongs  roeg*^  (W\V.)  ~  wel  ver- 
bazend,  wat  waren  die  knapen  (knechten) 
ruw!  IloUt.  glupsch,  glupschen  slag; 
he  gewinnt  glupsch.  —  Synon.  met: 
ftwiet,  stom  en  bot. 

g1oei>ert  —  gluiper,  geniepigerd. 

l?loepgat  =  kijkgat  (Ommel.) 

grloe|)s,  g1oe|»sk  (gluipsch)  valsch, 
nijdig,  geneigd  om  anderen  onverdacht 
een'  trek  te  speien.  Oostfr,  glupsk, 
Noordfr.  glöbsch,  glubsch,  J keusch 
glubsk  -  grimmig,  woedend,  boos; 
glubskhed  -  grimmigheid. 

g1oe|)streken ;  de  streken  van  een'  glui- 
perig  mensch,  van  iemand  die  een'  ander 
gaarne  ter  sluips  booze  trekken  speelt : 
van  zulk  een'  persoon  zegt  men:  d'r 
zitten  gloepstreken  in.  Oostfr. 
glupenstrak. 

glorio,  glorioa,  voor:  gloeiende  kool, 
kool  die  nogal  groot  is  en  sterk  gloeit: 
da's'n  gouie  glorioa;  van :  gloren, 
voor:  gloeien. 

gloudnei  (gloednieuw)  —  waarop  nog 
de  gloed  der  nieuwheid  ligt.  Voorts 
zegt  men  nog :  n  o  a  g  e  I  n  e  i ,  vooral  van 
meubelen;  fonkelnei  =  splinter- 
nei  -=  spiksplinternei,  vooral  van 
kleedingstukken.  Bij  Weil,  uagelnieuw, 
apeldernieuw,  spikspeldernieuw ;  i\  Dah: 
fonkelnieuw,  vonkelnieuw,  spiegelnieuw, 
spiksplinternieuw,  spikspeldernieuw;  in 
JIoU.  ook :  brandnieuw,  Eng.  brandnew ; 
NDrah,  Neders,  gloednieuw,  nagelnieuw, 
splintern  ieuw. 

glup  gapende  snede  in  band  of 
vinger;  't  is  'n  hijle  glup  =  eene 
wonde  die  gaapt ;  g  1  u  p  in  de  pen  (ganze- 
pen)  =  glip,  spieet.  Hooft :  glop,  fig. 
voor:  opening;  NUolL  glop  =  opening 
in  eene  rij  huizen;  Oostfr.  glupe  = 
engte,  spieet.  Vcrgel.  gloep,  alsook  bij 
r.  Jkik :  gulp  =  spieet,  voor  in  de  broek. 

gnau  =  hap,  beet.     Zie :  g  n  a  u  e  n. 

gnaiieu  =  van  zieh  bijten,  een'  beet 
doen,  als  bv.  eene  kat  doet,  die  geplaagd 
wordt ;  ook  Oostfr. ;  Neders,  gnauen  = 
bijten;   umgnaueu  =  van  zieh  bijten; 


Holst,  umgnauen  =  om  zieh  heen  bijten 
Zal  eene  klanknab.  zijn.  Vergeh  d 
synon.:  snau  en:  grau. 

giiiezeu;  't  gnist  'r  deur,  zeg 
men,  wanneer  eene  min  of  meer  vloeibar 
stof  door  drukken  of  eigene  zvvaarte,  me 
eeniggeluid  door  kleine  openingen  dringt 

—  Ook  in  de  beteek.  van:  gniffeli 
Oostfr.  Holst,  gniesen,  maar  dan  ora  be 
hagen  in  het  leed  van  een  ander ;  Westj 
gnesen  =  heimelijk  lachen,  grijnslacher 

gnilTelii  =  kniffein,  ook:  guiflaehei 
en  gniezen  =  in  't  geniep  en  onhooi 
buar  een  ander  uitlachen,  in  de  vuis 
lachen  om  't  leed  van  een'  ander;  i 
allen  gevalle  een  hatelijk  lachen,  da 
hier  dan  ook  steeds  in  ongunstigen  zi 
genomen  en  als  onbetamelijk  beschonw* 
wordt.  r.  Dak:  guiffelen  (gewest 
=  in  de  vuist  lachen,  zijn  lachen  ver 
bergen ;  J)r.  griflachen ;  Oostfr.  gniffeln 
gniffellachen,  Ned/^^t's.  gnifeln,  den  mon 
tot  lachen  trekken,  en  ook :  gufiachen 
waarvan:  gniflachen,  eene  verbasterdi 
uitspraak  zou  zijn  ==  spottend  lachen 
synon.  met:  grimlachen,  maar  dit  ui 
boosheid  en  wraakzucht;  Holst,  gniefeh 
=  in  den  baard  lachen  ==  gnufgrienei 
(=  A7/.  grienen),  echter  welgemeend,  ei 
niet  onbetamelijk  of  te  overluid  lachen 

—  Aan  het  gezicht  eene  plooi  geven,  also 
men  de  syll.  gnif  uitspreekt,  en  verwani 
met:  knijpen.  Zie  ten  Doornk.,  i.  v 
gniffeln. 

giilflaeheu;  zie:  gniffeln. 

gniNteni  =  knistern,  voor:  knappen 
knarsen,  wanneer  ons  zand,  enz.  tusschei 
de  kiezen  komt.  Oostfr.  gnisen,  knisei 
=  knarsen:  he  gnisd  mit  de  tanden 
Neders.  gnastern,  gnistern  =  knarsen 
het  geluid  waarmede  eene  vermaling  o« 
vermorzeling  vergezeld  gaat;  HoIm 
knastern ,  gnastern ,  knirschen ;  Entj 
gnash,  AS.  cnysan,  cnyssan  =  kor 
stooten,  vennorzelen;  DeenscJi  gnistre 
Zu\  gnizla,  Noordfr.  gnieschen,  kuieschei 
=  knarsen,  met  de  tanden,  of  ook :  wan 
neer  men  op  iets  hards  bijt.  KU.  gnia 
tern ,  knersen,  knarsen,  knirsen,  en 
knisschen  =  knappen.  —  Het  woow 
is  aan  den  klank  ontleend.  Zie 
kniezen. 
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^on  =  knor»  =  knirselbonk  =  kraak- 

been.  flalma :  knor  =  de  iiieest  kraak- 
beenachtige  deeleu  der  beenderen.  A7/. 
knarbeenken,  kuorspelbeeuken,  en :  knar- 
seien  =  gnisteren,  knirseu ;  (hstfr.  giii- 
Rter  =  kraakbeen.  Bild,  knorsen,  klank- 
nab.  het  geluid  van  krakende  beeiige- 
wrichten.  Vergeh  het  MXederL  gnorren 
=  knorren,  van  varkens. 

ITMideldk,  i^oadelk  =  goarl^k  =  voor- 
(leelig,  geschikt,  wat  het  goedkoopst  of 
Mk  het  spoedigst   tot   het   doel    leidt; 
t  komt  goaleker,  of:  goarleker 
oet  =  't  komt  beter  uit,  en  heeft  be- 
trekking  op  het  maken  van  iets  op  de 
voordeeligste  wyze  uit  een  voorwerp,  bv. 
nit  eene  plank,  uit  een  stnk  lakeu,  enz. ; 
*<io:ongoal§k,  wanneer  er  veel  weg- 
hält; die  weg  is  goaleker  =  —  is 
korter.   Oostfr,  gadelk,  gadig  =  passend, 
^  als  het  best  nitkomt;  gaden  =  passen; 
^^dns.  gaadlik  =  geschikt,  wat  bij  een 
P^^aoon  of  eene  zaak  voegt ;  Ifolat.  gad- 
lich  =  wat  wel  te  pas  komt,  toereikend 
^%  wel  voldoet  voor  't  oogenblik ;  Owlfr. 
8*elik  =  snel.     Ä7/.  gadelick ,  gaeilick 
^^^schikt;    r.  Ihilr:   galijk,   gadelijk 
(^erond.)  =  geschikt,  en  oorspr.  =  ge- 
^iiikt  tot  paren ;  gade :  van  den  wortel : 
^  ook  in :  gaan,  zooveel  als :  de  strek- 
**ög  of  richting  van  het  eene  voorwerp 
^*^^    het   andere.     Vergel.   gading,   ver- 
^*<lereu,  wedergade,  enz. 

«w«f  (=  gave,  gift),  in :  d  a '  s  g  o  a  f 
■^'n  wedergoaf,  lig.  voor:  dat  is  de 
^'^l  ternggekaatst. 

S^Mir^l  =-  het  tandvieesch,  alsmede  het 
^leezig  bekleedsel  van  het  gehemelte. 
''•  J)n1e :  gagel  =  gehemelte;  KiL 
p^g'hel  =  het  gehemelte  des  monds.) 
'^.  Neders,  floh  f.  Westf,  gagel  =  tand- 
vieesch ;  Orerijs,  =  het  gehemelte  juist 
"^veo  de  achterste  tanden.  —  Ook  eene 
*^^tt  van  Juncns. 

ßfmn  =  vlotten,  vorderen;  't  gait 
'^iks  =  't  gaat  niet  zoo  als  het  behoort, 
^}  xoo  als  men  het  wenscht;  goan  over 
^^mand  —  als  geneesheer  hem  behandelen ; 
^c  neie  dokter  gait  over  heur 
==  zij  doktert  raet  den  nieuweu  ge- 
neesheer. Sprw,  Zij  zijn  hörn  lijver 
goan  as  komeu  (zij  zien  hem  liever 


gaan  dan  komen)  =  hij  is  er  niet  welkom 

—  't  Blond  kröpt  woar  't  nijt  goan 
k  e  n  :  .  het  bloed  kruipt,  waar  het  niet 
gaan  (hier  -=  loopen  —  vloeien)  kan,  zoo- 
veel als :  van  familieleden  wil  men  gecn 
kwaad  hooren,  voor  bloedverwanten  trekt 
men  tegeu  vreemden  altijd  partij.  (Ook 
nageuoeg  letterl.  in  Ncdcrs,  Höht.  Ol- 
ilfnh.  Jfaftutf/rn  nJR.,  en  in  'f  Xoordfr.J 
Wordt  geconj.  ik  goa,  doe  gaist, 
hij  gait;  wie,  ie,  zij  goan;  ik 
gong,  doe  gongst,  hij  gong; 
wie  gongen,  enz.  en  wordt  steeds  met : 
zijn,  vervoegd.     Oosffr.  geht .     gaist 

-:  gaat  gij  V   Vergel.  over  goan. 

goans  (of  liever:  gaons,  met  een' 
klank  tnsschen  oa  en  an) ;  zekere  primi- 
tieve  soort  van  viool,  nit  hont  gcsneden, 
en  waarvan  de  snaren,  in  plaats  van  over 
eene  kam,  over  eene  blaas  loopen.  I)it 
speeltuig  kwam  voor  omstreeks  dertig 
jaren  nog  voor  in  dr  Mame.  (Hiermede, 
wat  het  woord  betreft,  kan  wellicht  ver- 
geleken  worden  het  Jnrnnnsche :  gongs, 
bij  /*.  Dale:  gong-gong,  eene  soort  van 
tam-tam  of  mctalen  handtrommel,  waarop 
bij  het  zingen  met  een  honten  klepel 
wordt  geslagen.) 

gonr;  zic:  goor. 

goaren      gaar  worden ;  noagoaren 

—  gaarder  worden,  nadat  het  uit  kokend 
water  genomen  is,  bv.  van  eieren  gezegd. 

goarentweeren  r  tweernen,  twijnen, 
pleonast. 

goai-entweenider ;  het  voorwerp,  waar- 
op het  garen  getwijnd  wordt. 

goar1(^k;  zie:  goadelek. 

goarslag;  de  melk,  die  een  nacht  heeft 
staau  te  roonien  en  dan  gekarnd  wordt, 
ter  onderscheiding  van:  room  kamen. 
( WKir.)  Van :  gader,  en :  s  1  o  a  g  e  n  , 
wat:  te  goar  sloagen  bijeengevoegd 
is.     Zie:   te  goar,    en:   insloagen. 

goaten,  in:  'k  heb  't  in  de  goaten 

—  in  de  kiekert  ^—.  —  in  de  loer  ^^ 

—  in  de  m  o  t  —  ik  zie  de  bui  hangen,  enz. : 
iemaud  in  de  goaten  hebben,  enz.  — = 
hem  goed  in  't  oog  houden,  op  zijn  teilen 
passen,  omdat  men  hem  niet  vertrouwt. 

göbal  (eigenlijk  zooveel  als:  winei;, 
in  het  spottende :  't  i  s  'n  g  ö  b  a  i  =  't  is 
mis,  't  is  een  misbaksel,  enz. 
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göbbe,  voor:  zeer  weeke  raodder,  zoo 
(lat  het  vloeibaar  is.  (Old.)  Oostfr. 
gnbbe,  giibb',  gubel  weeke  modder, 
slijk;  OvW/*/'.  gubbe;  Waugeroog  ^^h%\ 
-----  drek,  modder;  Eng.  gubber  -  z warte 
modder,  slijk.  Noai^w.  gnbba  ^  -  damp, 
mist,  nevel,  zoodat  tcn  Doornk.  gubbe, 
beschouwt  als  beteekenemle  eene  zwarte, 
donkere  en  troebele  massa,  en  samen- 
bangende met  het  HD,  en  Ncärrl.  mest, 
van:  migen.  Vergel.  gobben,  en: 
g  0  b  b  e  1  n. 

gröbbe  gröbse,  in:  'n  göbbe,  'n 
göbsc  regen  zware  regenbui,  een 
stortregen.  (Ommcl.) 

göbbcln  -  been  en  weer  bewegen  van 
eene  vloeistof  binnen  eene  beslotene 
mimte,  bv.  in  eene  kom,  emmer  of  vat, 
in  een  voorwerp,  dat  men  dragen  of  licht 
bewegen  kan :  möst  oppassen,  dat 
't  nijt  göbbelt,  van  melk,  die  heeft 
staan  roomen;  oetgöbbeln  =^  ten 
gevolge  van  het  göbbeln,  störten. 
KU.  gobelen,  geubelen ;  Oosffr.  gubbeln 
=r  -.  beweging  eener  vloeistof,  LM.  gnbba. 
(r.  Dair :  gobbelen,  (ZlAmh. gubbele) ^r 
braken,  vomeeren.)  —  Frequent.  van: 
göbben. 

göbben  van  vet  -^^  zoö  vet,  van  een 
levend  beest,  dathet  vleesch  eene  trillende 
beweging  maakt,  lilt;  bij  Auiren:  göb- 
vet,  göbbe nde  vet  -=  zeer  vet; 
T.  M,  p.  336.     Vergel.  göbbe. 

I^öbse       stortregen.     Zie :  göbbe. 

godbet^ii;  -^  goddorie  -^  goddosle  = 
godhelp;  interj.,  eigenl.  basterdvloeken : 
hij  ken  godbetert  nijt  lezen  of 
schrieven,  waarin  een  gevoel  van 
medelijden,  maar  tevens  minachting  ligt 
opgesloten;  in:  is  dat  godhelp  ook 
'n  kerel?  alleen  geringschattend;  — 
'tis  goddorie  (of:  goddosie)  ook 
moar  niks!  verwonderend  en  afkeurend. 
—  godbetert  =  God  beterehet;  god- 
dorie, Oosffr.  Goddorje,  volgens  tcn 
Doornk.  waarschijnlijk  nit:  God  döre  jo 
=  Gott  bethöre  Ench  =  schlage  oder 
strafe  Ench  mit  Thorheit,  samengetr. 
Holst,  ook:  godbetert,  en:  godhelp  = 
God  helpe  mij ;  We.slf.  godori. 

goddank,  in:  god  dank  zegt  Jan 
Blank  =  goddank!  als  het  nl.  kleinig- 


heden  betreft;  't  laatste  wordt  er  als 
eene  soort  van  verontschuldiging  bijge- 
voegd,  dat  men  om  eene  nietigheid  znlk 
een  woord  heeft  gebruikt. 

göddem  =  gutsen,  tappelings  neer- 
loopen  van  zweetdroppelen  längs  't  aange- 
zicht ;  't  z  w  ij  t  g  ö  d  d  e  r  t  hörn  v  a  n  't 
gezicht,  ook:  —  bie  't  gezicht  längs. 
Oosffr.  guddern  =  met  gedruis  naar  be- 
neden  vallen,  bv.  van  appels,  by  't 
schndden ;  het  rennen,  met  gedruis  loopea 
of  stroomen;  Xrders.  gaddern  =  bij 
groote  hoeveelheden  aanstroomen,  met 
onstuimigheid  uitloopen,  uitstorteu,  neer- 
vallen.  (gaddern  wordt  genomen  voor : 
horizontale,  göddern  voor:  verticale 
bewegingen;  't  laatste  is  eene  versterking 
van  't  eerste.) 

goddoom  =  H  En^f.  goddam  =  God 
damn  yon. 

goddorie,  euphem.  voor:  goddoom 
en  hiervoor  ook :  potdorie,  en:  pot 
doom.     Zie:  godbetert. 

goddoKie;  zie:  godbetert. 

godganse  dag  ^  den  ganschen  da^ 
ook:  de  godganselke  dag,  lettei" 
den  ganschen  dag  Gods ;  zoo  ook :  g  o  «. 
g  a  n  s  e  nacht,  week,  jaar,  winter,  zom^ 
tijd,  enz.     Vergel.  v.  Dale  i.  v.  Go<l. 

godganselk;  zie:  godganse  dagr 

godgeklaagd,  eigenl.  =  Gode  geklaa^^ 
Zie:  gods. 

godjes;  zie:  gorte. 

gods,  op  7  Iloogfl.  als  bijw.  en  eö  i 
verkorting  van :  godgeklaagd,  gocÄ 
erbarmelk,  bv.  watregentd  - 
alle  doagen,  waarop  als  instemmi.  '• 
geantwoord wordt:  da's  gods;  —  w 
legt  hij  't  weer  längs  (of:  laE's 
=  wat  gedraagt  hij  zieh  weer  slec^' 
da's  gods;  'tis  gods,  zoo'n  v^ 
drijt  heb'k  van  dei  jong;  —  &  ^ 
duur  as  't  vlees  is,  enz.;  du* 
naar,  ellendig,  erg. 

godKbeetje  =  zeer  weinig,  niet  noerae»- 
waard,  zoo  goed  als  niets. 

godsbietje  =  een  zeer  klein  stnkje 
ook  =  g  o  d  s  b  e  e  t  j  e ;  zie  ald. 

godserbarmelk ;  versterking  van:  er- 
barmelijk:  hij  schrouwde  (of: 
schrijfde)  zoo  godserbarmelk  = 
zoo  vreeselijk,  hartverscheureud,  enz. 
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jM^^koren    (OmmeL)    =    f^hklirrel 

KM.  inrj,  üük  =  jgrodskröniinel,  altijd 

methet  ontk.  geen,  en  =  onnoozel  weiniij, 

een  korreltje,  een  kniimeltje ;  h  ij  h  e  t 

miegijn  godskorengeven  =  hceft 

mijniet^  gegeven;  'k  heb  'r  jrijn  gods- 

Uren  onder  te  doun  =  't  kan  inij 

niets  schelen,  't  raakt  mijn  koude  klccren 

uiet,    Xfidrrs.  nig  een  (Jods  koorn  -- 

zelfs  ^een   korreltje.      Hiennee    synoii. 

^odsbeetje,  en:  — bietje;  zie  ald., 

^n  ook :  k  ö  r  r  e  1 ,  en :  k  o  r  c  n  s. 

irodskOrrel ;  zie:  god:4 koren. 

godskr^mmel ;  zie:  godskoren. 

9od:$terwereld,  voor :  in  't  geheel  niet, 

W'aarlijk,  in:    ik  ken  mie  godster- 

w^  e  r  e  1  d   n  ij  t   b  e  g  r  i  e  p  e  n    hon    h  i  j 

ZOO  gek    wezen   kon,    om,     enz. ; 

k    w  ij  t  g  o  d  8 1  e  r  w  e  r  e  1  d  n  ij  t ,   b  o  n 

2e    d'r  bie   komen  =  boe  is  bet  ter 

W'erehl  =  op  de  wereld  mogelijk.    Vergel. 

w-ereld. 

e^le,  st^eds  niet :  olle  (onde),  voorop : 
'>Me  goele,  voor :  ploegpatird,  zonder 
*s^t  het  jnist  oud  en  af  beboeft  te  zijn, 
^n  Staat  parallel  inet  de  vertronwelijke 
^"t^lr.  olle  jong  (onde,  onwe  jongen). 
^//>.(JanK  0///>.gul,  0*/^//V.  gnul,goel, 
»•>ul,  Westf.  gnle,  ons  veronderd  guil 
^^^  ond  en  .slecbt  paard,  waarvoor  de 
••«►ereukneidits  op  bct  Ilooi/rl.  o.  a. 
'•^bbeu:  olle  bicnder,olle  knul, 
''i  trounbok. 

coen:  zie:  goun. 

W^aeien  =  inetgeraa.><  vloeien,s<'bniniond 
*I»citt«fn;  't  goest  'r  oet  —  't  stroomt  er 
*i*et  geweld  nit,  't  gutst  ernit ;  't  \v  o  a  t  e  r 
^  Orot  'r  angoezen  =  —  aanbrnisen; 
*«lat  't  scbocm  over  de  zeediek 
ß"  o  e  s  t  ;^  ook  voor  bet  zingen  van  kokend 
^ater.  XoorfJfr.  nse  =  gieten;  bat  uset 
(l«%.hl  =  bet  regcnt  dat  bct  giet. 

jröfferl ;  een  jong  of  ook  bejaard  per- 

^<>on,  die  grove  ledenmten  heeft,  die  grof 

^ehouwd  is;  van  een  dikken,  grooten  korel 

^egt  raen :  't  i  a  'n  g  ö  f  f  e  r  t ,  of :  —  'n 

'Vikke     göffert.       (In     de     TW/r/. 

I^tteroef.  185(»,  nM  p.  154  —  en  ze 

^4f  haar  goffert  aan  de  dikke  vronw,  en 

nam  het  andere  wicbt,  dat  pijnlijk  kreet, 

in  hare  armen.)    Xeäer,s.  gobbert  =  een 

dik  man,  een  grof  mensch. 


gogunu  goidiom  =  slim,  loos,  geslepen. 

golden  knoopkes  (^oudeii  knoopji^s) ;  de 
Rannncnlns  acria;  ook  Onsffr, 

gölf  =  vak  eoner  bo  .«ren.schnnr.  Zie : 
gonl. 

gölfern  =  hölfern  ^  aanboudend, 
Hnikkond,  luid  hnilen ,  van  kinderen; 
klanknab .;  Ifl).  geifern  — keffen,  hnilen, 
jankcn;  trölfert  — =  bölfert  ^^  een 
si'breenwleelijk,  bnilebalk  (=  bölkert). 
Konit  overeen  met:  galpen  en  galpert, 
maar  bet  scbreenwon  is  van  langer  dnnr. 
Zie:  galpen,  en:  hölfern. 

irölfoii  —  bnilebalk.  Zie :  gölfern. 
Hij  Afnrp/t :  golfert  ^  lomperd;  T. 
M.  JV,  (>77. 

golbit.  Zeer  gewoon  ia  bet  om  een 
bniteiigewoon  groot  man  met  den  naam 
(ioliatb  te  bestempelen.  Voor  een 
veertigtal  jaren  droeg  een  beroemd  hard- 
draver  van  den  Heer  /i*.  Torrimia  ook 
dien  naam,  en  met  bet  volste  recht.  Zoo 
hebben  wij  kwalificat.  eigennamen  uit  de 
bistorie ,  bv.  in :  'n  K  e  n  a  n  van  'n 
maid  =  een  meisje,  dat  moed  to(mt  te 
bezitten,  als  bv.  Mtirchien  P/fhncl,  tot 
1S48  s(bo()lbon«leres  te  Veendam  ,  die 
als  dienstmeid  te  (ironiugen  eene  bran- 
dende kaars  nit  een  vat  met  buskrnit 
haalde,  welke  <le  schoonster  daarin  had 
noergezet,  in  de  meening  dat  bet  zaa<l 
was,  en  zicJi  daarop  van  den  zolder  had 
verwijderd;  'n  Doavied  (David)  =^  een 
baas,  een  dikke  en  groote,  bv.  een  dikke 
snoek,  enz.;  de  Benjoamin  wezen  = 
de  jongste  der  kinderen  uit  6^n  paar 
ouders.  Voorts  doeu  dienst  de  gewone 
eigennamen:  'n  Hans  (een  Jobannes)  = 
een  snl;  'n  Jan  =  een  dikke  in  zijn  soort; 
'n  hijle  Pijt  ( —  Pieter)  =  iemand  die 
zieh  beel  wat  voordoet;  dreuge  Pijter 

-  dr(M>g  mensch ;  'n  holten  K 1  o  a  s 
stijve  kerel ;  k  1  ompen-Kloas  = 
lomperd ;  'n  J  a  n  t j  e  -  g  o  d  d  o  o  m  r-r. 
een  onversrbillig,  loszinnig  jongmenscb  ; 
s  1 0  a  n  a  s  Jan  van  v  e  e  r  e  n  — =  van 
verre  staande  als  een  onnoozele;  Jan 
0  n  n  e  n  z  e  1  iemand,  die  wat  eenvondig 
is,  die  van  den  Prins  i;ee\i  kwaad  weet; 
stieve  Jurrie  -  honterig  persoon; 
E  V  e  r  t ,  of :  D  e  rk  op  den  rüg  hebben  — 
traag  zijn,  geen  Inst  aau  't  werk  hebben, 
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lui  zijn;  Jan,  Pijt,  Eloas,  zooveel 
als:  Jan  alleman,  't  gros  van  't  volk; 
kerel-Hil  (Hilje),  ook:  kerel-Trien 
( — Trientje)  =  vent-Hinderk  =r^ 
manwijf. 

golle  =^.  vak  in  de  schnür.   Zie:  goul. 

goltjebloum  ■■■=  gondsbloem,  Calendula 
officinalis;  Oostfr.  goldjeblöme. 

gomkes;  zie:  gommes. 

gommans;  zie:  gommes. 

gommiuit;  zie:  gommes. 

gommes  =  gommies  =-.  gomkes  = 
heeregommans  •  -  heeregommant  >=  mien 
gommans  =  gommes  doagen  =^3  gommes 
gommes!  interj.  eigenl.  basterdvloeken,  om 
verwondering  of  eene  bevestiging  uit  te 
dmkken ;  g  o  m  m  e  s  j  o  a !  o  ja,  zeker- 
lijk ;  ook :  och  gommes!  =-=  och  beer ! 

—  Overijs.  gomenije,  gommenikkend, 
uitroep  van  verwondering  en  verbazing; 
Oostfr,  gommes,  Herr  gommes!  och 
gommes!  (Mr.  Fan  en  Lesturgeon 
hoaden  het  voor  eene  verbastering  van : 
Godmensch.  of  God.  —  't  Komt  my 
waarschijnlijker  voor,  dat  het  eene 
contr.  is  van:  god  mensch!  zooals:  lijve 
mensch,  hou  krieg  ie  't  in  de 
harsens!  god  man,  doar  mos  ie 
bie  west  h ebben;  god  kerel, 
wat  gong  ^t  mooi,  enz. ;  men  Het 
toch  de  d  opzettelijk  weg,  om  niet  te 
vloeken,  terwijl  de  n  er  licht  uitviel, 
doordien  de  eerste  lettergr.  alleen  den 
klemtoon  behield.)  Wanneer  wij  al  de 
woorden  van  dat  allooi  bijeenbrengen, 
krijgen  wij  de  volgende  vrij  volledige 
reeksen:  bliksloager,  bliksloagers, 
blitskoater,  blitsekoater,  blits- 
koaters,  bliksie,  dei  blits,  blak- 
s  e  m ;  —  d  u  u  f  k  e  r  s ,  d  u  k  e  r  s .  d  u  u  f- 
koaterSjdonders.donderkoater, 
donderkoatcrs;  —  chut,  gut,  git, 
gitte,  grut,  godjes,  gorte,  god- 
dorie,  goddosie,  god-veur-'n- 
joapie,  potdorie,  potdoom;  — 
beer,  beere,  h  e  e  r  e  j  ij,  h  e  e  r  e  j  ij  k  e- 
ties,  heerenk,  heeremenschen; 

—  jijs»  jijketies,  jandoom,  jan- 
strarami,  jarses,  harrejarses, 
jasses,  harrejasses,  jakkes, 
harrejakkes,  harre- harre;  — 
Boaroas,  dei  soara;  —  verdikke, 


verdikkemie,  godverdikke,  ver- 
dei  mie,  enz. 

gongpsehop  --^  luiermiui  (Iloogel,)  -.-= 
kron^ong  (OUL) ;  schop,  waarvan  de 
Steel  schuin  aan  het  blad,  dat  gedeeltelijk 
uit  hout  bestaat,  gehecht  is. 

gooehien;  zie:  g^%zQ. 

gool,  in  de  Zegaw,:  goa  dien  gooi 
=  ga uw'  gang;  ook  Anisierd.  en  Zanfisch. 
Veelal  afkeurend:  hij  gait  zien  gooi 
=  hij  gaat  zijn  scheeven  gang.  —  om 
dei  gooi  (ook :  r  o  o  i)  ==  plus  minus, 
omstreeks,  van  eene  tijdsbepaling. 

goor  =-=  vies,  onzindelijk,  smerig, 
walgelijk;  'ngore  troep  =  'nfieze 
b  0  e  1.  Znunsch  goor  r^  vies,  vuil.  — 
Ook  -'=  ongedaan,  onfrisch,  katterig,  door 
langdurig  waken,  zwieren,  waarvoor 
eiders :  g  o  a  r.  Oudt.  goor,  goer  r^  slijk ; 
Neders.  gare  -=  mest,  humusdeelen  in 
den  akker. 

goorgad  =  smerig,   slordig  vrouws— 
persoon. 

gooze ;  zie :  g  e  e  z  e. 

Gories,  voor :  Sint  Gregorius,  Kalender— 
dag,  12  Maart.     Ommd.  Laridr,  V,  46 
Landen  die  eener  Weydet,  Ploeget  oft«» 
Hoyet,  die  suUen  vrij  wesen  toe  S.  Greas 
gory=  om  gories.     Weatf,  Gurren 

görrel  =  onsamenhangend,  ongebondei.^ 
korrelig,  tegenovergestelde  van :  papa^ 
wordt  van  gort  en  rijst  gezegd,  d 
te  droog  is  gekookt  Hiervan 
Zegsw.:  zoo  görrel  as  Geertj 
mui's  gört. 

görrcln;  gorgelcn,  van  de  keel  = 
hals  görrein  (Old.), 

görrelwoatw  ^---  gorgeldrank. 

gört;  gört«  =  gort,  grutten,  in:  do^£ 
is  de  gört  goar  ==  daar  zijn  de  popp^s 
aan  den  dans,  daar  is  ruzie.  Van  e 
vrouwspersoon,  die  groote  treden  doet 
hoog  stapt,  zegt  men  :da*s^nstap  lo 
de  gört^^stap  in  de  kam. 

gorte;  basterdvloek  als  interj.  Hoofl 
heeft  hiervoor :  bygort.     Zie:  gommes. 

görtig,  in:  doe  moakst  't  mie  te 
gört  ig  ^  gij  maakt  het  mij  te  erg, 
waarbij  aan  overdrijving  (niet  aan :  siecht, 
als  bij  V.  Dale)  moet  gedacht  worden. 
Vergel.  ook:  v innig. 

glirtries;  zie:  ries. 
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gWBel  =  slim,  gaar;  gossel  —  gond 
gossel  —  bego»seld  wezen  —  scherp 
genoeg  zgn,  oordeel  genoeg  bezitten,  om 
niet  Toor  onnoozel  versleten  of  idioot  ge- 
no€md  te  worden.  HoM,  begöschen  (van : 
goos  —  gans)  -.  overtuigen,  een  een- 
voudig  mensch  overreden. 

gond=Tgoed,  (als  bvnw.)  in:  gond 

op  iemand  wezen  -^  geen  vijandschap 

t«gen  hem  hebben;  zij  bin  weer  gond 

öp  'n  kander  -^  zij  zijn  geene  on- 

vrienden  meer;   hij  *s   zoo   gond   as 

gold  =^  doodgoed,  doodgoedig;  gond 

over  kinder  wezen  =  ze  zacht  be- 

kandelen;  nijt  gond  wezen  -~  niet 

i^el,  niet  gezond,  en  ook :  niet  wel  bij  't 

Äoofd  zijn ;  ook  Oostfr. ;  gond  gond 

—   goede  waar,  dengdzame  stof;  't  is 

mie  goud=='tis  mij  w6l ;   i s  j o e  *t 

?  o  n  d  ?  =---^  zijt  gij  ermee  tevreden  ?   h  ij 

'*  nijt  al  te  gond  =  niet  wel  bij  't 

ioofd;  't  is  gond  geld     -  *t  is  dunr 

genoeg,  de  prijs  die  ervoor  geboden  wordt 

13  hoog  genoeg,  't  is  een  goed  bod.     Als 

versterking  ook :  bestgond,  bestig- 

?oud,  alderbestiggoud,   voor:   't 

is  mij  heel  goed  wat  gij  doet,  of ;  wat 

^j  van  mij  verlangt.   In  den  St.  Martens- 

^eun  :Hierwoont'ngoudmanI)ei 

^enl  geven  kan;  —  MNederl.  goet- 

naan  =  edel  mensch.  —  Als  bijw. :  g  o  u  d 

S^lad,  iekker,  roooi,  enz.,  zö6,  dat  er  niets 

^P    valt   aan   te   merken;    gond   wat 

geven  rT=  ruim  bedeelen ;  dat  heb  i  e 

irond  (met  bijzondereu  klem  op:  gond) 

=^  daar  zegt  gij  een  waar  woord,  dat  hebt 

?ij  goed  gezegd ;  z66is^tgond     ^  dat 

i«  de  spijker  op  den  kop.  —  AU  znw. : 

?ond  van  dokter^  geneesmiddelen 

yan  een'  geneesheer,  uitgezonderd  drank- 

i^s;  ZHoü.  goed  van  den  mester;  Geld. 

ft^n fleschje  goed ;  'tgoud  hebben  = 

^^  maand.stonden   hebben;     ,,'t   vette 

gond  (=  't  vette  vee)  zit  op  zien 

?8t,  't    wordt    stinkvis"     (=   te 

^koop.)     In   samenst. :     toengond 

=  tninvmchten ;  stokgond  =  boonen, 

die  bij  boonestaken    (boonstokken) 

opgroeien ;  pootgoud  =  wat  men  be- 

iterat  om   te  poten,     bv.   aardappelen, 

boonen,  enz. ;  moezegoud  =  muizen- 

rergif ;  bontgond  (zie  ald.) ;  s m e e r- 


g  0  n  d  =  zalf,  enz.  Sprw.  enz. :  G  o  n  d 
is  gond,  moar  beter  is  beter; 
ook  Aken.  Ook  al  gond,  zee  de 
vloovanger,  en  greep  'n  loes, 
wanneer  iets  niet  aan  de  verwachting 
beantwoordt;  ook  fserl.  en  RcckUn/fh. 
*tls  gond  dat  oe't  ziehst  en  nijt 
kr  igst  ft  is  goed  dat  gij  wat  ziet  en  't 
niet  krijgt),  zooveel  als :  men  raoet  kin- 
deren  leeren  hnnnen  Inst  te  bedwingen, 
men  moet  hcn  aan  ontberen  leeren  ge- 
wennen.  (iijn  loozer  gond  as 
menschen;  schertsende,  wanneer  iets 
op  eene  wel  vernuftige  maar  knntsel- 
achtige  wijze  ia  ingericht  of  nitgevoerd; 
ook  soort  van  nitroep,  als  men  iets  ziet, 
dat  kunstig  gemaakt  is.  'n  Gond 
zwien  vret  alles  =^  men  moet  alles 
eten  wat  ons  aangeboden  wordt.  Gond 
is  gond,  moaral  te  gond  is  an- 
dermans  gek  =  Al  te  goed  is  biiur- 
mans  gek. 

goude  =  goede,  zelfst.  gcbruikt: 
over  't  goude  spreken,  zooveel  als : 
over  den  godsdienst  redeneeren,  met  name 
in  den  geest  der  Chr.  Afgescheidenen ; 
iets  oet  't  goude  eten  =  opeten, 
v6ör  het  tot  bederf  overgaat;  da's  'n 
goude,  met  weini*j  zwakker  beteek. 
dan :  *t  is  'n  beste,  nl.  in  zijne  soort. 

goudeik  r—  goedig,  goedaardig,  goed- 
hartig.  v.  Ikile :  goelijk  — ■■  aanvallig, 
lief,  beminnelijk ;  in  lluibert  en  Klnartje : 
„De  hond  —  (die)  goelijk  hen  in  de 
oogen  zag,"  heeft  het  de  beteek.  van: 
trouwhartig.      Oostfr.   godelek,   godelk 

—  tot  goedheid  en  vriendelijkheid  ge- 
ueigd,  goedig,  enz. 

gondens,  in :  in  g o u d e n s  ^ -  zonder 
driftig  te  worden,  met  ouderliug  goed- 
vinden,  Staat  tegenover :  in  kwoadens 

—  met  geweld,  gedwongen;  ik  heb 
höm  't  in  goudens  zegt  -^  hem  be- 
daard  de  waarheid  gezegd,  eene  liefde- 
rijke  vermaning  gegeven. 

gond  en  tjoud  (Omni ei),  ook:  goud 
en  tsjoud  goed  en  siecht  door  elk- 

ander;  doar  is  goud  en  tjoud  =^ 
daar  zijn  dingen  van  waarde,  maar  ook, 
die  geene  of  zeer  geringe  waarde  hebben, 
daar  is  nieuw  en  oud,  enz. ;  Friesch :  za 
goed  als  tjoed. 

9* 


GOÜDER 


132 


GRAMMIETIG 


gfonder  (genit.  van :  g  o  u  d  =  goed), 
in:  gouder  geluk  =  gelukkigerwijs ; 
oet  gouder  best,  ook:  oet  gonder 
deugd  iets  doen  =  ora  best  wil,  met 
eene  goede  bedoeling. 

gouderbest  =^  het  volgende : 

gouderdeugde;  oet  gouderdengde 
iets  doen.     Zie :  g  o  n  d  e  r. 

goudigliaid  (goedigheid),  in:  zeg  mie 
in  gondigbaid  ijs  wat  dat  bedud 
(zeg  mij  nu  eens,  als  ik  n  bidden  mag, 
wat  dat  beteekent)  =r^  wees  zoo  goed  mij 
zulks  te  verklaren ;  ook  de  bandeling  van 
den  aangcsproken  persoon ;  b  o  n  k  o  o  m 
ie  in  gondigbaid  docb  zoo  loat! 
=--  waarom  komt  gy  tocb  zoo  laat? 
^k  ken  mie  in  gondigbaid  nijt 
begriepen  =  ik  kan  er  geene  enkele 
reden  voor  vinden ;  bierin  ligt  de  zacbtst 
mogelijke  afkenring  of  berisping.  — 
Alleen  als  interj.  van  verwondering : 
groote  gondigbaid! -==  bemelscbe 
goedbeid ! 

goul  (HoogeL)  =-  gölf  (Old.  WJV, 
Slochieren)  =  vak  (Veenkol.)  ^^  goUe, 
gol  (WKw.)  =  de  mimte  tnsscben  twee 
gebinten  in  eene  boerenschnur.  Friesek 
de  golle,  Oostfr,  gulf  =  vak,  mimte ; 
Keders.  fakke,  in  't  bijzonder  de  af- 
deelingen  van  een  bnis ;  Zw.  golf,  vak  in 
de  scbnur,  waar  bct  ongedorscbte  graan 
geborgen  wordt;  Xoorw.  golv,  een  vak 
in  eene  käst. 

goun,  gount,  gouns,  gooneut,  gönnen ; 
goen.  In  7  Old.  ]VIV.  Hoogel.  gou- 
nent,  gonnt  =  eenigen ;  in  7  WKw. 
gönn,  goen,  enz.  ==  eenigen;  wat, 
iets;  d'r  bin  nog  gonnent-=er 
zijn  nog  eenigen,  bv.  menseben,  stoelen, 
pijpen,  enz.  van  voorwerpen,  die  geteld 
worden ;  van  't  geen  gerne ten  wordt,  in 
7  Old.  WW:  is  nog  wat=  Iloogrl. : 
is  noggonnt(enook:  wat);  in7  WKw.: 
is  nog  goon,  goen  ofgonns  ien, 
voor :  wat,  bv.  koftie  in  een'  pot,  water  in 
eene  kom,  jenever  in  eene  fiescb,  enz. ; 
be  jem  ook  al  goen  had?  (LaNf/e- 
wold)  =  hebt  gij  ook  al  wat  (bv.  koffie), 
gebad?  —  Ook  =  sommigen,  eenigen: 
gonuent  willen  dit  en  gönnen t 
dat.  —  Moet  vergel.  worden  raet:  gij- 
nent,  gijn  ^  geen,  van  bet   Oudd. 


nibein,  nobein,  uit :  ni,  no,  en :  ein  (= 
een);  geen  kon  zoowel  eene  posit.  als 
negat.  beteek.  bebben,  en  die  oude  vor- 
men :  nebein,  necbein  en  nobein^  zoowel : 
gönn  (posit.),  als:  gijn  (negat.)  op- 
leveren. 

goundag  =  goeden  dag ;  b  ij  z  e  e  g  ij  n 
gönn  dag  of  gounweg  (hij  zei  noch 
goeden  dag  noch  goeden  weg),  zooveel 
als:  hij  ging  heen  zonder  't  gezelscliap 
te  groeten,  waarvoor  bet  Holst,  heeft: 
He  seggt  nog  scbeed  (afscheid)  nog  dröt 
(verdriet).     Zie:  dag. 

gounweg ;  zie :  g  o  n  n  d  a  g. 

graft;  grafte  =  gracht,  breede  slooi 
om   hof  en   heem;   ook   Oostfr.   Holst 
KU.   graft,   gracbt;    West  f.   gräfte   = 
gracht  om  een  slot  of  eene  stad.  —  Ver 
wisscling  der  ch  of  g  en  f,     VergeL 
höfte  =  bögte  ==  hoogte;   de  cht 
en:   doft;     stiefbeugel,   en:   atijg- 
beugel;    becht,   en:   heft;    klncht^ 
en:   kluft;   kocht,   en:   koft;   Nederm 
kogge,  en:  kof;  zijgen,  en:  ziften,  ena 
Kil.  kraft,  kracht,  (HD.  Kraft) ;  stifteir 
stiebten ;  trefter,  trechter ;  krofte,  krocht^ 
HD.  seufzen,   en:  züchten;   Lnft,   er« 
hiebt;    sanft,   en:    zacht;    Oitdfr.   niC 
IH).  Nedeii.  nicht ;   Frie^ch  haffelen  = 
Gron.  b  a  c  h  e  1  n ,  enz. 

gram,  in:  hij  's  zien  geld  gra 
=  't  schijnt,  dat  hij  zyn  geld  volstre  1 
kwijt  wil  zijn,  hij  vermorst  zijn  gel  ^ 
'k  bin  m  i  e  n  geld  n  ij  t  g  r  a  m  ^— 
wil  daavvoor  geen  geld  uit^even.  Eige  "S 
zon  bet  zooveel  zcggen  als :  nijdig  z  'S 
op  het  geld  dat  men  bezit,  en  het  daar^= 
weggooien.  Ook:  zien  leven  gra^^ 
w  e  z  e  n ;  van  ieniand,  die  noodeloos  z  'M 
leven  waagt.  (v.  Dale :  gram  —  toomS 
MNederl.  =^  vertoornd.) 

grammletig  (Ommel.)  =  gnunnied 
(Old.)  =-=  toornig,  vergramd,  bij  We^* 
V.  Dale,    Consrienre:  grammoedig;  hT* 
granimoedigh.  /'V<>.<ff7/;grimmitig,  Gij'Bb 
Jnpix :  grammijtig  -  norsch,  griminii^f 
Occrijs.  grammietig,  grammottig,  grim- 
mottig  —  grammoedig,   verstoord,   ou- 
te vreden,  knorrig,  gram  van  gemoed; 
Oostfr.  grammiterig,  grammiterg  r-  ve^ 
stoord,  verdrietelijk,  boos.     Van  :  gram- 
mitern,  enz.,  een  freq.  van  bet   OHü. 
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gramizzon,  gremizzon  =^  brommen, 
morren,  pruttelen.  Zie  fen  Doornk. 
i.  r.  ^miuiteren. 

^nmniedijir  --  vergramd.   Zie :  g  r  a  m- 
mietig. 

gnmde:  weitemeel  yan  de  grofste  soort, 

tasscheu :  g  r  o  f ,  en :  z  e  m  e  1 ,  iu.  f  Weil. 

T.  Dale:  griDt,  het  tweede  nieel  van  de 

boekweitjin  6W</.  grinte,  graute).  Oosffr, 

grand,  grof  meel,  waar  het  fijnc  uitge- 

«ift  is,  ook  -  grint.     Neders.  graud ,  de 

schaal  van  het  koreu,  voornamelijk  vau 

tarwe,   wanneer  die   nog  raeel   bevat; 

^y^estf.  grand  -  grof  zand ;  weiten  grand 

=^    grof  meel.     Eng.  to  grind  ...  meel 

Malen;  ÜC?/.  grane, greyn,  Noordfr.gTAnt, 

^^enach  IJsL  grau,   AS.  grand  ^    klein 

korreltje;  in  KurBrnnswijk :  grand   -^ 

J^iozel.  grof  zand;   Ncdcri.  grint ---- de 

kleinste  soort  van  kcien. 

l§rniot;  bij  Laurm,  p.  132:  geon 
g  r  a  n  t  ^=  geen  geluid. 

Snp,  in:  doar  is  gijn  grap  an, 
t»f:  —  niks  gijn  grap  an  —  dat  is 
i^iet  aardig,  aan  zoo  iets  kan  men  geen 
[»leizier  hebben. 

H^as ;  groa»,  mv.  g  r  o  a  z  e  n ,  (ofschoon 
(>olc :  g  r  0  a  8  zoowel  in  ^t  meerv.  als  in  't 
enlselv.  gebniikt  wordt),  cene  landmaat 
in  '/  WKw.  =^  44  A.  In  den  wandel 
re'kent  men  twee  grazen  op  6^n  bunder ; 
^f-'V^/.  vijf  grazen  =  zes  morgen.  Ommrl. 
f^t^Tndr.  1,2;  IV,  5 :  grasen  Lands. 
lö  Drenie  voorheen  in  gebruik,  en  -- 
iOO  vk.  rd;  in  Oosf-FricHland  eene 
^''eidemaat  van  300  Rijnl.  vk.  rd.  of  bijna 
*  ■»  HA.  Oorspronkelijk  zal  het  zijn :  zoo- 
^eel  land  als  voedsel  oplevereu  kau  voor 
fe^n  beest.  (v.  Dale:  gras  of  graze, 
C^ffd'Nederl.  vlaktemaat.) 

um,  in:  hij  ken  't  graswasseu 

^^ttren  r^  hij  is  in  de  hoogste  mate 

^^genwijs.     Ook  Neders.  Holst.  Keulen, 

^'oordfr.;     (te  Meurs:    den   hörrt   de 

VWen  huszten;    Euskirchen:  da  hüet 

^e  flüh  host'n) ;  h  y  1  e  t  >  g  ij  n  gras 

<>Ter  gruien  (hij  laat  er  geen  gras 

ö^er  groeien)  =  hij  maakt  er  tcrstond 

'•'Wk  van,  stelt  het  niet  uit,  bij  r.  Dak : 

iij  laat  geen  gras  ouder  zijue  vocten 

groeien  (gewest.) ;  beesten  t  e  h  o  o  i  e  n 

te  gras  hebben  ^  zooveel  weide-  en 


hooiland,  dat  men  ze  't  gehcele  jaar  kan 
voeden;  op  zien  leste  gras  wezen, 
wordt  van  voorwerpen  gezegd,  die  op  het 
punt  staan  buiten  gebruik  gesteld  te 
worden,  als  zijnde  voor  herstelling  niet 
meer  vatbaar. 

grashupper  =  krekel,  veldkrekel ;  ÄiY. 
grashopper ;  volgens  /*.  Dale  in  7  Xederl. 
min  of  meer  verouderd.  Dr.  grashnp, 
Overijs.  hoppe,  Oosffr.  grashttpper,  gras- 
hemke,  grashopperke,  grasspringer ;  ///;. 
Grashüpfer,  Eng.  grashopper,  Deensch 
graeshoppe,  Xoordfr.  gärshoppers,  Zw. 
gräshoppa.  —  Van :  gras,  en :  huppen 
(zie  ald.). 

grasvellig.  Bij  Launn .  p.  1 9 :  „  g  r  a  s- 
V  e  1 1  i  g  e  b  o  c  d  e  1 8 ,  d.  i.  die  niet  toe- 
reikend,  en  aan  het  recht  vervallen  zijn. 
Oudt.  gersfelte,  d.  i.  eigenlijk  op  het  gras, 
of  op  den  grond  gevallen.**  r.  Dale:  dit 
is  grasvcUig  =  dit  moet  voor  schulden 
verkocht  worden. 

grasznk,  in:  iemand  iu  de  graszak 
nemen  (Ommel.)  =  iu  't  ooitje  uemen, 
voor  deu  gek  houden.  Zal  ontleend  zijn 
aan  het  zoeken  van  gras  aan  de  kanten 
der  slooten.  enz.  voor  beesten  die  op  stal 
staan,  of  voor  schapen  en  gelten  die  in 
het  hok  zijn,  en  die  des  zomers  gevoederd 
worden  uit  den  graszak.  De  zegsw. 
zal  dan  eigenl.  beteekeueu:  wegstoppen, 
in  deu  zak  stoppen,  eu  zoo  met  hem 
voortsjokken. 

grau;  grou  =  grauw,  voor:  zeer  donker, 
aan  duisterni.s  grenzend  (Onnnel.) ;  't  i  s 
grau  boeteu  =  't  is  grau  in  de 
lucht;  't  wordt  grau  =  de  avond 
valt.  —  't  grau  op  iemand  =  't  land 
aan  hem  hebben  =  op  hem  gebeten  zijn, 
een  hekel  aan  hem  hebben.  (In  het  WKw. 
luidt  de  an  als :  ou  :  op  7  Jtoogel.  als  au, 
en  iu  7  Old.  eu  WW.  trekt  zij  sterk  naar 
de:  aau ;  wij  hebben  hier  dus  de  Friesrhe, 
Saksisfhr,  eu  de  gemcngde  uitspraak.) 

graufttnmmen,  ook  wel:  granNtamde 
kerdoansels,  eene  aardappelsoort  iu  de 
(hnmcl.  van  uitstekeude  kwaliteit,  doch 
»edert  1845  uitgestorven.  Zie:  el- 
friugen. 

grehle;  zie:  grijde. 

gi*emen;  zie:  grijmen. 

gremer;  zie:  grijmer. 
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grewels;  zie:  griggen. 

gribbel,  iu:  op  de  gribb6l  =  op 
de  gribbelgrabbel  gooien  =  te 
grabbel  gooien.  Oostfr,  Westf.  gribbel- 
grabbel =  woest  grijpen  naar  daarheen 
geworpen  stukjes  geld;  Drib,  in  de 
grabbelbius  smeiten.     Zie:  gribbeln. 

gribbelgrabbel,  alliter. ;  ook  Wcstf, 
Zie:  gribbel. 

gribbeln  =  kleine  voorwerpen,  bv, 
knikkers,  die  op  den  grond  verstrooid 
liggen,  met  drift  oprapen,  wat  te  grabbel 
gegooid  is,  opnemen;  Nederl.  grabbelen 
=  iu  bei  wild  grijpen  naar  door  elkauder 
liggende  voorwerpen  om  ze  te  bemäch- 
tigen ;  gribbeln  =  het  opgrijpen  ^6n 
voor  66n ;  beide  van :  grijpen. 

griebels  =  wiepkes  =  kunsten,  gek- 
beden,  vertooning,  door  klagen,  kermen, 
eeu  pijnlijk  gezicht  zetteu,  euz.  het  doen 
voorkomen,  dat  men  pijn  heeft. 

grieuen  =  hallend  pruilen,  zonder 
tränen  te  störten ;  ook  Zaansch.  West  f. 
graiuen.  (v,  Dole :  grijnen  =  schreien, 
prallen,  verdrietig  zijn.)  MNederL  grinen 
=  grijnzen,  grimmig  zien ;  Oudfr.  grinen, 
grinje,  grina  =  schreien. 

grienerg  =  onophoadelijk  grienen; 
(Weil.  r.  Dale :  grijnig  =  knorrig,  ver- 
drietig); grienerge  kinder  =  — 
die  lastig  vallen  door  dwiugen  en  grie- 
nen.    Zie  ald. 

gricnert  =  een  kind  dat  grient; 
ook  Friesch.     Zie :  grienen. 

griepen  :^  grijpen,  in:  *t  gript  nijt 
—  de  zaak,  de  arbeid  vordert  niet,  omdat 
er  niet  met  last  wordt  gewerkt,  of  om- 
dat men  geeu  tijd  genoeg  heeft,  cnz. 
Wellicht  outleend  aan  in  elkander  grij- 
pend  raderwerk. 

grieplam  (grijplam)  =  in  den  toestand, 
't  zij  door  verwonding,  rheumatiek,  ver- 
lamming,  euz.  dat  meu  niets  kau  aan- 
vatten  of  vasthouden.  Oostfr.  grieplam 
(veroud.)  =  stijfheid  der  band,  oumachtig 
om  te  grijpen.  Neders,  grieplaam,  Oudfr, 
griplam. 

griewels;  zie:  griggen.  (Vergcl. 
krieuweleu.) 

griezel  -—  afkeer,  afgrijzen,  afschaw, 
walgiug:  'k  heb  d'r'u  griezel  veur 
~    als  ik  dat  zie,  of  er  om  denk,  gaat  mij 


eene  griezeling  door  de  leden;  toen  11 
bv.  den  dierentemmer  in  het  leeawenhol 
zag,  ging  mü  'n  griezel  over  d( 
grouwel;  ook  Overijs.  Ned.'Bei 
griesel  —  huivering.  —  Overijs,  griewe 
=  rilling,  hnivering,  griezeling.  Zie 
groote. 

griezeln  (wederk.  en  onpers.),  in :  ziel 
voor  iets  griezeln  =  een  Sterken  af 
keer,  afschuw  of  eene  walging,  'n  of 
g  r  i  e  s ,  van  iets  hebben ;  't  griezel 
=  't  griest  mie  tou  =  't  ken  mii 
tou  griezeln  (acc.  op  g r i e)  =  he 
doet  mij  haiveren,  rillen,  bv.  de  hals 
brekende  toeren  van  kunstrijders,  eni 
Bij  Weil. :  van  iets  griezelen ;  v.  Dak 
grijzelen,  onz.  ww.  =  huivering  gevoelei 
Dr.  toegriezeleu  =  walgen,  afkeerig  z^ji 
afgrijselijk  vinden ;  Oudfr.  griza  =  ai 
grijzen  gevoelen;  Oostfr,  grisen  = 
gruwen  voor  iets ;  grisel  =  afkeer,  al 
schaw ;  Neders.  Holst,  grasen  =^  rille 
Vau  angst  of  konde,  daarvan :  gräslicl] 
Nederl,  afgrijselijk;  West  f.  grieseln;  e 
grieselt  mi.  Noordfr.  grese,  gresing  ei 
greslik ;  AS,  agrissan  =  verafschuwen. 

griezen;  zie:  griezeln. 

grif  — ^  juist,  zeker,  zonder  falen ;  ' 
komt  grif  oet  =  net  oet  =  precie 
uit,  't  is  zonder  fout ;  ook :  't  is  een  vast 
regel,  't  gaat  steeds  door;  hij  kom 
hier  alle  doag  grif;  hij  kom 
grif  op  tied  =  geene  minaut  te  laal 
(v.  Dale:  grif  =  vlug,  vaardig,  vloi 
mild,  van  het  MNederL  gerive ;  rive  = 
mild.)  Oostfr.  gerif,  grif  =  prompi 
zeker,  euz. ;  min  ür  geid  so  gerif,  dat  d' 
sin  läfend  giu  minüt  an  fäld,  Qron.  mie 
allozie  galt  grif,  doar  scheel 
nooit  zien  leven  gijn  menuut  ai 

griggen  (Old.)  =  grewels  (WW.)  = 
korens  (Omniel.)j  op  de  Friesche  grens 
griewels  =  kauen,  uitgebraden  dobbel 
steentjes  vet.  Geeu  dezer  woorden  kom 
in  het  enkv.  voor,  ook  niet:  koanen 
dat  meu  ook  in  '/  Old.  hoort.  Friesi 
greenweu,  Overijs,  kuechies,  Oek 
schrämen,  schraamkes,  ZHoll.  schreuven 
Oostfr,  griggels,  gräfen,  grefen,  grefel 
=  uitgebraden  stakken  zwijuen-  ei 
gauzeuvet;  eukv.  grigge.  Dit  woor 
zou   uit  griwwel,    griwel,    grivel,    i 
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PommercHy  Altmark,  Göttingen,  enz. 
greve,  grebe,  en  ook:  schreve,  schrove, 
MNederd.  greve.  grive,  zijn  ontstaan,  en 
zooTeel  als :  wat  dor  en  droog  geworden 
i»,  OHD,  griubo,  griupo,  griebo,  MHD, 
griabe,  griebe,  Oppcrd.  griebe,  greube, 
en  dit  weder  van  een  OHD.  giriopan, 
griopan,  kriopan  =  roosteren,  braden, 
drogen,  Zie  ten  Doornk.  i.  v.  gräfe.  — 
korens  zon  komen  van  bei  Otulfr.keTYSk 

—  kerven,  snijden,  partic.  koren,  dus  ^-^ 
gekoren  =  gekorven,  gesneden. 

griggenbrögge  -^  snede  brood  met 
kauen.     Zie:  griggen. 

gril;  als  bvnw.  en  bijw.  voor:  duize- 
lingwekkend;  'n  gril  ge zieht,  bv. 
van  eene  hoogte,  z66,  dat  men  ervan 
duizelt;  'n  grille,  ook:  sprille  kleur 
^--  wat  zeer  licht  van  kleur,  zeer  in  't 
oog  vallend  is;  gril  kieken  =  met 
wijd  opgespalkte  oogen  staren,  verbaasd, 
verwonderd  kijken,  en  hiervan:  gril 
kieken  as  'n  koater.  ^Yr//ers. grall, 
grell  =  scherpziend,  vurig  uitziend.  Holst, 
grellen  =  Staren.     Vergeh  vergreld. 

grilkieker;  het  driekleurig  viooltje, 
Viola  tricolor,  HD.  Stiefmütterchen; 
r.  Hall  p.  27. 

grillerg  —  grillig,  huiverig,  rillend  door 
koude  of  aandoeniug  van  koorts. 

grimkoppen;  koeien  met  honten  kop 
en  bonte  pooten. 

groafsehapNUnncn.  Hieronder  verstaat 
men  linnen  ait  het  (vroegere)  graafschap 
Bentheim,  dat  de  Groafschapper  hier 
bij  de  huizen  vent  (na :  ventte). 

groslen  (Marne)  =  smalen. 

groalen;  de  eerste  vriendelijke,  vroo- 
lijke,  met  lachen  gepaard  gaande  ouge- 
articuleerde  geluiden  van  znigeliugen ; 
om  ieta  groalen  =^  in  zijn  vuistje 
lachen;  Stads-Gron.:  hij  groalt  in 
zien  bnntsien.  Oostfr.  gralen,  grä- 
len  --:.-.  luid  en  vroolijk  lachen,  als  uit- 
dmkking  van  eene  vergenoegde  stem- 
ming;  ook  voor  het  hinniken  van  paarden. 

—  DWnnars.  grölen,  ten  Doornk.  brengt 
het  tot  het  MHD.  gral  =-  schreeuw,  uit 
een  thema :  grala,  of  OHD.  ww.  gralan, 
kralan,  waarvan  ook :  grollen,  en :  Groll, 
MNederd.  gral  {-—  tooru,  woede),  en  ons : 
vergreld.     Zie  i.  v.  gralen. 


groapeii;  zie:  gieren  en  groapen. 

groaven;  zie:  hoaken. 

gröbbeln  =  in  eene  beslotene  mimte, 
bv.  in  een'  zak,  of  in  ^t  duister  rondtasten ; 
in  de  buutse  gröbbeln.  Oostfr. 
grabbeln  ^r-.  in  't  duister  of  in  den  blinde 
rondtasten;  Keders.  grubein,  Deenseh 
grüble,  OHD.  grubelon.  Vergel.  g  r  i  b^ 
beln,  en:  grabbelen. 

groeterg;  wat  er  niet  helder  uitziet, 
wat  niet  blinkt  van  uetheid  en  reinheid. 
Zie:  groetjen. 

groctert;  zie:  groetjepoes. 

groetjederei,  voor :  morserij,  in  den  zin 
van:  iets  niet  net  en  zindelijk  behau- 
delen  bij  't  schoonmaken.  Zie:  groetjen. 

groetjen  --^  iets  siecht  schoon  maken, 
niet  schoon  maken  zooals  het  behoort, 
z66  als  een  slordig  vrouwspersoon  gewoon 
is  te  doen,  bv.  iets  met  een  vuilen  doek 
afvegen,  of  't  alleen  met  water  afdoen, 
wanneer  er  zeep  bij  gebruikt  moest 
worden.  Sjynv.:  Dei  nijt  groet, 
dei  nijt  gruit  (die  niet  morst,  die 
niet  groeit),  van  kleine  kinderen  gezegd. 
Oostfr.  gremen  und  gruutjen;  gniutjen 
=  morsen.  Vergel.  hoedjen.  —  Wat 
den  diniin.  vorm  aangaat  nog  de  volgende : 
knipoogtjen,  tiktjen,  martjen, 
briktjen,  viefgeliektjen,  hinkt- 
jen,  druljen,  houpeltjen,  koelt- 
Jen,  huppeltjen,  snippeltjeu, 
koopmantjen,  prietjen,  snitjen, 
mondjen,  strantjen,  veltjen, 
mantjen,  köntjen,  mörtjen, 
dirtjen.  pörtjen,  kloetjen,  peert- 
jen,  kantjen,  vlötjen,  slootjen, 
geutjen,  potjen,  hotjen,  of- 
zoltjen,  genoatjen,  tiepeltjen, 
nietjeu,  piebeziedjen,  anrantjen, 
smantjcn,  diedeldantjen,  be- 
dotjen,  hoedjen,  stutjeu,  toentjen, 
enz.,  maar:  verstopken,  zweep- 
topken,  vlasken,  sniederken,  enz. 

groe1Je|)oes  =  groetjepoefje  =  groetert 
=  eene  meid  of  vrouw,  die  het  werk 
morsig  behandelt;  Oostfr.  puutje.  Lat. 
puter  =  smerig;  putor  =  stank,  vuilnis. 
Zie:  groetjen. 

groetjepoeteu;  bij  Au  wen,  T.  M.  III, 
p.  50  =  vuile  banden.  Zie :  groetje- 
poes, en:  groetjen. 
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groere ;  bij  Laurm.  p.  132  =  littceken. 

grroezoarigr  =  het  niet  nauw  nemeu 
wat,  of  bij  Wien  men  eet,  het  tegenover- 
gestelde  vau :  ties,  tessel  =  kies- 
keurig;  ook  van  varkens,  die  alles  vreten 
wat  men  hun  geeft.  Ih\  groesaorig  = 
niet  kieskeurig  op  't  eten.  NHoll.  gniizig 
=  giilzig,  vraatzuchtig ;  Oosffr.  grüs- 
ärdig,  Nrders.  grusig  =  niet  kieskeurig 
in  't  eten,  geen  lekkerbek  zijn. 

grrofdoadig,  bij w. :  h  ij  k  e  n  g  r  o  f- 
doadig  lijgen  =  grof,  geweidig  liegen; 
't  is  grofdoadege  mooi,  enz.  — 
Van :  grof,  en :  daad,  als :  weldadig,  bal- 
dadig,  balddadig,  grootdadig. 

grof  en  groot;  tautol.  voor:  buiten- 
gewoon,  erg,  grof,  in  ongunstigeu  zin; 
hij  verteert  zooveel  geld  dat  het  grof 
en  groot  is;  't  is  grof  en  groot, 
ZOO  ken  hij  1  ij g e n  (liegen) ;  hij  ver- 
dient met  zijn  handel  veel  geld ,  d  a  ^  s 
grof  en  groot.  Bij  r.  Dale  i.  v. 
groot:  „Vennelding  verdient,  om  om  de 
alliteratie,  het  gewestelijke  gi'oi'cn  en 
grootcn:  er  worden  daar  in  dien  winkel 
groven  en  fjroofen  verdiend,  er  wordt 
daar  grof  geld,  zeer  veel  geld  gewonnen ; 
zij  geeft  dagelijks  froren  en  (p'oofcn  uit. 
We  durven  niet  beslissen,  of  we  hier  aan 
het  znw.  grootcn  (halvestuiverstukken) 
te  denken  hebben,  dan  wel  aan  het  ge- 
wone  groot  (grand),  bijw.  genomen. 
Grove  en  groote  (en  gros  et  en  grand)  zou 
dan  in  de  volkstaal  tot  groven  en  grootcn 
geworden  zijn."  —  Volgens  het  Gron. 
is  m.  i.  het  laatste  niet  twijfelachtig ; 
bovendien  spreekt  men  van :  grove,  zoo- 
wel  als  van:  groote  leugens,  winsten, 
gebreken,  zonden,  enz. 

gToffc  =  grove;  groffe  leugen, 
stof,  enz. 

grofgeef  (grofgaaf);  wordt  van  een 
paard  gezegd,  dat  op  dit  oogenblik  nog 
zonder  spatten  en  gallen  is,  maar  zeer 
vatbaar  blijkt  om  ze  te  krijgen,  wanneer 
nl.  alle  kenteekenen  aanwezig  zijn,  dat 
die,  bij  verder  gebruik  van  het  dier,  voor 
den  dag  zullen  komen,  en  ter  onderschei- 
ding  van :  f  i  e  n  g  e  e  f  (fijngaaf),  wanneer 
die  kenmerken  geheel  ontbreken;  dus 
zooveel  als:  volniaaktgaaf, geheel  zonder 
eenig  gebrek;    vremd  geef,   zooveel 


als:  wat  men  eiders  onder:  gaaf,  ver- 
staat,  waar  men  zieh  daarmee  tevreden 
stelt;  vremd  geef  ken  meer  liedeu 
=  buiteu  onze  prov.  neemt  men  het  met 
de  beoordeeling  van  een  paard  niet  zoo 
nauw. 

gröm  =  het  drabbige  beziuksel  in  een 
vat  dat  op  de  moer  ligt.  Oostfr.  grunim 
=  het  dikke  bezinksel  in  vloeistoffen. 

grömniel  (OUL  WW.)  =  dunder 
(OmmcL)  =  donderu.  Zie :  g  r o  m  m  e  I  n. 
Dr.  grommel  =  donder,  onweer ;  Oostfr. 
grummel;  iterat.  voor:  gerommel.  Het 
Volk  zegt:  de  grommel  =  de  duuder 
is  insloagen. 

grommelbui  =  donderbai.  Zie: 
grommel. 

grommel koppen  =  donderwolken.  Zie: 
d  u  n  d  e  r  k  0  p  p  e  n ,  en :  g  r  ö  m  m  e  1  n. 

grommelii  (Old.  WW.)  =  diuidein- 
(OmmcL)  =  donderen.  KiL  gremmen. 
grommelen  (freq.).  Eng.  grumble,  Franscim 
grommeler  =  brommeu,  morren. 

grommelschoel  (Old  WW.)  =  donder— 
hui;  />r.grommelschoer,  Ooä^/t. grommel— 
schür.     Zie:  dundergoot. 

grömmig  water  =  troebel  watena 
Vergel.  gröm. 

grond,  in :  geen  g  r  o  n  d  weer  in  "^ 
linnen  of  katoen  kunnen  krijgen,  zoovees 
als :  de  oorspronkelijke,  helderwitte  kleoa 
er  door  wasschen  en  blecken  niet  aa:  - 
terug  kunnen  geven;  eene  klachte  va  u 
onze  zindclijke  huismoeders. 

gi'ondig.  Bij  v.  Dale:  grondige  visc  =: 
^  visch ,  die  naar  den  groud  smaak'  - 
waarvoor  hier:  de  vis  smoakt  groira 
dig,  en  ook  van  water,  dat  zulk  eencii 
eigenschap  heeft. 

grondpomp,  grondpompe;  zie:  pomf; 

grondröt  ^  rat,  die  in  den  grond  leefi 
zieh  er  althans  veel  ophoudt. 

grondYei*goadering ;  zie  :  z  a  n  k. 

(wrönger,  (^röneger  =  ingezeten 
Groningen. 

(■röugerlander;     inwoner    der    pro 
Groningen. 

groot,  als  bijw.  in:  't  is  groot  ve 
k  e  e  r  d      geheel,  zeer  verkeerd,  van  een 
dwaze   handeling;    groot   met  iemar 
wezen  ==  iutiem  met  hem  omgaan, 
V.  Dale:  ergens  groot  zijn;  groot  m 
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eene  dienstmeid,  enz.  wezen  =  er  ecne 

ongenorluofde  gemeenschap  mce  hebben, 

of :  gemeenscbap,  iu  't  geniep,  en  geens- 

linsniet  het  oog  op  eeu  huwelijk.    —  er 

groot  Tau  leven  —  op  grooten  voet  leveu. 

Xnwtbek;  zie:  bek. 

eroote,  in:  't  is  in't  groute!  zuo- 

veel  als:   't   is   yerbazeml,    verwomlür- 

lijk:  vuoral    hourt   inen   het   van   eeu- 

voQdige  lieden,  met  naine  van  vronwen ; 

groote  griezel!     uitrocp   van   ver- 

wondering»  zooveel  als :  groote  goedheid, 

liere  tijd,  enz. ;  zie :  griezel.     Alleen : 

groote!   eeu   dergelijkc  uitroep  Staat 

eigenlijk   voor:    groote   God!       Sjfi'u\: 

t  (jait  mit    hörn  om  'u  grooten 

t»  f  'n  b  1 0  0 1  e  n  '--^  hij  zet  alles  op  het 

*p€l,  hij  waagt  het:   erop  of  eroudor; 

^Ismithöm:    'n  grooten    of'n 

^looten,ook:  Hij  wordt'n  groote 

^f  'n  bloote  ---  er  komt  van  hem  veel 

^^   uiets,  hij  wordt  een  groot  man  of: 

^ervalt  tot  annoede,  komt  iu  eilende; 

Y^jUi,  He  sleit  en  grooten  oder  en  blooten. 

' '^^.  in  't  groote !  ~  dat  is  bij  uitstek.  — 

^  *"  0 0 1  e  m  a  i  d  r.   de  eerste  maid  iu  eene 

*^<Jerderij ;  de  tweede  heet  1  u  t  j  e  maid. 

iqtMte  boonen  —  Waise  boonen; 

^ie  ald. 

IKToothans  —  trotschaard,  iemand  die 
?*c:h  meer  waaut  dan  zijns  gelijke.  vooral 
^^  zijne  kleeding,  honding,  mauieren, 
^^a.  merkbaar;  ook  Oosffr.  —  A7/. 
*^5iB8  -  iemand,  die  boven  de  overige 
**tt*rveliDgen  in  rijkdom  en  macht  uit- 
^^eekt;  versterking  van:  haus. 

jntiotje  (Staat  voor:  grootmoeder) ;  zie: 
«  a.nk. 

tnxiotkne^ht ;  de  voomaamste,  de  eerste 

unecht  van  een  boer,  en  duidt  dus  eene 

*t'vvaliteit    aan;     zegt    men:     groote 

^  iiecht,  dan  geeft  men  daarmede  den 

''^ng  te  kennen,  dien  hij  als  knecht  op 

^^Be  boerderij   inneemt.     Zoo  heet   de 

t'^^eede:  middelste,  dederde:  lutje 

^iiecht,  ook:  schoapvent  r .  schoap- 

i  <^>  ng  (Ommd,)  =^zwienjoug  (Old.) ; 

^an  een  jongen  den  ploeg  besturen,  wordt 

"^m  de  ploeg  toevertrouwd ,  dan  heeft 

*»tze  aanspraak  op  den  naam  van :  knecht. 

I        -^f/.  groote  knecht,  tweede  knecht,  en : 

%       ^«rde  knecht,  ook :  knevelsteker. 


grootsnoete:  zie:  bek. 

grosmores  .  naar  eene  ruwe  taxatie. 
globale  berekeuing. 

groude;  bij  Imuhii.  p.  132  —  schoof. 

group  de  met  steeneu  opgemetselde 
greppel  achter  de  koeieu,  bij  v,  Ikilc : 
groep  (gewest.),  goot  iu  eeueu  koestal; 
X(d.'1t('t.  greppel;  ook  --  kougroup, 
k  o  u  g  r  0  n  p  e ;  g  r  o  u  p  m  i  .*<  --  koemcst, 
ter  ouderscheiding  van :  paardeu-,  var- 
keus-,  schapi'u- of  »ecreetmest.  llooft : 
groepe  -  greppel;  Oo.v///*. grope,  A7>W(///*. 
graupp,  Kinj.  groop,  Omlfr.  groi)e,  ook : 
ieriuga. 

groutenis!  gnHitniN!  -  zooveel  als: 
doe  de  groete  van  mij  (of  van  ons),  ook : 
groutenis  thoes!  of:  ie  mouteu 
de  groutenis  d o u u ! V  waarop  ge- 
antwoord  wordt:  'k  zel  't  vreimoaken, 
of:  k  zel  't  bestellen,  of:  —  over- 
breugeu;  een  beetje  vooruamer  is: 
k  o  m  p  e  1  ui  e  u  t  (couiplimeut) ;  gewoon- 
lijk:  *k  mout,  of:  'k  zöl  joe  de 
groutenis  d  o  u  u  ■■■-.  ik  moet  de  groete 
(of  groeteu)  overbrengeu ;  zij  hebben 
mie  gijn  groutenis  mitdoan  = 
niet  gezegd,  dat  ik  u  vau  hen  moest 
groeteu.  (Zoo  gewoou  is  dit  gebruik, 
dat  veleu  bij  eene  toevallige  outmoeting 
opde  vraag:  hon  is  't  ho  es  (of: 
'thuus),  üf:  hou  galt'  joeu  volkV 
(de  ouders),  autwoorden:  goud,  groute- 
nis.) ( hisifr.  Xfdrrs.  grötuisz  freemaken 
=  eene  opgedrageue  groete  bestellen.  — 
Het  woord  wordt  ook  ironisch  gebezigd, 
als  bv.  iemand  heeugaat,  die  ziju  ziu  niet 
kou  krijfreu:  groutenis!  of:  groute- 
nis thoes!  =  ik  (of:  wij)  groet  je, 
loop  maar  hecu,  en  ook  zooveel  als: 
goujeu  dag!  en:  flaipiepen  = 
Ulis,  hoor!  =  buiteu  den  waard  gerekeud. 
(r.  [)nlr:  groeteuis  i-seu),  groet  aan 
iemand  die  afwezig  is.  -  Toch  zal  het 
woord  iu  7  Xrdpr!.  als  veroud.  beschonwd 
moeteu  worden,  daar  het  voor:  groete, 
en:  complimeut.  heeft  plaats  gemaakt, 
eu  de  moerv.  vorm  bijua  niet  meer  ge- 
hoord  W(>rdt.) 

grou  ve  flVWj^  uti^te,  udigst«»  (OM.) 
=  utigst  ((hnmcl.)  =  bcgrafeuisplechtig- 
heid.     Zie:  utigst. 
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irrouzig;  walgelijke  smaak  van  groen- 
ten,  die  niet  naar  behooren  toebereid  zijn ; 
ook  Friesch.  (Weil.  i\  JJale :  groeze  = 
het  jeugdige  groen,  het  eerste  loof  van 
tuinvTUchten.)  Oostfr.  grösig,  eigenl. 
grasig  =  ourijp,  wrang,  en  ook  =  groen 
en  sappig;  Neders.  grosig  =  groen,  on- 
rijp ;  Stade :  uutgroseu  =  het  sap  uit  de 
groenten  perseu.  —  Ook  voor:  vuil, 
smerig  op  liet  uiterlijk,  vooral  van  vloei- 
stoffen,  wat  er  walgelijk  uitziet  en  niet 
in  den  aard  dier  voorwerpen  of  Stoffen 
ligt.   Vergel.  HD,  Graus  =  walg,  afkeer. 

gnii-blnl,  in:  zit  gijn  grui  of  blai 
in,  bij  V.  Dale:  dat  kind  kan  hier 
groeien  noch  bloeien. 

gntin  =  groen,  in:  da's  te  gruin 
=  —  te  slim,  te  erg,  t«  grof,  te  scheef ; 
*t  wordt  raie  gruin  genög  =  't 
loopt  mij  te  ver,  men  maakt  het  wat  te 
erg.  Spiv, :  'nOlle  bok  In  st  nog 
wel'n  gruin  bladje  =  oude mannen 
zijn  niet  altijd  ongevoelig  voor  de  aan- 
trekkelijkheden  van  ecn  meisje.  — 
Solingen :  En  anl  hippe  (bok)  löszt  auch 
noch  e  grön  blatschen. 

gntinland  (=  groen  land)  =  grasland, 
Weideland.  Zegt  men  van  land:  't  is 
gruin,  dan  beteek.  dit:  't  is  geen  bouw- 
maar  Weideland  =  't  wordt  nijt  boud. 
Zoo  onderscheidt  men  de  landerijen  in: 
gruin-,  en:  bouland;  wat  echter 
slechts  voor  66n  of  twee  jaren  met  witte 
klaver  wordt  bezaaid,  wordt  niet  als 
Weideland  geteld,  omdat  het  alleen  dient 
als  surrogaat  voor  bemesting  of  braak- 
legging. 

gmipoeden  =  gmipoetcn  =  kl6ine 
builen  op  de  huid  van  runderen,  vooral 
in  het  voorjaar ;  letterl.  =  groeipuisten. 
Zie:  poeten. 

gruit,  bij  IjQurm.  p.  20  =  alle  slordig 
werk.     Vergel.  groetjen. 

gruit^n,  bij  Launn.  p.  20  =  het  werk 
morsig  behandelen.    Vergel.  groetjen. 

grup  — -^  gruppel  =  greppel,  dienende 
tot  afwatering,  dus  tot  drooglegging  der 
landerijen.  Oostfr.  grüppe,  grüp;  Ne- 
ders. gruppe,  Hol.st.  grüppel,  gripp, 
gröpp,  AS.  groepe.     Vergel.  group. 

grupi>eln;  zie:  gruppen. 

gmppen  —  gnipi>eln  ^  greppels  graven. 


in  het  land.     Oostfr.  grttppen ;  Neders. 
gruppen. 

gruwelwoater,  ook :  woatergmwel,  in 
de  kindertaal :  krinfjebrei ;  eene  soort  van 
pap,  gekookt  van   gort,   bessensap  (of* 
wijn),     krenten   en   suiker,     in  andere 
streken :  gruwel,  *t  Eng.  gruel,  FranschL. 
gruau. 

grQde  =  grelde  =   grasland;     oll 
grijden  —  overoude  graslanden;  gr^jd« 
scheuren    =    zulk   land    omploegea 
Ommel.   Landr.  V,   42:     griede   ofti 
Weydland;  Old.  Landr.  IV,  119:  gried 
of  weylandt;    Sehverd.  Landr.  IV,  4^ 
Geen  meyer  sal  griede  brecken  in  s^ 
drie  laetste  Jaermalen,  ten  zg  b^j  consei 
van  den  Landtheer.     Friesch  greide 
Weideland ;   Dr.  greede,  dat  van  wei« 
tot  bouwlaud  gemaakt  wordt;    Oost^ 
grede,  greide  —  grasland,  Weideland, 
wel   voomamelijk    zulk   grasland, 
nimmer  omgeploegd  werd;  gröde,  gr 
grö  =  Weideland,  weide.    Holst.  gree< 
gröde  =  Weideland.    Het  Oudfr.  gre^^d, 
gree  =  Weideland,  weide,  MNederd.  gar-^t, 
ghret,  gredt;    Oiidfr.    Oostfr.   Ned^^^r^. 
groden  =  aangeslijkt  land,  waarvoor  ^^  ij  : 
uterdieks-   en:   kwelderland^  n, 
dus  ook  zooveel  als :  groene  akkers,     of  : 
Weideland.     Oostfr.  ettgrode,  Dum^c^h 
ettegröde,  Noordfr.  ethgrow  =  etgroen, 
naweide.  —  grijde,  greide,  greede, 
griede,  enz.  van  het  Oudfr,  growa,  groja 
=  wassen,  aanwassen,  Friescli  groecl,  «» 
het  Oudfr.  gred,  grMe  66n  zyn  met  bot 
OHD.   gruot   =   groen   zijn;     Oast/^- 
greien,  greuen,  groien  =  gruien  ^=^  ■ 
groenen,  groeien.     Vergel.  de  benanÜE»^ 
van  den  NHoll.  polder :  Waard  en  Gro^  '^ 
en  zie  ook :  k  e  e  r. 

grQde  seheureu  =  oud  groenland  oi 
ploegeu.     Zie:  grijde. 

gramen  =  gremen   =   morsen 
eene  vloeistof  of  met  eene  sp^js;  in 
e  t  e  u  0  m  g  r  ij  m  e  n  =  in  't  wilde  w« 
in  't  eteu  tasten  met  vork  of  lepel;  be^ 
grij men  =  bemorsen, refl.;  vergr^men 
=  vermorsen,  ook  =  verkwisten.    KU, 
begremen,   begriemen,   begriemelen  = 
bemorseu,  zwart  maken ;  Oostfr.  gremen 
=  smeren,  morsen ;  Holst,  grimmelen  = 
morsig,  kleurloos  worden ;  Eng.  to  grime, 
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^grime    =     bevlekken,     bezoedelen; 
-Xwrdfr,  gremet  =  bemorst,  met  zwarte 
dtrepen  in  't  aangezicht.   Zie  ten  Doornk, 
i-    "v.  gremen. 

^jymer  =  gremer  =  slab,   slabbe, 
Jkisdennorsdoek.    Zie:  gramen. 

grUnmank;  lange  turf,  van  beste  en 
inder  kwaliteit  dooreengemengd  (Gm- 
üj,  ter  onderscheiding  van :  h  a  r  d  e , 
beste  soort.  —  Het  Friesch  en  Drentsch 
h^eft:  grienmauk,  voor:  erwten  en  boonen 
OK» der  elkander  verbouwd,  en  zooveel  als : 
^^mengd  grien  (=  groen)  =  gemengde 
vx-ncht 

gnebel,  in:  de  guchel  met  iets  of 
ä^snand  hebben  =  er  den  spotmee  dr^jven, 
d^n  draak  mee  steken;  gUcheln  om 
i^'t^,  zooveel  als:  gniffeln  =  geniepig 
i^c:hen ;  *t  i  s  j  a  n  e  t  o  f  t  'n  g  a  c  h  e  1- 
B  pul  i  8 ,  zegt  men  met  eenige  veront- 
^v-fiuirdiging,  wanneer  ernstige  zaken,  of : 
*  ^  geen  in  ernst  gemeend  is,  schertsend, 
K ^erbend,  beozelend  wordt  bebandeld. 
V/.  begnyghen  =  bespotten;  Bild,  na- 
lichelen,  in  den  zin  van :  bespotten,  be- 
liimpen.  Oostfr,  gSkelspil,  kSkelspil, 
ichelspil  =  HD,  Gaukelspiel. 
gnehel  =  gat  in  den  grond,  waarin 
K^  bringe  lieden  banne  winterprovisie 
^^  waren. 

gielwhi;  zie:  gnchel  1. 
gnehelspnl;  zie:  gncbel  1. 
gnise  =  ond  paard,  in  't  gemeen  voor 
«11[  paard  (Friesch),   Launn,  p.  132. 

Sil,  voor :  kond,  gevoelig  kond,  door 

den  wind,  en  men  spreekt  er  alleen  dan 

^stn,  wanneer  het  weder  overigens  niet 

iLond of  gnar  is;  *t  is  moar  *n  gnlle 

^w'ind  (of:  wiend),  wanneer  bij  ons  een 

^«tje  kond  tegenwaait,  vooral  een  vo<ir- 

iaarskoeltje. 

Nden  geld,  voor:  de  geldswaarde  van 
^bd'  golden,  ter  onderscheiding  van :  een 
pldenetok;  wat  is  tegenwoordig 
^  galden  geld!  zooveel  als:  ho« 
^euiig  koopt  men  thans  voor  een  golden. 
^oe  spoedig  is  in  eene  hoishonding  een 
g^den  nitgegeven!  Wordt  ook  even- 
eeiu  gebmikt  met  het  bep.  lidw. 

Np  =  breede  straal  eener  rUßtiavA, 
die  onwillens  gestört  wordt;  doar 
vioog  hörn  *n  galp  blond  oet  de 


hals;  't  kwam  d'r  bie  hijle  gnlpen 
oet;  zij  gobbelde  mit  de  koeme 
mit  woater,  dat  'r  bie  hijle  gulpeu 
oetvloog;  ook  Oostfr.  (en  daar  ook 
=  teug;  r.  Dole:  gulp,  gewest.  golp, 
galp,  watergolf,  slok.) 

gunders  =  gunne;  zie  ald. 

gunderste  =  giudsche.     Zie:  gunne. 

gunne  =  gunt  =  ginds,  ginder; 
doar  hijl  gunne  =  daar  heel  in  de 
verte;  au  de  gunne  kaut  =  aan  gene 
zijde.  Doordsrh  gunter  =  ginds ;  Slie- 
drecht  gunt,  gunne  kaut  =  gene  kaut; 
Axel  gunter  =  ginds;  gunterse  = 
giudsche;  Oostfr.  günd,  günn,  günder, 
gündert,  günderd,  güunerd  =  verder 
weg,  daar  in  de  verte,  enz. ;  Xeders.  gunt, 
gunnen  =  daar,  in  die  streek.  op  die 
piaats ;  Holst,  günt  =  daar,  aan  de  an- 
dere zijde ;  güntheu  =  derwaarts ;  günt- 
siets  =  aan  gene  zijde.  Ewj.  yond,  AS. 
geoud,  Oudfr.  gunt,  gint,  jint,  Ooth, 
jaind  =  ginds. 

gunt  =  ginds.     Zie:  gunne. 

gust  =  niet  melkgevend ;  de  k o n  i 8 
gust  1=  dreug)  =  geeft  geen  melk 
meer;  guste  koeien  of  schapen  --  in  *t 
algemeen:  koeien  of  schapen,  die  geen 
melk  meer  geven  en  toch  niet  drachtig, 
maar  voor  vetworden  bestemd  zijn,  en  die 
men  daarom  in  de  weide,  gustwaide, 
laat  loopen.  —  de  pomp  i»  gust  ==•---  i» 
lens.  C)ok  I)r.  (herijs,  Friesch.  KiL 
guste  oft  gUHtighe  koe;  Ülecsw.  gust, 
göst.  OoW/r.gÜat,güÜHt;  \fx/rdfr.t;«ttnt, 
gust,  gast  =  gust;  U'cjfif  i^IhIc.  — 
De  woorden:  gust,  gast,  geest  zijn  ten 
nauwste  verwant;  gast  nog  in:  Lutje- 
gast,  enz.,  Korengast  ivf;rbast«rd  tot: 
Korengarst*,  eene  buurt  in  t  Klei- 
Oldatnjßf.  hetzelfde  als:  geest,  in:  Jiin^ 
fftmiatjfejft,  f'itffccMt,  (Jfstycest. ttuz. en -■- 
gaa»t.  in :  fraaMtirrlnnd,  en  zooveel  aU : 
dor.  dni'ig,  onvmchtbaar  Midd.-Ijtit. 
ga<tnm  =  onb«;l;'/uwd  Und;  (ßFrunk, 
ga-te.  Ztf  gista.  ^  W.  gwistn  —  dr'/*/g  dor. 

rwtgaf4^rri  giv4«rrziHir  '  änm^t 
krMUBfirrzIrt«'  —  \rh\%y^^,n\t*-tfr*:V  bij  «i-rn^ 
kinderl'>«^zf;  vronw.  wannf-.^r  zulk  «r'rn 
gez^l-clxap  tot  di«:  s\*Mm  i:  iji»tf«;ijv/'Jigd, 
Zi*     gust. 

fwlferzietr;  zie:  grietgaet<i;rei. 
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gmstwaide,  in:  in  de  gustwaide 
1 0  0  p  e  n  =  geweid  worden,  van  Hinderen, 
ora  in  den  herfst  geslacht  te  worden ;  fig. 
zooveel  als :  een  goed  kosthuis  hebben  en 
weinig  werk  doen,  een  lui  en  lekker 
leventje  bebben.     Zie:  gust. 

^tig  =  guitachtig,  snaaksch,  grappig ; 
hij  's  ZOO  gutig  =  grappig,  kluchtig, 
enz. ;  hij  het  gütige  oogen  ien 
k  0  p  =  hij  heeft  een  snaaksch  gezicht, 
lijkt  wel  een  guit  te  zijn,  evenwei  nooit 
in  ungünstigen  zin,  evenmin  als :  g  u  u  t 
=  guit.  Voorheen  werd  in  soramige 
dorpen  van  Himsegoo  de  veldwachter 
aldns  genoemd,  zoodat  verscheiden  per- 
sonen  daarvan  nog  hun  bijnaam  dragen. 
Oostfr.  gfttjen  =  guitenstreken  nit- 
voeren. 

gyn  =  geen,  geene  (ontk.  telw.),  in; 
in  g ij n  d i n g  =  in  geen  geval,  in  geen 
enkel  opzicht ;  te  vergel.  met  de  Bijhelsrhe 
uitdr. :  in  geen  ding  bezorgd  zijn.  — 
gijn  =  geen,  bij  dubbele  ontkenning; 
nooit  gijn  geluk,  geld,  enz.  —  Het 
Nfdcrl.  Spnv. :  Er  is  geen  pot  zoo  scheef 
of  er  past  een  deksel  op  =  het  Gron. : 


Gijn  pot  ZOO  schijf  of  past  'n 
deksel  op,  verklaart  r.  Dale  door: 
het  leelijkste  meisje  kan  een  mau  viuden. 
Hier  hecht  men  er  de  beteek.  aan :  er  is 
geen  maus-  of  vrouwspersoon,  welke  ge- 
breken  naar  licbaam,  of  geest  of  beide 
hij  (of :  zij)  ook  möge  hebben,  of  er  is 
voor  zulk  een  persoon  nog  gelegenheid 
om  te  trouwen.  De  afdoende  reden 
hiervoor  luidt:  elk  mout  zienent 
hebben. 

gynent,  als  onbep.  vnw.  zelfst.  gebmikt 
=  geen,  geene:  doar  wassen  gijueut 
=  daar  was  niemand,  of :  daar  was  niet 
een  van  die  dingen;  't  is  ijn  as  gijnent 
=  't  ding  (of:  de  persoon)  heeft  zö6 
weinig  waarde,  dat  het  met :  niets,  ge- 
lijk  gesteld  kan  worden,  is  weinig  of 
niet«  waard;  beter  ijn  as  gijnent 
=  beter  wat  dan  niets ;  da*s'n  proat 
as  gijnent  =  dat  is  onzin. 

gyner,    genit.   van:    gijn,    in:    te 
gijner  tied  =  nimmer,  eveuals:    te 
ij  n  e  r  tied  =  te  eeniger  tijd  =  eens, 
eenmaal. 


H 


h.  In  deze  provincie  zijn  enkele 
plaatsen  waar  deze  spirant  niet  wordt 
uitgesproken,  wanneer  zij  aan  't  begin 
eener  lettergreep  Staat,  terwijl  zij  voorop- 
gezet  wordt  bij  woorden,  en  ook  bij 
lettergrepen,  die  met  eene  vocaal  be- 
ginnen, wat  soms  tot  den  vermakelijksten 
onzin  aauleiding  geeft.  Met  name  is 
dit  het  geval  te  Vccndamy  Wihierrank, 
PekaWs,  Fhisterwold  en  Termunten, 
Het  weglaten  der  h  is  ook  een  algemeen 
gebrek  der  Zex'uwcn  en  Vlamingen,  en  dat 
het  Oost/riesch  ook  de  voorvoeging  der  h 
kent,  blijkt  o.  a.  uit :  hallarm  =  allarm, 
enz.  en  op  B(/rkum :  hisel,  voor :  ijzel,  enz. ; 
A7/.  oosen,  hoosen,  oosvat,  hoosvat,  enz. 

liaag  (WIV.)  =  groot;  haag  en  dun 
=  groot  en  klein. 

haiiibaaiig  (IVKw.)  =  wild;  't  zelfde 
woord  als :  h  a  i  b  a  i ,   zie  ald. 

haclieln  =  op  eenigszins  gulzige  wijze 
eten;   wat  te  hachcln  hebben  = 


zieh  te  goed  kunnen  doen,  synon.  met== 
kammein.     Fiiesch    hafifelen   =    met=^ 

het  tandvleesch  kau  wen;   Oosifr,  häche 

Ien,  hj^cheln. 

hachieu,  hachle,  haehje  =  kleine  waag^ 

hals,  kwajongen,  Stads-Gron,  siessien-^ 
'tis'n  eerste  hachien,  zooveel  als:^: 
een  vlugge,  wel  wat  brutale,  maar  tocl» 
een  echt  HoUandsche  jongen.    Dr,  hach— 
ten    =    dnrven    wagen ,    ondememen  ^ 
Oüstfr.  hachje,  hachtje  =  een  spring-in- 
.'t  veld,  iemand  die  zieh  licht  in  gevaar 
begeeft;  't  hachje  sakken  laten  =  den 
moed  laten  zinken.    (Weil,:  hach  =  ge- 
vaarlijke  waging,  dus  een  waagstuk,  en 
daarvan :  hachelijk ;  r.  Dale :  hacbje  = 
baldadig  kind.) 

halTelbek;  zie:  ha  ff  ein. 

hälfe  Ikoare;  zie:  baffe  In. 

haffeln  =  hottem  =^  hard  en  rad 
babbelen,  gemengd  met  schreeuwen, 
scheiden,   zieh   op   vischwijven - manier 


HAFFELTOETE 
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Terdedigen;  wordt  alleen  van  vrouwen 
^zegd:  dat  gebaffcl  holt  ja  nijt 
weerop;  wat  hotteru  dei  vroulu 
ja,  zij  hebbeu  vast  roezie.  S^^non. 
nwt  k  e  k  e  l  n ;  in  de  Marne :  h  a  f  f  e  1  n 
=  dnik  en  veel  praten,  den  boventoon 
trachten  te  yoeren,  kakelen,  snateren. 
Ottstfr.  baffeln  --  snappen,  van  kinderen; 
haffelbek  ^-^  haffelkoare  -= 
baffe Itoete  ^    vrouw,  die  haffelt. 

haffeltoete ;  zie :  h  a  f  f  e  1  n.  Vergcl . : 
ijdeltnit,  enz. 

lu^en;  hoaipen,  voor:  bevallen,  aan- 
staan,  met  zijn'  zin  of  lust  overeen- 
stemmen ;  't  h  o  a  ß;  t  hörn  n  ij  t  =^  hij 
doet  het  niet,  of :  doct  het  met  tcgenzin, 
en  dan  ■^-  't  h  a  n  d  t  b  ö  ni  n  ij  t.  — 
Eigenl.  voor :  't  bebaagt  bem  niet  ^--  't 
^»evalt  bem  niet,  maar  bier  de  ivil  voor 
V  ypvoeL 

hjiibai,  halbaiersr  =^-  holbol,  liolbolli^ 
=  onbesuisd,  tegenovergestelde  van :  be- 
daard,  met  overleg,  met  eene  zekere 
wisLeid  iets  verricbten.  —  Zerl.  lieibijen 
-  den  baa»  speien;  in  Klucbten  der  17*' 
eenw:  heybey — rbeUeveeg;  in  IVillem 
J^mid:  beibeien  —  twisten,  krakeelen. 
In  de  Manie:  b  n  i  b  u  i  vrouw  (meisje 
of  kiud)  die  altijd  wat  te  bedillen  beeft, 
^n  't  met  een  onaangenaam,  krijscbend 
^emgeluid  doet ;  NHoU.  beibei  twist- 
2ieke  vronw.  Vergel.  v.  Dale  i.  v.  b  e  i- 
^ei,  en:  beibeien. 

luüden-bewein  (wij  konden  even  goed 
^hrijven :  b  a  i  d  e  n  bessern)--  bei- 
^zem,  heidebezem,  ter  onderscbeiding 
^*n :  ri e z  e  n  bessern  (  -  bezem  van 
^J8).  Zoo  ook:  haiden  bounder, 
(evenwel  niet  zoo  nanw  verbonden) 
wn  boender  van  beide,  fr.  Dale  zegt: 
»We  knnnen  ons  geen  voorwerp  denken, 
<iÄt  dit  harde  stoifel.  bijv.  nw.  voor  zicb 
<ioWt,  waaroin  wy  't,  als  ongebruikelijk, 
zonden  willen  sebrappen.") 

Ukeroazie  -  gejnicb,  gejubel,  bij  de 
'i^^voering  van  iets,  waarbij  alles  in  be- 
weging komt ;  mit  *n  baikeroazie 
ietj  doen  --.  iets  uitvoeren  met  alle 
krachten,  wanneer  bet  slecbts  een  körten 
tijd  of  enkele  rukken  geldt.  Oosffr,  hei- 
knrasje,  beik'räsje  —  toornig,  woedend ; 
Ntders,  heikrasie,    heikraasje   ^=r   een 


juicbend  allarm.  —  Samengest.  nit:  bei, 
(Otalfr,  bei  -  scbare  volks)  en :  courage, 
en  zooveel  als  eene  opwekking,  onop- 
boudelijke  aansporing  t—.  volk,  courage ! 

hall  oni  *t  zail  (OhU  ^-  linii  om  *t  ziiil 
fOmmeiJ  —  oni  strijd,  om  't  zeerst,  uit 
alle  macbt;  zij  lijpeu  bail  om  't  zail, 
1 0  o  p  j  e  n  ij  t  zoo  b  e  i  e  n  ij  t ;  —  z  ij 
zongcn,  zopen,  buil  om  't  zuil. 
Oos/fr.  beil  um  't  seil  —  woest  door 
elkander. 

hnister  -  haLstergnt  -^-.  liaisterkonre 
-r  wildM*hut  -  holtje;  bentraffend  scbimp- 
woord  voor  een  jong  meisje,  dat  graag 
stocit,  nogal  luidrucbtig  en  wild  is,  een 
wildebras.  Friesch  beister,  beistergat 
-  vrouw  (of  meisje),  die  overal  vooraan 
wil  wezen.  Oostfr.  beister,  bester  . 
een  boos  en  lastig  wijf,  eene  Xantippe. 
Zie  bet  volgendc : 

haistem  :  een  voorwerp,  bv.  een 
menbelstnk,  door  wrijven,  scburen,  enz. 
ter  dege  scboon  maken,  poetsen.  Friesrh 
beistern  .  overboop  balen,  van  zijn  stel 
brengen,  schommelen.  —  (Josffr.  baistem 
--  den  wildebras  speien,  van  meisjes  go- 
zegd,  zooals  bet  XIIalL  beistern 
klimmen,  rondloopen  of  op  andere  wijze 
veel  drukte  maken,  zonder  bepaald  doel ; 
OrcriJH,  buusterig  wecr  - .  onstuimig, 
bniig,  stormacbtig  weer.  —  baistem 
zou  een  klanknab.  woord  zijn,  verwant 
met  het  lll),  Hnscbe  ^  regenvlaag,  en : 
huschen  -  -.  slaan,  enz.  Waarschijnlijker 
dunkt  ons,  met  fen  Daornk.,  dat  bet  iden- 
tisch is  met  het  Nederd.  beister,  hegester. 
Zie:  hegen. 

halt,  helt  --  vader.  Daar:  heit,  beite, 
zuiver  Friesrh  is,  wonlt  het  alleen  aan 
de  Frfpsrhe  iprns  gehoord,  even  als: 
heit  en  mem;  feint  en  fam,  in 
7  Oostfr.  beite  (verond.),  Omlfr.  heitha, 
aita,  atta,  (toih.  atta  =  vader.  een  van 
de  woorden,  zegt  Wassetü^.,  welke  de 
natunr  den  menschen  in  alle  talen  beeft 
geleerd.  (p.  41.) 

liak  =  biel,  in  de  nitdr. :  't  1  o  p  t  a  1- 
moal  op  hak  (Ornmei)  =  de  werk- 
zaamheden  loopcn  in  elkander,  hoopen 
zieh  opcen,  alles  kan  onmogelijk  goed  en 
op  tijd  bereddcrd  worden ;  ook  :  't  z  i  t 
op  hak  =  de  boel  loopt  verkeerd,  zit 
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yast,  ^t  kan  zijn  geregelden  gang  niet 
meer  gaan,  de  zaken  staan  z66,  dat  zij 
velen  in  verlegenheid  brengen,  en  er  nog 
wat  ergers  van  te  wachten  is.  Zal 
wellicht  ontleend  zijn  aan  de  omstandig- 
heid,  dat  een  wagen  tot  op  de  bakken 
yan  een  paard  korat,  (nl.  in  een  siechten 
weg),  dat  het  paard  niet  verder  kan,  en 
waardoor  eene  stagnatie  ontstaat. 

hakhoornlje,  ook,  maar  minder  gepast: 
sehoutrekker^een  hnlpmiddel  om  schoenen 
uit  te  trekken. 

ha^Jedraieu  =  z66  draaien  met  de 
bakken  of  bielen,  zö6  de  voeten  zetten 
dat  men  op  een  glibberigen  kleibodem 
toch  goed  voomit  kan  komen,  zonder  veel 
van  den  modder  mee  te  nemen.  Alleen 
menschen,  die  in  die  streken  geboren 
zijn,  yerstaan  deze  kunst. 

hakken  =  bielen;  kolle  in  de 
bakken  =  winterhielen.  KU,  backe, 
biele;  Oudfr,  backen,  heilen  =  de 
yerzenen :  (i\  Dale :  hak  =  hiel  van  laars 
of  schoen).  Zeg^w. :  an  de  hakken 
trekken  =  de  bakken  opnemen 
=  de  bakken  zijn  loaten  =  op 
den  loop  gaan,  de  bieten  toonen,  en  ook 
fig. :  den  rüg  toekeeren,  zieh  er  niet  meer 
aan  gelegen  laten  of  mee  bemoeien,  bv. 
een  meisje  in  den  steek  laten ;  de  bakken 
lös  hebben  =  niet  meer  aan  hnis  ge- 
bonden  zijn,  vrij  knnnen  uitgaan;  't  het 
nijt  veul  om  de  hakken  =  't  heeft 
niet  veel  om 't  lijf;  de  bakken  oet- 
steken,  eene  onverschillige  nitdrukk. 
voor:  sterven;  men  ken  höm  (of: 
henr)  mit  gijn  polstok  an  de 
hakken  komen  ==  bij  heeft  het  zoo 
dmk,  dat  men  hem  niet  te  spreken  kan 
krijgen,  bij  is  niet  te  naderen. 

hakkenkmk  =  kruk,  knoeier,  brodde- 
laar.  en  vooral  in  ^t  schaatsenryden : 
*k  bin  moar  'n  hakkenkmk  = 
kan  niet  meedoen,  en  andere  kanst- 
vaardigheden,  als :  lezen,  schrijven,  enz. 
Staat  als  tantol.  voor:  hak(kelaar)  en 
krak(kelaar).  In  eene  Klacht  der  17® 
eeuw :  Wij  sijn  geene  bakken  of  krukken, 
en :  Een  hak  en  kmk  als  mijn  persoon 
was  te  gering. 

hakketakkerel  =  twist,  oneenigbeid, 
kibbelarg,  ook:  hikhakkerei,  maar 


dan  enkel  woordeu twist,  kibbelarij,  e: 
daarvan  de  verbast. :  kikkakkerei 
en:  kikkakken,  voor:  hikhakken 
(by  i\  Dak:  hakketeeren),  waarva 
verder  het  sahst,  kikkak  =  hikba 
=  kibbelaar.  Overijs.  bakketakken  = 
kibbelen,  't  oneens  zijn,  by  KU.  =  twistet 
krakeelen;  tagger,  nog  in  Limbiir 
bekend. 

hakmak,  hakkemak;  een  mengelmoe 
van  verschillende  kwaliteit.  dat  nog  ee: 
siecht  gebeel  oplevert;  ook  =  schorre 
morrie,  nitschot;  hakmak  eu  vege 
zak  =  nietswaardig,  siecht  goed,  en 
gemeen,  siecht  volk;  West  f.  fWoeste 
back  un  mack,  hackemack ;  Neders.  hal 
nn  mak  =  gemeen  gezelschap,  gemee: 
volk  door  elkander,  volk  nit  de  laagst 
klasse;  Holst,  eveneens,  en  =  mengte 
van  spijzen,  (waar  gewezen  wordt  op  he 
Pransche  bachfe).  Zwiis.  hag,  hak  = 
dief,  Schelm;  KU. hack (vet.)  =  negotiato 
mercis  vilioris;  mack  =  mengelmoef 
siecht  Volk.     Zie  ten  Doornk.  i.  v.  mak 

hakselmesien  (=  hakselmachine).  Zie 
bakseln  2. 

haksein,  op  schaatsen  (Old.  Hoogel. 
—  vrakseln  (WKw.)  =  zeer  körte  strekei 
(^  s  n  e  e  6  n)  doen,  bakkelen,  ter  onder 
scheiding  van:  op  streken  loopei 
(Ommel.)  =r  lange  streken  maken,  z6< 
als  men  gewoon  is  te  rijden.  —  Za 
staan  voor :  bakkelen,  freq.  van :  bakken 
indenzinvan:  deelen,verdeelen.  Vergel 
wrakseln. 

haksein  =  stroo  tot  haksei  maken 
door  middel  van  een  hakselsniede 
r:=hakselmesien.  Zegsw. :  'k  w i 
die  wat  bakseln  =*k zon  je  danken 
dat  kry'gt  gij  lang  niet  van  mg  gedaan 
(lachend  afwijzen).    Vergel.  't  vorige  art 

hakselsnieder;  zie:  bakseln  2. 

hakzeen  (hakzenuw)  =  Achillespees 
Zie:  zeen. 

hal  (WKw.)y  voor:  bevrozen  aardkorst 
'tken  over  ^t  hal,  zegt  men,  wannee 
de  wagen  niet  meer  door  die  korst  snijdt 
door  Bild,  ook  in  die  beteek.  gebmikt 
r.  IkUe:  hal  ^—  bevrozen  piek  in  dei 
grond.     Zie  Weil,  op:  bil,  p.  XII. 

half,  met:  niet,  voorop  =  lang  niet 
volstrekt  niet :  by  wil  het  voor  dien  prij 
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n^t  half  doun,  en  nog  sterker: 
n^t  halfvörrels  doun  ■-=  in  de 
▼erste  verte  niet;  ik  bin  't  nijt  half- 
▼  örrels  nendig  -=  'k  ben  er  maar 
een  klein  gedeelte  van  noodig;  van  elks 
half  en  half  =  van  twee  Stoffen  (of: 
voorwerpen)  evenveel  nemen  bij  de  ver- 
menging ;  ook  Oostfr. /hij's  nijt  half 
wies  —  geheel,  of  althans  weinig  beter 
dan  idioot. 

halfbeks,  holfbckt  praten,  zooveel  als: 
gebrekkig,  niet  voor  allen  verstaanbaar 
spreken;  wordt  natnurlijk  meest  van 
kleine  kinderen  gezegd. 

half bruir  (halfbroeder).  Bij  r.  Bale  : 
halve  broeder,  liever:  halfbroeder,  of- 
schoon  men  dit  in  de  spreektaal  niet  hoort. 
—  Ook  Weü, :  halve  broeder.  —  't  Zelfde 
is  van  toepassing  op:  halfznster. 

half  denrdyien  r-=  in  twee  gelijke 
deelen  verdeelen. 

halfgehakken,  bvnw.  voor :  half  gaar, 
iu:  *t  is  moar'n  halfgebakken  = 
hy  is  maar  onnoozel,  en  ook :  kan  niet 
meer  dan  een  halve  daghnnr  verdienen, 
en  ook:  heeft  een  zwak  lichaam,  enz. 
Oostfr,  halfbakken  =  met  een  gebrekkig 
lichaam.  (r,  Dale:  halfbakken  bn.;  (fig.) 
een  halfbakken  geleerde  =  een  onbe- 
duldend  geleerde.) 

halflatKHpiekers;  zie:  tingnoagels. 

halfmalle,  noemt  men  iemand  die  wat 
wonderlijk  is  in  zijn  doen,  die  zotte  kuren 
heeft,  rare  dingen  doet. 

halfoort;  zie:  oort  2. 

halfschaid  (-scheid)  =-^  helft;  ZLimb. 
hoafsjeet;  ook  vrouwl.  Overijs,  Oeld. 
NBrab.  halfscheid,  Oostfr.  halfsch^d, 
HIK  Halbscheid,  't  Woord  is  in  7  Ne<lerl. 
veroud. ;  A7/.  helfscheede,  helfte.  (Volgens 
llffi.  van:  half,  en:  schied,  van  het  AS. 
sceat,  Ondfr,  sehet  ^-^  waarde.) 

halfslaehtig;  bvnw.  en  bijw.  =  wat 
bet  product  is  van  twee  soorten,  rassen, 
of  stammen,  en  ook:  veel  op  iets  ge- 
Ujkende,  gedeeltelijk  gelgkc  eigen- 
Mhappen  bezittende:  ^t  is  ^n  half- 
Blachtege  windhond,  —  neger, 

m.;  't  is   halfslachtig  'n  Vrijs 

-  een  Fries,    van  vaders  of  moeders 

^ide,  of  ook :  in  Friesland  geboren,  maar 

eldeTB  opgevoed;     *n     halfslachtig 


kamnet  ■■-■^  een  voorwerp,  gelijkende 
op  of  nagenoeg  ingericht  zijnde  als  een 
kabinet.  Oostfr.  halfslachtig,  HD.  halb- 
schlächtig,  tusschen  twee  geslachten  of 
soorten  in. 

halfsleten,  bij  i\  Dale  -^  half  versleten. 
Hier  heeft  het  woord  de  beteek.  van: 
wat  recds  gebruikt,  niet  fonkelnienw 
meer  is,  en  wordt  veel  subst.  gebruikt: 
't  is  'n  halfsleten,  bv.  kachel,  tafel, 
enz.;  ook  Oostfr.  Xeders.  Holst.  — 
Schertsend:  halfsleten  vrau,  voor: 
weduwe;  ook  Oostfr, 

halfstieg;  zie:  stieg. 

halftttcNui  =  partstoan  r—  de  kans 
eener  weddenschap  met  iemand  deelen ; 
staist  mie  half  (^^  Staat  gg  mij 
half)  =-:=  zullen  wij  't  met  ons  beiden 
wagen?  'n  halfstoander  hebben 
=  iemand  die  halfstait  :^-r  die  even- 
goed  in  't  verlies  als  in  de  winst  deelt. 
Ook  ■=  aandurvcn,  niet  bang  voor  iemand 
zijn:  hij  duurt  höm  halfstoan  (of : 
partstoan.) 

halfstoander ;  zie :  halfstoan. 

halfvSrrels;  zie:  half. 

halfwassen  =  nog  niet  geheel  vol- 
wassen,  tusschen  kind  en  volwassene  in ; 
ook  Oostfr.  Holst.  —  Nexlcrs,  halfwassen 
=  half  opgegroeid,  wat  nog  niet  de  vol- 
ledige  grootte  heeft 

halfweg,  in:  ik  dnur  höm  half  weg 
(te  gemoet)  komen  =  ben  niet  bang 
voor  hem,  ga  niet  voor  hem  op  den  loop. 

halfwieze  ^=  lialfmalle  (zie  ald.);  't 
eerste  slnit  echter  meer  het  denkbeeld 
van :  onnoozelheid,  in  zieh. 

halfzenven  wezen  =  dronken  zijn, 
Oostfr,  half  s5fen  wesen. 

halfzwlenskop  ==  kinnebaksham,  ge- 
rookte  varkenskinnebak. 

halK;  zie:  middelhoes. 

hals  =  keel,  en:  hals,  ook  Oostfr, 
zeerte  in  de  hals  hebben  --  pijn 
in  de  keel  hebben;  't  nijt  deur  de 
hals  kennen  kriegen;  de  hals 
oetsnieden  -..^  de  keel  afsnijden; 
iemand  iets  op  de  hals  of  verbieden 
==:  op  hals  en  keel  verbieden ;  iemand 
iets  au  de  hals  hangen  =  een  ge- 
heim toevertrouwen  (meestal  met :  niet) ; 
*n  goud  gat  in  de  hals  hebben  =^ 
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hard  kunnen  zingen  of  sclireeuwen ;  d  c 
hals  is  mie  dreug;  de  hals  zit 
mie  dicht;  zit  mie'n  kloet  veur 
de  hals-—  —  eene  st-op  voor  de  keel. 
Sprw.:  Men  ken  hörn  mit  'n  raet- 
worst  de  hals  oetsnieden  -  hij 
is  een  hals,  een  sul,  een  bloed. 

lialsbaice;  bij  Au  wen,  T.  M.  II,  p.  336 
=T^  halsbou;  zie  ald. 

halsboa  (Omniel.)  —  hnlsboisre  (Old. 
WW,)  -^  het  gereide,  wat  in  het  boeren- 
bedrijf  gebruikt  wordt,  waaraan  de  stren- 
gen bevestigd  worden. 

lialsgnt  :^  keelgat;  't  verkeerde 
balsgat  =  de  zoogenaamde  verkeerde 
keel ;deur  'thalsgatjoagen^-de 
boel  erdoor  läppen. 

halsknoak;  halsknoake,  fig.  =  snl, 
bloed,  hals.     Vergel.  rund  erb  roa. 

Iialsknokc,  bij  Auwen  -  eene  meid 
met  grove  leden. 

lialsknook;  zie:  koldwinter. 

lialt^rkwalt^r,  als  bljw.  —  overhoop, 
doorelkander.  verward  {looreanfOnnnr/.) ; 
iets  halterkwalter  doen  -  -  door 
haast  siecht,  ten  halve  verrichten,  7  hJng. 
heiter  skelter.  Ook  als  suhst.  voor:  half 
ontdooid  ijs  of  sneeiiw,  pakkerige,  kle- 
verige  massa  van  sneeiiw  en  ijs,  en  ook : 
van  aarde  en  slijk. 

halters  en  kwalters,  bij  Auwen,  M. 
N.  T.  IV,  677  -.  -  magere  koeicn;  slagers- 
nitdriikking. 

llalveanipt.  Dit  bchoorde  ondtijds  tot 
Hunsegoo  en  maakte  wellicht  men  Ubbega 
of  Innersdijic  of  beide  een  ampt  iiit.  Het 
bcvatte  oorspronkelijk  de  dorpen :  Bafloo. 
Maarhuizen,  Andel,  Saaksumhuizen,  Ti- 
nallinge,  Eenrum,  Pietcrburen,  Wester- 
nieland ,  Wierhnizen ,  Mensingeweer. 
Maarslagt,  Obergum,  Rannm,  waarschijn- 
lijk  ook  Onderwierum  met  Onderdendam. 
(Aeker  Strutlngh ,  Aloude  Staat  II, 
123  e.  V.) 

lialve  broak  —  Sunt  -  Joap  -  valgeii 
(HoogeL),  zooveel  als:  ongeveer  in  't 
midden  van  den  zomer  het  land  braak- 
leggen*  Meestal  geschiedt  dit  door  het 
omploegen  van  eenjarige  klaver,  ook  wcl 
van  eene  vrucht,  die  als  mislnkt  wordt 
beschouwd ;  daarom  dus  genoemd,  omdat 
het  land  dan  niet  mecr  z66  kan  behandeld 


worden,  als  bij  eene  gewone,  volledi 
braak  plaats  heeft. 

halvcnioan    ^  krom  snoeimes  aan  e 
langen  steel  bevestigd,    om  boomen 
snoeien. 

hain,  als  uitgang  van  plaatsname 
BlijUrmiy  Tlamdijk,  Sehilligehnm,  K 
kam,  Foksham,  den  Harn  (gem.  Adnar 
voorts:  de  Haninien,  een  gedeelte  ( 
landerijen  van  de  gem.  Adorp,  tussch 
dit  dorp  en  het  Reitdiep.  Wesif.(WoeM( 
Hamm,  eene  aan  rivieren  gelegene,  w 
licht  door  twee  samenkomende  water 
gevormde  mimte,  weide  of  bo.sch.  Zi 
hijm.  Vergel.  het  NederL  iuham, 
A7/.  i.  V.  koehamme  =  koehalster, 
hammeye  -~—-  afslniting,  sluitboom. 

Hain  borgen  =  in  Hamb<$rg  goan,  1 
't  kegelen,  beteek.  dat  van  de  persom 
die  zieh  daartoe  vereenigen,  HambS 
gen,  hij,  die  in  twee  worpen  de  meejä 
punten  behaalt,  ze  telkens  van  alle  de< 
nemers  bijeentelt  en  krijgt  afgeschreve 
de  poedels  blijven  echter  voor  iede 
rekening. 

hamnierk,  in  geschrifte  hainrik;  zi 
h  ij  m. 

hani|)e1,  ham|»elt,  soort  van  seh  in. 
woord,  zooveel  als:  onhandzaam,  onl 
holpcn  persoon,  een  stumper,  die  aller 
bokken  schiet,  en  toch  verstundig  me« 
tc  handelen :  synon.  met :  h  a  l  s  k  n  o  a 
s  1  ij  f ,  8 1  ö  r  m ,  k  a  1  f.  Zie  ten  Doors 
i.  V.  hampel. 

Iiauister,  volgens  An  wen,     ^f.  N. 
p.  678:    te  lande  bekend  voor  veldv 
Vergel.  r.  Dale  i.  v. 

band,    in:    iemand   noa   de   ha 
goan  =  hem  naar  de  oogen  zien,  h 
in  alles,  ook  ongevergd,  te  wille  wezc 
iemand   o m    de   banden   1  o o p e n 
onder  het  werk  st^eds  naloopen  en  op 
banden  zien,  of :  in  den  weg  loopen,  z< 
als  bv.  kleine  kinderen  de  moeder  pleg« 
tc  doen.    Sjn'n\ ;  H  ij  h  e  t  z  i  e  n  h  a  n d  ( 
de   zoalighaid   beloofd,    wrevel 
spotten  1,  voor:  doet  niets;   hoe  nood 
hij  ook  aan  't  werk  moest  zijn,  zit  1 
toch  ledig.  —  Händen  stil,  tand( 
s  t  i  1  =^  geeu  werk,  of :  niet  werken,  ge 
cten.  Wordt  gezegd  van  menschen  die  v 
hun  dagloon  moeten  leven.  Zie:  band, 
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lumdappels  =  appels,  die  men  uit  de 
^cft.iid  upeet,  tafelappels,  dessertappels. 

lianddmidlgr  =  handgemeen;  hand- 
floadig  worren  =  handgemijn 
*^' Orden. 

handele,  in  7  Old,  liennege  jongen  of 
i]Li.c^isje,  voor:  jongen,  enz.  van  omstreeks 


r  ■  - 


t  ^«vaalf  tot  veertien  jarcn,  en  synon.  met : 
b  xtlfwassen,  en:  opslopen;  men 
ä^^gt  echter:  't  is  al  'n  handig  wicht, 
aaar:  't  is  nog  moar  'n  opslopen 
icht;  half  was  sen  is  nentraal.  — 
>^  s^l  zooveel  zijn  als :  die  al  handig  iets 
v^xricht^n  kan.  Ofjstfr.  hennig,  IVan- 
r^^=^  roofj  hentig  =  half  volgroeid,  tusschen 
t>^  ide  in. 

handeln  =  de  hand  geven  bij  eene 
oBBtmoeting  =  de  hand  langen;  steekt 
d  ^  eene  de  hand  uit,  dan  zegt  de  ander 
i^l  licht:  ja,  koman  loat  ons  ijs 
l^  s&ndeln,  of:  zel  wie  ook  nog  ijs 
1^  cmndeln?  Eene  woordspeling ,  doch 
^  H  een  onder  vrienden  of  goede  kennissen. 
handen  (ww.)  =  handig  knnnen  doen ; 
'^-  ])andthömgoad  =  'tstaithöiu 
w-  1  eea;  =  liy  heeft  er  goed  den  slag  van. 
^'^'\^jru\:  \  Handt  höm  as  'n  möt  't 
^*  s^speln  =  hij  doet  het  onhandig,  bij 
'^  *^  t  werk  stAan  heiu  de  banden  verkeerd. 

Ook:  't  handt  höm  nijt  =  't  loent 

~  — -  =  't  hoagt  —  =  bij  het  'r  gijn 

^   ^riedan  =  heeft  er  geen  zin  in,  doet 

^*  «^  t  met  tegenziu.  A7/.  banden  =  behagen. 

handgrepeu  =  de  sporen,  die  vuile 

^m^^nden  op  deuren,  glazen,  enz.  hebben 

^.<=litergelaten. 

haiMQe,  voor:  obligatie,  bewijsschrift, 
V»eviJ8;  gijn  hand  of  acbrift   van 
ietjj  hebben  =  geen  scbriftelijk  bewijs 
vaniets  bezitten; 'k  wil  die  d'r  wel 
"n  hand  je  van  geven  ■--   ik  sta  u 
^'*^r  de  waarheid  ervan  in,  nl.  dat  iets 
z«H)  zal  geheuren  als  ik  z^g. 

^4l^lmkken;   het  loven  en  bieden, 

^*t  bij  den  veehandel  vergezeld  gaat  van 

elkander  telkens  bij  een  bod  (velen  doen 

^6t  ook  zonder  die  aanleiding)  in  de  band 

te  slaan,  te  bakken;   zij  bin  an  't 

bandjebakken,  zooveel  als:  kooper 

en  Terkooper  zijn  aan  't  onderbandelen 

over  den  prijs.     Ouk  =  een  vergelijk 

treffen,   transigeeren ,   van   weerszijden 


wat  toegeveu,  om  zoo  het  gescbil  uit  den 
weg  te  ruimen. 

han^Je  en  wiltje,  voor:  iedereen,  in  de 
iiitdr. :  handje  en  wiltje  et  mien 
appels  en  peren  op  =  ieder  die 
maar  brutaal  genoeg  is  er  de  hand  er 
naar  uit  te  steken  of  erom  te  vragen, 
krijgt  ervan,  't  is  dus  zoo  goed  als:  roof- 
goed;  dei  vruchten  bin  veur  handje 
e  n  wiltje  =  ieder,  die  maar  wil,  maakt 
zieh  ervan  meester. 

han^Jevertant!  in  cigenl.  zin  en  .spottend 
^  misgetast!  Men  zegt  het,  wanneer 
iemand  iets  wil  grijpen,  dat  hem  voor  den 
neus  wordt  weggenomen,  of :  wanneer  hij 
iets  anders  meent  te  pakken  dan  het  blgkt 
tc  zijn. 

han^Jeveurmaier  -^  hannekeveurmaier. 
Dien  naam  werpt  men  iemand  naar 't  hoofd, 
die  zijne  beurt  niet  kan  afwachten,  die 
voorbarig  handelt,  zieh  met  overijling  of 
ongeroepen  in  iets  mengt,  een  voorbarige 
bemoeial.  Oostfr,  handjef Armeier.  Zoo- 
veel als :  Hanneke  (de)  voormaaier;  onder 
twee  of  meer  maaiers  toch  is  er  c6n,  die 
V  e  u  r  m  a  i  t ,  die  steeds  moet  zorgen,  dat 
hij  een  weinig  voornit  blijft. 

han^Jevol,  in:  't  is  moar  'n  handje- 
vol  mensch;  wordt  van  personen,  voor- 
al  van  vronwen  of  meisjes  gezegd,  die 
klein  en  teer  zijn. 

handkam  —  eene  kamton,  waarbij  de 
tocstel  door  middel  der  hand  in  eene 
rondgaande  beweging  wordt  gebracht. 

liandkoat  (    -kaart)      bijkaart. 

handlangen;  zie:  handeln. 

handomdrai,  voor:  oogenblik,  een 
oinmezien ;  ook  bijna ;  in  *n  h a n d- 
omdrai  is  't  zoo  -  't  ougelnk  is  in 
een  enkel  oogenblik  gcscbied,  of:  zal 
geschieden;  't  was  mit  'n  hand- 
omdrai  zoo  west  -  't  bad  weinig 
gescheeld,  *t  was  bijna  zoo  geweest. 
Wonlt  altijd  in  ongunstige  beteek.  ge- 
bczigd. 

I  handpennink  r-  het  handgeld,  de  hand- 
j  gift,  de  godspenning,  welke  de  dienst- 
I  boden  bij  bot  zieh  verbnren  ontvangen. 
Het  weerombrengen  —  terngbrengen 
I  ervan  geldt  als  teeken,  dat  men  den  dienst 
I  niet  wil  aan vaarden :  de  handpennink 
I   schenken,  zooveel  als :   zieh  van  den 
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dienstbode  losmaken,  de  overeeukomst 
vernietigeu.  KiL  haftgeld,  haftpenniuck, 
handpeuninck ;  Ommel.  Ijamlr,  V,  34: 
Handpenninck  ofte  Wijncoopspenning. 
Oostfr,  handpennink,  Deen^ch  haand- 
penge. 

handperen ;  peren  die  men  uit  de  Land 
kan  eten,  tafelperen,  ter  onderscheiding 
van:  steufperen  (stoofperen.) 

handreken  =  handreiking,  oppassing, 
verzorging  van  een  zieke. 

handsei  —  hansei  =  hengsel ;  h  a  n  s  e  l- 
körf  --=  hengselkorf.  Oostfr.  handsei, 
hanssei  =  waarmede  men  iets  kan  aan- 
vatten.  Staat  voor :  handzeel,  door  af- 
slijting  van  het  laatste  woord  achter- 
voegsel  geworden,  als:  leidsei,  voor: 
leidzeel. 

handsk  =  hansk,  hanske  =  handschoen ; 
voesthansk  =  want  =  handschoen, 
waaraan  66n  duim  gebreid  is ;  v  i  n  g  e  r- 
hansk  =  handschoen  met  vingers  en 
duim.  Sarrend  zegt  men  tegen  een 
knaap,  die  klein  naar  zijne  jaren  is: 
bist  *n  doeme  oet  de  hanske  (eigenl.: 
ZOO  groot  als  de  duim  eener  handschoen.) 
-  —  Ook  Oostfr,  Neders,  Holst.  —  Aken 
händsch,  Deensch  Zav.  handske. 

handsmering  =  handwisch  =  fooi  om 
iets  gedaan  te  krijgen;  ook  drinkgeld 
voor  een  bewezen  dienst;  eene  soort  van 
omkooping  in  't  klein. 

handsoam  —  hansem  ('t  laatste  met 
gerekte  a,  ongeveer  als  ao)  =  bij  de 
band,  voor  de  band  gelegen ;  gerijfelijk, 
geschikt,  wat  gemakkelijk  te  hanteeren 
is;  da's  handsoam  =  daar  kan  men 
gemakkelijk  bij  komen,  gemakkelijk  ge- 
bmik  van  maken,  levert  eene  gemakke- 
lijke  gelegenheid  op,  bv.  wanneer  een 
tram  ons  huis  passeert  kan  men  er  maar 
opstappen;  't  is  'n  handsoam  körfke, 
—  kistje,  —  kastje,  enz.  Ook  = 
handig,  vlug:  't  wicht  is  hand- 
soam =  zij  ken  handsoam  wat 
d  0  u  n  :^^  't  werk  gaat  haar  goed  van  de 
band.  KU.  handsaem  r-  -.  behendig,  vaardig 
van  band.  Dr.  handzaam  =  gerijfelijk ; 
Oostfr.  handsaam  =  geschikt ;  Eng.  hand- 
some  =  band  ig,  geschikt;  Neders.  be- 
händsam  =  behendig ;  t\  Daie :  handzaam 
=  handelbaar,  gedwee.  —  In  alle  beteek. 


das :  wat  ons  ter  band  gaat,  ons  te  will 
is,  ons  gehoorzaamt. 

handstok  =  wandeis tok,  rotting;  fi^ 
de  helper,  de  rechterhand,  de  steun  va 
iemand,  een  persoon  die  opdrachte 
uitvoert. 

handtaiii  =  het  volgende : 
handtammig  =  handganw,  van  kii 
deren,  die  alles  ongevraagd  in  bände 
nemeu;  ook  van  groote  menschen,  di 
banne  banden  niet  thuis  kunnen  hoaden 
ook  Dr.  en  Oveinjs. 

handtast  =  bolp  voor  een  oogenblik 
zij  het  wel  ijs  'n  handtast  ven 
m  i  e  d  0  a  n  =  zij  heeft  wel  eens  een 
kleinigheid  voor  mij  verriebt,  mij  wi 
eens  een  handje  geholpen,  nl.  in  de  hnL 
honding.  TFe^^/*.  handtast = het  aanvatte 
de  hulp.  —  Eigenl. :  aangrijping  met  ■ 
band,  daarvan:  handtastelijk.  Verg« 
1 0  u  t  a  s  t. 

handvol;  zie:  disse. 
handwisch;  zie:  handsmering. 
hange^oar  =  nier,  die  niet  stijf  s 
spannen  Staat,  maar  steeds  los  naar  L 
neden  hangt;  wordt  ook  van  vronw^ 
borsten   gezegd,   die   er   aldus   uitxi^ 
Zie:  joar,  en  vergel.  drinkeldoblc 
hangelslöt  =  bangslot,  ook  Oostfr. 
hangen ,   in   de   xegsw. :     ^r   t  e  g  c 
hangen  =  er  tegen  opzien  en  daaroj 
talmen;    ^t  hangt  ^r  in   =   't  gaa 
moeilijk,  't  lukt  niet  ganw,  er  zijn  vee 
haken  aan  de  klink.   De  recmnt,  wlen  de 
krijgsartikelen  zijn  voorgelezen,  weet  te^ 
verteilen,  dat  de  quintessens  ervan  is: 
niks  as  hangen  en  branden. 

hangiezer  (hangijzer);  een  getand 
haardijzer,  ook :  hoal,  om  er  pot  of  ketel 
aan  te  hangen;  fig. :  't  is  *n  hang- 
le z  e  r  =  iets  waartoe  men  noode  komt 
en  wat  toch  geschieden  moet,  iets,  waar 
men  tegen  hangt  (zie:  hangen); 
V.  Dale:  Dat  is  een  heet  hang^zer  om 
aan  te  vatten  =  dat  is  eene  netelige  zaak. 
hangop  =  dikke  kamemelk  in  een 
zakje,  liefst  in  de  zon,  opgehangen,  om  de 
waterdeelen  te  laten  wegsijpelen.  v.  Dale: 
hangebast  =  karnemelkspijs,  ook  naar  de 
wijze  waarop  men  de  kamemelk  van  de 
overtoUige  waterdeelen  znivert,  hanpop 
druptemelk,  dmp-in-'t  zak  gehieeten. 
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hannekeTenrmaier;  zie:  haudjcveur- 
m  a  i  e  r. 

hansel;  zie:  handsei. 

hunselkSrf;  zie:  handsei. 

haiLsem;  zie:  h  and  so  am. 

haiLsk,  hanske;  zie:  handsk. 

hans-mien-kneeht,  zooveel  als :  onder- 
danige  dienaar;  veur  hans-mien- 
knecht  speulen  =  dienaar  of  hand- 
langer zijn.  voor  dat  oogenblik.  Ook  een 
kinderspel :  ITans-micn-knecht!  — 
Wat  blijft  meneerV  —  Hoal  mie 
dit;  hoal  mie  dat,  Hoal  mie  (de 

spreker  voegt  hier  willekenrig  in) 

oet  stad. 

happig  ^■=  't  volgende : 

ha|Ki  ~  belnst  zijn  op  iets ;  hü  i s  ^r 
haps  op,  hv.  op  den  een  of  anderen 
post;  hg  's  t'r  happig  bie  —  zoo 
spoedig  mogelijk  bij  soms  wel  wat  voor- 
barig.  ^'6^7.  happig  =  begeerlijk;  v.Dale 
■=  verlangend,  gretig,  gnlzig.  KU,  happig 
=  begeerig;  Uooft  heeft  o.  a. :  eensgehapte 
hoope.  Holst,  happen  =^  snappen,  begeerig 
zijn,  waarvan  '/  HD,  Habicht;  Noordfr. 
happe  =  naar  iets  happen,  snakken,  haken. 
Van  't  oude :  happen  —  schielijk  vatten, 
ras  opnemen. 

hapwarni  en  sehotterlou  (-schaterlauw), 
wordt  schertsend  van  lanwe  koffie  gezegd. 

hard,  in:  't  gait  hard  om  hard 
=  't  is  ernst,  beide  partijen  doen  hun 
niterste  best,  nl.  in  een  wedstrijd;  hard 
tegen  hard  de  twist  is  hooggaande. 
—  Onder:  hard  geld  verstaat  men 
den  rijksd.  en  gülden;  hard  geld 
w  i  n  n  e  n  —  veel  geld  overhouden.  Au  wen 
heeft:  hard  op  sneeuwen,  en:  hard 
ook  voor :  grof,  groot  van  stuk,  bv.  hard 
g  e  1  d  =  drieguldenstuk.  Exod,  18:  26 : 
hardt  =  groot,  gewichtig.  —  Holst.  Do 
ging  dat  hart  tegen  hart  =  't  was  ernst 
met  den  strijd,  het  kwam  tot  een  gevecht. 

harde  =  harde  lange  turf,  de  beste 
soort.     Zie:  grijnmank. 

haidelingen;  soort  van  langwerpige 
tarwebroodjes,  waaraan  eene  harde  korst 
gebakken  is. 

harden,  harren,  bij  r.  Dalc  fig.  =  ver- 
dragen,  dnlden;  hier  =  uitstaan,  nit- 
honden,  in  eigenl.  en  fig.  beteek. :  zij 
ken  't  ngt  an  de  banden  harden 


=  niet  uitstaan  van  bitte ;  h  ij  k  o  n  't 
d  0  a  r  n  ij  t  h  a  r  d  e  n  =  hij  kon  het  daar 
niet  uithoiiden,  hij  mocht  er  niet  graag 
wouen.  MXcflerl.  harden  =  uithouden; 
Oostfr,  harren  =  uithonden,  enz.;  he  kan 
hir  wol  harren,  inzoud.  ütharren. 

harderooden  (OUl,  WW.)  =  iezer- 
harden  (WKw)  =  wlnten^aredl^z^n 
(HcHjyel.)  =  paradijsappels ,  Westf, 
iserappel. 

hfutleTorsten ;  soort  van  meelspijs,  in 
de  pan  bereid  van  biestmelk  en  meel. 

hardheiirig=ongezeggelijk,  fig.  beteek. 
van:  hardhoorend. 

hardholtje  =  hardkop  =  hardoet  (hard- 
huid);  iemand  die  weinig  gevoelig  is  of 
schijnt  voor  pijn,  tegenovergestelde  van : 
kleinzeerig. 

hardkop  =  stijfkop;  Oostfr,  hartkop. 
Zie:  hardholtje. 

hardloopen ;  zij  zijn  tegen  elkander  a  n 
'thardloopen  =  houden  een  wedloop. 
Van :  hard,  en :  loopen,  als :  harddraven 
van :  hard,  en :  draven. 

hardlooper;  paard,  dat  snel  kan  loopen, 
harddraver.  Spnv,:  Haardloopers 
bin  doodloopers,  fig.  en  komt  over- 
een  met:  Haastige  spoed  is  zelden  goed, 
en  ook  met  de  uitdr. :  hij  gait  te 
hard  van  streek  =  het  gaat  hem 
eerst  te  veel  voor  den  wind;  ook  tViesch, 
—  Hardloopers  en  zachtloopers 
komen  in  de  zulde  harbarg  = 
haast  u  langzaam,  die  laugzaam  gaatkomt 
er  even  goed.  (Bij  Hatrcb,  II,  37: 
Hardloop,  doodloop.) 

hardoet,  voor :  luide,  z66,  dat  de  men- 
schen het  zuUen  hooren;  'k  duur  ^t 
wel  hardoet  zeggen,  dat  't  be- 
drijgerei  is  =  ik  durf  daar  wel  voor 
uitkomeu,  't  wel  van  de  daken  verkundigen, 
enz.     Zie  ook:  hardholtje. 

hardop  lezen.  bidden,  droomen,  enz.  = 
overluid,  tegenovergestelde  van :  z  u  i  t j  e  s 
=  zonder  te  spreken,  zonder  geluid  te 
gevcn,  onhoorbaar. 

hardi^'hild,  van  tuinboonen,  waarvan 
de  schulen  niet  gegeten  kunnen  worden. 
Zie:  wijk Schild. 

hären,  bij  Laurm.  p.  132  =  hier. 

harkeus  =  het  volgende : 

harks;  zie:  harst. 
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hann]iarkes|)ereii.  Eene  soort  van 
peer,  in  grootte  nagenoeg  gelijk  aau  de 
HoUandsche  zoogenaamde  pondspeer, 
Groote  Mogol,  aldus  naar  een'  persoon 
genoemd,  en  zou  eigeulijk  Harm  Harkes- 
peer dienen  geschreven  te  worden.  Zie 
V,  Hall  p.  75. 

harre,  ook  harre  harre  (voor :  beere) ; 
teeken  van  walging,  euphera.  voor: 
L  a  r  r  e  g  a  t ;  zie  ald. 

harrebasses  =  ajakkes,  uit :  harre, 
en:  bä;  zie  ald. 

harregat,  eigeul.  basterdvloek  voor: 
beeregod.     Zie:  bi\. 

harrejasHe»;  Staat  voor:  beerejezus. 
Zie:  bä. 

harren  (=  bardeu)  =  uitbouden, 
nitstaan. 

harsens;  zie:  barst  2. 

har^ensehrabben  =  bersenplagen,  de 
bersens  door  denken  inspannen.  Vergel. 
Iloofl :  tongscbraapens. 

harst  (Old.  WW.J  .—  boog  (WKw.), 
eiders:  harks,  harkens,  arks,  ast  =  vel 
papier.  OmmeL  Landr,  I,  29 :  Ende  de 
scbrijver  beboort  van  derticb  regulen  op 
yederen  zijd'  oft  paginc  balf  A  r  c  k  e  s  t 
formaat  te  scbrijven.  Dr,  barst,  harrest, 
Overijs.  arksel,  Oeld.  arksel,  barksei, 
Oostfr.  arsel,  assel,  Deensch,  Zw. 
IJsL  ark. 

barst  =  herfst;  's  bars  (OldJ  =^- 
b  a  r  s  e  n  s  (OmmeL)  ^—-  in  den  herfsttijd ; 
barstdag  =  in  den  herfst;  't  is 
barstdag  —  wij  zijn  in  den  herfst,  en 
ZOO  ook:  veurjoar-,  zöraer-,  wiuter- 
dag.  E?ig,  harvest,  ^*S'.  bearfest  = 
oogst,  van:  baerau  =  verzamelen. 

harstmart  (vroeger)  =  berfstkermis  te 
Groningen.  „In  de  harstmart  bin 
ik  lest.  Mit  mien  wief  noa  Stad 
ton  west.  (Ueynders.) 

harstiTelweek ;  zie:  vreiweek. 

hart,  in:  't  hart  is  zond  =  zond 
van  harten  wezen,  zooveel  als :  of- 
schoou  lijdende,  toch  wel  eetlust  hebben, 
zieh  niet  ziekelijk  gevoelen;  't  hart 
lacht  b  0  m  =  bij  verbeugt  zieh  innig, 
heeft  een  stil  genot;  't  mout  zien 
hart  ophoalen  =  daar  zullen  wij  niet 
over  malen,  er  kome  van  wat  wil;  'n  hart 
hebben  as  'n  klomp  =  groothartig. 


trotseh,  verwaand  zijn;  leven  as  ' 
hart  =  gevaugen  visch,  die  nog spartell 
möst  mie  't  hart  nijt  hebben  e 
doun  dat  =  ik  verbied  het  u  te 
strengste ;  heb  't  hart  y  s !  (eeus)  = 
waagbeteens!  als  waarschuwing.  Sjmv. 
Hij  moakt  van  zien  hart  gij 
moordkoel  =  hij  heeft  het  hart  o 
de  toug. 

hart,  harte  =  het  volgende: 

hartekoren ;  liefkozingswoordje  va: 
moeders  tegen  zuigelingen. 

hautelk  (bartelijk)  =  eenigszins  ster 
gezoQten  of  gekruid,  tegenovergesteld 
van  laf,  smakeloos,  bij  i\  JJale :  barti| 
Oostfr.  hartelk. 

hariig  =  moedig,  stout.  Spni\ :  * 
Hartig  woord  holt  'n  kerel  va 
de  h  0  e  d  of ;  Holst,  En  basch  woord  hol 
en  kerel  von  de  dör.  —  Bist  'n  bai 
tege  kerel  op  'n  wijke  keeskös 
(kaaskorst),  zegt  men  sarrend  tege 
iemand  die  veel  praats  heeft,  maar  weini 
moed  toont.    Woord wisseling  met :  han 

hartslag.  Hieronder  verstaat  men  ii 
de  Ommd.  de  long,  de  lever  en  het  bai 
van  een  geslaebt  beest.  Bü  het  verlöte 
van  een  slaehtdier  bij  stukken  is  kop  e 
h  a  r  t  s  1  a  g  de  laagste  prijs. 

hai-tstikkend  dood  =  slikdood  =  mors 
dood,  bv.  ten  gevolge  van  een  val.  Ih 
hartstik  dood;  Ned.-Bet.  bartstikkedooi 

haspel^  in  7  Sprw.:  't  Liekt  as  ': 
baspel  op  de  raouspot  =  —  as  ' 
himphamp  op  'n  mosterdmeale 
==  't  Staat  als  een  klink  op  een  kraaien 
nest,  als  eene  vlag  op  eene  modderscbuil 
Ook  Neders.y  maar  voor:  monspot 
koolpot.  Westf,  dat  es  en  himphamp  o] 
de  olgekrüke  =  bij  komt  niet  met  d< 
waarheid  voor  den  dag.  Oo.^itfr.  himp 
harap  =  Stotteraar,  en  ook:  breekbaa 
werktuig.  Eng.  to  himp ,  himple  = 
hompelen.     Vergel.  h  a  m  p  e  1. 

haspeln,  in  7  Sprw.:  Zij  spint 
loopgoaren  en  haspelt  't  mit 
de  hakken  =  zij  loopt  te  veel  vai 
haar  werk  af,  loopt  veel,  maar  rieb 
niets  uit. 

has|>eltoetJe  =  kekelbek,  zooveel  als 
vrouw,  die  veel  praat,  maar  't  geei 
weinig  zin  heeft. 
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haa;  zie:  hun. 

haoen;  houen  (hoawen)  =  slaau;  zij 
hauen 'nander  fOhij  =  -houen 
\tL\i^tx  fÜmmeL)  =zij  slaau  elkander, 
uok:  zij  ziju  aan  't  worsteleii,  zijn  band- 
gemeen;  iemand  over  de  kam  honen 
=  een  bits  bescheid,  eene  afjacht  geven. 
^Mfr.  Xeders.  Xnurdfr.  IIJK  hauen  = 
hooweu;  hau  (houw),  ook  ()<tstfr.  Voor: 
hauen  ook:  hangen,  als:  loa^voor: 
loa,  enz.  West  f.  hann^en.  kaufen  (kau- 
wen);  kraige,  Hl),  Krähe. 

hanken;  honkcn  =  het  uithalen,  uit- 
hekkeleu  van  »looten,  met  een  8 1  o  o  t- 
hau.  Moet  uitgesproken  worden  als 
stuud  er:  h a u - e  - k e n ,  ter  onderacheiding 
van:honken  =  hoeken;  kool  houken 
=  inet  een  koolhonw  het  (»nkruid  in  het 
koolzaad  vernietigen. 

h^.'  =  wat  blielt  jeV  cu  ook  =  niet 

waar?    Bij  navragen  zegt  een  hmiperd 

(öf  ook  kleine  kinderen) :  he?   (»f  ook : 

^adde=  watte?     Iet.s  fatsoenlijker 

w^  wat  zee  ie?  =  wat  zee  'n  ie? 

*Vw/r(//>.  ha  ha  =  wat  hlieft  ?     Wonlt 

wk  achter  eene  vraag  gevoegd,   of  is 

S^Hjk  aan  de  Tragende  bevestiging :  niet 

^aar?  niet  zoo  V     da'«  m  o  o  i ,  he?  i  h 

*^  a  t  n  ij  t  w  0  a  r ,  h  e  ?  waarvoor  het  Frirsrh 

^^,  heeft.  —  Ook  als  interj. :   he,  wat 

?ait  (iat  stoer  =  ach!   wat  is  dat 

z'^aar  werk,  waarin  zoowcl  eene  ver- 

^ündering  als  klacht  ligt  opgesloten. 

Hebbel;  zie:  hib  bei. 

h^bben,  voor:  gedragen;  doarkenst 

ie  noa  hebben  =  daar  kunt  gij  n 

naar  gedragen,  naar  richten.     Ondt.  zieh 

hebben  =  zieh  gedragen ;   zie  X,  X.  T. 

^857,  p.  101;    Ooatfr,  du  must  di  dama 

hebben.  —  De  conj.  luidt:  ik  heb,  doe 

j>6»'t,  hij  het;  wie,  ie,  zij  hebben; 

jfehar,  doe  harst,  hij  har;  wie, 

i^!  zij  harren;   ik  heb  had,  doe 

hestbad,  hij  het  had;  wie,  ie,  zij 

h ebben   had;     ik    har   had,     doe 

harHthad;  wie,  ie,  zij  harren  had. 

—  heat,  beste,  vragende  voor:  hebt 

gij  (enkv. ) ;  hei,  h  e  i  e  (nieerv.) ;  h  e  w  i  e 

'-  hebben  wij?  —  doar  hei  (hebje) 

't  al      daar  hebben  wij  't  al,  't  is  al  zoo. 

Omijs.  hef  —  heb ;    Ooslfr,  hebb,  lief 

rr  heeft;  heft  i^  hebt;  hett  -_-_  heeft; 


hei  ji  hebt  gij :  har  -  had ;  harst  = 
gij  hadt ;  hewwi  =  hebben  wij.  Vergeh 
het  III).  ich  habe,  du  hast,  er  hat. 

hebbeas  =  het  volgende : 

hebbont^  in:  zien  hijle.  of:  zien 
gansche  hebben t  —  al  wat  hij  bezit; 
nieestal  wanneer  dat  weinig  beteekent : 
dat  i  s  nü  e  n  h  ij  1  e  h  e  b  b  e  n  t  =  dat 
weinige  is  al  niijn  zakgeld;  in  dei  zak 
i  s  zien  h  ij  l  e  hebben  t. 

hobbig  --  hebzuchtig,  inhalig;  ook 
XBrah.,  niaar  alleen  onder  den  gemeenen 
man.  en  Oosffr.  ~  hebzuchtig,  gierig, 
enz.  //*.  Dnir:  sremeenz.  gewest. :  hij  is 
een  hebbende  i^ek  =  een  inhalig  mensch.) 

hebroebt ;  wordt  voonil  een  kind  ge- 
noemd ,  dat  altijd  gelijk  wil  hebben. 
Xf'firrs.  IfoJsi.  hebbrecht,  HD.  Recht- 
haber. 

heilen;  interj.  van  verwondering,  voor: 
he;  van  verbazing:  heden  heden! 
Voor :  ach  ,  en  :  och ;  o  c  h  heden! 
Oosffr.  he<len,  min  tid  =  Herr  meine 
Zeit,  ons :  beere  m  i  e  n  t  i  e  d ! 

hoeni;  zie:  hijm. 

heemstcde;  zie:  hijmstee. 

heenekiyd  =  doodherad.  Zie :  e  e  n  e- 
klijd. 

beer,  voor :  heen  ,  in :  z  ij  k  o  m  e  n 
hier  h  e  e  r  =  zij  gaan  dezen  kant  op ; 
koom  hi  erbe  er  =  hier  naar  toe; 
achter  höm  beer  zitten  =  hem 
trachten  te  pakken,  achtervolgen ;  achter 
iets  beer  zitten  =  er  ernstig  werk 
van  maken,  iets  trachten  te  verkrijgen, 
te  bemächtigen ,  in  orde  t«  brengen ; 
over  iemand  beer  zitten  ^  den  baas 
over  hem  speien;  zij  zitten  altemoal 
over  mie  beer,  zegt  hnilcnd  de  jongen, 
die  door  versrheidene  zijner  makkcrs 
wordt  geplaagd  of  aangevallen;  wie 
komen  d<»ar  nijt  over  beer  = 
-  over  t  e  g  o  a  r  =  krijgen  er  niet 
van,  bv.  van  een  gastmaal,  enz.  =  wij 
worden  er  niet  bij  geroepen,  komen  er 
niet  aan  te  pas.  -  woarheer  =  waar 
vandaan ;  w  o  a  r  bin  i  e  h  e  e  r  ?  =  waar 
zijt  gij  vandaan  V  waar  woont  gij  ?  h  ij 
w  ij  t  n  ij  t  van  w  o  a  r  h  e  n  o  f  w  o  a  r- 
heer  =  hij  kau  omtrent  dien  persoon, 
dat  ding  of  die  zaak  geen  de  minste 
inlichting  geveu.   —   hou   galt'    bie 
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Joe  heer?  =  liou  is't  hoes?  =  hoe 
gaat  het  bij  u,  met  uwe  farailie?  waarop 
als  antwoord  bv.  zoo  wat  hen  =  z66, 
z66  =  n  ij  t  t  e  b  r  ij  d ,  eiiz.  —  wat 
galt  'r  beer!  =  wat  maken  ze  een 
leven!  —  wel  becrhollen  mouten, 
fig.  =  wel  nioeten  toegeveu,  de  minste 
wezen,  bv.  het  meisje  moet  den  jongen 
wel  een'  zoen  geven.  (Bij  Ilooft :  heer- 
houdeii  =  voorhouden.)  —  beer,  ook 
zooveel  als :  voor  den  dag ;  't  m  o  u  t  'r 
beer  =  wij  moeten  bet  bebben,  of:  teriig 
bebben;  geef  moar  beer  =  geef 
maar  op.  Off  und.  Linulr.  II,  36  —  rysende 
ofte  heercomeude  uy t de  voorgebracbtc 
anclage ;  OUL  Lnttdr.  III,  89  —  dat  mede 
op  de  goederen,  te  weten  vau  wat  sijdt 
desel ve  b  e  e  r  g  e  c  o  in  e  n  zijn.  te  letten 
is;  IV,  95  —  van  de  sydt  allenicb,  daer 
het  goedt  van  beer  gecomeu  is.  —  Ovcr- 
Bel.  denrbeer  -.^  doorlieen ;  overheer  =^ 
overbeen ;  NnL-Iict.  beer  been ;  beer- 
gaou  :-^  heengaan.  Oosffr.  her,  b^r,  in : 
ben  un  her  -^  been  en  terng;  he  knmd 
d'r  her  -.-^  komt  hier  naar  toe ;  fan  olds 
her  -  van  ouds  lier,  (en  te  vergel.  met : 
van  eeuwen  her) ;  wo  geid  d'r  b^r  bi  jo  ? 
—  dat  hed  'r  mal  bergan;  --  't  is  d'r 
air  her  —-  't  is  t'r  al  beer  —.  ter 
plaatse^  eigenl.  zooveel  als :  van  waar  bet 
vandaan  moest  komen  is  het  ter  bestemder 
plaatse  gebracht.  Zoo  heeft  het  Oostfr. 
ook :  fan  her  ■^-  van  daan,  er  de  oorzaak 
van  zijn.  HD.  wolier  z^  waarvan  daan ; 
hieher  -.^  hierheen ;  daher  -  daarheen ; 
herhalten  ^  moeten  uitstaan,  verdrageu, 
en  dit  beer  zal  ook  hetzelfde  zijn  als 
in :  herwaarts  en  derwaarts  hier-  en 
daarwaarts,  waaruit  ook  de  verwantschap 
met:  hier,  zooals  met:  been,  blijkt. 

beer,  voor:  schare,  menigte,  hoop,  ge- 
zelschap,  altijd  met:  het,  voorop:  bij 
wil  't  beer  ijs  ovcrziju  -^^  bij  ziet 
den  troep  of  de  schare  eens  over.  —  In 
't  kaartspel  wordt  in  de  Offitfirl.  beer 
altijd  onz.  gebrnikt.  -  Als  interj.  beer, 
beere,  voor:  he;  zie:  gommes. 

hecrboer.  Bij  r.  Dalr:  heereboer, 
iemand  uit  den  hecren.«(tand,  die  het  land- 
bouwbedrijf  uitoefent.  —  Wij  verstaan 
er  hier  onder :  iemand  die  eene  aanzien- 
lijke  boerderij  heeft,  maar  het  bestuur 


ervan    hoofdzakelijk     aau    een    knech 
(boerknecht)  overlaat. 

heerd,  lieert  --  land,  dat  oorspronkelijld 
by  eene  boerderij,  zooveel  als:  dat  bij  d^ 
plaats  behoort.    Onder  Warf  um  vindti 
men  de  benamingeu  van  aloude  boeren — 
p  1  a  a  1 8  e  n :  Bargcfdahecrdy  Prnfikeina — 
hecrd,   HajfCffiahcerd  en  Ziijlemahrerd^ 
Achter  den  Ikiderwolderjjolder:   Zijl— 
heerd,  Modderlandscbe-,  Garrelts-, 
Hnininga-,   Piccardt-Heerd,    ia 
7  WKtv.  (Midwolde) :  Boterheerdt. 
OffiificL  Lafidr.  IV,  5:  legelijck  Heerd 
Lands,  te  weeten,  dertich  Jack,  ofte 
dertich  Grase  Lands,  een  persoon  eigent- 
lijck  toebehorende,   daer   een   Huys  op 
staet,  sal  gelijck  van  oldes  gewoonlijk, 
mede  bebben  en  beholden  patronatus  tot 
de   ('arspel   Kercke,   als  naemlijck  een 
stemme ;    Ol/L  Lafidr,  III,  80 :  Daeren- 
boven   sal   die   soon  de  dochter  mögen 
uytigen  buyten  de  hooftstede  ofte  princi- 
pael  beert,  enz.     In  het  Reglern,  van 
ir.  a  Fri\so  (1749)  art.  18,  wordt  ver- 
boden  om  de  heerlijke  gerechtigheid  van 
't  goed  ofte  heerd  af  te  scheureu.  — 
Oiidfr.  herth,  heorth,  eorth,  hered,   HD, 
Heerd  =■-  landgoed,  ouderlgke  bezittiug, 
woning.     Vergel.   de   fig.  beteek.    van: 
haard.  —  Onder  opstrekkende  heerd 
verstaat  men  eene  heerd,  die  zieh  iu 
de  lengte  uitstrekt,  eene  lange   strook, 
zooals  men  die  veel  in  het  Oldatttpi  aan- 
treft.     Vergel.  opstrekking. 

heerdsiet  --^  h  e  e  r  d  v  o  d ;  zie  ald. 

heerdstabber;  zie:  stubber. 

heerdvod;  bcerdvodde;  soort  van  duek 
om  den  haard,  d.  i.  de  vuurplaat  en  den 
wand  ermec  schoon  te  maken ;  heerd  ^- 
haard,  Xoordfr,  hirtb. 

heerecdilt;  zie:  git. 

beei*e^omiuans ;  zie:  gommes. 

heeregommant ;  zie:  gommes. 

heereweeren  -.  onophoudelijk  kibbelen, 
luid  krakeelen,  barrewarren. 

heergoan  ^-^  allarm  maken ,  jubelen ; 
wat  galt  'r  heer!  =  wat  maken  de 
menschen  een  drukte,  wat  zitten  ze 
elkander  in  't  haar;  hou  galt  'r  beer? 
—  hoe  gaat  het  met  uw  huisgezin  ?  Zie : 
beer  1. 

beerhollen;  zie:  he. er  1. 
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keereom;  titel,  ook  bij  't  aanspreken, 
voor:  pastoor.  (v,  Dale :  heeroom  (ge- 
best.), titel,  onder  de  burgerklasse  aau 
een  pastoor  gegeven.) 

Iieen;  hirs«     Hanepoot,   Aegopodium 

Podagraria,  een  der  lästigste  oukruiden, 

die  Tooral  in  de  schaduw  aan  heggen,  enz. 

mrtteelt    en    door    zijne    ver    voort- 

knupende  wortelsprieten  zeer  verraenig- 

^Idigt  en   moeilijk   is   nit  te   roeien; 

r.Hall  p.  90.     (Bij  Weil,  en  Lmirm.: 

lieerse,  heers  =  gierst,  HI).  Hirsen ;  in 

IHthm.  heers,  een  zeker  kniid,  dat  in  het 

Bremensche^^%T%t\%xi,  in  Holst,  yörs  heet; 

A7/.  herse,  hirse,  birs  =  milium.     Bij 

V.  Hall  p.  248  is:    heerze   =   eetbare 

gierst,  Panicum  maliacnm.) 

lieert}«)  heerdjje  (haardje);  soort  van 
^'zeren  hekwerk  met  rooster  op  den  haard 
om  daarin  te  stoken,  in  de  Slarne  ook : 
p  e  r  f  i  e  t  (Vast  \  zelfde,  wat  bij  r.  Dale 
Terstaan  moet  worden  onder:  haard  = 
beweegbare  toestel,  gewoonlijk  van  ge- 
polijst  ijzer,  om  te  stoken.)  Oostfr.  henlje, 
berdtje  =  klein  ijzeren  toestel,  welke  op 
de  haardplaat  boven  den  haardkolk  ge- 
plaat^t  wordt,  om  het  vnnr  daarin  aau 
te  leggen. 

heezebeezen  =  druk  werken,  (Mr. 
6'.  Reynders,) 

hef;  zie:  heft. 

heffen;  term  der  breikunst,  en  zooveel 
als :  wijder  maken,  bv.  bij  't  breien  van 
eene  kons,  bij  i\  Dale:  meerderen. 

Hefswal,  in  den  wandel :  H  e  e  g  s  w  a  1; 
eene  buort  ten  noorden  van  Uithuizer- 
meeden.     Zie:  heft. 

heft,  hef,  in:  't  heft  rommelt  = 
—  roast  =  —  broest;  voorhetmeer 
of  minder  zwak  donderend  geluid  der 
Noordzee,  dat  men  dikwijls,  vooral  na 
een'  storm,  zelfs  eenige  nren  landinwnarts 
hoort;  in  7  Old.  de  Dollert  roast. 
Oostfr.  hef  =  meer,  zee,  of  eigenlijk 
slechts  dat  gedeelte,  wat  zieh  tusschen  de 
kost  en  de  eilanden  bevindt,  en  als 
Wadden-zee  het  vaste  land  als  een  gordel 
omvat  en  insluit,  terw^l  de  zee  bniten  de 
eilanden,  in  tegenstelling  met:  hef,  steeds : 
zee.  wordt  genoemd;  ^t  hef  ballerd,  of 
bmlld,  rasd,  enz.  Deensch  havet  broser. 


Het  Noordfr.  häf,  baff,  h&ft  =  de  zee, 
als  grens,  palende  aan  land  en  overeen- 
komende  met  het  Gro7i.  schoorwal. 
—  Xeders.  Holst,  Noordfr,  haifdiek, 
heefdiek  =  de  zeedijk.  A^,  heaf,  Otidfr, 
hef  =  zee,  de  zee.  Vergel.  ons :  haven, 
HD,  Hafen,  Deensch  havn,  alsook  de 
Haffs  aan  de  Pruisische  kust.  Volgens 
tot  Doornk.  beteekent  het  woord  zooveel 
als :  iets  insluitend,  inhoudend,  bergend, 
inz.  iets  omgordend,  omvattend,  om- 
sluitend,  of :  dat  iets  ft  zij  schip  of  vaste 
land)  als  een  band  of  gordel  insluit,  en 
met:  haven,  hebben,  hechten,  hof,  enz. 
denzelfden  wortel  lieeft 

hegen  =  lieggen,  hagen.  Zegsw.  .•  z  i  e  n 
geld  op  hegen  en  stroeken  hangen, 
zooveel  als :  aan  iedereen  geld  leenen,  er 
oude  huizen  voor  koopen,  enz.  in  't  alge- 
meen  voor:  niet  wis  beieggen. 

hegen  (ww.)  =  schoonmaken,  reinigen, 
vooral  in  de  tautol.  hemmein  en  hegen 
=  reinigen,  verschoonen  van  kinderen, 
en  ZOO  ook  =  kweeken,  opkweeken,  ver- 
zorgen;  Ommel.  Lnndr,  VII.  32  —  die 
Dieven  of  Rovers  wetende  hnyset  ofte 
heget  —  die  salmen  metter  selver  poene 
berichten  daer  men  Dieven  of  rovers  be- 
hoort  mede  te  berichten;  Old,  Landr, 
Die  wetende  gestolen  goedt  ofte  roof 
goedt  onderholdet  ende  helet,  item  die 
dieven  of  rovers  hnyset,  h  e ge  t  of  helet, 
sal  niet  anders  als  een  dief  of  rover  ge- 
straffet weerden.  A7/.  heghen,  heghenen; 
Oostfr.  hägen,  hegen  =  omheinen,  en 
=  verzorgen,  behoedeu,  bewaren.  ver- 
plegen ;  Xrders.  hftge  =  verpleging ;  ver- 
hägen  =  IH),  hegen;  Holst,  heegen  = 
sparen ;  dat  kind  heegen  en  weegen  ^- 
ervoor  zorgen  in  alle  opzichten.  MNederd, 
hegen,  hegenen,  heien,  o.  a.  —-beschütten, 
ouderhouden,  bewaren;  MHD,  heien, 
beigen  aankweeken,  verzorgen,  be- 
schermen ;  Zw.  hägna  -  beschermen,  be- 
schütten, verdedigen,  enz.,  zoodat  het 
woord  in  eigenl.  beteek.  zal  zijn:  een 
heeg  (  -  haag,  heg)  tot  beschutting 
plaatsen,  en  tig.  alles  aanwenden,  wat  den 
lichamelijken  wasdom  van  een  individu 
kan  bevorderen.  Vergel.  heining,  HD, 
Hain,  ons :  h  ij  m ,  enz.  Zie  ten  Doornk, 
i.  V.  hägen. 
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heger  (Middag)  =  mager  beest;  passief 
eeu  dier  dat  verzorging  behoeft.  Zie: 
hegen. 

hei,  hele,  hejje  -  -  hebt  gij;  ook  Oosffr. 
(zie:  hebbeii.)  „ien  harbarg  heije 
doar  denr  al  dei  suoaken  vrij 
wat  meer  verdivendoatsie."  Op 
' t  HoogeL:  dAt  hei  al  lezen,  doan, 
enz.  Toor:  dat  hebben  wij  al  gelezen,  eiiz. 

heiig.     Bij  Avwen,  T.  M.  IV,  678 
onstuimig:  de  wind  is  heiig. 

heila  =  hijla  (zie  ald.)  =  hei! 
(inteij.) 

heildal;  zie:  hijlendal. 

heit;  zie:  hait;  vergel.  atte^ 

helieln  =  krabben  in  den  grond,  van 
hoenders  (IIoogcL). 

hekke  (WW,)  =  linnenrek,  overal 
eiders:  rik. 

hekken  -_^  het  hekwerk  der  molen- 
wieken,  in  de  ixgmv. :  de  wind  deur 
de  hekken  loatenwaien,  dus  zoo- 
veel  als :  bij  günstigen  wind  het  zeil  ge- 
streken  honden,  fig.  eene  geschikte  ge- 
legenheid  ongebrnikt  laten  voorbijgaan. 

lieknebiel ;  helraebiele  groote,  zware 
bijl,  eigen],  een  pleon.  daar:  aaks,  aakse, 
aks  —:  bijl  is,  Nedcra,  ekse,  Ilolbi.  exe, 
ext,  HD.  Axt,  Deensrh  öxe,  Zw,  yxa, 
Eng.  axe.  Zegsw.:  d'r  mit  de  hekse- 
biel  insloagen,  of:  in  honen  .. 
eene  zaak  op  eene  ruwe  of  ook  ruime 
manier  behandelen,  tegenovergestelde 
van :  voorzichtig,  zuinig,  met  overleg. 

hekijalk;  zie:  tjalk. 

helder,  in :  h e  1  d e r  j  e n e v e r,  bran- 
de wie  n  -—  klaar,  niet  vermengd  mct 
bitter. 

helderllchtdag;  zie:  lichtdag. 

helft;  helfte,  in:  de  hei fte  meer 
--  tweemaal  zooveel;  de  helfte 
m  0  0  i  e  r       veel  mooier. 

heliebellen,  voor:  luid  bestraffen  van 
kinderen  of  dieustboden,  erop  scheiden, 
razen,  en  syuon.  met:  beere weeren. 

hellig  --  kwaad,  boos,  toornig,  ver- 
gramd ;  ook  Dr.  Cherijs.  kwoad  van 
hellighaid  :--  zeer  boos.  —  West  f. 
hellig  woedend.  (hidfr,  heisch ;  HD. 
hellig  :-  knorrig;  Misshelligkeit  on- 
eenigheid,  twist. 


hellighaid  kwaadheid,  dril 
h  e  1 1  i  g. 

helling  ■.-■--  scheepstimmerwei 
korting  van :  scheepshelling,  en  < 
hellink,  hellinge,  beige ;  Oostfr, 
\  schip  mout  op  de  hei! 
nioet  naar  de  werf  om  hersteld  te 

hellingboas  —  scheepsbonwe; 
helling. 

hcllingknecht  —  scheepstimme 
Zie:  helling. 

helHngsohaur;  schnür  eene 
waarin  schepen  gebouwd  worde 
helling. 

heim,  in :  mit  *n  heim  g  < 
w  e  z  e  n ,  zooveel  als :  bijzonder  \ 
zijn ,  vooral  in  het  spei.  Di 
samen  met  het  volksgeloof,  dat 
die  toekomstige  dingen  zien  g 
vooral  begrafenissen,  branden,  ei 
ZOO  ieraand  zegt  men,  dat  hij 
zijn  ken,  hij  moet  daarom  i 
heim,  Caput  galeatum,  gebor 
Komt  een  kind  hiermede  ter  wer 
behoort  die,  zoo  zegt  het  onkund 
terstond  verbrand  te  worden,  o\ 
niet  de  oiigelukkige  gave  van  k 
moeten  zien,  verkrijge.  (In  Di 
half,  of :  alf  het  vermögen  om  aai 
gebenrtenissen  door  werkelijl 
schon wing  te  zien.)  Oosffr.  he  : 
heim  geboren,  West  f.  he  es  med  ' 
geboren        hij  is  een  gelukskiut 

lielmholt  — -  helmstok,  roer 
staaf  of  stok,  waarmede  men  he' 
beweging  brengt.  Volgens  /•. 
aldus,  naar  het  hoofd  met  een  hell 
mede  die  stokkeu,  vooral  van 
vaartuigou,  waren  voorzien,  wa 
stuurnian  zijne  hand  legde.  fen . 
brengt:  heim,  tot  de  lig.  beteek. 
beschenning,  beschutting. 

helsdeuren,  in:  'k  heb  't  v 
li  c  1  s  d  e  u  r  e  n  w  e  g  h  o  a  1  d  ^- 
de   grootste   moeite   losgekregei 
dreigen,  vloeken,  enz.  bv.  eene  oud 
betaald  gekregen. 

helster  —  lielter ;  een  toe.st^l , 
den  kop  van  een  paard  wordt  vast^ 
om  het  te  knuneu  leiden,  een  b 
zonder  toom.      IIW/.  halfter,   v 
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haJster,  A7/.  halfter,  halter^  helchter; 
}!Xaleri  haelter  --  halsrieni  der  paarden; 
(M/r.  halter,  heiter:  Xrdrrs,  halter, 
HI). Halfter,  Halster.  Kttf/.  lialtre,  halter; 
M/A  halfttere,  helfter;  AS.  healfter. 
OHIK  halftra,  halaftra,  halftera.  Voljrens 
fen  Ih)ornk\  zijii  alle  vormeii  ontstaan 
uit:  half  tara,  door  uitstootinp  der  /'  eii 
den  uvergang  van  f  in  eh.  /cf/sfc, :  d  e 
kop  denr  't  h eiste  r  hehhen  door 
t  erg?te  heen  zijn,  den  nioeilijksten  toe- 
8tiin(l  achter  den  ruju;,  de  ^ootste  zwarig- 
heden  ovenvonnen  hehhen,  vooral  met 
betrekking  tot  hniselijke  omstandigheden. 
(hehter,  heiter  onz.  7  Xalerl. 
halster,  manl.) 

hektergrld;  het  drinkgeld,  dat  de 
kneiht  de»  verkoopers  (van  eeu  paard) 
▼an  den  kooper  ontvangt;  aldns  onidat 
<ieze  het  h  e  1 8 1  e  r  op  den  koop  toe  krijgt. 
(M{i\  haltergeld,  heltergcld,  yrtlrrs. 
haltergeld. 

heiter  (WKn.)  halster.      Zie: 

hehter. 

halQcR.  Op  eukele  plaatseu,  o.  a.  te 
^mnwcrd  dragen  hepaalde  stukken 
grwland  dien  naam.  Volgens  Ifoeufff 
h^lt«,  elte,  elt  ^  ^  hont,  hosch,  en  daarvan : 
^Ifdtr,  ovult,  f'jfhalfc,  —  Kil.  hil,  hille 

-  heuvel ;  Enff.  hill ;   Ckmtfr.  hei,  helle 

-  lieuvel,  hoogto.  Ondd.  halde  - .  helling, 
*hin  oord;  AS.  heald  r  ^  gebogen;  de 
'•eltjea  alsdau  .  -  de  henveltjes.  Vergel. 
Taljen:  hild,  en  het  Oudfr,  hei  ^■- 
J»oog,  (Iroog. 

hemdrok.  Bij  IVcil.:  henidrok,  z.  mv.: 
^'j  '*.  Dale  —  horstrok.  Wij  verstaan 
^r  hier  onder  een  nianHkleedingstnk ,  on- 
loiddelijk  boven  het  henid  gedragen,  met 
geheele  monwen  en  over  elkauder  ge- 
"^en  panden,  alzoo  met  twee  rijen 
kü4K}pen;  ook  Oostfr,  Een  vroawen- 
kleedingstak,  dat  diezelfde  diensten  doet, 
^t>fdt  hier :  horstrok,  geheeten. 

fcemelse  mosterd!  -    grot)te  goedheid! 

Jn'ramel  —  himmel  --  zindelijk.  schoon, 
rein,  knap,  vooral  met  hetrekking  tot 
kleeding;  zij  \s  altied  hemmel  en 
!*chier  (tautol.)  _  -  rein  en  not,  zoodat 
de  annoede  er  als  door  bedekt  wordt, 
waarvoorhet  Holst,  heeft :  renlig  en  reken. 
[}r.  hemmel,  Frirnch  hemel,  (üjab.  Jap. 


himmel,   Oostfr.  hemmelk,  hemmelg.  — 
Van  't  oude:  hemen,  (roth.  himaus 
hedekken,  waarvan  ook :  hemel,  hemd,  enz. 

heiiiiiieln  schoonmaken ,  reinigen; 
ook  />/•.  en  Oostfr. ;  d  e  d  e  1  e  a  n- 
hemmeln  vegen   ^-    oetvegen 

f  ( )ld.)  —.  a  n  v  e  g  e  n  fOm  wrl.) ;  o  p- 
hemmeln  an  kant  moaken  - 
de  boel,  in  kenken,  kamer,  enz.  terecht 
zetten,  opruimen,  enz. ;  o  e  t  h  e  m  m  e  1  n , 
(Oostfr.  uthemmelen)  -  een  voorwerp 
van  hinnen,  en:  ofhemmelu  -  van 
hniten  reinigen;  anhemmeld  wezen, 
flg.  voor:  het  zakgeld  kwijt  zijn; 
hemmel  die!  ^  .  zuiver  u,  —  hoort 
men  bij  't  lautern  en  kloppen, 
wanneer  eene  kaart  door  den  kaurtgever, 
naar  de  wetten  van  't  spei,  moet  weg- 
gelegd  worden.  Friesrh :  hemelen,  huis- 
hemelen  hoesschoenen  het 

jaarlijksche  schoonmaken  van  het  huis; 
Oo.^tfr.  hehcmmeln  schoon  wasschen. 
—  Bij  Iloo/ty  in  de  heteek.  van:  op- 
redderen,  fol.  141,  20:  Nu  ruimden  d' 
Onroomschen  die  Btadt,  daar  hy,  met  een 
deel  krysvolx,  van  Majestraat  en  ge- 
meente  eerlyk  ontfangen  werd,  en  de 
zaaken  heusBelijk  ophccmctde  ^  zouder 
wyder  te  woeden  dan  teegheus  de  goederen 
der  vlughtelingen ;  en  in  dien  van :  uit 
den  weg  ruimen,  fol.  406,  17:  T'  zynent 
koomende,  gaf  hy  zyner  echtgenoote  de 
zwaarigheit  te  kennen,  en  dat  men  hen 
uit  den  weeghe  moest  hrnnrlr/h  en  fol. 
515, 84 :  Zijnde  de  taafels  urghgcheemelt j 
voeghde  men  zieh  tcr  danse.  A7/.  hemelen 
--    terecht  maken,  in  gereedheid  brengen. 

hemmen,  hemm*  (Marne)  -    hehhen. 

heu  <  heen,  henen),  in :  met  iet8  hen 
kennen,  u)ok  Oo.stfr.)  toekomen, 
genoeg  aan  hehhen;  't  ken  d'r  nijt 
hen  uijtlangs^nijtlans  _ 
't  kan  niet  door  den  heugel;  an  hen 
goan  —  aan  (ziekte  of  ongeval)  sterven; 
er  niet  onder  hen  kennen  -  het 
niet  durven  laten;  hen  of  onitrent 
n  ij  t  :  -  hen  o  f  h  e  n  o  a  n  ij  t  oj» 
verre  na  niet;  't  liekt  hen  of  woar 
n  ij  t  n  o  a ,  waarvoor  ook :  't  1  i  e  k  t  hen 
of  woar  noa  't  lijkt  nergen«  naar, 
't  i.s  vcr  Ulis,  't  rooit  kant  noch  wal ;  h  ij 
's   voak    hen   en  't  weer  =-■  hij  is 
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wispelturig.  Op  de  vraag  aan  een*  zieke 
hoe  't  met  hem  gaat,  hoort  meu :  z  o  o  w  a  t 
h  e  n ,  zooveel  als :  het  is  wel  uiet  minder 
maar  ook  niet  beter ;  al  zoo  wat  hen 
=  al  ZOO  iets,  al  wat  erbij  behoort,  wat 
van  dezelfde  soort  is;  loat  hom  moar 
wat  henproaten  (of:  -prooten)r 
laat  hem  maar  praten ;  te  vergel.  met  het 
//D.  hinsagen;  loat't  hen  wat  vrijzen, 
enz. .  laat  het  wat  vriezen,  't  doet  geen 
kwaad,  (als :  heenloopen,  eigenl.  laat  het 
wat  heenvriezen) ;  eet  't  hen  nijt  op 
=  als  gij  niet  wllt,  laat  het  dan  staan, 
zegt  men  spijtig,  bv.  tegen  een  koppig 
kind.  (In  de  beide  laatste  uitdr.  valt 
een  bijzoudere  klem  op :  't  h  e  n) ;  h  e  n- 
zetteu,  henleggen  =  -  neerzetten, 
neerleggen,  7  HD.  hinsetzen,  hinlegen ; 
Stil  bie  hen  zitten  r^  erbij  zitten 
zonder  zieh  in  't  gesprek  te  mengen.  — 
Sprw.:  Doar  de  hoas  geboren  is 
gait  hij  geern  weer  hen,  zooveel 
als:  ^De  liefde  tot  zijn  land  is  ieder 
aangeboren." 

heiibrengen,  in:  iemand  'n  end  of: 
'n  endje  henbrengen  -  hem  op 
een  gedeelte  van  zijn  temgweg  ver- 
gezellen,  een  eind  wegs  geleide  doen; 
hij  het  't  wied  henbrocht  =^  hij 
heeft  het  ver  gebracht,  nl.  in  een'  wed- 
strijd ;  (hij  het  't  wied  brocht== 
hij  heeft  het  ver  gebracht  in  de  wereld.) 

henbrengeu  =  naar  het  graf  brengen; 
„zij  is  mit  vlaisk  henbrocht'' 
(WW.)  =  op  den  begrafenismaaltijd 
(n  d  i  g  s  t)  was  ook  vleesch. 

hengoan,  in:  d'r  an  hengoan  =^ 
eraan  sterven.  De  nitdrukking:  doar 
gait't  hen,  zooveel  als:  nu  begint  de 
nitvoering,  enz.  wordt  veelal  aangevuld 
door:  eu  dat  an  't  joagen;  uit 
Beyfidcrs:  Roare  raize. 

hei^egnis  ^  winkeL  Kelkgras,  Triodia 
decumbens.  Eene  goede  grassoort,  die  in 
zandige  en  veenachtige  streken  groeit; 
r.  Hall  p.  260. 

henkomen,  als  bvnw.  in :  'n  h  e  n  k  o  m  e  n 
man,  vrouw  =^=  reeds  eenigszins  bejaard ; 
'n  henkomen  dochter  hebben  = 
eene  dochter  die  reeds  aan  de  tand  en 
ongehnwd  is.  Oostfr,  henkamen  --^= 
bejaard. 


henkomen  ==  lot,  leven;  wa*8  da  't^ 
*n  henkomen=-=  dat  is  een treorig lot*  "i 
wat  moeten  die  menschen  zieh  behelpetB  . 
honger  lijden,  enz. 

hennebeien  (Old.)  =  frambozen.  

Oostfr.  hennebee,  hennebeje,  enz.,  plaar* 
hennebeen,  hennebejen,  henbeen,  henbei:^ 
HIX  Himbeere.  Volgens  ten  Doornk, 
AS,  hindberie.  Eng.  hindberry,  OHl^^ 
hintperi,  MIID.  hindbere,  d.  i.  bes  d^& 
Hindin,  of  Hirschkuh,  en  als  het  OlIIZ^ 
hintä,  met:  band  tot  het  Goth.  hinthi^ 
="  gi'Üpen,  vatten,  vangen,  enz.  b^E 
hooren.     Zie  ald.  i.  v.  hennebee. 

hennege;  zie:  handege. 

henterdetwenter  ~=  alles  dooreen,  ft^=" 
verwarde  boel.     Bij  ten  Doornk,:   d-^ 
geit  hent  afer  twent,   of:    henter  af"^— 
twenter,   en:   henter  di  twenter  =  d 
gaat,  Staat,  wankelt,  tot  eindelijk  all 
onderstboven  stört.     KiL  twent,  twL 
twijnt    ~-  niets,  het  allergeringste ;  va 
tween  (KU,)  =  deelen,  verdeelen;  M^ 
derd,  tweien,  twi6n  =  zieh  in  twee 
verdeelen,  scheiden,  dus  eigenlgk: 
iets  over  de  stukken  en  brokken  heen 
weder  gaat.   Zie:  enter  over  twent( 

henweg  -=  heenreis,  als  het  een  kort-— ^ 
afstand  geldt. 

henzen.  Bij  onze  kofschippers  heersi^  '^ 
het  gebruik  om  een'  schepeling,  die  v(^  ^ 
't  eerst  eene  der  zeeSn  bevaart,  bv.  v(M^> 
den  eersten  keer  in  de  Oost-  of  Midde/— 
landsche  zee  komt,  eene  soort  van  w\jdiii^ 
te  doen  ondergaan,  door  hem  te  laten 
tracteeren ;  dit  wordt  henzen  genoemd. 
Oostfr,  hensen :  iemand  in  eene  hanse  = 
gezelschap,  genootschap,  opnemen,  't  welk 
bij  de  matrozen  door  het  nitdrinken  van 
een   grooten  beker  geschiedt;   Neders, 
hänsen:   met  zekere,  deels  belachlijke, 
deels   schadeUjke   en   geldroovende  ge- 
bruikelijkheden  in  een  gezelschap  opge- 
nomen  worden ;  daartoe  wordt  vooral  het 
ledigen  van  een'  grooten  beker  door  den 
nieuweling    gevorderd;     HD,    hänseln, 
Pran.'irh  hanser  un  homme,  voorheen  zoo- 
veel als :  iemand  in  een  gezelschap  op- 
nemen.    In  soramige  dorpen  van  Drente 
worden  nienwe  dienstboden,  bg  het  in- 
treden  der  woning,  met  water  begoten, 
wat  men :  haenzeu,  noemt.     KiL  hansen 
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^=  opnemen  oiider  de  burgers  of  boiid- 
genooten,  van  hara,  hora  ^-  heer,  strijd- 
macht;  Oudfr,  hcnsig  --  ertoe  be- 
hooreiide;  hiiizia  --—  veroorloüveii,  toe- 
]aten.  .Zooais  bekeud  is/  zegt  teti 
Dof/rnk,  i.  v.  henscn,  ^heerscht«  de 
bovengeuoerode  gewoonte  ook  bij  de  door 
(-1.  Störtebeker  eu  Gödekc  Michael  aaii- 
gevoerde  Victualienbrtideni,  die  oudtijds 
in  de  Noordzee  huu  rooversbedrijf  iiit- 
oefeiiden,  en  eveneens  is  het  geschied- 
kiindig,  dat  de  beker,  die  door  een^ 
uieuweliiig  bij  zijiie  opiiame  iu  dat  ge- 
nootschap  moest  geledigd  worden,  daarvan 
den  naam  van  heru^a  verkreeg,  en  Störte- 
beker daaraan  ook  zijn'  naam  ontleende, 
daar  hij  den  inboud  van  een'  grooten 
zilveren  beker,  die  ook  hensa  beette,  iu 
e^ne  teug  kon  leegen,  wat  hem  siech ts 
cen  Groningsch  edeliuan  kon  nadoen/ 
Op  mijne  vraag  aan  Dr.  J.  Beckering 
Vüickers  ontving  ik  het  volgende  ant- 
woord :  „  Lidofa,  Vaderl.  Gesch.  I,  p.  229 
deelt  het  aldus  mede:  Ick  Joncker 
Sissingha,  Van  Groniuga,  Drouck  dees 
hensa  In  een  flensa  Door  mijn  kraga  In 
mijn  niaga.  (Bijna  Ictterl.  aldus  b\j 
//.  Dijkema,  Reis  naar  Petersburg,  p.  1 15 ; 
bij  tcn  Z>oo/7iA*..naarWiarda,08tfr.  Gesch. 
I,  371  en  bij  Ä7/.  (noot)  naar  Beninga, 
maar  met  weglating  van  den  vijfden 
regel.)  —  Misschien  heeft  Jonker  Sis- 
siugha  het  uiet  veel  anders  gemaakt.  In 
de  14®  eeuw  raakte  in  de  prov.  Groningen 
(zooalä  we  nu  zeggen)  't  Friesch  en  't 
Groningsch,  tSaksisch  eu  ^t  Frankisch  door 
elkaar,  evenals  in  Friesland  tusscheu  Flie 
en  Lauwers  't  Friesch  en  't  HoUandsch  .-= 
Frankisch.  De  vrijbrief  in  1385  uitge- 
vaardigd  door  de  regters  van  Fivelingo- 
Westerambt,  de  Ziijlrechteu  van  de  Acht- 
zijlvesten  en  de  Zijl regters  van  de  drie 
Delfzijlen  is  nog  zuiver  Friesch  gesteld. 
Een  geheel  andere  taal  vindt  men  in  't 
Stadboek  van  Groningen.  En  *t  zou  mij 
das  niet  verwonderen,  Indien  een  Gro- 
ninger,  d.  i.  oorspronkelijk  Friesche 
Jonker  zoo  ^u  mengelinoes  sprak,  als  wij 
in  't  rijmtje  lezen.  In  't  Friesch  van  die 
dagen  zou  de  Jonker  zieh  aldus  hebben 
uitgedrukt:  Ik  ionker  Sissiugha,  Fan 
Greninga   (of  ook:    Groninga),     Dronk 


thisse  (of :  thesse)  hensa,  In  eenre  flensa 
Thruch  miune  kraga  In  minne  maga.  Ik 
heb  dit  rijmtje  nog  nooit  verklaard  ge- 
zien,  daarom  doe  ik  dat  hier  maar.  — 
fknaa  is:  sniak,  kwak,  een  verlengiug 
van  flans,  waarvan  Hansen  -.  smijten, 
gooien,  kwakken,  van  waar  zamenflansen 

iueengooien.  —  hensa  —  hensnhekjcr 

gildebeker.  Goth.  hansa  .-_  schaar, 
menigte,  drom,  later  in  't  algemeen:  ver- 
eenigiug,  gelde,  dus:  Ärw^rt^A'cr  ^^  gilde- 
beker, die  geledigd  werd  als  iemand 
gehanaty  of  Duitsch :  gehänselt ,  d.  i.  iu  't 
gild  werd  opgenomeu.  Daar  zoo  'n  gilde- 
beker nog  al  groot  van  stuk  was,  kreeg 
hensa  in  't  algemeen  de  beteekenis  van: 
groote  beker.  —  kroag  beteekent,  zoo  als 
Kiliau  nog  weet  te  verteilen ,  zoowel 
keel  en  krop  als  hals,  't  MEng.  rrawc  is 
krop,  waarvoorKil.  crage  heeft.  ZDeensch 
kro  =  keel  en  krop ;  't  Schotsch  crogj 
frage,  croig  -  -  hals,  nek,  keel,  iu  Teviot- 
doll  --  crottg  =  hals,  nek,  gorgel.  De 
uitdrukking  x^een  stuk  in  de  kraag  hebbeu<( 
kau  vrij  oud  zijn."  —  (Nadere  byzonder- 
heden  omtrent  genoeraden  beker  bij 
Dijkema,  Reis  (1840),  p.  113  e.  v.) 

herdommen  =  terugnemen  van't:  ver- 
dommen,  wat  nl.  door  een  ander  wordt 
gezegd,  niet  door  hem  die  gezegd  heeft : 
datverdomik=  dat  verpof.  verzeg  ik. 

henie  —  oploop,  opschudding,  drukte, 
beweging  onder  het  volk;  wat  was 
dat  ^n  herrie  =  w^at  was  dat  een  op- 
loop, gedraaf,  allarm,  bv.  by  een  braud ; 
ook  wanneer  de  gemoederen  verhit,  de 
menschen  opgewonden  zijn,  zoodat  er 
plotseling  veel  leven  en  beweging  komt. 
Eng,  hurry  =  verwarring. 

het  =-  heeft,  en  ook  voor:  is;  ook 
^Brab.  Friesch,  Neders,  West  f.  Noardfr. 
Ondfr.;  III),  hat;  hij  het  op  rais 
west  =  hij  is  op  reis  geweest;  het 
höm  —  heeft  hem  (of :  haar,  of:  het)  = 
heeft  het  voorwerp  geraakt  —-  dat  was 
raak !  ook  in  fig.  zin.     Zie :  hebben. 

hetje  ^-  oogenblik ;  o  m  't  h  e  t  j  e  ^^ 
om  'u  hetje  alle  ommezien,  elk 
oogenblik.  -—  hij  is  om  't  hetje --- 
—  oni  zeep,  heeft  het  hachje  erbij  inge- 
schoten. Oostfr.  hetje,  oogenblikje,  körte 
tijd  van  rast,  van  oponthoud,  enz. 
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hetteboelen;  builcn  op  armen  eu  beenen, 
die  (loor  wrijven  ontstaan  of  verergeren, 
wat  ineestal  in  den  wärmsten  tijd  van  het 
jaar  plaats  heeft. 

liett^n  (Onnncl.)         bitte,  en  ook 
gi'üote  wärmte;  'k  heb  last  van  betten 
:^  —  Van  de  wärmte.     Ook  als  ww. 
verbitten,  wärmte  of  bitte  geven;  stiju- 
kool  bettent  meer  as  törf;  liebte 
törf  wil  nijt  betten. 

betKigr,  voor:  beet,  verbit;  betsig 
blond  hebben,  zegt  men  van  menscben, 
die  liebt  over  wärmte  klagen.  A7/. 
bittigb  =  beet ;  vergel.  Sir,  23 :  1 0. 

heu  (Old.  WW.),  Vmlerrold:  hui, 
in  de  Ottnuel.  booi;  Orrr-I^t.  beuj. 
Oostfr.  beu,  boi,  bei,  bai,  HI).  Hen, 
Omlfr.  bä,  bai,  he ;  Wanfj/n'oog  Satn'l, 
bö;  (hidfr.  bau,  Nederd.  beuj,  br)ye,  bau; 
Chuh.  bouwe;  AH.  heg,  big;  En(f.  hay; 
Ottdn.  bey;  Noorw,  böy,  /av.  Deetisrh 
bö;  OHD.  bawi,  bewi,  bouwe,  bau; 
MHD.  bouwe,  bowe,  bou,  beu;  (ioth. 
bavi.  Zegsw.:  Heu  op,  kou  dood, 
oamen!  zooveel  als:  ziedaar  't  einde 
van  't  lied,  't  slot  van  de  vertelling,  nu 
is  't  vertelseltje  uit ;  Oosffr.  Hei  up,  Kö 
död.  Beboort  volgens  ten  Doorrtk.  tot: 
bouwen,  en  booi  =  het  afgehouwene. 

heuen -r  booien.     Zie:  beu. 

heofd  veur  heufd  (boofd  voor  boofd)  - 
elk  evenveel,  gelijkelijk  verdeeld. 

heulleer  eiifleer  -^  het  overleer  van 
scboenen,  enz. 

henkel,  heukeln,  mv.  beukels  =-. 
bokkeling,  eenjarig  kalf. 

heukelKtaQe(bokkelingstalletje).  Wordt 
iemand  geplaagd  met  de  uitdrukking: 
komst  in  't  enterbokje,  dan  wreekt 
deze  zieh  door  te  zeggen :  den  komstoe 
op  't  beukelstalje.  Zie:  enter- 
bokje. 

heuker  =  kruidenier,  winkelier  in  't 
klein.     Zie  't  volgende  art. 

heukerg  ^=  buiverig,  rillig,  koud,  en 
ZOO  onimsselijk,  en  ook  -  strompel- 
achtig,  kreupel,  niet  vaardig  ter  been; 
ook  zoovcel  als :  door  een  of  ander  onge- 
mak  verbinderd  zooals  gewoonlijk  te 
werken.     Syuon.  met:  seupel. 

heukerswinkcltje  kruideniers- 

winkeltje.    Oostfr,  Iloht,  häker,  Ncdei's. 


häker,  smeerbäker;  Eng,  buckster;  K^ 
boecker,  bucker  -  slijter,  venter,  3/A' 
der},  boeker  opkooper,  uitdrager,  oud 
kleerkoop ;  Ikensrh  hoker ,  Zw.  böke 
HD.  Hoker,  3///A  hucke,  OHD.  hucke 
hecker,  bockler  =  kleinhandelaar,  krame 
in  't  bijzonder  die  in  eetwaren,  als  eiere 
boter,  kaas,  enz.  bandelt.  Volgens  U 
Doonik.  van :  hok,  buk  =  hoek,  in  < 
beteek.  A-an :  beperkte  ruimte,  evenal 
winkelier,  van:  winkel  =  hoek,  en  (w; 
de  woordvoritiing  betreft) :  kramer,  kreme 
van:  kraau).  —  (Voor:  wat  klein, elleudi 
nietig  is  zijne  soort,  en  ook  voor :  kleini 
heid,  nietigheid,  heeft  men  een  bvnw.  d 
een  zeer  obsc.  klank  heeft,  en  waarvj 
men  toch  een  ongegeneerd  gebruik  maal 
Eigenlijk  moest  het :  b  e  u  k  e  r  i  g  luide 
'n  beukerg  ding  =  nietig  voorwei 
enz.,  maar  door  het  uitvallen  der  asp 
zi^jn  lidw.  on  bvnw.  samengesmolt« 
(lets  dergelijks  bij  v.  Dttle  i.  v.  bukkei 

heuu  =  mager,  bleek,  scbraal,  armelij 
tegenovergestelde  van :  welvarend,  wc 
gedaan,  bloeiend;  bij  zöcbt  >  inof 
beun  oet.  Dr.  heun  =  schraal,  sobc 
sneu;  Fricsch  buen  =  droevig,  na 
schreien  staande;  Oud  fr.  bijnn  =  b 
scbaamd ;  bien,  hiend  =  tamelijk,  middc 
matig,  ZOO  zoo;  Noordfr.  bijnn  =-  siech 
ellendig,  beklagenswaardig,  alleen  v« 
zaken. 

hennsproak  __  zelfverwenscbing,  zel 
vervloeking.  KU.  hoonspraecke  ■-  godi 
lastering,  boon;  bij  het  vast'n  heui 
sproak  doan,  fluistert  het  domn 
gemeen  van  iemand,  die  aanhondend  m( 
rampen  te  worstelen  heeft.  (Weil,  booi 
si)raak  -^  lastering;  ?'.  Dale  hoonspraa 
"  boonende  woonlen).  Oostfr.  bonsprak« 
housprak  -  :  honende  uitdrukkingen 
Nrders.  hiensprake,  oud  woord,  zoove« 
als :  Gutvsberren-Gericbt. 

Iieur  —  geboorig;  't  is  hier  zo 
beur,  ie  m outen  wat  zachte 
pro  ten  (Old.)  wij  kunnen  zoo  g< 
makkelijk  buiten  de  kamer  verstaa 
worden;  't  is  zoo  beur,  zeg^  mei 
wanneer  de  toestand  van  den  dampkrin 
ZÖ6  ia,  dat  van  alle  kanten  verre  gelaide 
tot  ons  komen.  J>r.  hörig.  Höht,  hörij 
hellhörig ;  eu  hellhörig  buus. 
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beor  -.-.  haar,  hare;  huu,  liunue;  ken, 
alsmede  -=  zij ,  enkv.  en  inv.  1  uv. : 
t  is  heur  nijt  --—  zij  i3  het  niet; 
't  bin  heur  nijt  --zij  zijn  het  niet; 
Omml.  I^ndr,  I,  3,  5;  II,  lo;  Oltl. 
bimlr.  III,  98  haer  huuue,  hiin. 
(Mfr.  liör,  ör  ■-.  ihr,  ihm,  sie  (auch 
possessiv),  Datit  des  Sing,  und  Accns.  des 
War.  von  he  (er),  fen  Doonik.  i.  v.  hör. 
Vergel.  höm. 

bear,  in  refl.  beteek.  van :  zieh,  enkv. 
en  mv. ;  zij  brait  heur  hoozen 
(OmmcL)  — -  zij  breit  zieh  kousen. 
H(Mtft  haer       zieh.     Verg^el.  h  ö  m. 

henr;  zie :  z  i  e  n.  Ook  ^-^  hnn,  en :  heu ; 
bij, en:zij.     Zie:  höni,en:  henr  1. 

beorent  -^=^  de,  of:  het  hare.  Zie: 
dienent. 

bewt  —  behoort,  en:  hoort;  't  heurt 
200  uijt  —  -  dat  is  niet  betaniclijk,  en 
Ook:  niet  volgens  gebruik;  dat  land 
beurt  an  höm  =  behoort  heni  toe. 
%«r. ;  venr  wat  heurt  wat  - 
^ie  aangevallen  wordt  mag  terug  slaan, 
<lie  kaatst  moet  den  bal  verwachtcn. 
%w'.;  Dei  de  kou  heurt,  pakt 
bOm  bie  de  horens  die  belang 
bij  de  zaak  heeft,  moet  zieh  ermce 
bemoeien. 

bereltaske;  zie :  e v e r t a  s k c. 

bewwe  -  -  hebben  wij ;  ,  0  u  s  t  e  r  s 
li;enög  te  van  gen.  Wie  haddeu 
^isse  rais  bult  kregen,  moar 
mien  kuecht  het  wat  oet  odder 
Vßst  In  de  leste  drij  wcek 
bewwe  nog  negendoezend  van- 
^en."  (Zonikmup.  1828.) 

hibbel  ---  hebbel,   gewoonlijk:   mal 

bibbel,    tegen   een   meisje,   dat   zieh 

vonderlijk,  nukkig.  of  uitgelaten  dartel 

gedraagt,    (dat    giebelt,    iedel    is, 

enz.)    OoHtfr.  hibbel,  hipsel  ■^.  wonder- 

Hjk  vrouwspersoon ;  Ncdem,  Hibbel,  een 

j^wone  doopnaam,  ook  als  sehimpwoord 

in:  Hibbel  dörin,    Hibbel  eija,   Hibbel 

Stints,  van  een  half  gek  vrouwspersoon ; 

HoIaL  Ilannow  hibbeln  -  altijd  in  be- 

weging  zijn  en  niets  uitvoeren.) 

hiem;  zie:  hijm. 

hiemen;  het  hijgend,  piepend  geluid, 
doordien  de  ademhaliug  bemoeilijkt  wordt. 
Ook  Fr,  Friesch  Oosifr.  Nedera,  Holst, 


—  Owifr.  heeme,  hime,  himme,  Noordfr. 
himen,  A7/.  himmcn,  himen  ■-^-.  hijgen. 

hiepeiii  bibberen,  rillen  van  koude 
of  ook  van  vrees. 

hie|>ert;  iemand  die  spoedig  klaagt 
over  koude,  die  licht  van  koude  rilt.  Zie : 
h  i  e  p  e  r  n. 

hierointon  (hier  om  toe)  hier  in  den 
omtrek,  in  deze  streken:  hieromtou 
stoan  de  vruchten  best. 

hier/oo  -  hier,  op  de  vraag:  woar 
h  i  s  t '  0  e  ?  ( >ok  zooveel  als :  kom  hier ! 
en  eveneens:  doarzoo  -  daar;  woar- 
z  o  0  ?    ^  waar  ? 

hies   fOmmel.)  noagelholt   lOld. 

\V\V.)  gerookt  bilstuk  van  een  rund, 
en  zoowel  stof-  als  voorwerpsnaam.  Komt 
zoodanig  stuk  bij  de  voorbeenen  weg,  dan 
heet  het :  b  o  u  g  h  i  e  s.  Dr.  Oosffr.  nagel- 
holt, Orc/7/.v.  negelholt;  I)r,  XI f oll.  hah- 
hijze,  hijze  .  stuk  van  de  koc,  dat  meest- 
al  in  den  rook  wordt  gehangen.  ZLimh. 
hiess  knieholte,  Mdstr.  KU.  hijse,  spier 
van  vloesch  -  het  vleezige  van  het 
lichaani  der  dicren. 

hiesvool,  hie»  (U^WJ  iesvool,  vool 
((Jld.J  vool  (Ontmel.  (ior.)  ^-.vq\\\&\\\ 
Oostfr.  bis  =  paard,  meest  dim.  hiske, 
endaarvan:  hisfal,  hftsfal,  Wauifcroog 
htisfulle,  West  f.  hysz. 

hikhak;  zie:  kikkakken. 

hikhakkcn  =  het  verbast.  kikkakken 
=  zonder  ophouden  twisten,  kribben, 
kibbelen,  om  nietigheden ;  (hslfr.  liik- 
hakken,  Xcdcrd.  hickhacken,  fig.  = 
kibbelen,  kijven,  enz. 

hikiiakkerei  =  twist,  oneenigheid, 
krakeel  over  beuzelingen,  opwenien  van 
allerlei  klcinigheden  om  den  twist  gaandc 
te  houden.     Zie :  hakketakkerei. 

hiid  =  zoldering  van  losse  planken, 
slieten  of  sehaalhout  boven  een  koeien- 
of  paardenstal,  in  de  0///>//^/.  koubalk. 
Dr.  Udd.  bilde,  Oostfr,  hille,  bilde, 
Ncders.  West  f.  hille,  Osnahr,  hyle, 
vroeger:  bilde,  Drenseh  hylde.  A7/. 
hille,  hil  =  hooge  plaats,  hoog  standpunt. 

Iiille /^inr.y  =  koubalk.  Zie  ald, 
en  ook :  h  i  1  d. 

hillege,  hillege  (Stfids-GronJ,  voor: 
kinderprent,  zoo  goed  als  veroud.  Holst, 
hillegen:   de  beeiden  of  prenten  in  de 
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boeken,  daar  de  meeste  boeken  der  ge- 
ringe lieden  niets  anders  dan  afbeeldingen 
van  Heiligen  bevatt'en.  Westf.  hilgen 
=  heiligenbeeld. 

hlUege,  hilge  dag  =  christelijke  feest- 
dag;  ^t  is  morgen  hillege  dag, 
of:  hilgedag;  —  heilig,  en:  heilige, 
Iniden  overigens:  hailig,  en:  hailege 
Oostfr.  hilgedag  =  kerkelijke  feestdag. 
KU.  hillig,  heyligh. 

HlUegeland;  benaming  onzer  zeelni 
voor:  Ilelgolatid,  Oostfr.  Hilgenland. 

hilt  r=^^  de  kruk  of  't  handvat  eener 
schop  fOmmel.)  ;  NHoll.  --  -  de  kruk  van 
een  kloet.  KU.  hilte  -=  gevest.  Oostfr. 
hilt  -^  greep,  handvat  van  eene  spade, 
heft  van  een  mes,  enz.  MNederl.  hilte 
=^  greep,  handvatsel  van  een  zwaard. 
Moet  gebracht  worden  tot :  houden,  vast- 
honden;  Rng.  to  hold,  imperf.  held, 
MNederl.  hilt;  Omniel.  hollen,  hil, 
enz.  en  imperf.  hil  vast,  (Old.  WW. 
houl  vast.) 

himmel;  zie:  hemmel. 

himphamp;  zie:  haspel. 

Hinderk  ^-.  Hendrik,  doch  alleen  in  de 
uitspraak  en  daarvoor  in  de  Omnvel.  bij 
verkorting Hin,  Hen.  Hiervan  de  meisjes- 
naam:  Hinderkien  =  Hindertje. 
Vergel.  vent-hinderk. 

hingsteboer  --—-  een  boer  (of  ook  ieder 
ander)  die  hengsthonder  is. 

hingpstekal  =  klisklesoor  (timmermans- 
woord),  een  halve  steen  in  de  lengte  door. 
—  Ook  eene  appelsoort.  fOmmel.) 

hlnkelplnk  _  iemand  die  hinkt,  kreupel 
gaat,  een  krenpele,  bij  i\  Dale:  hinke- 
pink.  (v.  Heyn.  Bosch  heeft:  Hinkle- 
pink,  daar  kom  ik  aan,  enz.) 

hipllehlje  ^=  dwaallichtje,  vlammetje 
van  waterstofgas,  dat  zieh  uit  moerassige 
of  stinkende  wateren  ontwikkelt,  en  over 
de  oppervlakte  schijnt  te  hippen;  in 
U  WKw.  TVLilf  Marne  TVLil,  ruif. 

hippen  r=  het  springen  van  sommlge 
kleine  insecten,  bv.  van  de  vloo.  Vergel. 
huppen. 

hipper;  de  tonvormige  houten  buis  om 
de  karnpols,  ten  einde  zooveel  mogelijk 
de  spatten  te  keeren.  Aldus  omdat  hij  bij 
het  kamen  op  en  neer  wordt  bewogen,  op 
en  neer  hipt.     Zie:  hippen. 


his!  iuterj.  als  aansporing  V8 
oro  aan  te  vallen,  in  ZHoll.  haist 
hes;  hisse  =  ophitzen;  Xedef 
hiss,  hisz ;  zie  het  volgende : 

hissen  ^-  het :  h  i  s !  his!  roe 
his;  an  hissen,  ophissen, 
opstoken,  opruien  ■-=  aanhitsen, 
Hooft  aauhissen  — =  aanhitsen.  Ol 
V,  67 :  Die  een  beestmet  voorsat 
tot  euigeu  misdaet,  weerdt  ni< 
geholden,  als  of  hy  't  selven  geda 
—  Oostfr.  hissen  ^^  aanhitsen  v< 
tegen  elkander;  IFß.v//*.  hissen,  ] 
hissen,  hitsen,  hessen,  van  h 
hazjan,  hezzan,  MHD.  hetzen,  e 
het  OHD.  haz  -^  haat.  Zie  tet 
kaut  i.  V. 

ho,  als  znw.  zie :  h  o  h  o  1 1  e  u 

hoagel,  in:  iemand  hoag 
ho a gel  op  iemand  wezen,  oo 
hoagel  op  hoed  wezen  = 
kwaad  hart  toedragen,  vijandig 
hem  gezind  zijn.  Oostfr.  hagel 
verdrietig,  inzond.  afgunstig, 
gezind :  he  kikt  so  hagel ;  he  i 
so  hagel  as  de  düfel. 

hoaken  =  spitten,  omspitten  (C 
de  toen  hoaken,  ook:  oml 
=  den  tuin  omspitten;  Old. 
groaven,  omgroaven.  - 
wanneer  bij  het  graven  van  ee 
sloot,  gracht  of  van  een  kanaal,  d 
spitten  van  den  ander  overneemt 
wal  gooit.  (Borkum:  haken  = 
wellicht  door  Groningers,  die  zi< 
gevestigd  hebben,  ingevoerd.) 

hoaker  =  arbeider,  die  den 
den  akker  omspit;  wie  hei 
hoaker  ien  toen. 

hoakschoon.  Wanneer  een  \ 
slacht  en  schoon  gemaakt  aan  c 
(hier:  an  de  balk)  hangt,  no 
het:  hoakschoon;  het  is  d< 
term,  waaronder  het  door  sla: 
particulieren  wordt  afgeleverd. 
hakenschon. 

hoalen;  onv.  verl.  tijd.  hoi 
WW.);  hil  (Ommel). 

hoamel  =  sober,  schraal,  ma 
frisch,  niet  gezond ;  synon.  met : 
maar  dit  alleen  van  menschen, 
meer  in   zieh:     gevaar  voor 
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Dr.  hamel  =  mager ,  schraal ;    Oosifr. 

bomel,  hamel  =  niet  volgroeid,  klein, 

schraal,    enz.      OHD.    hamal,    hamel, 

iffiD.  hamel.     Waarschijnlijk  (zegt  ien 

Docrnk,  i.  v.  hamel)  dat  het  OfW.  ham 

==  Teiminkt,  oorspronkelijk  de  beteek. 

krom,  gebogen,  gekromd,  enz.  had,  en  het 

-"i^S.  ham  (poples)  als  iets  gebogeus ,  iets 

*at  gekromd  is,  op  dezelfde  wijze  daar- 

^Äii  geTormd  werd,  evenals :  hamal,  ge- 

^eden  ram,  en  het  AS.  hamoljon,  eigenl. 

de  beteek.  verlammen,  lam  maken,  ver- 

^rceg. 

hoin.     Sjnrw.:   'n  Goie   hoan   is, 
^f:  wordt  nyt  vet  (toegepast  op  ge- 
liiiwde  mannen);   NetL-Bet,  Ene  goejen 
baon  is  nie  vet     Aken  Nen  ganen  hahn 
©s»    selde   fett;     Noordfr,   En   ganhsen 
krijdder  wordt  sftlten  fätt. 
hoanebieter  =  groote  yalk. 
hoMieliolten;   de  eetbare  pit  van  de 
lii^bdodde,  Salicomia  herbacea ;    r.  IMl 
P-   177.     Oostfr.  hanebolten,  hänbolten, 
^ümbolten,  Hiruleloj)en  haemboUen. 

iHMuiepoot  =  hottneToat  =   krabbe- 

^voek  =  krabbekw<Mid  =  zeekraal.  Sali- 

:^OTDia  herbacea;  ook  =  heers;  zie  ald., 

ÄH  TCTgel.  f.  Ikde  i.  v.  hauepoot 

houieToat;  zie:  hoanepoot 

boar,   in  de  xegsw.:   hoar  om   de 

koezen    hebben    — ^    by    Weil,    en 

^.  Dak:  haar  op  de  tanden  hebben  =—  er 

Kurven  wezen,  niet  vervaard  zijn ;  Oostfr. 

lie  hed  h&r  up  de  kusen;  —  'n  wild 

^oar  in  nek  hebben,   waarvoor  b^j 

n  DaU:  —  in  den  neus,  —  in  het  oor; 

^tishöm  ngt  noa  't  hoar  =  niet 

iiaardenzin;  de  hoaren  stoan  hörn 

Bijtgoad  --=  hg  is  siecht  gelnimd,  zijn 

vintsje  Staat  scheef;  pien  in  't  hoar 

liebben  =  hoofdpijn  hebben  ten  gevolge 

Hn  veel  drinken,;   WW.:  de  hoare 

hgtworden  =^  boos  worden.    Sprw. : 

IJn...hoar  ken  meertrekken  as 

2611  Yen  peerden  —  de  aantrekking 

der  vroaw  is  onweerstaanbaar,  alles  wordt 

eiToor  opgeofferd. 

koiMtoi  (WW.)  -^  heerfaollen,  (zie 

aJd.)  =  ondergaan,  Igden,  toegeven. 

hapiichcren = tergend  plagen,  twisten. 

h«0tmg;  het  gereedschap  om  zieht  en 

seiiMii  te  scherpen.   Dr.  haartung,  haar- 


goed ;  (hat fr.  Xedcr«.  haartüg  ^^  haar- 
hamer, haarspeet  nn  haartau;  Holst,  haar- 
tüg, alsook:  haaren  ;  Noordfr,  hare, 
haare;  ook  Dithm.  Eiderst.  Ikensch. 

hoBK.  Wordt  in  de  Ommel.  als  stof- 
naam  en  collect,  gebezigd :  wie  z  e  1 1  e  n 
van  middag  hoas  eten;  —  d'r  is 
n  ij  t  V  e  n  1  hoas,  evenals  men  algemeen 
ook  zegt:  venl  petries,  veul  roep 
(rups),  m  0  e  s  (mnis),  s  1  a  k ,  enz. 

hoasjoagen,  in  de  Ommel.  voor :  jagen 
met  hazewindeu,  dus  in  zooverre  't  allcen 
de  lange  jacht  betreft,  en  zoo  ook:  hoas- 
j  0  a  g  e  r  s ,  ter  onderscheiding  van  jagers, 
die  met  het  geweer  in  het  veld  zijn,  en 
das  ook  op  vogels  schieten :  in  de  overige 
strekeu  spreekt  men  alleen  van :  j oage n , 
en :  j  o  a  g  e  r  s.     ZIJoll.  haozejaoger. 

lioa.«)|oagerK ;  zie:  hoasjoagen. 

hoaskejoagen  (Old.j ;  een  jongensspel, 
waarmede  zij  eene  jacht  nabootsen,  in  de 
Ontniel.  hoazewientjen,  met  de 
verbast.  hoazemientjen.  De  nit- 
noodiging  begiut  met  den  zingenden 
nitroep:  hoazewientjen,  hoaze- 
wientjen, tik,  tak,  toi! 

hoast ;  soort  van  stoplap  in :  w  a  t  z  e '  k 
t'r  hoast  van  zeggen  --  'k  weet 
bvjna  niet,  wat  ik  daarvan  zeggen  moet, 
en  dan  ligt  er  belangstelling  in  opge- 
sloten;  wat  is  doar  hoast  an  te 
donn  ^  daar  zal  weinig  aan  te  doen 
wezen,  moeilgk  iets  aan  te  verhelpeu 
Valien.  Het  sluit  in,  dat  men  gaarne 
goeden  raad  wil  geveu  of  hulp  verleenen ; 
hou  mout  dat  hoast!?  -  hoe  zullen 
wg  dat  in  orde  brengen !  ? 

hoaKtig.  In  't  WKiv.  hoort  men  veel 
de  uitdr.:  hg  komt  nog  ngt  hoastig 
=  blijft  lang  weg,  verlaat  zieh ;  't  z  e  1 
ngt  hoastig  goan  -^  't  zal  niet 
spoedig  in  orde  komen. 

hoaten.  Spriv.:  Kwoad  worren  is 
menselk,  moar  hoaten  is  duvels, 
zooveel  als :  men  mag  driftig,  boos  worden, 
maar  kunnen  vergeven  en  vergeten. 

hoatsk  (haatsch)  =  haatdragend,  alleen 
als  bijw.  Oostfr.  hatsk  =  wraakzuchtig. 
Neders.  haatsk,  en:  hätskheit  (verond.) 
hetescher,  en:  hetischheit)  —  toornig, 
en:  toomigheid. 
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hoaTer  (haver).  lemaud  van  Iioaver 
totgörtekenneu  door  en  door  met 
hein  bekend  zijn,  zoowel  ten  opzichte  van 
zijne  kwade  als  goede  zijde.  —  Eigenl. : 
van  aver  tot  aver  ---  van  ouder  tot  ouder. 
Toeu  men  de  beteek.  van  't  woord :  aver, 
nict  meer  kende,  maakt«  men  daarvan 
zeer  gemakkelijk :  haver,  en  de  toevoeging 
van:  gört,  ligt  niet  ver.  (Ten  zniden 
van  Onderdendnm  ligt  eene  boerenplaats, 
genaarad:  den  Haver;  wellicht  op 
gelijke  wijze  ontstaan.) 

hoaverngört  =  havergort,  evenals: 
roggenbrood,  waitenstroo,  enz. 

hoaverstoppel ;  zie:  Stoppel. 

hoavertails;  zie:  tails. 

hoazebload  =  hazenbloed.  In  sommige 
streken,  met  name  in  Noordelijk  Wester- 
kwartier  is  het  een  oud  gebruik  bij  liet 
koolzaaddorschen,  om  eene  strooien  pop, 
die  een^  liaas  moet  vertegen  woord  igen, 
te  maken,  en  in  het  kleed  te  brengen, 
waarop  dan  onder  veel  dnikte  met  de 
vlegels  of  vorken  wordt  geklopt.  Dit 
geschiedt  na  ailoop  van  het  dagwerk,  en 
beteekent  zooveel  als  het  h  o  a  z  e  b  1  o  n  d, 
d.  i.  stroopenjenever  (jenever  met 
atroop)  eruit  te  dorschen,  waarop  de  boer 
alsdan  tracteert. 

hoiizebroft.  In  de  OmmeL  voor:  hoas 
~  hazegebraad,  onverschillig  hoe  hij 
wordt  toebereid.  Zoo  ook :  ij  n  b  r  o  a  = 
eendegebraad ;  zie:  broa. 

hoazemleiitjen;  zie:  hoaskejoagen. 

hoHzesprang;  een  botje  nit  den  poot 
van  een'  haas,  dat,  niet  zelden  met  zilver 
gemonteerd,  als  pijpuitpluizer  wordt  ge- 
brnikt.  Als  eigenaardigheid  moet  hierbij 
venneld  worden,  dat  het  niet  als  diefstal 
wordt  aangemerkt,  wanneer  men  den  gast- 
heer  zulk  een  voorwerp  (althans  zonder 
zilver)  ontfntselt.  —  sprang  =  sprong. 

lioazewientjen ;  zie:  hoaskejoagen. 

höbbol,  in:op  de  höbbcl  =  op  de 
riddel  =  an  de  zoeze  wezen  = 
doorslaan,  nit  den  band  springen,  uit- 
spatten,  op  hol  zijn ;  de  beide  eerste  nit- 
drnkkingen  worden  ook  voor  meisjes  ge- 
bezigd  die  zieh  buitensporig  gcdragen. 
Orerijs.  de  boter  is  in  de  hobbel,  wanneer, 
door  een  onweder,  't  niet  boteren  wil. 
Zie:  riddel. 


liochtied,  ook  wel  voor:  bruiloft  = 
brulof,  bruloft;  ook  hoort  men  h( 
voor:  dag  van  vreugde  in  't  algemee: 
HD.  Hochzeit;  Oo.sffr,  hochtid,  hogti 
=  verloovingsfeest,  enz. ;  Neders,  hoo| 
tied  =  een  hoog,  heilig feest;  ook:  fees 
maal  van  een  groot  beer.  —  Oadt.  heg 
beuge  =  vreugde  (vergel. :  beug  en  meng 
Oostfr.  h8ge  =  lust,  behagen,  ve 
genoegen,  vreugde. 

hod,  hot^  in  de  vergel.:  dreug  g 
hod  wezen  =  kurkdroog.  In  We^$ 
hotte,  hottenmelk  =  geronnen  zoeteme 
(dus  zooveel  als :  droge  melk.)  Zie  IC 
i.  V.  hotte. 

hoed  (=  huid),  voor:  lichaam,  in:  c 
hoet  dut  mie  zeer  =  ik  heb  ä 
pijnlijk  gevoel  door  de  leden;  iemt^ 
dicht  op  de  hoed  zitten  ="  as 
zitten,  dat  men  hem  aanraakt;  in 
siechte  hoed  zitten  =  ziekelij 
.sukkelend  zijn ;  n  ij  t  g  o  n  d  i  e  n  hoc 
wezen  (Ottund.)  =  zieh  onwel,  ni 
frisch  gevoelen ;  iemaud  o p  de  hoe 
1 0  o  p  e  n  =  tegen  't  lijf  loopen ;  ieman 
wat  op  hoed  geven,  ruwer:  wa 
op  pokkel  geven  =  het  Friejwh. 
op  de  huid  komen,  hem  slagen  geven; 
mooi  ien  hoed,  of:  ien  't  hoedje 
wezen  =  vroolijk,  opgeruimd  zijn,  meestAl 
echter  wanneer  dit  het  geval  is  door  het 
gebruik  van  Sterken  drank  fOmniH.); 
mal  ien  hoed,  of  alleen:  mal  wezen 
=  boos,  ongemakkelijk,  knorrig  zijn 
'tis  niks  as  hoed  en  bonk,  wonl 
van  bijzonder  magere  menschen  en  dierei 
gezegd;  hij  deugd  van  gijn  hoc< 
of  hoar  =  is  gijn  goud  hoar  ai 
höm  =  hij  heeft  een  gemeen  karaktei 
is  door  en  door  siecht;  hij  het  'r  'i 
hoed  op  moaken  loaten  =  't  i 
hem  om  't  even,  wat  men  tegen  hem  zeg\ 
wat  men  hem  verwijt,  hij  heeft  geen  eer 
gevoel.  />/*.  hoed  =  rüg,  lichaam,  ei 
ook :  bovenkorst  van  een  veld ;  NBrah 
en  Xfiflers.  ook:  iemand  wat  op  de  hoe< 
gevon. 

lioe^jen,  zooveel  als:  zaaien  op  Ian< 
na  het  cenmaal  dunnetjes  omgeploegd  t 
hebbcn  =  op  de  huid  zaaien ;  i  n  h  o  e  d  j  e  i 
=  de  werkzaamheden  aan  het  hoedjei 
als  wijze  van  behandeling,   verbondei 
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het  zaad  op  die  manier  iu  den  grond 

brengen.      Oostfr,    huudjen.      Sjfrw.: 

Hoedjen  is  groetjen  =  het  hoedjen 

i^eeneslordige  beliaDdeling  van  het  bouw- 

luid,  broddelwerk  in  den  landbonw,  dat 

ö/lenring  verdient.      Zie:   groetjen, 

en  Tergel.  (Weil.,  r.  Dal^)  hoetelen  = 

fciX)d(lelen. 

hoek;  boeke,   alleen   in:   op   hoek 

*  itten  =  liarken,  gehurkt  zitten,   Old. 

o  p  h  0  e  k  e ,  niet  de  verbast.  (door  het 

^''«grallen  der  h):  o  p  b  o  e  k  e.    Overijs. 

op  de   hoeken   zitten,   hoeken;    ZIIoU. 

Pulken,   Veluwe:  haken;  ZLimh.  oppen 

^1  uke  zitten  =  op  de  harken;  KU.  hacken. 

Äij   TolktiJt:     neergehukt   in   't   zand; 

^^^  Ihde:  haik  =  hurk;  gewest.  op  de 

1ä  ukken  zitten ;  HI),  niederhocken.  Oostfr. 

lai-Buke,  harke  =  de  bocht  van  de  knie; 

vx;i)p  de  hnnke  sitten,  dahlhuken  =  neder- 

tmurken;  Neders.  haken,  in  de  hnnk  of 

b^rk  Sitten;    Höht,  in  de  huuk  sitten; 

JtUenisch  haug,  buk,  hück,  en :  dalhücke, 

lÄ-Bcki,  Zuid'Ikensch  hykke,  hyge,    Zw. 

lÄ^ka,  Xooru\  hake,  LM.  hacka,  hake, 

J^ng.  hockle.    Vergel.  oksel. 

hoek;     hoeke   =   haig;     de     hoek 
l^  angt  mie. 

hoek  =  haik,   in:   de   hoek   (ook: 

'*1t;  hnagje)  noa  de  wind  hangen. 

hoeltop  (hniltoi)  =  bromtol.     Oostfr. 

l^tihltropp.  Behalve  die,  welke  ait  de  losse 

Hand  worden  afgegooid,  hebben  de  knapen 

^T  ook,  waarbij  zg  een  instrnment  ge- 

^Tuiken,  dat  s  1  e  n  t  e  1  heet,  en  waamaar 

2ij  het  geheele  speeltnig   sleateltop 

lÄoemen.      Dr.    hoelkloot.       Zie     ook: 

^irreltop,  en:  zweeptop. 

hoeH,   WKw.  (jooreMy   Siads-Gron. 

buBK  =  hais.     Oudfr.  (Outxen) :  hilsz, 

andere  doorgaans :  hns  (^  h  o  e  s).     Ook 

op  Fünen  hoort  men  de  Fri^schr  uit- 

spmak.     (Vergel.  die  van:  hois  (Enk- 

^fuixerif  enz.)  en  7  IU).  Hans.)    Zctjsw.  : 

^elampe  dei  brandt  of  t'r  'u  wever 

^^\  hoes   lopt  te   vreien  =  de 

lamp  brandt  slaperig.  Dr.  De  larap  brandt 

als  een  wever   die   vrijt.     Hiervoor  in 

Hoki.  Dat  licht  brennt,  as  wenn  't  vom 

^oden  brennt;  Mbiws:  De  lamp  die  brannt 

^e  enne  Jöd,  den  op  et  sterwen  leht.)  — 

^pric.:  Spottershoeskes  branden 
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licht--  het  spotten  kan  licht  den  spotter 
treffen.  Xeders.  Spotters  huus  brennet 
am  eersten ;  Holst.  Spott  n ig  mit  de  botter, 
se  is  dttr. 

hoesholderske  huishoudster.  Oo.sifr. 
hfisholderske,  hüshollerske. 

hoeske   -  privaat.     Zie:  haaske. 

hoesloop  (Ilootjel.)  .-  haislook ;  aldas 
omdat  zij  als  over  de  daken  voortloopt, 
daarop  voortwoekert. 

hocssehoonen ;  zie:  schoonen. 

hoesKtee;  zie:  stee. 

hoezQem  (huizeeren),  voor :  wonen,  zieh 
ophouden,  eene  verblijfplaats  hebben :  h  y 
kcu  doar  wel  zoo  lank  hoezijern 
wij  kunuen  hem  (haar  of  het)  daar 
wel  ZOO  lang  een  tijdelijk  verblijf  geven. 
Zoo  ook  van  ongedierte,  dat  ergens  ver- 
blijf hoadt,  of  van  vogels,  die  zieh  bv.  in 
een'  schoorsteeu  nestelen.  —  ZLimb. 
hoezeere  —  hnizeu,  huishouden,  wonen. 
Neders.  huaereu,  HD.  hausiren. 

hof  api>elhof  (oDz.,in  de  Ommel.  mv. 
hoffen)  boomgaard,  en  ook  voor :  ge- 
deelte  van  een  tuiu,  waar  alleen  vrncht- 
boomeu  staan.  (Mr.  //.  0.  Feith,  Haml- 
büfkjey  p.  45 :  De  landlieden  in  deze  prov. 
maken  onderscheid  tasschen  fuin  en  hof. 
De  tu  in  is  voor  bloemen  en  heesters :  de 
hof  voor  vrachtboomeu  en  groenten.  De 
haar  van  beide  verscheen,  naar  Stadsrecht, 
zelfs  op  verschilleude  dagen.  —  Niet 
algemeen:  in  7  Old.  bloamtoene  -- 
(hfi  mel.  k  r a  a  d  h  o  f  tain  of  tnintje  met 
bloemen  en  heesters.) 

hof  kring,  om  maan  of  zon.  Men 
zegt  hier :  ^n  Hof  om  de  moan  dat 
ken  nog  goan,  moar  (en  't  woord  znn 
wordt  om  't  rijm  verhoUandscht) :  'n  Hof 
0 m  de  z (Hl ,  doar  s c h r a i e n  v r o a 
en  kinder  om.     Zie:  hofholding. 

hof,  voor:  kerkhof,  begraafplaats,  nl. 
als  er  sprake  is  van  eene  begrafenis :  de 
vronwen  gingen  mee  naar  't  hof. 

hofdoiime;  zie:  stoats. 
hofdijustjes  oogendiensteu ,  allerlei 
beleefdheden,  die  men  bcwijst  om  te  be- 
lieven,  ten  einde  daardoor  een  wit  voetje 
te  krijgen,  vooral  met  betrekking  tot 
voorname  peraonen. 

hofholding  hofhoading,  in:  'n  groote 
hofholding  hebben         op  grooten 
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voet  leveu;  wordt  vooral  gezegd  van 
menschen,  die  juist  niet  rijk  zijn.  De 
xcf/sic:  Groot  is  't  hof  en  veul 
g  a  i  t  'r  0  f  (groot  is  lict  hof  en  veel  gaat 
er  af )  beteek.  zooveel  als :  de  inkomsten 
van  die  lui  zijn  wel  aanzienlijk,  maar  zij 
levcn  er  g  r  0  0 1  van,  %oodat  er  weinig  zal 
overgespaard  worden. 

höfte  (WW.)  -  hoogte,  bv.  de  Onst- 
wedderhöfte  —  hooge,  zandige  streek 
bij  Oustwedde;  OI(L  högte,  Ommd. 
hoogte;  overal  echter :  h  o  o  g  —  hoog ; 
brijd  —  breed,  maar:  bredte  —  breedte. 

höftig;  zooveel  als:  niet  geposeerd; 
vooral  van  vrouweu  gezegd. 

högte  (0hl.)  :--  hoogte;  de  högte  van 
eene  reis  hebben  ^  aan  het  einde  ervan 
zijn.  Van  een  hoog  voorwerp,  bv.  van 
den  Martini toren ,  zegt  men:  't  is  'n 
hijle  högte. 

hohollen  —  ophouden,  stilhouden,  op 
een  rit:  hg  lijp  in  'n  wak,  want 
hij  kon  nijt  krassen  en  nijt  ho- 
hollen; —  is  gijn  ho  in,  zegt  men 
van  iets,  dat  niet  tot  stilstand  schijnt  te 
komen,  en  fig.  van  iemand  die  al  door- 
draaft,  doorzwiert,  enz.  die  met  iets  niet 
schijnt  te  kunnen  ophouden. 

liok  -  de  tegen  elkander  opgezette 
schooven  op  het  land,  bij  r.  Dah :  stuik. 
en  eiders  ook:  gast.  Hier  bestaat  een 
korenhok  uit  acht  tot  twaalf  schooven ; 
boonhokken  teilen  gewoonlvjk  veel 
meer.  In  de  Ot)nmL  berekent  men  de 
vennocdelijke  opbrengst  van  een  stuk 
land  naar  het  aantal  h  o  k  k  e  n ,  die  er  op 
staan ;  h  o  k  r  i  e  p  (-rijp)  ^^  in  hokken  ge- 
zet  en  dan  nagerijpt,  en  wel  z6ö,  dat  het 
kan  ingehaald  worden.  Dr,  hok  -  -  zes 
tot  acht  bij  elkander  geplaatste  koren- 
schooven ;  Oosf/r.  hokke,  hokk\  Nedcrs. 
hokkc,  bestaande  uit  vier  schooven; 
Holst,   hokke  drie   of  vier   samen- 

gebondene  schooven;  Noordfr.  Deensch 
skok,  Eng.  shoek.  Aldus  om  de  over- 
eenkomst  met  een  hok  of  hutje.  Daar 
het  Nrdcrd.  hokke,  M^Jcderd.  hocke,  hake, 
HD.  Hock,  Hocke,  Hucke  — --  hoop  graan, 
hooi,  enz.  op  het  veld  staande,  heeft,  en 
waarvan  de  algemeene  beteek. :  hoop,  is, 
ZOO  leidt  ten  Doonik.  het  af  van  een 
wortel  liHCj  beteek.  buigeu,  krommen, 


welven,  eene  ronde  gedaante  aannemen, 
enz.  —  hok  -^  deuphok  =  denp- 
h  e  k :  de  ruimte  in  vele  kerken  bij  den 
prcekstoel,  waar  het  doopen  plaats  heeft, 
en  waar  ook  veelal  de  leden  van  den 
kerkeraad  hunne  vaste  zitplaatsen  hebben; 
in't  hok  zitten,  zooveel  als :  oader- 
ling  of  diaken  zyn;  ook  I)r.  —  d'r  mit 
oet  't  hok  komen  =^  geene  schade 
Igden  bij  een'  koop,  bv.  van  een  beest, 
dat  zOö  verkocht  wordt,  dat  men  den 
iukoopsprvjs,  met  de  gemaakte  onkosten, 
terug  knjgt. 

hok,  voor:  hüls,  hnisgezin:  z^  's  oet 
'ngoud  hok^-^zg  (bv.  eene  dienstmeid) 
heeft  eerlgke,  oppassende  ouders. 

ho^Je;  schertsend  voor:  booge  hoed, 
manshoed,  ook:  viefkop.  Draagt 
iemand,  van  wieu  men  znlks  niet  gewoon 
is,  of  Wien  het  niet  goed  Staat,  zalk  een 
hoofddeksel,  dan  hoort  men  spottend: 
hij  het  't  hondje  vermoord  en  't 
hok  je  op  de  kop. 

hokken  (ww.)  -:  het  opzetten  der 
schooven,  in  de  Ominel.  ophokken; 
zie :  hok.  Oosifr.  hokken,  Neders.  op- 
hokken. —  Ook  een  kaartspel,  (by 
V.  Dille :  hokspel,  zeker  kaartspel),  waar- 
bij :  h  0  k  k  e  n  =  haperen,  ontbreken  van 
eene  opvolgende  kaart,  te  pas  kernt 
(Ned.'Bet.  hokke,  bij  het  commersen.)  — 
de  boudel  in  hokken  =  in  't 
ende  zetten^^  leven  maken,  stoeien, 
ravotten,  en  zoo  de  boel  in  de  war,  in 
wanorde  brengen. 

hok-op-rieg!  is  de  term  waannede  de 
schapenmelker  de  schapen  in  het  land 
bijeen  roept,  die  zieh  dan  in  eene  rg 
scharen.  Ook  de  benaming,  wanneer  die 
dieren  aldus  geschaard  staan.  hok, 
hier  voor  de  schapen,  die  er  des  winters 
verblijf  in  houden,  even  als:  huis,  voor: 
de  bewoners ;  dorp  of  stad,  voor :  de  in- 
gezetenen,  enz. 

hoksel;  schimpwoord  voor:  lomp,  on- 
handig  meisje :  hoksel  van 'n  wicht 

hoksels  -3  oksels  -  woagens  Tan  bQnen 
(WKtü.)  r^  knelham  (OUL)  =  knie- 
gewricht;  Frie^chhokBe,ii6kjLe, Noordfr, 
hägsen,  hogsen.  (v,  Dole:  oksel  =  de 
holte  onder  den  arm),  hat.  axiUa.  In 
de  plantkunde  beteek.:  oksel,  de  hoek 
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doortweeverschillende  deelen  eener  plant 
geTormd,  bv.  de  oksel  van  een  blad  is  de 
hoek,  dien  het  blad  met  den  Stengel  maakt ; 
r.  HaU  p.  297. 

hok-fitok-blok.  Een  kinderspel  op  de 
lei,  waarb^j  men  een  vierkant  van  negen 
niitjes  maakt  Lakt  het  den  eenen  speler 
om  drie  streepjes  in  de  rij  te  krijgen,  dat 
hem  door  zgne  partg  belet  kon  worden 
door  het  plaatsen  van  nullen,  dan  zegt 
bij:hok-8tok-blok,  en  heeft  het  spei 
gewonnen.  Het  Neders.  heeft:  stokk- 
blokk,  en  de  vrinner  zegt:  trip,  trap,  tnü. 
kol,in:*t  koren,  of:'tzoad  statt 
hol  =  Staat  niet  dicht  genoeg,  er  staan 
te  weinig  planten ;  wanneer  er  veel  meer 
hadden  moeten  staan,  zegt  men:  't  is 
een  dnn  gewas;  —  planten,  enz. 
hol  zetten,  zooveel  als:  verder  van 
elk&nder  poten  dan  men  in  den  regel 
doet;  't  zelfde  wordt  op  de  Veluwe  van 
rogge gezegd.  —  hollc  kop  =  hoofd, 
dat  op  hol  gebracht  is;  mit  de  holle 
kop  iets  beginnen  ^^=  in  een  toestand 
^  Terlegenheid,  of  met  een  driftig  ge- 
iDoed  eene  zaak  aanvatten. 

helan  (klemt.  op  de  laatst«  lettergr.) 

-honaan,  in:  ^n  hoeske  van  holan 

'    een  particulier  hois,     waar  iedere 

Dennis  vrgen  toegang  heeft  en  gastvrij 

^bandeld  wordt.     (In  HoM.  heet  eene 

'^dherberg :  hoilan.)     Zie :  a  n  h  o  1 1  e  n. 

lolbol ;  wordt  vooral  van  vrouwen  ge- 

^gd,  die  niet  met  bedaard  overlcg  han- 

*^«lett  of  spreken,  die  wat  holindekop, 

^»besaisd  z^n;   synon.  met:    h  Oft  ig, 

«H:  haibai. 

höUerdebölder  ^-^  holder  In  de  bölder, 
^oor:  wat  hortend,  stootend,  over  hoogten 
^Q  huigten  gaat;  Dr,  holder  de  bolder. 
IWeatf.  holter  di  polter,  Deensch  hulter 
tu  bnlter  =  hals  over  kop,  Oostfr.  hnlter- 
polter,  en :  holter  di  pnlter,  bv.  de  trap 
nur  beneden  komen.) 

hoMert  =  bollert  =«=  ophouden  van 

den  arbeid;  holdert  hebben,  of :  maken 

=  oitscheiden  met  werken.     In  de  ge- 

heele  prov.  heeft  het  boerenvolk  om  zes 

oor    holdert;     Oostfr.   bollert.      De 

zegstp.:  't  mout  nö  moar  holdert 

w  e  z  e  n ,  beteek. :  ^t  moet  na  maar  op- 

hfraden,  gg  moet  er  nu  maar  mee  nit- 


scheiden,  de  pret,  enz.  heeft  nu  reeds 
meer  dan  lang  genoeg  geduurd. 

holdoar!  -r-^  pas op,  vang hem!  Eigenl. 
zooveel  als:  hon  hem  daar.  Oostfr.  all- 
daar,  toeroep  aan  iemand,  wien  men  iets 
toewerpen  wil;  Kanton  Axel:  awaar, 
ZHoll,  houwaar.     Vergel.  awoar. 

hole ;  hool  ^=  klein  hol  in  den  grond, 
bv.  van  een'  mol,  konijn,  enz.  of  ook  in 
een  hoop  hooi  of  stroo ;  oetholen  = 
eene  hoUigheid  in  iets  maken,  of  iets  ge- 
heel  hol  maken,  nithoUen  (Old.  JVJV), 
Bild,  hooltjen  =-^  hoUetjen.  Oudfr,  hole, 
HD,  Höhle  =  hol. 

hölfem,  ölfem  =  huilen,  Inid,  hnilend 
schreien,  snikken;  ook  onophondelijk 
of  lang  achtereen  hoesten,  gepaard  gaande 
met  een  hol  borstgelaid.  Neders,  Holst, 
hnlfem  —  op  onwelvoegelijke  wijze  hnilen 
of  weenen ;  Osnabr,  gnlfem,  Westf,  hul- 
wem,  gnlfem,  Eng.  yaup,  yelp.  Zie: 
gölfern. 

belfert  —  hailebalk.     Zie :  h  ö  1  f  e  r  n. 

holkers  en  tolkers  (tantol.).  Aldus 
noemt  men  menschen,  vooral  vrouwen, 
die  zieh  bij  anderen  weten  in  te  dringen 
en  van  hunne  goedheid,  lichtgeloovigheid, 
slofheid,  enz.  gebruik  maken,  daarvan 
op  ougeoorloofde  wijze  partg  trekken. 
(Auwen:  holkers,  ook:  tolkers  = 
schvjnvrienden.)  Oostfr,  holken  —  af- 
troggelen,  in  de  zegsw. :  holken  un  tolken, 
enzoo:  holkers  un  tolkers;  Neders,  hoVker 
-=  heier;  holker  un  tolker  -  dieven- 
gespuis;  holken  un  tolken  =  samen  diever^ 
plegen.  Yolgens  Schilter  zon:  tolker, 
zooveel  zvjn  als  ons  veroud.  schnytboeve, 
van:  tolk,  eene  soort  van  schepen,  en 
eigenl.  zooveel  als:  smokkelaar.  Bij 
ten  Doornk, :  holken  =  iets  bedektelijk 
of  in  't  geheim  doen,  in  heimelijke  ver- 
standhouding  met  dieven  staan,  heimelijk 
iets  met  elkander  bespreken,  enz.  en  zou 
ongetwijfeld  met :  hol,  holletje,  Nederd, 
holke,  klein  hol,  verborgen  plaats,  samen- 
hangen. 

Holland  In  last!  ook:  — In  nood!  wordt 
schertsend  gezegd,  wanneer  er  door  eenig 
obstakel  verlegenheid  en  daardoor  wan- 
orde  ontstaat,  als  men  voor  't  oogenblik 
niet  weet  de  zaak  goed  aan  te  pakken. 
Bij  V.  Dale :  Holland  is  in  last  ==  er  is 
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groote  nood;  Holst.  Nu  is  Holland  in 
nood  =-  nu  ziet  het  er  erg  uit,  nn  is  het 
moeilijk  nit  eigene  macht  te  helpeu. 

liolltuidse  koaien  (k  o  i  e  u  of :  knie  u). 
Zoo  noemt  meu  in  de  Ommd.  de  melk- 
koeieu.  die  hier  worden  opgekocht,  en  in 
Holland,  nieest  te  Leiden  aan  de  markt 
worden  gebracht,  gewoonlijk  de  beste 
exemplaren  van  onzen  veestapel.  Dat  op- 
koopen  geschiedt  in  den  regel  eenige 
weken  vöor  Mei,  den  tijd  der  aflevering. 

hoUandse  zuite  (HoUandsche  zoete); 
zekere  zoete  appel;  fig.  voor:  goedbloed, 
sloof,  alleeu  van  vrouwen  en  vrijsters 
gezegd. 

hellen  honden;     ieniand    't   niet 

kennen    hollen  niet    kennen 

stoppen  ^=^  door hem  overtroffen  worden, 
in  een  bepaald  opzicht,  bv.  in  't  schaatsen- 
rijden,  schaken,  enz. ;  h  ij  k  e  n  hörn  't 
wel  hollen  is  even  groot,  sterk, 
rijk,  bekwaam,  en.  In  de  Ommel.  luidt 
het  imperf.  h  i  1 ,  in  7  Old.  en  WW, 
h  0  u  1 ,  St(ulS'  Orori,  enz.  h  u  i  1.  Ze^siv.  : 
gijn  veer  in  't  nust  hollen  - 
niets  behouden  of  overhouden,  alles 
moeten  afstaan,  verkoopen. 

hollert;  zie:  holdert. 

holpiep  -  pijpkmid ,  pijpachtige  Paar.le- 
staart,  ook:  Udmske.  Oosffr,  holpipe, 
Schachtelhalm,  equisetum.  —  Ook  bij 
Kampen  en  Hattem,  aldus  naar  den  buis- 
vormigen  Stengel ;  i\  Hau. 

holsehen,  holsken  (Old.)  -^  8lo|)- 
kloni|>en  (Qmniel.) ;  soort  van  muilen, 
voorzien  van  dikke  honten  zolen,  die  door 
vrouwen  gebruikt  worden  bij  schrobben, 
boenen  en  wasschen.  Op  WW.  ho  Ischen 
=  klompen.  Oostfr.  Ncdcrs.  Holst. 
West  f.  holsken,  Noordfr.  hölsker  7  HD. 
llolzschuhe  r-  houten  schoenen;  Frksch 
Oudfr.  holsken.  (Bij  Cod.  Midier:  Onh 
old  Freesck  Wyff  in  die  Tzierck  knhmende, 
en  hadde  iu  lief  di  nat  ergel  heeri,  quidde: 
da  beere  ick  di  floite  uhn  duhdelseck 
Gades,  wehr  is  myhn  stock  uhn  holsken,  ik 
mut  dunssen.)  Vergel.  hansk,  en: 
h  a  n  s  c  h  e  n. 

holsken;  zie:  hol  sehen. 

holster;  schimpwoord  voor  een  vrouws- 
persoon,  dat  lomp  en  plomp,  al  wat  haar 
in  den  zin  komt,  eruit  tlapt ;   h  o  1  s  t  e  r  n 


--  op  zulk  eene  wijze  de  tong  roeren 
synon.  met:  haffelkoare,  enz.  Oostf 
holster  =  grof,  plomp  wyf,  en :  die  ee 
grooten  mond  heeft,  üg. 

holsteni;  zie:  holster. 

holten  (honteu,  als  bvnw.),  voor :  wi 
lomp  is,  vooral  door  de  grootte.  Ook  = 
onhandig,  houterig;  ^n  holten  vronwi 
persoon  =  groot,  plomp  wijf.  Zoc 
holten  Tijs,  —  Tönnies,  —  Kloas 
voor:  houterige,  onhandige  jongelai 
Ncdcrs.  holten  =  ongeschikt,  lomp,  maa 
niet  van  personen. 

holten  r  _  scheavelholten  =-  het  hoat 
werk  eener  schaats. 

holije;  zie:  ha  ist  er. 

holtntek  (houtstek)  =^-  schnür,  hont- 
schuur  van  een  houtkooper;  'n  holtstek 
hebben  =  houtkooper  zijn;  noa '1 
holtstek  goan  (om  er  iets  te  koopen] 
=  hout,  steen,  enz.  van  den  hontkoopei 
halen.  Oostfr.  holtstek  -^  bewaarplaats 
van  hout  en  --.  honthandel. 

höin  -  --  hem,  in  reflex.  beteek.  voor: 
zieh  (OimiieL),  volstrekt  algemeen  inhet 
WKw.;  hij  het  höm  snedenr^biij 
heeft  zieh  gesneden ;  hij  wascht  böH 
--■-  hij  wascht  zieh,  enz.  By  de  mu»! 
ontwikkelden  ook  bij  het  vr.  vnw.  etikv. . 
zij  het  höm  brandt  -  zij  heeft  ziel 
gebrand,  enz.  (In  7  Old.  WW.  GoorecM 
Zu  id' Fi  reif/,  zök  =  zieh.)  By  on« 
onden :  hem,  voor :  zieh,  o.  a.  bij  Hooft 
in  de  Staten-Orerx.;  in  de  KlucM  vm 
de Mof(l616)  komt  voor :  'k  Loof  seeckei 
hij  beelt  Item  in,  dat  hij  een  Hanne,  o 
een  Geese,  Of  een  ander  Deense  JotU 
daerse  me  after  de  ploegh  gaan,  Voor  he 
NDrab.  hij,  zy  heeft  hem  siecht  gedragei 
MXcderl.  o.  a.  hem  hoeden  r=  zieh  vei 
dedigen;  hem  meyen  =  zieh  vermaken 
hem  moyen  =  zieh  bemoeien ;  hem  vei 
meten  =  zieh  verstouten ;  hem  waren  - 
zieh  verweren.  Oostfr.  htim  =  zieh 
Noordfr.  he  het  här  =  hy  heeft  zicli 
jö  het  har  =  zij  heeft  zieh.   Vergel.  hen 

höm  =  hij ;  dat  i  s  höm  =  dat  i 
de  persoon  of  het  voorwerp,  dat  wij  b< 
doelen ;  Oostfr.  hum  =  hy. 

höm !  (als  interj.),  zegt  men  tegen  e( 
paard,  wanneer  men  erby  op  stal  w 
gaan,   of  ook   vriendelijker :   höm   o 
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(zie:  8ch ik).  Out xen :  homme !  hnrome ! 
wordt  vooral  in  Friesl.  en  Denem.  tot  de 
paarden  gezegd  wanneer  men  hen  nabij 
wil  komen,  opdat  zij  niet  zullen  slaan. 
—  Dit  hörn  zai  eene  klankversterking 
zijn  van:  hm!  als  waarschnwing ,  dat 
men  in  de  nabgheid  is. 

boDUBelnnst ;  zie:  bromster. 

Homflteriand  (geschreven :  H  n  m  s  t  e  r- 
land),  ondtijds  Hugmerchi,  met  Ifunsf*- 
gfiO  eene  der  gonwen  van  de  Znrn  Zer- 
hmlen,  z^nde  een  verbond  tot  ver- 
dediging  der  Friezen,  dat,  in  de  Middel- 
eenwen  ontstaan,  gednnrd  heeft  tot  de 
15"  eeuw,  eu  welke  hnnne  vergaderingen 
bijden  Upstalbooni,  bij  Aurirh,  hielden. 
Hnmsterland  (met  IluuJieffoo)  en 
Firtlgof)  behoorden  tot  het  bi.sdom 
Monster;  van  de  overige  vijf:  Wesfrrrjftft 
en  Oostergoo  tot  het  bisdom  Utrecht; 
^fimgoOy  Ostringcn^enz  ^nRnsinugeu 
tot  het  bisdom  Bremen.  Tot  H  n  m  a  t  e  r- 
Und  behoorden  voorheen  ook,  in  minieren 
zin,  de  landschappen  Yredewold  en 
Langewold  (ZWestrl,  WKw.),  later 
^Tatte  het  de  gemeente  OUhhovp.  (Dr. 
0.  A.  Stratinghy  AUmde  Staat), 

koBd,  in  de  xegsw.:  doar  wi'k  gijn 
liond  in  wezen  =  daaraan  wil  ik  mij 
oiet  onttrekken,  daarin  wil  ik  geen  spel- 
breker  zijn ;  ook  Oostfr.  Holst. :  doar 
is  h\j  g^n  hond  in  =  in  znlke  ge- 
Tillen  bandelt  hij  altijd  loyaal,  die  kosten 
z^nhem  niet  te  groot;  om  de  hond 
nÖtl  =  om  de  dood  nijt!  =  dat 
bin,  dat  mag  volstrekt  niet.  Van  siecht 
weder zegt  men :  'n  boer  jacht  zien 
bond  'r  nyt  oet  (het  weder  is  zoo 
deckt)  dat  een  boer  z^n"  hond  niet  naar 
Imiten  jaagt) ;  Holst,  En  weder,  dat  men 
keen  hond  ntjagen  mach.  —  m  a  k  a  s  'n 
hondje  wezen  =^  niet  meer  dnrven 
^nspreken,  zeer  onderdanig.  gedwee 
i|jn.  — van*t  honje  beten  wezen 
=  trotsch,  verwaand  zijn.  —  de  hond 
op  kuos  hebben  =  op  de  dnit^n 
pU8en,  spaarzaam  wezen;  (zal  zoove^l 
nJQals:  er  eene  wacht  op  nahondeu  ter  be- 
waringyanhetgeid.)  —  joa  hond?  zesrt 
men  tegen  kinderen,  wanneer  zij  alleen : 
joa,  antwoorden,  en  niet:  joa  moeke. 
enz.;  *t  zelfde  geldt  voor:  nee  hond. 


hondebeisholt:  zie:  bitter  znetholt. 

hondeblonm  (OmmcL)  =  paardcblocni, 
(iehL  hondsbloem,  Oostfr.  hnndeblömc, 
Leontodon  Taraxacnm. 

hondebons;  in  Hunsrgoo  de  titel  van 
den  persoon,  die  bij  het  raapzaaddorsi^hcn 
het  stroo  van  het  kleed  verwijdert. 

hondegat;  zie:  bais. 

hondeklemni  =  wit  koperrood;  eene 
verdunde  oplossing  ervan  wordt  tot  het 
betten  van  z  e  e  r  e  oogen  aangewend. 

hondeland;    verbast.   van   onland 
siecht  land,  bodem,  ongeschikt  voor  bouw- 
of  gra.sland. 

liondenknind  -  Water-mnnt.  Mentha 
aqnatica;  /•.  Hall  p.  166. 

hondepnd;  een  binnenpad  bijlan^s  of 
door  het  koren,  waarvan  men  niet  dan 
ter  sluips  gebniik  dürft  maken,  een  ])ad 
dat  geen  recht  van  bestaan  heeft. 

honderdoezend  honderddnizend. 

Aldns  noemt  het  boerenvolk  op  het 
Hoogrl,  den  gruttenkost  (gört);  wie 
monten  honderdoezend  eten, 
zei^gen  ze,  waarin  ligt  opgesloten,  dat 
zij  er  niet  veel  van  honden. 

hondig:  de  renk,  velen  honden  eigen; 
hond  ig  stinken. 

hondje,  voor:  kwartje;  zoo:  mop 
dnbbeltje,  en :  s  t  o  k  m  a  n  t  j  e       gulden- 
stnk.     Zie  ook  :  h  o  n  d. 

hon4|fdmf  kleine  draf.  alleen  van 
menschen  gezpgd,  meestal  spottend. 

hoiMhdmf  aardp^)pel .    Glechonia 

hedracea. 

b4>nd)*kniid  pf^pkmiid  wlide 

karrel:  r'ha'rrophylliHii:  /*.  Hall  \t.  166. 

hondnliMMTf r :  kerkelijke  bediendf^,  o.a. 
belaßt  met  het  wfren  van  hond'^n  iiit  th*. 
kerk:  ook  Snhrf*. 

hondtonr  moKlimt  v^thlHalad«;, 
de  fMXAtf,  HpniitjifH  van  d'r  paard^-bloftm ; 
f'trf/'ht  moNala/l«! ;  /',  /fall  p.  1 12. 

iHHirvT,  in  :  h  o  n  g  e  r  h  *-,  h  b <:  n  tm  'n 
peerd  »e**n  irroofm  bong*rr  hebU;nj- 
Hi^rbij  t\f.  vok^-fid«?  v'rrtjirlijkiniron  in  d*: 
taai  van  '/  lloogtlnntl :  'n  board  nn  n 
Z  w  i  f « t  «r  r  \'AUi£i'.  b;iii rd ; ;  k  n  i «;  n  '^ k  n \U' n ; 
ftM  'n  hoan:  n  vnnr  a^  'n  ox  'i-Mw 
irftHtt  vfinr  :  w#i<;r  a  ü  »ip*;k  ^w»ooi 
wed«-r /.  THiC'.n  n*  kaJfvliJM  ^ytwl 
r^gen^ :     w  a  u  g  ^  n   %  «i   *n   o  a  b  ^  b  o  rj  k 
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(platte  wangeDi  schraal  van  nitzicht); 
'n  klenr  as*t  blond  van  *n  eer- 
a  p  p  e  1  (zeer  bleeke  gelaatskleur) ;  w  e  g 
as  ^u  klösboan  (harde,  offene,  gladde 
kleiweg) ;  'nbek  as'n  slagzweerd, 
ook:  as  *n  scheermes  (zeer  gebekt 
z^n) ;  y  0  n  t  e  n  as  'n  d ij  f  (bnitengewoon 
groote  Yoeten);  sloag  kriegen  as 
brood;  *n  klenr  as  'n  roos  (eene 
bloeieude  klenr);  *n  kop  as  'n  böl, 
of:  as  'n  slei  (een  dik,  opgezet  hoofd); 
^n  gezicht  as  *n  doodbidder  (er 
akelig  bleek  nitzien);  oogen  as  *n 
dobbel^rke  (groote  oogen);  'n  kerel 
as  *n  wölk,  ook:  of^e  regend  is 
(flink  gebonwd  man,  knappe  kerel); 
^n  kerel  as  Kars  (een  bloodaard); 
*n  gezicht  as  drei  doag  siecht 
weer  (znnr  zieu);  oogen  ien  kop 
hebben  as  ^n  schelvis  dei  drei 
doag  op  Strand  legen  het  (er 
mat  en  bleek  nitzien) ;  'n  1  e  v  e  n  a  s  'n 
oordijl  (een  heisch  leven,  allarm);  — 
mnid  as  ^n  hond  (doodmoe);  schijf 
as  *n  kr  ab  (schuin,  wat  recht  moest 
z^n);  arm  as  'n  mier;  blind  as  'n 
mol;  doofas'nkwartel;  zacht 
as  ziede  (z^j);  flon  as  'n  kat 
(flauw,  braaklustig) ;  n  a  r  r  i  g  a  s  'n 
swien  (knorrig);  noakend  as  'n 
swalfke  (naakt  als  eene  zwaluw); 
stief  as  'n  deur  (bv.  vandejicht); 
dicht  as  'n  pot  (knnuen  zwijgeu); 
roa  as  spek  (rauw,  van  eene  opene 
wende) ;  d  r  e  n  g  a  s  h  o  d ,  by  Harreb. 
droog  als  hop ;  z  ü  k  &  s  'n  p  e  e  r  d  (vrij 
erg  ziek) ;  hont  as  *n  oakster; 
zolt  as  de  brand  (brandend  zout); 
kolt  as  'n  kikker,  of:  as  'n  st^jn 
(yerklenmd  zijn) ;  glad  as  'n  tlnnen 
schuddel  (van  een  gladde  ijsbaan  ge- 
zegd);  dik  as  'n  tiek  ( —  als  eene 
tor,  yan  veel  eten  of  drinken),  ook :  a  s 
'ntrom;  moager  as'n  roep  (rnps); 
zoer  as  krens  (kras  znnr,  als  zekere 
heidebes);  wild  as  ^n  krai;  gries 
as  ^n  doef  (met  geheel  gr^'s  haar); 
vlng  as  'n  bei,  in  V  Old,:  vlögge 
as  ^n  iem  (volkomen  gezond);  vals 
as  schoem  op  't  woater  (ver- 
schrikkelvjk  valsch);  vroom,  ook:  arm 
as  Job;    geel  as  'n  darm  (van  de 


hnid,  ook  van  llnnen,  enz.  gezegd) ;  ro  ix  d 
as  'n  siepel  (=:^  ni);   zoo  yast    a*  aa 
^n  hoes  (zoo  yast  als  eene  mnts  loet 
zeyen   keelbanden);   zoo   wies   as      ""ii 
woagenrad    (zeer  eigenw^s) ;     dun 
as  'n  wiendhond  (yan  beesten  gezegd)  ; 
kwoad  as  de  nacht  (ziet  op  den  aard)  ; 
kwoad  as  'n  spin,  of:  as  'n  koelde  r 
(yoor  enkele  gevallen) ;  gond  as  gol  d 
(door   en   door  goed,   ook   ^=  soliede^  ; 
yrundelk     as    'n     oorwnrm     (on- 
yriendelijk,  barsch) ;   koal  as  'n  loes 
(arm) ;   slap  as  'n   schnddeldouk; 
plat  as  'n   pankonk;   glad   as     ''n 
ekkel;  dicht  as  *n  dele;  dorn    a.s 
't  achteren   yan  'n  kou,   ook:    r.  s 
'n   zwien;    zuit  as   konk   (handel- 
baar);  wit  as  de  munr  (yan  schrik^ ; 
fien  as  mötschiet,  ook:  as  moale  n 
popkestront  (fijn  in  fig.  zin);  m&  1k 
as  'n  hen,  eigenl.  —  as  't  hondj^i 
flg.;  toai  as  pisleer  (van  ylee8cli>  ; 
goar   as  mosterd,     ook:     as  d(»  ^ 
(r^   danw);     dun   as   'n  joager  (=^-^=^' 
scheepjagerspaard) ;  wit  as  'n  weve»'  > 
moager    as   'n   lat;     recht   as  "^ 
spieker  (goedrond,   oprecht);   kloa  ^ 
as   'n    klontje    (dnidelgk,   yolkome^ 
begrijpelyk) ;   gierig   as  'n  pöd.  — 
swiegen  as  ^n  möf  (niets  yerklappeu); 
stinken  yan  Inihaid;  lijgen  dat'e 
swart  wordt,  ook :  swiegen,  enz  ; 
an^kander  hangen  as   kladden; 
leyen    as   ^n   hart;     smoaken  as 
knnt    en     leyer     (lekker    smaken); 
gloepen  as 'n  pachter;  glimmen 
as^n  honnekentel  in  de  moane- 
schien,  of:   in  dnustern  (dof  zijn, 
wat  blinken,  glimmen  moest);  poesten 
as   ^n    gent;     sloapen    as   ^n    os; 
proaten    as   'n    metworst    dei  't 
yet  ontloopen   is;    arbaiden   as 
'n   ezel;    zoepen   as  'n  krenpel; 
't  regent.  as  de  zee,   ook:   dat  't 
smakt;   loopen   as  'n  kieft,   ook: 
as  'n  stnk  wild  (Old.  WW.  kiewiet 
=  kieyit)    -  Holst,  he  lopt  as  en  tüte ; 
't  galt  as  'n  tnnt,  ook:  as  ^n  dartien 
Ct  gaat  goed  yan  Stapel);   scharmen 
as   'n    kieft    (schermen,    in   't   wilde 
praten);     krimpen   as   ^n   moes   op 
de   snei;   eten  as   *n   dieker,   of: 
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—     slootgroayer;     schreenwen 

as  *n  meert;  daien  as  rait(]etterL 

groeien    as  riet);     knappen     as     'n 

Mörtel;     speien    as     'n     raiger; 

springen  as  *n  kakkerlak;  zwijten 

^8  'n  Otter;   't  smoakt  as  'n  old 

^ief  onder  de   arms   ('t  is   droog, 

aiDikeloos);   stappen   as   'n   koater 

^B  de  mörgendon;  stoan  as  Pijt 

^nöt   mit    de   mond   toI   tannen 

(fanden);    vlniken    as    'n    ketter; 

trillen   as   'n   rnsk,   of:   'n  blad; 

Stelen  as  roaven;  kloagen  as  'n 

^rme  jend;  d'r  oetz^n  as  'n  diek- 

achoap;   recht  (loopen  of  zitten)  as 

^n  keers;    snarren,   of:   klinken 

ms  'n  haller  in  de  pispot,  enz.  enz. 

hongerkamp;  zie:  kamp. 

boak;  vrijplaats  bij  sommige  kinder- 

epelen,  ook  Oostfr.  —  Hooft :  bonk 

lini8,yerblijf.   Zie:  tikhonkjen:  vergel. 

T.  Dale  i.  v. 

Hoogeland.  Hieronder  verstaat  men 
in  *t  zniden  der  prov.  de  geheele  streek 
ten  noorden  van  het  Damster-  en  Reitdiep : 
de  Hoogelandsters  zonderen  hiervan 
nit  de  gemeenten  Bedum  en  ten  Boer, 
welk  gedeelte  om  de  läge  ligging  't 
Leegeland  heet  en  de  bewoners: 
Leegelandsters  genoemd  worden. 

boogelk,  ook:  hooglMwrieninierdieks 
praten,  voor :  Hollandsch ;  schertsend  of 
ook  spottend  van  iemand,  vooral  van  een 
Qroninger,  die  Hollandsch  of  althans 
boekentaal  spreekt.  Oonffr,  hoglik, 
högelk  =  trotsch,  voomaam.  enz.; 
Xeders.  höglik  =  hoogmoedig. 
iKMigeaiel,  bij  Laurm,  p.  133  -^.  bek. 
hooger-leger,  in  de  nitdr. :  a  s  *t  n  ij  t 
hooger  of  leger  wil  (als  het  niet 
hooger  of  lager  wil),  zooyeel  aU:  wanneer 
er  geen  ontkomen  aan  is,  als  't  zijn  moet, 
aJs  het  eene  noodwendigheid  wordt,  enz. 
Holst.  Wenn  't  nig  höger  nn  uöger  wil, 
<o,  enz. 

liooglioarienuBerdiek»  (nit:  hoog,  en: 
Haarlemmerd^k,  eene  bnnrt  Tan  Amster- 
dam); zie:  hoogelk. 

boogiiolt;  soort  Tan  hoog  bmggetje. 
met  lenningen,  ToorToetgangers.oTer  eene 
Taart  (Otd.  GooreehiJ,  waarToor  men 
eiders:  hoogTonder  zegt  (Warfumj, 


hooibalt       heabnlt ;  zie :  b  u  1 1. 

hoop,  in:  te  hoop  geven,  voor : 
trouwen,  bv.  de  pastoor  N.  het  oiis  te 
hoop  geven,  voor :  getrouwd ;  iMftrni. 
p.  26. 

hoo|ien  veel,  een  boel,  eene  menigte 
^OwwiW.,vooralin7  WKw.) ;  'n  hoopen 
wark,  gednld.  verdrijt,  vliet, 
enz.   =  (01(1.)  bult.     Frieseh  hoopen 

-  menigte,  veel ;  XIIoU.  hoop  -  menigte. 
Bij  llftoft  o.  a.  De  leere  van  Luther  ver- 
wijderde  hoopen  harten  van  den  Koning. 
Ooftifr.  Xeders.  Holst,  hupen,  hupen  — 
veel,  vele;  West  f.  hopen  veelen; 
XtHmlfr.  hupen  ^~  veel;  'n  hupen  gyl 
(geld);  'n  hupen  bjUme  (drank). 

hooszokken;  zie:  hozevotels. 
hop,    in    de    kleinekinder-taal    voor: 
paard;  eveneens  Xoonffr.  Drrusrhhoiijte. 

—  //o/.v/.  DecfUich  hoppeu  -  springen; 
zooveel  als:  Springer.  Vergel.  hus; 
kös;  piel;  tai,  en:  tu.  Zie: 
hopman. 

höp!  interj.  om  eene  koe  of  een  paard 
te  doen  opstaan.  o  p  t e  j  o  a g  e  n.  Xoordfr. 
hop,  zegt  men  tot  paarden,  wanneer  men 
verlangt,  dat  zij  hun*  kop  of  ook  een'  poot 
ophefTen  znlleu. 

hopedoode  -    het  volgeude : 

hopeidoode:  iemand,  op  wiens  (of:  wier; 
dood  men,  om  finantieelc  redenen.  hoopt; 
Oofftfr.  hapedor)de,  hÄpedoode.  Sj/rw.: 
Hopeldooden  leven  lank;  ook 
Oostfr. 

hopman,  meestal  eenvoudig:  hop 
het   hoofd    van    eene    ploeg    raapzaa<l- 
doTschen  f  Offnnrl.j :  Oostfr.  sadbä.s.    Zal 
zijn  *t  onde  hopman       hoofdman.    HD. 
Hauptmann. 

hopman-topman ;  een  k inderspei,  waar- 
bij  men  rondgaat  met  den  denn :  h  o  p  m  a  n, 
topman,  woar  zel  dei  man  stoanV! 

hör:  zie:  hörre. 

hörbedör/0////,  alsbvnw.  overijlend, 
!  overhaastig  van  aard  en  daardoor  onvo^ir" 
zichtig  handelend;  't  w^icht  is  zoo 
h  ö  r  b  e  d  ö  r ;  als  zuw.  b  ö  r  b  e  d  ö  r.  Dr. 
horrebedorre  hals  over  hoofd.  Kit. 
!  honibedor  gehoomde  kever,  vliegend 
hert,  ons  hertekever,  dus  _  -  eeniije  over- 
eenkomst  hebbende  met  de  vlncht  van 
dit  insect. 
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horens,  in:  iemand  de  hören s  in  de 
zied  zetten  —  hem  stoutweg  tegen- 
spreken,  tegenkomen,  bij  v,  Dale :  de  horens 
laten  zien ;  d'rhorens  vanbloazen 
=  eene  zaak  ruchtbaar  maken. 

hörn  =::  hoek ;  ook  de  plaats  aan  den 
haard  bij  den  mnnr,  en:  de  hörn  = 
die  plaats  aan  den  kant  waar  de  tafel 
Staat,  de  zitplaats  van  den  hnisheer;  in 
de  hörn  zitten  =in  den  hoek,  waar 
de  hnisheer  gewoon  is  te  zitten  (Old. 
WWJ,  in  de  Ommel.  hiervoor :  h  o  u  k. 
Algemeen  echter  in  de  alliter.  h  o  u  k  e  n 
en  hörns  =^  de  verborgene  hoekjes; 
hij  vreit  mit  henr  om  honken 
en  hörns  -^  zij  vrijen  in  't  geheim; 
vooral  ook :  de  donkere  uithoekjes  van 
kamers,  enz. ;  de  meid  laat  de  honken 
en  hörns  zitten  maakt het geheele 
vertrek  niet  goed  schoon;  Friesch: 
harnen  en  hörnen.  —  hörntanden  =- 
hoektanden;  hörnschijf,  ook  de  tantol. 
hörnschijf  overdwars  --.  schuin- 
loopend.  By  Iloofi :  hornscheeve  naader- 
nissen  =  scheefhoekige  loopgraven; 
Oosifr,  hömschüün.  —  De  kom  van 
sommige  dorpen  heet:  Kerkhörn,  of 
enkel:  de  Hörn;  eveneens  voorbnnrten: 
Mölnhörn  --.  Meulenhörn;  een 
dorp  (gem.  Äduard)  heet :  den  Hörn; 
een  ander  (gem.  Lecns) ;  H  o  o r  n ;  K 1  e  i  n- 
üarnwerd  (gem.  Winmim)  wordt  in 
den  wandel:  de  Houk  geheeten,  ge- 
legen in  eene  bocht  van  het  Beiidiep,  — 
Oostfr,  hörn  =  hoek ;  ook  de  eereplaats 
aan  den  vuurhaard,  en  =:  uiterst  eind 
eener  bunrt;  hörntannen  =  hoektanden. 
Oiidfr,  kerne;  Noordfr.  ly'am,  heeru, 
hörn,  i<V/r.vcÄ  harn,  hem,  hom;  J/S'-hym, 
hom,  hem,  verwant  met  het  HD.  Hora, 
ons  hoom,  hören  =  uitstekende  hoek,  als 
in:  Finsteraarhom,  Weisshorn,  enz.  en 
het  Eng.  comer ;  comerhouse  —  hoekhuis. 
Holst,  hören,  höme,  hörn,  Deen^sch  hjörae 
—  hoek,  bocht. 

Htfmhoester  hounder  (Hornhnizer 
hoenders),  op  het  Hoogcl.  voor:  zee- 
meenweu. 

hörre  -  hör;  interj.  waarmede  men 
de  houden  op  het  wild  aanhitst.  —  Eng. 
hurry  =  ijlen,  haast  maken.  Hooft :  bor 
=  weg,  voort. 


hörre;  eene  soortvan  zeef,  door  welke 
men  de  kleine  aardappelen  uitschiet 

hörren;  de  aardappelen  over  de  hörre 
gooien.     Zie:  hörre. 

hörrel  (Middag,  enz.),  voor:  plotselingf 
rijzing  of  daling  der  prijzen  van  grauet 
of  vee. 

hörreltje  -  körte  poos  van  groote  in- 
spanning. 

hörrelwind  (-wiend)  =^  dwarrelwind, 
wervelwind,  windstoot,  windhoos.  Oostfr. 
hnrrel,  hurdel,  huriwind,  Xeders.  hurrel, 
hurl  (=  hörrelwind);  Eng.  to  hurl 
=  stooten,  neerstooten. 

hörten,  in  de  tautol.  't  galt  bie 
hörten  en  stooten  =  niet  geregeld, 
afgebroken  voortgaande.  Ned.'Bct.  bij 
horte  =  bij  tusscheupoozen,  van  t^d  tot 
tijd,  nu  en  dan. 

hörljen,  in:  't  wil  ny  t  hörtjen  = 
—  sleuvern  =  —  hotjen,  of:  hottei 
=  —  vlötjen  =  't  beschikt  nyt 
zooveel  als:  't  werk  vordert  niet  naa 
wensch,  't  wil  niet  vlotten. 

hössebössee,  in  den  denn:  Hösse 
bössee,  Wel  galt  mee,  Achtel 
op  de  slingerslee,  As  de  slinger- 
slee  ijs  brekt,  Ligt  onze  (Hinne' 
man,  enz.)  in  de  drek.  Dit  hoort 
men  bij  het  hossebossen.  B\j  Weil,  en 
V.  Dale:  zieh  beurtelings  naar  voren  en 
naar  achteren  bewegen  met  den  stoel, 
waarop  men  zit;  wy  gebruiken  het  alleen 
bedr. :  kleine  kinderen  worden  hösböst 
Neders.  hnssebussee,  begin  van  een  wiege- 
liedje,  en :  huschen  =  heen  en  weer  be- 
wegen, schommelen;  Holst,  hüssen,  in 
hüsssen,  hüssen  =  door  schudden  in  slaa] 
brengen.  Het  Oo.^ttfr.  schlingerschlee  = 
kleinekinder-slede  zonder  leuning. 

hotjen;  diminut.  vorm  van:  hotten 
zie  ald. 

hotten  =  vlotten ;  zie :  hörtjen.— 
Hooft:  hotten  =  Inkken,  slagen,  voort 
gang  hebben ;  West  f.  hotten  =  dik  worde 
van  de  melk.     Zie :  h  o  d. 

hottem  =  hevig  kibbelen.  Zie 
haffeln. 

hon  =  hoe.  Simv.:  Hon  dichte 
bie  de  kerk  hou  loater  d'r  in  = 
hoe  gemakkelijker  men  ergens  op  ty 
kan  komen,  hoe  langer  men  gewoonl^j 
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wacht,  cu  ook :  Hoe  nader  bij  Rome,  hoe 
sieehter  Chriaten.  —  Hon  eerder  in 
de  waid,  hou  gouer  vet  =  vroeg 
met  wijn  of  Sterken  drank  begonnen, 
vroeg  dronken.  —  Hou  loater  op 
de  oavend,  hou  mooier  volk,  of: 
1  n ,  een  compliment,  dat  men  laat  in  den 
avond,  niet  verwacht,  gezelschap  maakt; 
ook  aldus  in  Holst 

hou;  hau;  in  de  volle  konw 
z  i  1 1  e  n  =  alles  in  overvloed  hebben  van 
eigen  producten,  alles  in  rnimte  van  tuin 
en  akker  en  van  de  slacht.  (Dr,  Ä.  C, 
Cht  dem  an^  zegt,  dat  dit  woord  zeer  oud 
is,  en  het  ww.  honden  =  verzorgen,  alles 
geven  wat  noodig  is,  voeden,  opkweeken, 
iiiet  zeldzaam  bij  de  oude  dichters  voor- 
komt ;  r.  Dale  fig.  ergens  den  vollen  honw 
vinden  -  den  rnimen  overvloed  rijkelijk 
aan  tasten. 

houblok  {-^  houwblok);  zie:  kouk- 
houen. 

houd  ^=  hoed,  in:  men  ken  hörn 
wel  onder  de  houd  vangen,  zoo- 
veel  als:  hij  toont  weinig  moed,  is 
zeer  lijdel^jk,  laat  zieh  alles  welgevallen. 
Sjtrw.:  As  't  houden  regent  valt 
mie  nog  gijnent  op  kop  —  As  ^t 
pankouken  regent  bin  onze 
schuddels  omkeerd  —  bij  Harreb. 
Als  het  brij  regent,  zijn  mijne  schoteis 
omgekeerd.  Strel.  Wenn  't  höd  rägent, 
mi  fei  ken  nppen  kopp.  Met  het  XrderL 
ätemmen  o.  a.  overeen  die  van  JiaMede, 
Meurs  en  Driburg. 

houdje,  in:  ^n  houdje  van  kerdiet 
en  'n  randje  van  twei  vinger- 
b  r  ij  d ,  spottend  van  iets.  dat  nog  al  ver- 
tooning  maakt,  maar  niet  degelijk  is. 

hoa^Jeballen  ^  honcyen  -^  raktjen  — 
petjegooien ;  een  jongensspel,  waarbij  de 
petten  op  de  rij,  liefst  längs  een'  muur, 
worden  gezet,  en  om  beurten  met  een' 
kaatsbal  (of  ineengedraaide  lap)  zoo  moge- 
lijk  erin  wordt  geworpen.  Wiens  pet  het 
treft,  moet  den  bal  grijpen,  en  raakt  hij 
geen  zgner  snel  wegloopeude  makkers,  dan 
krijgt  hij  t'6ne  streep  aan ;  raakt  liij  er 
een,  dan  komt  die  voor  rckening  van  den 
laat^ten.  De  laatstaanblijvende  heeft  het 
recht  zijne  medespelers  te  kerdouseln, 
d.  i.  de  kracht  van  den  bal  op  hunne 


ruggen  beproeven.  Waar  het  spei  den 
naam  van  v  a  k  t  j  e  n  draagt,  maakt  men 
geen  gebruik  van  hoeden  of  petten,  maar 
neemt  men  steenen  en  maakt  daarvan 
kleine,  even  groote  vakjes.  Op  sommige 
plaatsen  wordt  het  z66  gespeeld,  dat  hij, 
die  geraakt  is,  het  recht  heeft,  een  derde 
te  raken,  enz. :  lukt  dit,  dan  treedt  deze 
in  zijne  plaats.  Het  Ft^ksch  heeft: 
hoedjebalspelen ,  Ned.-Bet  petjeballe, 
Oostfr.  hoodjen,  en:  fakkjen. 

houcyen;  zie:  houdjeb allen. 

hougen  =  houwen,  slaan.  Zie: 
hauen. 

hoiik  =  hoek,  in:  hij  is  de  houk 
om,  of:  —  om  de  houk,  en  ook: 
'n  stök  om  de  houk  ==  —  een  eind  ge- 
vorderd  met  zijn  werk,  heeft  de  grootste 
moeilijkheden  overwonnen,  het  slimste 
achter  den  rüg.     Zie  ook :  hörn. 

houke  ^  :  hoedanige ;  houke  laieu 
broeken  ie   in  de  schoule   (OhL) 

welke  soort  van  leien  worden  in  de 
school  gebruikt?  Xed.-Bef.  hoeke.  Van 
hoe,  als :  welke,  van :  wie,  zulke,  van :  zoo. 

houkperfet;  zie:  ho  up  elf  et. 

houllk ;  honelk ;  haaelk  =  huwelijk. 

hoidlksbrQf  =  huwelijksvoorwaardeu 
(Mr.  S,  lieijnders). 

hon-n  (hoe  een)  -- --  welk  een,  hoedanig 
een,  wat  af;  hou'n  ding  mvjnstoe? 
—  hoedanig  voorwerp  bedoelt  gij?  hou'n 
last  as'k  'r  van  heb!^=  wat  heb  ik 
er  een  last  van !  hou'n  spul  dat  't 
was!  - :  wat  gaf  dat  eene  drukte,  moeite ! 
hou'n  goud  dat  'r  was!  verwon- 
derend  en  zooveel  als :  wat  was  daar  een 
goed !  Gevormd  als :  zoo'n  -^  zoo  een, 
zulk  een ,  d  a  s '  n  ^  dat  is  een. 

honnder  hoenders;  vergel.  kalver 
en :  kalvers,  k  i  n  d  e  r  en :  kinders,  HD. 
Hühner,  Kälber,  Kinder,  als  ook :  hoender- 
hok,  enz. 

hoiuiderdyf  (  hoenderdief),  in:  h^ 
kikt  as  'n  hounderdijf,  van  een 
jongen,  die  onder  de  klep  z\jner  pet  weg- 
glnipt.  Het  Holst,  heeft :  voorbgsluipen 
als  een  hoenderdief,  zooveel  als :  iemand 
ontwijken,  omdat  men  geen  goed  geweten 
heeft. 

bounderrik  =-  kippenstok,  waar  de 
kippen  haar  gewoon  verblyf  houden.  />•. 
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kippeurik,  Overijs,  hoeuderrikke,  rikke ; 
(v,  Dalc :  hoeuderrek  (-ken)  zonder  meer.) 
Zegsfr.:  mit  de  honnder  op't  rik 
g  o  a  n ,  bij  Weil. :  met  de  kippen  op  stok 
gaan  -~  vroeg  gaan  slapen. 

bonnent,  als  subst.  {=--.  hoe  eene)  hoe- 
danig  een:  honnent  heb  ik  koft? 
—  Vergel.  gounent,  gijnent, 
zökkent,  enz. 

honi^e  =^  moag^e  =^  iflcbtje  = 
meisje ,  ter  geslachtsonderscheiding ; 
't  eerste,  dimin.  van :  hoen,  is  weinig  al- 
gemeen;  het  tweede  bezigt  men  in  de 
Chnmcl;  't  laatste  in  H  Old.  WW.  Goo- 
recht,  enz. 

boup  (mv.  h  0  n  p  e  u)  =  hoepel,  honten 
of  ijzeren  band  om  vaatwerk.  Ver- 
schillende  soorten  eryan  z\jn  hier  bekend 
onder  de  volgende  benamingen:  granwe, 
witte,  9  en  10  voets;  voorts:  tun- 
hon p  e  n ,  die  om  vleesch-  en  melkvaten 
geslagen  worden;  om  gewone  botervaten 
gebruikt  men:  halfvats  om  V«  (vörls) 
vaten,  karbands  om  Vs  yaten,  en  kits 
om  kinnetjesvaten  (kintjea).  Oostfr. 
höp  =^  hopel,  Noordfr.  höp  = .  hoepel, 
ring,  band. 

boupel  -^  hoepel,  als  speeltnig. 

houpelfet  =  houkperfet  ==  soort  van 
käst  in  een  hoek  der  kamer;  ook  een 
ouderwetsche  tapkast.  Verbast.  van 
hoekbuffet. 

boasien,  voor :  hoeveelheid,  aanzienlijke 
portie  (Stads-QroH.).  Verbast.  van  het 
Lot,  haustus  =  schep.  (Hiervan  ook: 
onstje,  voor:  borrel,  en:  oustje- 
b  i  k  k  e  r  =  graantjepikker,  drinkebroer, 
dat  evenwel  niet  algemeen  gangbaar  is.) 

bouzen,  voor:  oogen,  voorzoover  het 
voorkomt  in  de  eigenl.  beteek.  van: 
haken  en  oogen. 

bovellng.  Op  grafzerken,  van  betrekke- 
lijk  jongen  datum,  in  de  Ommel.  vindt 
men  menigmaal  den  titel :  H  o  v  e  1  i  n  g. 
Van  ouds  bestond  de  regeering  dier 
streken  uit  Jonkeren,  Hovelingen,  Eigen- 
erfden  en  Volmagteu,  en  Hoveling, 
bij  Wiarda  ook  Horetling,  Iloofling  zoo- 
veel  als:  hoofdeling,  hoofdman,  hoofd 
eener  corporatie.  enz.  Heden  ten  dage, 
zegt  Wiarda  (1786).  heet  een  voomaam 
edelman,  die  door  zijne  adellijke  goederen 


zitting  en  stem  op  de  Landdagen  heeft, 
nog  Häuptling. 

hozeband  =  kouseband ;  Hooft :  houz- 
bandt.     Zie:  hozen. 

hozen  =^  kousen ;  ChmncL  h  o  o  s , 
Old,  WW.  hoze;  Friesch  hoos;  ZJAmb. 
hoas;  Oostfr.  hase,  Noordfr.  hÄse,  hose, 
hohs  (mv.  hösen)  -  -  kons;  Neders.  Holst. 
hase,  hesse,  hüsse,  Westf  hose,  HD.  Hose, 
Zitidfr.  husse,  IJsl.  hosa,  dnibr.  hozen 
^=  broek.  In  De^mn.  is :  hosen  =  kousen 
een  gewest.  woord ;  hosen,  en :  strumpfe 
uit  Hn  stuk  was  bij  de  Denen  en  Oude 
Duitschers  zooveel  als :  kousen.  Zegsw. : 
men  ken  mit  hozen  en  schounen 
over  hörn  hen  loopen,  zooveel  als : 
hij  is  ZOO  goedig  dat  hij  zieh  alles  laat 
welgevallen,  dat  een  ander  gemakkelijk 
misbruik  van  zijne  goedheid  kau  maken. 

hozenTuilings  (Marne);  zie:  hoze- 
vötels. 

hozevelenk  r^  Westfaalsch  koopman, 
die  kousen,  enz.  vent,  en  ook  in  *t  alge- 
meen =~  Westfalinger,  maar  dan  in  niin- 
achtenden  zin.  Oostfr.  hasenfäling  ^= 
Westfaalsche  kousenhandelaar. 

hozevötels  --  vötels  --^  vötllngen  == 
bozenviiilings,  bij  Laurnt.  p.  137  vodlings 
--=  zokken,  die  over  kousen,  in  klompen, 
gedragen  worden;  op  hozevötels,  in 
deManie:  op  hozenvuilings  loopen 
=  zonder  schoeisel  aan  de  voeten,  waar- 
voor  ook :  op  bloode  vouten.  Dr. 
kousvötling,  Orerijs.  hoazenveutlinge  =^ 
voeteinde,  zool  der  kons ;  Oostfr.  fdtling, 
födling,  f6ddelk,  föddel.  Zegsw.:  ijn 
op  hozevötels,  of:  op  hoaszokkeu 
loopen  loaten  =  onhoorbaar  een 
veest  laten.  Oostfr,  hässokke  =  het 
voeteinde  eener  kons ;  Holst,  up  hasen- 
sokken  gaan.  —  v  ö  t  e  1  s  -=  voetlingen, 
wat  tot  den  voet  behoort ;  hozevötels, 
eigenl.  het  voetengedeelte  eener  kons. 

hude  (Old.)  ==  buder  (Otnmd.)  =- 
buve  (WW.)  =  bewaarplaats,  verborgen 
bergplaats ;  appelhude=  bergplaats 
voor  een  klein  partijtje  appels  in  't  hooi, 
appels  die  men  daar  verstopt  heeft; 
Friejich  hudde,  en :  appelhudde ;  Oostfr. 
hüde,  hol  of  verborgen  plaats  in  't  hooi 
tot  bewaring  van  ooft;  Neders.  beide, 
wat  men  bewaart  en  verbergt;  ene  beide 
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appel  QD  beren;  yerhutzen  =  als  een 
schat  bewnren;  Enff,  to  hide  — ^  ver- 
äteken,  bedekken;  Zw,  hide,  AS.  hydan 
bergen,  verbergen ;  Deensch  hytte  ^. 
bewaren;  Westf,  behüen,  een  veratopje- 
spel.  Prof.  M.  de  Vri^s  zegt,  dat  in  de 
stad  Groningen  bndertien  zooveel 
beteekent  als :  de  trommel,  de  zak,  het 
laatje,  enz.  waarin  men  iets  verbergt  of 
bewaart,  om  het  voor  latere  gelegenheid 
te  besparen.  Thvente  hnien  — -  wegbergen; 
Vlaamsrh  hudepot  -  gierigaard.  MNe- 
fierl.  haden  — ^  bergen,  verbergen,  AS. 
hydan,  te  vergelijken  met  het  Eng.  to  hide. 
TfuüL  Bijfir.  II,  p.  98,  99.  Vergel.  o.  a. 
huder,  en:  huiderei. 

hnder;  uder  —  vischkaar,  aalkaar; 
Xedrrs.  hüdevat,  httvat,  Holst,  hodefatt, 
hüdefatt, /)rrMSf?/e  hyttefad.   Zie:  hude. 

hndertien,  dimin.  van :  h  n  d  e ;  zie  ald. 

hng^n,  in:  hij  huugt  'r  op  --  vlamt 
erop,  lieeft  er  Sterken  trek  naar,  doch 
zonder  iets  te  kunnen  doen  om  het  mächtig 
te  worden,  er  naar  hnnkeren.  Oostfr. 
Xeders.  hiigen  =-  smacht«nd  naar  iets  ver- 
langen, dringend  begeeren,  happig  zijn  op 
iets,  West  f.  hucheln.  AS.  hyge,  Frank. 
huge,  Olloll.  hoghe  =^  zin,  neiging,  trek. 
Vergel.  7  Goth,  hugjan  ^==  denken, 
meenen,  gelooven. 

bul  (bvnw.)  =  wild,  luidruchtig,  t^gen- 
overgestelde  van:  bedaard,  geposeerd, 
ook :  bailo,  vooral  van  meisjes,  en  s}7ion. 
met:  haibai.  Vergel.  het  Noordfr. 
jö  häi  r-  de  vroolijkheid,  en  de  interj. :  hui. 

hnlbui;  zie:  haibai. 

hnlderel.  Hierouder  verstaat  men  op 
het  HoogeL  een  gebonw,  bestaande  uit 
schnür  met  arbeiderswoning,  in  de  nabij- 
heid  van  den  zeedvjk,  en  behoorende  bg 
eene  boerderij  of  een  landhuis  (borg), 
oorspronkelijk  bestemd  om  des  nachts  het 
vee  te  bergen,  dat  des  daags  op  de  kwelder- 
gronden  graasde.  Niet  zelden  zijn  der- 
gelijke  hnidereien  kleine  boerderijen 
geworden.  —  huiderei  =^  hoederij, 
van :  h  u  i  d  e  n  :-  hoeden,  behoeden,  refl. 
Xeders.  httden,  III).  hüten.  Und  fr.  huda, 
hoda,  AS.  hedan  —  beschermen,  bewaren. 
Vergel.devonnen:galderei,  housterei, 
kwienderei,  zweldcrei,  enz. 


hnlke  (WW.)  schaapherdersmantel 
(=  schepersmantel). 

huila,  interj.  -  hui !  Zie :  h  ö  f  t  i  g , 
hui  en:  hgla. 

bullen,  in  de  xegsw.:  't  is  huilen 
=  't  is  nacht,  schertsend  voor:  't  loopt 
tegen,  't  loopt  mis,  wij  kunnen  onzen  zin 
niet  krijgen.  Overigens  altijd  hoelen 
:r--  huilen. 

bnil  om  *t  zull;  zie:  hail  om  't  zail. 

huishuls  (gel^k  accent  op  beide  syll.) 
wezen  -  niet  wel  bij  't  hoofd,  niet  recht 
bij  de  zinnen  z^jn. 

bulven  -r:  behoeven  (onz.);  hy  huift 
nijt  arbaiden  --=  hij  behoeft  niet  te 
arbeiden;  hij  huift  mie  nijt  leuven 
rr-  hy  behoeft  mij  niet  te  gelooven;  't  hu f 
nijt,  't  het  nijt  hnft,  spytig  voor: 
het  mocht  niet,  men  wilde  het  niet  toe- 
staan;  dat  huift  zö6  nyt.-=datbe- 
hoort,  dat  moet  niet  zoo,  dat  is  niet  be- 
tamelyk.  Oonjug.  ik  huif,  doe  huifst, 
hij  huift;  wie,  ie,  zij  huiven; 
ik  huf,  doe  hufst,  hy  huf;  wie, 
enz.  huffen;  het  perfect.  hoort  men 
alleen  met :  niet :  ik  heb,  doe  hest, 
hij  het,  wie,  enz.  hebben  nijt  hnft. 
Oo.'itfr.  höfen.  Neders.  höven,  behöven. 

bnl,  halle;  eene  soort  van  ouderwetsche 
vrouwenmuts,  alleen  nog  door  sommige 
familien  als  antiquit.  bewaard ;  7  Friesche 
holle ;  NHoll.  hui  =^  linnen  kap,  het  ge- 
wone  hoofddeksel  van  vrouwen.  Oostfr. 
httlle,  hüll  =^  eene  eenvoudige  vrouwen- 
muts, zooals  de  dienstmeiden  en  vrouwen 
op  het  land  dragen.  Hamburg,  Xoordfr. 
hülle,  bull. 

holder  — =  het  volgende : 

huller;  een  gevleugeld  insect  =^ 
bromster  (zie  ald.).  Oostfr.  huler. 
Zcgsiv.:  't  snort  as  'n  h niler  in 
de  pispot,  wordt  van  eenig  snorrend 
geluid  gezegd,  en  fig.  wanneer  iemand 
pocht  op  nietsbeteekencnde  daden. 

bollersnasi;  ^  bromstemnst  -^  nest 
van  een  huller;  zie  ald. 

hiilpzeel,  mv.  hulpzeelen  :  -^ draag- 
band  aan  een'  broek,  ook  galgen  - 
bret^l.  Ook  Dr.  Orrrijs.  Vlaamsch. 
Oostfr. ;  in  deze  beteek.  in  het  Xedrrl, 
verouderd;  W}v.Dale:  helpzeel,  hulpzeel 
draagzeel. 
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hnlsknibbe  =  hulsthee;  aftreksel  van 
de  blalen  der  Hülst,  Hex  Aquifolium,  als 
volksgeneesmiddel  tegen  waterzucht. 
r.  Ilall.  (Ook  het  panacee  van  wijlen  een 
beroemdenwonderdoktervanMuntendam.) 

hulsthee;  zie:  hulskrabhe. 

holterdebulter  =  in  wanordelijke 
drift,  hals  over  kop.  OoMfr.  hülten  un 
büken  =  hoogten  en  laagten  in  onge- 
cultiveerd  land. 

hnminel,  hummeltje ;  liefkozingswoord 
bij  't  aanspreken  van  kleine  kinderen. 

HuiLsegoo  =  gouwe  der  Hunse,  eene 
der  zes  kwartieren  dezer  provincie,  van 
ouds  verdeeld  in  de  ampten  of  onderdeelen: 
Middag,  Halre  ampt,  Ubbrga,  Inmrs- 
dijky  welke  de  proostdij  Bafloo  vorraden ; 
de  Marne,  of  de  proostdij  Leens,  en : 
Oosternmpt,  of  de  proostdij  T'squert. 
Dr.  G,  Acker  Sfratingh  zegt,  dat  dit  de 
wäre  spelling  is,  maar  dat  het  later  meer 
Hunsingoo  werd  geschreven,  evenals 
Fivelingoo  voor  Fivelgoo.  (Aloude  Staat, 
II,  p.  119,  noot.) 

hiinsken  =  de  hijgende  inzuiging  en 
nitblazing  van  den  adem,  waardoor  een 
klein  kind  zijne  driftige  begeerte  te 
kennen  geeft,  en  ook  de  blijdschap  uit- 
dmkt,  in  het  voornitzicht  iets  te  ver- 
krijgcn.  Oostfr.  hüunsken  =  door 
klanken  zijne  vreugde  te  kennen  geven, 
en  ook:  klagend  verlangen;  Xcders. 
ansking  =  wensch,  begeerte;  Zw.  önska 
=  wenschen,  Dren^srlt  önske  =  wenschen, 
verlangen;  Olli),  wunskjan,  Oudn.  ösk. 
Vergel.  bunkeren. 

hupla,  hoepla;  uitroep  als  iets  valt 
wanneer  men  dat  niet  verlangt,  ook 
wanneer  men  kinderen  over  goten,  enz. 
hclpt  Stappen  of  erover  tilt,  West  f. 
hoppela.  Zal  zooveel  zijn  als :  alahup; 
zie:  huppen. 

huppen  (Old.  WW.)  =  hippen 
(Omntel.)  =  het  springend  loopen  van 
Vogels,  die  beide  pooten  te  gelijk  ver- 
zetten  of  het  springen  van  sommige  in- 
secten,  als  bv.  de  vloo,  of  van  de  päd,  enz. 
Zegsic. :  iets  kennen  as  'n  oakster  't 
huppen  =  iets  volkoraen  goed,  glad 
kennen,  bv.  taalregels,  enz. 

hus;  in  de  kindertaal  voor:  varkens 
(Ilooyel.)  =  kös  (WKw.J.   Noordfr.  jus, 


djüs,  Zuid-Decnsch  dys,  woord  waarmede 
men  de  zwijnen  roept. 

husien  (Sta/is-Ch'on.)  =  huisje;  pri- 
vaat.     Zie:  huuske. 

butjemitmntje ;  zie :  h  u  t  m  i  t  m  u  t. 

hutniitmut  =  hutjemitmutje,  zooveel 
als:  het  geheele  huisgezin,  ouden  en 
jongen,  de  ouders  en  de  kinderen,  al  te 
zamen.  Ih\  met  huttien  en  met  muttien 
heengaan  =  methave  en  goed  vertrekken; 
Oostfr.  htitt  mit  mütt,  en:  hüttje  met 
müttje ;  Holst,  mit  de  hütt  an  mit  de  mütt 
=  met  alles  wat  er  toe  behoort.  (Ilffi- 
heeft  ook:  het  hntje  en  het  mutje,  en 
vergelijkt  het  met  het  HD.  Hut  und 
Schleier,  en  het  Fran^srh^  chapeau  et 
bonnet.) 

hntseln,  zooveel  als :  door  plooieu  en 
schikken  zoo  goed  mogelijk  in  orde 
brengen ;  iets  terecht  hutsein,  als- 
mede  de  alliter.  hutsen  en  knutsein 
=  iets  terecht  stooten,  schudden,  en  in 
fig.  zin,  wat  bij  Weil,  en  v.  DaU  in  eigenl. 
beteek.  voorkomt:  door  elkander  schudden. 
Oostfr.  hutsein  =  schudden,  door  elkander 
haspelen;  ook  ZHolL 

hut(si>ot  =  ofgeval;  het  zoogenaamde 
afgeval  van  een  geslacht  varken,  in  kleine 
stukken  gehakt,  waaronder  de  ooren, 
pooten ,  staart ,  ribbetjes ,  enz.  zy n  be- 
grepen,  al  wat  er  rest,  wanneer  de  groote 
stukken,  zijden  en  hammen,  er  zijn  afge- 
nomen ;  fig.  een  allerlei,  een  allegaartje. 
bv.  ouder  en  jonger  kinderen,  grooteren 
en  kleineren,  ondereen  gemengd.  Ook 
van  kinderen  allecn,  ter  onderscheidiug 
van  groote  menschen;  'thutspot  mout 
noa  ber  =  de  kinderen  moeten  naar 
bed.  Oostfr.  huttspott,  ingezonten  kleine 
stukken  varkensvleesch ;  Havih,  huszpott, 
gekookt  vleesch  in  kleine  stukken  ge- 
sneden,  Eng.  hodge-podge.  Ned.-Bet. 
hutspot,  procfje  van  de  slacht,  dat  be- 
vriende  dorpsgenooten  elkander  weder- 
keerig  aanbieden.  Bij  v,  Dale :  hutspot, 
gemengde  spijs  van  aardappelen,  wortelen, 
uien  en  vleesch:  Geldersche  hutspot, 
Leidsche  hutspot.  —  Dit  komt  eenigs- 
zins  overeen  met'tgeen  wy  hier  börger- 
of  boerenpot  noemen,  nl.  boerekool, 
kool,  wortelen,  appelen,  enz.  met  aan 
stukken  gesneden  aardappelen  dooreen  in 
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den  pot  gedaan,  en  daarop  of  daartusschen 
^pek,  worst,  vleesch  of  hutspot,  of 
^pek  en  worst  beide. 

huar,  in  de  nitdr. :  de  lau^e  haar 

iugroan,  voor:  tronwen,  van  vrouwelijke 

dienstboden.  Holst,  in  eene  laugen  deenst 

gaan  =  gaan  tronwen,  Weatf.  in  't  lange 

jir   gin.  —  Ook  =  beem-  en  land- 

b  u  n  r ;  zie  ald. 

baiirboiikje ;  bei  boekje,  zakboekje, 
^'a^rin  de  ontvangat  der  vaste  buur  en 
der  geschenken,  enz.  wordt  aangeteekend, 
CQ  den  meier  tot  kwitantie  dient.  Zie: 
inltonken. 

haursehatter  =  huurKtaller  =  buur- 

contract.     Oudfr.  stal,  steal,  stel,  stol 

=     stoel,   gerieb tsstoel ;     opstalling    = 

opperste  geriebt,  (waarvan  OpstaUHßom)^ 

^H'   ZOO  ook  voor  den  persoon,  die  recht 

^Pi'eekt,  het  ambt  van  rechter  uitoefent ; 

*^*inr8 taller    zon    dan   zijn:     huur- 

^^Mrijzer,  bnurbewijs;   buurschatter 

^»3scbien  zooveelals:  schriftelijk  bewijs, 

^P     hoeveel  de  buur  (zes-  of  driejarige) 

^^scbat  is,   als   overeenkomst   tusschen 

^  i  ^enaar  en  meier. 

liaarstaller;  zie:  bunrschatter. 

liniw,  in  Ijanyewold  voor :  woonkamer. 

tiuiisholderske  =  hnnsholdster  =  huis- 

"^^^ndster.     Zie:  boesbolderske. 

ImushoUkrter;  zie:  huusholderske. 

Imoske ;  huide ;  hoeske  =  privaat.    Dit 

S^^ldtevenals:  beste  koamer, meester- 

^«fc-rm,  voor  fatsoenlijk;   meer   gewoon 

lÄ  :  gemak;  hetboerenvolkzegt:  schiet- 

Semak,   ook:   schietboes.     Oostfr. 

^tiske,   hüsken,   büsje,   hüsje;     West  f. 

^^seken,   Eng,  little  bouse.  —  Ook  de 

reimte  tusschen  de  beenen  van  een  op 

s^oel  zittend  persoon,  maar  alleen  in  de 

^indertaal;  koom  moar  in  voaders 

^  ^Qske  =  gaa  maar  tusschen  mijue 

^^cnen   staan;    Oostfr.   brillbütisje.   — 

"ebben  twee  of  meer  spelers  eenig  geld, 

"'^-  den  pot  gemeenscbappelijk,  cn  moet 

'^et  spei  zelf,  of  zal  fefene  kaart  er  over 

**e«li88en,  wie  dien  hcbben  zal,  dan  zegt 

"»^^n:  't  is  in  't  buuske. 

liuiMkiiiidIg,  in :   h  ij   i  s  't  'r   b  u  u  s- 
^  ^ndig,  eigenl.  en  fig.  =  weet  er  den 
^'^g.  is  er  goed  bekend  met  personen, 
Gestanden,  enz. 


huiLswarm ;  wordt  van  dienstboden  ge- 
zegd,  die  lang  in  eeuen  dienst  gewoon 
zijn,  en  daar  z66  thuis  zijn,  dat  zij 
meenen  eenige  rechten  verkregen  te 
hebben,  die  zieh  aanmatigend  beginnen  te 
gedrageu. 

hure;  zie:  huder. 

huzelingtau  (Ohi.)  -  -  het  volgende : 

hozelntan  (Old.)  -=-  marlijn,  eiders: 
marlientou.  —  Oosffr.  hüsel,  hüselin, 
hüseln,  hüsling,  Xoordfr.  hüsing,  hüsling, 
Decnsch  hysing,  ./?///.  hysoni,  Xtjorw. 
hyssing,  Entj.  housing,  bouseline.  ten 
Donr/fk.  gist,  dat  bot  een  oornpronkelijk 
düor  Schippers  en  visschers  gevonnd  woord 
is,  omdat  het  slecbts  bij  de  zeevarende 
volken  der  Noordzeekusten  voorkomt,  en 
dat  nien  heeft  te  denken  aan  touw,  waar- 
niede  nien  de  ////.sr//  of  Hausen,  eene  soort 
van  visch,  vangt.     Zie  ald.  i.  v.  hüsel. 

hy!  interj.  van  schrik,  pijn,  ver- 
zuchting  of  klacht ;  bij!  wat  'n  slag 
(donderslag) ;  bij!  wat  dut  dat  zeer; 
h  ij !  w  a '  s  dat  n  o  a  r ;  h  ij !  w  a '  s  't 
k  0 1  d.  Tot  ieinand,  die  licht  klaagt  en 
spoedig  dit  h  ij  laat  hooren,  zegt  men : 
legst  al  te  hijen  en  te  fijen 
(foeien),  zooveel  nagenoeg  als :  wat  wilt 
gij  toch  met  al  dat  gejammer,  schei  t^ch 
met  al  dat  geklaag  uit.  (Voor  dit  h  ij 
lieeft  het  Oosffr.  he,  met  den  ^-klank  als 
in :  hei,  enz. ;  vergel.  he.) 

hU,  in  de  Marne  voor  beide  geslachten, 
bv.  hij  het  höm  wösken  =  zij 
heeft  zieh  gewasscheu. 

hyde  --  werk,  inzooverre  het  afval  is 
van  vlas.  Dr.  Ocerijs.  Geld.  Neders. 
Holst.  HI),  hede ;  Fricsch  hiede,  eigenl. 
hidde,  of  hikkelje;  Noordfr.  hftjdde, 
Oudfr.  had,  hede,  afval  van  vlas  of  henncp ; 
heed  de  huid,  AS.  hyd,  Frank.  Neders. 
hut.  fr.  Dale :  hede  grof  vlas,  grove 
hennep.) 

hyen,  alleen  in:  hijen  en  fijen; 
zie:  hij  1. 

Uyi,  als  bvnw.  voor :  lomp,  onhandig, 
eenvoudig,  zonder  erg,  slungelachtig ; 
doe  staist  'r  zoo  hijl  bie  —  gij 
weet  er  niet  mee  oui  te  gaan,  ook :  gij 
kunt  u  in  dat  gezelschap  niet  bewegen. 
—  Als  zuw.  beteek.  het  ook:  scherp, 
gevat,  bij  de  band,  berekend  voor  zijne 
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(of:  hare)  zaak;  ^t  is  ^n  hijle,  en  Staat 
tegenover:  halve,  zooveel  al»  sul, 
sukkel.  —  Voor :  heel,  geheel,  komt  het 
wog  voor  in :  hier  h  ^'  1 ,  d  o  a  r  h  ij  1 , 
zooveel  als :  zelfs  tot  hier,  tot  daar ;  d  e 
bal  is  doar  hijl  hen  rold;  dei 
mau  komt  doar  hijl  heer  =  die 
mau  komt  daar  heel  van  daan;  hijl- 
g  u  n  d  e  r  — ^  heel  ginds ;  =  r^  in  't  geheel ; 
ik  ken  de  hijle  man  nijt-T:ikken 
den  man  iu  't  geheel  niet;  'k  heb  't 
h^'le  bonk  nijt  zijn;  wat  ligt 
mie  an  dei  hijle  kerel  ge- 
legen, enz. 

hyia,  hella,  hnila,  inteij.  voor:  hei! 
Ook  voor:  ho!  stop!  bv.  in  het  redeneeren, 
zooveel  als :  draaf  maar  niet  verder  door, 
laat  m\i  ook  eens  wat  zeggen.  Het 
Noordfr,  heeft  hiervoor :  hilla,  heila,  ook 
bij  Qijsh.  Jap,  Ook  zooveel  als:  och! 
wanneer  men  bijna  een  ongelolge  had  ge- 
honden,  wanneer  men  bv.  iets  laat  vallen, 
iemand  aanstoot,  en  in  't  laatste  geval 
ligt  er  eene  soort  van  verontschuldiging 
in  opgesloten,  zooveel  als :  pardon ! 

hyiendal  rrr^  heildal  =  geheel  en  al, 
geheel;  't  is  hijlendal  mis,  ver- 
keerd,  verröt,  enz.;  't  is  h^'len- 
dal  gijn  boadel==  dat  kau,  dat  mag 
ZOO  niet,  daarmee  kau  men  geen  vrede 
hebben.  Ned.-Bet,  heelendal,  Oostfr, 
hei  un  dal,  gans  an  dal.  Staat  voor :  hijl 
ende  al;  vergel.  omendom,  opendop. 

hyikees,  voor:  onhandige,  slungel- 
achtige  vent  (Hoogel.), 

hyitied^hyitiedeii,  voor:  onafgebroken, 
onophoudel^'k :  h\j  ploagt  mie  hijl- 
t  i  e  d  (heelt^den  =  den  geheelen  tijd). 

hym  (in  geschrifte :  h  e  e  m),  Lange- 
wold :  hiem  =^  erf,  erve ;  meestal  is  de 
bedoeling :  het  afgeschntte  gedeelte  ervan ; 
't  h  y  m  van  eene  boerderij  is  het  binnen  de 
grachten,  slooten,  schuttingen  of  heggen 
afgesloten  gedeelte  eener  boerderij, 
waarop  het  woonhuis,  de  ploats  of 
p  1 0  a  t  s  e  Staat ;  'n  v  r  e  i  h  ij  m  hebben. 
z66,  dat  het  erf  geen  vrijen  toegang  heeft, 
welke  inrichting  vooral  in  de  Onimel. 
wordt  aangetroffen;  boer  is  nijt  goud 
vlug,  hy  komt  nijt  van  't  hgm  of, 
zegt  men,  als  h^j  wat  ongesteld  is,  zoo- 
dat  hij  niet  op  het  land,  nog  minder  in 


het  dorp  komt.  Dr.  heem,  erf  ( 
eener  wouing,  eigenlijk  eene  afg 
werf ;  Friesch  hiem.  KU,  heym  -= 
heym,  heymet,  Oostfr,  hßm  r= 
huis,  woning,  woonstede,  enz., 
heme,  HD,  Heimath;  IID.  Zw, 
Eng.  home  r^  huis,  woning,  If 
ham,  hem  --^  een  huis ;  AS,  ham, 
heim,  beteek.  eigenl.  eene  omhei 
eene  zekere  streek  gelegen  plaata 
om  wordt  het  in  vele  beteekeniss 
nomen.  Het  beteekent :  huis,  slot, 
bosch,  veld,  vaderland,  enz.  - 
Halhertsnm  zegt :  haims  beteekc 
de  Gothen  een  vlek  of  dorp,  eei 
zameling  van  huizen,  naar  Germs 
wijze  op  behoorlijke  af standen  vi 
ander  her-  eu  derwaarts  verstrooic 
ziet  dit  duidelijk  in  de  namen  der 
waarvan  hem,  bv.  Äesthem,  than 
hem;  of:  tim,  hetwelk  uit  hem  < 
geboren  is,  bv.  Wirdum,  Bayun 
ham  overal  de  beteek.  van  dorf 
In  Ilamvierke,  later  by  om 
HamrekCy  zien  wij  de  mark  v; 
hmiiy  d.  i.  van  een  dorp  of  zeki 
meeute  ten  platten  laude,  dus  gei 
gronden,  die  om  de  vier  jaren  geii 
ouder  de  dorpsgenooten  verdeeld  i 
Ik  moet  hier  nog  bijvoegen,  dat, 
de  Ftiexcn  en  Angels,  de  betee 
ham  inkrompen  tot  erf  en  huis,  d< 
dmaviers  daarentegen  die  verw 
zoodat  zij  hun  Jiaimr  niet  slechts  ' 
geheele  vaderland,  maar  van  de 
gebruikteu.  —  ten  Doornk,  ac 
echter  onjuist,  om  als  A7/.  Jimn 
met  hammCy  Imtn  te  vereenzelvij 
met  V,  Richthof  en  het  Oudfr,  hu 
hemrike,  hammerk,  enz.  door  Heii 
Dorp-mark  te  vertolken,  en 
velen  hem  zijn  nagevolgd,  maar  < 
Oostfr,  hamrik,  hammerk,  bestat 
ham  =^  Weideland,  grasland,  nii 
wallen  maar  door  slooten  begrei 
het  Oudfr.  rike,  rik  =  rijk,  öf  ak 
öf  als  zuw.,  zoodat  dan  hamme 
eene  vlakte  of  uitgestrektheid  bet 
die  vele  Jiannnoi,  rijk  aan  weidei 
woordelijk  zooveel  is  als :  weiden- 
het  rijk,  het  laud,  het  oord  der  ^ 
—  Bij  Outxen  i.  v.  hmn:  wordt  di 
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gewoonlijk  in  't  AS.  en  Frkseh  het  naast 
door:  woad,  en :  weide,  verklaard.  Eigenl. 
kan  het  geen  van  beide  beteekenen,  als 
siechu  in  zooverre,  dat  zij  omheind  zijn 
met  wal,  gracbt  of  haag.  Op  het  eil. 
Angelm  en  eld.  beteek.  en  hamm  eene 
afgeschatte  plaats;  KU,  haeghe,  heym, 
harn  =^  heg,  haag,  omheining,  bij  teil 
Kate  ook  nog  =  wilgenbosch ;  AS.  Eng. 
ham,  hem  -^  zoom,  grens ;  Gijsb.  Jap. 
hiem^tttin.  Voorts  nog  bij  Kil.  hamme, 
ham,  hammerick  =  weide;  Wiarda: 
hemmerk,  himrik  =  groen  land,  eene  ge- 
meene  weide,  waarop  het  vee  graast. 
Vergel\jkt  men,  zegt  ten  Doornk.  i.  v. 
ham,  ons  ham,  of  hamm  in  de  dorpsnamen 
Esmsham  en  het  Oudfr.  thans  tot  tun 
ingekrompen  Item  in  de  plaatsnamen 
Feritnaresfiem  (Fannsnm),  Freshrahte^- 
hm  (Freepsum),  Paweshem  (Pewsum) 
enz.  inzonderheid  dat  het  Oudfr.  Jiani, 
hem,  behalve:  dorp,  woonplaats,  ook 
^ne  ingesloten  rnimte  beteekende,  dan 
ishetwel  mogel\jk,  dat  dit  hafn  oihnmm 
met  het  HD.  Heim  identisch  is,  zooals 
^  ook  V.  Richtlwfeii  het  Oudfr.  ham, 
|»in,  met  het  HD.  Heim  =  AS.  hem, 
Mentificeert.  Nanw  verwant  zijn  das 
^*ni,  en:  hijm  =  heem;  't  eerste 
^ooveelals:  door  rivier,  geul  of  slenk 
omringde  streek,  een  terrein,  ingesloten 
^ooreenig  water;  't  laatste  zooveel  als: 
^gesloten  terrein.  Het  bovenstaande 
Itin  eenige  opheldering  geven  ten  op- 
ziehte  der  eigennamen:  van  Ham, 
Hamming  en  Hamminga,  Hem- 
iBinga,  enz.  en  van  de  plaatsnamen: 
Kaakheem,  Ernstheem,  enz., 
Warfam,  Bedum,  Stednm,  Wirdnm, 
Dostam,  Ulrnm,  Fransum,  Bierum, 
^nz.;  Kolham,  Blgham,  Hamdijk, 
den  Ham,  Foksham,  de  Hammen 
(gen. Adorp),  *tHamland  (gem. Bafloo), 
enz.;  Beersterhamrik  {=  Xieuw- 
ßferta);  Midwolderhamrik  (Xieii- 
uolda,Y9Lno}ida:  *tGoldenHammerk); 

Seheemderhamrik         (Nieuw- 

Sehtemda),  enz. 
hymerke  =  QmeiiLe;  ymer^e,  Qmer 

^=--  hoiskrekel,  ook :   heimpje.     Neders. 

heemken,   HD,  Heimchen.     Zie:  hijm. 
kQndioml;  hond  die  het  erf  moet  be- 


waken.  Heeft  zulk  een  dier  de  eigen- 
schap,  dat  hij,  hoe  ouk  gesard  of  gelokt, 
nooit  het  heem  verlaat,  dan  heet  hij 
hijmvast  te  zijn;  flg.  zegt  men  het 
van  eeu  boer,  die  zelden  nitgaat. 

hijmstee  (heemstede ;  plaats  waar  een 
hnis  heeft  gestaan,  en  ook:  de  grond 
waar  een  huis  gebouwd  wordt,  met  de 
mimte,  tot  dat  gebouw  behoorende); 
grond  bie  hijmsteeän  verkoopen, 
zooveel  als:  bij  kleine  gedeelten,  met 
recht  om  erop  te  huizen,  dus  verkoopen 
van  bouwterrein.  Wiarda:  heemsteed 
—  hniselijke  woonstede:  Alle  deer  in  da 
torpe  Sitten  en  de  diin  Heemsteed  habbet 

allen  die  tot  een  dorp  behooren  en 
daar  eene  woning  hebben,  Alt  fr.  L.  li. 

hymvast;  zie:  hijmhond. 

hymzyk  wezen  .  het  heimwec  hebben. 
Zie:  wen  St. 

hUinzykte  (heemziekte)  -^  heimwee. 
Zie:  wenst. 

hljsterg  heesch;  />r.  heesterig  -^ 
heesch,  schor;  (Jostfr.  Xrders.  heestrig. 
Staat  voor :  heesch-rig,  hees-rig,  met  in- 
voeging  der  /. 

hjjt  -^  heet ;  h  ij  t ,  ook :  g  e  k  f  e  1 
op  iemand  of  iets  wezen  ^  -  er  op  verzot 
zijn;  kiuder  bin  hijt  op  pankouk 
:=r:  klndcrcn  lasten  graag  pannekoek; 
hij  ^s  hijt  op  heur  en  zij  op  höm 
--  .  zij  mögen  elkander  graag  lijden ;  ook 
Goal  fr.  (Evenwel :  zuit  op't  regen 
r     zoet  op  't  regenen.) 

hUtbier;  hytbQr,  hUtbyer;  hier  met 
eieren,  sniker  en  brandewijn  gekookt;  uit- 
slnitend  een  geliefkoosde  winterdrank, 
vooral  voor  schaatsenrijders.  „  Z  e  g  m  i  e  n 
wichtje,  best  plezijr,  Da'k  die  op 
hijtbijr  traktijr?**     Vergel.  klunn. 

hytbyr;  zie:  hijt  hier. 

hijte  bliksem ;  zie:  roodspek. 

hyten  (heeten),  voor:  bevelen;  in  'tXe- 
derl.  begint:  heeten,  in  die  beteek.  te  ver- 
onderen.  Gast  fr.  beten,  ook  --=  gelasten ; 
ik  heb'  di  dat  net  heten,  enz. 

hytgeboakerd  tt-.  ongednldig,  voorbarig, 
het  rechte  oogenblik  niet  kannende  af- 
wachten.  (r.  Dale:  heetgebakerd  ^^ 
heethoofdig. 

hUtkillig  =  kleinzeerig,  gevoelig, 
angstig  voor  pijn. 
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le.  Woorden  met  «>,  die  in  H  NeilerL 
f/hebben:  aptiet,  bertiek  (bedde- 
tijk),  b  i  e  s  t  e  r  (b^jster),  b  i  e  1 ,  bieten, 
bliede,  blicken,  blieven,  diek, 
drieven,  gerief,  gerieven,  gie- 
beln  (v.  Dak:  gijbelen),  glieden, 
griepen,  gries,  biezen  (hijschen), 
iedel,  iepern  (ijp,  olm),  ies,  kieken, 
kieven,  kriegen,  kriet,  krieten, 
kwiel,  kwieuen,  lieden,  lief  (lijf, 
buik),  liek  (lijk,  en:  gelijk),  lieken 
(iijken,  gelijken),  m  i  e  (mij),  m  i  e  n  (mijn, 
mijne),  mieden,  miel  (mijl),  nied, 
niedig,  piel,  pien,  pielter  (püler), 
pries,  priezen  (ww.),  rieden,  rieg 
(rij),  riek(znw.  enbvnw.),  riep,  riepen, 
r i e 8  (rijs,  en :  rijst),  rieten,  riezen, 
schieten,  siepeln  (zijpelen),  s  1  i c m, 
sliepen,  slieten,  smieten,  spieten, 
stief,  stiel,  Stieutje,  stieven, 
strieden,  strieken,  tied,  tieding, 
Trientje,  viel,  viele  (vijl),  vielen 
(vijlen,  ww.),  v  i  e  t  (fijt),  v  1  i  e  t ,  w  i  e  d, 
wief,  wieken  (wijken),  wien,  wies, 
wieze  (wijze),  wiezer  (znw.),  wieten, 
wiezen,zied,ziede  (kant,  en :  stof), 
ziel  (zijl),  ziegen  (zijgen),  zien 
(zijn,  zijne),  zwien.  Evenwel:  stiekel 
(stekel),  iegelzwien  (stekelvarken). 

ie  -=  gij  (mv.),  en  beleefdheidshalve 
ook  in  ^t  enkv. ,  beb  i  e  —-  hebt  gij,  in 
H  WKw.  hebben  joe;  ook  boort  men 
hiervoor  jie  en  Jon;  ie,  of:  jie  hebben 
.  :^  gy  hebt,  enz.  Dr,  ie,  Kadzand  ji ; 
Oostfr.  ji,  jo  =  u ;  Xeders.  ji,  ju,  HoLst. 
ji  —  gij ;  West  f.  ie,  van  kinderen  tegen 
ouders ;  Noordfr.  i  (2®  pers.  mv.),  Gijsh. 
Jap.  y,  you,  Eng.  ye,  yon,  Deetisch  Zw.  i, 
AS.  eow.  In  Holstein,  llamh.  Ältona 
(1800)  werden  de  dienstbaren  door  hunne 
beeren  met:  ji,  aangesproken:  eiders  werd 
het  als  een  teeken  van  miuderheid  ge- 
bruikt,  weshalve  men  daar :  du,  he,  en : 
se,  bezigde.  Op  het  land  werd  het  ver- 
trouwelijke:  du,  als  minachting  be- 
schouwd.     Vergel.  doe. 

iedel  (ijdel),  in:  iedel  van  lachen 
wezen  =^  z6ö  lachen,  dat  men  niet  tot 
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bedaren  kan  komen,  onmogelijk  kan  nit- 
scheiden,  en  zooveel  als :  los  in  't  hoof^l 
door  't  lachen.  Neders.  idel  —  al  te  vlng, 
te  levendig,  wild. 

iederbod  —  iedere  keer,  telkenmale, 
(Old.J;  't  is  iederbod  mis  =  't  mls- 
Inkt  elke  reis;  hij  dait'  iederbo  d 
w  e  e  r  =^=  doet  het  telkens  weder. 

ie^n  (ww.  --  tegen  iemand :  i  e ,  zegg»  ^ 
ter  onderscheiding  van :  doe6n-d(^ 
zeggen ;  Holst,  jizen.    ( Wanneer  maa 
vrouw  elkander  met  i  e  aanspreken,  ei 
ander  i  e  e  n ,  is  dat  voor  Groninger  oore 
te  afgemeteu,  onnatnurlijk,  gemaakt,  ni 
recht  hartelijk;  in  dit  geval  Staat  do 
nageuoeg  tot  i  e ,  als  je  tot  u.) 

iegel,  iechel;    schimpwoord  voor  ee 
vinnig,   ongezeggelijk  meisje;   bist  ' 
i  e  g  e  1 ,  ook :  stiekel,  wordt  een  meisje 
toegesnanwd,  die  op  wat  vinnige  manier 
in  verzet  komt. 

iegelzivieu  =  zwieniegel  =  stekel- 
varken ;  (men  hoort  evengoed  de  ck  als  de 
g,  en  de  6*  als  de  x.)  KU.  swyn  eghel, 
MNederl.  igel. 

iekmeester  =  ijker,  Arrondissements- 
ijker;  ook  Oostfr. 

lel,  lelt  (Old.)  =  sivU  (Ommd.)  = 
eelt.  Oostfr.  ihlt,  Noordfr.  eel;  Oudfr. 
ile  =  eelt,  en:  swila,  swille  =  op- 
zwellen. 

ielgat;  de  opening  in  een'  bijenkorf, 
waar  de  bijen  in  en  uit  kunnen  vliegen. 
Dr.  ielegat,  Oostfr.  ihlgatt;  Overijs. 
tielgat;  volgens  Dr.  HcUbertsma  van  tiel, 
dat  in  't  Neders.  honig,  zou  beteekenen. 

lern  (Old.  WW.)  =  bei  (Ommel.)  = 
bij ,  honigbij.  Dr.  iem ,  ieme ,  \jme ; 
Overijs.  Geld.  KU.  Oostfr.  im,  of :  imme, 
West  f.  ime ;  OHD.  impi,  MHD.  imbe ; 
ZOO  vlögge  as  'n  iem  =  zoovlag 
as  'n  bei  =  volkomen  gezond,  wel- 
gemoed,  opgeruimd.  —  Volgens  Grimtn 
heeft:  bij  (uit:  pi,  van:  impi),  Y  HD. 
Biene,  denzelfden  wortel  als  ons:  ben, 
zijn  (=  leven,  wonen),  HD.  bin,  en  zou: 
bij,  zooveel  beteekenen  als :  de  boawende. 
ten  Doornk.  acht  het  waarsch\jn]yker. 
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dat  liet  afkomstig  is  van  een  wortel,  die: 
drinkeu,  slnrpen,  beteekent,  en  het  OIID. 
impi  zooveel  is  als:  inslurper,  honig- 
drinker;  zie  ald.  i.  v.  im.  —  In  allen 
gevalle  blijkt  nit:  impi,  en:  imbe,  dat 
het  eene  deel  des  volks  het  eerste  lid, 
het  andere  deel  het  tweede  lid  voor  de 
benoeming  van  dit  insect  heeft  gekozen. 
(Wij  maken  hierbij  de  opmerking,  dat 
V.  Dale  wel:  ijm,  en:  imme,  heeft,  maar 
dat  dit  woord  daarom  nog  niet  het  burger- 
recht  heeft  gekregen.) 

iemhok  (OUl.)  =  het  volgende : 

iemhnye  (WWJ,  eiders:  beistal,  Dr. 
iemehuve  =  de  plaats,  waar  de  korven 
met  bijen  des  winters  geplaatst  worden, 
meestal  onder  eene  soort  van  afdak  in 
den  tuin. 

iemker  (Old.)  =  belker  (OmmeL)  = 
bijenhouder,  Oosifr.  immker;  Holst. 
imker,  iemand  die  de  bijen  verzorgt  of 
oppast. 

ien  (Stad-Gnm.jy  als  verklein,  uitgang, 
bv.  achter  d  of  /;  bandien,  geudien, 
kindien,  moedien  (moetje),  mandien 
(mandje,  en:  roannetje),  poddien  (pötje, 
poppetje),  rödien  (ratje),  schoedien 
(voorschootje),  stroadien,  enz.  Voorts 
achter  de  andere  znw.  in  plaats  van :  je, 
tjf  en  jßje.     7Ae :  j  e. 

Ien,  in  de  Of/nneL  =  in. 

ienkind;  zie:  inkimd. 

iepenkriet  =  kleinzeerig,  teergevoelig 
kind,  een  kniidje-roer-mij-niet.  (Vergel. 
pieperke.)  Neders.  jipeu,  jipern  = 
piepen  als  jong  gevogelte,  en :  ipenkrüp, 
schimpwoord  voor  iemand,  die  onaan- 
gename  gelaatstrekken  heeft. 

iepem  =  ijpenboom,  ijp,  soort  van  olm ; 
't  18  'n  iepem,  of:  't  bin  iepem 

't  is  een  ijp,  't  zijn  ijpen.  Oostfr. 
iper,  ipern,  Nocfrdfr.  iper,  Deenseh  ypern, 
Fraufifh  ypreau,  Sp.  olmo  de  ipre,  naar 
zyne  herkomst  van  IJperen  in  West- 
Vlaauderen. 

iepkoiiter  =  melancholie,  neerslachtig- 
heid,  verbasterd  van :  hypochondrie. 

iepkonterg  =^  melancholiek ,  neer- 
slachtig.     Zie:  iepkonter. 

lepoom,  schertsenderwijs  voor:  koorts; 
iepooni  het  hörn  beet-=  de  koorts  heeft 
kern  te  pakken.     Vergel.  iepenkriet. 


ler  =--  Jler  ==  de  vloeistof,  die  uit  de 
mestvaalt  sijpelt.  NHoll.  ier,  Geld,  aalte, 
Frie^ch.  Neders.  jarre,  Oostfr.  jirre, 
jiere,  jier ;  Otidfr.  jere,  gere  (en :  ieringa 
=  kougroup);  Soierl.jerej  IIB.  Mist- 
jauche. By  Weil,  gier  koepis,  drek 
met  water  vermengd;  bij  v.  Dak  — = 
vloeibare  uitwerpselen  der  dieren. 

iersloot  -  --:  Jiersloot  ^^  de  sloot,  waarin 
de  ier  eener mestvaalt geheelof  gedeelte- 
lyk  wegvloeit;  ook  Oostfr. 

iesboarliek ,  iesboarlek  (gsbaarlijk), 
waarvoor  evengoed:  ieselk  (ijselijk), 
als  bvnw.  en  byw.  bv.  in:  d'r  is  'n  ies- 
boarlieken  wark  mit  -eris  ont- 
zettend  veel  werk  mee ;  \  i  s  i  e  s  b  o  a  r- 
1  i  e  k  m  0  0  i  ^  zeer  mooi,  bnitengewoon 
fraai.  (Bij  Ooeverneur:  Waar  een  ijs- 
b  a  a  r  1  y  k  snuggere  kop  op  zat.) 

ieselk  ^  ijselijk,  als  versterking,  bv. 
ieselk  mooi,  lelk,  enz.:  'n  ieselk 
best  ^erd,  enz.;  zie  ook:  iesboarliek. 

iestappen  —  ijskegels,  7 IID.  Eiszapfen ; 
Nexlers.  ishekel,  istakken,  ysjäkel. 

iesTOol  (Old.),  in  de  kindertaal  voor: 
veulen.  Oosifr.  hisfal,  hüsfal,  dimin. 
fälke,  hisfälke,  ook  als  lokwoord.  Dr.  hes, 
voor:  paard,  b\j  ^t  aanspreken,  en:  heis! 
heis !  ook :  hesse,  om  veulens  te  roepen. 

iezeu  (ijzen);  ^t  lest  mie  tou,  ook : 
't  lest  mie  ('t  ijst  mij  toe)  ik  ijs  er 
van,  eigenlijk:  het  doet  mij  ijzen. 

iezer,  iesder(=  ijzer,  als  voorwerpsn.), 
in :  h  ij  w  i  1  n  ij  t  o  p  't  i  e  z  e  r  bieten 
(hy  wil  niet  op  't  ijzer  bijten)  —  hij  wil 
niet  arbeiden,  't  werken  is  hem  geen 
ernst.  Ontleend  aan  paarden  die  geen 
gebit  in  den  bek  willen  hebben.  Zie: 
iezerkonkjes. 

iezerharden;  zie:  harderooden. 

iezerkonkjes;  eene  soort  van  nieuw- 
jaarsgebak,  bestaande  uit  mcel,  boter  cn 
suiker,  maar  dikker  en  kleiner  dan  n  e  i- 
joarskouken.  \\ ''est f. iserkanken, gebak 
uit  meel  en  suiker  of  honig.  Alzoo: 
koekjes,die  gebakken  worden  door  middel 
van  een  neijoarsiezer  of  dat  kleiner  is, 
en  dat  men  kortheidshalve  alleen  met  den 
naam  van  iezer,  iesder  bestempelt. 

iezerHtark;  zie:  du v eisstark. 

Ig,  suflix  voor :  achtig,  in:  ketoenig 
=    katoeuachtig ;  z  i  e  d  i  g  =  zijdeachtig 
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ik  en  mienent  (ik  en  ^t  mijne),  in  de  uit- 
drukk.:  'tis  altemoal  ik  en  mienent; 
wordt  van  iemand  gezegd,  die  steeds  over 
zijn  persoon  en  wat  hij  heeft,  praat;  ook, 
die  als  ondergeschikte  z66  spreekt,  alsof 
hij  aan  't  hoofd  defzaak  Staat,  ten  miuste 
vrij  wat  mee  te  zeggen  heeft,  bv.  wanneer 
een  veldwachter  n  vertelt :  w  i  e  (eigenl. 
de gemeenteraad)  bebben  besloten, 
dat,  enz. 

ikke,  voor:  ik,  in  den  Tragenden  vorm; 
ook  OveV'Bet, 

impe^Uem,  voor:  plaatsen,  gebruiken : 
hij  ken  't  wel  impeljijern  =  hij 
kan  het  wel  gebruiken,  heeft  het  wel 
noodig.  't  komt  hem  goed  te  pas.  H  Fran- 
scJte  eraployer,  r.  I)ah:  employeeren. 

in,  voor:  bij,  tasschen;  hij  zit  overal 
mit  de  banden  in;  —  hij  zit 'ran 
de  hals  tou  in  —  hij  zit  diep  in  de 
schulden ;  h  ij  zit  'r  i  n  r^  hij  is  in  ver- 
legenheid,  is  verlegen,  angstig. 

inbakken;  zie:  hak  ken. 

iuboekeii.     Zie  het  volgende : 

iiibouken,  in  geschrifte :  i  n  b  o  e  k  e  n , 
zooveel  als :  te  boek  brengen,  schriftelijke 
erkenning  als  beklemde  maier  door 
den  ijgender.  Dit  inbouken  heeft 
gewoonlijk  plaats  door  eene  eenvoudige 
vermelding  van  de  betaliug  der  ver- 
schuldigde  geschenken  in  het  h u n r- 
boukje.  Zie  Mr.  H.  0.  Feith,  Hand- 
boekje,  o.  a.  p.  26,  38.  oetbouken 
(uitboeken)  =  van  de  rechten  als  eigenaar 
afstand  doen,  door  den  meier  van  zijne 
verplichtingen  te  ontslaan  en  dit  in  het 
huurboukje  te  vermelden.  Zie :  b e- 
kiemrecht. 

indrift  -^  weg  van  't  eene  naar  een 
ander  stuk  land.  Ommd.  Latulr,  IV,  34 : 
Heeft  jemand  een  Indrift  over  eens 
anderen  Land,  die  heeft  oock  een  wtdrift. 
Oostfr,  indrift,  (IID.)  Eintrift,  rijweg 
naar  iets  toe :  d'r  is  gen  indrift  bi  dat  hüs. 

indiüsselu  =  ini>epem  '—  inscherpen, 
ter  dege  op  't  hart  drukken ;  'k  z  e  1  h  o  m 
H  wel  indnsseln  =  z66  te  verstaan 
geven,  dat  hij  er  naar  handelen  moet, 
dat  hij  van  die  voorschriften  niet  dürft 
afwijken. 

iugappeu  —  onbescbaamd  in  een  ver- 
trek  zieu.     Zie :  g  a  p  p  e  n. 


Inge,  als  uitgang  van  plaatsnamen, 
0.  a.  in:  Groningen,  Ezinge,  Ti- 
nallinge,  Sellingen,  Hnizinge, 
Thesihge,  Wetsinge  (voor:  West- 
inge), beteekent  groene  vlakte ,  weide, 
grasland.  OHD,  angar,  MHD.  anger, 
Noordfr,  eng,  inge,  Oudn,  engl,  Noorw, 
enge,  Deensch  eng.  Zw.  äug,  AS.  inge, 
Eng.  ing. 

ingeland  -  landbezitter  die  eene  stem 
kan  uitbrengen  in  eenig  waterschaps-  ol 
polderbestuur ;  in  gel  and  zijn  -  tot 
de  ingelanden  ~-.  zoodauige  belang- 
hebbenden  behooren.  6\j  Hfjfl.  gelenden: 
de  eigenaars  der  landen,  die  aan  een 
anders  stnk  land  aanpalen;  gelande,  voor: 
ingelande.  Ondt.  heetten  degenen,  die 
naaste  buren  en  aangelanden  van  eens 
anders  goed  waren,  deszelfs  lenden,  waar- 
voor  het  Overijs.  aangelanden  heeft, 
7  Gron.  landnoabers.  KU.  ghelande 
(Weil.  V.  Dak:  omgeland,  ingeland ^-^  be- 
zitter  van  land  in  een  bedijkteu  polder.) 

iugloepen  (ingluipen)  ^  ingluren,  zoo- 
veel als :  ter  sluik  door  een  venster  naar 
binnen  zien.  Otidfr.  iuglupen  ^  heimeiyk 
door  eene  opening  kijken. 

inhangen;  zie:  kniepen. 

inhoalen;  in  de  Veenkolonien  voor:  in 
hnis  bergen  van  het  te  velde  staande 
koren,  dat  aldaar  veel  met  pramen  ge- 
schiedt;  in  de  kleistreken  van  het  Old.: 
mennen,  korenmennen,  enrkoren- 
vuiern;  Omniel.:  zoadmennen; 
WW.:  veuren. 

iuhoe^jen  ==  op  de  bald  zaaien.  Zie : 
hoedjen. 

inhoUen  (inhouden),  in  de  uitdr. :  w  a  t 
zal  dat  inhoUen?  (WW.)  --  wat 
zal  dat  beduiden ?  —  ik  kon  mie  nijt 
inhoUen  van  lachen  — -  ik  kon 
mien  lachen  ngt  loaten=r^ik  kon 
het  lachen  (of:  mijn  lach)  niet  bedwingen; 
't  eerste  is :  luid  lachen ;  het  tweede  kan 
ook  glimlachen  zijn. 

inholteu  ==  inhouten,  wordt  alleen  in 
het  mv.  gebniikt;  gouie  inholten 
h  e  b  b  e  n  :  -^  een  sterk  lichaamsgestel  be- 
zitten,  ook  Oostfr.;  bij  r.  Dale:  goed 
van  inhout  zijn. 

inkhoonitje,  eukhoorntje,  ook  kink- 
hoonitje;   eene  soort  van  schaaldiertje, 
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wat  kinkhoorn  in  grootere  soort  is,  en  die 
meo  hier  veelvuldig  in  slooten  aantreft. 

inkieken  (inkijken)  bij  iemand,  zoovcel 
als:  een  oogenblikje  bij  iemand  ingaan, 
liemalg  ter  loops  een  kort  bezoek  brengen; 
wkOostfr,  —  ie  monten  ijs  inkieken 
--  -■  gij  moet  ons  eeus  bezoeken ;  'k  heb 
doar  ys  even  inkeken  r  -  daar  een 
kürt  bezoek  gebracht. 

inkimd  -  ienklnd,  lenkend,  voor :  in- 
ge?al]en,  van  den  niond,  zooals  bij  oude 
menschen,  door  het  verlies  der  tanden, 
Toorkomt.     Zie:  inkimmen. 

hkimraen,  van  vaatwerk  -—  eene  in- 
kerving  maken  aan  het  ondercindc  der 
düii^n,  waarin  de  bodem  luoet  slniten ; 
Orerijs.  GM.  kreuzen.  —  Ncders.  kira- 
ker,  iemand  die  vaatwerk  niaakt  inet  ^t'n 
bodem,  als  emmers,  tobben,  enz.  (In  Bre- 
w^maakten  de:  kimkers,  in  1767  nog 
een  afzonderlijk  gild  nit.) 

inkloaryern  -^  inklaren,  van  schepen. 

hkoelen  (inknilen),  zooveel  als :  knol- 
gewassen,  vooral  aardappelen  en  wortelen 
in  den  grond  begraven  en  met  stroo  en 
WTde  bedekken;  Oostfr.  inkiilen.  — 
Ook  verstaat  men  eronder :  tninboonen  in 
een  gootje  strooien,  om  ze  later  te  knnnen 
TeqH)ten,  en  de  ledig  gebleven  plaatsen 
▼an  een  bed  erniee  te  bezetten. 

inkomstig  --=--  voortaan,  in  't  vervolg ; 
w>kZ)r.  waar  het  voorheen :  inkompstigh, 
Inidde;  (bij  Auwen:  schierkomstig). 
'^  Woord  schijut  in  deze  prov.  in  de 
^hrijftaal  als  onberispelijk  Nederlandsch 
^eschouwd  te  worden;  men  zie  o.  a. 
Aw<r  ran  het  Waterschnp  Ilnusingo; 
'-  Verslag  van  de  dcwcst.  Verernig. 
ww  fiet  NederL  Ondnw.  den.  1843, 
Pä;  -  Prov,  GronJüur.  1882,  n"  120, 
Kül.  1.  —  jyr,  A.  de  Jäger  keurt  het  woord 
weraf. 

inkroezen  =^  opplooien,  in  vouwcn 
'^?]?en,  van  eene  geweefde  stof.  Vergeh 
kroes. 

inkmmmeln  (inkmimelen),  in :  z  i  e  n 
gel(i  krnmmelt  'r  bie  in  -  zijn 
8^W  gaat  er  van  tijd  tot  tijd  mee  ver- 
^•^ren,  teert  erbij  in. 

iBlakyem  (Stads-Gron.)  ^  inkrimpen, 
^^it  Bpgzen ;  zie :  b  e  k  1  i  n  k  e  n.  A7/. 
locken  r^  verminderen;  inkrimpen.  Oosffr. 


inklingen,  inklinken,  beklingen  =  in- 
dragen,  inkrimpen,  kleiner  worden,  ver- 
schrompelen,  slinken. 

iuleggen,  voor :  verzetten ;  t e g e n  in- 
ieggen -  zieh  verzetten  tegen  een  be- 
sluit,  eene  bekeuring,  een  vonnis  _  de 
beslissiug  van  den  rechter  of  andere 
autoriteit  inroepen. 

Innersdyk.  Dit  deel  van  Hunsegoo 
werd  ingesloten  door  den  Wolddijk,  en 
zou  ten  opzichte  van  den  waterstaat  een 
afzonderlijk  district  uitgemaakt  hebben, 
maar  is  geen  eigenlijk  nmpt  geweest. 
Als  polder  was  het  binnen  dien  dijk  be- 
paald,  maar  er  werd  ook  nog  eene  strook 
lands  t(>e  gerekend,  tot  Fivelgoo  be- 
hoorende,  het  VieremkH  genoemd,  en 
had  tot  noordw.  grens  Westerdijkshorn, 
tot  noordoost.  Oosterdijkshoni,  terwijl 
de  stadsweg  en  de  Begumer  Zuidwending 
de  zuidoost.  en  de  Wolddijk  de  westel. 
grens  vormden.  Voor  vast  behoorden  tot 
I  n  n  e  r  s  d  ij  k  Westerdijkshorn ,  Noord- 
en  Znidwolde  en  Begum.  Dr.  Aeker 
Strutinghy  Ahnde  Sffiufy  p.  128  e.  v. 

inpangeln ;  zie :  p  a  n  g  e  1  n. 

ini>epem;  zie:  indussein.  Vergel. 
r.  Dnle  i.  v.  inpeperen. 

Inreien  -  aan  een'  draad  rijgen,  bv. 
van  koralen.     Zie:  reien. 

inrit ;  de  gelegenheid  die  er  is  om  in 
een'  deurrit  te  komen,  zooveel  als:  de 
toegang  van  een  deurrit;  zie  ald. 

iuroamen;  zie:  omroamen. 

inroukelen  inrekeuen,  eig.  en  flg. 
Zie:  bestrieken. 

inH  ^  eenmaal,  en :  eens ;  ook :  i  n  s  e  n. 
Als  telw.  —  eenmaal,  in:  da's  ins,  en 
ZOO  om  't  rijm  ook :  ins,  twins,  drins 

eenmaal,  tweemaal,  derde  (en  laatste) 
keer ;  ins  z  o  o  v  e  n  1  (eenmaal  zoo  veel) 
-~  tweemaal  zoo  veel ;  h ij  b e t o a  1 1  in 
ins  doct  de  geheele  som  in  eens  af; 
d  a '  8  ins,  m  o  a  r  n  ö  n  ij  t  w  e  e  r  - 
dat  is  voor  eeus,  enz.  —  d'r  is  ins  (of: 
i  n  s  e  n)  g  ij  n  w  o  n  i  n  g  bie  ^-=  er  is 
niet  eens  eene  wouing  bij,  en  zoo:  ins 
n  ij  t  niet  eens,  zelfs  geen,  in :  h  ij  's 
ins  gijn  lidmoat;  hij  's  ins  nog 
n  ij  t  m  0  n  d  i  g ,  enz.  Oosffr.  ins,  insen, 
Holst,  ins ;  Xoordfr.  jnsen,  Oudfr.  ense 
-  eens,  eenmaal.  West  f.  drins     dricmaal. 

12* 
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iii8<^heiikeu,  voor:  bijdraaien,  toegeveu; 
hij  het  in  Schonken  --  heeft  toe- 
geji^even,  bij  een  twist;  ik  wil  wel 
in  schenken  -  --  wil  de  minste  wel 
wezen.  (Xeilers.  nu  mag  he  inschenken 
--  nu  heeft  hij  zijne  zaken  siecht  ge- 
daan,  nu  kan  hij  heen  loopen;  wordt 
gezegd  wanneer  iemand  zijn  doel  mist.) 
Onze  uitdr.  zal  letterlijk  zooveel  bcteek. 
als :  den  twist  inet  het  drinken  van  een 
glas  uit  de  wereld  inaken. 

insc^hreve  -  merk  of  schrap  met  een 
hard,  puntig  voorwerp  in  hont,  iu  plaats 
van  eene  schreef  of  streep  met  krijt  of 
potlood,  dus  eene  soort  van  inkerving. 

insehniien  (OUl.  WIV.)  -  iustupen 
(Ominel.)  inüuisteren,  inblazen,  in- 
geven,  iemand  in  ^t  geheim  tot  iets  aan- 
zetten,  waartoe  deze  niet  op  de  gedachte 
was  gekomen ;  steeds  in  ongunstigcn  zin, 
en  behoort  bijna  uitsluitend  in  de  kinder- 
wereld  te  huis.  De  knaap  verontschnldigt 
zieh  door  te  zeggen :  h  ij  (en  dat  is  dau 
meestivl  een  ouder  makker)  het  m  i  e  't 
i  u  s  c  h  u  u  n  d  (of :  i  n  s  t  u  n  p  t).  Overijs. 
schulen,  inschulen  ^^  heimelijk  in- 
fluist«ren ;  Gast  fr,  schünen  -  aandrijven, 
tot  iets  wat  siecht  is  o verbalen ;  inschünen, 
verschünen  -  inblazen,  ingeven ;  Xeders. 
schunnen,  schunden  --  aansporen,  aan- 
drijven, inzonderheid  tot  verkeerde  din- 
gen ;  Holst,  schünen ;-  uit  boosaardigheid 
of  spot  iemand  tot  iets  aanzetten,  en  zoo 
ook:  anschünen  -  tot  iets  verkeerds 
aanzetten;  anschunden,  anschünnen,  in  't 
algemeen  ^  tot  iets  aansporen;  Westf, 
iuschünken,  anschünnen  ^  opstoken.  AS. 
8c\iidan,  8c\'nnan  -—  intiuisteren,  ingeven, 
aansporen;  Om(/.wA*.s-. anscundian,  Frank, 
scunden,  scuntan;  Xoordfr.  skienne  =^-^ 
aandrijven,  ophitsen,  vooral  van  honden. 
Vergel.  Tketusvh  skynde  —  aandrijven, 
haast  maken.  Zw,  skynda  spoed  maken, 
zieh  haasten.  —  Omtrent :  instupen: 
A7/.  i.  V.  stoepen  -^  geeselen,  slaau  om 
tot  iets  aan  te  drijven.     Zie:  opstupen. 

insen,  altijd  met:  niet,  of:  geen; 
i  n  s  e  n  n  ij  t  =  niet  eens ;  i  n  s  e  n  g  ij  n 
.--  zelfs  geen.     Zie:  ins. 

insjrelleks  (insgelijks).  Op  het  toe- 
wensohen  van:  gezondhaid!  of: 
goie   raize!    luidt   het  gewone   ant- 


woord  (waar  de  omstandigheid  het  mede- 
brengt):  insgelieks,  waarvoor  het 
Gast  fr,  in  't  zelfde  geval  heeft :  insgelik. 

inslag  inlichting,  raad;  hij  het 
mie  inslag  geven,  en  zegt  zooveel 
als :  ik  weet  nu  hoe  ik  te  handelen  heb, 
op  hetgeen  ik  van  hcm  vemomen  heb 
kan  ik  voortwerken. 

liLslag;  zie:  oetslag. 

iiLslosigeu  (Gnnud.)  iutappen  (Gld. 
WW.)  -r-.  inschenken  van  koffie,  thee, 
hier,  enz. ;  ^t  eerste  ook  voor  inschenken 
van  wijn,  jenever,  enz.;  in  tappen  alleen 
als  het  vocht  uit  eene  tap  komt.  Ihr,  in- 
slaan;   WeMf,  intappen,  HD,  einzapfen. 

iusnieden,  in:  dat  snidt  'r  in  ---. 
dat  kost  veel  geld.     Vergel.  droad. 

iuMpringen  -  beginnen  te  galoppeeren, 
van  den  draf  in  den  galop  overgaan  by 
hetharddraven,door8pringen;  ook  Gast  fr. 
Eigenl.  —  beginnen  te  springen ;  vergel. 
inslapen,  enz. 

inKtemmen  ^  aauheffen,  inzetten,  dei^ 
eersten  toon  van  een  Med,  of  ook  telkeuas 
van  elken  versrcgel  beginnen  te  zingei^. 
wat  bv.  de  voorgauger  (voorzanger)  b&. 
het  kerkgezang  doet. 

instippeu ;  iets  gedeeltelijk  in  eeim^  • 
vloeistof  doopen,  bv.  pen  in  inkt,  aarcIS 
appelen  in  boter,  enz. ;  ook  Gostfr,  ^ : 
Westf 

instrenlng  (instrooiing),  in:   hy  h^ 
'n  mooie  instreuing  kregen  = — -' 
hij  heeft  eene,  althans  voor  hem,  aa.x>' 
zienlijke  erfenis  ontvangen. 

lastrupeu  ■—  inschuiven  door  middel  y^^ 
eene  strnup  of  schnif.     Zie:  stran  p- 

iiistu|»enr:  inblazen.   Zie:  inschnne  »• 

intappeu  =  inschenken.  Zie :  i  0' 
sloagen.' 

intast;  het  bruikbare  van  het  ingewaD«^ 
van  con  rund,  schaap  of  varken,  nl.  longi 
lever,  darmvet,  enz. ;  ook  Friesch,  Znlk 
een  dier  met  vollen  intast  ver- 
k  0  0  p  e  n  (volgens  annonces),  ter  onder 
schciding  van:  schoon  aan  den  haak. 
Vergel.  r.  Dale  i.  v.  karwei. 

iutersant  (interessant),  zooveel  als: 
tegenovergestelde  van:  loyaal  in  finan- 
tieele  zaken,  dus  eigenbeUngzuchtig, 
grenzend  aan  inhalig,  schraapsnchtig. 
Ook  met  de  beteek.  van:  bmtaal,  Ihm». 
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in  tu  T^  op  til,  aan  de  hand,  in  de 
maak;  Hooft:  in  't  til.  Ncdrrs,:  daar  is 
wat  in  dem  til. 

tatiekken  =--  inhonden,  niet  gnnnen 
aan  den  hoogsten  bieder,  bij  verkoopingen 
of verhnringen ;    't  is  introkken 
niet  gegand. 

in  tril  (Hoogel.) ;  in  tril  wezen 
—  in  de  weer,  druk  bezig  zijn.  lli^^ifl  : 
op  ter  tril  =  op  den  loop. 

in  *i  ronde ;  voor :  omweg ;  wil  men 
b?.  Tan  Winsehotefi  per  spoor  naar  As,^en 
reixen,  dan  moet  men  Grünen  in  't 
ronde,  ook  -de  stad  en  om,  d.  i. 
men  moet  een  omweg  maken  over 
Groningen. 

introQfn;  Intrauen  -^  hnwen  met 
iemand  die  eene  eigene  bezitting  hecft, 
bT.  met  eene  wednwe  die  eigenares  is  van 
wneboerderij;  hij  is  t'r  bie  introud, 
zooveel  als:  heeft  het  goed  niet  mee  aan- 
gekocht,  heeft  er  geen  deel  aan. 

in  t  rearen  — :  vooruit,  vöör  zijn ;  de 
Wok  is  in  't  veuren    -   gaat  vuur; 


ijnin*t  veuren  wezen  =-    6^n  voor- 
uit, bv.  van  een  kop  koflie,  glas  wijn,  euz. 

invallen,  in  de  xegsic:  't  valt  >  in 
as  Gods  woord  in  'n  Student  -- 
't  smaakt  lekker. 

inwaH8on ;  zie :  o  e  t  w  a  s  s  e  n. 

inwendig,  voor:  binnen,  met betrekking 
tot  een  bepaald  aantal  dagcn ,  bv.  i  n- 
wendig  acht  d age n ;  ook  Dr.  Xeders, 
(Behoort  tot  onzen  advertcntiestijl  en 
moet  verworpen  worden.) 

inzeggen   -  ^t  volgende : 

inzegging  —.  vemianing,  berisping; 
^k  heb  höm  'n  goie  inzegging 
geven  —  emstig  vermaand;  hij  wil 
gijn  inzegging  hebben  =  kan 
geene  terechtwijzing  verdragen,  laat  zieh 
niet  gezeggen.  Xedcrs.  inseggen 
lachende  berispen,  vemianen ;  he  let  sik 
niks  inseggen. 

inzetten  inieggen,  van  augurken, 
uien,  enz.  en  =  inmaken,  van  kool,  boonen, 
enz.  Xedcrs.  insetten,  HD.  einmachen, 
van  vnichten  in  sniker,  zont,  azijn,  enz. 


J 


Js  (met  onvolk.  n),  voor :  immers,  toch ; 

'^  beb 't  ja  al  zegd    -- ik  heb  het  u 

jromers  reeds  vooruit  gezegd ;  't  i  s  z  6  ö 

J*  goud  =  't  is  ZOO  toch  goed,  of: 

Toldoende;     da's   ja  mooi,     goud. 

enz.  =  wat  is  dat  mooi ,  goed ,  enz. ; 

^a's  ja  woar,   ik  mos   doar   nog 

"«n  =  't  is  waar  ook,  ik  moet  daar  nog 

bj<^ö;  doar  lopt  hij  ja  =  daar  loopt 

H  immers,  (dus  is  hij  niet  op  reis),  enz. 

Komt  overeen  met :  hij  is  ja  geen  kind 

meer,  bij  r.  Dale,  die  het  als  Germanisme 

veroordeelt.  —  Om  te  kennen  te  geven, 

dat  men  geen  geloof  slaat  aan  iets  wat 

008  Terteld  wordt,  zegt  men  met  eene 

^igenaardige  verandering  van  toon :  ja ! 

*oo?eel  als:  't  mocht  wat!  gekheid  is  't. 

Hetzelfde  geldt  ten  opzichte  van :  j  a  w  e  1, 

Hin:  ik  wöl  höm  kriegen,  moar 

jawel!  flaipiepen,  hij  naide  d'r 

oct.  —  Als  eenvoudige  bevestiging  even- 

eens :  ja,  bv.  bin  i  e  n  o  a  stad  w  e  s  t  V 

ifl  bet  antwoonl  :ja,gn8ter  (gisteren) ; 

Ja,  't  is  wat  te  zeggen,  as,  enz. 


—  De  open  a  daarentegen  wordt  gehoonl 
bij  eene  hartelijke,  volmondige  in- 
stemming;  joa,  't  is  zoo  as  ie  zeggen; 
joa  mens!  zoo  bestait't  mensdom 
=  —  zoo  zijn  de  menschen.  —  h  ij  z  e  e 
gijn  joa  en  gijn  nee  =  gaf  geene 
toestemming  maar  sloeg  het  evenmin  af ; 
zoo  0(»k  steed.««:  joabruier  (jabroer), 
en  :  j  o  a  w  e  1 ,  bv.  in :  wil  i  e  m  i  e  'n 
pelzijr  donnV  -  joawel,  woarom 
n  ij  t ,  a  s  'k  't  b  o  e  t  e  n  m  i  e  n  s  c  h  o  a 
d  0  u  n  k  e  n ,  enz. 

Ja  l  met  nagenocg  denzclfd-.'n  klank  als 
in  V  Xrdrrl.  —  zooV  (Hiervoor  .schijnt 
zeer  in  gebruik  te  komen:  o  ja?  -  zoo? 
waarlijk?  och  kom,  enz.,  evenal.s:  o  nee?) 

Jaarmalen;  een  bepaald  getal  hnur- 
jareu  uit  den  tijd,  toen  de  eigeuaar  het 
land  bij  dric  of  zes  jaren  verhuurde,  dat 
later  in  altijddurende,  onopzegbare  vaste 
huur  overging,  met  wijziging  der  ver- 
plichtingen  van  den  hnurder  (beklemde 
m  e  i  e  r)  jegens  den  eigenaar.  Wat  het 
dagelijksch  gebruik  aangaat,   moet  het 
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woord  als  verouderd  aangemerkt  worden. 
In  het  Ommd.  Lauch:  V,  40  worden  de 
ge Valien  opgenoemd,  wanneer  een  Meyer 
gedrongeu  is  van  zijn  gebuyrde 
J  a  e  r  m  a  1  e  n  af  te  treden,  ende  dat  ge- 
huyrde  goed  te  verlaten.  Zie  ook:  V, 
39,  47,  48,  enz.  en  Old.  Lamir.  IV,  122. 

jachs  -  loops,  loopsk  =  teellustig,  van 
eeue  teef ;  Jask  is  hiervan  eene  verbast. 
Ook  Dr.  —  Oostfr.  jagtsk,  jagsk  r^ 
broustig.  —  Op  H  Iloogel,  zegt  men : 
Negen  doagen  joagen,  Negeu 
weken  droagen,  Negen  doage 
blind,  Dat  is  kat  en  boud  zien  kind. 

Jacht,  voor:  haast;  jacht  hebben  --- 
haastig,  gejaagd  zijn;  ook  in  Zeel.  Bij 
Cats :  Jacbtige  nienscben  dienen  op  ezels 
te  rijden.  Oiidt.  Jachten  r^  met  spoed 
iets  doen.     Vergel.  r  i  d  d  e  1. 

Jacht, Jaclitje ;  zie:  voaren. 

Jaehtje,  voor:  rijtuig,  en  ook  voor: 
paard  en  rijtuig  in  zijn  gebeel,  zuö  als 
het  zieh  op  den  weg  vertoont. 

Jachtuet,  in  gescbrifte:  jaagnet; 
een  net  waarmee  men  aal  vangt;  ook 
Oostfr. 

Jachtpoal ;  körte  stiiak,  dien  de  schuite- 
vaarders  als  mast  gebrniken,  opdat  zij 
den  mast  niet  behoeven  te  strijken. 

Jachtwald ;  Jachtwaide,  in  gescbrifte : 
Jachtweide  -^-  de  algemeene  gelagkamer 
eener  herberg  of  van  een  logement;  ook 
Oostfr.  Voorheen:  weiman  -  jager, 
waarvan  ook :  weitasch ;  jachtweide 
=  plaats  van  samenkomst  der  jagers,  en 
waar  ook  het  buitgemaakte  wild  werd 
bezorgd. 

Jak  (Onwiel.)  —  wambuis,  jas  of  rok; 
gijn  jak  anhebben,  zooveel  als: 
in  ^t  hemdrok  of  boezeroen  loopen. 
ZIIoll.  jak  ^^  buis;  Oostfr.  jak,  kort 
opperkleed  zonder  of  met  zeer  körten 
schoot.  Noordfr.  jäck  ^-  wams.  Oudtijds 
beteekende  het  in  Bremen  ook:  mans- 
kleed,  overrok,  wapenrok.  —  MNcdeii. 
jack  =^  borstharnas,  pantser,  wapenrok. 
Van  daar :  schobbejak. 

Jakkei>oes;  scheldwoord,  zooveel  als: 
kale  pronker,  en  ook  —  siechte  kerel. 
Oostfr.  jakkepüs,  een  uitgehongerd, 
gierig,  onbeschaamd  mensch,  een  land- 
looper,  bedelaar,  ook :  jakhals. 


Jakkem  ^--  veel  en  hard  rijden,  halten- 
gewoon  vaak  rijden  en  rossen.  Men  zegt 
het  van  iemand,  dei  altied  tusken 
de  roaden  zit,  en  daarbij  hard 
deur  de  wereld  wil.  Qewoonlijk 
hoort  men  de  tant^l.  jakkern  en 
joagen,  of:  jakken  en  joagen. 
Maastr.  jakken,  jakkeren  ^=  hard  loopen. 
galoppeereu,  draven;  Zuid-Nedcrl,  -^ 
een  paard  met  de  klappende  zweep  aan- 
drijven ;  MNederl.  jacke  leereu  zweep 
Jacken  met  de  zweep  slaan ;  Neders. 
jakken  =  bestendig  voor  pleizier  rijden; 
West  f.  Jacken  —  jagen,  snel  rgden; 
jackeln  =  rijden.  —  jakkern,  freq 
van:  jakken,  intens,  van:  jagen. 

Jaink;  zie:  jamt. 

Jammen;  zekere  soort  van  aardappelen 
die,  na  1845,  veel  in  het  noorden  dei 
prov.  verbouwd  worden,  vooral  ook  omdal 
zij  weinig  van  de  ziekte  hebben  te  lijden 
Zij  zijn  uit  Friesland  hier  ingevoerd,  ei 
ZOO  onderscheidt  men  in  den  handel 
Fri4*.sche  en  Groninger  jammen.  — 
(v.  IJale  heeft :  jannen,  eene  zekere  soon 
van  aardappelen.) 

Jampt  — ^  't  volgende : 

jamt  ^  Jamk  ^  bijna,  weinig  (WKw.J. 
jamt  nijt  ^  -  bijua  niet ;  j a m k  g ij i 
=^  in  't  geheel  geen.  Friesch  jamk  ---^ 
dikwijls,  gemeenlijk,  veel,  vaak,  ook  ii 
Lartgeivold. 

Janhoedel  (Stads-Gron.)  ~  'n  bonde! 
van  Jan  Stijn,  ook:  —  van  Kea 
wordt  van  een  huisgezin  gezegd,  waarii 
het  onordelijk  toegaat. 

Jandoom,  euphem.  voor:   goddoom 

Jau-gat;  scheldw.  en  zooveel  als:  ver 
geetachtige  sul.  (Ook  bij  Hooft,  waar 
mede  hij,  volgeus  Leaidertz,  den  Span- 
jaard  wil  aanduiden.) 

Janhoagel  en  zien  moat  --  't  janhagel 
gemeen  volk;  ook  Oostfr.  Höht.  (D( 
Viamingen  noemen :  janhagel,  eene  soon 
van  koek :  janhagel  en  zijn  maat.) 

Jan-in-*t  hemd,  schertsende  benamin$ 
voor:  zakkoek.     Zie:  klaut. 

Jank  =  zin,  verlangen,  neiging,  be 
geerte;  de  jank  stait  hörn  altie« 
noa  hoes,  —  noa  't  wicht,  enz. 
ook  Dr.  Oostfr. 

Jankezoan;  zie:  kezoan. 
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Jankloasenspnl  =  — spil  — ^  poppenkast, 
ronzebons.  (v.  Dnle :  Jan  Klaassena  ^ 
hansworst,  inz.  in  de  poppenkast.) 

Jan-kom-zelden  (Hoogel.) ;  vork  met 
zeer  langen  steel  voor  het  toereiken  der 
schooven  bij  het  opladen.  Dit  werktuig 
wordt  aldus  om  het  moeilijke  van  dien 
arbeid  aldus  betiteld. 

Janman,  voor :  kleine  Jan  =  Jantje ; 
onze  Janraan  is  in  de  böksem 
k  0  m  e  n ;  zoo :  H  i  n  n  e  ra  a  n ,  als  ^t  een 
kleine  Hendrik  is,  en  voorts  met  elken 
uaam  die  zieh  eenigszins  tot  die  achter- 
voeging  leent ;  ook  wordt  het  wel  achter 
meisjesnamen  gevoegd. 

Janneiroarl  =  Janaari ;  d  a ^  s  'n  J  a  n  n  e- 
woari,  zegt  men  van  eene  dikke, 
gloeiende  kool  in  de  stoof,  ook :  ^n  gl  o  r  i  e, 
als  woordspeling  met :  gloren. 

Jannig  =-.  los,  vrij,  wat  kleeding  aan- 
gaat  den  Jan  nithangen,  bv. :  den  hoed  op 
§6n  haar  stait  zoo  jannig. 

Janlje-goddoom ;  een  jong  mensch,  die 
alles  dürft  wagen,  een  brutale,  onver- 
schillige,  losse  kwant,  een  bon  vivant. 

Jantje  Körrendroagster;  in  de  Pekela 
en  omstreken  de  slingerplant  convolvulus 
purporens;  r.  Hall  p.  148. 

jan-Tan-Teem  (Jan-van-verre);  meestal 
hoort  men :  hij  stait  doar  net  as 
jan-van-veern,  zooveel  als:  hij 
trekt  zieh  nit  blooheid  zooveel  mogelijk 
terug,  dürft  niet  meedoen ;  Oostfr.  Jann 
van  feem.  Hiermee  zijn  synon. :  s  t  o  a  n 
as  pijt-snöt,  mit  de  mond  vol 
tanden;  net  stoan  of'e  gijn  vief 
teilen  ken,  euz. 

Jan-zaehleft;  een  manspersoon,  die  zeer 
langzaam  in  zijn  doen  is. 

Jappert;  wordt  speiend  of  schertsend 
tegen  kleine  kinderen  gezegd ;  bist  ^n 
kwoaie  jappert,  zooveel  als:  lutje 
deugnijt  (^^  kleine  deugniet).  Zal 
staan  voor:  gappert,  van:  gappen 
~  geenwen;  Oostfr.  jappen,  West  f. 
japen.  Vergel.  ten  Doornk,  i.  v.  jappen. 
en :  japperd. 

jäsk  =^  teellnstig.     Zie :  j  a  c  h  s. 

James  —  haijasses;  uitroep  van  af- 
schnw,  eigenl.  een  basterdvloek,  voor: 
Jezns,  en:  Heere  Jezus.  Ook  Oostfr. 
maar  met  mimer  beteekenis. 


I 


Jassig  ==  schielijk,  gauw,  flink  uit- 
gevoerd. 

Jaukes,  voor:  bij  zijn  verstand,  synon. 
met:  gossel;  hij's  goud  jaukes ^hij 
is  slim  genoeg,  bv.  om  zieh  niet  te  laten  be- 
dottcn,  om  aan  den  kost  te  komen.  (Vergel. 
Oostfr,  jauker,  jaucher  --  duur,  hoog  in 
prijs,  en  volgens  Stürenh.  Jodenduitsch.) 

jaustem  —  klagen,  huilen,  lamenteeren, 
vooral  van  kinderen  (Old.). 

Je,  tje,  ke,  ie,  ien,  als  verkleinings- 
uitgangen.  Waar  men  in  de  OmmeL  in 
vele  gevallen  j  e ,  t  j  e  of  k  e ,  in  7  Old, 
WW,  t j  e ,  k  e  heeft,  bezigt  men  in  de 
Stad  ien,  Hoogexand  ie,  bv.  Hindert  je 

:  Hinderkien  =  Hinderkie; 
Derktje,  Derkje  -^  Derkien  =^ 
üerkie;  3Iartje  -^  Marchien  = 
Martje;  Grijtje  =  Grijtien;  even- 
wel  overal  Geessien,  behalve  Hooge- 
xand en  de  VeenkoL  Geesie;  in  laatst- 
genoemde  streken  bij  vr.  eigennamen 
ook  veelal:  ien.  In  de  OmmeL 
muurke,  koarke,  kaiuke,  enz. 
hoanje,  loanje,  kanje,  panje, 
troanje,  honje  (hondje),  ponje 
(ponnetje),  moanje,  poalje,  tunje, 
toenje,  moalje.  koelje,  velje, 
rolje,  hoolje,  enz., waarvoor in  Gron. 
muurdien,  koarechien,  kanne- 
chien;  hoandien,  loandien,  poal- 
dien,  tunnechien,  toendien, 
moaldien,  koeldien,  vellechien, 
rollechien,  hooldien.  moandien, 
enz.  en  het  Old.  overal  t j  e  achter  voegt. 

Jeehtig  -u  Jichtig  =  stellig,  wat  niet 
te  loochenen  valt,  wat  stellig  waar,  wat 
een  f ei t  is  ^ 0?n  mel.) ;  h  ij  w  ij  t  't  j  e  c  h  t  i  g 
=^  heeft  er  volkomen  zekerheid  van; 
jechtege  tiedens  =  juiste,  echte 
berichten ;  j  c  c  h  t  i  g  h  a  i  d  van  iets  hebben 
=  iets  met  zekerheid  weten.  Ofnmel. 
Landr.  I,  20;  IT,  5,  10,  13,  33  jeehtig 
^-  wettig,  wettelijk,  rechtsgeldig.  Oostfr, 
jeehtig,  jichtig,  gichtig = echt,  onloochen- 
baar,  waarvan  de  waarheid  gestaafd  is; 
Oostfr,  Lcindr.  I,  Kap.  62 :  so  sali  dat 
alle  tijdt  yecht  und  apeubair  wezen  = 
voor  bekend  en  openbaar  gelden.  A7/. 
ghichten,  ichten  =^  bekennen,  bevestigen; 
Oostfr,  jichten,  j echten  -—  bekennen, 
eene  verklaring  bevestigen.   Oiidfr,  jecbt, 
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jechtig  -^  ODloochenbaar ,  openbaar; 
iechen,  ichten,  jechten  -_—  bekennen,  be- 
vestigen;  ONcders.  gichtig  =-^  gestand 
gedaan,  bekend ;  gicht  =  bekentenis,  van 
gieben,  gihan,  en  daarvan  het  veroud. 
ww.  bejeen,  begheen,  beginn  —  blechten, 
alsmede  bigicht ,  HD,  Beichte ,  NederL 
biecht,  Oiidfr.  biecta.  Wiarila :  jechen, 
van  je  (ja),  en:  jähen  ^-^  HD,  bejahen, 
NederL  bejaen  =  met  ja  beantwoorden. 

Jechtighaid  =  zekerheid.  Zie: 
jechtig. 

jegend  =  streek,  landstreek,  plaats: 
hij  woont  in  dei  jegend  of  doar- 
omtou;  in  dei  jegend  bin  ik 
g  0  u  d  b  e  k  e  n  d.  7  HD.  Gegend ,  Neders. 
jegene  (veroud.)  Eene  verzachting  der 
g  tot  j  ;  vergeh  j  e  n  t  i  g ,  en :  gentig ; 
jier,  en:  gier;  jegens,  en  H  HD,  gegen; 
Neders.  jappen  en  7  Gron.  gappen; 
jappert,  en:  gappert;  jidder, 
en:  gidder;  jicht,  en  7  HD.  Gicht,  enz. 

Jegender  -^  Jegeuer  -  -  wedergade, 
tegenhanger;  dat  is  zien  jegender, 
in  bepaalde  gevallen  zooveel  als:  de 
andere  van  een  paar,  bv.  van  kousen, 
schoenen,  enz. ;  ook  Dr,  —  Oos//r.  jägner. 
Vergeh  't  HD,  Gegner  en  7  NederL  tegen. 

jegener;  zie:  jegender. 

Jekker,  Jekkert  (onz.)  =^  körte  dnffel- 
sche  jas,  eigenl.  eene  schippersdracht. 
Wordt  ml.  en  onz.  gebruikt;  men  zegt 
zoowel:  de  jekker,  als:  't  jekkert 
antrekken.  Oostfr,  jikker,  jikkel, 
jikkerd.  Noordfr,  jäcker ,  dimin.  van : 
jäck;  eveneens:  jikker,  dimin.  van:  jak. 

Jem  ^-  Jim,  op  de  Friesclie  gretis, 
Vredewoldf  enz.  =  gij,  en  =  u;  jemmes, 
jimrae8  =  u,  het  uwe,  en :  de  uwen ; 
jemme  hond  het  breke  bienen 
-  uw  hond  heeft  scheeve  of  kromme 
beenen.  Zuiver  Friesch  yeme,  jimme, 
Gijsb.  Jap.  jiemme,  Oudfr.  jemna; 
Oostfr.  }VLm  (verond.);  Neders. i^m^  3°  nv. 
2°  en  3*  pers.  enk.  en  mv.  Hamb,  jüm, 
HoLsf.  jem  -^  hem ;  Nowdfr.  jäm,  1^,  3* 
en  4^  nv.  van  den  2®  pers.  mv.  en  de  3°  en 
4°  nv.  van  den  3°  pers. ;  jäm  häwe  jäm 
=  gij  hebt  n,  zij  hebben  zieh.  —  jem, 
Jim  Staat  tot:  jij,  ji,  als:  hem,  tot:  hij. 

Jemmes  =  u,  uws,  en:  de  uwen. 
Zie:  jem. 


Jen;  dimin.  uitgang  van  ww. :  to 
piepstoaltjen,  houdjen 
peltjen,  tikjen,  druljen, 
Jen,  ofzoltjen,  hotjen,  gen 
hoedjen,  anrantjen,  ko< 
Stutjen,  brikjen.  oppotjen 
peltjen,  keuteltjen,  sma 
mantjen,  kantjen,  holtjc 
Het  Oostfr,  heeft  o.  a.  bedudjen,  l 
begroetjen,  daljen,  flotjen,  hotjen 
insoltjen,  enz. 

Jeneverkerel.  Hiermede  wil  i 
zoozeer  den  dronkaard  aandni 
wel  iemand,  die  veel  drank  geb; 
daarbij  zijne  zaken  verwaarlo* 
nergens  anders  op  schijnt  te  pei: 
om  aan  jenever  te  komen. 

Jentig    -  slank,  rank,  fraai  vj 
wordt  het  van  een  voorwerp  gez 
is  het  zooveel  als :  zeer  geschik 
gebruik,     gemakkelijk     te     ha 
'n  j  e  n  t  i  g  ^^  'n  h  a  n  d  i  g  d  i  n ; 
zegt :   'n  j  e  n  t  e  g  e  m  a  i  d  (rae 
schoone  leest),  waarvoor  in  de 
het  tegenovcrgestelde  is:    dro 
'n  jentig   stoktje  .-3=  dunm 
wandelstok.     A7/.  ghent,  jent 
sierlijk,  keurig ;   Hooß :  jent,  y 
lief,   fraai,  mooi,  aanvallig. 
gentil.  Eng.  genteel  -=-  bevallig, 

Jes  (O^nmeL)  =  rok,  jas ;  aan 
mit  de  j es  an  =  met  de  schil  ^ 
aardappelen. 

Jeud,  Jeude  =  jood,   in:   *t 
offe  'n  jeud  vermoord  het 
men  schertsend  tegeu  iemand 
kopergeld  in  den  zak  heeft. 

Jendeuboogke    (jodenboogje) ; 
wijze  van  touwtjespringen. 

Jendinnke  =  't  volgeude : 

Jeudske  =  jodin.     Zie :  k  e. 

Jengelk  (jeugdelijk)  =  jeugc 
zöcht  'r  nog  zoo  jeugelk 
zij  ziet  er  nog  zoo  jeugdig  uit 
overgestelde  van :  o  1  d  s.  Neders 
NBrab.  jongelijk. 

Jeuken  (OmmeL)y  voor:  krau 
de  nageis,  of  wrijven  op  plaats« 
men  jeukte  heeft,  en  niet  zoo  zee 
te  verdrijveu,  als  wel  omdat  : 
aangenaam  viudt.  (Wordt  weini, 
gehoord  dan  in  de  kinderwereld.] 
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Jaipen ;  eene  appelsoort,  ook :  r  o  o  d  e 
ieupen.  Wellicht  om  de  overeenkomst 
^  Form  en  kleur  met  jopen.  Zie :  s  m  e  e  r- 
Potjes. 

Jeazeln   =  klagen  over  annoede)   of 

*>cht  kennen  van  pijn ;  zij  ken  alder- 

"oarst  jenzeln  =  erbannelgk klagen, 

*^^  ook:   kennen;   bejeuzeln  =  zieh 

orer  iets  bedroeven.     Oost/'r.  jSseln  = 

i*niineren,  klagen. 

J^ifool  fWlV.J  =  ja,  7 //i).  jawohl ; 
(^■^sffr.  jawal, 
Jirhtig  =  zeker.     Zie:  je  cht  ig. 
Jie  fChnmel.)  =  gij.     Zie:  ie. 
Jier  =  gier,  aalt.     Zie:  ier. 
JifTer  (Ommel.)  =  jnffer.   In  7  WKu\ 
'"^oi-dt  de    /  in  dit  woord  nijdig  8cherp 
tti  t.;i^esproken ,    even    als   in :    j  i  f  f  r  o  u 
Ü^iffroiiw),    en:    wirm  =  (Old  WWJ 
^  XI  rm. 

Jim ;  zie :  j  e  m. 
Jimmes;  zie:  je  mm  es. 
Jimpt  (VrcdnroUl)  =  avondeten;  ,hij 
j  t  m m e  de  jimpt  a  1  o p ?  te  vertalen 
*loor:  heeft  u  al  gesonpcerd?" 
Job;  zie:  ja. 

Joaken  (Hoogel.)  =  diaken,  ook :  dioak, 
^Uo«tk,  ^oak,  mv.  met  s,  en :  e  n  s. 

Joakenreeiiw  (Ofinnel.)  =  deioakenrijTe 

<0/^.  WW,)  =  siecht,  stnkkend  gereed- 

*cliap,  voorwerpen  waannede  men  zichbe- 

^*elpt.      Eigenl.  diakengereedschap,  wat 

'l^HiT  diakeuen  aan  de  armen  wordt  ver- 

*trekt.    Van  iemand,  die  znlke  dingen  uit 

^J^Hgheid  gebruikt,  zegt  men:  hij  wordt 

'^äh     de     joakens     onderh  ollen. 

^ie :  joaken. 

Joamoar,  voor:  ja  =  doe  het  maar, 
^  Wordt  u  toege.staan.  Bij  het  verstopje- 
*Pel  0.  a.  vraagt  men:  ze'k  moar  an- 
^^J'iegen?  en  antwoordt men :  joamoar, 
f n  200 ook :  neemoar.  —  Ook  vragend : 
J  ^*  a  m  o  a  r  ?  =  zal  ik  het  maar  doen  ? 
Te  vergelijken  met :  ja  toch. 

JwmeTod  =  hals,  bloed,  snkkel,  stumper. 
***  het  Xederft,  is :  janen  =  g  a  p  p  e  n  , 
*^P$?appen,  7  HD,  gähnen;  //o/ä/.  janen 
^^  gappen;  bejanen  =  begappen, 
^u  ook  =  overhalen. 

Joaple,  in  de  uitdr.:  veur  'n  joapie! 
^'er^achtend  voor:  voor  den  drommel! 
^^2.  en  altijd  in  goeden  luim.     Wellicht 


heeft  het  betrekking  op  den  dansdeun : 
Japie  sta  stil,  enz. 

joar  =  uier  =  (]V]V.)  gidder;  gekookt 
heet  het :  joar,  j  i  d  d  e  r ,  in  de  Ommei, 
j  0  a r  b  1  a  d.  Fricsch,  NIIoU.  jaar ;  Oostfr, 
jildder,  jidder,  jadder;  Ar</^.v.  jidder, 
gidder;  Holst,  jidder,  jttdder,  jödder; 
Wnngeroog ,  Führ  jidder;  Noordfr. 
jadaer;  Difhm,  jttdder,  Eng,  ndder,  HD. 
Enter,  AS.  KU.  uder;  Deensch  yver.  Zw. 
jufver,  jnr.  Vergel.  hu  de,  hnder, 
en:  nur. 

Job.  Behalve:  geduldig,  en:  arm 
as  Job  (ook  bij  v.  Dale)y  nog:  vroom 
a  s  Job,  spottend  voor  iemand,  die  zieh 
voor  't  oogenblik  heel  zedig  aanstelt,  en : 
hij  stait  doar  of'e  Job  vermoord 
het  =  hij  Staat  daar  bedremmeld,  be- 
tenterd,  als  een  arme  zoudaar.  Vergel. 
7  MXedn'l.  jobbe,  7  Frnnschf  jobard. 

Jobenom  (bij  Reddingius) ;  zie: 
b  e  n  0  a  m. 

Jobinonm  (bij  Swangmmi) ;  zie: 
bcnoam. 

Joe  =  u,  B®  en  4°  nv.  van :  gij,  enkv. 
en  mv. ;  Stad-Gron.  jou;  hebben 
ze  Joe  't  al  verteld?  —  bebben 
ze  Joe  bedrogen?  —  In  7  WKw. 
ook  =  gij:  hebben  joe  't  al  heurd? 
=  hebt  gij  (zoo  enkv.  als  mv.)  't  al  ge- 
hoord ?  Sjn'w. :  Schik  joe  in  de 
wereld  of  scheer  joe  d'r  oet, 
zooveel  als :  die  zieh  niet  naar  menschen 
en  omstandigheden  wil  voegen,  hoort  in 
de  wereld  niet  thuis.  Frieaeh  jonw; 
Kauton  Axel  joe,  2^,  3®  en  4*  nv.  enkv. ; 
J/AW/rr/.  jn,  juu  =  u,  uwe;  Oostfr.  io 
=  w ;  Xc4icrs.  jou,  Eng.  you ;  Holst,  jo, 
ju,  jou  =  u ;  Xoordfr.  ji^,  vr.  enkv.  1  nv. 

Joe,  evenals:  mie  (mij)  als  stop- 
woordjes  in  uitdr.  als:  Zij  galt  mie 
doar  an  't  hoeleu.  -  Geert  Stent 
Joe  as  'n  peerd.  —  Hij  nemtjoe, 
deur  de  hoast  half  klouk,  enz.  — 
Hij  komt  Joe  zoo  noa,  enz.  (Wilde- 
hoct\  Moppen  en  Mopjes).  Zoo  ook  o.  a. : 
hij  zet  Joe  doar  'n  hoes  van  kwijt 
nijt  hou;  hij  lopt  joe  doar  op  de 
k 0 p  in  't  d ij p ;  z ij  g a i t  joe  doar 
an  't  rächen;  dat  was  joe  doar 
'n  lewai,  enz. enz.  (Voor:  joe  kan  men 
telkens  ook :  mie,  in  de  plaats  stellen.) 
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Joechai  =  't  volgende : 

Joechee  (klemt.  op  de  tweede  lettergr.), 
zooveel  als:  gejuich,  gejubel;  mit  'n 
hijle  joeche  lijpen  zij  de  doeue 
kerel  achternoa.  Neders.  ixmch  hei 
=  gejuich  van  het  gepenpel,  inzonderheid 
van  dronken  lieden. 

Joefo;  zie:  joen. 

Joegel;  zie:  juggel. 

Joen  :tt-  jo€?s  z-=  Jones  ==-■  nw,  uwe,  en 
subst. :  de  uwe,  het  uwe,  de  uwen,  waar- 
voor,  niet  plat,  u  w  e  s. 

Joender,  in:  joender  grootte, 
older,  enz.  =  van  uwen  ouderdom, 
grootte,  enz.     Zie :  j  o  e. 

Joenent,  Substantiv^,  voor:  de  uwe, 
enz.     Vergeh  die  neu  t. 

Jong  ==  kind,  klein  kind,  zuigcling 
(Ommel.  met  name  in  7  WKw.),  waar- 
voor  eiders:  pötje;  'n  luk  jong 
hebben  =  'n  pötje  hebben;  — 
't  jong  is  mal  =  't  pötje  reert, 
of:  schrijft  =  de  kleine  schreit. 
Meer  algemeen  is  de  uitdr. :  i  s  't  ^r  a  1 
wat  jongs?  =  hebben  (die  jong- 
getrouwden)  al  een  kind  of  niet?  — 
wat  jongs  h e b b e n  r-T=  niet kinderloos 
zyn;  —  wat  is  t'r  jongs?  —z  is  zij 
bevallen  van  een  jongen  of  van  een 
meisje  ?  (WKw.J.  Kanton  Axel  jongers 
=  kinderen ;  NBrab.  het  is  een  lief,  of : 
een  ondeugendjong;  ook  bij  'taanspreken. 

—  mit  jong  =  mit  jonk  —  mit 
kind  wezen  ^-  zwanger  zijn;  mit 
jong,  jonk  moaken  =  bezwangeren. 

Jong  -^  Jonk  (bij  t\  Dale:  jong  -=  pas 
geboren  dier) ;  hier  zegt  men  het  alleen 
van  katten,  honden,  konijnen,  ratten,  enz. 
maar  niet  van  paarden,  runderen,  schapen 
en  gelten ;  't  j  o  n  k  v  e  r  t  e  i  e  n ,  in  de 
Ommcl.  zooveel  als:  de  vrucht  ver- 
werpen,  ontijdig  afkalven.  —  jong, 
jonk  west  Qong  geweest)  :^  geboren 
zijn  met  bepaling  van  tijd  of  plaats  of 
beide:  hij's  dou  of  dou,  doar  of 
doarjonk  westr^hijis toen,  of daar 
geboren,  (in  7  OUl.  ook:  luttßk  west). 
Ook  Dr,  Veluwe,  Xed.-BeL  ZBei\y 
Schouwen,  Oostfr,,  in  Holst,  lütt  west ; 
Wcstf,  jung  weren        geboren  worden. 

—  De  gemeene  man,  die  den  datum  van 
de  geboorte  zgner  kinderen  nooit  heeft 


geweten,  of  dien  hij  althans  spoc 
vergeten,  heeft  ervoor  de  oi 
aanwijzingen :  in  't  hooien 
tied  van  bienen  (binden, 
oogsttijd),  in 't  kooldörsch 
eerappelreuden,  enz.  Zie' 
art.  als  ook :  jonges,  en:  ve 

Jongeja,  Jongejoa  ^  o  ja,  ^ 
w  i  8 ,  wisse;  wordt  in  vertroi 
omgang  op  eene  vriendschappeli 
geantwoord,  en  zoo  ook:  joi 
sterker  dan  het  eenvoudig  bev 
en  outkennende  joa,  en:  nee 
veel  als :  wel  neen ;  in  beide  gei 
eene  volkomen  overeenstemmini 
vrager.  Zoomede:  joa  jong, 
jong,  in  de  (hnmel.  ook  tege 
en  vrouwen,  zooveel  als :  ja,  ja 
jongen,  enz. 

Jongermau;  de  titel  van  den 
bestuurder,  de  vicepresident  van 
(  klucht,  kluft)  =^  wijk; 
man  enjongermau  =  deo 
eener  gilde.     Zie:  gilde. 

Jonges  (Chnmel.  enz.)  =  Jongs 
Old.)  -  jongens ;  in  de  Marne 
r-^  kinderen  van  beider  geslach 
Bet.  jong  =^  jongen.  Ook  = 
jonges  en  wichter,  ww 
de  Chnmel.  venten  en  i 
(Old.)  zij  het  'n  jong  had  =  ( 
z  ij  het  'n  v  e  n  t  h  a  d  -  zij 
vrijer  gehad.  Nog  voor:  ong 
jongelieden,  jonkmans:  't  l 
jonge  jonges  ^-  't  zijn  n< 
lingen;  't  bin  al  olle  jong 
gehuwde  personen,  die  al  wat 
beginnen  te  komen;  zoo  oo] 
wichter  =  olle  maiden 
vrijsters.  Ook  hoort  men  het 
gemeen  voor  jongens  en  meisjes  t 
de  lu'j  jonges  komen  oet 
Bij  Westendorj):  jonges  = 
(Westd.  WKw.).  In  allen  g 
7  WKw.  en  op  7  Hoogel.  jo 
meisje,  doch  meer  in  den  zin  va 
bv.  de  moeder  zegt  van  haar  d< 
't  jong  is  altied  om  'n 
meestal  niet  thuis.  —  jongj 
achtervoegsel  bij  jongens -eig 
bv.  Janjong,  Hinderkjong 
jong,  enz.  maar  alleen  in  g 
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vriendel^k  en  vertronwelijk  wil  waar- 
schuwen:  Jaujong,  dou'tnijt,  zoo- 
veel  als:  licve  Jan,  doe  het  niet; 
Hin<lerkjoiig,  inoak  dat'e  in 
hoes  komst,  cnz.  Zijn  jongeman  en 
meisje  reeds  op  zeer  vertrouwelijken  voet, 
of  onder  jonggehuwdeu  heet  bet  weder- 
keerig:  niien  jong,  en:  mien  wicht. 
—  Betrekkelijk  den  vorm  jongse,  (ook 
Of)stfr.),  vergel.  nien  het  Noordfr. 
jongense.  Zie  Tnnl-  cn  Lrfferb.  1871, 
p.  142. 

jongjong ,  Joiigcjonge ,  Joiigttjoiigs, 
Joiigejijonffes,  ook  niet  voorgevoegde  s, 
»jonpjons:,  enz.  =  JonjireHgod,  zooveel 
als :  hv !  ci !  foei !  ach !  o !  nn  nn !  hoe 
konit  gij  er  bij !  enz.  dus  als  interj.  ge- 
bruikt.  om  vorwondering.  afkeer  of  spijt 
nit  te  drukken. 

Jong^c  =  jongens.     Zie :  j  o  n  g  e  s. 

Jouk,  in  de  uitdr. :  d  a  s  j  o  n  k  (OtnnieL), 
zooveel  als:  dat  beeft  weinig  te  be- 
teekenen,  is  van  gering  belang,  eene 
kleinigbcid,  dat  ia  weinig,  bv.  wauneer 
men  eene  scbrale  vangst  beeft  bij  't 
viaseben,  enz.  —  Sjtnr.:  Dei  jonk 
ridt  niout  op  't  older  wel  ijs 
loopen  =  die  het  in  zijne  jonge 
jaren  geinakkelijk  opneemt,  moet  op 
lat«ren  leeftijd  wel  eens  zwaar  werken. 
(Jfinffr,  Jnnk  up  mülen,  old  up  schlnrren ; 
Xerfers.  De  in  der  jögd  faret,  moot  up  't 
older  gaan. 

jonk  =  joDg ;  ook  ZLimb. 

Joukbljsten  =  jong  vec.  Zie:  jonk- 
gond,  en:  bijsten. 

jonkerel,  Jongkerel  =  jongeling,  jonge, 
ongebnwde  man;  ook  bij  't  aanspreken, 
wanneer  znlk  een  persoon  ons  onbekend 
is,  en  dan  zooveel  als :  vriend,  vrindje. 

Jonkgond  ijowg  goed),  zooveel  als: 
jong  vee,  e  n  t  c  r  s  en  kalvers,  wat  nog 
geene  melk  geeft;  mien  noaber  het 
'tjoukgond,  of:  de  jonkbijsten 
0  e  t  j  a  c  h  t  =  van  den  stal  in  de  weide 
gebracht.  Otpstfr.  junkgod.  Zrqsw.: 
't  jonkgoud  is  darten;  Oostfr, 
't  Junkgod  is  darten,  sä^  de  bür,  do  hulp 
h^  sin  besten  bi  de  sturt  up.  Vergel. 
darten. 

Jonkmealen ;  Jonkmöln  (uit :  jong,  en : 
molen),  in  de  uitdrukk. :   in   de  j o n k- 


meuien  komen,  zooveel  als:  weder 
jong  worden.  3Ien  zegt  het  spottend 
van  bejaarden,  die  den  omgang  van 
jeugdige  personen  zoeken,  en  met  hen 
meedoen. 

jonne,  tegen  zeer  kleine  kinderen, 
voor :  jongetje. 

Jnchel;  zie:  juggel. 

Jucheldebombam ;  zie:  juggel. 

Juchtem  =  luidmcbtig  stoeien;  Oosifr, 
juchtem,  jachtern,  Neders,  jachem, 
Höht,  jachtern ;  Weatf,  jüchtern  achter 
de  mansltt.  Schütxe  houdt  (het  Holst.) 
jachtern  voor  een  freq.  van :  jagen ;  zou 
juchtem  niet  tot  Jüchen,  NederL 
jnichen,  HD,  jauchzen,  gebracht  moeten 
worden  ?  3[eisjes  doen  het  althans  even- 
g^ed  onder  elkauder  als  jongclieden  van 
beider  geslacht,  en  zulk  een  vermaak 
gaat  met  veel  gelach,  gejubel,  gejuich 
gepaard. 

Judnsseu  =  plagen,  saiTen  op  bedekte 
manier,  droogweg,  echter  niet  met  kwade 
bedoeling;  ook  Doi'dt  —  Alleen  onz. : 
hij  's  an  't  Judassen. 

Jnffertjesgi^rt  =  grutten,  de  parel  der 
gerst,  nog  iijner  van  korrel  dan  pari- 
gört, in  Gron.  parel. 

JnjRiran,  Jnflh>n,  ook :  Jnffh>e,  men  den 
klemtoon  op  de  eerste  lettergr. :  ook  in 
ZLhnh. 

juggel, Jnchel  =  Joegel,  voor:  slappe 
koffie,  ook:  Jueheldebombam.  In  de 
170  eeuw :  juch  =  hier,  en :  jucht  =  drank. 
OoÄ//r.  juchel  =  dünne  modder;  jüche 
=  krachtelooze  drank;  Neders.  juche, 
juchche  =  dünne  drank,  bv.  slap  hier; 
Holst,  juch  =  slappe,  onsmakelijke 
dranken ;  Noordfr,  juch,  jüch  =  dünne 
saus,  vleeschsaus;  HD,  Jauche,  Gauche, 
A7/.  juche  =  sop. 

Juk  =  nagenoeg  een  half  HA  (Hoogel.). 
ook  Friesch,  In  de  St/itcn-Overx.:  jnk, 
zooveel  land  als  twee  ossen  in  66n'  dag 
kunnen  omploegen.  Oo,v//r.  jttk.  Vergel. 
A7/.  jock.  Lat,  jugum.  —  In  Innersdijk 
beteek.  juk,  eene  kleine  brug  zonder 
leuningen,  over  een  klein  water,  tocht  of 
m  a  a r.  (Bij  Weil,  j  u  k  k  e  n,  in  Groninger- 
land  kleine  bruggen  over  weteringen.) 

Jummeran  =  aanhoudend,  onafge- 
broken;     't  regent  jummeran   = 
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—  zonder  opbouden.  Ttvenfe:  jummer, 
Frirsrh  jemcr,  OoMfr,  jttmmer  r-.  immer. 

—  jümmerau     immer-aau  —  altied  an. 
jiirk,  bij  r.Dnle:  zeker  kinderklecding- 

stuk.  Hier  verstaan  wij,  in  navolging 
van  Groningen,  daaronder:  vrouwen- 
kleed,  japou,  en  daarroor  ook:  klijd. 
Algemeen  is:  jurkje  =  japonnetje. 
Oosffr.  jurk  --  kinderkiel,  overtrek.  Zal 
eene  verkorting  zijn  van  liet  Eng. 
chnrchcoat     -  kerkgewaad, 

jiwt     -^uii8t,  voor:  juist,  (WKw.), 
overal   eiders:  jnnst,   ook:   j uu Ste- 


rn ent,  wanneer  het  eene  toestemming 
geldt. 

Jutjen  -  met  een  schopje  lioozen,  bv. 
bet  water  uit  een  bootje  scbeppen  met 
eene  soort  van  scbopje,  scbeppertje. 
Oosffr,  jtttten  .  .^  gieten,  scbeppen ;  üt- 
jütten  r^  uitgieten,  nitscbeppen.  Volgens 
fcn  Doornk.  een  bij  vorm  van  bet  Nederd. 
geten,  Goth.  giutan ;  Helgol.  jüt  ^=  gieten, 
en  jtttb  van  bet  Oudfr.  giata,  enz. 

junstement  :--^  juist;  West  f.  jaste- 
mente.     Zie:  just. 

JQketies;  interj.  van  verwondering. 


K 


kaaiing,  koiiihig  t-  kleine  dijk,  meest 
tot  keering  van  bet  binnenwater,  zooveel 
als:  koadiek  (eigenl.  pleon.)  een 
boogere  dijk,  beide  zooveel  als :  kaai  =. 
waterkeering.  Oostfr.  kaaidijk  =:  kleine 
dijk,  binncndijk :  kajing.  kajen  bouten 
of  steenen  bescboeiing ;  Ncders.  kajedam 
=  -  waterkeering,  scbntdam.  (v.  Dnle: 
kaai  ^r-.  kleine  dijk  of  dam.) 

kaehelkoamer;  kamer,  waar  eene  kacbel 
Staat,  ter  onderscbeiding  van  een  vertrek, 
waarin  op  den  baard  wordt  gestookt; 
kacbelkoamer  van gelijke beteekenis 
als:  warm  vertrek. 

kaehelmejoor  noemt  men  scbertsend 
icmand,  die  voor  de  kacbel  zorgt,  die  de 
kacbel  stookt. 

kaibakjen;  zie:  kaiboeren. 

kaiboer;  zie:  kaiboeren. 

kaiboeren  (Old)  c—  kaibakjen,  ook: 
boerbakjen  ( Gm  inel) ;  zeker  sjiel,  waarbij 
steenen,  stukken  ervan,  of  ook  keisteentjes 
te  pas  komen,  maar  dat  in  de  verscbillende 
streken  zeer  ongelijk  gespeeld  wordt. 
In  7  ()1<L  (enookin  OosffrJ  is  kaiboer 
fOoftffr.  kaibiir)  een  der  medespelers  die 
den  omgeworpen  steen  weder  opricbten 
moet.  Bij  A7/.  de  kay  scbieten  -=^  met 
een'  steen  naar  een  in  den  grond  geplaatst 
doel  werpen. 

kaiem  —  kiüeren,  wandolen ;  1  o  a  t 
moar  kaiern  -  laat  maar  loopen, 
laat  maar  geworden,  doe  alsof  't  u  niet 
j^eldt;  loat  böm  moar  kaiern  — 
loat   böm    moar   loopen,     zooveel 


als :  laat  bem  maar  begaan,  't  is  bem  wel 
aanvertrouwd,  bij  zal  geen  gekke  dingen 
doen ;  'nmooi  kaierpadje  hebben, 
ZOO  wel  -  -  een  goeden  wandelweg,  als: 
nog  een  beel  eind  ver  moeten  loopen,  in 
't  laatste  geval  ironiscb.  Oosffr.  keiem, 
kaiem,  keuern,  koiem;  Xaiers,  keiem, 
kaiem,  Wangeroog  koieije. 

kaierpadje;  zie:  kaiem. 

kakkemai^Jestoulen ;  een  kinderspel, 
waarbij  tweejongens  of  twee  meisjes  een 
derde  op  de  weerzyds  samengevonwen 
banden  scbommelcn,  en  waarby  de  vol- 
gende  denn  wordt  gezongen:  Kakke- 
mainjestoule,  Kinder  dei  goan 
noa  scboule,  As  ze  den  wat  leeren, 
Worren  ze  groote  beeren,  As 
ze  den  wat  sloapen,  Worren  ze 
groote  knoapen,  of:  As  ze  den 
wat  naien,  Worren  ze  groote 
m  a  i  d  e  n ,  en  waarvan  bet  slot  is :  ^  n- 
twei-drei-d'r  of! 

kakkerlak.  Ziet  men,  dat  onderge- 
schikte  personen  als  op  de  wenkeu  van 
anderen  vliegeu,  dan  beet  het:  zy 
springen  as  kakkerlakken.  Van 
een  jongen,  wieu  bet  springen  niet  bandig 
Staat,  zegt  men:  by  springt  as  'n 
kakkerlak;  een  bloode  persoon  be- 
stempelt men  ook  wel  met  dien  naam. 
(kakkerlak   —  beimpje.) 

kalf,  in  de  uitdr. :  de  kon  is  kalf 
=■  —  moet  een  kalf  brengen ,  't  is  eene 
kalfkoe,  evenals :  de  meer  is  vool, 
of:   voold  =  de  merrie  is  dracbtig. 
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Zegm,:    \    kalf    inout    oet    ziju 

Vg'eu    noatuar    dausen   =  jonge 

Menschen  zallen  dan  iets  het  best  ver- 

^'Vliten,  by.  zingen,  speien,  enz.  wainieer 

^U   het  nit  eig^n  beweging  doen. 

^alfbrnler  (kalfbroeder),  en  zoo  ook: 
^^Ifzaster  =  te  zamen  gebrachte 
hinderen  uit  vroegere  huwclijkcn;   ook 

büfviys,  — vlaiH  =  kalfsvleesch,  fig. 
▼oor:  vrijster,  die  iiog  zeer  jong  is:  't  is 
n  o  g  kalfvlijs.  7jt(jsw,:  kalfvlijs 
is  moarhalfvlijs  (ook  Oostfr.)  = 
k^lf?leesch  is  weinig  voedzaam. 

Icalken  =-  kalk  moaken  =  stemmen, 
ui  t  gebrek  in  den  vorm  of  van  het  ver- 
ft»«c;hte  bewijs,  afwijzen  (=  onduchtig 
"Ä  oaken)  =  uietig  verklaren.  Heeft 
Alleen  betrekking  op  de  benoeming  van 
P>*edikanten  en  kosters  door  de  stem- 
^^feclUigden.  (OUl.) 

kalken,  als  bvnw.  in :  kalken  piep 
^^  Gondsche  pyp ,  Hl),  Thonpfeife ,  ter 
^nderscbeiding  van  Daitsche  pijp. 

kalkounlje  (kalkoentje),  voor:  kwart 
flesich  wijn,  ook  wel :  k  n  a  r  t  j  e.  Dordi, 
l^alkoentje.  By  /;.  Dale:  kalkoentje, 
S'foot,  plat  drinkglas,  eene  kwart  flesch 
inhoadende;  bij  Weil,  wijnglaasje. 

kalkwark  (kalkwerk)  =  een  of  meer 
kalkovens;  *n  kalkwark  hebben 
^^  kalkbrander  zgn. 

kallen,  voor :  praten,  kenvelen,  in  het 
i'Viiii:  Kiend,  iend,  wiend  und 
^P-ientvat,  Koom  ien  hoes  en 
^<tl  wat,  Achter  deur  stait  *n 
'oepentien,  Mit  'n  nap  'r  ien, 
^n  drink  wat.  (Zouden  deze  regelen 
^k  gemaakt  zijn  om  als  voorbeeld  te 
^ienen  voor  de  aitspraak  der  i  als  ie  in 
^  WKw,  en  in  Hunsegoo  ?) 

kalven  =  'n  kalf  brengen  =  braken ; 
ook  ZHoU.,  by  r,  Dale  =  kalveren. 

kalveraehtig   =    slangelachtig ,     laf, 
imderachtig.   (By  r.  Dale  =  dartel,  los.) 
kalverlioes  =  de  nterus  eener  koe; 
ook  Holst. 

kalveriidi,  in  de  uitdrakking:  hij  ken 
ton  't  kalverhok  oet  komen, 
zooveel  als:  wanneer  een  pcrsoon  het 
onderste  der  beenen  over  elkander  legt, 
se  met  een'  band  omspant,   en  *t  dan 


blijkt,  dat  zijue  kuit  dikker  is.  Eigeulijk 
wil  het  zeggen :  hij  begint  een  jougman 
te  worden,  behoort  niet  meer  ti>t  de 
kwajongens.  (HooyeL) 

kairerkneid  (letterlijk  geknied  als  een 
kalf)  =  loopen  met  uaar  binnen  gebogen 
knieen;  Oostfr.  kalferkneid. 

kaiverkotig;  een  bi^jsmaak  van  karne- 
melk,  atkuniHtig  van  de  melk  van  koe  ien, 
die  pas  gekalfd  hebben,  cn  zoo  ook  = 
n  e  i  m  e  1  k  a  c  h  t  i  g. 

kalveni  =  laife  praat  hebben,  zoo  als 
die  van  een  kalf,  d.  i.  van  een  on- 
noozeleu  bloed. 

kalvienen;  in  7  üld.  eene  appelsoort, 
veel  overeenkomende  met  de  roode 
kc vielen.  (OmmeL)  Zie:  smeer- 
fennen. 

kam,  in:  \\  kam  kriegen  =  eene 
beschämende  berisping  ondergaan;  (»ok 
=  boos  worden,  bij  v.  Dalr:  een  rooden 
kam  krijgen;  iemand  'n  kam  geven 
=^  over  de  kam  houen  =  over  de 
repel  hoalen  =  'n  ofjacht  geven 
=  bits  bejegeueu,  scherpe  woorden  toe- 
voegen.  Nedrrs,  Enen  aver  'n  kämm 
hauen.  —  mit  de  volle  kam  stoan 
blieven=  mit  de  volle  kam  noa 
de  mart  goan  =  niet  een  keer  een 
streepje  van  de  boom,  (die  veel  ge- 
lijkenis  met  eene  kam  heeft)  uitge wischt 
(geveegd)  hebben.  (Omdat  zulk  een 
boom  meestal  met  krijt  op  de  lei 
wordt  gemaakt,  spreekt  men  van: 
vegeu.) 

kamltftten ,  voor:  met  smaak  eten, 
mits  ZOO  veel  men  lust ;  h  ij  ken  g  o  u  d 
k  a  m  1  ö  1 1  e  n  ^  verorbert  nog  al  wat. 
Vergel.  k  a  m  m  e  1  u. 

kaninieln  kauwen  met  het  tande- 
looze  t mdvleesch ,  ook  =^  m  o  m  mein, 
mummeln.  In  de  Mariip  ook  voor: 
kabbelen  van  het  water. 

kamnet  (klemt.  op  de  tweede  lettergr.) 

kabinet ;  k  a  m  n  e  t  m  o  a  k  e  r  k  i st- 
moaker  -^  schrijn werker,  meubelmaker. 
Dr,  kamnet,  Zeel,  kammenet;  Oostfr, 
kamnet,  kabnet,  kabnetschap,  en:  kist- 
maker ;  Noordfr.  kabinetmaker. 

kamnetmoaker ;  zie:  kamnet. 

kamp;  een  afgeschut,  veelal  met 
kreupelhout  omzoomd  stuk  land  bij  eene 
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boerderij, gewoonly k :  de  k a m p,  in ^/ 01(1. 
de  peerdekainpe,  waar  de  paarden, ook 
wel  de  koeien,  inet  klaver  worden  ge- 
voederd ;  in  't  algemeen :  een  atuk  gras- 
land  voor  een  bijzouder  gebruik  bcstemd. 
Old,  in  de  kampe  -  Ommel.  op  kamp 
loopen.  —  eene  kamp  land,  in  't  al- 
gemeen  stuk  land ;  op  de  honger- 
kamp  loopen  -  deur  de  troalies 
vonrd  worren-^  niet  genoeg  te  eten 
krijgen,  een  kosthuis  hebben,  waar  scbraal- 
hans  keukenmeester  is.  Ommel.  Landr. 
V,  56:  bekampen  =  omheinen ,  tot 
eene  kamp  maken;  kamp,  in  Drente 
een  veld,  stnk  land  van  onbepaalde 
grootte,  dat  afgegraven  en  omheind  is; 
NBrab.  kamp,  een  akker  of  een  stuk 
land,  met  eene  heg  of  krenpelhout,  of 
met  wallen  en  slooten  omgeven;  ook 
Nedera.  Oostfr.  kamp  ^-  een  met  wallen 
omgeven  stuk  land.  (Deetisch,  Noordfr. 
toft,  een  akker  of  stuk  land  in  de  nabij- 
heid  eener  boerderij.) 

kampeii.  Aldns  noerode  men  den  weke- 
lijkschen  wedstrijd  in  het  schrijven  op  de 
lagere  scholen,  waarnaar  de  zitplaatsen 
bepaald  werden;  ook  Oostfr.  Sedert  het 
schrijven  niet  meer  z66  als  vroeger  hoofd- 
vak  is,  zijn  deze  wedstrijden  meer  en  meer 
in  onbruik  gekomen,  en  moet  het  woord. 
in  deze  beteek.,  reeds  als  bijua  verouderd 
beschouwd  worden. 

kamp  geven  =  verloren  geven,  den 
strijd  opgeven,  eigenl.  zooveel  als:  het 
kamp  overlaten  aan  de  partij. 

kaniroadske  ^--  vriendin  =  makker, 
kameraad  (onder  meisjes).  De  uitgang 
ske  =  sehe  dient  om  het  vr.  geslacht  aan 
te  dulden.     Zie:  meesterske. 

kamzool  kort  lakensch  bovenbuis, 
en :  in  't  algemeen  ^  -  jas  -  -  j  ak  (Om- 
niel.) ;  zoo :  onderkamzool-^:  vest. 
ZLimh.  kammezo61  =-  vest.  Oostfr. 
kamsol  ==  jak,  jas,  soort  van  overhemd, 
blouse,  Celt.  camisia,  Fran.sch  chemise 
—  hemd.  (v.  Dale:  kamizool  —  eene 
soort  van  borstrok,  vest,  buis  zonder 
mouwen.) 

kamjhoaken,  in:  iemand  bie  de  kans- 
hoaken  —  ^^  bie  de  läppen 
kriegen  ==  bij  de  lurven  pakken; 
V.  Dale :  kantshaak  =  dreg ;  ijzeren  haak. 


enz.,  (v.  Lennep :  kanthaak) ;  iemand  bij 
zijn  kantshaken  grijpen  ..  hem  aan- 
pakken.)    Westf.  bim  kanthaken  krigen. 

kant;  kaute      net,  zindelijk;  'n  kant 
wief  ---.   eene   vrouw,   die   het  steeds 
net  en  ordelijk,  kant  in  huis   heeft; 
Zeel,  kant  =  schoon;    Oostfr.  'n  kant 
wicht  —  net,  lief  meisje.  —  Als  bijw.  in : 
*t  is  kant  mooi  weer,  zooveel  als : 
men  kan  het  weder,  den  tijd  van  't  jaar 
in    aanmerking    genomen,     zelfs    fraai 
noemen;  't  is  kant  'n  lust,  waarmede 
men  wel  eene  bevestiging,  maar  geene 
versterking   van   het   begrip    uitdrukt; 
kant    verlegen    -     schoon    ver- 
legen -^  geheel,  zeer  verlegen  zijn*. 
kant   of  -    schoon   of    -^  doodmoe; 
ook  Dr.  Oostfr.  —  In  de  beteek.  van: 
uitgebreidheid :   an  de  klaine  kant 
noemt  men  een  voorwerp,  dat  niet  voluit 
de  grootte  heeft,  welke  men  verlangt, 
niet  recht  groot  genoeg  is,  tegenover- 
gestelde  vauruim;  zij  is  an  de  znnege 
k  a  n  t  -^^  is  zeer  zuinig,  helt  tot  karig- 
heid   over,   overeenkomende  met:   nou. 
bie   de   noad   wezen;   Neders.  van  j 
de  nauwe  kante  wezen.  —  't  met  iemandJ 
in  de  kant  zetten  —  den  strijd,  ott 
de  kans  tegen  hem  wagen,  zieh  verwerencs 
bij   twist  of  geschil;   meestal  van  eeirj 
mindere  tegen  een  meerdere;   ook  />r~' 
Neders.  —  Ter  bcpaling  van  de  dikt»^ 
eener  balk,  enz.  zeggen  de  hoathandelaar  i 
bv.    hij    het    twiutig  doem   kan 
^  zij  is  twintig  dnim  breed  en  dik,  of3 
zes  en  acht  doem  kant,  of  alleen^ 
zcs  bie  acht,  zooveel  als :  zes  duii 
dik  en  acht  duim  breed;   ook  Dr.  - 
op  de  andere  kant!   ironisch  vooi 
gij  schertet,  gij  mecnt  het  jnist  andersoi 
(en    dan   in    min   gunstigen   zin.) 
NHoll.  aan  den  kant  -  omtrent,  ongevee  "ä" 
bijna,  evenals  bij  Hooft ;  bij  ons :  \  l  s 
op  't   kantje   dat   hij  komt  —  b^ 
zal   meteen   komen;   Holst,  ook   in  de 
beteek.  van :  bijna :  ik  heff  an  de  kant  siis 
mark  =  bijna  zes  mark. 

kanten  en  ranten  (randen);  datgene 
wat  van  een  voorwerp  wegvalt  by  't  ge- 
bruik, of  wanneer  men  er  iets  nit  Te^ 
vaardigt,  voomamelijk  ten  opzichte  van 
landerijen,   waartoe  gerekend  worden: 
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booten }    wallen ,     woagenpoaden, 

''Seen,    alles    wat    geen   bebouwbare 

^nd  is,  en  die  (Ins  van  de  werkclijkc 

(^eneten)    groutte    moet  afgerekend 

forden. 

kantjen  (Old,),  zooveel  als  het  maken 
^an  ran^jes,  menigmaal  ook  krallen 
ea  £garen,  met  fijn  wit  zand  aan  de 
l^AQten  yan  eene  leemeu  of  steenen 
v'oer.  Daardoor  wordt  een  rand  in  het 
vertrek  gevonnd,  en  de  binnenste  mimte 
iQet  grof  zand  bestrooid.  De  nette  bnis- 
n^oeder  doet  dit  k  a  n  t  j  e  n  uit  de  losse 
Iiaud  of  ook  door  middel  van  een  peper- 
iiuisje.  Ooütfr,  de  däle  kantjen  =  den 
lA^t  zand  bestrooiden  vloer  aan  den  kant 
i^et  een  netten  rand  voorzien. 

kantkouk ;  koint  in  zoover  inet  c  n  cl  e  1- 
^  o  n  k  overeen,  dat  beide  in  lauge  dnnne 
strepen  worden  gebakken;  de  kantkouk 
'^  echter  deeg  van  zoogenaamde  drie- 
staiyerskoeken,  en  wordt  rondoni  laatst- 
^eiioemde  koeken  in  den  oven  gelegd. 
^ie :  endelkouk. 

kantoor,  voor:  leven,  allarni,  gedruisch, 
^wiat:  kantoor  moaken  =  —  schup- 
pen =  allarm  sloagen  =  veel 
^even  maken. 

kanioorsehuddel ;  zie:  kantoorskop. 
kantoorskop  =  groote  thcekop ;  k  a  n- 
^oorschnddel  =  dergelijk  schoteltje, 
^elke  btj  elkander  behooren. 

kap,  kapke;  kapple  =  de  eindsneden 
van  een  brood,  ^t  zij  van  zwart  brood  of 
^ttebrood ;  ook  wat  er  van  een  Edainmer 
^aaaje,  enz.  wordt  afgesneden,   en  ook 
^at  er  rest,  als  het  zien  noam  ver- 
loren het,  d.  i.  als  het  zoo  goed  als 
opis. 

kap;  de  eerste  dronk  uit  een  glas; 
^Mn.  kapke;  hy  nemt  'r  vört  'n 
Souie  kap  of;  *k  zel  d'r  moar  'n 
^ftpke  ofnemen,   als   bv.   het   glas 
^»t  vol  is. 

bp  van  ^t  brood  =  de  dünne  sneden, 
▼ui  beide  zijden  van  een  roggebrood ; 
Ml  kapke. 

kappauieii^  soort  van  dakpannen,  die 
op  den  nok  van  een  gebouw  worden 
^icgd. 

kappie;    kapje.     Hieronder  verstaan 
de  byenhonders  een*  korf,  waarin  slechts 


weinig  honig  is  vergaard,  die  zij  zoo  des 
winters  aan  de  bijen  tot  voeder  over- 
laten ;  is  er  in  zulkc  kurven  nog  eeuige 
honig ,  zonder  bijen ,  dan  heeten  ze : 
V  e  1 1  e  c  h  i  e  s. 

kapK,  in  de.  Marne  ook :  koalopknpK  = 
bij  r.  Dale:  bluts;  Ned-Bef.  kips. 
Zie:  dop. 

ka|»sie  =  aanmerking;  kapsic  maken 
op  ict>(  =  aanmerkingen  maken,  uiet 
gaaf  aannemen ,  iet«  afkeuien.  Het 
bastenlw.  captie,  bij  r.  hak  =  tegen- 
stribbeling,  chicane. 

ka|>stevels;  zie:  stevels. 

kar  =  niet  geheel,  bijna,  nauwelijks, 
toereikend;  synon.  met:  krap  an;  't  is 
kar  'n  z  a  k  v  o  1;  't  h  ij  s  t  w  o  o  g  kar 
600  pond;  ook:  karkar,  en:  kar- 
omkar  =  't  was  z66  of  z6ö  =  het 
dong  er  om.  —  Staat  een  voorwerp,  bv. 
een  huismeubel  op  een  kant,  wankelbaar, 
dan  Staat  het:  kar.  —  Vergel  het  Kmj. 
chary  —  deun,  zuinig. 

karbauds;  soort  van  hoepcls.  Zie: 
houp.     DerHsrJt  kar  =  vat,  kuip,  enz. 

kardousels;  zie:  kedoanscls. 

karf  (kerf,  inkerving),  voor:  ring  om 
de  horens  van  koeien ;  k  a  r  v  e  n  ,  ook : 
knaggen.  Omdat  het  aantal  ervan  aan- 
wijst,  hoe  vaak  eene  koe  gekalfd  heeft, 
zegt  men  van  eene  vrouw,  wie  het  aan 
te  zien  is,  dat  zij  een  talrijk  kroost  heeft: 
zij  het  al  'n  bult  karven  om  de 
horens. 

karfstok  (kerfstok),  in  de  xegmv.:  men 
ken  (of:  uiout)  nijt  alles  op  de 
karfstok  nemen  =  men  kan  niet 
alles  op  een  goudschaaltje  wegen,  men 
moet  het  onder  vrienden  niet  zoo  nauw 
nemen.  Voorheen  had  men  houten  kerf- 
stokken,  waarop  het  debet  werd  aangeduid 
door  kerfjcs,  en  onze  uitdrukking  dus 
eig.  zooveel  is  als:  men  moet  geene 
kleinigheden  aanteekenen,  van  onbe- 
duidende  dingen  geene  notitie  nemen. 

karkar;  zie:  kar. 

karinswortel  =  de  wortelstok  van  den 
kalmus  ;  Oostfr.  karmens-,  karmswurtel. 
Verwisseling  der  /  en  r. 

kamhoes;  de  ruimte  in  eene  boerderij, 
waar  gekarud  wordt,  of  althans  de  kam 
zieh  bevindt. 
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karnpeeitl  =  het  paard,  dat  gewooiilijk 
voor  den  karumolen  loopt.  Bij  overdraclit 
ook  voor  den  persoon,  die  het  kamen  ver- 
riebt in  eene  burger-  of  kleine  boerenbuis- 
bouding;  die  is  dan  't  karnpeerd. 

kaniHel;  de  melk,  die  in  e^nmaal  ge- 
karnd  wordt;  de  boter  die  zij  oplevert, 
noemt  men  boter  van  ^An  kam  sei. 
Gevorind  als:  baksel,  pluksel,  weefsel,  enz. 

kamspit»;  kwalificatief  subst.  voor: 
boomen  gebitje  of  mondstukje  op  bet 
roer  eener  pijp,  ter  onderscbeiding  van  't 
geen  voor  boom  verkocht  wordt,  doch 
onecbt  is.     Cell,  carn  =  boorn. 

kamtien;  — tiene  =  soort  van  melkvat. 
Zie:  tiene. 

karomkar;  zie:  kar. 

karreln  =  te  goar  loopcn  (Ommcl.) 
=  kelen  (Siad-  Gron.  01(1.)  =  bet  af- 
scbeiden  van  de  kaasstof  door  kuken; 
de  melk  is  karreld  =  keeld  =  ge- 
ronnen. Hlervan  ook  bet  znw.  keel, 
voor:  geronnen  melk.  Heeft  deze  af- 
scheiding  plaats  door  znre  melk  in  beete 
koffie  of  thee  te  doen,  dan  heet  bet: 
schiffen  (schiften).  Oosffr.  keelen; 
Noordfr,  kjärlen.  —  karreln  eigen!. 
=  korrelen. 

kars  =  kers.  —  Als  eigennaam  in  de 
xpgtfw.:  bist  'n  kerel  as  Kars, 
spottend  tegen  iemand,  die  een  groot 
woord  voert,  zieh  als  een  heele  held  vo  )r- 
doet;  biervan  luidt  de  t^)evoeging:  en 
Kars  was  'n  k  i  n  d.  Oosffr.  he  is  'u 
k^rel  as  kasjen  (Christiaan),  bed  benen 
under  d'  närs  as  'n  ulk. 

kaskenoade,  in :  'n  b  ij  1  b  u  1 1  k  a  s- 
kenoade  hebben  =  veel  besteis 
bebben,  vele  en  daarbij  ongegronde 
aanmerkingen  maken;  ook:  zijne  on- 
tevredenbeid  op  rnwe  manier  hiebt  geven. 
Verbasterd  van:  gasconade  =  pralerij, 
snoeverij,  grootspraak. 

kaspcl  (=  kerspel) = kerkdorp ;  ook  voor 
de  gebeele  (burgerlijke)  gemeente.  Oni- 
mel,  iMudr.  I,  11:  Dorp  oft  Caspel; 
Dorpenofte  Carspelen;  1,29:  Carspel. 
—  kaspellasten,  waarvooruu:  gemeen- 
telasten,  omdat  die  vroeger  kerspelsge- 
wys  door  een*  kiek  ter  (collector)  werdeu 
gei'nd;  kaspelkind  =  iemand,  die  in  het 
kerspel  geboren  en  tot  de  gevestigde  kcrk 


bebooreude,  die  door  de  diakeuen  word 
onderbouden.  (Bovenstaande  woordei 
komen  meer  en  meer  in  onbruik.)  Oostfr 
kaspel,  Oudfr.  caspel ;  ONeders.  caspel 
parochie,  en:  kaspelkind.  —  kaspeL 
met  weglating  der  r  uit :  kerspel,  en  di 
=  kerkspaal  =  kerkgrens ;  paal  is  toon 
loos,  en  daardoor  acbtervoegsel  gewordea 
als:  um  voor:  heera,  sei  voor:  zeil,  en,; 

kas|>ellM)lle ;  zie:  bol. 

kaspelkind;  zie:  kaspel. 

k&spellasteii ;  zie:  kaspel. 

käst;  käste,  voor:  de  billen,  pode^z 
ook  spottend  voor:  bochel. 

kasta^Jes,  in  (wat  eene  aardigbeid  i^ 
zijn):  crgiju  kastanjes  van  bebb^ 
=  er  geen  verstand  van  bebben. 

kasiklok,  — klokke;  zie:  stoulklo^ 

kat;  katte,  in  de  x^gsiv.:  doar 
wat  an  dat  de  kat  nijt  lust,  z«^ 
veel  als :  brand  je  niet,  wacht  een  beetj 
zie:  boer.  —  doar  is  de  kat  in 
goaren  =  daar  is  de  boel  in  de  w  a 
daar  zijn  de  poppen  aan  't  dansen. 

katai  (katei),  in:  't  is  lang  gm 
katai,  voor:  't  is  lang  geene  klein.  : 
beid,  als  bet  geldzaken  betreft.  —  S 
eene  verbastering  zijn  van  het  vero  "■ 
kateil  =  roerend  goed.  buisraad. 

katludzen,  eigenl.  een  langen  ImJ 
maken,  bet  boofd  vooruit  steken ;  fig-  • 
reik balzen;  't  laatste  ook  Oosffr.  — 
(r.  Dnle:  katbalzen  =  zieh  aftobbei 
afsloven.) 

katJedaiLs;  een  rondedans  van  Yiti 
kindereu,  waarbij  gezongen  wordt:  vyr 
en  vijr  is  katjedans. 

katjejaelit,  voor:  leven,romoer,gejui(jIi, 
gestoci,  enz.  van  jongelieden  van  beider 
geslacbt,  bv.  in  eene  herberg. 

katjevis  =  pai^e^iK  (Sfnd-Oro)L)^ 
overblijfsel  van  stokvisch,  dat  des  avoudfl 
met  aardappelen  gestoofd  wordt  gegeten. 

kaljevlucdit,  of  alleen :  v  1  u  c  b  t  fOM. 
V locht);     in   'n   katjevlucht  iets 
verrichten,  bv.  eene  boodschap  doen  = 
m  i  t  'n  V 1  u  c  h  t  =  in  grooteu  haast,  met 
grooten  spoed.  —  katjevlucht  ook 
=  katjejacbt;  zie  ald. 

kaljewinst,  in  het  Sprw,:  Eerste 
winst  is  katjewinst,  zooveel  als 
in  't  begin  (als  er  nl.  om  geld  gespeeb 
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wordt)  winnen,  wordt  door  grooter  verlies 
geTolgd,  met  die  winst  gaat  de  kat  heen ; 
wordt  als  troost  of  waarschuwing  door  of 
voor  den  verliezer  aangevoerd.  In  Holland 
zegt  men :  Eerste  gewin  is  kattegespin, 
ook :  Eerste  winst  is  blodderwinst.  Oostfr. 
£rste  winst  is  kattewinst,  of :  De  ßrste 
winst  is  man  katwinst,  de  geid  bold  wer 
fleiten ;  Oldenh.  Eerste  gewinn  is  katten- 
gewinn ;  We^tf.  Erst  gewinn  es  katten- 
gewinn.  —  Vergel,  om  den  verklein,  uit- 
gang:  katjedans,  — jacht,  — vis, 
—  vlucht,  alsook:  hondjedraf, 
goldjebloum,  landjeblonmen, 
mond jetargen,  enz.  (Zie  Taalg.  8, 
118;  Taal'  en  Letterb.  1870,  p.  117: 
1871,  p.  20,  157.) 

kats!  of :  kats,  kats,  kats!  interj.  die 
gebmikt  wordt  om  eene  kat  te  verjagen. 

katsepokkel;  zie:  kattepokkel. 

katlemfde  (kattenliefde)  =  verkeerde 
liefde  van  onders  jegens  kinderen,  de 
liefde  van  malmoertje. 

kattepokkel,  in  fig.  beteek. ;  'n  katte- 
pokkel moaken  =  eene  nederige 
buiging  maken,  den  gehoorzamen  dieuaar 
speien;  kattepokkeln,  of:  katse- 
pokkeln  =  het  maken  van  diepe 
bnigingen,  als  teeken  van  minderheid  en 
onderdanigheid.  Iloht.  kattenpukkel,  van 
de  bnigingen  en  strijkages  van  voor- 
nameren  gezegd ;  HD,  Katzenbuckel :  — 
booge  mg  van  de  kat,  en :  Katzenbuckel 
machen  =  fiiktlooien,  kattenpootjes  geven. 

kattepul,  —  peul.  Een  jongensspeel- 
tnig  (van  den  laatst^n  tijd,  althans  in  de 
ChnnieJj,  om  er  steentjes  mee  te  werpen. 
Het  bestaat  nit  een  gaifelvormig  takje, 
aan  welker  uiteindeu  elastieke  koorden 
bevestigd  zijn,  verbonden  door  een  leertje, 
waarop  het  steentje  wordt  gelegd.  De 
koorden  bewijzen  hier  denzelfden  dienst 
als  de  pees  bij  den  boog.  —  Verbasterd 
van  catapidt ,  een  oorlogawerktuig  der 
Onden,  waarmede  men  zeerzware  steenen 
in  de  belegerde  vesting  wierp. 

kao  (als  stam  van :  kanwen ,  en  of- 
schoon  verre  van  algemeen,  toch  zeer 
teekenachtig),  in:  zit  kan  in,  bv.  in 
erwten  of  boonen  die  veel  meel  bevatten, 
en  te  vei^el^ken  met:  is  kloef  an. 

kaaehi  ==  babbelen,  een  niets  be- 


duldend  gesprek  voeren  en  daarbij  ge- 
durig  in  herhaling  Valien;  ook  Oostfr, 
In  het  Oostfr.  Landr.  kavelen,  voor :  be- 
spreken ,  afhandelen ;  nog  in  7  Nederl. 
redekavelen  en  kavelingen,  eigenlyk  in 
deelen  scheiden,  afdeelingen  maken,  en 
verwant  met:  kanwen.  Neders.  kauein, 
koueln,  zonder  aanleiding  of  verstand  van 
zaken  wat  heen  praten. 

ke ;  dimin.  uitgang  bij  znw.  voor :  j  e , 
tje  en  pje,  vooral  in  de  Ommel.,  bv. 
lepelke,  lapke,  kopke,  pepierke 
(papiertje),  houke,  denske,  krnud- 
hofke,  boomke,  kroagke,  boerke 
(zie:  keuterboerke),  nurke,  munrke, 
vuurke,  koarke,  aike,  hoarke, 
laike,  meske,  enz.;  de  eigenn.  Voske, 
K  n  e  1  s  k  e  (Kornelisje),  P  y  t  e  r  k  e , 
Janneke,  Frouwke,  enz.  Oostfr, 
läpelke,  lapke,  enz. 

ke;  als  dimin.  uitgang  voor  bvnw.  ge- 
bmikt als  znw.  (Ommel.),  bv. :  mooike, 
lutteke,  lutjeke,  enz. 

ke ;  tot  vorming  van  vrouwl.  subst. : 
jeudske,  smidske,  enz.  Zie : 
meesterske. 

ke;  als  dimin.  uitgang  voor  eigen- 
namen :  Jannoake  —  kleine  Janna ; 
Dienoake  (^  Sierdiena-tje),  enz.  als 
liefkozingswoord. 

kea,  in:  't  is  'n  boudel,  of:  *n  hoes- 
hollen  van  kea  ^-^  opmoakers- 
boudel  -  =  eene  verwarde,  verkwistende 
hnishouding,  woar  elk  zien  noadje 
n  a  i  t.  Zaansch :  hnishouding  van  Keja 
::     „cour  du  roi  P^taud". 

kebof  (0hl,)  stookbou  (WKw.)  -. 
stookhut,  stookhok  (Hoogel.)  keböffien, 
ook :  keet ;  een  gebouwtje,  steenen  hntje 
in  de  onmiddellijke  nabijheid  van  de 
karnhuisdeur  eener  boerderij,  waar  ge- 
kookt  wordt,  en  waarvan  sommige  zoo 
ruirn  zijn,  dat  het  boerenvolk  er  eet  en  *s 
avonds  verblijf  houdt.  —  In  de  Marne 
keböf  ook  voor:  siechte,  bonwvallige 
woning,  waarvoor  weer  meer  algemeen : 
olle  keböf.  (Vergel.  v,  Dale  i.  v.  keet,) 
NHüU,  kombof,  ZHoll.  snuivertje,  kleine 
aaubouw  van  een  huis,  wat  tot  kenken 
dient,  (en  dus  meer  met  ons:  oetstekje 
dat  tot  stookhut  dient,  overeenkomt) 
Qeld,  boed ;   Oostfr.  kabüf,  keb&f,  eene 
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hut,  inzonderheid  een  oud,  zeer  bouw- 
vallig  Luis  ;  Holst,  kabuif  —  eene  oade, 
siechte  woonkamer,  en :  ole  kebuff. 

kedelje  =  klein,  rond,  blank  tarwe- 
broo^je  zonder  krenten,  bij  v,  Dale: 
kadet,  zeker  klein  broodje.  (Vraagt  meu 
te  Groningen  in  de  logemeuten,  enz.  een 
broodje,  dan  bekomt  meu  een  kedetje.) 

kedip;  zie:  gedipt. 

kedoausels,  kerdoansels,  kardonsels  ^ 
kedöflTels  =^  töffels,   voor:   aardappelen, 
doch  meest  aardigheidshalve.  —  De  drie 
eerste  ook  eene  straf  bij  zeker  spei ;  zie : 
houdjeballen. 

kedöffels  -  aardappels,  7  HD.  Kar- 
toffeln.    Zie :  k  e  d  0  a  n  8  e  1  s. 

keduks,  in :  iemand  onder  keduks 
(OM.)  ^--  onder  konterbuutsie 
(Chnmel.)  hebben,  zooveel  als :  onder  den 
band,  onder  de  plak  hebben,  het  toezicht 
over  hem  nitoefen,  Neders.  duks  =  slagen; 
kaduk  -=  7  Lat.  cadnens  =  vergaan ; 
Fransch  caduc  -^=  zwak,  broos,  ver- 
gankelijk. 

keel;  zie:  karr  ein,  en:  kelen. 

keer;  zooveel  als:  tweede  jaar  dat  een 
stuk  omgeploegd  grasland  bebouwd 
wordt;  het  eerste  jaar  draagt  nog  den 
naam  van :  g  r e  i  d  e.  (WKw.)  Zie :  t  o  e  r. 
—  tegen  de  keer  wezen  --=  onge- 
zeggelijk,  ongehoorzaam,  van  kinderen 
die  't  altijd  anders  willen  dan  men  't 
verlangt.  —  te  keer  goan  =  allarm, 
leven  maken;  wat  galt'  doar  te  keer 
=  wat  wordt  daar  een  leven  gemaakt. 
Oosffr.  to  kär  gftn,  Neders.  to  kehre  gähn, 
Holst,  to  keer  gaan,  HD.  angehen = allarm 
maken.  (Vergel.  Noordfr.  jo  kier  =  de 
vrije  wil.)    Zie :  a  n  g  o  a  n. 

keer;  zie:  bloktongen. 

keeren,  voor:  wenden,  in:  hij  het 
höm  tot  vreien  keerd  (WKu\), 
zooveel  als :  is  begonnen  te  vrijen,  heeft 
betrekking  met  een  meisje  aangeknoopt, 
toont  dat  hij  trouwensgezind  is.  —  troef 
keeren  — -  de  troefkaart  bloot  leggen, 
omkeeren.  —  In  het  bikkelspel  is: 
keeren,  Stads-Oron.  kijern,  de 
tweede  figunr,  die  weer  vier  onderdeelen 
heeft;  zij  is  in  de  twijde  keeren. 
Zie:  stoanders. 

keeskouen;  zie:  koanebroaden. 


keet;  een  van  de  woning  afgezonderd 
gebonwtje  b^j  de  boerenbehnizingen, 
waarin  gewoonlijk  gekookt  wordt.  Zeel, 
keet.  Höht,  kate  =  --  hut,  boerenhnt. 
Zie:  keböf. 

keezenbrögge ;  zie:  brögge. 

keiu*J  ^-^  kent,  en:  kunt  gij.  Zie: 
kennen. 

kekelbek;  iemand  die  graag  disputeert 
of  tegenpraat.  Zie :  haspeltoetje, 
en:  k ekeln. 

kekelder  iemand  die  k  e  k  e  1 1 ;  zie : 
k  e  k  e  1  n. 

kekelderei  —  gebabbel.    Zie:  k ekeln. 

kekeln  =  -  veel,  rad  en  hard  spreken, 
wat  men  vooral  hoort  als  vrouwen  met 
elkander  twisten;  ook  Geld.  Maastr. 
Oostfr.  Neders.  Holst,  kekelbek; 
iemand  die  de  tong  goed  kan  roeren,  en 
graag  redetwist ;  ook :  die  graag  babbelt, 
(ook  Oostfr.),  ZOO  ongeveer  gelgk  iemand 
van  Wien  men  zegt,  dat  hij  de  b e k  in 
baide  banden  het.  —  Neders.  käkel- 
reem  -r^  tongriem ;  in  Lübeck :  holt  de 
keek  ^^  hou  den  mond  ^  hol  de  bek; 
Oud  fr.  keke  =  kinnebak.  KU.  keken 
-  ^  snappen,  babbelen ;  kaeckelen,  kekelen 
-TT.  kakele n,  schaterlachen ;  kaeckeler  = 
babbelaar,  prater,  snapper  =  kekelbek 
--  kekelder;  kaeckelerije  =  gebabbel, 
enz.  ^kekelderei.  —  kekeln  dna 
freq.  van :  keken,  en  hangt  nauw  samen 
met :  kaak,  kakelen  en :  kikken. 

kekyiehie  =  't  volgende : 

kekyitje  ^  kek^zie  =  sökkerslak, 
sukerslak.  Hieronder  verstaat  men  in 
7  Old.  en  WJV.  het  bij  v.  Dale  voor- 
komende :  stroopje,  een  peperhaisje  met 
gekookte  en  daarna  hard  geworden  stroop, 
Sta/ls- G7'on.  strouppiepies.  In  de 
Owmel.  is  kekijzie  een  stroopballetje, 
iets  grooter  dan  een  uilevel,  waartegen 
men  in  7  Old.  en  W\V.:  loobal,  löch- 
b  a  1 ,  l  u  b  b  a  1 ,  zegt ;  daarentegen  heet 
op  7  Hoogel.y  ten  miuste  in  de  Marne, 
een  stroopje :  1  n  b  b  a  1.  Friesl.  suiker- 
slak,  Geld,  „kokinje  =:  gekookte  stroop. 
die  door  kinders  in  kleine  ronde  schyfjes 
of  daaldertjes  wordt  uitgegoten,  en  voorts 
gestold  en  hard  geworden  zijude,  opge- 
slikkerd. "  Oostfr.  kokiige,  een  uit  suiker 
of  stroop  gebakken  voorwerp,  suiker-  of 
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«troopgebak ;   r.  D(de :  kokinje,  balletje 
^Axt  dik  ea  taai  g^kookt«  sniker  of  siroop. 
^an:  koken,  in  den  zin  van  7  Eng,  to 
c&k«  r-.  bakken. 

liemile;  zie:  kekijltje. 
lid;  kil  =  verschrikt  (Omniei)  ; 
'fc  wör  d'r  kel  van,  bv.  van  den 
^^^»Äder,  van  eene  tijding,  enz.  =-  ik  ver- 
**^lÄTikte,  hniverde,  rilde  ervan;  ook 
^^^^ewh.  —  Dr,  kellen  —  rillen ;  Oostfr. 
k^  1  —  ontflteld.  —  k  e  1  T=r  kil,  hnivereud, 
ftl^^M:  de  nitwerking  voor  de  oorzaak, 
'^<>  gesteld,  dat  men  een  koude  rilling 
ff^^^vaar  wordt. 

BLelderhol  (bvnw.),  noemt  men  een  ver- 
**"^l£,  eene  kamer  of  een  geheel  voor- 
g'^ljouw,  Indien  er  onder  den  vloer  een 
t^^l  der  wordt  gevonden,  of  wanneer  die 
o  hoog  liggen,  dat  er  eene  kelder  onder 
si  gemaakt  worden. 
^elen  -=  in  klonters  koken  van  melk ; 
^  ^  elde  melk  =  geronnen  melk,  door 
*-*Ä<jheiding  der  kaasstof.  Ook  Oosffr.,  en 
^olgens/fnDoorwA*.  waarschijnlijk  ident. 
■^  ^  t  het  MNederd.  qnalen,  IID.  kallen,  en 
^^ide  van  bet  nog  ondere  Xederd.  quage- 
'^  »Ä ;  AS.  (gi)quablian  -^  geronnen,  en  dit 
"^"^der  Tan  bet  Lnt.  coagnlum.     Zie  ald. 
'-      ^%r.  kelen.     Vergel.  karrein. 
iLekNude  =  kollage,  fopperij. 
iDemimk  (klemt.  op  de  laatste  lettergr.) ; 
^^^ere  zwarte  wollen  stof,  waarvan  de 
^''•^'••epen  om  *t  ander  glad  en  dof  zijn. 
fin  zegt  niet  alleen :  keminken  rok, 
spreekt  ook  Tan :  keminken  weer- 
hien  ^=  weerscbijn  als  van  kemink. 
Verbast.  van  bet  Eng.  kembings ;  to 
ib  =  kämmen. 
kenuuNide;  zie:  kimnoa. 
kcn   =  sehen,   in   werkw.   met  den 
^tam  op  8ch,  bv.  visken,  wasken, 
^^rsken;  op  «^  in:  vlasken,  koes- 
Basken,  plasken,  enz. 

kend,  in:  wezen  kend  (voor  —  ge- 
bend) r^  knunen  wezen;  zij  harren 
d'r  nijt  wezen  kend  r^  zij  hadden 
er  niet  knnnen  wezen.  Zie:  kennen. 
kenieii  ^r^  konijn,  ZLhnb.  kanien.  IflJ. 
Kaninchen. 

kenleiiQcsdoageB  (konijntjesdagen) 
hebben,  zooveel  als :  gemakkelijke,  goede 
dagen  bebben,  leven  als  ansscben  in  *l 


zand.  Wordt  vooral  van  onde  menschen 
gezegd,  die  vroeger  in  minder  gnnstige 
omstandigbeden  verkeerden. 

kennen  —  knnnen,  en  --  kennen;  ik 
kön,  wie  können  =  ik  kon(de),  wij 
konden,  en  — =  ik  kende,  wij  kenden; 
ik  heb*t  kend  --=  heb  bet  knnnen 
doen,  heb  het  goed  verstaan,  en  =  ik  heb 
het  gekend,  bv.  een  vers;  'thet  altied 
kend  e  n  't  k  e  n  nog  —  't  i«  tot  nn 
U)e  mogelijk  geweest  en  dat  is  het  nog. 
Rinderen  zeggen  bij  hnnne  speien,  bij  de 
leesles,  enz.  ik  ken,  enz.,  voor:  ik  ben 
aan  de  benrt,  dus  eigenl.  —  ik  moet; 
met  iemand  kennen  =  het  goed  mit 
hem  kunneu  vinden ,  goed  overweg 
knnnen;  ook  Jh.;  over  iemand  kennen, 
(maggen;  mengen)  =  hem  wel  mögen 
lijden,  Sympathie  voor  hem  gevoelen; 
hom  wol  au  kennen  ~=  zijn  meerdere, 
sterker  zijn;  gijn  vief  teilen  kennen 
—  onnoozel  voor  den  dag  komen ;  IIoLst. 
He  stell  sik  an.  as  wenn  he  keen  fief 
teilen  kun,  un  was  dog  schelm  in  sinen 
hnut;  Menrs:  Den  kickt,  as  wenn  he 
kenn  drei  teilen  köüs;  as  ik  dat  nog 
ijnmoal  zij,  den  ken  'k  't  ook 
( —  nog  eenmaal  zie,  dan  kan  ik  het  ook 
doen  I ;  spottend  bestraifend,  wanneer  een 
klein  ongelnk  wordt  begaan;  eten  wat 
je  Insten  en  liedenwat  je  kennen 
=  men  moet  eten  wat  men  Inst  en  lijden 
wat  men  kan ;  scbijnt  bij  sommigen  eene 
lens  te  wezen,  die  eten  wat  zij  graag 
Insten,  en  zieh  niet  om  bekommeren  of  't 
hnn  wel  of  kwalijk  bekomt,  maar  wordt 
ook  wel  als  eene  waarschnwing  gebruikt, 
en  dan  zooveel  als :  doe  nwen  zin,  maar 
denk  om  de  gevolgen ;  Ihlst.  Eeten  wat 
man  mag  nn  lieden,  wat  der  vor  hört ; 
bij  wil  höm  doar  nijt  an  kennen 
loaten  =  voor  't  niterlijk  stoort  bij 
zieh  er  niet  aan,  of :  hij  geeft  toe,  bv.  om 
iets  te  be]falen  wat  hij  rechtens  niet  be- 
hoefde  tf  doen,  en  dan  zooveel  aU:  hij 
wil  zieh  niet  aln  Hchriel  doen  kennen,  bij 
wil  zieh  daarvoor  niet  laten  VffrHlijteu. 
Met  l#etrekking  tot  eene  beleediging  is 
het  z<ioveel  als :  hij  handelt  z<Vi,  dat  men 
niet  zal  knnnen  zeggen,  dat  hij  zieh  beeft 
willen  wreken,  hij  wil  niet  voor  liebt- 
gertakt  of  wraakgierig  gebooden  w< 
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kei)el  =  kopij  =  kopie,  in:  da's 
uog  muar  'n  kepci  van  de  zoak  = 
dat.  is  lang  nog  niet  alles,  maar  Hleehts  een 
klein  gedeelte ;  't  voornaamste  is  nog  ach- 
ter of  wordt  verzwegen ;  dit  ia  niet  meer 
dan  om  er  eenig  denkbeeld  van  te  geven. 
kei»oetsinuts ;  zooveel  als:  ruige  muts, 
soort  van  ruige  pet  zonder  klep.  Bij 
Weil.:  kapnitsmuts.  In  Groningen,  waar 
inen  lict  kapoetsmuts,  eiders  karpoetainuts, 
uitspreekt,  verstaat  men  daardoor  eene 
ruige  muts,  tegen  buiig  weder  opgezet ; 
—  i\  Dale :  karpoetsniuts  —  bonte  muts : 
kapnitsmuts,  kapoetsmuts ;  —  Ucrmct: 
capuce  =  monnikskap :  karpoetamuts ;  — 
Toilens:  En  naaien  zieh  bij  't  vuur 
karpoetsen  van  het  hont.  —  Oostfr.  ka- 
piitse,  kaputs,  HD.  Kapuze,  eene  het  ge- 
heele  hoofd  omhullende  muts,  met  over 
den  nek  neerhangende  kragen.  Ileerle: 
kapoets       hoofdkap  der  vrouwen. 

kerdiet,   kediet    (^-   crediet).      Zoo 
noenit  men  te  VeeiulaiHy  Wiklervank  en 
de  PeMaa  de  gelegenlieid  om,  bij  af- 
wezigheid  der  ouders,  met  de  dochters  in 
aauraking  te  konien.     Weet  men,  dat  de 
oude  lui  eene  avondvisiete  gaan  maken, 
dan  konien  er  ook  wel  van  bare  kennissen 
bij,  en  men  zegt  dan:  doar  is  kerdiet. 
kerdoansels;  zie:  kedoansels. 
kerdoes,  kedoes,  in :  't  is'n  boudel 
van    kerdoes    —     'n    boudel    van 
körtjakje     -^     eene    gemeene   huis- 
houding,  siecht  volk ;    'n    b  e  n  d  e    van 
kerdoes  =^  een  troep  ruw,  woest  volk ; 
zwienekerdoes,    scheldwoord,   zoo- 
veel als :  vuilik.     Staat  voor :  rartouche. 
kerel;  in  de  boerenarbeiderstaal  zoo- 
veel  als:   man,  et-htgenoot.     De  vrouw 
zegt  steeds:  mien  kerel,  on  bij:  mien 
wief,    of:    't    wief;      „en    of   ze    't 
m  o  a  r  d  u  t  o  m  kerel  i  e  n  h  o  u  k  t  e 
hollen'*    ( —   om   haar   man    thuis    te 
houden).     In    't   algemeen    voor:    man, 
werkman  :  doar  m  o  u  t  'n  kerel  b  i  e , 
doar  mou  we  'n  kerel  ton  kriegen. 
Voor  echtgenout,  in  't  algemeen:    dat 
wicht  nunit  'n  kerel   hebben,   is 
om  'n  kerel  verlegen.  —  'n  hijle 
kerel   wezen      -.  iemand  zijn  die  wat 
uitvoeren  kan ;  dat  jongetje  wordt  a  1 
'n  h  ij  1  e  kerel  -^  groeit  flink,  wordt 


groot;  'n  kerel  as'n  boom  ^-^  groot, 
forsch  gebouwd;  dat  moakt  nog  eerst 
'n  kerel  oet  =  dat  betaamt  een  man, 
dat  geeft  aanspraak  op  den  naam  van 
man,  dat  is  mannelijk  gehandeld,  zooveel 
als:  dat  is  kerelachtig;  —  kerel 
0  p  p  e  e  r  d !  uitroep  van  verwondering  en 
blijdschap ;  kerel  kerel!  uitroep  van 
verwondering;  —  kerelsgek  =  man- 
ziek;  sneikerel  ==-  aneeuwpop,  sneenw- 
man ;  zwienekerel^^  een  koopman 
die  varkens  bij  de  straat  vent ;  k  r  o  a  m- 
kerel  —-  een  man  die  met  eene  kraam 
op  de  kermis  Staat ;  t  e  n  t  k  e  r  e  1 .  die  tot 
een  spei  behoort;  peerekerel,  die 
veel  van  paarden  houdt;  doomnies- 
k  e  r  e  1  ^  -  die  yeel  van  domin^'s  hondt, 
enz. ;  keeskerel  =--=  kaaakoopman; 
heringkerel  r^  haringkoopman,  enz. 

kerelhllle  (Old.)  -  kereltrien  (Hoogelj 
-  -  kevelhllle  (Stad-Qron.J,  zooveel  als: 
forsch  gebouwd  vrouwsperaoon ,  met 
houding  en  manieren  als  van  een  man, 
een  manwijf.  Oostfr.  kärelelske.  Vergel. 
H  i  n  d  e  r  k. 

kerelsgek  ^^  manziek,  hysterisch. 

kereltrien ;  zie :  k  e  r  e  1  h  i  1 1  e. 

kerfoogdeii.  Aldus  wordt:  kerkvoogden, 
uit-gesproken,  met  den  klemt.  op  de  2* 
lettergr.  (Kan  als  voorbeeld  dienen  hoe 
weinig  rekening  het  volk  hondt  met  de 
samenst-ellende  deelen.) 

kerk,  in  de  xeyfiw,:  altied  ver- 
keerd  ien  kerk  wezen  =  niet 
willen  meedoen,  of :  altijd  anders  willen 
of  doen  dan  een  ander ;  t  w  e  i  k  e  r  k  e  n 
b  e  z  i  n  g  e  n ,  zooveel  als :  twee  gezel- 
schappen  of  uitspanningeu  in  ^^n  avond 
bezoeken  of  bijwonen.  (Het  Oostfr. 
heeft:  't  Kummt  all  upp  't  wilde,  wenn 
man  twee,  drie  karken  besingen  will  -  ; 
men  brengt  alles  in  wanorde,  wanneer 
men  onvereenigbare  werkzaamheden 
tegelijk  onderneemt;  hij  komt  in  gyn 
kerk  of  hourhoes  =—  hij  vertoont 
zieh  nooit  in  het  publiek,  zondert  zieh  af.) 

kerkeblok;  zie:  blök. 

kerkewegen,  in:  alle  wegen  bin 
gijn  kerkewegen,  zooveel  als : 
't  behoeft  juiest  niet  altijd  bij  't  oude  te 
blijven,  er  kan  wel  verandering  in  ge- 
bracht worden. 
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ierklaieB  —  kerkborden ;  klemt.  op  de 
^*   Icttergr. 

ienmiit;  bij  Au  wen ;  k  o  r  n  n  i  t,  kuen 
(pr    vlasvink.     T.  M.  II,  p.  338. 

leroiOe  ^  kreiig,  scheldwoord ;  7 
''ansehe  charogne. 
kers  (achtervoegsel),  voor:  schers, 
JÄA  z  dörskers  (dorechers),  viskers, 
^^^  ^skers,  moiiskers,  vlaskers,  enz. 
ItenvaU  krwai  .  ^  karwei,  dimin.  k  e  r- 
""^^^  a^ikes,  krwaikes,  voor:  werk, 
^►»"Taeid;  bij  Weil.,  v.  Dale,  de  Vries 
^^■"^DuwL,  wordt  hier  altyd  onz.  gebruikt, 
^^^li  in  fig.  zin. 

JterwitA  ■-     vlng  ter  been;  zij  is  iiog 

^   ^  rwit»    —  zij  kau,  uiettegeustaande 

J^^»e  jareii,  uog  flink  loopeu.     Oosffr,  in 

■*      kerwiddi,  kerwids         in  een  oogeu- 

*>  t  i  *,  fluks. 

kerQr,  koerAier,  in  de  nitdrukk. :  i  n  'n 
^  ^  rijr  iets  verrichten  —  suel,  zonder 
''^'*5äten  of  slechts  e^n  oogenblik  op  te 
"  ^*  ^den,  ook  --::  in  een  oogenblik ;  evenzoo 
*^^^Ära6. ;  koerier. 

I^efijoan  (onz.);  eene  soort  van  dun 
^^^  '•^w,  zooals  men  bv.  tot  gordijneu  ge- 
^  *"xaikt ;  7  Fransche  cacheron. 

»et  (Ommel)  ==  kette  (Old.  WW.) 
-  —  ketting ;  HD.  Kette ;  oet  de  ket 
^*^  ^zen  =-^  vreugdedronken,  nitspatteud 
^^"^:»olijk,  vooral  van  kindereu,  echter 
l'^-^^Dit  in  siechte  beteekenis;  de  ket  op 
^  schip     hebben,     zeggeu     onze 

^^^^Äippers,  wanneer  er  beslag  op  het  schip 
^^Icgd  18.  — Zie:  vieschaft. 

Jtetel,  in:  an  de  ketel  sloageu 
~  ~  »terk  overdrijven,  met  spek  Hchieteu, 
^^gende  bluffen,  liegen.  Zie:  piep- 
^  etel. 

ketelbuiter  (=  ketelboeter,  ketellapper ), 
Alleen   in:     angoau    as    'n     ketel- 
^niter  -.^  scheidende  en  vloekeude  een 
^erschrikkelijk    leven   nmken.      Oostfr. 
liütelböter,  fig.  een  schreeuwer  die  allarm 
maakt  als  een  ketelflikker. 

kftoen,  in :  't  i  s  d  o  o  d  k  e  t  o  e  n  -  - 

hi  i.s  er  stil,  doodsch,  er  is  geene  drukte ; 

ran  ketoen  geven        er  dapper  op 

joslaan,  nit  alle  macht  werken,  kloppen, 

enz. ;   hol  joe  moar  ketoen     -  hou 

je  maar   klein.      Joodsch:    katoen   . 

klein.      Oosifr.   herüt  ketön!    wanneer 


men  iemand  uit  eene  kamer,  uit  het  bed, 
enz.  wil  drijven. 

kettenald  kettingegge.  ijzeren  egge, 
waarvan  het  raam  uit  ijzeren  sohakels 
bestaat,  en  de  tauden  schuin  staan. 

ketykeHlen  { \VW.)  ykertien  iSiwh- 
(rfonj  ■-  eek  boomt  je ;  Orcrij.s.  eeker-« 
tieu.  \o\geMS Bilfierfiijk.,  voor:  eikhoru, 
zooveel  als:  eikhorndier,  ofliever:  eik- 
horndas. 

ketUr  -  kwartier;  ook  —  kwart, 
vierdedeel ;  zoo  spreekt  men  in  den  hout- 
handel  van  d  r  e  i  k  e  t  ij  r  s-  en  v  i  e  f- 
k  e  t  ij  r  d  0  e  m  8  p  1  a  n  k  e  n  ;  k  e  t  ij  r- 

m  0  a  n  =  juist  of  omstreeks  het  eorste 
of  laatste  kwartier.  Oosifr.  keter  = 
het  vierde  decl  van  iets:  'n  ketor  törf, enz. 

keug,  koog;  eene  varkensziekte,  bij  de 
Dtiffsrhrrs  Anthraxbräune,  eene  milt- 
vuurachtige  ontstcking,  waarbij  de  hals 
opzwelt  en  blanwe  plekken  op  de  huid 
ontstaan. 

keukelder  -  goochelaar.  Zie :  k  e  u  k  e  1  n. 

keukelu  =^  goochelen,  ook  =  oogeu 
vcrkeukeln;  keukelder  gooche- 
laar; keukelspul  =  keukelspil 
=  goüchelarij,  het  goochelen.  OfK^ffr. 
kökelen,  kökeler,  en:  ogenferkökele ; 
AW/rr.v.  enem  de  ogen  hegöcheln  =■  de 
oogen  verbunden,  het  oude :  bekoche len, 
en  :  verkeukeln  =  door  handgrepen,  ge- 
baren en  woorden  misleiden;  West  f. 
köcheln ;  Eiuj.  juggle ,  Drensrh  kogle, 
Ztr.  g.vckla.  -  In  een  werkje  in  1603 
te  \s  Ifof/r  uitgogeven  konit  voor:  be- 
keukelt  zijn;  in  de  Bijbelvert.  1477: 
gokelrie  --  giMH-heiarij.  -  -  Komt  van : 
gook  --  sluw,  dus  eigcnl.  -  slerht,  sluw 
handclen.     Vcrgcl.   goclnjui. 

kennink  (  =  koning),  bij  'tzaaddor.schen 
de  pcrsoon,  die  de  paardcn  ment,  die  voor 
het  bhik  hjopcii.  Ook  de  cilindervormige 
stijl,  om  welke  de  ketting  van  den  hak 
loopt,  die  door  een  paard.  bij  het  kl  an- 
dern, in  beweging  wordt  gebracht. 

kenr  =  kieskeurig;  keur  op  't  eten, 
op  wichter,  enz.  wezen.    Oosffr.  kr»r. 

keurboom,  in  het  Spnr. :  I)  c  i  k  e  u  r- 
b  o  o  ni  z  ö  c  h  t  (zoekt),  d  e  i  v  o  e  1  h  o  o  m 
vind  t  die  te  kieskeurig  is,  krijgt  ten 
slotte  het  allerminste.  Het  wordt  vooral 
op  de  keuze  eener  vrouw  toegepast,  en 
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dan  =Hij  het'n  randerbroazöcht 
en  is  an  'n  kalsknoak  hangen 
bleven.  Dr,  Die  keurboom  zog,  die 
voelboom  vindt.  Lesiurgeon  verklaart 
het  door :  Die  het  onderste  uit  de  kan  wil 
hebben  valt  het  lid  op  den  neas.  ZLimb, 
.Wth  kuerboom  zenkt,  zal  voelboom  valle. 
Oosifr.  de  körbom  söcht,  de  fulbom  findt; 
Nedcrs.  He  geit  so  lauge  to  körbaum, 
bet  he  to  vaalbaum  geit ;  Keulen :  Was 
zo  lang  köörbäumt,  da  taasz  aam  eezten 
der  uevve ;  West  f.  Hä  get  so  lange  kör- 
b5men,  dat  hä  endlik  falbömt.  (In  den 
Dr.  Volksalm.  1847  wordt  het  woord 
voelboom  verklaard  door:  alnas  nigra, 
vuilboom,  welks  hont  geringe  waarde 
heeft.  —  Stürenb.  i.  v. :  Fuhlbanm  = 
Faulbaum,  Faulbeerbaum,  Läusebaum, 
Rhamnns  frangula.) 

keurmeester;  lid  van  de  directie  eener 
hardrijderij.  In  de  voorwaarden,  ten  op- 
zichte  eener  harddraverij,  kwam  (of  komt) 
steeds  voor:  Worden  alleen  toegelaten 
paarden,  die  van  zessen  klaar,  en  tot  ge- 
noegen  der  keurmeesters  zijn. 

keutel,  in  de  legsw.:  de  keutel 
bie^tschoonend  (of:  en)  hebben, 
zooveel  als:  gclijk,  bij  't  rechte  eind 
hebben,  den  spijker  op  den  kop  slaan; 
meestal  echter  ironisch,  wanueer  men  ^t 
met  eigenwijze  personen  te  doeu  heeft,  en 
gewoonlijk  hoort  men  alleen:  doe  best 
höm   bie   't  schoon  end.  (Hoogel.) 

keuteldoemke,  voor:  Klein  Dnimpje; 
ook  iTegkroeperke  (wegkruipertje  =^ 
winterkoninkje ;  Oosifr.  kSteldümken. 

keutelfT  —  bekrompen,  te  nauw,  bv. 
van  eeu  kleediugstuk. 

keutelljen  (Hoogel.),  zooveel  als:  bij 
het  spei,  vooral  bij  het  knikkerspel  de 
kuikkers  niet  flink  in  het  kuiltje  störten, 
te  zacht  erin  werpen,  enz.  Old,  k  u  t  j  e  n, 
Oostfr.  kötjen. 

kouter  =  het  volgende : 

keuterboer  -  kneuterboer  --^  iemand, 
die  eene  kleine  boerderij  heeft,  welke  hij 
met  niet  meer  dan  6^n  knecht  of  arbeider 
bewerkt,  die  in  allen  gevalle  zelf  moet 
medearbeiden  om  een  bestaan  te  hebben. 
J)r.  (Mr.  J.  Pan) :  kenter  - .  kleine  boer 
of  arbeider  met  twee  of  drie  koebeesten; 
(Lesiurgeon) :  landbonwer  met  kkn  paard. 


Of-erijs.  kenter,  Friesch  kaoter,  Geld 
kutter,  Ned.-Bei.  keutelboerke,  Oostfi 
kBter,  kSterbnr,  kleine,  geringe  boer 
Neders,  käter,  Hamb.  kötter;  West) 
koter,  bestuurder  eener  kleine  boerderij 
In  Holst,  köter,  spottend  voor:  een  on 
beduidend  mensch. 

kentern,  in  de  Markte  ook :  koatem  = 
met  de  tang  in  het  vuur,  of  met  een  vooi 
werp  in  de  pit  der  lamp  woelen,  om  z 
beter  te  doen  branden;  op  de  Veluwe 
broddeken.  In  Strelitx  zegt  men  to 
kinderen :  Späl  in  't  für,  pisz  in  de  bür 
wij  bezigen  dezelfde  waarschuwing  oi 
hen  van  deze  leelijke  gewoonte  af  i 
schrikken.  (v.  Dale :  koteren,  in  de  tandei 
koteren;  zie:  prenkeln.)         >^;' 

keurem  ^^  geld  overhouden,  er  bi 
winnen,  in  't  financiMe  voomitgaaii 
Wordt  alleen  gezegd  van  personen,  di 
totdusver  niet  meer  hadden  dan  eei 
tamelijk  bestaan,  een  broo^je,  maar  ni 
beginnen  iets  op  te  leggen.  Dr.  an 
keuveren  =  aanwinnen,  NHolL  vci 
koeveren,  en:  verkoevereeren ;  MNederi 
coeveren,  couvereren  ^^  vermeerderei 
den  voorraad  doen  aangroeien. 

kevie;  volgens  Weil.:  in  Gron.  - 
boeren-etenskas  met  eene  getraliede  dem 
V.  Dale  (gewest.)  id.  Laurm, :  kevie 
eene  käst  of  kabinet  van  zeer  oud  maaksel 

kezoan,  kezoun,  in:  iemand  ven 
kezoan,  ook:  veur  Jan  kezoa; 
laten  loopen,  zooveel  als :  voor  den  ge! 
hebben,  voor  gek  laten  loopen.  Vronwe 
hebben  nl.  bij  de  slacht  wel  de  aardighei 
om  een  onnoozele  bloed  bvj  de  buren  te 
leeu  te  vragen  onmogelijke  dingen,  me 
het  doel,  dat  de  een  hem  naar  den  ande 
zal  wijzen,  bv.  om  een  worstpetrooi 
rolpetroon,  groupfail,  boekbooi 
enz. :  zoo  iemand  loopt  dan  ven 
kezoan. 

kezonn;  zie:  kezoan. 

kibbel,  in:  't  in  de  kibbel  gooie 
--  er  een  twistappel  van  maken;  oo 
Oosifr. 

klbbelder  =  kryveMer  =  selictai 
scheldwoord  onder  kinderen :  die  oneerl^l 
speelt,  in  H  Old.  voor  meisjes:  kibbel 
snoete,  kibbelbek.  Oostfr.  kibbel 
schnnte  =:  twistzoeker.  Vergel.  k  i  b  b  e  1 1 
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kibbehi  =  krQreln  =  schelmen  = 
is«^1iflm  speulen,  in  de  kindertaal  voor: 
blj  't  spei  det  recht  zijn  loop  uiet  laten, 
oKBeerlijk  speien. 

kid  (Onimel)  =  kWde  (Old.  WW.) 

-  hit.     Ook  bij  r.  Ikile  en  daar  beide 

'^^w.;  hier  wordt  kid  steeds  onz.,  kidde 

^%^  Ä-.  gebniikt.  —  Van  een  klein,  dicht  ge- 

rl  Ä-ongen,  hnwbaar  meisje  zegt  nien  .das 

'mm     dubbelde  kidde. 

kidde;  zie:  kid. 

kiebigr;  zie:  kiepig. 

kiefkonwerU;   bij    Avtven  =   twist, 

eedracht.    T.  M,  IV,  p.  678.     Vergel. 

Leve,  kif  en:  kaneln. 

klefl  fOmfncl.)=}ikwM(OU,  W\V.)  -- 

^vit;  loopen  as  'n  kieft  =  —  as  'n 

tries= er  flink,  trippelend  heenloopen; 

härmen  as  *n  kieft  =  in  't  wilde 

ten.  NHoll.  kieft;  ook  bij  onze  ouden. 

kiek;  in  7  Old,  een  oliezaad,  dat  als 

kniid  tnsschen  het  koren  groeit ;  w  i  1 1  e 

iek  =  thlapsi  arvensis;   gele  kiek 

sinapis  arvensis.    De  plant  heeft  veel 

'  «reenkomst  met  mosterdzaad ;  in  V  OUl. 

xeekt  men  van  kiek,  in  de  OmmvL 

n  krodde,    die   ook   bij   de   plant- 

ndigen  onder  den  naam  van   siuapis 

Teusis  bekend  is.     Eene  woordspeling 

eftmenin:  kiek  is  gyn  in  oster  d- 
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«"-■  a  d ,  dat  schertsend  geantwoord  wordt, 
^nnneer  iemand  door  deunitroep:  kick! 
ijk)  op  dingen  wordt  gewezen,  die  zijne 
*~*l>inerkzaamheid  uiet  kuunen  trekken, 
^^"^  uok,  wanneer  men  daannee  iemand 
or  den  gek  wil  hondeu,  er  eene  April- 
.  van  wil  maken.  —  iets  oet  de 
^iek=oet'tstnk(of:  oet'tstök) 
kennen  =  iets  uitmnutend  verstaan, 
^^  een  baas  in  zijn,  als  het  eene 
^unstvaardigheid  betreft. 

kieken    (=   kijken)    in    de   xctjsir,: 

kieken  as  'u  koater  in  'u  vremd 

pakhoes,  van  iemand,  die  vreemd  op- 

ziet,  wanneer  bij  in  een  gezelschap  komt, 

waar  bij   zieh   niet  thnis  gevoelt.    — 

Jfaakt  iemand  zieh  aan  erge  overdrijving 

schuldig,  dan  hoort  men,  als  ter  zijde: 

kiek  voader,  wel  honderd  honden! 

waarbgdannogbehoort:  och,  niks  van 

woar,  jong!  —  Doch  'n  witte  en 

'n  xwarte. 


klekentJes8troate= Kijk-in-'t  Jatstraat. 
In  den  gevcl  van  een  hoekhuis  dier  straat 
is  een  nteen  aaugebracht  met  een  borst- 
beeld  en  het  onderschrift :  Ick  kick  noch 
int,  zooveel  als :  —  in  't  gat,  nl.  in  het 
Reitdiep,  waarmede  men  wil  te  kennen 
geven:  zoolaug  de  waterweg  naar  zee 
nog  opeu  is,  krijgt  de  vijand  de  stad 
uiet.  (1672.) 

kiekert  =  kijker,  verrekijker;  'k  heb 
hörn  in  de  kiekert  (=  —  in  de 
m  0 1  =  —  i  u  d  e  1  o  e  r)  =  ik  vertronw 
hem  uiet,  ook  al  betreft  het  eene  on- 
schuMige  fopperij,  in  't  algemeen  zooveel 
als :  ik  zal  wel  op  mijue  hoede  zijn ;  ook 
Xcdcrs.  Holst.  Xoordfr. 

klek-ln-de-|N>t,  voor ;  een  janhen ;  ook 
Xedcj's. 

kiek  -  In  -  de  -  wereld ;  wordt  eeu  on- 
ervaren,  joug  mensch  toegevoegd,  die  ook 
al  wil  meeprateu;  ook  Xedera. 

kiel  --=-  geer,  schuiue  strook  in  een 
kleediugstuk,  enz. ;  ook  Oostfr. 

kielbles  =-^  bles,  witte  piek  voor  den 
kop  van  paarden  in  den  vorm  eener  wig 
of  kiel. 

kielblessen ;  eene  aardappelsoort  op  het 
Iloogcl. 

kielen  =  schuiu  loopen,  geereu,  van 
eeu stuk laud ( Old.).  Vergel. miskielen. 

klenen ;  zie :  k  i  e  u  s  p  i  1. 

kienholt;  overblijfsels  van  deune- 
büomeu,  die  nit  het  veen  of  uit  moeras- 
achtigeu  bodem  worden  opgegraven.  Op 
WU\y  Ih\  en  in  llohicin  gebruikte  (of: 
gebruikt)  men  het  uiet  alleen  als  braud- 
stof,  umar  diende  meteen  tot  verlichtiug 
Vau  het  vertrek.  KU.  kieuboom  = 
deuueboora;  Ncders.  keeuf  III).  Kien, 
Kienholz,  het  met  hars  doortrokkeu  hont 
van  eeu  deuueboom.  Kelt.  cynne  -—  aan- 
stekeUj  branden. 

kienspil  (Old.)  -  kienspnl  (Ommel.) 
■-^  lotto,  quiue;  op  't  kienspil 
spculeu  -  kieneu.  het  lotto-spel 
speien.  Daar  men  voorheeu  bij  het  loten 
honten  staafjes  gebruikte,  zal  quvic  van 
k  i  e  u  gevormd  zijn,  en  niet  omgekeerd. 
Zie:  kienholt. 

kiep,  kiepe  gevlochten  draagkorf 
Vau  vent^rs  in  honten  en  ook  in  aarden 
voorwerpen;     mit  de   kiep   loopen 
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rr--  hout-  en  aardewerk  venten.  ZLimb. 
Oosffr.  Xeders.  kiep,  Holst,  kiepe. 

kiep;  op  het  Hoogd.  eeii  getraliede, 
langwerpige  bak  met  vier  armeu,  waar- 
mede  twee  personen  hooi,  stroo,  klaver, 
enz.  kannen  drageu. 

kiepekörf  =  de  sterke,  van  grof  teen- 
werk  gevlochten,  langwerpige  korven, 
waarin  aardewerk  wordt  verzonden. 

kiepeltun  (Stads-Grou.)  =  de  ton  of 
emmer  van  een  privaat. 

kiepig  ^=  kiebig  kregel ;  ook  =  vlug, 
driftig,  tegenovergestelde  van  lomp,  log, 
traag;  'u  kiepig  kereltje;  hy  's  > 
kiepig  bie;  zij  ken  al  zoo  kiepig 
wat  douu.  Df\  (Mr.  J.  Pan) :  kiebig 
=  aardig,  lief,  puntig;  (Lesturgeon) : 
kieberig  ^  vlug,  levendig ;  Friesch  kiepig 
..^  kruidig,  snugger,  suoepig;  Oosffr. 
kifig,  kiwig,  kibig  =^  ordelijk,  net, 
rein,  enz. 

kiereboe;  »soort  van  vierwielig,  over- 
dekt  rijtaig;  thans  ziet  men  ze  zelden 
meer.  (v.  Dale :  kierboe  (gewest.) :  bank- 
wagen, eene  soort  van  licht  wagentje.) 

klet  =  llek  -=-  niets  meer  schuldig 
zyn,  of  niets  meer  te  vorderen  kebben ; 
wiebinkiet^  —  liek  *t  is  liek 
--=  alles  is  verefFend,  de  schuld  is  ge- 
kweten,  wij  zijn  los,  vrij  van  elkauder; 
kiet  wordt  alleen  bij  't  spei  gehoord. 
Neders.  quit  =  vrij,  zonder  aauspraak. 
Vergel.  Lat.  quietus,  V  Fransrlic  quitte, 
en  het  Eng.  quite. 

kieve  =  roas  =  prötek  =  pmtt^Is  = 
kuorren,  berisping,  bestraftiiug.  Van  de 
ww.  kieven  (kijven)  =  roazeu  = 
pröteln,  prutteln,  op  iemand.  — 
Oosffr.  kif%f  Neders.  kief,  kiven.  In 
Weatf.  zeggen  de  eenvoudige  Heden 
wauneer  het  dondert :   de  lieve  God  kift. 

kieven  =  twisten,  in  het  Sjy7'w.:  Koop 
wie  nijt  den  kief  wie  nijt  =  wij 
blijven  even  goede  vrienden,  al  gaat  de 
koop  ook  niet  door.     Zie :  kieve. 

kiewiet;  zie:  kieft. 

kiewielniisljebezied;  een  verstoppertje- 
spel,  letterl.  zooveel  als :  kievit,  stop  je 
nestje  weg. 

kieiTietsbionmen,  ook :  alberblouinen, 
cardaniine  pratensis.  Oosffr.  kiewiets- 
blöme. 


kif  =  rnn,  gemalen  eikenschors  dat  uii 
de  looiersknip  komt,  en  hier,  even  als  in 
GeMerJand  veel  gebezigd  wordt  tot  be- 
strooiing  van  tuinpaden;  ook  Friesch^ 
Gehl.  Oosifr.  Xeders.  Verwant  met: 
kaf,  en :  kauwen. 

kiffen  =  keifen,  blaffen  van  kleine 
honden;  daarvan:  kifhondje  =  keffertje. 

kifhon^Je;  zie:  kiffen. 

kildiak,  West  f.  kickack:  zie  het 
volgende : 

kUdiakken  =  twist  zoeken  om  kleinig- 
heden,  allerlei  gezochte  aanmerkingea 
maken  die  aanleiding  tot  twist  knnnea 
geven ;  zoo  iemand  noemt  meu  een  k  i  k- 
kak;  —  kikkakkerei  =  een  beuzel- 
achtig  gekijf,  getwist.  (Vergel.  hik- 
h  a  k  k  e  r  e  i.)  Zal  eene  rednpl.  van :  kik, 
zijn.  Oosffr.  kikkakken,  kikhakkeDg 
hikhakken  _.  kibbelen,  enz.  Xeders^ 
kikelkakel !  wordt  geantwoord,  wauneen 
men  wartaal,  gezwets  of  gezauik  niei 
langer  wil  aanhooren. 

klkkerstoelen  (by  Oldehore)  =  water- 
fenkel,  watertorkruid,  Oenanthe  Phellan- 
drium.  Steekt  met  eene  kroon  van  tal. 
rijke,  fijn  verdeelde  bladeren  boven  he' : 
water  uit:  van  daar  onze  benaming 
V.  Hall  p.  95. 

kikkert  -^  kikker,  kikvorsch,  in:  d' 
of  wezen  as  de  kikkert  van  d 
s teert,   zooveel   als:   het   kwyt  zgu 
voor  altijd  verloren  hebben ;  'n  kikker^ 
in  de  hals  h e b b e n  .—  bij  't  spreke -: 
een  gorgelend  geluid  doen  hooren  ten  gs 
volge  van  verkoudheid ;  'n  kikkert  o 
de  borst  hebben  =  een  ordeliut  Li 
het  knoopsgat  dragen. 

kilstem  -^  hard  en  schel  roepeu,  om  " 
laatste  woord  te  hebben,  een  ander  m€ 
schelle  steni  overschreeuwen;  wordt  allee* 
van  vrouwspersonen  gezegd,  en  zal  ee 
freq.  vorm  van:  gillen,  zijn.  (Xeders 
kelsken  ^^  te  luid  spreken,  uit  volle  ke& 
schreeuwen.) 

kimnoa,  kimnoade,  kemnoade,  kimii<NÜi 
hoofdvertrek  in  een  gebouw,  met  nam« 
van  de  huizinge  van  een  heerboer 
dat  eenige  voeten  boven  den  grondsla^ 
van  het  huis  ligt,  en  waarheen  een  honte 
of  zerken  trap  leidt.  Thans  wordt  hcs 
meest  gebezigd  voor  het  dwars  bovenhui 
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eener  boerderij ,  waarom  men  dit  ook : 
dwars  kimnoa  noemt.  Vergel.  Laf. 
camiDatra  ==  steenen  vertrek  met  een' 
schoonteeu. 

kimnoal;  zie:  kimuoa. 
kindelbier  (kinderbier)  =  doopmaal 
f  Weil,) ;  op  Westcruolde  =kiudelbijr 
==  kraamvisite.     Vergel.   kluftbier, 
enz.  alsook:  drinkeldoode. 

kinder,  mv.  van:  kind;  zoo:  honnder, 
kalyer,  lammer  en  wichter. 
CHI),  vorm.) 

kindergepeupel;  zie:  schröt. 
kindergespuiis;  zie:  schröt. 
kinderlHMÜeii^  in:  over  't  kiuder- 
li^oalen  wezeu^te  ond  zijn  om  uog 
hinderen  te  krijgen ;  'tkinderboalen 
4  o  n  n  =  't  vak  van  vroedvrouw  uit- 
oefenen ;  ook  Xedcrs.  —  Dr.  kiuderhaleu 
duen  ^  de  verlosknnde  uitoefenen. 

kMerklömpke  ^=  kinderklompje.  Zie : 
k  1  ö  m  k  e. 

UndemiAl  =  mal  mit  kinder 
"dreien  =  een  kindergek  zijn,  veel  van 
1k  leine  kinderen  houden,  er  gaame  mee 
»I^elen,  enz.;  ook  Oostfr.  Vergel. 
alkinds. 

kind^ri'l^MUs  =  boerderg,  behoorende 
^D  de  kinderen  van  overleden  onders. 
ie:  ploats. 

Underpull  =  iemand  die  zieh  gaame 
«t  kinderen  bemoeit.     Zie :  p  n  i  1. 
kindenehrilt;  zie:  schröt. 
kimlenidigst« ;  zie:  wasschop. 
kMerwIfht    =    kindermeisje.     Zie: 
icht. 

kind-kiikeii,  in  de  ^€</.v;r. ;  zij  h  ebben 

iJD  kind  of  knken  =  zij  hebben 

Lud  noch  kraai,  zij  hebben  voor  niemand 

den  dan  voor  hnn  eigen  persoon  te 

►rgen;  ook  Oostfr,  Xeders.;  JIlJ.  weder 

ind  noch  Kegel. 

Undskinder.   Men  zegt:  't  bin  zieu 

^  lainkinder,     of:     't  bin   klain- 

1^  Inder    van    höm,     maar:     't   bin 

^  in d-8 kinder,    wanueer   men   alleeu 

«len  graad  van  bloedverwantschap  op  het 

««g  heeft.     OnwieL   Lomir,    II,    57; 

Ul.50:  kindes-kinderen. 

kiiQe  =  een  achtete  vat  =  20  KG. 
^^Ut.  Prioich  kijntje ;  N€d.:Ikt.  kijnje, 
^^AeTochtmaat,  ook  maat  voor  iiigemaakte 


vrocbten.  KU.  kinneken  =  vaatje; 
Oosffr.  kin  =  vat,  ton ;  alleen  het  dim. 
kiutje,  iuzond.  een  vaatje  van  *'•«  ton. 

kip  -  knp  -  kogel ;  begin  van  den  St. 
Maartensdenn ;  kogel,  Oostfr.  kögel, 
eene  verbasteriug  van :  kovel  of  keuvel, 
in  Oosifrienl.  eene  hooge  vrouwenmnts, 
in  Neders.  een  kap,  eene  soort  van 
monnikskap.  Meer  voorbeelden  van  der- 
gelijke redupl. in:  strip-strap-strul; 
tikke-takke-tooue;  pif-paf- 
poef;  snip-snap-snoaren;  tik- 
tak-tol,  enz.    Zie:  witkenvelder. 

kipp^,  kip,  kl|i8,  kippten,  voor:  pet. 
Vroeger  verstond  men  ook  onder  k  i  p 
eene  zwart«  muts  met  eene  veer  of  ge- 
plooid  zwart  lint  voorop,  en  met  ouder- 
wetsche  gouden  haak  en  oog  op  zijde. 
(hütfr,  kippe,  kipse  =  lichte  mute,  nians- 
mutn;  Xeders.  kipse  =  vrouwenmnts. 

kippen.  Aldus  noemt  men  de  varkens 
met  steile  ooren,  zoo  als  die  uit  Drentc 
hier  worden  iugevoenl. 

klp|>er;  oueffenheid  in  eene  stof  door 
opeenhooping  van  draden.  Zal  van: 
keper.  afkomstig  zijn. 

kippem  =  prikkeleud  gevoel  in  de 
vingers;  ook  aan  de  tong  wanneer  dat 
door  specerijen  verwekt  wordt,  Geld. 
keperen.  Zal  zijn  een  freq.  van :  kippen 
=  pikken,  onafgebroken  met  een  scherp 
voorwerp  prikkeu.  Vergel.  7  Eng.  to 
Chip,  alsmede:  pippern. 

kip»;  zie:  kippe. 

kirreln  =  kittelen,  jeukiug  veroor- 
zaken  door  aanraking  of  wrijving;  oet- 
kirreld  wezen,  schertseud  voor : 
weinig  gevoelig  meer  zijn  voor  kitteling. 
Het  Xeders.  Wbk.  heeft:  kirreln,  dat 
staan  zal  voor:  kiddeln,  kittein,  keddeln. 
-  Meer  voorbeelden  van  wisseling  der 
d  of  /  met  r,  in :  h  a  r  =  had ;  k  1  a  r  ^ 
klad;  sirreln  naast  siddeln;  blerren 
=  blateii,  enz. 

klstaier.  liieronder  verstaat  men  eieren 
die  vergaard  en  in  kisten  of  manden  ver- 
zonden  worden,  ter  onderscheiding  van: 
versehe  eieren. 

kistenkiwten ;  benaming  van  het  reeds 
jareulang  bestaande  begrafenisfonds  te 
Gamwerd. 
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kistmoaker  =  schrijnwerker.  Zie: 
k  a  m  n  e  t. 

kistmoakerswark.  Aldas  noemt  men 
eene  redevoering  of  preek,  in  't  algemeeu 
een  opstel,  dat  netjes  in  elkander  sluit, 
streng  logisch  is. 

klts;  soort  van  hoepels  die  voor  boter- 
vaten  gebruikt  worden.     Zie :  hon  p. 

kitsen ;  het  geluid  dat  de  voerman  met 
de  tong  maakt  om  de  paarden  aan  te 
drijven.  —  Ook  -..-^  vuur  maken  door 
middel  van  vuurslag  eu  tunderdeus 
(tondeldoos) ;  klankuab. 

kitshoak;  op  de  grenzen  van  Oost- 
Frie^sL  -=  pook ;  eigen lijk  een  haak  om 
de  kachel  op  te  stooken,  het  vuur  in  de 
kachel  te  doen  vlammen.     Zie:  kitsen. 

kitsken  :_ i  k  i  t  s  e  n ,  met  freq.  beteek. 

kladder;  klatter^  in:  an  kladder 
.^  a n  de  k  1  a 1 1 e r  ^  op  hol  zijn,  ervan 
doorgaan,  fig.  uit  den  band  springen. 
Zie:  riddel. 

klaikloet;  klaikloete  (kleikluit)  ^ 
kluit;  fig.  voor:  lompe  boereudeern  uit 
eene  der  kleistreken. 

klak;  zie:  klik. 

klandem.  Zoo  noemt  men  de  bewerking 
om  vieschaft  (zie  ald.)  en  ook  andere 
reeds  gebruikte  Stoffen  nieuwen  glans  te 
geven,  nadat  zij  eerst  die  van  het  verven 
en  p  a  r  s  e  n  (persen)  hebben  ondergaan. 
Dit  laat^te  geschiedt  door  de  stof  tnsscheu 
bladen  papier  te  leggen,  deze  op  een 
grooten  rooster  te  stapclen,  samen  te 
persen  en  aan  de  lütte  van  een  daaronder 
aangebracht  vuur  bloot  te  stellen.  Dan 
wordt  het  goed  zorgvuldig  om  groote 
rollen  gewonden,  die  onder  eene  beweeg- 
bare,  kolossale  soort  van  kist  worden 
gelegd ,  welke  gevuld  is  met  eenige 
duizenden  ponden  steenen  of  keien.  Op 
die  wijze  wordt  het  gemangeld,  en  dit 
noemt  men:  klandem;  opklandern 
-  reeds  gedragen  kleeren  uiteen  nemen 
en  op  bovenstaaude  wijze  behandelen, 
zonder  dat  het  vooraf  bij  den  blauwverver 
is  geweest,  eu  zoo  opgelapt,  verbeterd,  als 
vernieuwd  worden ;  fig.  zooveel  als :  iets 
met  overdrijving  verteilen,  sterk  kleuren, 
opsmukken.  Oostfr.  klander,  klanner, 
en  volgens  i^n  Doomk,  hetzelfde  woord 
als  het  HD.  Kalander,  Neders.  klander, 


uit  het  6^rieA:.scAkulindroszi^maiige 
(v.  Dale:  kaiander,  eene  soort  van  ma 
stofglanzer,  en :  kalanderen  =  glai 

klankgoaten  ■-.  klepgoalen;  de 
ningen  in  de  muren  van  een'  toren 
denklank  vanhetluiden  ofkleppen 
te  kunnen  hooren ;  't  laatste  woord 
ook  komen  van  de  schnin  geplf 
planken,  welke  die  openiugen  ten 
sluiten. 

klant,  voor :  wat  bnitengewoon  ( 
dik  of  sterk  is  in  zijn  soort, 
baas,  een  Jan,  bv.  een  heel  dikke  1 
visch,  raap,  anker,  enz.  Voor  son 
voorwerpen  zegt  men  hiervoor 
klau  er t,  NIIolL  klouwer,  bv 
een  buitengewoon  dikken  snoek,  van 
schol,  enz.  ZaI  zijn:  een  met  g 
klauwen,  en  toch  wordt  het  woord 
op  znlke  dieren  toegepast. 

klap;  klappe  ^-  ophaalbrug,  klap 
k  1  a  p  g  e  1  d  -=  passagegeld  voor  he 
halen  van  zulk  eene  bmg.  Dr. 
Ooüftfr,  Ncfias, klappe;  fVieach  Aap 
Over  het  Ädnarderdiep  vindt  men : 
klap  (klemt.  op  de  laatste  lettergi 
Nieuwe  klapbrug;  (op  nauwelijke 
half  unr  afstand :  Neibrug  —  Ni 
brug,  ook  een  klapbrug,  maar  vai 
junger  datum).  Ook  buurten  wordt 
naar  genoemd,  bv.  Froonklap, 
buurt  bij  Middelstum ;  W  i  r  d  e  m  e  r 
(Wirdumer-klapbnig)  over  *t  Damstei 
enz.  beide  met  den  klemt.  op :  klap. 

klap;  klappe  _  boksen*,  of :  bol 
klap  --=  klep  van  een'  broek. 

klapgeld  —  bmggelden.   Zie :  k  1 

klappers  =^  knappers  ^=^  moeskcs 
luchtblazen  van  de  Gemeene  ze< 
Ficus  vesiculosus.  Door  de  eigei 
klappers  wordt  de  plant,  die 
door  wortelachtige  vezels  vasthechi 
steenen,  schelpen,  hont  enz.,  dr$j' 
gehoudeu. 

klapribben ;  de  körte  ribben  eene 
slachte  koe. 

klar  r—  de  geslot-en  knop  vai 
klissenkruid ,  eiders:  klad.  Ze< 
zij  hangen  an'kander  as  kla 
zooveel  als:  zij  zijn  altijd  eenswi 
maken  66ne  beut  of  clique  uit.  Fi 
kladde,    NHoU.    kladde,     klat, 
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startoffen ;  te  Maastr,  kletten  =  hechten, 
▼asthechten.  KU,  Hoofl:  klat  —  klis, 
b^  r.  Dak :  klit.  Oostfr,  kladde,  klarde, 
Uarre,  HD.  Klette. 

Mark  fOmmel.)  =^  kossies  (Old.)  =-. 

ondermeester    (sedert   1857   hnlponder- 

wijzer,  na  1878  volgens  de  wet:  onder- 

wijzer,  maar  hij  't  volk :  hnlponder- 

wiezer);  klark  (=^  klerk),  eigenl.  een 

ondermeester,   die   tijdelijk   als   plaat^j- 

Terranger  van  een  onderwijzer  fungeerde, 

T^aamemend     onderw^zer ;     k  n  s  s  i  e  s , 

voor:  custos,  eigenl.  kerkeknecht.   Beide 

woorden  moeten  na  reeds  als  veroaderd 

beschouwd  worden. 

kkurre;  klar  ^^  klad,  klak,  inktvlek 
op  papier. 

klarren,  in  de  oogen,  zooveel  als: 
▼niligheid  in  de  hoeken  der  oogen.  Zie : 
klar.  Westf,  klätem  in  den  oogen, 
HD.  Klunker. 

Uatten  =  kleppers,  klapbeentjes, 
eene  soort  van  castagnetten. 

kbUtrlg;  (bg  Joh.  A.  Leojfold)  -  zouder 
'V'orm  of  fatsoen,  geen  goed  geheel  meer 
^itmakend. 

klau,  klon  (=  klanw),  oorspronkelijk 

-^^=^  bnnrt,   baart«chap,   klnft,   en   ge- 

*<^Jireven :  claanwe,  clanw,  clouw.     Door 

-'^Cit  rondgaan   van  de  rechtspraak   was 

5*  ^  anw  zooveel  als:  een  aandeel  in  de 

•^ ^^^risdictie ;     clanwbrieven    noemde 

?^^  ^n  de  met  onderling  overleg  der  recht- 

^^^bbenden      opgemaakte     Igsten      der 

^^^^:aarten.     In  sommige  streken  was  dit 

^^^k  van  toepassing  op  het  collatie-  en 

?^^<htrecht     Zoo  was  bv.  Warfum  in  36 

erden  of  boerdergen  verdeeld,  die 

^Ic  ^^ne  Stern  hadden,   en   naar   vast- 

^S^^stelden  rooster  de  benoemiugen  kouden 

Slechts  wanneer  het  de  verkiezing 

een'  predikant  geldt,  of  er  sprake  is 

recht  op  een  jachtveld,  komt  het 

oord  nog  te  pas. 

klanert;  zie:  klant. 

kkuHtem   =^    klanteren,     klimmen; 

laustem  en   klimmen,    tantol.; 

^ok  Oostfr. 

UeerBdhenmi ;    kiyerseliearen ,     in : 

Wunder  kleerscheuren  van  ietsaf- 

komen,  fig.  voor :  er  geene  schade  bij  ge- 

^tdeii  hebben;  wordt  voomamelijk  gezegd 


in  ge Valien,  dat  dit  liebt  het  geval  had 
kunnen  worden. 

klei,  in  dexegsu\:  doar  zit  klei 
an  de  pols  (WKv).)  ■.-.-.  de  vrijster  is 
rijk.  (Old.  WW.y  HxnuscgoOy  enz.  klai 
'-  klei.) 

kleiker.  Aldus  noemt  men  in  de  zand- 
eu  veeii^treken  van  7  WKw.  de  klei- 
boeren  van  dat  kwartier. 

klekter,  voorheeu  zooveel  als:  oiit- 
vanger  vau  gemeente-  en  waterschaps- 
lasteu;  uu  zoogoed  als  verouderd.  Vo6r  een 
vijftig  jareii  vond  meu  nog  meuscheu,  die 
iudeuwaudel:  klekter  en  klekterske 
genoemd  werden.  Verbasterd  van: 
coUector. 

klekterske  ^  vrou w  van  den  klekter; 
zie  ald. 

klemvogel,  bij  /•.  Dalf :  sourt  vau 
kiekendief,  klamper,  aldus  geheeteii,  um- 
dat  hij  zijne  prooi  tusscheu  de  puoteu 
klemt.  —  Hier  zooveel  als:  roofvogel, 
valk,  sperwer,  havik,  enz.  Oostfr.  klem- 
fSgel,  Xcdcrs.  klamvogel,  klamvagel, 
letterlijk :  roof-  of  grijpvogel. 

klender  hellen  =  luidnicbtig  feest 
vieren,  joligsameuzijn  ouder  jonge  Heden; 
oük  —  gedruis,  leveu  maken,  vau  kinderen. 
Oftstfr.  klcnue  hollen.  —  HI).  Kalaud, 
eertijds  zooveel  als:  gudsdieustige 
broedersfhap ,  welker  ledeu,  Kalauds- 
heeren,  zieh  door  smuUeu  cu  zweigen 
berucht  hebben  gemaakt.  In  het  Xedtrs. 
is :  Kaland  eene  bijzondere,  buitengewone 
smulpartij,  alsmede :  brödem  —  smullen. 
afkonistig  vau  de  gcnoeuide  Kaleudeu- 
broederschap.  lu  SIrrswijk  -  Ilohtrin 
(1800)  Kalaud,  eene  soort  van  synoviale 
vergadering,  overeeukomeude  met  onze 
provinciale  kerkbesturen. 

klens het  volgende: 

klenzebak;  soort  vau  hak  met  gaatjes 
of  van  dicht  traliewerk  voorzieu,  die  als 
k  1  e  n  s  of  zeef  dienst  doet  oni  het  regeu- 
water  op  te  nemen,  voor  het  in  den  regen- 
bak  vloeit.  AS.  claensan  =  zuivercu; 
claen  =  zuiver;  fjtifj.  cleau  =  zuiver, 
klaar,  helder. 

klenzeboerken :  een  kindcrspel,  huofd- 
zakelijk  bestaande  in  eene  galoppeereude 
wijze  van  loopen,  waarbg  men  benrtelings 
op  het  rechter-  en  linkerbeen  hinkt. 
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klepgoaten;  zie:  klankgoaten. 

kletskond;  zie:  kletslullen. 

kletslnlder;  zie:  kletslullen. 

kletslullen  =  kletseu,  zaniken,  babbe- 
ien,  ora  strijd  zwetsen,  enz. ;  hiervan: 
kletslulder,  kletskond  =  lul- 
bruier  =  zoesklöt  =  iemaud  die 
lolt ;  eigenl.  kletsend  lullen,  dus  pleon. ; 
ook  zegt  men :  hij  lult  wat  op 
de  kletä. 

kletter  =  k  1  a  d  d  e  r  (zie  ald.) ;  a  n 
de  kletter  goan  =  aau  't  hoUen 
gaau,  van  paarden.  Zal  zooveel  zijn  als : 
aau  *t  kletteren  gaau  met  de  hoeveu. 

kleumkat;  klenmkatte;  iu  de  kinder- 
wereld  voor:  kleunisch  meisje,  kleumer. 
Oostfr.  kl8mdöd,  klömkatte. 

kleunen  =  klageu,  zouder  gegroude 
reden;  ook  Oostfr.  —  Hamb.  Noordfr. 
klöue,  Deenach  klyuke. 

kleuren,  in:  iets  mit  k leureu  en 
f  1  e  u  r  e  n  verteilen,  zooveel  als :  de  ge- 
heele  toedracht  der  zaak  tot  in  de  ge- 
ringste bijzonderheden  voordrageu ;  ver- 
onderstelt  dat  het  niet  zeer  vereerend  is, 
zelfs  belachlijk  kau  zijn  voor  persoueu, 
die  erin  betrokken  zijn.  —  Ook  een  kaart- 
spel:  ieder  krijgt  drie  kaarten  en  drie 
worden  onigekeerd  op  tafel  gelegd.  Van 
deze  drie  ueemt  men  ora  beurten  eene, 
en  legt  er  eene  weer  voor  iu  de  plaats, 
tot  ZOO  laug  men  kaus  ziet  eene  hoogere 
kaart  machtig  te  worden.  De  hoogste 
kaart  is :  drie  azen, dau  volgeu :  drie  beeren, 
enz.  vervolgens  de  driekaarten :  aas,  beer, 
vronw,  enz.  en  eindelijk  bebben  waarde 
kaarten,  die  dezelfde  kleur  bebben,  bv. 
drie  klaveren  is  dau  het  hoogst,  dau 
volgen  drie  Schoppen,  euz. 

klief;  klleve;  soort  van  kleine  sluis  iu 
een'  dijk,  die  door  hooger  binnen  water 
wordt  opeugezet  en  zieh  bij  hooger 
buitenwater  sluit.  A7/.  klieve,  veroud. 
=  spieet. 

klieii;  eene  veenspecie,  waarvan  de 
beste  soort  van  turf  geraajikt  wordt. 
FriPsrh  kliju  =  laag  veen;  Geld,  kluiu, 
kleuu,  kloeu  =  zekere  soort  van  bagger- 
turf.  In  NIIoll.  is:  klieneu  =  fijn 
maken,  een  kaasmakerswoord.  Holst. 
klüu  =  heidezoden,  en  iu  Skesmjk, 
wat  men  in  Holst,  torf  noemt.      Oudfr. 


kliin,  Noordfr,  kleen,  klein,  Deenscht- 
klyn,  OEng.  diene,  Eng.  clean  =  zniver, 
onvermeugd. 

klik  ="  klak,  lig.  voor :  klad,  klak,  in  r 
iemaud   'n    klik   geven    =    'n   kli 
iu  't  gat  geven   =   eene  smet  aan — 

wrijven,  bekladden,  belasteren.    Xeders 

klak,  klaks  =  vlek,  schandvlek;   Holst 

klakken  =  eene  smet  aanwrijven. 

kllkker  =  voorslag  van  de  gewone^ 
hnisklok,  vooral  de  voorslag  van  het^ 
staande  werk  van  den  Martinitoren,  vgS 
minuten  voor  het  vol  en  half  uur;  't  iae 
klikker  veur  twalm,  zooveel  als:^ 
op  slag  van  twaalf  =  op  tik,  of:^ 
tikje  van  twalm.  NDrab.  klik,^ 
Oostfr.  klikker.  Zal  zooveel  zijn  al8:r 
verklikker. 

kliksehiildeu  ^  pluksehulden — plukkel-— • 
schulden  =  plöksehulde  =  kleine  schul — 
den,  die  bij  koop-  en  handwerksmau  ge — 
maakt  zijn.  Zij  worden  dau  alzoo  ge — 
heeten,  wanneer  de  debiteur  (of  zyne  erf- — 
genamen)  ze  bezwaarlijk  of  in  't  geheeU 
niet  kau  betalen.  Oostfr.  klipschalden,^  j 
Xrdcrd.  klippschulden ,  klapperschuldeÜK  J 
klipperschnldeu. 

klim  =  steek  iu  't  veen ;  zouder  mv-. " 
Oostfr.  klemm ,  de  lengte  van  een'  turf^^^ 
waamaar  de  hoogte  eener  veenlaag  ge — 
nieten  wordt. 

klingeln ;  het  geluid  dat  men  maakS^ : 
met  eene  schel  of  een  belletje.  Bild,^ 
bezigt  klingeleu  als  freq.  van  het  veroud.  J 
klingen  =  klinken. 

klink,  in  de  xegsw.:  zit  hoar  aics 
de  klink  =  't  gaat  uiterst  moeilgk. :2 
er  zijn  groote  zwarigheden  aan  ver— ' 
bouden.  Spru\:  't  Helpt  zooveelL 
as  'n  klink  op  'u  krainust  =  de^ 
iu  't  werk  gestelde  middelen  baten  niet^ 
hoegenaamd;  't  Fast  as  'u  klink=^ 
op  'u  krainust  =  't  behoort  niet==: 
bijeen,  't  past  niet  bij  elkander. 

k linker.  In  7  Old.  verstaat  meu 
hieronder  de  gele,  kleiue  gebakken  steeu, 
waarmedc  men  straatjes,  trottoirs,  enz. 
bevloert,  waarvoor  in  de  OmmcL  gele 
b  a  k  s  t  ij  u ;  daarentegen  Old.  b  a  k  s  t  ij  n 
=  Ommel.  Oostfr.  k  1  i  n  k  e  r.  De  Gro». 
steeubakkerijeu  fabriceeren :  klinker  Imk- 
stecn;  kromme  klinker;  bleeke  klinker; 


KLIP 


2or> 


KLOEF 


klioker  drieling;   de  Fn'esrhe  leveren: 

^/inkert  moppeu ;  kromme  klinkert ;  put- 

^teen  klinkert;  beste  bakklinkert;  straat- 

^/inkert;   Hamburger  straatklinkert.  — 

tioki.  klinken  =  kleine  witte,  blauwe  of 

g"eic  steenen,  waarmede  meu  vertrekken, 

^oorhnizen,  pleintjes,  enz.  bevloert. 

läUp  =  buk  =  blikken  kannetje  met 
fr^ ue  klap ;  botterklip,  raaar :  e u  1  i e- 
t  I  ip.  en:  enlieblik,  ook  Oostfr.  — 
'^^W^r.v.  klippkanne,  hout<?n  kan  met 
Aelssel;  ook  voor  iemand,  die  veel  boter 
ere^bmikt.     Yerwant  met:  klep,  klap. 

klip  hooi  =  een  blök  of  hoop  hooi  in 
f^e  schunr.  Friesch  kübbe  —  klomp; 
^eti  klibbe  hooi,  brood,  anders  ook  bomp. 
klipgat;  klein  denrtje  in  de  groote 
deur  eener  boerenscbuur.  Vergel.  k lip  1. 
IcUts;  klitse;  een  yronwspersoon  dat 
bet  manvolk  naloopt  of  lokt.  Staat  voor : 
klis,  klit  (=  klar),  de  knop  van  het 
klissenkmid.  dat  zieh  aan  alles  vast 
"wil  hechten.  Friesch  klitae,  een  meisje, 
clat  niet  in  den  besten  renk  Staat ;  Oostfr. 
klitae  =  gemeen  vrouwspersoon ;  Holst. 
klatj,  een  wild,  wonderlijk  meisje.  (Bij 
^^^eiL:  klits,  eigenlijk  eene  teef ;  in  Gro- 
^^i*\gen  gebrnikt  men  het  oneigenlijk 
Alleen  aU  meu  een  jong  vrouwmensch 
^are  onkuiächheid  verwijt.) 

kloar  =  bekwaam,  kundig,  geleerd; 

't     is  *n    kloare   dokter,    't   is   'n 

k  1  oare  kerel.   —  't  is  kloar  wark 

J^^it  dei  baiden  ~zij  zijn  verloofd ; 

^^     bin   kloar   loeter   leugens    = 

^  Is  geheel  verzonneu.  't  zijn  klinkklaar 

•^Jigens ;  mit  kloar  loeter  geweld 

^^ts  doen  of  willen,  pleon.  als  versterking. 

*^t\  kloarloeter  =  klinkklaar;    Oirrijs, 

Maar  =  slim,  bij  de  band. 

kloaren;  voor:  ik  zie  het  niet  te  klaren, 
^^fi^  men:  ik  zij  d'r  gijn  kloaren 
^on  (ik  zie  er  geeu  klaren  toe.) 

klaarliehtdag(bie)  ~  bij  dachlicht,  zoo 
lang  de  zon  schijnt.     Zie :  1  i  c  h  t  d  a  g. 
kloat^r;  zie:  kloaters  1. 
kloat^rg;  zie:  kloaters  2. 
kloat«rgat;  zie:  kloaters  1. 
klotttera  =  sehitlokken;  de  drekballen, 
die  de  schapen  aan  de  wol  blijven  hangen; 
kloater,  kloatergat  =  een  schaap, 
dat  er  zoo  uitziet. 


klcmterN  —  de  lompen  van  een  bedelaar, 
verscheurde  kleederen,  läppen,  vodden, 
die  nog  tot  kleeding  dienen:  kloaterg 

—  lompig,  verscheurd,  haveloos ;  kleeren 
verkloatern  loaten  =  z66  ver- 
waarloozen,  dat  zij  als  verscheurd,  tot 
lompen  geworden  zijn.  Oostfr.  klater 
=  lomp;  klaterjan  =  iemand  die  in 
lompen  gaat;  klatterig,  klattrig  =  ver- 
scheurd.    Vergel.  klarren. 

kioave  (Old.t ;  een  houten  voorwerp 
van  vorm  als  eene  kapitale  u,  met  eene 
losse  verbinding  der  uiteinden,  dat  de 
S(thapen  om  den  hals  wordt  gehangen  om 
er  den  koppelstok  aan  te  bevestigen ;  in 
de  Ommrl.  enz.  bezigt  men  hiervoor  tonw. 
Dr.  koeklaven,  gebogen  eiken  takken  om 
de  koebeest^n  aan  de  stalpalen  vast  te 
maken  of  in  de  weide  aan  elkander  te 
koppelen;  Seders.  Holst,  klauw,  klave. 
Moet  tot :  klieven  ,  gebracht  worden ; 
vergel.  klauwier,  en :  klavier. 

kloaveru  (klaveren,  ww.),  zooveel  als : 
een  klaverveld,  zoo  van  witte  als  Bra- 
bantsche  klaver,  laten  uitbloeien,  om  er 
zaad  van  te  oogsten. 

kloaven'Ur  (klavervier).  Daar  de 
klaverplant  met  vier  bladeren  uitzon- 
deringen  zijn,  werden  of  worden  ze,  even 
als  pauwveereu,  prentjes  van  heiligen  of 
knipseis  in  het  kerkeboek  gelegd:  ook 
0(tstfr.  en  West  f. ;  in  Holst,  doet  men 
hetzelfde,  meenende,  dat  dit  geluk  zal 
aanbrengen. 

klöbbe,  voor :  stuk,  van  vleesch  gezegd, 

—  homp,  van  brood,  maar  dan  van 
rctnder  vorm  :  het  dimin.  k  1  ö  b  k  e  komt 
het  meest  voor,  (Onnnel.)  bv.  'n  klöbke 
V  e  t.  Xeders.  knobbe,  knnbe  =  wat  dik 
en  rond  uitstaat;  knobken,  een  klein  rond 
roggebrood.     (ZXedrrl.  kloef  =  klomp.) 

klöbbertje  =  klosje  met  garen.  Dr. 
klobbe  =  het  onderste  afgezaagde  ge- 
deelte  van  een'  boomstam.  Vergel. 
k  löbbe. 

klMde;  zie:  klöt. 

kloef  (—  kluif ),  in:  doar  is  kloef 
a  n ,  letterlijk :  daar  is  wat  aan  te  kluiveu, 
daar  zit  vrij  wat  aan  om  te  eten,  bv.  van 
een  dik  stuk  vleesch ;  fig.  daar  zal  men 
moeite  uiee  hebben ,  dat  is  een  werk  dat 
inspanning  kost.     Vergel.  k  1  ö  b  b  e. 
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KLÖNTEN  EN  BÜLTEN 


kloekholt^  Tolgens  Auwen  =  kloklinis, 
het  zaadhnisje  vau  appels  en  pereu ;  ook : 
klokholt,  kloklioeske,  't  hoeske. 

kloet  (=  klnit),  in:  op  de  kloeten 
komen  ==  in  goeden  doen  komen,  tot 
welstand  geraken,  (bij  v,  Dale  —  rijk 
worden) ;  'n  kloet  van^n  maid,  ook : 
dikke  kloet  (of:  kloete)  =  een 
dikke,  vette  meid.  Zie:  klai kloet. 
Bij  Ueifnäers:  Wat  tiedig  wa.ssen 
o  p  e  kloeten  —  ^s  morgen»  tijdig  op 
de  been. 

kloeterg  (kluiterig)  =  klnitig,  klnit- 
achtig,  door  de  vele  en  dikke  kluiten  on- 
effen,  hobbelig.    Oosifr.  kluterig,  klnterg. 

kloetjen  =  bij  herhaling.  onophondelijk 
flteentjes  of  met  kleine  atukjes  klei, 
met  klnitjes  gooien.  Oostfr,  klütjen, 
NedcriL  klütjen. 

kloeze  =  dikke  gloeiende  kool  in  eene 
stoof,  gewoonlijk :  dikke  kloeze.  — 
Oostfr.  kluse ,  klüse.  Volgens  ten 
Dooi'nk,  een  bijvonn  van  klute  (khiit), 
OIID.  kluza,  klüza,  klifiza,  en  zooveel 
als :  klomp ;  MNcderd.  clüs,  Noorw.  klysa, 
Zw.  (dial.)  klosa,  klysja,  Deen^ch  (dial.) 
klr»8e  =  klomp,  massa. 

klök  =  klokhen  (Ommel.) :  de  klök 
het  twalf  kukens  (mijne  klokhen 
heeft  twaalf  kiekens).  ZNederl.  kloek. 
—  Ook  =  teug,  dronk,  slok ;  'n  dikke 
k  l  ö  k  =  een  goede  teug ;  k  1  ö  k  k  e  n  = 
teugen  nemen,  z66  dat  men  het  kan 
hooren.  Oostfr.  kluk,  en:  klukken. 
Sprw.:  Dat  scheelt  'n  klök  op  *n 
börrel,  schertsend  voor:  dat  is  een 
voordeeltje,  dat  valt  mee,  van  kleinig- 
heden  gezegd ;  bij  Harreb.  Het  scheelt 
wel  een  slok  op  een  borrel. 

klokholt;  zie:  kloekholt. 

klökken,  voor:  kloppen,  bonzen: 
't  hart  klökt  mie;  ook  van  eene 
zweer  aanden  vinger:  de  vinger  klökt 
mie.     Zie:  klök. 

klökkem  =  troetelen,  liefkoozen, 
streolen;  omklökkern  met  iemand, 
(vooral  mtt  een  klein  kind)  =  hem  aller- 
lei vleiende  woordjes  toevoegen,  alles  doen 
om  hem  in  eene  goede  Inim  tc  houden. 
Oostfr,  Neders,  kinkkern  =  HI),  liebeln, 
ZOO  als  eene  moeder  en  haar  kind  elkander 
liefkoozen.     Freq.  van :  klokken,  zoo  als 


de  hen  doet  wanneer  zjj  broedsch  is,  en 
vooral  wanneer  zij  reeds  broed  heeft 

klökH  —.  briMte  .-=  broedsch,  van  kippen 

klokfilafir,  in:  onder  klokslag  vac 
Warf  um,  enz.  zooveel  als:  onder  de 
gemeente  Warfnm ;  h^  woont  ondei 
klokslag  van  Beem  =  behoort  toi 
het  kerspel  Bednm. 

klokstoul  (-stoel) ;  gebinte,  waarin  de 
klok  hangt,  bij  gebrek  aan  een'  toren. 

klömke,  voor :  hoeveelheid,  en  voora 
van  eene  betrekkelijk  groote  hoeveelheid 
't  Rchoap  geft  nog  'n  mooi  klömk« 
-  -  geeft  nog  vrij  veel  melk,  nl.  naar  den 
tijd  van  't  jaar,  bij  herfst-  of  winterdag^ 
Staat  voor :  klouipje,  dimin.  van  klomp,  en 
zooveel  als :  kleine  massa.  Ook  dimin.  van 
klomp :  --  holsblok,  honten  schoeisel;  voor ' 
dikke  nens,  hoort  men  de  vergelgking 
'n  nens  as  'n  kinderklömke. 

klomp,  in:  op  zien  klomp  spenlen 
==  de  beest  speien.     Zie:  opspenlen. 

klomiien,  in:  mit  de  klompen  !■ 
't  gelag  komen  -=  door  een  toevaj 
of  nit  onvoorzichtigheid  in  Verlegenheit 
geraken,  en  deswege  bespot  worden. 

klöngel  ■■:-.  klnngel  =-  bijzit,  concaj 
bine :  klöngeln,  klungeln^^me^ 
een  ontnchtig  vronwspersoon  omgaa^ 
hebben,  of  ook :  eene  ongeoorloofde  ges 
meenschap  hebben  met  iemand;  hes 
vronwspersoon,  gehnwd  of  ongehnw^ 
heet:  zien  klöngel,  klänge  1.  — 
Friesch  klöngel  ==  lichtekooi,  byzitr 
Oostfr.  klttngel  =  liederlijk  vronws 
persoon ;  klungeln  =  een  liederUjk  leve  ^ 
leiden,  van  vroawen  gezegd. 

klöngeln;  zie:  klöngel. 

klönt  (Otmnel.)  =  meelpant,  meelimE 
fOld.J,  aardigheidshalve :  Jaa-in-^  heoMfl 
bij  de  zeelni:  zakkonk  (zakkoek)  == 
zuster,  meel  in  een  linnen  zakje  gekookP 
Nog  in  vele  streken  bij  den  boer  zondags 
kost.     Neders.  kltttje. 

klönten  en  bulten,  tautol.  voor  klonten* 
wordt  van  melk  gezegd,  dat  geen  koke 
kon  lijden  en  daarom  in  klonten  ^= 
in  kloeten  vlijgen  rrr-.  te  goa 
1 0  0  p  e  n  —  geronnen  is.  Oostfr,  klnnder 
melk  =  dikke  geronnen  melk ;  klnnter* 
r=  kleine  vormlooze  klompjes  gerönne  J 
melk,  bij  v.  Dale :  klonters. 
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Mmitrg  —  lomp,  onhandi^,  onvoor- 

2ioIitig;     klöntert,   iemand   die   iets 

/c»fiip,  onbandig  doet,  door  loinpkeid  aller- 

i^  i   ongelukjes  begaat.     Chsffr,  kluutrig 

= —     lomp. 

Iflönt^rt-^  loinperd,  onhandig  mensch, 
^i^:  klonterg. 

llön^e.   Bij  v.  l>nle :  klontje  =^  »iiiker 

Iei    klontjes  (.—  kleine  klouter  of  klont), 

l&».midij  of  broodsnikcr,  en  i.  v.  kandij:  ge- 

Vi  vi.stalli.seerde  sniker,  gewoonlijk  klontjea 

ffebeeten.  —  Hier  is  het  zoowel  st«)f-  als 

v^c»orwerp9naain,  en  klontjes  broodsniker 

l^ent  nieu  hier  nie t;   men  gebruikt  hier 

zoowel    klöntjes    als    8ukker    - 

»ökker    bij    koftie    en   thee.      VoorU 

^ ebben  wij  de  samenstellingen :    borst- 

k  löntjes,  eene  soort,  zwart  van  klcur, 

^ie  tegen  het  hoesten  gebruikt  wordt; 

klcntjegroeä  —  kandijgniis:  klöntje- 

2*  che  er    =    klöntjeknipper     --^- 

klöntjetang  -     een  instrument  als 

eene  soort  van  knijptang,  om  de  stukkeu 

kandy  in  kleinere  stukjes  te  breken,  en 

er  den  klöntjepot  mee  te  vullen,  die 

op  tafel  wordt  gezet^  met  de  nitnoodiging : 

ie    monten   'n   klöntje   kriegen; 

*^e    eenvoudige    of    onderwetsche   hnis- 

Qioeder  legt  echter  elk  der  aanzittenden 

^en  enran   in  het  schoteltje;   mit  de 

k  1  öntjekörf  loopen  r-^  krnideniers- 

^aren  bij  de  huizen  verkoopen  (HoogelJ. 

^^-^8w.:   't  glidt  as  'n  klöntje  ^ 

[^   S^^dt  ZOO  glad  as  'n  klöntje -r : 

^  ^;aat  gemakkelijk,  't  ondervindt  geen 

£^  j^nstand,  die  zaak  loopt  gl  ad  van  Stapel ; 

's  ZOO  kloar  as  'n  klöntje  ^- 

is  dnidelvjk,  elk  kan  het  begrijpen, 

^    ^s  voor  geene  tegenspraak  vatbaar,  en 

1.  zooveel  zijn  als :  (de  waarheid  ervan) 

voor  de  band,  men  heeft  ze  maar 

'^Dr  't  gr^jpen ;  venr  giju  honderd 

nd  klön tj es!  zooveel  als:  ik  doe 

^^^  t  voor  geen   nog-zoo-veel !      Oosifr. 

*  ^mpje,  klnmpke,  kluntje,  kluntke. 

klönQegroeH,  in  annonces:  kaiidUgTuis, 
^val  van  de  stalges  kandij,  bv.  als  turf- 
^^  ^Im  van  turven.     Zie :  klöntje. 
klöB^knipper;  zie:  klöntje. 
klöBfJekSrf;  zie:  klöntje. 
klöBtJepoi;  zie:  klöntje. 
^v  klöatJcMheer;  zie:  klöntje. 
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klöntjetang ;  zie  :  klön  t  j  e. 

klooster,  in:  op  kloosters  raizen, 
zooveel  als :  bij  het  docn  van  een  reisje 
st^ieds  htgies,  enz.  bij  familie  of  kennissen 
zoeken. 

kloot;  schimpwoord  vo(»r:  onnoozele 
bloed,  eenvondige  stamper,  iemand  die 
zieh  licht  laat  foppen  en  bedotten,  synon. 
met:  snl. 

klootensai*rieN ;  schimpwoord.  Zie: 
s  11  r  r  i  e  s. 

klooterg       eenvoudig,  onnoozel,  dorn 

H 1  i  c  h  t ,  nl.  voor  eukele  handelingen. 
(Jffstf):  klHterig,  klPiterg,  Xcflenl.  klötrig 

klein,  niotig,  onaanzienlijk. 

kloot vegen  zaiioken,  en  ook  niet 
rond  voor  eene  zaak  uitkomen,  er  wat 
omt<ie  praten;  hiervan  het  iter.  ge- 
k  1  o  o  t  v  e  e  g.  Oirrijs.  verklootvegen, 
verklootvaffen,  klootvagen  -  verklikken, 
om  een  plasdankje  te  verdienen. 

klop,  in:  de  klop  is  t'r  op,  zegt 
men  van  een  meisje,  dat  de  28  jaren  ge- 
passeerd  is  zonder  verloofd  te  zijn, 
en  meent  er  schertsend  mee :  zij  zal  er 
wel  over  blijven.  WriL  r.  Dale:  klop 
-  klopznster,  non,  volgens  KU.  van: 
kloppen  eastrare,     dus   eene   virgo 

castrata.  Het  volk  bracht  dit:  klop,  en: 
achtentwintig  (geldstuk)  met  elkander  in 
verband,  vandaar :  't  i  s  'n  olle  acht- 
entwintig, (een  meisje  als  boven  be- 
doeld).  De  goadgnidens  toch  (in  1846 
bniten  omloop  gesteld),  waren  voor  een 
gedeelte  van  een  bijzonder  merk,  dat 
men :  klop,  noemde,  voorzien. 

kloppen;  een  kaartspel.  Zie:  drei- 
koart,  alsook:  stemmen. 

kltft;  kltftte;  klMde  ^-^  zwart  kapje, 
dat  de  vrouwen  onder  de  witte  muts 
drageu;  „dij  klöt  hong  dij  schöbbert 
nö  goiid  onhuur  en  wel  in  alle 
palten  omme  kop'"  (V rede  wohl),  — 
Oostfr.  klotte,  Fransch  calotte  =  platte 
muts ;  V.  Ddlfi :  kalot  —  priestermuts. 

klonk  (kloek)  =  zoet,  stil,  tevreden, 
van  een  klein  klind  dat  zeer  rnstig  is, 
zelden  schreit.  —  Ook  =  7  HD.  klug, 
Oostfr.  klök,  Xedrrs.  klook,  HV-v//*.  klauk, 
Noordfr.  klauek,  in:  nijt  recht  klonk 
wezen  =  niet  wel  bij  't  hoofd  zijn, 
nijt  goud  wies  wezen. 
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klonn  =  klnwen,  (v.  Dale:  kloen); 

0  p  k  1 0  n  n  e  11  =  tot  een  kluwen  op- 
winden,  bij  v.  Dale:  kluwenen;  zoo  ook: 
ofklounen  =  yan  het  kluwen  afwinden. 
Zegsw.:  't  is  'n  klountje  dat  van 
z  u  1  f  0  f  1 0  p  t  ('t  is  een  kluwen  dat  van 
zelf  afloopt),  zooveel  als:  de  tijd  zal 
daaromtrent  opheldering  geven,  bv.  of 
een  meisje  al  of  niet  in  de  kraam  moet. 
Oostfr.  klon,  ÄS.  clove,  Eiig.  clew, 
OHD.  kliuwi. 

klucht  =  klnft,  wijk  eener  stad  of  van 
een  vlek.  In  de  stad  Groningen  o.  a. 
beeft men  kluchtdooninies  =  kluft- 
predikanten,  die  elk  een  bepaald  gedeelte 
der  stad  hebben  te  verzorgen.  Vergel. 
gracbt  en  graft,  enz. 

kluehtbler;  de  samenkomst  der  leden 
van  een  gild  (zie  ald.),  als  wanneer 
rekening   en   verantwoording   door   den 

0 1  d  e  r  m  a  n  wordt  gedaan,  en  de  boeten, 
enz.  worden  verteerd. 

klnlnbler;  zie:  kl  nun. 

klninkoppen ;  zie :  k  1  n  n  n. 

klnit«  Ofscboon  dit  woord,  in  de  be- 
teekenis  van:  kleiklomp,  stnk  aarde, 
altijd :  kloet,  kloete,  Inidt,  hoort men 
even  algemeen :  de  hijle  klnit-=de 
geheele  boel,  alles  wat  erbij  behoort. 

klanderbeiin  =  zoldering  of  galerij  in 
eene  kerk;  te  Orijpskerk,  (evenals  in 
Frie^L  en  NHolL)  kniak.  Is  er  een  orgel 
in  de  kerk,  dan  heet  het :  örgelbenn, 
of  bij  verkorting :  't  ö  r  g  e  1 ,  in :  o  p  't 
Orgel  zitten.  Eigenlijk  beteekent 
klnnderbeun  stx)niinelzolder ;  zie : 
k  1  u  n  d  e  r  n.  Oostfr.  klunderböne.  — 
Bij  Äuwen,  T.  M.  IV,  679:  k  Und  er- 
ben n :  zoo  noemt  men  te  lande  de  voering 
in  een'  hoed,  welke  men  kan  toerijgen. 

klunderu  =  stommelen,  wanneer  het 
met  een  bonzend  gelnid  vergezeld  gaat, 
een  rommelen  voor  een  oogenblik .  bv. 
wanneer  tnrven  op  een'  zolder  neervallen ; 
geklunder  =  een  luid  gestommel, 
dreunend  allarm;  „de  boeren  menneu 
dat't  klundert".  Kinderen  hebben, 
bij  het  (met  sprongen)  teilen  tot  honderd, 
het  toevoegsel :  schit  in  de  pot  dat 
'tklöndert.  Oo«//)*.  klundern.  Vergel. 
klender  hollen. 

klonen  =  belletjes  aan  eene  arreslede ; 


ook   die   aan   de   bijtertjes   van   kl 
kinderen. 

klungel ;  zie  :  k  1  ö  n  g  e  1. 

kluun  =  kluunbler;  kluunbQr; 
soort  van  hier,  alleen  nit  mout  en 
getrokken,  vroeger  in  deze  prov.  en 
in  Frieshnd  veel  in  trek,  Thans  w 
het  weinig  meer  gebrouwd,  maar 
nog  altijd  tot  het  maken  van  h^tb 
h  ij  t  b  i  e  r  gebrnikt.  Voorheen  seh 
men:  clninbier,  later:  klninb 
(Laurm. heeft :  kluinkoppen,  sd 
naam,  p.  37,  —  maar  vermeldt  niet, 
daarroede  bedoeld  worden.)  Vergel.  kl 

klnunsehip.  Niet  lange  jaren  geh 
heette  het  veerschip  van  Oronlngei 
Leeuwarden  aldns,  omdat  het  aani 
lijke  hoeveelheden  van  k  1  u  u  n  b  i  e  r 
waarts  vervoerde. 

klozen  (Hoogel.J,  zooveel  als:  ston 
vooral  van  stormen  op  zee;  't  he 
k  1  u  u  s  t  =  't  is  boos  weer  ge  weest  op 
in  7  Nederl.  verouderd.  Ook  fig.  in 
zin  van :  't  zal  er  waaien !  daar  zal 
storm  losbreken!  —  Oostfr.  klfi 
Wangeroog  klüzen,  Zw.  klysa,  Dee^ 
klydsa  '=  stooten,  stampen  van  een  s 
en  het  slaan  der  golven  tegen  den  Ih 
daarvan  (Wangeroog)  klüzbalge,  eij 
lijk  het  gedeelte  van  den  buik  van 
schip  dat  stampt.  —  't  Woord  zal  id 
zijn  met  ons :  klotsen,  en  verwant  i 
klnizen  ^^  looden  of  gegoten  ijz< 
kokers  v66r  aan  het  schip,  waardoor 
de  ankertouwen  viert. 

klUd  =  klied.     Zie:  jurk. 

kiyden  en  r^den;  zie :  r  ij  d  e  n. 

klUms;  kiymsk  =  baks;  Iwksk 
kleverig,  wat  aan  iets  anders  kleeft 
de  s 1 0 e  t  i s  k  1  ij m s ,  als  zij  niet  $ 
doorbakken  is.  Friesch  kliemc 
kliemsch  —  morsig ;  van  smerige  vron 
zegt  men  hier:  zij  hakt,  en:  bakl 
van  vuiligheid.  Oostfr.  klaimen,  kleii 
en :  klemig,  klemisk,  klemsk.  MXei 
kleein  =  leem.     Zie:  baks. 

kiyn  ~=  dun,  schraal,  van  onze  li 
dieren,  inzonderheid  van  paarden 
koeien;  is  dit  in  erge  mate  het  g( 
dan  heet  het:  zoo  klijn  as  'n  wie 
h  0  n  d.  Dr.  Oostfr.  kleen  ==  dan,  ma 
schraal;  Noordfr,  kllen  =  dan  en  z^ 
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Uyiibakker;  zie:  klijnj^oud. 
Jiiyn^Id;  klaingr^ld  (=  pagmnnt),  in 
.beteek. :  gijn  klijngeld  h  ebben 
Diet  weten  te  geven  eu  te  nemen. 
kiynirmid ;  voorwerpen,  die  tot  de  fijne 
ich  behooren;    (hsff'r.   klengod.    — 
^  1  ijngond,  of:  klijnbakken,  zooveel 
*rl5$:  wittebrood  en  beschniten  bakken,  ter 
^^»iclerscbeiding  van  grof  ruggebrodd,  ons 
l^eiv'oon   zwart   brood;    klijnbakker, 
ilie  fi^een  zwart  brood,  allecn  wittebrood, 
^Ha.  bakt     ILolM.  kleeubrod         brood 
'^«^u  uitgezift  tarwemeel. 

kiynstlkken ;  schoenmakersterm,  zoo- 
"^^«1  als :  bet  fijne  stikken,  met  den  voor- 
^n  achternaad  naaien. 

kiyroftzie  -  kleeding,  garderobe ;  n  ij  t 
'^eul  kiyroazie  hebben  :  niet 
*^im  voorzien  zy  n  van  kleeding.  (v.  Dftlr  : 
Itleedage  r-=  kleedij.) 

kiynM*heiiren ;  zie:  klecrscbenren. 
kaaffge,  gewoonlijk:  olle  knagge, 
vsin  een  ond  paard,  ook  wel  van  eenc  onde 
^oe  gezegd,  en  zooveel  als :  oud,  mager 
»cliepse].  Van  zulke  paanlen  bcet  het 
ook:  olle  knarre,  —  knappert; 
knarre  ook  Fne^'fch  en  Orerijs. ; 
k  nagge  van:  knagen,  dus:  onde  knagcr, 
<la.ar  het  beest  geene  tanden  meer  in  den 
Hek  hceft. 

knaggen;  zie:  karf. 
knap,  voor:  eerlijk,  braaf,  trouw,  z66, 
Äla  't  een  man  van  karakter  betaamt; 
^  «fc's  knap  van  höm-  dat  is  zoo  als 
*^ ^ t behoort ;  'n  knappe  betoaler 
^^11  prompte  betaler. 

knapbm  -r-.  proppenschieter,  bij  r.  Dale  : 

^'^^^  «kkebus,  klapbus,  bij  TFr//. ;  knapbns, 

i  Hffi.:  klapbns;    Oostfr,  knapbüsse, 

^efttf,  knapbOsse,   knallbüsse.      In   de 

Tschillende      nitspraak     vindt     cene 

^sseling   van   n   en   /  plaats;   vergel. 

J^  ^=ieren  en  knieren;  klepel  en  knepel; 

■^  J  Weil,  kluppel  en  knnppel,  enz. 

knappen,  voor:  kraken,  van  notcn. 
»k  in  de  nitdnikk. :  'n  vi  es  wien 
"Wappen,  of:  —  opknappen,  (waar- 
^^r  by  Weil,  en  i\  Dale:  eene  flesch 
jn  kraken).  Wordt  deze  uitdrukking 
ibezigd,   dan   is  dit   een   teeken   van 

\^^  ^«^e  Inim. 
klappen;  zie:  klappers. 


U^  -5 


knup|)ei't,  altijd:  olle  knappert, 
zooveel  i\U :  oud  dier,  of  ook :  oud  voor- 
werp.  U'csff.  vi\  allen  knilppcr  een 
oude  kniiap.     Zie:  knagge. 

kuu|is<*Ii(M.'t,  voor:  kleinigheid,  nietig- 
heid,  bv.  in :  om  clke  k  n  a  p  s  c  h  e  e  t  de 
hulp  van  ceu  ander  inroepcn;  zieh  om 
elke  k  n  a  1»  s  f  h  e  e  t  driftig  niaken,  enz. 

kua|>s('lienkel  bengel,  knaap,  kwa- 
jougen,  een  jongeu  die  nog  niet  tot  de 
jongelingen  kan  gerekend  worden;  ook 
knapzak.  />/*.  knap.schink  -  kleine 
guitaohtige  knaap. 

knnrsen  knirsou:  hetgeluid,  wanneer 
nien  eten,  met  zand  verniengd,  tusschen 
de  tanden  krijgt;  alsdan  zegt  nien: 
't  eten  knarst,  of:  't  is  knarsig. 
Oo,v///'. knastern.  Vergel.  knirselbonk. 

knarsig       kuh*sig;  zie:  knarsen. 

kuartje;  zie:  kalkountje. 

knaueln  =  knagende  kauwen;  freq. 
van :  knauwcn ;  ook  =  knabbelen,  knagen. 
yrdrrs.  gnaueln,  gnabbeln  =  knabbelen; 
ZLlnih,  knauele  =  knabbelen. 

kneihnm  =  kuiegewricht ,  Mrmstr, 
hies ,  Zlifvel.  aas  van  't  been.  Vergel. 
ham. 

knc|>el  =  klepel;  Oostfr.  kniipel, 
Xiulrrs.  kncepel.     Vergel.  knapbus. 

kue|)eu ;  zie :  k  n  r  e  u. 

kncpig  w^ezen  ~  een  dünne  middel, 
eene  goede  taiile  hebben ;  't  k  1  ij  d  z  i  t 
knepig  —  't  is  zoo  gemaakt,  dat  de 
taiile  goed  uitkomt.  Ncflrrs.  Höht. 
kneep  =  taiile,  iichaamsbouw. 

kncuterboer;  zie:  keuterboer. 

knibbel  =  heel  klein  stukje ;  meestal 
met :  geen,  voorop,  en  dan  zooveel  als : 
volstrekt  niets,  niet  het  geringste,  waar 
toch  overvlocd  was;  'k  heb  d'r  gijn 
knibbel  van  had,  waaraan  licht, 
vergezeld  van  eene  geste ,  wordt  toe- 
gevoegd:  nijt  z66 'n  bietje;  'k  wijt 
'rgijn  knibbel  (=gijn  biet)  van 
=  ik  weet  er  hoegenaamd  niets  van,  kan 
omtrent  die  zaak  niets  meedeelen.  Ooslfr, 
knibbel,  gnibbel  =  heel  klein  stnkje,  het 
geringste. 

knib1>elkist ;  zie:  knibbcls. 

knibbels  (alleen  mv.),  voor:  knieSn,  in: 
't  op  zicn  knibbcls  verhoalen 
=  iets  op  de  knieSn  liggende,  t< 
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Staat  wellicht  in  nauw  verband  met: 
knibbelkist  =  cuunns. 

kniefeltooud ;  zie:  kniff eltoond. 

kiiiefmest,  knicfmes,  knief  =  knipmes, 
en  ook  meer  bepaald :  een  knipmes  met 
krom  Icmmer,  dat  als  suoeimes  dienst 
kan  doen.  Dr,  knieft  =  zakmes,  knip- 
mes; Friesch  Ovei'ijs.  knief,  kniefmes; 
iV7/o//.  knijf ;  Ze^/.  knijp;  Oo-sZ/r.  knif, 
knip;  Neders.  knief,  kniiv;  Noardfr, 
kniiff;  Eng,  knife;  Deensch  kniv;  AS. 
cnif;  i<>-awsc/icanif-^penneme8.  Neilerl. 
knijf,  eigeul.  een  lang  pnntig  mes  of 
ponjaard,  dat  men  oudtijds  nevens  het 
zwaard  op  zijde  droeg. 

kulepen  -^  knijpen,  in :  't  k  n  i  p  t  'r 
-=  't  spant  'r  —  't  hangt  'r  in  ^. 
't  gaat  hoogst  moeilijk,  er  doen  zieh  bijna 
onoverkomelijke  zwarigheden  op.  De 
beide  eerste  nitdrukkingen  bezigt  men 
ook,  wanneer  het  een  min  of  meer  hevigen 
twist  geldt.  —  as  't  knipt  en  weer 
k  n  i  p  t  --  in  het  uiterst  geval,  in  den 
nitersten  nood,  ook  Oostfr.  Zoo  zegt  bv. 
een  man:  mien  vrou  is  boas,  moar 
as  't  knipt,  en  weer  knipt,  en 
duvels  knipt,  bin  ik  boas. 

kniepert,  voor :  knijp ;  in  de  kniepert 
z  i  1 1  e  n  ^^  in  de  engte,  in  de  knijp,  in 
verlegenheid  zijn ;  bij  v.  Dale  (gewest.)  : 
in  de  knijpert  zitten.  Zegsw.:  as 
kniepert  an  boord  komt  =  alsde 
nood  dringt,  als  het  er  eigenlijk  op  aan- 
komt,  als  de  nood  op  het  hoogst  is. 
Wellicht  ontleend  aan  het  enteren  van 
schepen  en  verder  overgedragen  op  een 
bezoek  van  Freund  Hein. 

kniephoezen;  zie:  knieps. 

kniepkonkjes  (knijpkoekjcs) ;  eene  soort 
van  dünne,  ronde  koekjes,  gebakken  van 
meel,  suiker  en  boter,  die  men  op  Nieuw- 
jaar  presenteert.  Aldus  omdat  zij  in  een, 
aan  den  binnenkant  met  ruiten  gekerfd 
nieuwjaarsijzer,  of  een  soortgelijk  kleiner 
voorwerp,  gebakken,  en  waarvan  de  bladen 
samengeknepen  worden. 

knle|>s,  kiiiepsk  —  karig,  vrekkig, 
hoogat  zuinig  3=  van  Kniephoezen 
wezen;  Oostfr.  kniepsk  gierig;  — 
z  ij  i  s  'n  k  n  i  e  p  8 1  u  V  e  r  =^  zij  past  op 
de  kleintjes,  zij  geeft  niets  meer  uit  dan 


I  volstrekt  noodig is;  synon.  met; 
!  z  e  8 1  i  e  n.  Oostfr,  West  f.  k 
i       knie|M»tuver;  zie:  knieps 

knieren  -    klieren,  en  ook  = 
van  een  geslacht  beest ;  (even* 
i  berren,nierongels).    d 
=-.  klier. 

kniesoor,  kuiezoor  --^  kari 
mensch;  doarin  bin  ^k  gijn 
=-^  dat  wil  ik  graag  mee 
doarop  zöcht  is  ^n  k 
ironisch  voor :  die  daarop  zie 
geestig,  wanneer  het  eene  noj 
rijke  som  of  uitgaaf  betreft.  (] 
kuiesoor  =  die  voortdurend  | 
een  onaangenaam  mensch,  —  ( 
(gewest.):  die  inhalig,  vrekl 
ZLhnh.  kniesoer  -^  schi 
pfersoon. 

kniezebieter  =  kuiesoor, 
maar  meer  schertsend,  en  in 
Valien,  wanneer  iemand  zieh  1 

kniezen  op  de  tanden  ^-  oji 
knarsen.  Höht,  knastern,  g 
knarsen,  geluid  bij  het  ver 
iets;  Noordfr.  gnihsen  =  w 
ook :  gnisse,  gniesen  =  de  U 
zien  bij  het  lachen;  ZDeen 
hVie^ch  gniezen  =  spottei 
Neders.  gniesen  =  den  mi 
trekken. 

kiilffcln  =-  grimlaehen.    Zie : 

kuiffeltoond  =  kuiefeltoon^ 
met  de  teenen  naar  binnei 
Oostfr.  knifeltond,  knifeltöi 
knijpen. 

knik;  soort  van  leemachti, 
die  0.  a.  de  eigenschap  heeft, 
water   niet   doorlaat;    ook    ( 
volgens  tcn  Doarnlc.  waarsch 
klik,  MNederd.  klick,  potaard 

knikkerjong,  schimpwoord, 
jongen;  bist  'n  knikkerj 
veel  als :  gij  wordt  nog  niet 
zijn  nog  te  klein  en  te  zwak 
mij  te  met^n. 

knikkerkoel;  zie:  koel. 

knikkcrn ,  fig.  in :  h  ij  1 
wis  =  hij  is  voorzichtig  in 
neemt  zieh  wis,  berekent  1 
weshalve  zijne  onderneming( 
gelukken.     Eng.  to  nick  =  ji 
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knlkzak,  Toor :  bultzak ;  eigeulijk  = 
nekzak,  zak  dien  men  op  den  nek  draagt. 
(Vergel.:  nek,  en:  niknak);  knik, 
van :  nek,  met  proth.  k.  Ncchrd.  knik, 
gnik,  nik ;  KU.  ghenik,  nack,  neck,  enz. 

knip.  Het  100  maal  rondwentelen  van 
den  haspel  wordt  door  zeker  geluid,  dat 
men  k  n  i  p  p  e  n  noemt,  aangeduid ;  znlk 
eene  hoeveelheid  garen  hect  een  knip, 
en,  van  den  liaspel  genomen,  een  roof , 
eiders:  knekkel.  In  Holst,  heeft  6en 
stuk  10  bind,  en  6en  bind  twee  knip. 

knipke  knipbeursje.  (i\I)nk:  knip}e 
=  kuipbeugeltje.) 

knlpnoagels ,  in:  op  knipnoagels 
z  i  1 1  e  n  =  als  op  heete  kolen,  ongeduldig 
zijn,  wanneer  men  moet  en  uiet  langer 
kan  blijven;  knipnagel,  eigenlijk  de  pnnt 
van  een  hoefnagel  die  uit  de  lioef  steekt 
en  dan  afgeknipt  wordt ;  ook  =  nageltje, 
waarmede  het  zooUeer  van  schoenen 
wordt  beslagen,  en  die  binnen  den  schoen 
wordt  afgeknipt. 

knipoogtjen  =  knipoogen,  gednrig  met 
de  oogen  pinken.  Oostfr.  knipögen  = 
de  oogen  dicbt  toekuijpen. 

knlppen,  in:  op  de  doem  knippen 
=  met  duim  en  wijsvinger  een  klappend 
geluid  maken,  dat  fig.  zooveel  wil  zeggen 
als :  ik  heb  het  gewonnen,  ik  ben  erait, 
hoezee ! 

knipwicht ;  aldus  noemen  onze  timmer- 
lieden  een  hefboora  van  de  2®  soort,  waar- 
mede zij  zware  voorwerpen  opheffen. 

knirselbonk  =  kraakbeen.  Vergel. 
gnors,  en:  knarsen. 

knirsen;  timmermanswoord,  en  zooveel 
als :  een  raam  samen  te  stellen,  niet  uit 
vier  rechthoeken,  maar  uit  vier  gelijkb. 
trapezia. 

knistern;  zie:  gn istern.  Vergel. 
t\  Dale  i.  v.  knisteren. 

knitteren,  wat  bij  r.  Dale:  knetteren, 
een  fijnen  en  helderen  trilklank  doen 
hooren,  is;  het  vuur  knettert;  in  't  vuur 
geworpen  zout  knettert.  —  Wij  zeggen 
hier  ook:  't  ies  knittert,  voor:  het 
ys  kraakt,  alleen  van  dun  ijs,  wanneer 
er  kleine  scheuren  ontstaan.  Oostfr, 
knattern,  knätern,  knetem. 

knitterslag  =  knetterende  donderslag. 
Zie:  knittern. 


Imoaken  (znw.)  =  beenderen,  knoken ; 
dikke  knoaken  hebben  =  een 
grof  beendergestel  bezitten.  Oostfr, 
Neders,  HolM.  Noordfr,  knake  =  bot, 
beeu,  ook  =  knokkel.  Vergel.  H  HD. 
Knochen. 

laioap,  in :  d  a  *  s  'n  k  n  o  a  p !  =  een 
dikke,  groote  in  zijn  soort. 

knöbbig  -  knobbelig;  Holst,  knubberig, 
van  knub,  soort  van  knop;  Eny.  knob, 
soort  van  verhevenheid  op  de  huid,  bult- 
achtige  hoogte,  bv.  op  de  banden ;  Oostfr, 
knubbe  =  Nederl,  knobbel. 

knöeh  =  körte,  droge  hoest,  kuchhoest; 
hij  het  'n  malle  kuöch  =  zgn  kuch- 
hoesten  is  bedenkelijk.  Overijs,  knuch, 
knuchten;  ZLltnh.  kung,  knuggel  = 
hoest,  kuch. 

imöchen  =  knuchen  =  kuchen ,  aan- 
houdend,  licht  hoesten.    Oostfr,  knttchen. 

knoedel,voor:  kort,  gedrongeu  persoon, 
vooral  van  vrouwen,  ook:  döddel. 
Eng.  noodle  =  bespottelijk  mensch,  zot. 

—  Ook  =  balletje  van  meel  en  siroop, 
en  van  zeer  onregelmatigen  vorm. 
(Ulnim.)  Bij  v,  Dale:  knoedel  =  meel- 
balletje  in  de  soep  (ook  ZLimb,)  ;  deeg- 
klomp  in  water,  vleeschnat,  enz.  gaar 
gekookt.  Oostfr.  knidel ,  HD,  Knödel, 
grof,  rond  wittebrood  of  meelgebak ;  van 
7  Ooth.  knudan,  OHD,  chnetau  = 
kneden.  Het  liefkoozingswoordje  der 
moeder  tegen  den  zuigeling:  lutje 
noedel,  Staat  voor:  kleine  knoedel, 
even  als :  knüdel  (WeMf)  =  nudel  (HD,). 

imoedeln  =  fommelen,  frommelen,  on- 
ordelijk  samenvouwen,  samendrukken, 
ook :  k  n  ö  1 1  e  1  n.  Oostfr,  knudeln,  HD. 
knötteln.  (Weil. ;knuidelen,  knoe- 
delen  =  iets  in  kronkelige  of  wan- 
staltige  vouwen  maken,  is  in  Groningen 
in  gebruik,  en  een  freq.  van  het  HD. 
knüllen.)  Zie:  knoedel,  knul,  knüren, 
knütern,  alsmede  v.  Dale  i.  v. 
knitteren. 

knöffel  =  onzachte  stoot,  duw,  drnk ; 
zij  krigt'n  knöffel  (natuurlijk  van 
moeder);  knöffeln  =  drukken, stooten, 
enz.;  XBrab.knn^elen;  ZLimb. knoeyele 

—  betasten,  wrijven,  enz. ;  Oo6*//r.  knuffen, 
knuifeln,  knttffeln;  Holst,  kamüffeln, 
WcMf  knüffelu   =   met  gebalde  vuist 
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*l AAft .    0  fffj  Ä  .1 ;  f .^ n .    fff/.  i  .1  i  J-*  L a  = 

ii  h«-t  k  li  'I  t  f  ^  i  n  zrrr  jt  ir«l  helLrQ'i. 
wfiarvoor  rn*;.'*  'lolt :  b  'i  *  n  r  i  *  k  ■*  a  zr^t 
H<;eft  i*:in;iri'1.  »lir  war.  r,l'-X','.-r-j7:;;  i*. 
arm  of  b^:':n  v*;rT«;k'f.  f.:  v-^r-raiit.  'iaa 
ven'oftf^t  hij  zlAi  hij  'r^in'  p^r-?*>iri.  »ür:  h*;c 
k  n  ö  f  f  f;  1  n  ^:n  b  *:  *  r.  r  i  ^  k  *  n  do-r, :  hrt 
bezotjnlc  «l';';l  w'or'lr  h<:U^t.  ;(^-*tr^ken  en 
j^ck  nöf  fftl'l,  ori'l<:r  t  f,pz^,i{j[^.n  vaq 
ccn  (laarop  betrekkin^  be'rib«:»'!  rijinpj^. 
waariia  er  ec-n  doek  of  zoo  icr^.  wat  fn«;n 
k  n  ö  f  f  e  1  b  a  n  d  iio*:  rn t .  o m  j^e  wonde q 
wonlt. 

knöfTeler:  wor<It  van  bon'I*;fi  t,'ez^j^il, 
als  zij  <loor  kon'l^:  <l'Vff  eii  (^  r  i  e  p  1  a  m 
jjewordfm  zijn. 

knöfTelkond ;  inf;(;4Ul  Hr}n:Ttm-iii\  xhv^hu 
meijijes  of  vronwf;n,  di*:  i';t-<  zf:er  on- 
haiidii;^  docn,  die  ziilk  werk  a]<i  luet 
knufff>Ji((f;  vinj^er?*  vfjrricbU;ii,  f;n  daar- 
i\(X)T  \u\t  voorwftri'!  '^  yff.Wi  zij  onder 
banden  bcbben,  knufTclen.  ■ 

knofTeln;  zie:  knöffd,  en:  knöffel-  • 
band. 

knofr<*lM  köir^n  i()wiiiri.)  poU- 
mofTen,  fnofTcn  met  een  balvcn  diiiui,  oin 
bet.  opHrbniven  te  beleften. 

kmilH«'bll.  Ili^rronder  vcrHtiind  nicn, 
fi/,;ir  jre^ir  50  jaren  ((cbidcn,  ri«n  af- 
//fwU'.t liik  plooi.iel,  chit.  op  bct  voor- 
bemdj*'.  ^  o  V  *!  r  b  e  tri  d)  t^edratjen  werd. 
AMn3!  ift\it'j'.U'.u,  omdat,  bfit  wel  wat  op 
tj'M*:  *.h',rt  vjin  kiirkentrftkker  geleek, 
'A'Hi'aW  lut.u  dien  vrrkrlj^t,  door  ecno  knol 
af  !><•  »■<  bilb'.ii 

kii'Hfli'ii  ^knoeif.nj,  voor:  tobben, 
»»biovi'ij,  /.woepjni,  hinj/f  en  zwaar  werken, 
zonder  liH'rkbaar  vooruit.  te  konien;  de 
boi'reniii  b«'ider  tiiotrt,  er  Xvv^v.w  k  n  o  o  i  c  n 
oni  Voor  zijn  ^ezin  «len  k«>Ht  te  verdienen. 
Nnlvrs.  knojen  ^^rove  urbeid  incit  ijver 
verricbten.  Ook     bedr. :      ieniand 

knooien  drukken,    duwen,    inis- 

bandelen.  en :  onderdrukkcn,  neueren. 

knoprini^n;  zie:  ploatrin^en. 

knop$»polien   ( — spelden)     -  ■   gouden 


4piiMi*a  Her  -tttnt*  mwscat  inn»j.  dk  b^ 
•ii»a  ,  )  ■:  ij  2  -i  r     u&u  ■¥»*«rHE;iüai  tu  bet 

krukit^tta.  zKan^v^n.  «us.  ')t!:sG£3i.7>ejT  men 
x-*!:  Lea  aiuini  -Ta  iiiTTti  e» 
h  'I  a  £  *  X  ' .f^r'\  'mairr*  rmt?.  Iff^- 
Kaorr«*a.    Lk.  •^■inLiii»»*  ^nü.   «a.  U-'iop- 

k»~r»:  ziii    zi  T  r». 
bwt     -  kar/C  rirta.     Zi>f     c;d4<^^ 
bMCli^lB:  zit    kl  ]  t  L^lI. 
:  E.-i .  k  1  I  '.  i_ 
:  zi»* .  k  1 1  :  i  ^  1 
kaaL  s:liiaip'v-jitrt  tkc     jjüjl  Vi 
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laifr  kaaL.    'z   ii  'i.  kixl  Ta 
kerel:  hi*i:    a  kail  t«i  '■  re 
bo^renkaal  --  b'^trsai'aufr*!    ^> 
knalle,  knol  =  ^^ül  4sjl.   zk4.  U 
Tuw  men?t:h:  y^ti'fr*.  ksaiW.  <«■  l 
ongeschikt  «tak.     Zi«  vm  r»«>^*. 
knalle,  knal.  en :  ksnllts. 

knnpdoalje     kn»pdr:'«kj«      -= 
doekje.  dat  de  Trc'Xiveit  ük  S->»j«s 
den  hals  kni>i:kpen:  '>vnY«.  knoppeldoe! 

kBmppflbatt^Q^B«     »keruesd 
knapen  en  mei^jes  die  ih>^  üfk^^Iküde 
zijn.  in  allen  geralle  no)^  al$  kinde 
aangemerkt  en  behandeld  woiden. 

knnren  ^  -  kneazen .  kwetsen . 
Trachten,  bij  r.  Dak  :  kninercB :  ook 
krenkeleu.  (In  Tl>j>//.  gneuea  =r= 
eene  schildwacht  trappen.' 

knutem  -  -  knnt^Ieii .   klein  ümm 
werk   alt   tijdverdryf  Teiraardigen. 
Oostfr.  klütern  ^-.  een  werk  op  dil 
tantenwijze  gebrekkig  oitroeren. 

knnat  =  soort  van  Tliegend  inse 
eene  zeer  kleine  vlieg,  die  hier  in 
gastas  wordt  waargenomen ;   alleen 
soortnaam    in   gebmik.     Xeders, 
Etig.  gnat.     (Het  Xtders,  Wbk\  i 
dat  zij  hevig  steken ;   in  dat  geval  i\ 
k  n  u  u  t ,  en :  gnid,  niet  ^n.) 

knyien  =  kSrtknQlen  =  door  wrijT 
of  drakken  in  stnlgcs  breken,  Terk 
melen ;   de  handeling  zel?e  heeft  ee 
overeenkomst  met:   kneden,   bv.   aai 
appels  körtknyien,  tot  roeder 
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Samengetr.   uit :     knedelen, 

knedeu.     Vergel  knoedel. 
:  koap.     Zie :  k  o  b  b  e. 
tou  (=  kabel-touw\  in:  't  keu 
bei  of  tou  hollen  (houden), 

't  loopt  de  spuigaten  uit,  bv. 
pattende  levenswijze  kan  hij 
k  volhouden,  't  gaat  gewis  ver- 

bem.     (Eiders  zegt  men :   dat 

nocb  touw  bonden.) 
;  zie:  kaaiing. 
:  alle  speelcenten  kwijt  zijn. 

der»  =  jonge  vogels  die  nog 
Ten  hebben.  Wordt  te  Gro- 
lleen    van    jonge    spreeuwen 

sichten;  zie:koanebroaden. 

»nker;  de  inoeras  Xederdistei, 

älastre;  r.  Hcdl  p.  117. 

^r    =     aanmatigende     arme 

k  Oosifr. 

ups;  zie:  dop. 

,  in:  zien  boudeltje,  of: 

ad  an  de  koamer  hebben 

koamer  wezen  =  de  boel 
,  op  de  flesch  wezen;  —  de 
oamer  =  het  privaat. 
appel   =   kommcrappel ;   ver- 
in  komkommerappel,  eigenlijk 

ran  kalabas.  (Ommel.)  Daar 
in  van  het  vruchtvleesch  eene 
pap,  die  eenige  overeenkomst 

rij8tebrij,  en  koamerbrei 
irappelbrei  genoemd  wordt. 
ippelbrei ;      zie :      koamer- 

brel;  zie:  koamerappel. 
Iieer,  voor:  bewoner  van  't  arm- 
:  armkoamers. 
maid.  Hieronder  verstaat  men 
\meL  eene  vrouwelijke  dienst- 
let  werk  doet  voor  beer,  vrouw 
in,  die  boven  zijn;  de  groote 
maid  doen  het  werk  wsit  tot 
ke  boerderij  behoort,  en  hebben 
bezigheden  achter,  zoodat, 
ts  §^ne  van  die  twee,  deze  ook 
laid  heet.  De  koamermaid 
als  plaatsvervangster  voor  eeu 
groote  dochters.  Moet  eene 
ien  beer  alles  achter  en  in  de 


keuken  beredderen,  dan  heet  z^'  vee- 
maid. 

koamerstnk  =  stuk  vleesch  uit  bet 
achterste  gedeelte  van  een  rund,  het  dier- 
lijk  bekken  (Oostfr.  kamer) ;  ook  Oostfr, 

koanebroaden  =  keeskouen  =  koale 
gezichten  =  ssjantem  =  znren;  zooveel 
als:  door  onnutte  zorg  veel  onnoodige 
praat  hebben,  zeuren ;  lig  doch  n^t 
te  koanebroaden,  enz.  =  schei  tocb 
uit  met  al  dat  gezeur. 

koanefas;  een  katoenen  stof. 

koanen  (zonder  enkv.)  =:  kanen.  Zie : 
griggen. 

koansels,  könseln,  voor:  voeten,  pooten, 
bv.  smerege  koansels  --  vuile 
voeten;  van  koukoansels  maakt 
men  z  u  1 1  p  o  o  t  r - .  z  u  1 1  v  o  u  t.   Zie  ald. 

koantje  =:=  stoot,  slag.  Vergel.  an- 
waisel. 

koap;  zie:  kobbe. 

koar;  koare  ^-  kruikar,  kruiwagen; 
wipkoar;  wupkoare^^-  voertuig met 
twee  achterwielen  en  een  kleiner  voor- 
wiel;    jeneverkoar  jeneverton, 

zuiper ;  fla p koare  r^  klikspaan,  van 
een  meisje  gezegd.  Zegsiv. :  iemand  o  p 
de  koare  nemen,  of:  kriegen  = 
voor  den  gek  houden,  in  't  ootje  nemen, 
ook  Oostfr.;  is  hörn  (of:  heur)  gijn 
koar  an  't  gad  (of:  an  de  hakken) 
hon  neu  (gebonden)  =  hij  talmt  niet, 
maakt  er  oogenblikkelijk  werk  van,  rept 
zieh  voort;  ook  />r.,  en  ook  hij  is  vlug 
ter  been;  —  men  ken  böm  (of:  heur) 
mit  gijn  koar  (of:  mit  gijn  polstok) 
an  de  hakken  komen  -.-■  men  kan 
hem  niet  te  woord  komen,  hij  is,  door 
drukte,  bijna  niet  te  naderen ;  —  h  ij  's 
de  duvel  van  de  koar  ofgleden 

hij  is  zeer  looa,  den  dnivel  te  slim ; 
ook  Oosifr,  en  ^  hij  is  een  aartsdeugniet; 
—  zien  koar  d'r  bieschoeven  = 
zieh  er  ook  bijvoegen  om  een  aandeel  te 
krijgen.  Spnv.:  Deeerstevis  is 
de  nutste  in  de  koar^—  de  eerste 
winst  is  't  verkieslijkst,  men  moet  de 
gelcgenheid  om  eene  kleine  winst  te  be- 
halen,  niet  laten  voorbijgaan,  niet  wachten 
op  grooter  voordeel.  —  (hn  een  bluffer 
te  beschämen  hoort  men  wel  het  volgende : 
Mien   zoalege   bestevoar,    Nam 
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de  hijle  wereld  op  'n  schoefkoar, 
En  schoof  dei'n  mng  indevout; 
Don  kwam  de  koare  vol  van  blout. 
Eveneens  te  Iserlohn ,  en  daar  het  ori- 
gineele:  Un  schof  se  ^ner  mügge  in  de 
ftiet  (   -  't  achterste.) 

koaren  (Stads-Gron.)  =  langzaam 
rijden.  Zw,  käre  =  rijden  in  eeh  wagen. 
Zal  zijn  =  karren. 

koat  =  kaart;  ook  ZLimb. 

koater.  Zegsw.:  hij  's  overal 
woar  moar  'n  koater  te  Inbben 
is  =  hij  mout  alle  kerwaikes 
biewouen,  zooveel als :  hij  moet overal 
bij  wezen,  waar  maar  wat  te  doen  is,  bv. 
waar  feest  gevierd  wordt,  waar  wat  te 
eten  en  te  drinken  valt,  enz. ;  d  o  a  r  i  s 
'n  koater  te  lubben  =  daar  is  iets 
aan  de  band,  daar  geeft  het  wat. 

koat€m;  zie:  kentern. 

kobbe  =  koab  =  koap  =  kaap;  de 
larns  fuscns  of  haringmeenw,  die  vooral 
op  Jiottumeroog  nestelt  en  den  strand- 
vonder  aanzienlijke  voordeelen  oplevert. 
Kort  geleden  is  men  begonnen  hem  ook 
op  Borkiim  te  lokken,  door  hem  er  een 
vast  en  veilig  verblijf  te  verzekeren. 
Oostfr,  kobbe ;  Frk^'ch  kobbe,  zeekobbe 
=^  zeehen,  zeeduif,  zeemeeuw.  Eng.  cob ; 
KU.  kobber  =  columbus ;  kobbe,  koppe, 
gallina.  (In  7  Kanton  Axd  is :  kobi 
een  roofvogel  met  bruin-zwarte  veeren 
en  geelklenrigen  kop.) 

kobben;  zie:  koffen. 

köcheln  =  gednrig,  onafgebroken 
hoesten;  geköchel  =  het  onophoudelijk 
kuchen,  rochelen;  freq.  van  kuchen, 
kochen,  knöchen. 

kochen  =  kuchen.    Vergel.  köcheln. 

koegels (=  kogels)  in:  koegelsvan 
k  0  u  e  n  =  het  eten  haast  niet  door  de 
keel  knnnen  krijgen,  wanneer  het  niet 
smaakt,  toch  te  moeten  eten. 

kocgelsgeweld ;  iets  doen,  loopen, 
rijden,  enz.  mit  koegelsgeweld  = 
met  groote  drift,  snelheid,  vaart;  hij 
joug  mit  koegeLsgeweld  =  mit 
duvelsgeweld,  koegelsvoart 
gong  t'r  längs  (of:  lans). 

koegelsvoart  ^-=  met  groote  snelheid, 
van  rijden,  schaatsen rijden,  enz.  gezegd. 
Zie:  koegelsgeweld. 


koekeloeren.  Bij  Weil.: 
leven  leiden,  te  huis  blijv( 
werkeloos  zijn ;  bij  v.  Dale : 
loos  zitten  en  lütkijken.  — 
er  de  beteekenis  aan:  me 
kijken  naar  de  komst  vai 
ook :  in  behagelijke  rust  v( 
zittende  zien  wat  op  str; 
'k  zit  hier  al  te  koeke 
hij  komt  moar  nijt;  z 
de  godganse  noamidc 
glas  te  koekeloeren. 
kijken,  uitkijken,  bv.  naar 
iemand;  Maastr.  =  halsst 
zelfde  richting  blijven  zien, 
Staren;  Oostfr.  loeren  uit 
zien;  Nedcrs.  eigenlijk  h 
kijken,  ook :  lang  en  verg 
in  de  gevangenis  zitten  ei 
Holst,  hoort  men  ook  dit 
meer:  konkeluuren  =  lang 
wachten,  en  tevens  aan  de 
men  is,  gebonden  zijn,  gel 
het  spinnenwiel  zittende  vr 
dagtaak  moet  afmaken  vöö 
kunkel  =  spinmachine,  ( 
kehmren,  zooveel  als:  bij 
zitten  turen.  In  Dcnem. 
noemt  men  de  watersnippen 
Wellicht  hebbeu  wij  hier  a 
vorm  te  denken,  nl.  aan  V 
(Lhnb.  koeken),  en  loeren,  o 
op  iets  toezien. 

koekoek,  in  de  uitdrnkk. 
Joe  de  koekoek,  of:  - 
=  — de  doezend,  m^ 
d  u  V  e  1 ,  enz.  =  dat  zal  wr 
dat  zoudt  ge  wel  Avillen. 
zel  de  koekoek  wel 
h  e  n  r  e  n  =  hij  beleeft  hei 
zomer  en  de  koekoek  komt; 

koekoekshooi    (Oinnicl.) 
voor  St.  Jan  (24  Juni)  gev 

koel;  koelc  =  kuil,  kuilt 
kocl  =  kuiltjc  om  er  me 
te  stniten,  zooiils  die  ve 
jongens  met  de  hak  in  d« 
draaid  en  met  de  band  in  ' 
worden ;  o m  de  k o  e  1  e  i 
de  hellingknechten  (sc 
knechten)  zooveel  als:  in 
kring   zittende    hunne   hol 
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Ze^fsiv,:  vout  bie  koel  hollen  = 
—  bie  de  meet  =  voet  bij  stnk 
honden,  bij  de  zaak  blijven,  niet  af- 
dwalen,  en  zoo  ook:  zijne  zaken  goed 
behartigen,  geen  afwegen  hebben.  Zie : 
foek. 

koelder  =  kalkoen ;  koelderai  = 
kalkoenei.  (Old,  WW.J  Aldus  naarhetge- 
luid,  dat  deze  vogel  laat  hooren.  Oostfr. 
kuler,  Nederd.  kullerhaou.  —  „en  de  kal- 
koensche  haan  ging  recbtstreeks  op  het 
eendjen  af  en  koelderde,  dat  hij  rood  om 
zijn  kop  werd  ;*'  (M.Ijeopoldy  Natuurg,  p. 
1 1 6).  aS.  Stisnn  (Neues  Deutsch- Nieder l. 
Taschen' Warf  erb,,  3.  Anfl.):  kollern, 
kullern  =  klokken  Tan  kalkoenen,  en: 
Trnthabngekoller=geklok  der  kalkoenen. 

koelderai;  zie:  koelder. 

koeltjen  =  stniten;  eeu  knikkerspel, 
waarbij  men  8,  16  enz.  knikkers  in  een 
kuiltje  stört ;  de  jongens  zeggen :  w  e  1 
dait  mie  achte  bie?  (Old.),  stört 
die  in  het  kuiltje,  en  heeft  het  gewonnen, 
wanueer  daariu  een  eyen  getal  blijft 
liggen ;  in  de  Oinmcl.  beslist  niet  wat  i  n, 
maar  wat  buiten  het  kuiltje,  wat  o  e  t  is. 
In  't  Old,  wint  even,  in  de  ÖmnieL  oneven. 
(Zie:  biedoun.)  Neders.  külken  speien, 
Noordfr.  kolken.     Zie :  s  t  u  i  t  e  n. 

koeme  (Okl.  WW.)  =  kom.  Zie: 
spuilkoem. 

koers.  In  de  Onwvel,  zegt  men : 
't  galt  'n  koers  oet  =  dat  neemt 
eene  harde  vaart,  in  eigenl.  beteekenis 
van  een  rijtuig,  dat  bij  't  begin  reeds 
eene  snelle  vaart  heeft,  en  fig.  =  dat  zal 
er  op  los  gaan.  —  't  is  oet  de  koers 
=  de  naaste  weg  leidt  daar  niet  voorhij, 
(men  moet  uit  den  koers  sturen  om  dat 
punt  aan  te  doen.) 

koes  =  kies,  in:  dat  ken  'k  in 
mien  holle  koes  wel  bargen  = 
die  hoeveelheid,  dat  teugje  is  al  te  klein. 

koesjebeien ;  de  bessen  van  den  ge- 
wonen  sneeuwbal,  Viburniim  Opulus; 
r.  Hall  p.  104. 

koeHkas  =  dooreen  gemengd  van 
spgzen,  waarvan  men  't  liever  niet  had, 
spijzen  die  men  niet  gewoon  is  met  elk- 
ander  te  vereenigen  tot  een^  schotel; 
koeskassen  =  het  mengen  zelf, 
koeskas    maken.       Ove7'ijs,   koeskas, 


en :  koezen  =  mengen,  hutseien ;  Zeel, 
koeskoes  =  dooreengeraengd ;  Oostfr, 
kiiskassen.  (t\  Dale:  koeskoes,  een 
mengsei  van  verschillende  soorten  van 
vleesch  en  groenten,  enz.  en  zou  eigenl ijk 
de  naam  zijn  van  het  recht  nationaal 
gerecht  in  Marokko  en  Barbarije.) 

koeskeu  =  dntten,  slapen;  beperkt 
zieh  bijna  geheel  tot  de  kindertaal ,  van 
moeder  tegen  zuigeling.  Frajisch  se 
coucher. 

koeskillen  (kieskilling)  =  kiespijn, 
nevens:  koe spien;  zoo:  tandkillen, 
en:  tandpien.  Oostfr.  küskelle,  küs- 
kellen,  van :  kelle,  kellen  =  smart,  pijn. 

koespien;  zie:  koes  killen. 

koeswark  (kieswerk),  bij  de  daglooners- 
vronwen  zooveel  als:  lekkers,  zoete  waar ; 
koffie  mit  koeswark  =  koffie  met 
koek,  enz. 

koetNen  ===  koesen,  zieh  nederleggen, 
alleen  in:  koets  die  (tegen  honden) 
=  ga  liggen;  7  Fransche  coucher. 

koetswoagen,  voor :  koets,  ter  onder- 
scheiding  van  rijtuigen  zonder  kap. 
(Zeer  oude  menschen  herinneren  zieh  't 
nog  zeer  goed,  dat  niet  66n  beer  van 
't  Oldampt  noch  van  7  Hoo(jel.  er  een 
koetswoagen  op nahield.)  KU, koets- 
waghen;  Oo.«?//r.  kütswagen,  i/D.  Kutsch- 
wagen. Sj/rw. ;Men  wordt  eerder 
van  'n  strontkoar  overreden  as 
van'n  koetswoagen  =  met  wezen- 
lijk  voorname  lieden  is  doen  te  hebben, 
van  gewaande  grooten  kan  men  eene 
hondsche  behandeliug  verwachten. 

koezen  =  kiezen,  in  de  xegstv.:  den 
Zellen  mie  de  koezen  nijt  meer 
jeuken  =  dan  ben  ik  al  lang  dood; 
de  koezen  zellen  höm  d'r  nijt 
van  jeuken  =  hy  zal  er  waarschijn- 
lijk  niets  van  krijgen  =  't  zel  zien 
mond  wel  verbie  goan. 

kölTen  =  knoffels;  zie  ald.  ( Au  wen: 
kobben,  ook  koffen  zijn  te  lande 
zwart  lederen  handschoenen,  zonder 
vingers,  ook  handleeren  genoemd, 
dienstig  voor  den  landman  bij  het  oogsten 
der  veldgewassen,  onder  welke  doreiis  of 
stekels  vermengd  zijn.) 

koffie;  zie:  tebak.  (Met  den  klank 
der  0  als  in :  om,  dom.) 
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koffielKR>nen,  voor :  koffie,  ofschoon  men 
altijd  gemalen  koffie  koopt;  koffie- 
boonbrauder  =  koffiebrander;  koffie- 
boonspnii  =  papieren  zakje  Toor  koffie. 

koffiedik,  in:  da's  zoo  kloar  as 
koffiedik,  ironisch  voor:  dat  is  on- 
begrijpelijk,  duister,  die  redeneering  is 
niet  te  vatten. 

koffiedrinker;  iemand  die  eene  koffie- 
visite  aflegt,  voomamelijk  des  zondags- 
morgens  na  de  preek;  die  znlk  een  be- 
zoek  ontvangt  zegt :  'k  heb  'n  koffie- 
drinker. 

koffiekonkellje ,  voor :  koffieketelje ; 
V,  Dale:  koffiekonkel  =  eene  vrouw  die 
veel  von  koffiepraatjes  hondt;  konkelpot 
=  koffiepot.     Vergel.  koekeloeren. 

koffleloo^Je;  cilindervormige  maat  voor 
koffie  ten  dienste  der  hnishouding,  met 
een  middenschotje,  zoodat  66n  kant  een 
(ond)  lood,  het  andere  deel  een  (oud) 
halflood  kan  bevatten. 

koffieprOt  =  het  bezinksel  der  ge- 
trokken  koffie,  koffiedik,  ook  alleen: 
pröt;  zie  ald.  West  f.  koffeprött  = 
siechte  koffie. 

kofsehipper,  eigenlijk :  de  kapitein  van 
een  kofschip;  in  't  algemeen  verstaat  men 
eronder :  gezagvoerder  op  een  schip  voor  de 
kleine  vaart  bestemd.  (Voorheen  kende 
men  voor  die  vaart  alleen  k offen  en 
s  m  a  k  k  e  n ;  omstreeks  1850  is  men  eerst 
te  Sappemeer,  later  te  Veendam  begonnen 
scherpe  schepen  te  bouwen,  welke  men 
met  den  naam :  g  a  1  j  o  o  t ,  doopte.) 

koft  =-  kocht,  in:  deizekendei 
koft  ze  nijt  (die  haar  kent,  koopt 
haar  niet)  _ ^  die  het  meisje  kent,  trouwt 
haar  niet. 

koftjalk;  zie:  tjalk. 

koker  -^  het  teellid  van  een*  hengst ; 
ook  NBrab. 

kökhalzen,  noemt  men  het  onwille- 
keurig  keelgelnid  dat  outstaat  uit  de 
poging  om  iets  uit  de  keel  te  verwijderen, 
en  wat  ook  het  geval  is  bij  eene  neiging 
tot  braken.  Oostfr.  knrkhalseu,  kulk- 
halsen ;  Neders.  guurkhalzen,  Bremen : 
worghalzen;  vergel.  opkörken.  (Weil. 
kikhalzen,  in  spijs  en  drank  bijna  stikken; 
V,  Dale:  kikhalzen,  ook:  kukhalzen,  en, 
wat  de  voorkeur  zou  verdienen,  kokhalzen 


^-^  bijna  stikken,  zieh  de  keel  ven 
Ned.'Bei.  kokhalzen  van  't  lach 
ten  gevolge  van  galzig  eten.) 

kokken  r^  het  werk  van  kok  vei 
spijs  bereiden ;  k  o  k  s  e  1  n ,  zogt 
daar  bijzonder  veel  werk   van 
zij   ken   gond   koksein  = 
goed  koken,  bakken,  braden,  eten  t 
lijk  bereiden,  zij  is  een  goede  ko 

Kokken  =:=Koksioanen;  z: 

koks ;   zie:   Eoksioanen; 
kerk  r—  Christelijk  Afgescheide 
gebouw. 

koksein;  zie:  kokken. 

Koksioanen  =  Christelijk  Af 
denen,  aldus  genoemd  naar  de  ( 
leveu  predikant  te  Ulrum,  die 
1834  aan  't  hoofd  dezer  kerkel 
weging  stelde;  koksioans  = 
-.=  tot  die  gezindte  behoorende, 
hare  gevoeleus  toegedaan. 

koksioans;  zie;  Koksioane 

kol ;  kollc  ^^  kolf  van  't  gew 
ook  =  witte  piek  voor  den  kop 
paard,  onderscheiden  in  den  voi 
bles.     Ook  =  koude. 

kolde  =  koorts  (Vredewold) , 
—  OoÄ'Z/r.koUe,  kolde  =  koorts; 
koolde  =  koude  koorts. 

kolderg  =  huiverig,  rillende, 

köldem  =  zacht  rollen  met  ec 
ander  rond  voorwerp;  Oostfr 
Sleesw.  Saks.  Thür,  Hess,  kullc 
kollern,  Zw.  kullra  =  rollen. 

kölderrad;  elke  schijf,  die  die 
als  kinderspeeltuig.     Zie :  k  ö  1  d 

kolders  =  kleine  balkjes,  waa 
houten  vloeren  gelegd  worden.    / 
kolter :  de  kolters  zijn  van  dezeli 
als  Sparren  en  juffers,  vierkant 
en  van  4  tot  7  el  lang.) 

koldwinter  (koud  winter),  in  de 
'k   zel   mie   d'r   gijn   kold 
van   moaken,   zooveel   als: 
mij  weinig  zorg,   't  zal  mij   ni 
lukkig  makeu,  niet  deren. 

koldwinter  =-  halsknoak  = 
van  een  geslacht  varken. 

koldzwien,  wat  bij  r.  Dale: 
zaadhout,  tegenkiel,  en  bij  v.  Tuen 
kolzwijn  heet.  Ooi^tfr.  kolswl: 
keelson,  kelson,  Decnsch  kjölsv 
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iöJsTu,  HD,  Kielschwein,  Nederd.  kiel- 

«»^ien,  kielschwin.    Volgens  ten  Doorfik, 

is  het  eerste  deel  van  dit  woord  ident. 

^et:  kiel,  Wangeroog  kiöl,   Oiidd,  kiöK 

oit  het  ONoorsch  kjolr,  of  als  het  Eng, 

^eel,  nit  het  AS,  ciol,  ceol,  enz.     Het 

^weede  deel  zou  eene  verbast.  zijn  van : 

swil,  daar  deze  balk  op  Wangeroog  nog 

^iölswil  of  kiölswil  luidt,  in  het  Noorw, 

^jöl«viii.     Dit  svill  =  HD,  Schwelle  -- 

STundbalk,  of  eigenlijk  stnt  of  draagbalk 

van  iets  —  OHD,  kiol,  AS,  ciol,  enz.  dat 

ooTspronk.  schip  beteekende,  zoodat  beide 

deelen  van  het  woord  eigenlijk  hetzelfde 

^©teekenen ;  het  geheel  wil  zeggen :  de 

ba,lk,  waarop  het  schip  stennt.     Zie  ten 

J^^^Knmk,  i.  v.  kolswin. 

koifgoaren ;  eene  soort  van  dnn  tonw. 

kolk ;  grootere  of  kleinere  waterkom, 
^ic  men  onder  de  Noorderdieken, 
^<  i.  in  de  nabijheid  van  den  zeedijk.  aan- 
^»"eft,  die  daar  by  den  watervloed  van 
1. 325  zijn  ontstaan :  een  enkele  heeft  de 
^Ppervlakte  van  een  halven  hectare. 

kolle  --^  konde.     Zie:  schithakken. 

kobowhtig  (Marne)  =--  vergeetachtig, 
^om,  niet  bij  de  band ;  'n  k  o  1  s  van  'n 
^  erel  ^  een  slaapmuts,  suffer.  (De  o 
'^^''ordt  eenigszins  gerekt  uitgesproken, 
«oodat  deze  klank  door  ao  zou  knnnen 
voorgesteld  worden.)  Daar:  kol,  een 
^amerslag  tegen  den  kop  van  een  rund, 
^""i  het  te  bedwelmen,  beteekent,  zou 
^olsachtig  zooveel  zy  n :  als  bedwelmd 
^~    dwelmachtig. 

Itoindyem  (kommandeeren),  in  den  zin 
^^^ :  bestellen,  eischen  in  eene  herberg : 
^}}  komdijrt  'n  glas  hier.  Zegsiv., 
.  U  wijze  van  antwoord,  als  men  iemand 
*^t8  gelast,  waar  men  behoorde  te  ver- 
^^«kcn:  komdijr  dien  hond  en  blaf 
fiy^  1  f  ik  dank  je,  doe  't  zelf,  ook : 
^   bin  dien  hond  nijt!   Ook  Ooslfr, 

•      ^omfer  ■^-  nachtstoel,   by    v,  Dale: 
^^katilletje,  kaksnlle,  waarvoor  eiders: 
^Uetje.    Van  H  Fran^clie  comfort.   Zie : 
*^<ier8teker. 

^  ^omkommerCied,  schertsenderwijs  voor : 
^  tijd  in  het  vooijaar  dat  er  nog  geen 
^^Uwe  groenten  zyn ;  ook  in  't  algemeen 
^^t:  siechte  tyd,  gebrek  aan  werk  en 


verdienst;     ook   Holst,      Woordspeling 
met  ons :  kommer,  7  HD.  Kummer. 

kommerappels;  zie:  koamerappels. 

komof  (komaf),  voor:  afkomst;  van 
groot,  of:  hoog  komof  wezen 
van  aanzieulijke  famllie  zijn.  Schertsend 
zegt  men:  hij  's  van  hoog  komof, 
zien  voader  is  torenwachter, 
waarvoor  te  Meurs:  den  es  van  hoch 
kommaf,  sinn  vader  wont  op  de  solder. 
—  Ook:  is  gijn  komof  an  -=-  er  is 
geen  afkomen  aan,  men  krijgt  dat  werk 
haast  niet  gedaan. 

kompakt  --^  assurantiemaatschappij 
voor  totaal  verlies  van  zeeschepen.  Deze 
provincie  telde  nog  in  de  kompakten: 
Groningen  y  Veendam ,  Wildertnnk, 
Pekela,  Sappemeer  en  Delfxijl,  (com- 
pact =  vast  aaueensluitend ,  samen- 
gedrongen.) 

kompelzant  ■-■--  beleefd,  wellevend, 
hoffelijk,  7  Fransehe  complaisant. 

kompoabel,  in  den  zin  van :  in  staat 
zijn  tot  iets:  hij  's  kompoabel  genög 
om  'n  moord  te  doun;  en  sarrend: 
bist  kompoabel  en  dus't  mie 
u  i  k  s  =  gij  zijt  niet  in  Staat  mij  kwaad 
te  doen.  Het  Neders,  heeft:  de  maagd 
is  kumpabel  un  stritt  mi  dat  af  =  zij 
verstout  zieh  mij  tegen  te  spreken.  Ver- 
basterd  van  den  hast,  capabel,  H  Fransehe 
capable. 

komsa.  Dit  woord  wordt  steeds  ver- 
gezeld  van  eene  geste  gebmikt,  bv. 
'n  oal  van  komsa  =  als  hier  mijn 
arm.  Bijna  't  zelfde  als  7  F'ansehe 
comme  (^a,  ook  wat  de  uitspraak  betreft. 

komse  (Marne)  =  komt  gij. 

komsprongen  =  uitvluchten,  allerlei 
praatjes  om  daarmede  iemand  om  den  tuin 
te  leiden;  moak  moar  gijn  kom- 
sprongen  =  kom  maar  met  de  blanke 
waarheid  voor  den  dag.  Zal  staan  voor : 
kromme  sprongen,  en  ontleend  zijn  aan 
de  gewoonte  van  sommige  dieren  om 
door  zijsprongen  aan  hunne  vervolgers 
te  ontkomen. 

könd  =  podex,  en  ook  =  ciinnus; 
't  is  niks  as  kop  en  kond,  van  een 
kort  en  dik  manneke  gezegd;  hij  krceg 
höm  hie  kop  en  kond  en  gooide 
hom  de  deur  oet,    zooveel  als:    hij 
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greep  Lern  bij  de  kraag  en  de  beenen,  enz. 
Sjfrw. :  Zoo  mond,  zoo  kond.  Ver- 
gel.  tcn  iJoornk.  i.  v.  kond. 

kondroffel  (OmmcL)  =  bestrafling, 
reprimande;  eigenlijk  zooveel  als  een 
roffel  op  zijn  achterste  slaan. 

konkelblene  =  bijzit,  boel,  't  Lrif, 
concnbina. 

konkelfoezerei  =  omstoken  wark  = 
overeenkomst  tusschen  twee  of  meer  per- 
sonen  om  laugs  slinksche  wegen  een  doel 
tc  bereiken;  gijn  konkelfoezen! 
zooveel  als :  niet  intrigeeren !  Keulen : 
maach  meer  kein  knnkelfuse  =  fop  mij 
niet;  verkonkelfoezen  =  geheim- 
zinnig  iets  wegstoppen,  fr,  Dale :  konkel- 
foezelen,  konkelfoezen  =  arglistig  han- 
delen,  met  draaierijen  omgaan ;  zieh  met 
een  ander  verstaan  om  een  derde  te  be- 
driegen,  ook  NBrab. ;  Ned.-Bet.  konkel- 
foezie  =  bedrog,  omkooping,  knoeierij ; 
Nedcrs.  Holst,  knnkelfuserije,  knnkelfuse 
=  eene  geheime  verwikkeling,  intrigne. 
Van:  konkel,  ondt.  =  spinrokken, 
spinnewiel,  en:  foezen,  met  den  stam 
als  in:  befoesd,  verfoesd,  be- 
foezeld  =  in  verwarring gebracht,  van 
't  Lat.  confucio,  Fransch  confusion. 

konstltutiekoor;  zie:  triepkoorn. 

konterboer  =  iemand  die  de  boerderij 
van  een  heereboer  bestuurt  of  helpt  be- 
stureu.  —  Ook  bij  't  1  antern  de  andere 
boer  van  dezelfde  kleur  waarvan  troef 
gemaakt  is,  bv.  is  klaveren  troef,  dan  is 
schoppeuboer  kouterboer,  endetweede 
troef,  enz.     Zie :  1  a  n  t  e  r  n. 

konterbuiilNie  (contributie)  (WKuk), 
in:  iemand  onder  konderbuutsie 
hebben  =  onder  den  band  hebben, 
streug  toezicht  over  hem  houden;  onder 
konterbuutsie  stellen  =  onder 
curateele  brengen. 

könljeu  =  knoeien,  lomp  mee  om- 
gaan; met  iets  omköntjen  =  om- 
knoeieu,  iets  niet  flink  behandclen. 

kontoezic  =  verwarring,  hinderpaal, 
beli-mmeriug,  obstacle;  't  was  'n  hijle 
k  0  n  1 0  e  z  e ,  nagenoeg  zooveel  als :  eene 
kink  in  de  kabel,  verstoring  en  ver- 
warring ten  gevolge  hebbeud. 

kontniin,  kontrein  =  omstreek,  envi- 
rons ;  uv.  kontrainen,  kontreinen 


=  streken,  omstreken;  KiL  kontrej 
landstreek,  landschap.  Zeel,  conti 
Ooütfr,  knntrai,  Fransch  contre6,  Kr 
country  =  landstreek. 

kooiker  =  honder  eener  vogelkooi,  a 
bv.  eene  nabij  Zontkamp. 

kool  (Ommel)  =  zoad  (OkL  Trii 
=   de   plant  van   raap-   en   aveelzac 
V.  Hall  p.  16:  kool,  oliegevend  raapzac 
Brassica  Rapa,  oleifera,  veelal  verkee 
aan  het  koolzaad  gegeven,  voor  geww 
winter-oliezaad.     Het  is   van   koolzi^ 
te  onderscheiden  door  eenen  eenigszfi 
kuolachtig  opgezwoUen  penwortel,  d(_ 
groene   bladeren,   welke   onder   aan 
steng   stekelig   behaard   zijn,    en  de 
slanker  vrucht  en  fijner  zaad.    Het  rac 
zaad  zal  verdrongen  zijn  door  het  ko 
en  aveelzaad  en  komt  zelden  voor. 
Ze(/au\:   'k  heb  d'r  kool  van  h 
=  de  siechte  gevolgcn  ervan  ondervonde 
dat   moakt   de   kool    nijt   vet 
die  kleine   gift   helpt  niet  veel;   ocr 
kool,  zooveel  als :  onze  alias,  in :  d 
het   oom   kool   weer  doan  •=  £ 
heeft  hij  (welbekend)  weer  gedaau,  (fl 
is  weer  eene  strcek  van  hera. 

koolhakker (Stad'Gron.),  voor:  snaa« 
potsenmaker;  ook  Zciansch. 

koolbier;  koolbUr;  een  feestavoucl 
onder  de  aannemers  van  kooldorscbef 
wanueer  de  verdiende  gelden  worda 
verdeeld  en  de  boet^n,  enz.  verteerd. 

koolhauer  (-houwer);  landbonwwerl 
tuig,  om  het  koolzaad  van  onkniid  ' 
zuiveren. 

koolkiyd;  zie:  zoadklijd. 

koolroap,  koroap,  door  snelle  nitspraa]» 
kroap  (WKw.)  =  knollcu  (Hoo(jeL)  = 
oaroabisehe  knollen  (Old) ;  NHolJ.  stol 
rapen,  A7i/7//^.knolraven,en:  koeknollec 
Kn(f.  turnips.  —  De  koolroap,  kno 
raap,  raapknol,  eene  verscheidenheid  va 
koolzaad,  en  wel  Brassica  Napu.s,  esci 
lenta;  v.  Hall  p.  17. 

koolstroo  =  het  stroo  van  ged erseht 
rapen.  V66r  de  invoering  en  het  daarc 
spoedig  algemeen  gebruik  der  soda  wei 
de  asch  van  dit  stroo  zorgvuldig  bijeei 
gezameld  om  er  potasch  van  te  bereidei 
Vergel.  den  1. 

koolzoad;  zie:  kool. 


KOOPENSCHOP 


I 

M  ^oopensehop  =  koopmanschap,  handeis- 

m  waren;     koopenschop   hebben    = 

I  kieinhandel  drijven,  koopman  iu  ^t  klein 

'  ^ijn ;  mit  koopenschop  loopen  = 

venten,  vooral  van  ellewaren;  ook  Oofitfr, 
—  Oudfr.  kapenskip  =  handel. 

koop  en  slagr^  in:    'twaskoopen 
s  1  a  g  =  de  koop  was  terstond  gesloten, 
er  werd  geboden  en  terstond  volgde  de 
toeslag,  kreeg  de  kooper  g  e  1  n  k. 
kooplanter;  zie:  1  antern. 
koopmantjen  =  pakjeleggeii  =  pakjen 
==   banken,  met  kaarten  of  nummer- 
k  o  a  t  j  e  8 ,    nl.  soort  van  kleine  kaartjes, 
36   in  getal;   Oostfr,  höppken.     Ook  = 
koopmanschap  doen,  handelen. 

koopsehat  =  koopsom,  koopprijs,  van 
^aste  goederen.  Omnid,  Ijandr.  II,  16 : 
Ende  wat  na  solcken  nitdeelinge  van  den 
^^  oopschatsPenningen  over  blyft, 
^»J2.  Old,  iMtidr.  IV,  88 :  De  seker  on- 
^^plick  goet  verkoft  ende  niet  leveren 
*^an,  die  sal  den  koper«  die  't  selvige  on- 
^«tens  gekoft  heeft,  het  koopsehat 
'^'^t  sijn  Interessen  weder  betalen,  enz. 

koopsoheuvels  =  fabrieksschaatsen,  ter 
^^^ierscheiding van :  smldsschenvels, 
•®    door  onze  smeden  en  knipers  ver- 
^^^rdigd  worden. 

,  /coom,  In:  gyn  koorn,  bv.  van  iets 
"^^Jlgen  =  niet  het  geringste,  niets. 
^^^<i.-BeL  koren  =  zier,  grein.  Zie: 
^  Örrel. 

koorrlngieii  =   roeprfngen     (koorde-, 

P wringen)   =   gekartelde  gouden  oor- 

l^en.     Zie:  ploatringen. 

Icoors;  koorse  =  koorts. 

Icoorsblad  =  drelblad  =  waterdrieblad. 

koorspot   (koortspot) ;   geheim  middel 

|^%^«n  de  koorts,  in  de  Onwul.  wel  be- 

^^nd  en  zeer  gewaarderd.    „Alle  kwak- 

^1  verel  is  mie  gein  oortje  weert, 

^^ti    koorspot   van  Smalie,   hier 

^^vlen  ik  mie  altied  best  mit.'' 

koorstreept;  zie:  tri ep koorn. 

^  Vooljehlnk;  eene  fignar  in  het  zand, 

*^^«   iu  afdeelingen  wordt  verdeeld;  het 

^ooTwerp,  bv.  een  steentje,  dat  in  elke 

^Weeling  wordt  geworpen.   mr>et  er  al 

Sinkende   nitgehaald   worden;   dit   ^yc\ 

^*>emt  men :  k  o  o  t  j  e  h  i  n  k  e  n. 
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kootjehlnkeu ;  zie:  kootjehink. 

kop,  in:  't  lopt  hörn  (of:  heur) 
om  kop  -  hij  (of:  zij)  maalt;  op  zien 
kop  kriegen  ^^  een  pak  slaag  krijgeu; 
'n  kop  tennen  koppigheid  toonen, 
van  een  kind,  na  eene  berisping;  de  kop 
*r  deur  hebben  de  kop  deur  't 
helsterhebben  door  't  ergste  heen 
zijn.  Zie:  helster.  —  wat  heb  ie 
'n  kop!  wat  kreeg  zij  'n  kop! 
—  eene  roode  kleur,  van  wärmte,  schaarate, 
inspanning. 

kop,  als  maat,  in :  op  de  kop  of  (zoo  of 
ZOO  veel)  =  juist  het  genoeiiide  bedrag, 
niets  meer  en  niets  minder. 

kop,  voor:  rand,  bovenkant,  bv.  de 
sloot  stait  an  de  kop  tou  vol 
w  0  a  t  e  r. 

kop,  onzijd.  iu:  't  is't  eerste  kop 
koffie  dat  ik  krieg.    Vergcl.  kopvol. 

koperlap,   minachtend  voor:   kopereu 
muntstuk;     't   bin   niks   as   koper- 
lappen  (eigenlijk    ^  koperstukkeu) 
't  is  altemoal  rooie  loop    _  'tis 
niets  dan  kopergeld. 

kopjebaiteln       het  volgende : 

kopkebaiteln  (Old,)      koppelljebuiteln 
(  Om  mel.)     koppienbuiteln  (Stml-  (iron.) 
over   't  hoofd   buitelen;     Ned.-Ikt. 
kopjckentele. 

koploagen;  de  rljeu  steenen  die  in  de 
breedte,  trekloagen,  die  in  de  lengte 
gemetseld  worden. 

koppel  rzr  troep,  menigte,  veel.  (Niet 
bij  fle  Vrirs  en  tr  WinkH,  wel  bij 
/*.  I)ah, maar  niet :  koppeltje  kleine 
troep);  'n  koppeltje  kind  er,  sehoa- 
p  e  n  ,  enz. ;  'u  koppel  k  i  n  d  e  r 
'n  groot  toom  kinder  hebben 
vele  kinderen  hebben.  AW/.-/>/.  kopi»el, 
koppeltje       verzanieling,  menigt*?. 

koppehje;  zie:  koppel. 

koppe hjebuit<>ln ;  zie :  k  o  p  k  e  b  a  i  t e  1  n. 

kop|K*n  (ww.;,  voor :  aauKtaan,  bevallen, 
behagen,  vau  eeue  bezigheid  gezegd; 
't  k  o  p  t  hörn  n  ij  t  hij  d^^et  het  met 
tegenzin,  of :  in  't  geheel  niet 

klippfiiM'hiiddel  {(/intiifiL)  ^ 
Kchoteitje   aU   eenheid;   geef 
k  0  p  |>  e  n  M  e  h  u  d  d  e  1;    \%   *fl 
ffchuddel  te  min.   (Oferig4 
kopple;     koppien 
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schnddeltje;  schöteltien  = 
schoteltje.) 

kopplen  (koppiju) ;  zie :  k  o  p  z  e  e  r  t  e. 

koppienbuiteln ;  zie:  kopkebaiteln. 

kopschrabben  =  hoofdbreken;  doar 
's'n  hijl  balt  kopschrabben  mit 
rr-  dat  kost  veel  nadeiiken,  nl.  om  iets  in 
orde  te  krijgen,  eeue  lastige  zaak  te 
beredderen;  synon.  met:  harsen- 
schrabben:  doar  wi'k  mien 
harsens  nijt  mit  schrabben  = 
daar  wil  ik  mijn  hoofd  niet  mee  breken. 
't  Eerste  wordt  gehoord,  wanneer  er 
eigeubelang  bij  in  't  spei  is;  't  laatste 
ziet  alleeu  op  de  inspanning  van  den  geest. 

kopstök;  kopsiak,  voor:  koppig  kind 
of  jong  mensch ;  ^t  i  s  ^n  k  o  p  s  t  ö  k  =r^ 
hij  het  'n  kop  doar'e  noa  leeft 
=-■  hij  heeft  een  stijven,  onverzette- 
lijken  kop. 

kopstnbber  =  raagbol ;  ook,  even  als 
het  Öostfr.  kopstübber  =  een  hoofd  met 
lang,  borstelig  haar.     Zie :  s  t  u  b  b  e  r. 

kopstük;  zie:  kopstök. 

koptrekken ;  de  lap,  met  pek  besmeerd, 
die  op  een  hoofd  met  kwaadzeer  eene 
week  lang  heeft  gelegen,  eraf  trekken. 

kopTol  (Oinmd.jf  voor:  kop,  kopje; 
'n  kopvol  koffie;  'k  heb  mien 
twijde  kopvol  ^-.  dit  is  mijn 
tweede  kopje. 

kopij;  zie:  kepij. 

kopzeerte,  minder  algemeen:  koppien 
^^  hoofdpijn ;  Oostfr.  koppin. 

koram  kernen,  of :  ad  koram  komen 
=  over  de  brug  komen,  betalen,  met 
gereed  geld  betalen.  (Zal  tot  het  Bar- 
gonnsch  behooren. 

korenbloa  (korenblauw) ;  eene  katoenen 
stof  met  blauwen  grond  en  groene,  roode 
of  gele  bloemen. 

korenbnli;  zie:  bnlt. 

korenfarrie;  zie:  farrie. 

korenmennen ;  zie:  inhoalen. 

korens;  zie:  griggen. 

korensmeer;  zie:  smeer. 

korenspoor  ■^--.  het  volgende: 

korenspörk.  Aldus  noemt  men  in  de 
Chnmd.  een  vogeltje,  veel  op  een* 
leeuwerik  gelijkende,  doch  zonder  knifje, 
Emberiza  miliaria,  volgens  Prof.  Schlegel 
grauwe  gors  of  gierstvogelj  en  eiders  in 


deze  prov.  ook  diksch^  ter  en  grau 
stjirt,  in  Oelderl.  grouwgors  ( 
heeten;  p.  115. 

korenvuiem;  zie:  inhoalen. 

körf  (^  korif),  in:  'n  körf  krieg 
=  körft  worden  =  dmipen  van  e 
examen,  waarvoor  stndenten  en  leerling 
der   Gymn.    en   H.B.S.    thans    zegg€ 
zakken;  körven  =^  *n  korf  gev 
^  -  af wijzen  bij  een  examen.  —  d  e  n  r 
körf  g  1  i  e  d  e  n ,  bij  t\  Dole :  door 
mand  dmipen.     Oostfr,  körfen,  en: 
körf  krigen. 

körfloopen;  zie:  körfloopers. 

körfloopers  =  vronwen  of  meiden,  ( 
wittebrood  en  beschulten  bij  de  huii 
verkoopen ;  zulke  vronwspersonen  d  o  1 
't  körf  loopen.     Zie:  stoet. 

koroapen;  zie:  koolroap. 

körpesjons;  zie:  doefhartjes. 

korregoaren^^kttrtegoaren;  eeneso« 
van  dik  wollen  garen ;  eigenl^jk  garen  ^ 
gekaarde  wol,  en  dus  voor :  kaardegar« 

körrel;  zie:  körreln. 

körrel  =  korrel;  gijn  körrel 
geen  kruimel,  niets;  'k  wijt  *r  gi 
körrel  van,  ook:  gijn  snipp« 
gijn  biet,  gijn  scheet,  enz.  = 
weet  er  hoegenaamd  niets  van,  'k  l 
geheel  onkundig  omtrent  die  zaak.  C 
met:  kriegen  (krijgen).  Zie  o< 
pit  en  körrel. 

korrelbak;  zie:  körrewoagen. 

körreln  =  rollen;  omkörreln 
omrollen, omwentelen ;  körrelom,  o( 
körrel,  noemt  men  een  klein,  dik  kl 
dat  wel  iets  op  een  rolrond  lichaam  | 
lijkt.  Neders.  kurrein  =  zieh  roi 
draaien,  rollen.  Vergel.  H  HD,  kulh 
en  7  Lat.  currere. 

körrelom;  zie:  körreln. 

körrelwoagen  =  het  volgende : 

körrewoagen ;  onoverdekt  rijtuig  i 
vier  wielen,  waarvan  de  bak  onmiddel 
op  het  stel  rust;  eenigszins  minachtc 
zegt  men:  korrelbak.  Is  er  e( 
linnen  kap  over  gespannen,  dan  heet  1 
in  de  Onimel.  verdek.  De  oi 
korrewoagens,  zooals  die  nog  V( 
een  vijftigtal  jaren  in  gebruik  war 
hadden  niet  altijd  banken  met  lening 
maar  vaste  d  o  c  h  t  en.  —  Weil, :  kor 
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wag-en  =  krodewagen,  kmiwagen,  in 

^jrran.  k  o  r  r  e  w  a  g  e  n ;  v,  Dale :  korde- 

'wagen  (ZNederl.)  =  kraiwageu,  oudt. 

Je  rode  wagen,  waarait,  door  raetath.  korde- 

^%vag>en  is  ontstaan,  waarvoor  inen  iiiet 

jselden    hoort:    kortewagen,    eene   ver- 

b&stering.  waarschijnlijk  gegrond  op  eene 

verkeerde  Volksetymologie;   A7/.  korde- 

si^hen,  koordewaghen,  aliis  kortewagen 

beeren  wagen,  voertnig,  wagen  om  iets 

vervoeren,  hortend  en  stootend  voer- 

t:^i.ig',  enz.  —  0.  i.  zijn  korre  en  kordc 

^ebeel    verschillende    woorden,   en   zal 

^  orrewoagen     staan    voor :     karre- 

^^^<tgen  ;  kar  toch  luidt  in  Groii.  k  o  a  r , 

^^  koare ,  dat  door  opvolging  der  opene  a 

i»^  Tvoagen  licht  körre  werd;  korrel- 

^^^'^  oagen  en  korrelhak  doen  denken 

^-^n  korreln  =  rollen,  een  rijtuig,  dat 

C*^iet  geraas)  over  den  weg  rolt,  en  welke 

*^^Uiin  gevoegelijk  ontstaan  kon  in  den 

***on<l  van  het  volk,  dat  de  herkomst  van 

**^t    woord    niet    kende.     Voorts   nog: 

^^^^odewageti  is  hier  letterlijk:  kruikar, 

*-*^^k  :  kroodkoare,  een  handvoertnig, 

^^"^Arvoor    eiders:     een    voertuig    door 

^^^rden    getrokken,   en   door   letterom- 

^^tting     kordewagen    geworden:     ons 

orrewoagen  daarentegen  is  steeds 

rvjtaig  geweest 

körries  =  spoeling  van  de  branderijen, 

^armede  ossen  en  koeien  worden  ge- 

^^derd ;  eck  =  jenever. 

kört  (  ^  kort),  in:  kört  van  stof 

:en  «  terstond  besloten,  voortvarend, 

^^genovergestelde  van:   besluiteloos,  en 

^ok  van :    langzinnig^  lankmoedig, 

^«duldig;     Cotiscicnce:    „Torfs   is   ook 

***aar  kort  van  stof;  hij  zou  het  niet  lang 

^^idragen.*  —  kört  van  kop  rr-  kort 

^^Äg^ebonden,  driftig,  oploopend ;  Oostfr, 

k-Örtkop   =   dolkop;    alles   kört  en 

^l^u    (of:    klain)    sloagen   =   in 

^^end  Stakken  slaan,  in  drift ;   kört 

^Ä  8charp  =  kort  en  bondig,  kort  en 

V^^    jfäjm:  Kört  en  dik  is  znnder 

*cbik;    Lank   en   klijn   is   te   al- 

E^m^n,  zooveel  als:  kort  en  dik  Staat 

uet  goed,  en  lang  en  dun  is  niet  voor- 

naam  genoeg.     Strel.  Kort  un  dick  — 

^  Imrenschick ,   Schmäl  an  lank  —  is 

itoltengank;  Middenmank  is  bessen  gank. 


körtbaier  —-  koddebeier,  bezoldigd  op- 
ziener  van  jacht  en  visscherij ,  waarvoor 
nn :  j  a  c  h  t  o  p  z  ij  n  e  r.  (Ook  dit  woord 
is  reeds  als  bijna  veroudenl  te  rekenen.) 
ZIIoll.  koddebaaier  —  houtvester,  op- 
zichter  der  jacht  en  visscherij.  KU. 
kodde,  Oudfr.  knda  -  knots,  dikke 
knuppel,  das:  stokzwaaier. 

körtbyndik ;  een  geneesmiddel,  zijnde 
een  extract  uit  de  bladeren  van  de  Cardui 
Benedicti  (gezegeude  distel);  Oostfr, 
körtbondik,  III).  Kardsbeuedictenblätter, 
Gottcsguadenkrant. 

körtegoaren;  zie:  korregoaren. 

körten-langon ;  laat  men  iemand  te 
lang  naar  zijnen  ziu  wachten,  dan  zegt 
hij:  ik  zat  doar  te  wachten,  twei 
körten  twei  langen,  en  synon. 
met:  van  oln  tot  koln. 

körteus,  koiieits    -  kös  ---.  korts  ge- 
ledeu,  zeer  oulangs,  en  -  =  binnen  kort, 
weihaast;    ik    goa   kös    ijs   noa   de 
Scheemde  ------  ik  ga  binnen  kort  eens 

naar  Scheemda;  bin  ie  kös  ook  in 
Winschoot  west?  körtens  is  'r 
over  dijp  'n  möln  opbrand^  on- 
langs  is  er  op  7  Iloogriarul  ('t  kan  in  dit 
geval  ook:  Westerkwartirr  zijn)  een 
molcn  opgebrand.  Oostfr.  körtens,  körts ; 
West  f.  körtens. 

körtlioacn ;  körthaaen  -  ^  in  stnkken 
slaan;  />r.  körthonwen.     Zie:  hauen. 

korije;  in  de  Ommel.  een  voorwerp 
dat,  in  zijne  soort,  zeer  kort  is,  bv.  kort 
PUpJe,  griffel,  stokje,  enz. ;  in  7  Old.  körte, 
waar  het  ook  meer  bvnw.  blijft,  evenzoo : 
lutjeke,  jonkje,  dun  je,  enz.,  Old, 
lutje,  jonge,  dnnne,  enz. 

körtmoulig  (uit :  kort,  en :  maal) ;  van 
iemand,  die  dikwijls  zijn  water  moet 
loozen. 

körtknyieu  -.  verkruimelen.  Zie: 
k  n  ij  1  e  n. 

körtnioiLs;  kortmous;  zie:  kr  und- 
mous,  en:  mous. 

körtvour;  kortroar  (kort  voer,  voeder) 
_--  paardenvoeder ,  als:  haver,  boonen, 
enz.  ter  onderscheiding  van  hooi  en  stroo ; 
in  7  WKw.  biespul,  en  daar  in  tegen- 
overstelling  van :  roegvonr.  Oostfr, 
körtför.     Vergel.  pran. 

kös;  zie:  körtens. 
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Vös;  lokwoord,  en  ook  in  de  kleine- 
kinder-taal  voor:  varkens  (WKw.J.  — 
Ooordfr.  kus,  küs,  of:  kys,  kys,  lokwoord 
voor  koeien ;  Otidfr.  ky,  AS.  cy ;  Oostfr. 
Netlers,  kuf,  als  meu  varkens  wil  lokken. 
Zie  ook :  h  u  8. 

kossei,  bij  Laurm,  p.  105  —  kostelijk ; 
Weil. :  kostel ,  zooveel  als :  kostelijk, 
wordt  uog  in  Gran,  en  Gelderl.  gcbruikt, 
waar  mcn  het:  kossei  nitspreekt. 
A7/.  kostel  (vet.),  Holl.  kostelijk. 

köst,  in  de  xegmv. :  de  kost  veur 
't  k  0  u  e  n  (kauwen)  h  e  b  b  e  n ,  zooveel 
als :  den  kost  hebben  om  niet,  er  niet  voor 
belioeven  te  werken  of  kostgeld  te  geven ; 
licht  (of:  zwoar)  op  de  kost 
wezen  =  gewoonlijk  weinig  (of: 
veel)  eten. 

kosibei;  een  korf  met  bijen,  die  den 
daarin  verzamelden  honig  geheel  voor  den 
wintertijd  noodig  bebben,  eene  b  e  i  (korf 
met  bijen)  die  niet  meer  beeft  dan  den  kost. 

köstens  =  kosten,  onkosten.  Zie: 
k  ö  s  t  i  n  g. 

köstw  (=  koster).  Hieronder  verstaat 
men  te  platten  lande  de  persoon,  die  bij 
de  godsdienstoefeningen  der  Hervormde 
gemeente  het  ambt  van  voorlezer  en 
voorzanger,  of  van  voorlezer  en  organist 
bekleedt,  of  die  eene  aanstelling  heeft 
voor  alle  vier  functien.  Als  koster  is  bij 
de  dienaar  van  den  kerkeraad,  waartoe 
0.  a.  ook  behoort,  dat  bij  bij  kerkvisitatie 
driemaal  om  de  kerk  moet  gaan  om  te 
zien  of  er  ook  zijn  die  bezwaren  hebben 
in  te  brengen,  en  om  telkens  een  der 
leden  van  den  kerkeraad,  over  wien  de 
vierschaar  wordt  gespannen,  naar  buiten 
te  geleiden  en  weer  binnen  te  roepen ; 
om  coutraboek  te  houden  van  de  doope- 
lingen,  om  de  kerkborden  aan  te  schrijven, 
enz.  Omdat  de  betrekking  van  koster, 
enz.  hier  bijna  overal  met  die  van  onder- 
wijzer  is  verbonden,  spreken  de  gemeen- 
tenaren  van :  onze  köster,  voor :  onze 
meester,  of:  onze  onderwijzer,  ook 
dan  nog,  wanncer  deze  geene  kerkelijke 
bediening  uitoefent.  In  't  algemeen  dns: 
kösters  -—^  onderwijzers.  ^prw.: 
Honderd  kösters,  negentnegentig 
g  e  k  k  e  n ,  waarbij  nog  behoort :  e  n  d  e 
honderdste    is    nog    nyt    wies, 


zooveel  als :  onderwijzers  zijn  verwaan 
gekken.  —  Dat  galt  al  weer  vä— 
veuren  of  an,  net  as  de  ka.ta 
van     Garrelsweer,      wanneer 
iemand  bij  herhaliug  iets  beproeft,  d. 
niet  in  den  smaak  valt  van  heu,  die  ds 
van  getuige  zijn.    't  Heet,  dat  genoom    •* 
koster  ps.  119  moest  zingen,  en  telk^^    - 
de  wijs  missende,  nitriep:  van  veur 
of  an.      (Op    WW.    heeft    men    v« 
Garrelsweer,   Loo  r:^  Vriescheloo; 
Ilarreb.:   de  koster  van  St.  Jakob.) 
't  Woord  köster,  voor :  meester,  e 
als  p  c  s  1 0  0  r ,  voor :  d  o  o  m  n  i  e ,  enz. 
minachtenden   zin   gebruikt,    bv.   w 
mijnt    dei   gallege   köster   w 
daarentegen :  wie  hebben 'u  kloa 
meester;  ook  aldus  in  Oosifriesl. 

kM^rei  (kostery),  voor:  onderwijze 
wouing,   al   behoort   deze   ook   aan 
burgerlijke  gemeente. 

k($st«roal  =  pedant  deftig,  zö6  als  m 
dat  van  een  kosteronderwijzer  gewo 
was.     Wordt  ook  gezegd  van  een 
Schrift,  en  van  eene  fraaie  schrijfhaud. . 

k(jsterske;  zie:  kustersche. 

ki^Kterspiep.     Hieronder  verstaat  m» 
eene  Gouwsche  pijp,  waarvan  een 
deelte  van  den  steel  is  afgebroken. 

kSsting  =  kSstJngps  =  klSstens  r=:  o  o 
kosten,  vooral  die  aan  het  Rijk  betaa-^^-^* 
moeten  worden. 

koa  :  -  koe.   De  nitdrnkk. :  't  is  alt  ^    ^ 
m  0  a  1  k  0  u ,  zegt  zooveel  als :   die  k» 
bezit  al  de  kenteekeneu,  die  men  in  zn 
eeu  beest  verlangen  kau,  vooral  ten  o 
ziehte  van  melk  geven.     In  de  Omm^  *  ^ 
dimin.   kouke,   koike,    Stads-Gro^^^'^ 
k  0  n  c  h  i  e  n.     Sprw. :  Dei  p  1  a  i  t  o 
'n   kou,    Geef   lyver  ijn   ton   = 
Een  mager  vergelijk  is  beter  dan  een 
proces.  —  't  Is  gyn  kou  bie  ov» 
h  a  1  s  .  -.  de  zaak  is  niet  zoo  erg,  't  ve 
lies,  of  de  ramp  is  niet  zoo  groot,  ^t  a 
weinig  hinderen.  —  De  kou  is  v 
geteu  dat'e  kalf  west  het  (het -^ 
de  koe  vergeteu  dat  zij  kalf  geweest  i 
bejaarde  menschen  (en  liier  worden  voo 
ouders  bedoeld)  bedenken  niet  altijd, 
ook  zij  eens  jong  zijn  geweest,  en  m 
kennen  alzoo  de  eischen  der  jengd ;  o^ 
Holst.  Meurs.    Gyn  vrou  zoo  ri 
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8  kou's  geliek;  ook  Ckjstfr, 
rt  men  de  yergelijking :  A  3  k  o  n 
er  Yol  melk  geft.  eii  smif 
:keii  weer  oin.enz.,zooveelal3: 

al  veel  verdiend,  maar  het  geld 
,  dsn  blijyen  de  menschen  arm. 
Ik  -  de  zolder  of  zoldering  boven 
D  der  koeien  of  het  h  0  u  h  0  e  s. 
t;  zie:  bat. 
st  (koebeest),  voor:  koe,  of:  wat 

kan  worden,  een  beest  dat  tot 
D   moet  gerekend  worden.     Zie : 

BT  ^  deur  van  het  koehuii*. 
nzerdenr. 

nge;  zie:  achterdeele. 
onpe;  zie:  group. 
es;  zie:  koubalk. 
lok;  zie:  koukhouen. 
onen  (koekhonwen)  -    koeknlaan, 
Dces :   k  0  e  k  h  a  k  k  e  n ,   en   zoo 
\  TMIp   ^  op  zekere  behendige 
1  koek  op  een  blök   te  hakken 
pel,  eiders  koekkappen.).  -  -  Hier 
rt  van  spei  om  strepen  (üronin- 
k  met  een  hakbijltje  of  ook  met 
n  g  e  r  b  i  e  1  in  de  lengte  door  t« 
zelfs  wel  met  een  onden  sabel, 
geval  twee  of  meer  koeken  op 
'  gelegd  worden;  het  blök,  waarop 

koeken   hakt,   heet   h  0  n-   of : 
lok.     De  strijd   bestaat  hierin, 

elkander  't  zet,  een'  koek  in 
30veel  sloageu  door  te  hakken, 
ook  wel  nokken  worden  toe- 
n.  I)it  zijn  nl.  stooten  met  het 
;el  van  den  bijl,  om  de  dämmen 
i  de  gemaakte  gleuven  te  doen 
len ;  hiervan  het  ww.  nokken. 
was  het  k  0  u k  h  0  n  e  n  hier  ook 
[  d  o  a  g  e  n  algemecn,  thans  wordt 
i  nergens  meer  toegelaten. 
loagen  r  konkhouen;  zie  ald. 
hip;  elk  schip,  waarmcde  koeien 
Hand  vervoerd  worden. 
bot;  de  afschutting  in  den  stal 
.  de  koeien. 

er  -—  rein,  zniver ;  koustcrsla<?liter 
r,  die  een  beest  volgens  de  voor- 
1  van  de  Israel.  Godsdienst  slaclit; 
ouster  wezen  -  niet  vol- 
^ezond,  bv.  niet  vrij  van  koort^ ; 


ook  eveu  als  te  Maa^sir,:  h\j  is  niet 
kouscher  niet  te  vertronwen,  hy  heeft 
geen  goede  lever.  Het  Xetlerit.  heeft 
ook  de  beteekenis  van :  niet  eerlgk,  en : 
niet  gezond.  lieh',  kasjeer,  kosjeer, 
kosjer  passend,     geschikt,     geoor- 

loofd,  rein. 

kousterslaeliten  -  z6(i  slacliten,  dat  de 
Israelieten  ervan  mögen  eten.  Zie: 
k  0  u  8 1  e  r. 

kousterslaehter;  zie:  kooster. 

kouswalde:  zie:  schoapswaide. 

kove  (WW.)  schaaphok.  Zal  (*en 
zijn  met  kevie   -  kooi. 

kovel;  eene  muts  uit  vele  stnkjes 
samengesteld,  een  aldus  gestikt  vronwen- 
mutsje ;  moet  als  nn  veroud.  aangemerkt 
worden.  Zie:  witkenvelder,  en 
Weil  i.  V.  keuvel. 

krab;  soort  van  gedierte  in  de  rogge, 
snnitkever,  ook :  klander  genoerad,  ca- 
landra  granaria. 

krabbe;  krab  besmettelijke  vnrige, 
eene  korst  vormende  nitslag  om  den  bek 
der  schapen,  veel  overeenkomst  hebbende 
met  het  Manlgrind  of  Lippenscharf,  crnsto 
labialis. 

krabbekwoad;  zie:  hoanepoot. 

krabben,  op  schaatsen,  zoo  veel  als: 
eene  siechte  schaats  rgden;   krabber 

in  't  schaatsen rij den  een  krnk  =  een 
hakkenkruk  zijn;  op  't  ijs  aan  't 
krabben  zijn  =  niet  vooruit  knnnen 
komen;  't  is  krabben,  of:  't  is 
krabberei,  zegt  men,  wanneer  het  ijs 
bijna  niet  is  te  berijden.  —  krabben 
ook  3r^  krabbelen,  siecht  schrijven; 
k  r  a  b  b  e  r    -  siechte  schryver. 

krabben  -  bieten  (bijten),  in:  mit 
krabben  en  bieten  iets  machtig 
worden,  bv.  eene  schuld  betaald  kragen, 
zooveel  als:  met  groote  moeite  die 
gelden  innen. 

krabber;  voorwerp,  waarop  men  de 
voetzolen  afschraapt,  v66r  men  het  hois 
binnentreedt;  ook  Oostfr.  Zie  ook: 
krabben. 

krabberei ;  zie :  krabben. 

krabbeRtroek       het  volgende : 

krabstroek  (Hooyel.)  =•.  hoanepoot 
(Ol(l.)y  eiders :  kraalkmid,  krabbekwaad, 
zeekraal  en  zeegrappe,  Salicomia  herba- 
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cea.  (r.  Hall:  krabbestruik ;  v.  Dale: 
krabbeiistruik.) 

kradit^  in:  (Vr  mit  kracht  achter 
hcer  zitten  icts  iijet,  of:  uit  alle 
macht  verrichten;  zie  I  Macc.  II,  46. 

knu'htdoadigr,  als  versterk.  bijw.:  da^s 
ja.  k r a c li t d 0 a (1  i |[^  1  ij ^ e n ,  't  i s 
krach tdoadege  kolt,  enz. 

knil  kraai,  in  de  xeysw. :  h  ij  w  ij  t 
'rzooveul  van,  of:  het  'r  zooveul 
verstand  van  as  de  krai  van  de 
z  0  a  t  e  r  d  a  f^  hij  weet  er  hoegenaamd 
niets  van,  nl.  van  eene  wetenschap,  en 
synon.  met:  —  as  'n  möt  van  't 
haspeln,  niaar  dan  wordt  het  van  een 
handwerk  of  van  eene  kunst  gezegd! 
Oostfr.  he  wet  d'r  uet  so  fSl  fan,  as  de 
krei  fan  de  söndag;  Oldenh.  he  begriptter 
so  viil  af  as  de  krai  van  'n  sonndag; 
Mfurs :  he  wett  so  vöhl  dovan  as  de  kuh 
van  de  t^)nndag;  Marsberg:  he  weit  sou 
vil  djivan  lisse  de  krägge  vamme  sunn- 
dage,  of :  Asse  de  osse  vamme  vuggelneste. 
-  -  Wat  men  bij  het  biljartspel  gewoonlijk : 
beest,  noemt,  heet  hier  ook:  krai.  — 
Spnr.:  Zoo  hijt  't,  zee  Krai  (zoo 
heet  het,  zei  Kraai),  zooveel  als :  zoo  zal 
het  zijn,  praat  er  maar  niet  tegen,  en 
ook :  ZOO  is  het,  rouduit  gezegd,  en  nu 
weet  gij,  hoe  't  met  de  zaak  gelegen  is. 
Wie  wijtcn  wel  hou  't  hijt,  zee 
Krai,  zooveel  als :  praat  er  maar  niet 
om  toe,  wij  zien  wel  waar  hoe  de  vork 
in  den  steel  steckt. 

kniibessen  stiukholt,  Rhamnns  Frau- 
gula  of  vuilboom,  volgens  i\  Hall  ook: 
gemeeue  wegedoorn,  alsmede :  sporken- 
hoiit,  pijlhout,  sprokken  of  sprokkel, 
(Drcntr),  hondsknopperen ,  (XBrab.), 
kraaibesaen,  ^^  7/Yr//(A  bloedboom,  (Geld.). 

krainiaiN  (kraaienmarsch),  in:  de 
k  r  a  i  m  a  r  3  g  o  a  n  -  vertrekkeu ,  weg- 
gaan,  de  plaat  poetsen.  (Eigeniyk  moest 
men  zeggen :  de  kraimars  bloazen.) 

kniito:  soort  van  siede,  waarvan  de 
visschers  van  de  Dollert  zieh  bedienen  om 
zieh  over  het  slijk  voort  te  schuiven. 
(Chstf'r.  kreite,  de  hooge  wagenladders, 
het  zijhek  van  een  hooiwagcn,  ook :  eene 
lichte,  van  latten  getimmerde  soort  van 
kist  of  korf.  om  turf  te  dragen ;  oorspron- 
kelijk  was  beide  vlechtwerk.) 


krallen  =  kralen,  koralen ;  s  1  ö  t  u  i 
krallen  =  snoer  kralen  met  goodLe 
slot  of  boot.  —  Ook  als  ww.  ■-  -  kralerx.. 

kniloog  (znw.),  zooveel  als:  i-acm* 
schitterende  ,  f  e  n  g  e ,  oo^jcn  bede^  1 
vooral  wordt  het  van  kleine  kindev*< 
gezegd,  met  oogen  als  koralen;  osl>1 
wanneer  een  kinderoog  van  genoe^^^ 
straalt.  Oostfr.  krAloge,  knilög 
oogen  glanzende  als  paarlen. 

kram  =  kramp;  ook  Oostfr.  Nedcr"^ 

kranidroad  =  koperdraad,  waarm^^< 
gebroken  aardewerk  en  porselein  wc^  "^ 
gekramd  (=  ankramd.) 

krantdrök;    krantdruk;     de   gew«=:» 
Latijnsche  drnkletter,  ter  onderscheid  m  i 
van  de  Diiitsche ;   'n   kerkbonk   na.     < 
krantdrök. 

krap  =  krnk  aan  eene  denr;  ook  all^^* 
een  hontje  dat  kan  draaien  en  tot  sluit  m  i 
eener  deur  dient.  Ook  =  kram;  'n  bo  "■ 
mit  krappen  =  een  kerkboek 
gonden  of  zilveren  krammen. 

krap  (bvnw.)  =  eng,  nanwsluite- 
niet  ruim  genoeg:  't  kleed  zit  kr    -*■ 
=  is  te  nanw;  't  komt  zoo  krap  n.  ^ 
=  't  steckt  ZOO  nanw  niet,  't  komt  i»i^ 
op  eene  kleinigheid  aan;  (Oostfr,  knf^I^ 
=  eng);   zij  hebben  't  moar  kr*  1 
=  zij  hebben  't  maar  armoedig;  't  kofli 
k  r  a  p  0  m  =  ieder  krijgt  maar  een  gerio^ 
deel,    men  kan  nauwelijks  rondkomen. -^ 
Neders.  krapp  =  schaars ;  eng ;  Noordfr. 
knap  =  karig:    't   is   krap   an   tien 
nnr,  twee  el,  enz.  =  nog  niet  geheel, 
nanwelijks;  Oostfr.  knapp  =  nauwelijks. 

krap  =  wreef,  van  den  voet.  Zie :  k  r  op. 

kraphancUen  =  kriphan^en.  Hier- 
onder  verstaan  de  kinderen,  wanneer  twee 
elkander  door  het  ombnigen  der  vingers 
met  beide  banden  vasthonden,  en  dan  als 
een  toi  in  't  rond  draaien. 

krapmoatjeswark  =  nanwelijks  toe- 
reikend  om  van  eene  hoeveelheid  datgene 
te  maken,  wat  men  ervan  wensckt 

krapmoncUesinoat  =  eene  wat  al  te 
kleine  teog,  eene  hoeveelheid.  die  geene 
teng  kan  heeten. 

krappen  =  ieskrappea ;  gieren  toestel 
met  scherpe  pnnten,  die  met  leeren  om  den 
voet  bevestigd  worden  om  bei  glgden  te 
voorkomen;  Oostfr.  krappe,  iskrappe. 
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krapte  =  uiet  genoegzaam  voorhaiideu ; 
iskrapte  van  aardappden,  enz.  Ook 
=  annoede,  behoefte;  krapte  hebben 
=  behoeftigzijn,  ook  Dr.;  gijn  krapte 
^gijn  krimp  hebben  =  in  de  nood- 
*akelijke  behoeften  kunnen  voorzien. 
^ie:  krap. 

kratß  =   krets;     verachtelijk    voor: 
•^liTirft.     Overijs.  krets.  NBrab.  kretse, 
^-^i).  Krätze.  —  A7/.  kratzen,  kretsen  = 
•^^J).  kratzen  =  krabben,  krauwen. 

kranel  (kranwel)  =  ijzeren  vork  met 
^**ie  kromme  tanden  om  mest  op  te  laden. 
"e  /  Sam.  II,  13;  2  Ohmn.  IV,  16. 
krelMis,  voor:  kleine  snaak,  guit, 
jinnetje,  bij  't  aanspreken  van  kleine, 
irdige  jongetjes;  Intje  krebas  = 
^  Xitje  boas  =  klein  kereltje.  Kan 
—  -^ne  verbastering  zijn  van  7  IHK  Krebs 
^^^===  kreeft. 

krebentig  =  krik  =  een  weinig  ziek, 
^  "»wel, 

kregel  (bvnw.)  =  vlng,  kras,  levendig, 

^"  ooral  van  onde  menschen :  d'  olle  man 

i     «  nog  kregel;   hij    stapt  'r   nog 

iE    00  kregel  längs  (of:  1  ans),  tegen- 

'-^ "^ergestelde  van:  gebukt,  strompelend 

in.     Maakt  men  de  aanmerking  dat 

iinand,  vooral  een  kind,  zecr  klein  van 

«was  is,  dan  vergoelijkt  een  ander  dit 

d oor :  ja,  maar  klain  en  kregel.     In 

'C-  algemeen  Inidt  liet  troostwoord  voor 

X^enonen,  die  zeer  klein  naar  hunne  jaren 

^ijn:  beter  klain  en  kregel  as^n 

l5"Toote  vlegel;  ook  Oldenb. ,  Meurs, 

Jl^ribiirg,  LipsL,   Wcsff.;   het  Xcdcrs. 

l*«eft:  Idt  kamt  bi  de  grotte  nig  to,  sus 

f  ung  de  ko  wol  enen  hasen ;  Oldenb.  nog : 

^^enn  't  up  de  gröte  ankeem,  so  kunn  de 

"oll  -^n^oll  'n  hasen  kriegen.   Oosffr.  krägel 

^^  gezond,  levendig,  krachtig ;    Ztr.  kry 

j^  levendig,  gezond,opgernimd;  Deensrh 

y^y  =  levendig;    Noordfr.  krage  =  tot 

^'^hten  komen,  en :  krJlgel  =  kracht. 

^,  ^^egel  (znw.)  =  koppigheid,   in  het 

l*^c.:     *t   Is   'n    siechte    kregel 

-^^ar  men  znlf  schoa  bie  het  = 

/  *s  eene  verkeerde  onbnigzaaraheid  (van 

^*^kter),  trots  als  men  er  schade  door 

^^J^t.     Hooft:   eerkriegelheit   =   licht- 

^^^ktheid  op  het  punt  van  eer.    Oosffr. 

^*^1  =   tTOtsch,  overmoedig,  onbuig- 


zaam;  Jkcnsch  kry  =  overmoedig, 
trotsch. 

kregelkopt  =  stijfhoofdig  en  tevens 
lichtgeraakt. 

kregen  (o.v.v.t.  van:  krijgen),  in  de 
zegsw.  van  kinderen:  as  ik  't  kregen 
har,  den  har  ik  't  ja  stolen  (als  ik 
het  gekregen  had,  dan  had  ik  het  immers 
gestolen),  als  antwoord  op  de  vraag: 
woar  best'  kregen?  (Een  bewijs 
dat  het  volk  't  onderscheid  kent  tnsschen : 
krijgen  =  ontvangen,  aannemen,  en: 
nemen,  wegnemen.) 

krek,  krekt  (Ommd.)  =  net  (OUl)  = 
juist,  precies,  synon.  met  akkeroat, 
7  Laf.  accuratns;  't  komt  krek 
0  e  t ,  als  het  eene  rekening  betreft,  ook : 
't  komt  akkeroat  oet  =  op  de 
kop  of.  —  krek  ook  =  juist,  als  in- 
stemming  met  den  spreker  =  z6ö  is  het, 
als  gij  zegt.  —  Ook  als  bvnw.:  'n  krekke 
m  a  i  d ;  z  ij '  s  k  r  e  k  =  zij  is  net,  zinde- 
lijk,  ordelijk ;  ook  Dr.  Orrrijs.  Ncd.-Bet. 
Dordr.  Oosffr.  krek  =  7  Frntuiche 
correct    (Vergel.  fcn  Doornk.  i.  v.  krek.) 

krekkeliek;  zie:  netteliek. 

kreksiehoes  (correctiehuis)  =  huis  van 
arrest,  de  voormalige  gevangenis  voor 
correctioneel  veroordeelden  te  Groningen. 
Zie:  sp  in  ho  es. 

kremer  =  marskramer;  k  rem  er- 
woaren  =  winkelwaren;  kremer- 
letien  =  in  't  algemeen  eene  on- 
verstaanbare ,  eene  vreemde  taal ;  d  e 
Kremerriepe  —  het  trottoir  voor 
marskramers,  te  Groningen.  Spiiv.: 
Wat  verbie  is  koopen  gijn  kremers 
=  gedane  zaken  nemen  geen  keer. 

ki*emerletien ;  zie:  kremer.' 

Kronierrie|)e ;  zie:  riepe. 

kremerwoaren ;  zie:  k  rem  er. 

kreuietartrie,  bij  r.  Dair :  kremeturt, 
krimmetart,  enz.  volksterm  voor :  cremor- 
tart,  cremor  tartari,  room  van  wijnsteen, 
overwijnsteenzure  potasch. 

krengeu;  zie:  omkr engen. 

krensein;  zie:  krinseln. 

kret  (Onuud.)  =  ynspan  (OUL) ;  soort 
van  dubbelen  disselboom,  waartnsschen 
het  paard  loopt,  dat  alleen  voor  den  wagen 
wordt  gespannen. 

krets  =  schürft.     Zie :  k  r  a  t  s. 
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kreimen  =  zaclit  kennen,  steuen. 
(WciL :  kreunen  =  een  slepend,  zacht, 
droevig  gelnid  door  den  nens  raaken; 
V.  Dalc  i.  V.  =  zacht,  droevig  gelnid 
maken,  züchten.  llooft:  kennen  en 
krenneu ;  Ä7/.  krönen,  groonen.  Eng,  to 
groon  =  züchten. 

kreui>el-keaniiik;  de  uitdmkking: 
kreupel  of  keunink!  zooveel  als:  d'r 
op  of  d'r  0 nd er !  =  alles op't  spei  gezet! 
aut  Caesar  aut  nihil.  MSetkrl,  Kai  oft 
Koning  =  nar  of  koning;  ook  Oosif'r. 
Ke^h?'s.  Synon.  met:  om  'n  grooten 
of  om  'n  blooten.    Zie:  groote. 

kreupcln  =  kreupel,  mank  gaan. 
Oosffr.  Nffkrs.  kröpcln  =  hinkend, 
langzaam,  met  moeite  voortkomen;  Holst. 
sik  kröpeln  =  zieh  met  moeite  door  het 
leven  of  eenigen  arbeid  heenwerkeu. 

kreiLs  =  ynekreus;  kreuze  =  eende- 
krenze  =  waterkroos,  eendengroen, 
eendenkroos.  De  vergelijking:  zoer  as 
k  r  e  u  8 ,  zooveel  als :  acherp  zunr,  is  ont- 
leend  aan  eene  bes,  bij  r.  Hall:  krooxen 
of  kmneH,  veenbes,  roode  veenbes,  vac- 
cininm  Oxycoccus  palustrus.  Harc  zure 
bessen  zijn  eigenlijk  eerst  goed,  nadat  de 
vorst  er  over  gegaan  is,  en  worden  vooral 
in  Engeland  met  suiker  gegeten  of  in 
gebakken,  enz.  t^ebereid.  In  ons  land, 
waar  zij  ook  niet  zeer  algemeen  is,  wordt 
hier  bijna  geen  gebruik  van  gemaakt; 
p.  140.     Dr.  kreuze  =  roode  bosohbes. 

krente  (Old.)  ;  wat  hijzouder  klein  is 
in  zijne  soort;  'n  kreute  van  'n  appcl; 
't  bin  kreuten  "  't  is  kriel.  (3ok  in 
minachtenden  zin  van  zeer  kleine  kin- 
deren,  waarin  groei  noch  bloei  is.  Oostfr. 
kröte  =  pudde,  purro,  ook  =  klein,  gek 
peraoontje;  kräte,  krete,  krflt,  kret  = 
eene  kleine  bes;  oorspronkelijk  een  ver- 
schrompeld ,  onvolgrocid  gebleven  ding ; 
Nedcrs.  kröte,  lütje  kröte,  een  klein  maar 
boosaardig  persoou;  Holst,  kröt,  licht- 
geraakt,  boosaardig  mensch ;  West  f.  krotte 
=  klein  kiud ;  Noonlfr.  krät  =  een  ver- 
kommerdding;  verachtelijk  van  menschen 
en  dieren,  en :  krack  =  krom,  klein,  dat 
zijn  vollen  wasdom  niet  heeft.  Hl).  Kröte, 
KU.  krodde  =  kikvorsch,  päd. 

kreuze ;  zie :  k  r  e  u  s. 

krcw^veln;  zie:  krijveln. 


kriantjen  (Ommel.)  =  kriegerantjen 
(Old.):   een  tikspel.     Zie:  ankriegen. 

kribber,  scheldwoord  voor  een  kind, 
dat  kribbig  van  aard  is. 

kribkatte;  scheldwoord  voor:  twist- 
ziek,  kribbig  meisje.  Hooft :  kribbekat, 
voor  een  vuilaardig  meisje. 

kriebl8(de  /  is  toonloos),  voor:  jongetje, 
snaak,  kleine  kleuter;  bist  'n  kriebis. 

krieg  =  mör  =  moed,  courage,  kregel- 
heid;  zit  niks  gijn  krieg  =  -  -  gijn 
mör  in  =  hij  (of:  zij)  is  een  sufFer,  een 
slaapmuts,  een  durfniet. 

kriegen  (=  krijgen),  in  het  zeggen: 
't  is  goud  dat'oe  't  ziehst  en  nijt 
k  r  i  g  s  t  =  't  is  wel  goed  dat  gij  't  ziet 
en  niet  krijgt,  en  zooveel  als :  meu  moet 
kinderen  gewennen  te  kunnen  ontberen. 

kricgeryn  (krijg  er  een) ;  zie :  a  1 1  e- 
moal. 

krieonüg,  ook :  krievelig  =  levendig, 
levenslustig,  jolig,  moedig ;  't  eerate  zegt 
men  van  meer  be jaarde  men.schen.  Nedcrs. 
krijölen,  krijölken  ^=^  juichen,  een  gejuich 
aauheflfen;  Holst,  krijölen  =^  jnichen. 
Vergel.  het  Nederl.  joelen ,  7  Eng.  crie, 
7  Fransch  crier,  en  7  Einj.  to  be  jolly  = 
lustig  zijn ,  juichen ,  alsmede  het  oude 
creyeren,  Fransch  criailler. 

krieter  (krijt^r),  in:  bist  'n  krieter 
=  gij  zijt  'n  sul,  een  bloed,  iemand  die 
gauw  verlegen  is,  die  geen  hart  in  't  lijf 
heeft.  (Behoort  meest  in  de  kinder- 
wereld  thuis.) 

krietsteeni;  eene  vogelsoort  op 
Rottumeroog.     Zie:  steern. 

krik  —  |>enterlendig  =  een  wein  ig 
ongesteld,  zieh  niet  wel  gevoelend ;  wordt 
vooral  van  vrouwen  gezegd. 

krikke;  soort  van  schimpwoord  voor 
iemand  die  spoedig  boos  is,  een  licht- 
geraakt,  nctelig  mensch,  en  synon.  met: 
nectoor,  netekam. 

krimeuycm  =  pruttelen ,  brommen. 
Lat.  criminare  ==  bedillen. 

kriinnicln^  in  de  tAUtol.  k  r  i  m  m  e  I  n 
en  wimmeln  =  kr  um  mein  en 
w  u  m  m  e  1  n ,  zooveel  als :  krioelen,  wrie- 
melen,  door  elkauder  wemelen  van  kleine 
dieren;  het  Oostfr.  en  Neders,  hebben  het 
eerste.  Volgens  ien  Doornk.  is:  krim- 
mein een  iterat.  van:  krimmen,    OHI). 
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chrinmaii,  krimman  =  dnikken,  persen, 
Uemmen,  kn^pen,  enz. 

bimmenUl  (=  crimineel),  voor :  erg, 
▼ooral  in:  hij  ken  krimmenijl  lijgen; 
hfj's  krimmen^jl  bezopen  = 
smoordronken. 

krimp;  krimpe;  iuspringeml  mnur- 
werk;  ook  de  plaats,  waar  twee  dakeu 
samenkomen;  't  laatste  ook  (Jostfr.  — 
Om  m^l.  Lomir, :  Van  opslagen  Venstera 
t>«neden  in  Krimpen  ofte  anders; 
Bk,  IV,  art.  28. 

krimpen ;  van  den  wind  gezegd,  ook : 
>inkrimpen,  zooveel  als :  door  het 
Mresten  naar  het  zniden  gaan,  het  tegen- 
»vergestelde  van:  oetschijten  =  van 
Kniilwe«t,  noordwest  of  noord  worden. 

krimplmrtig  =  karig,  hoogstzninig, 
'leun.  synon. .  roet :  krinselg,  krin- 
t  e  r  g ,  dat  meer  algemeen  is ;  't  voor- 
onderstelt  niet  zoo  zeer  een  gierigen 
^ard,  als  eene  tijdelijke  kleingeestigheid, 
^ene  zninige  hui. 

krimpkeatel;  zie:  krims. 

krimppannen ;  soort  van  pannen  die  in 
^oeken  gelegd  worden.     Zie :  krimp. 

krimps  =  kleumsch;  krimpkentel, 
spottend  voor:  krimperd,  krimpkons, 
kleumer. 

krinsel^ ;  zie :  k  r  i  n  t  e  r  g ,  en : 
l^rinseln. 

krinseln  =  krenseln  =  zieh  karig 
^oonen,  z66,  dat  men  zijn  fatsoen  niet 
Jioudt;  tegenovergestelde  van:  royaal 
^ndelen.  (Vergel.  Weil,  en  r.  Dole  i.  v. 
krenselen  =  het  graan  zniveren  niet  de 
^a.ii;  ook  GeJ(l.  Overijs.  KU,  Oosffr.) 

krintekakker;  zie:  krinterg. 

Printen  =  krenten,  in  de  schertsendc 
'litü'ilmkk. :  krinten  om  de  mond 
^  ^  b  b  e  n ,  wanneer  ieniand  een  nitslag 
öp  de  lippen  heeft,  raeestal  als  een  voor- 
^^ken  van  het  wegblijven  der  koorts. 
K^inderen  worden  ermee  geplaagd  door  te 
*^Sgen-  doe  best  de  bakker  be- 
*tiolen.  (Het  Oost/'r.  heeft  ervoor, 
Wi^^ertsend,  krinte-,  of :  krinteubärd.) 

krinterg  =  krinselg  =  karig,  vrekkig; 
'^  krinterge  =  krinselge  kerel 

^^  'n  krintekakker  =  iemand,  die 

iioodige    nitgaven     uit    bekrorapenheid 

schterwege  laat,  die  ora  eene  kleinigheid 


een  goeden  koop  laat  varen,  enz.;  krin- 
selg, voor :  karig,  wordt  meer  van  eene 
enkele  daad  gezegd,  en  is  nog  geen  be- 
wijs  dat  iemand  vrekkig  is.  ZeeL  kri- 
nelig  =  die  veel  afdingt;  NHolL  krentig 
=  schraapzuchtig ,  vrekkig,  inhalig. 
Oosffr.  krintekakker,  schertsend  voor: 
kleingeestig,  vrekkig,  enz. 

kriphancUen;  zie:  krap  band  Jen. 

kripsie ;  zie  :  k  r  n  p  s  i  e. 

kroagbonk  =  slentelbeen;  Oostfr, 
kragenbnnke,  kragbunk. 

kroak  =  soort  van  galerij ,  zoldering 
met  zitplaatsen,  in  de  kerk;  (zie: 
klnnderbeun);  ook  NIIolL  —  Rin- 
deren hebben  een  spei,  waarbij  zij  twee 
noten  tegen  elkander  drnkken ;  die  aan 
stukken  gaat  is  voor  den  winner.  In  de 
Ommrl.  heetdit:  'n  neut  op  kroak  — , 
in  7  Old.  —  op  drök  geven.  — 
kroak  in  de  schoenen,  enz.  zooveel  als: 
het  gelnid,  eene  soort  van  gekraak,  dat 
door  het  loopen  in  nienwe  schoenen,  enz. 
wordt  te  weeg  gebracht. 

kroaken.  Aldus  noemt  men  het  eigen- 
aardig  zacht  kreunend  gelnid  van  den 
zuigeling,  als  hij  op  't  pnnt  is  te  ont- 
waken ;  het  gelnid  van  kippen,  als  zij  naar 
voeder  hnnkeren,  alsmede  het  kreunen, 
klagen  van  onde  of  zwakke  menschen. 

Icroakmantels  zoete  amandelen,  ter 
onderscheiding  van:  bittermantels. 
Zie:  mantels. 

kroakstoal  (kraakstoel)  —  eenvondige 
leuningstoel ;  Oostfr.  kraakstool.  (Zal 
zooveel  zijn  als:  stoel  voor  menschen, 
die  door  onderdom,  zwakheid,  enz. 
kroaken;  zie  ald.) 

kroukwoagens  (krakende  wagens),  in 
het  Sjßnv.:  Kroakwoagens  loopen 
't  langst  -  menschen,  die  dikwijls  on- 
gesteld  zijn,  zwakke  menschen  worden 
vaak  zeer  ond.     Zie :  kroaken. 

kroamkerel  eigenaar  of  bediende  in 
eene  kermiskraam.     Vergel.  kerel. 

kroamkers  —  Heden  die  met  eene  kraam 
op  kermissen  reizen ;  Ooatfr.  kramker. 
(r,  Dille :  kramer,  kraamster,  hij,  zij,  die 
met  eene  kraam  rondreist.) 

kroamverwoaren ;  zie :  k  r  o  a  m- 
woaren.  ONexhrL  verwaren  —  acht 
slaan  op,  zorg  dragen  voor. 
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kroamwief ;  eigcuares  of  bediende  in 
cene  kermiskraam. 

kroaiinvoarcn  ^k  roamverwoaren 
—.  het  bedrijf  van  baker  -  kroam- 
woarster  uitoefenen,  of  althans  die 
werkzaamheden  verrichten  i^-  oet 
kroamwoaren  pjoau;  ook  Fn'rsrh, 
Oos'ffr.     KU.  kraemwacren. 

kroaiinvoarstor  baker.  Zi e :  k  r  o  a  m- 
w  o  a  r  e  n. 

kroan,  voor :  sohrandere  bol ,  vhij^ge 
kop,  iemand  die  uitmnnt  in  een  vak,  die 
8cheri)zinnig  en  vindingrijk  is;  kroauig 
---=  zooals  men  't  alleen  van  eene  kroan 
verwarbten  kan ,  iets  waartoe  alleen 
iemand  niet  bnitengewone  talenten  in 
Staat  if<.  (Wellicbt  zijn  deze  woorden 
geeuszins  uitsluitend  Groningscb,  en  van 
onbeschaafden  hoort  men  ze  niet,  het  kan 
zelfs  wezen,  dat  het  modewoorden  der 
stndeerende  jengd  zijn.  Toch  wagen 
wij  het  te  vergelijken  inet  het  Oosffr. 
kreminig,  kräniig  -  krachtig,  st^rk, 
dengdelijk,  enz.  bv.  'n  kremmige  kerel, 
bom ;  kremmig  her,  enz.) 

kroap ;  zie :  k  o  o  1  r  o  a  p. 

kroaters  (curators)  -  promotcrs  (pro- 
motors)=voogden.  (Te  Finsfenvoldheette 
vroeger  het  armhuis :  de  Kroate.) 

krodde.  Bij  Prof.  r.  Hall,  p.  29  e.  v. : 
„De  namen  krodde,  herik,  gele 
kiek  worden  dikwijis  door  elkander  ge- 
nomen,  hctwelk  veel  verwarring  geeft. 
Krodde,  sinapis  arvensis,  een  zeer  al- 
gemeen  onkrnid  op  klei-bouwland,  heet 
dikwijis  herik,  herk,  herrik,  hederik, 
herderik  of  bering  in  ZIIolL  en  vele 
streken  van  Geld.;  krod  of  krodde  in 
NHoU.;  kiek  of  keek  bij  Hnttpm  en 
eiders  aan  den  IJselkant;  gele  merk,  in 
het  Weatlaud,  in  LitnhHnj  robert; 
gele  kiek,  in  het  Old.,  doch overigens 
in  de  prov.  Groningen  en  Friesland 
krodde.  Zij  heeft  in  bloem  veel  van 
de  gele  mosterd  en  de  herik  (Raphanies 
Saphanistrum  of  wilde  radijs,  ook  wel 
eens  krodde  of  gele  kiek  geheeten, 
het  best  te  onderscheiden  aan  bare  rol- 
ronde  of  eenigszins  kantige  hanw  of  met 
zeer  körte  nederwaarts  gewende  baartjes 
bedekt  is,  en  waarin  fijne,  zwartbniine, 
op  zomerkoolzaad  gelijkende  zaden.'^  — 


Oo.sffr.  krodde,  ook  krodde  -^  eene  soort 
Hederich,  als :  krok  en  kiddik,  kiek. 

krocpUcziecUeii ;  zie :  k  r  o  e  p  v  e  r- 
zietjen. 

kix^epolheije ;    zie :   k  r  o  e  p  o  e  t  d  o  p. 

kroe|)ers;  soort  van  zomeraardappelen 
in  de  OmmcL,  die  weer  onderscheiden 
worden  in  roode  en  witte  kroepcrs. 
Daar  de  eeraf«  soort  veel  van  de  ziekte 
t«  lijden  heeft,  wordt  zij  st<^ed.s 
schaarscher. 

kroo|>octdop ;  plagenderwijs  tegen  een 
kind  dat  zeer  klein  is  naar  zijne  jaren ; 
ook  kroepelhenje,  maar  dau  van 
raeisjes.  WriL:  kmiphen;  r.  DaU : 
kniiphennetje ;  Onsifr.  krfipje,  krupke  -  - 
dwcrghoon ;  ook  fig.  Vergel.  d  r  i  n  k  e  1- 
d  0  0  d  e. 

kroepveraleljeii  (Old.)  —  krocpbezic^ieii 
(Omnirl.)  wegst^ppertje  speien.  Zoo- 
veel  als :  bezijde,  t-er  zijde  krnipen. 

krocs,  in  den  denn,  wanneer  men  kleine 
kinderen  op  de  knie  laat  paardjerijden : 
V  ö  r  t  o  1  p  c  e  r  d  j  e ,  n  o  a  b  e  s  v  o  a  r  s 
ho  es,  Peerdje  loop  nijt  al  te 
kroes,  d.  i.  niet  al  te  hard.  —  Sprw.: 
Kroes  hoar,  kroeze  zinnen, 
Kroes  van  boeten  en  kroes  van 
binnen  (bij  r.  Dak  alleen  het  eerste 
gedeelte).  —  bij 's  zoo  kroes  as  'n 
1 0  e  8  (luis)  r-  bij  is  kregel,  een  weinig 
lichtgeraakt ;  zij  wordt  'r  kroes  om 
zij  wordt  er  een  weinig  boos  om,  is 
verstoord.  —  Van  sluik  haar  zegt  men  : 
't  is  ZOO  kroes  as  'u  bessemstoal; 
ook  Noordfr. 

kroes  (znw.),  waarvan  meestal  het 
meerv.  kroezen  gebruikt  wordt  r^-- 
vouwen,  plooien;  (Josffr.  krüse  en  krtisel. 

kroestreek  —  knillatuw,  eene  soort 
van  salade,  't  welk  als  dnnsel  gegeten 
wordt;  r.  ITaU  p.  117. 

kröl  (krul)  -  krultabak,  ter  onder- 
scheiding  van  baaitabak.  —  'n  k r ö  1  in 
de  Start  bebben  —  een  weinig 
trotsch,  ijdel,  overmoedig  zijn. 

kronOong  (Old.)—  kromsohöp  (Om  meL) 
—  eene  sohop  of  spade  waarvan  het  blad 
slecbts  gedeeltelijk  van  ijzer  is,  en  krom 
aan  den  steel  is  bevestigd,  weshalve  dit 
werktnig  dient  om  iets  op  te  scheppen, 
bv.  paden,  enz. 
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mmd;  zie:  liekoet. 
irad  loopen  (OUI.)  =  sliiitelbuitolii 
i,)  =  al  voort^aande  (»vor  het 
nitelen  door  de  hauden  op  deu 
i  Zeiten,  zoodat  beurtelin^s  hoofd 
en  in  de  boogte  konien.     Holst. 

opscheeten,  en  substant.  kopp- 
heusterpeuster,  beisterscbötj  zoo- 
i:  bedekt  bedelen  op  de  land- 
(Eveneens  vroej^er  aan  den 
rweg  en  in  't  Kloosterhol  t 
rlee), 

(chöp;  zie:  kromjong. 
»tert;  eene  soort  van  bier,  dat 
te  Groningen  werd  gebrouwen. 
'.  Dale :  kronistaartsbier,  dat  in 
511  kromsterbier  wordt  uitge- 
Het  is  het  slccbtste  bier,  dat 

eene  kromstiiart  (eene  oude 
iche  munt)  de  kan  kostte.  Oosf/'r. 
rt,  eene  oude  zilveren  munt  =  */o 
Neders.  krummsteerd,  eene  oude 

munt,  nagenoeg  =  een  Bremer 
7erg.  ten  Doornk.  i.  v.  krumstert.) 
tok;  een  kromme  stok  welke 
iin  een'  ladder  wordt  bevestigd, 
lan  het  geslachte  varken  wordt 
^en.  Wordt  liet  gewiclit  van  eon 
mager  varken  zeer  vergroot,  dan 
1  spottend :  (bot  weegt  zooveel) 
ider  en  kromstok.  Oo.stfr. 
i. 

Ingerd  wezen  =  kromme 
8  hebben  =  diefacbtig  zijn;  bij 
V.  Dale:  zijne  banden  staan  krora. 
el,  in :  k 0 m  t  'n  k r o n  k e  1  in 
iw),  fig.  en  =  er  komt  eene  kink 
abel. 

fn  ^  kruien ;  ook  Friesrh^  Oostfr. ; 
:oar  =  koar  =  handkar,  krui- 
fig.  echter  altijd  :  k  r  u  i  k  o  a  r. 
lewaghen,  kruywaghen;  Fricsch 
=  kruiwagen. 
conr;  zie:  krooden. 
=  akker-boterbloem,  ranunculus 

GroN.y  Frksl. ;  r.  Hall  p.  5. 
=  krap  (Onimcl.)  =  vi*el  fOld.) 

of  wreeg,  het  hooge  deel  van 
. —  'n  krop  zetten  =  zieh 
toonen,  pruilen ;  Hoo/f :  krop  = 
e  haat  of  wrevel.  Ook  =  eene 
hoading  aannemen ,  door  de  kin 


tegcn  den  hals  te  drukkeu  en  zoo  eene 
krop  te  vormen,  zooveel  als  bij  r,  Dale : 
den  krop  voornitsteken. 

krop|>en,  voor:  kunnen  uithouden, 
mededingen ;  h  ij  k  e  n  't  n  ij  t  k  r  o  p  p  e  n ; 
ook:  —  nijt  stoppen  =  hij  verliest 
het,  men  is  hem  de  baas.  —  Voor:  hin- 
deren ,  ergeren ,  in :  't  k  r  o  p  t  h  ö  m 
oarig  =  't  hindert  hem  geducht,  hij 
verkropt  het  leed.  Oostfr.  kroppen  = 
beangst  maken,  smarten,  leed  doen. 

krös,  in:  mit  'n  natte  krös  in 
h  0  e  s  k  o  m  e  n  =  doornat  thuis  komen, 
eigenl. :  met  de  natte  karos. 

kroniilje  =  iets  (of:  iemand)  dat  de 
kroon  spant,  dat  boven  alles  uitsteekt, 
't  neusje  is  van  den  zalra.  iiijm ;  H  e  t 
M  i  d  d  e  1  s  u  m  m  e  r  k  1  o  k  k  e  n  s  p  u  1 , 
Het  Tioppersummer  örgelspul, 
En  't  Zandster  bouland,  Dat 
is't  krountje  van  Gröngerland. 
Oostfr,  krontje,  fig.  voor:  het  beste, 
schoonste,  enz. 

krounljes  ==■  nougelljes  (Old.)  = 
botleixeldries  (OmmeL)  =  princesse 
nobles,  tafelappels. 

ki'ous,  in  geschrifte :  kroes,  voor  niet 
langen  tijd  de  maat  voor  melk,  en  = 
1  '/s  1  iter.  ( i .  Jnjßix  kroes ;  Dec tisch  IJsl, 
kroos,  kruus,  Enfj.  croise  =  halve  kan. 

krubstoiil  fOl(L)  kinderstoel,  tafel- 
stoel ;  Oostfr.  krübbestöl.  Aldus  omdat 
het  tevens  eene  kribbe  (krubbe),  een 
slaapstoel  voor  kleine  kinderen  is. 

kniderei  (kruiderij)  specerij,  als: 
kruidnagelen,  foelie,  notemuscaat,  enz. 
Oostfr.  krüdcree  allerhande  kruiden 
en  planten ;  Krdfrs.  krüderije.  (v.  Dale  : 
kruiderij  =--  kruidenierswaren.) 

krudenr  (ki  uiderig),  zooveel  als :  net, 
proper,  levendig,  aardig,  ook  wat  houding 
aangaat,  en  wel  z6ö,  dat  dit  nog  al  in  't 
oog  valt;  'n  kruderg  veutje,  of: 
'n  kruderg  k  e  r  e  1 1  j  e.  Fricseh 
kruudig;     Oostfr.    krfidig  frisch, 

levendig,  vroolijk,  vol  zelfbohagen ;  ook 
-  elegant,  net,  enz. ;  Neders.  verkrüdert 
.  potsierlijk.  (r.  Ikilc:  kruidig,  fig. 
eene  kruidigc  meid,  waarvoor  men  oudt. 
zcide:  eene  meid  als  een  kruid  (als 
specerij).  —  kruderg,  ook  ^  kruidig, 
wat  gekruid  is.     Zie :  kruderei. 
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kradoombos  =  kruisbezienboom,  kruis- 
bessenboom. 

krudoorns,  in  Vredewold:  krudel- 
dorens  -=  kruisbessen,  Dordr.  krisdoorn. 
Bij  V.  Hall,  p.  85 :  kruisbes  of  stekelige 
aalbes,  ook  wel  doornbes,  klapbes,  stekel- 
bes,  in  Groningen  kruisdoorn,  bij 
Bommel:  krisaen,  in  NBrab.  ook  wel 
kruidoorus  geheeten,  Ribes  uva  crispa. 
Van  moeders  boort  men  tot  bare  znige- 
lingen  zeggen :  mien  krndoorn,  mien 
Intje  krndoorn,  mien  krudoorntje, 
als  liefkoozingswoordjes. 

krudoonisop,  ook:  kruusdoorn- 
m  0  u  8  =  onrijpe  kruisbessen  met  siroop 
gekookt,  in  Holland:  kruisbessenkost. 

kroien,  in:  de  wind  kruit  (WKw.) 
=:  de  wind  loopt  om,  draait;  een  molen 
k  r  u  i  e  n  =  naar  den  wind  zetten.  (De 
ui  wordt  nitgesproken  als  in:  lui,  en 
H  Gran,  kui,  mui.)  Oostfr.  kröien  -■-. 
draaien,  omdraaien,  richten,  van  den 
wind,  van  een'  molen. 

knik;  scheldwoord  tegen  ongezegge- 
lijke  meisjes.  Vergel.  k  r  i  k  k  e.  West  f. 
krncks  ^    klein,  onaanzienlijk  menscli. 

krukkeln  --^  snkkelen,  moeilijk  voort- 
komeu,  bv.  op  schaatsen,  eu  daarvan  ook : 
gekrukkel;  freq.  van :  krukken  —  op 
knikken  gaau. 

krukken.  Hieronder  verstaat  men  de 
dnbbele  deurknoppen  of  denrkmkkeu, 
waarmede  men  deoren  zoowel  van  binnen 
als  van  buiten  kan  openen. 

knile  peuis,  alleen  van  kleine 
kinderen ;  Oostfr.  krülle,  krüllhän. 

krummein- wummeln ;  zie :  k  r  i  m  m  e  1  n. 

krupsie  —  kripsie  =  schripsle ,  voor : 
verdrietige  drnkte,  iets  dat  last,  moeite 
veroorzaakt,  en  ook  voor  dien  last  zelf 
genomen.     Verbasterd  van:  corruptie  - 
lichaamskwaal. 

kruudhof  ■—  bloemhof,  bloemtniu 
(0mm cL)  —  bloumtoene  (Old.).  —  Dr. 
kruidtuin  moestuin;  (v.  Dak:  kruid- 
hof  (veroud.)  =  kruidtuin.)  Oostfr. 
krüdtün  ^  moestuin,  en  _^  bloemtuin; 
Ne/lers.  kruud  =  allerlei  groeuteu  en 
rooeskruiden ;  HoM.  kruutputt  r  _ 
bloompot. 

kmndmouH  .  kortmouK,  körtmous  =-^ 
moniikebrei;  soop  van  fijn  gehakte  boeren- 


kool  (mous).  Overijs.  kruudmons  ^ 
melksoep  met  groente;  Holst.  —  v.  Hall: 
Een  mengsei  van  jonge  bladeren  der 
hanepoot,  heers,  kervel,  zuring,  scheutjes 
van  z warte  bessen,  enz.  zijnde  eene  ver- 
zameling  kruiden  tot  het  bereiden  van 
losmakende  en  bloedzuiverende  voorjaars- 
soepen;  ook  aldus  in  de  Meijerij.   p  91. 

kniiil       kniuUioaii ;  zie :  p  i  e  t. 

kruas  =  kruis.  Wanneer  de  molen- 
wiekeu  in  schuinen  stand  gebracht  worden, 
als  tecken  van  rouw  of  om  te  seinen, 
dan  zegt  men:  de  molen  stait  in 
't  kruus. 

kruuHdoommons;  zie:  krudoornsop. 

kniusken,  voor:  schikken,  plooien 
schipperen,  om  eene  zaak  in  orde  tc 
houden;  't  is  'n  arm  gekruuske  — : 
ZOO  iets  kost  veel  moeite  en  geduld,  daai 
men  met  onwil  en  onkunde  te  worstelei 
heeft. 

kmusweegs  =^  kruiselings,  kroisw^ze 
de  arms  kruusweegs  over  'i 
kander  leggen^-de  armen  krnisen 

kruzemunt  r-  akker-  of  veldmunt 
Mentha  arvensis  (kruizemunt  Menthi 
crispa.) 

krQken;  zie:  smeerpotjes. 

kryt;  bij  Laurm.  p.  133  ^-  ouitrel 
(vooral  in  het  Fi'ic^ch  bv.  by  het  kaats 
spei.) 

kryten;  zie:  smeerpotjes. 

krUveln  -^  kribben,  krakeeleu  bij  ' 
spei,  ook  =  valsch  speien  (VccttkoL).  — 
krijveln,  in  de  Omtnel.  krewweli 
-—  kriewelen,  krevelen,  en  ^-^  jeukte  ver 
oorzaken  of  ondervinden. 

knbbe  =--  voon^-erp  van  gevlochtei 
teenen,  waarin  de  bot  voorloopig  word 
bewaard ;  Oostfr.  kübbe,  küb,  Vergel 
kuip,  en  het  MHD.  kobe  —--  bak,  vaat 
werk,  enz. 

kudels  (Ommel.)  =-^  woalen  (Old.) 
zooveel  als :  kussentjcs  van  vet  of  doo 
opgezetheid  op  de  banden  of  onder  d 
ooglcden. 

kui  ^-  knikalf  (Omviel.)  ^^  veersB 
(OM.  WW.)  -  kalf  van  het  vr.  geslacht 
moederkalf,  ter  onderscheiding  van:  böl 
bölle,  bölkalf.  Oostfr.  ook :  kökali 
en:  bullkalf  --^  koeikalf  en  stierkalJ 
Zie:  bölkalf. 
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dteeueu   balletje.      Zie: 


^miern;  zie:  kaiern. 
kuikalf;  zie:  kai. 
kuken  -=  kieken,  in:  't  is  'n  kukcn, 
of-    't  is  'n  roar — ,   'ndol — ,   ook: 
'i    wonderliek   kakeu  't  is  'n 

nre  snaak,  iemaud  die  grappig, 
snaaksch  wil  zijn;  zie:  kind-knken. 
—  Ook :  de  etter,  die  uit  eenc  rjjpe  zweer 
te  voorschijn  komt,  vooral  wanneer  het 
eene  kwaadaardige  zweer,  bv.  fijt,  geldt ; 
'lau  moet  't  knkeu  d'r  eerst  oet, 
voor  zij  kan  zachten. 

kukeneten,  zooveel  als :  kruimig  brood, 
en    ijvordt    hierdoor    tevens    afgekeurd. 
Zie:   kuken. 
IciikeiiTlQs;  zie:  vlijs. 
kullekonJ^e  (kullekoekje)    .     t'oppagc, 
ea  --fopper.     Zie:  kullen  1. 

Irnlleii  ^-    foppen,  misleiden,  als  het 

8lecht8  kleinigheden  betreft;  't  het  mie 

kuld  —  't  Is  my  misliikt;   pas   op, 

dat  knlt  hörn  ^--^  't  zal  hem  niet  ge- 

lokken  en  als  hij  het  ondemeemt,   op 

»cha4e,  enz.  nitloopen.     Vau  personen, 

*lie    elkander  niet  recht  vertrouwen   en 

toch  gezamenlijk  iets  uitvoeren ,  wat  op 

weflerzydsche    fopperij    uitloopt,     zegt 

«neu:  Jan  kult  Pijt  en  Pijt  kult 

*!  *  n ,  zooveel  als :  die  lui  zijn  van  66n 

*lio<ji,  bij  gcmeen  af.    (Weil. :  kiillen    - 

^•^Ppen,  bedriegen,  gemeen  straatwoord.) 

Hier  niet,   maar   eene   zachte   nit- 

^^'^liking   voor:     bedriegen;     r.   Dale: 

*^Hen    (gewest.   gemeenz.)  foppen, 

voox"  den  gek   honden.      ZLirnh,  kulle 

foppen ;    Oostfr,  küUen  :_ :  kwellen, 

P.^^en,  foppen,  voor  den  gek  honden,  enz. 

^^^    ten  Doornk.  i.  v.  kttllen. 

Nullen  -^  testicnlie ;  ook  bij  KU. 
,     ^olloazle  (kallage)  -fopperij.     Zie: 
^^  llen. 

Pulpen  (Qmmcl.)  _    gapen,  kijken  met 

®^^ii  mond,  aangapen ;  k  u  1  p  e  r  s ,  voor : 

?^^«n,  kjjkers ;  hij  mit  zien  groote 

*^lper8,  enz.  wat  men  ook:  grille 

®  ^  gen,  noemt.    Oostfr,  knlpen,  külpen 

'~       met  groote   oogen   aanstaren,     eu: 

^pöge  -—  g  r  i  1 0  0  g ;   Xeder.s.  kolpoge, 

^^H  oog,   dat  als  uit   het  hoofd  Staat;. 

^olsL  kulpen  -=-^  oogen.  —  Zal  verwant 


ziju  met:  gluipeu,  gloepen,  glupeu; 
glup,  gulp. 

kulpimn  dakpau,  met  ceu  glas  in  't 
midden,  (Omnicl.)  gloazen   pan 

(Ohl.j  ;  echter  wel  te  onderscheiden  van 
de  glazen,  die  de  grootte  en  den  vorm 
van  gewone  dakpanneu  hebben.  Zie: 
kulpen. 

knltieken;  eene  soort  van  tor.  Zie: 
tiek. 

kiiiide  kuuiic,  in:  met  iemaud  in 
de  künde  k o m e u  keuuis  met  hem 
aauknoopen,  vertrouwelijk  met  hem 
worden,  't  met  hem  kunnen  vinden;  met 
icts  indekuudekomen  met  iets 
bekend,  vertrouwd  worden,  daarin  haudig- 
heid  verkrijgeu;  ergeus  künde  hebben 
^  -  daar  bekend  zijn,  bekendheid  hebben 
met  die  plaats,  of  ook:  er  vrieuden  of 
kenuisseu  hebben.  Hooft :  künde  -^ 
bekendheid ;  Oostfr.  künde ,  künne :  ik 
hebb'  in  Jeverland  gen  künne. 

kundegeu  (kondigen),  voor :  afkoudigen 
in  de  kerk.  V66r  eenige  jareu  nog 
werden  verkoopingen,  boeldageu,  schou- 
wiugeu,  euz.  daar  k  u  n  d  i  g  d ,  bestaande 
in  het  aflezeu  van  eeu  kuudigsedel. 
In  7  OUL  werd  vijftien,  in  de  Ominel. 
tieu  ceuts  voor  clke  afkoudiging  betaald ; 
Rijk,  Provincie  eu  Gemeent«  waren  vrij. 
Het  k  u  u  d  e  g  e  u  maakte  eeu  emolumeut 
voor  den  koster  uit.  Old.  iMudr.  c  o  n  d  i- 
gen;  //r;^/?;  kundigheu  verkondigen; 
/>;*.  kondigen ;  Oosffr.  Neders.  kündigen 

aaukondigen,  ter  keuuis  breugen. 

kundig,  in:  vroagen  noa  't  kün- 
de g  e  päd  (eig.  eu  figj,  Dr.  —  de  kun- 
dige weg  -  vragen  naar  den  bekenden 
weg.  A7/.  koudigh,  kounigh  bekend. 
Oostfr.  't  (iei«l  hum  as  de  jSdeu;  de 
fragen  altid  ua  't  kündig  päd;  Oldcnh. 
't  (Jeit  ti  jüüst  as  'u  Jod :  de  frogt  ua  'u 
weg,  de  der  wol  weet. 

kumligNedel;  eeu  papier,  waarop  ge- 
schreveu  stond  wat  er  afgekondigd  moest 
worden.     Zie:  kundegen. 

kunne;  zie:  knude. 

kuri'n  turen,  met  66u  oog  staren  op 
eeu  voorwerp,  zooals  bij  het  schieten 
plaats  heeft.  en  zoo  ook  =  mikkeu ;  ook 
Oostfr. ;  h  ij  k  u  u  r  t  g  0  u  d  =  hij  legt 
het  geweer  goed  aan,  raakt  wis ;  't  woord 
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slnit  dns  iu:  oorzaak  en  gevulg  beide. 
KU.  koercD,  specnlari,  euz.  Saterl.  kürje. 
Volgens  ten  Doanik.  hetzelfde  woord  als : 
kitren,  kören,  ons :  keuren,  kiezen,  vooral 
in  de  beteekenis  van :  met  het  oog  onder- 
zoeken,  zorgvuldig  beschouwen,  er  scherp 
naar  zien,  enz.  om  tot  eene  kens  te  ge- 
raken.  —  Ook  nagenoeg  in  de  beteekenis 
van :  kunr  =  gril,  luim,  (v.  Dole  i.  v.), 
maar  alleen  in  't  meerv.  Sjirw,:  De 
vos  Verlust  wel  zien  hoar  moar 
njjt  zien  kuren,  of:  —  kuepen 
=  de  aaugeboren  aard  komt  altyd  weer 
boveu,  de  oorspronkelijke  neigingen  ver- 
liest de  mensch  nimmer.  Wordt  in  't 
bijzonder  toegepast  op  mannen,  die, 
schoon  oud  zijnde,  nog  veel  van  het 
vrouwelijk  geslacht  houden. 

biirendriever^grappenmaker,  snaaksch, 
grappig  mensch;  Oostfr.  kürenmaker. 
(v,  Dale:  kürenmaker  =  potsen-,  gri- 
massenmaker.)  Iloht,  kür  =  pleizier, 
vroolijkheid. 

knssentUk ,  meerv.  —  e  n  (Ommcl.)  = 
kusseutijken,  meerv.  — s  (OhL)  = 
kusseusloop,  overtrek  van  een  bedde- 
kossen. 

kustdes,  voor:  ondermeester  (Old.). 
Oostfr.  kustjus,  kasjes  =  helper  in  de 
school.     Zie:  klark. 

knsterschc  (Vrcdcwold),  eiders : 
küsterske  =  meestcrske  =  vrouw 
van  een  hoofd  der  school.  Zie: 
meesterske. 

kuof;  zie:  toef. 

kuuroogd  wezen  ==  steeds  schijuen  te 
pinkoogen,  door  te  groote  oogleden; 
Oostfr.  kürogen. 

kuuroogen  =  pinkoogen.    Zie:  kuren. 

kuns;  interj.  om  hoenders  te  verjagen. 
Neders.  huschk,  of :  kuschk,  Deensch  at 
kyse  =  verschrikken. 

kuuljeblik,  voor :  kwartel ;  aldus  naar 
het  gelnid,  den  slag,  van  dezen  vogel. 
Oostfr.  küttjenblik,  gtitjenblik. 

kuuljebuteii  =  kuiiljeu,  in  de  kinder- 
wereld  =  ruilen,  (by  v.  Dale :  ruilebuiten). 
Rinderen  hebben  het  rijm:  knutje- 
buutje  snel,  dreimoal  deur  de 
hei;  op  trap,  trap  neer,  elk  zien 
y  g  e  n  g  0  u  d  weer.  Is  dit  opgezegd, 
dan  gaat  de  ruil  door.  —  verkuutje- 


buteu  =  verruilen.  Zie:  buteu.  — 
Oostfr.  kfttjebüten,  kfttjen,  en  daar  het 
kinderrijm:  't  kütjen  bütjen  is  gedan, 
dremal  dör  de  helle  gau;  tik  tak  toll; 
wat  ik  hebb'  dat  ik  holl.  Xcders.  kütje- 
büteu,  büten  =  ruilen ;  Osnabr.  küten  —  op 
ongeoorloofde  wijze  verruilen;  Noordfr. 
kaujttebaujtten  =  het  ingeruilde  telkens 
weder  tegeu  wat  anders  en  slechters  ver- 
ruilen ;  MNcdcrd.  kanten,  van  '/  MHD. 
kaut,  küt  =  ruiling,  ruil ;  OThüringsch 
kauden,  kuden.  Zw.  byta  =  ruilen. 

kuuljeii,     freq.   van:     küten.      Zie: 
kuutjebuten. 

kwabbeii  (als  ww.)  =  lillen  van  vet 
Oostfr.  kwabbeln. 

kwabzok  =  iemand  die  klein  van  per- 
soon,  maar  zeer  vet  is,  die  kwabben  vet 
op  zijn  lichaam  heeft,  die  k  w  a  b  t  van 
vet.     Zie:  kwabben. 

kwak,  voor :  plattelandsheelmeester, 
hier  in  minachtenden,  op  Drente  in  gun- 
stigen zin ;  beteekeut  eigeul.  gymnaslast. 
Misschien  eene  verkorting  van :  kwakkel- 
dokter,  zoo  als  het  Oostfr,  heeft,  een 
dokter  die  zijue  patienten  niet  flink  be- 
handelt, die  niet  dürft  doortasten,  die 
blijkt  een  kwakzalver  te  zijn. 

kwakgans  =  eigenwijs  mensch ,  die 
een  hoog  woord  voert,  een  domme  zwetser. 
Weil,  kwakken  =  schreeuwen,  zwetsen, 
pochen,  bij  Cats  =  beuzelen. 

kwakken  =  speeksel  op  den  grond 
spuwen,  z6ö  dat  het  een  kwak  geeft; 
ook  Oostfr. 

kwakselpot  =  potje  met  lijm  of  stijfsel. 

kwalKt^^r;  eene  ziekte  ondcr  koeien. 

kwarteldoof  =  een  weinig  doof,  zoo  veel 
als:  oostinjesdoof;  zoo  doof  as 
'n  kwartel  =  zeer  doof,  bij  v.  Dale  = 
stokdoof. 

kwasi  =  iemand  die  er  wezen  dürft ; 
van  jonge  Heden  gezegd.  (Vcenkol.) 

kwasteldoi'om,  voor:  kwast,  pedant, 
verwaand  persoon. 

kwastig,  voor:  moeilijk,  in  de  uit- 
drukking :  da's  mie  te  kwastig  = 
daar  durf  ik  niet  op  aan ;  wordt  ook  van 
moeilijk  te  verteren  spijzen  gezegd. 
Oostfr.  dat  äten  is  nü  to  kwastig;  'n 
kwastigen  sake  =  eene  iugewikkelde, 
moeilijk  te  ontwarron  zaak. 
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:  =  kweekgTHs;  bij  Weil.:  puiii- 
r.  JJale :  tarwej^ras,  kruipende 

Oosifr.  kwäke,   Xcdcns.  queek, 

ik,  Holst.  Noordfr.  qneck,  Eny. 

tss,  couckgrass,  HD.  (iraswurzel, 

,miuis.  Kan  verwant  zijii  met : 
levendig,  omdat  het  allecii  te 

en  is  door  het  met  den  wortel 

den. 

g^tts;  zie-  kweek. 

=  kweers,  voor:  onaangenaam, 
zoet,  üok :  1  i  p  z  u  i  t ,  Holst. 
—  k  w  e  e  r ,  van :  weren,  waar- 
wars,   met  proth.  k.     Vergel. 

;n  walm,  kwelleu  en  wellen,  enz. 

een  voorwerp,  dat  men  wilde 
)m  een  der  voorpooteu  bevestigt, 
ze  in  de  weide  te  houden.  Kwi. 
=  beteugelen.  —  Met  de  beteek. 
elling,  verdriet  in  het  i^prw.: 

keur  het,  het  ook  de 
ie  de  keuze  heeft,  heeft  ook  de 
:  yeel  kenr  maakt  de  keuze 
Dr.  De  de  kenr  hef,  hef  de 
Wc.stf'.  Bai  de  wäl  het,  het  ock 
Keulen :  W.iir  de  wähl  hat,  hat 
lal. 
T  =  buiten  den  zeedijk  gelegen 

en  voor:  kweldergras,  zeevlot- 

i\  Hall:  zee-Beemdgras,  poa 
,  de  derde  plant  op  aangeslijkt 

Tboeren;  in  HuH.'ietjoo  de  land- 
die  in  't  bezit  zijn  van  k  w  e  1- 
i  =  kweldergrouden. 

jriieu  (Old.)  =  hooi  van  kwelder- 
op  de,  aan  den  Dollert  gelegen 
r  wordt  gewonnen. 
'rsehoapen;  schapen  die  op  de 
r  worden  geweid. 
^9  voor:  een  eenigszins  flauw 
de  maag,  ten  gevolge  van  be- 
n  spijs :  men  zegt  het  ook  van 
u  katten,  die  in  het  gras  bijten. 
/  Jan  an  \  ien  Soar  kiratn : 
g  deiir  de  leege  nioag, 
om  de  daiten  ploag. 
ZG ok wellen.)  Onstfr. kwellig, 
=  ongesteld,  flanw.  zeeziek; 
(inalik,  qnelk  ==  kwalijk.  van 
k  gezegd. 


I 


kweugeln  =  kwenkeln  =  kwiniireln 

=  dooreenmengen,  dooreenhaspelen,  bv. 
van  ongelijksoortige  vloeistofifen  om  zoo 
de  hoeveelheid  te  vermeerderen.  Ook 
=  störten  van,  morsen  met  eene  vloei- 
stof.  Oostfr.  kwenkeln  =  vloeistoffen 
door  bewegen  störten. 

kwenkeln;  zie:  kwengeln. 

kweftje,  kwesbie  (=  kwestie),  waarvan 
de  schoolknapen  het  ww.  kwessicu 
maken,  zooveel  als:  worstelen  uit  de 
grap,  en:  kwessiederei  =  twiat, 
klopperij. 

kwen^n;  zie:  kwesje. 

kwetelderel  =  gekwetel  =  babbe- 
larij,  gebabbel,  kwaadspreken ;  Oostfr, 
kwätele,  gekwätel.     Zie:  kweteln. 

kwetelkond ;  schimpwoord ,  voor : 
babbelaarster,  zeurkoiis,  kwezelaarster, 
enz.     Zie:  kweteln. 

kweteln  =  snappen,  babbelen,  kwaad- 
spreken ,  Oostfr.  kwäteln ;  ook  =  kwe- 
zelen,  en  voor  de  geluiden  van  jonge 
kanaries  en  van  zwalnwen  gezegd.  Dit 
laatste  is  bij  v.  Dale :  kwetelen  (gewest.), 
een  zangerigen  toon  voortbrengen,  inzond. 
van  zwalnwen.  KU.  quedelen,  Ncderl, 
kweelen.  Volgens  tcn  Doornk.  freq. 
van  het  MXede^rd.  qneden,  OSaks, 
«luethan,  qnedhan,  quedan,  AS.  cvedhau, 
OEng.  cvedhen  (waarvan  Eng,  qaoth), 
Ondfr.  kwetha,  quetha,  queda  =  zeggen, 
spreken;  ONoorsrh  kvedha,  Noorw. 
kveda,  Deenseh  qnade,  Zw.  «luaeda  ^^ 
spreken,  zeggen,  dichten,  zingen,  enz. 
MSederd.  quedelen  zwetsen.  Sjrru-. : 
Vj\]  kwetelt  as  'n  zwalfke  op  'n 
boonstok,  of:  —  törse  boonstok 
zij  praat,  snapt,  babbelt  in  't  hon- 
derd  weg. 

kweteL'M'heet  kwetelkond,  roaar 
veel  meer  algemeen ;  Oo.Htfr.  kwätel  — 
onzinnige  zwetser. 

kwetsebelen;  zie:  kwetseu. 

kwetsen         kwetsebelen         kwit^en 

lijsterbessen,  Sc^rbus  ancnparia;  Xeders. 
quetsen,  quitsberen,  quitser.  Holst. 
qniteberen. 

kwettern,  voor:  medicijnen  gebnükeu 
zonder  baat,  vooral  het  aanwenden  van 
kwakzalvermiddelen  bij  wenden.  Ver- 
want met  kwetsen,  (Jostfr,  kwettem. 
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kiricbis  (kwibus),  voor:  aardige  suaak, 
vroolijke  snaak ;  bist  'u  k  w  i  e  b  i  s. 

kwiedam  —  guit ,  snaak ,  grappen- 
maker;  't  is  'n  kwiedam.  't  IjiI, 
qnidam  (-  zeker  iemand.) 

kwielpot  —  waterzakje  eeuer  Dnitsche 
pijp ;  k  w  i  c  1  -^  kwijl. 

kurienen  (  :  kwijnen),  iu  liet  Sp-^v, : 
't  Is  beter  dat  'r  wat  schient, 
as  dat  'r  wat  kwient.  zooveel  als : 
het  is  vrijwat  verkieslijker  dat  iemand 
er  goed  gevleesd,  gezond  en  blozend 
uitziet,  dan  dat  hij  een  bleek,  kwijnend 
niteriijk  heeft ;  ook  Oldcnh.  Holst,  Doet 
meestal  dienst  als  antwoord  op  de  op- 
merking,  dat  men  er  zoo  welgedaan  uit- 
ziet.  —  In  't  OUL  WW,:  kwienen, 
kwieude,  kwiend;  in  de  Om///^7. ; 
kwienen,  kwön,  kwönnen,  even 
als:  dienen,  diende,  diend  (Old, 
WW.J,  en:  dienen,  dön,  dönnen 
(Ommd,). 

kwingeln;  zie:  kweugelu. 

In^'int,  zooveel  als :  kleine,  bekrompene, 
eilendige  wouiug,  een  krot. 

kwirtje  --  geringe  hoeveelheid  van 
eenig  vocht. 

kiTirtjes,  bij  Au  wen  -^  kleinighedeu. 
7.  J/.  IV,  p.  680. 

kwispelturig ,  voor :  wispelturig ; 
Oostfr.  kwispeltürig.  Vergeh  A7/. 
wispelsteerten  —  kwispelstaarten. 

kwit^en;  zie:  kwetseu. 

kwoad,  in:  dat  paard  is  znnder 
kwoad  =  zonder  gebrek;  geld  te 
kwoade  hollen  schnldig  bl^ven, 
in  tegenoverstelling  en  navolging  van: 
te  goede  hoiiden.  Spiiv.:  Kwoad 
worren  is  menschelk,  moar 
hoaten  is  duvels  (boos  worden  is 
menschelijk,  maar  baten  is  duivelscb), 
gewoon  motief  om  na  een^  twist  weer  op 
vriendscbappelijken  voet  te  komen. 

kwoad-hoar-sehenren.  Op  het  IIoogcL 
hebbeu  kinderen  een  gebruik,  wanneer 
iets  te  grabbel  zal  gegooid  worden,  eerst 
te  vragen :  is  'r  ook  kwoad-hoar- 
scheuren  bie?  Zoo  ja,  dan  geeft 
men  den  grabbelaars  het  recht  om  den- 
gene  die  het  voorwerp  gr^pt,  in  het  haar 


te  trekkeu ;  in  geval  deze  echter  hem  (of 
haar)  die  dat  ding  op  tunk  gooit, 
vooraf  een  tik  met  den  vinger  kan  geven, 
moet  hij  daarvan  verschoond  blijven. 

kwoadst^iikelder  —  stokebrand.  Zie : 
s  t  e  u  k  e  1  n. 

kwoadzyn  (kwaad  zien) ;  zie :  heim, 
en:  veurloop. 

kwoaie  -^  kwade,  bv.  da 's  'n  kwoaie 
kerel,  hond,  enz.  Sj)rv\:  Beter  'n 
kwoaie  loop  as  'n  kwoaie  koop 
-  -  beter  een  vergeefsche  loop  dan  een 
verkeerden  koop  gedaau,  het  is  beter 
zieh  eenige  moeite  te  getroosten  dan 
schade  te  lijden;  ook  Oldcnh.  —  Anish. 
Et  es  beätter  en  verdoerweu  läupen,  air 
'en  verdoerwen  käupen. 

kwoalek  ^^  kwalijk,  in  de  xegsw.: 
dei  't  kwoalek  nemt  is  'n  dyf 
(die  het  kwalijk  neemt  is  een  dief),  zoo- 
veel als:  verzekeren,  dat  men  eene  te 
maken  aanmerking  niet  kwalijk  zal 
nemen.  Eene  woordspeling  met  de 
eigenlijke  beteekenis  van  het  woord: 
kwadelijk   nemen  verkeerd   nemen, 

nemen  wat  niet  mag.  (Bij  v.  iJnIc: 
kwalijk  nemen  is  Stelen,  als  (gewest.) 
schertsende  zegswys.) 

'k  wyt  nyt  hou  ('k  weet  niet  hoe), 
voor:  zeer  groot:  hij  het  'u  ho  es 
van  'k  wijt  nijt  hou  -  hij  heeft  een 
huis,  dat  zeer  groot  is,  ik  weet  niet  hoe 
groot  wel;  zij  het  'n  zwei  op  d' 
arm  van  'k  w  ij  t  n  ij  t  hou  .  -  zij 
heeft  eene  zweer  op  den  arm  van  ik  weet 
niet  hoe  dik  wel. 

'k  w^t  n^t  wat  ('k  weet  niet  wat), 
zooveel  als :  eene  som  van  belang,  eene 
groote  som :  'k  w  ö  1  'k  w  ij  t  n  ij  t  wat 
geven,  a  s ,  enz. ;  h  ij  het  'r  'k  w  ij  t 
nijt  wat  veur  geven  ■-=  hij  heeft 
er  eene  groote  som  voor  gegeven,  ik  weet 
niet  hoeveel  wel. 

kyem  (Stad^  Gron.)  --^  keeren.  Zie : 
keeren. 

k^nsprikke  (WW.J  -=  splint^r  of 
spaander  van  kienholt,  die  dienst 
doet  als  zwavelstok  of  lucifer.  Zie: 
kienholt. 
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Inai  =  sleepkoet«.   Zie :  1  a  i .   In  T  l'cde- 
icuM:  laai  =  lei,  eu:  laait  =  ligt. 

labaalen   (Vredewohl)    --    babbelcn, 
kwAadspreken;  een  labaaister  dag- 
h  n  n  r  vinden  =  eene  speld  vindeu. 
Ijibaaister;  zie:  labaaien. 
lablmbbel  ■---  oorveeg.     Vergel.   an- 
^w  a  i  8  e  l. 

labbekakkerei  =--^  onnut  gepraat,  ge- 
zochte  aanmerkingen,  als  zij  van  dien 
aard  zijn,  dat  zij  licht  aauleiding  tot 
t'WF-iat  geven.  (r.  tkile  i.  v.  =  babbelarij ; 
labbekak,  eigenlijk  labbekaak,  uit :  labben 
—  -  snappen,  babbelen,  en:  kaak,  den 
'**^ortel  van:  kakelen.)  —  Vergel.  't  Uron. 
k ekeln.  Neders.  labben  ^^  lekken, 
likken ;  kakk,  het  Holl,  kaak,  in :  kaak- 
^een ;  't  oude  lafan  ==  lekken,  verwant 
löet :  leppen,  en :  lepel. 

labbeiitfttfg,  Toor :  ellendig,  wat  weinig 
"«^aarde  heeft;  'n  labberlö  ttege 
k  o  a r t  =  gemeene,  siechte  kaart.  Oostfr, 
Jabbelot  =  luie  bedelaar ;  MHD.  loter  - 
»iietig.  (Weil  i\  Dale:  labberlot 
dtraatschender,  lichtmis,  zwierbol.) 

laf  (Marne,  1828)  ---  oukundig. 

lafferd^  voor:  lafbek,  meestal  echter 
**^hert8eud ;  in  vollen  ernst  zegt  men 
^ftaiiTOor:  lafbek,  en:  lafsnoete,  voor 
^^onwapersouen :  lafscheet.  Oostfr. 
^'cders,  laffert  -  die  laf  is ;  een  jungen 
^aflpert  ^^  iemand  die  als  een  zuigend 
*>xid  vryt,  met  den  mond  lekt  (Gron. 
*  a.  b  b  e  1 1).  Van :  labben  _  lekken ; 
®eu  jongen  die  er  omtoe  s  1  i  k  t. 

lafferei  ^-^  de  zotte  praat,  de  gekheden 
^^  belacblijke  vertooningen  van  een  lafbek. 

laf!»eheet;  zie:  lafferd. 

lafianoete;  zie:  lafferd. 

Uü  -^  laai  ^  _  lalke  (Ommel)  =  looike 
^^^id.J  =  soort  van  sleepkoets,  bekleede 
•*e<le,  vroeger,  toen  er  nog  geene  grint- 
^^^en  waren,  in  de  kleistreken  algemeen 
^  l^ebroik ;  Oostfr,  looike. 

iai  (lei),  voor:    bord,  kerkebord;   de 


\ 


^lenanschrieven  =  opdie  honten 


^fden  den  tekst  en  de  te  ziugen  Psalmen 
^^  Evang.  Qezangeu  aan  te  teekenen. 


lai,  bvnw.  (OUl  WW.)  =  lui  (in  de 
Om mel. :  lui,  Slod  -  Gron. :  1  o  i) . 
Sprw.:  Laie  snieders,  lange 
d  r  0  a  d  e  n.     Oostfr.  lei,  loi,  leu. 

laide  =  laidzeel  =  lien,  iiene  =  leisel. 
I)r.  leide,  Friesch  leisel. 

laidcn  =  leiden  (zwak),  in  fig.  beteek. 
Vergel.  1  ij  d  e  n. 

Iflüdlek,  geschreven:  Leidijk.  Zoo 
noenit  men  den  dijk  op  de  grens  van 
Westerwolde  en  Pruisen,  als  water- 
keering  tegen  het  hooger  gelegen  Han- 
nover. A7/.  ley  weg,  en:  leye  = 
waterleyde  =  waterleiding. 

laidig  =  vleiend,  flikflooieud,  en  zoo 
=  verleidelijk,  listig,  arglistig;  zij  ken 
zoo  laidig  p roten  =  zij  praat  zoo 
vleiend  en  misleidt  of  bedriegt  daardoor 
licht  iemand.  Oostfr.  Nedera.  Holst. 
leidig ;  van  leiden,  (ver)leiden. 

laidzeel;  zie:  laide. 

laike;  zie:  lai  1. 

laiken  =  uitmodderen,  modder  of  veen 
onder  water  weghalen  =  oetbeugeln, 
7  IIolL  Blatten.     KU.  slijck  laycken. 

laiter,  in:  lange  lai t er,  voor: 
buitengewoon  lang  en  dun  persoon,  ook 
voor  mannen:  lange  lempert,  —  lörk; 
van  eene  vrouw  zegt  men:  lank  rik. 
—  Bij  het  benoemen  der  vingers,  in  de 
kleinekinder-taal  heet  de  middelvinger 
aldus,  en  het  soort  van  rijm  luidt  in  zijn 
geheel  aldus:  lutjevinger,  golden- 
tinger,  lauge  laiter  (of:  lange 
lui),  potoetslikker,  loezeknipper 
(of:  tuutjeknipper).  Dit:  laiter 
zal  e6n  zijn  met  het  HD.  Leiter  -^  ladder ; 
t  i  n  g  e  r  van  7  hVansch  tenir  =  houden. 
(Het  Wc.stf.  heeft:  luseknapper,  pott- 
schräpper,  lange  märten,  goldfink, 
lingeling.) 

laiwieveköst  =  een  gemakkelijk  te 
bereiden  meelkost ;  hierom  de  benaming : 
lui-wijven-kost ;  Ooslfr.  leuwieveköst. 
Zie:  potjebuul. 

lak,  in:  da's  lak!  da's  moar  lak! 
altemoal  lak!  =  lak  mit  oueltjes! 
zooveel  als:   dat  is  maar  gekheid,   dat 
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z\jii  uitvluchteu,  uok:  smoesies,  gij 
wilt  mij  wat  wijs  makeii.  A7/.  laecke, 
lacke,  Eng.  lack  =  wat  gebrekkig,  niet 
in  den  baak  is.  Schertsend  verwisselt 
raen  dit  woord  met :  zegellak  en  voegt  er 
ouweltjes  aau  toe. 

lakken,  voor:  lachen,  in  de  Oinmcl.y 
met  name  in  7  WKw.  en  de  Marne, 

lakkerLs;  zie:  lekkeris. 

lakris;  zie:  lekkeris. 

laks  =-  onverscliillig ,  lauw,  traag, 
tegenovergestelde  van:  energique;  hij's 
1  a  k  8  =  't  is  of  t  hem  niet  raakt,  of  de 
zaak  hem  gceu  belaug  inboezemt.  Oudt. 
lats  =  traag;  Goth,  lats  =  lui,  traag. 
Vergel.  't  Lat  laxus ,  7  Frmische  lache 
en  7  Eng.  lax. 

laksehauen,  ook :  belakschaueu^ 
beloeren,  bespieden;  lakschauer  = 
ongewenschte  toeschouwer,  soort  van 
dwarskijker.  Di',  lakschouweu ;  Oostfr. 
laakschauen  =  personen  en  zaken  scherp 
in  't  oog  vatten,  met  het  voornemen  ze 
te  berispen. 

lak-sniak,  in:  d'r  is  gijn  lak  of 
smak  an  =  ^tis  ilanw  van  smaak,  on- 
smakelijk,  laf.  Oostfr.  gen  klak  of 
smak ;  Holst,  ett  hett  klak  nog  smak.  — 
't  Eerste  woord  verwant  met:  lekker; 
smak,  van:  smaken,  dus  eene  tautol. 
en  zooveel  als :  geene  lekkerheid,  noch 
zelfs  smakelijkheid. 

lamfcr;  zie:  truurpoaren. 

lamlendig  =  naar,  annzalig,  wat  siecht 
is  in  zijne  soort,  minder  sterk  dan: 
ellendig:  ^t  is  'n  lamlendege  boel. 
Meer  algemeeu  is  het  het  hiermede  over- 
eenkomende :  lammenoardig,  maar 
ziet  dan  meer  op  personen,  vooral  op 
gierige  menschen;  'u  lammenoardege 
k  e  r  e  1  =  kleingeestige,  hoogst  bekrom- 
pene,  karige  vent.  (v.  Dak:  lamleudig 
=  zwak,  slap  in  de  lenden,  fig.  =  lui.) 

lamlol  =  lamzak  :—  lapzak  ^-.  lap- 
zalver;  scheid woorden,  voor:  lammeling, 
maar  zelden  emstig  gemeend. 

lammenoardig;  zie:  lamleudig. 

lamp.  Wanneer  de  lamp  slaperig 
brandt,  zegt  meu :  *t  I  s  u  e  t  o  f  t '  r  'n 
wever  om't  hoes  lopt  te  vreien 
( —  of  er  een  wever  om  huis  loopt  te 
vrijen). 


lain|»c  (Stad'Gron.J,  voor:  grap, 
klucht,  lol;  bespottelijke  sceue.  (Uet 
behoeft  hier  uauwelijks  aangemerkt  te 
worden,  dat  hier  niet  aan  het  voorwerp, 
maar  aan  de  vlam,  aan  het  licht  ervan, 
moet  gedacht  worden.  L(it.  lampas  — - 
licht,  fakkel.) 

lampeprenkel  (Old.)  --■.  lamp- 
steukel;  zie  ald. 

lampetkom  ^.  wasclikom,  lampet, 
dus  pleon. 

lampsteukel  (Ommel.)  --^  tauge tje 
eener  kenkenlamp.  Zie:  preukeln, 
en:  steukeln. 

lamzak;  zie:  1  am  lui. 

land,  in  den  zin  van:  bebonwbare 
bodem,  bouwland;  van  veen  laud 
moaken;  laud  toumaken  u—  land 
ontginnen ;  mooi  landje,  zooveel  als: 
zachte  kleibodem  die  gemakkelgk  te  be- 
werkeu  is,  zavelgroud ;  zandland:^ 
zandgrond  die  bebouwd  wordt;  klai- 
1  a n d  ^^  kleigroud ;  —  over  land  en 
z  a  n  d  praten  .^  over  allerlei  zaken  met 
elkander  spreken;  't  galt  (of:  vlöcht, 
vlucht)  over  land  en  zaud  = 
't  gerucht  verspreidt  zieh  snel  en  ver,  de 
heele  wereld  spreekt  er  over,  ul.  in  un- 
günstige beteekenis. 

lan^eblonmen;  lan^eblommen  -^ 
madeliefjes.     Zie:  melijfkes. 

lan^ers  -  _  bewoners  van  't  platte  laud, 
de  buitenman  =^  oet  't  land  wezen, 
ter  onderscheiding  van:  stadjer  = 
stedeling,  d.  i.  inwoner  van  Groningen. 

landnoaber;  van  personen,  wier  lande- 
rijen  aan  elkander  grenzen,  zegt  men  dat 
zij  landnoabers  zijn,  dat  zij  mit  't 
land  an  'n  'k ander  legge n.  Zie: 
n  0  a  b  e  r. 

landvol;  zie:  disse. 

langen  reikeu,  toesteken,  in:  de 
haud  langen  —  iemand  bij  eene  out- 
moeting  de  band  geven,  de  band  drnkkeu ; 
ook  Oostfr.  (Vroeger  was  dit  hier  alleen 
onder  mannen  een  gebruik;  vrouwen 
gaven  elkander  een'  kus,  vooral  onder 
familieleden  /  Old.].)  Maastr.  langen  _ 
geven,  reikeu ;  A7/.  langhen.  Zie :  a  n- 
langeu,  en:  handeln. 

Langewold;  uaam  van  een  Onder- 
wijzers-Gezelschap.   Oade  benaming  van 
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znidwestelijk  Westerk  wartier,  bevattende 
de  gemeenten  Groofrga^sf,  Oldckcrk  en 
Grijpskerk. 

Xtmgfi^  (de  g  wordt  bijna  niet,  in  som- 
mige  streken  der  Ommel.  in  't  gebeel 
niet  gehoord),  in:  'r  (of:  d'r)  längs 
g 0 a n ,  in  Hutisegoo :  lans  goan-= 
dood  gaan,  sterven;  hij  gait  *r  längs 
-  hij  herstelt  niet  weer.  't  Wordt  ook 
van  levenlooze  dingen  gezegd,  en  in  't 
algemeen  zooveel  als :  omkomen,  bv.  van 
kleeren,  die  veel  te  lijden  hebben:  zij 
kriegen  'r  wat  längs  —  —  wat 
om;  van  personen:  zij  kriegen  > 
wat  van  langs^ —  zij  krijgen  slagen, 
en:   zij  worden  erg  bepraat,  belast^rd. 

—  't  gait  'r  h  a  r  d  längs  —  't  gaat 
snel,  hard  vooruit,  van  paarden,  rijtuigen, 
enz.  gezegd ;  Oostfr.  dat  geid  d'r  längs 
dat  't  so  'n  ard  het.  —  't  ken  d'r  nijt 
längs,  eig.  niet  tnsschen  door,  de 
passage  is  te  nauw ;  fig.  —  't  kan  er  niet 
door,  't  kan  niet  door  den  beugel,  't  is 
niet  goed  te  kenren.  -  -  't  'r  längs 
1  eggen  -  een  siecht  gedrag  leiden, 
verkwistend  leven. 

langs^ng,  lansping  fOmmel) ;  de 
gang,  dien  men  met  den  ploeg  van  het 
eene  eind  van  een  stuk  land  tot  het 
andere  doet,  das  een  halve  o  m  t  o  c  h  t , 
een  halve  ploeggang. 

lankal,  voor:  al  lang,  reeds  lang, 
sedertlaug:  'k  heb't  lankal.wijten 
(--  'k  heb  het  reeds  geruimen  tijd  ge- 
weten);   't  is   lankal   zes   nur   (^ 

—  reeds  vrijwat  over  zessen) ;  h  ij '  s 
lankal  dood  (-=---  sedert  lang  over- 
leden);  hij's  lankal  weg  (  reeds 
sedert  eene  geruime  poos  vertrokken). 

lankbQnde  mag,  bij  v,  Dale:  langbeen 
=-.  langbeenige  vlieg ;  zoo  ook :  1  a  n  k- 
bijnde  spin.     Zic:  mag. 

lankhalzen,  voor:  reikhalzen,  sterk 
verlangen ;  ook  -  reikhalzen  in  de  eig. 
beteekenis  —  het  hoofd  vooruitsteken, 
bv.  om  iets  beter  te  knnnen  zien. 

lank  nat,  of:  lank  natje,  zooveel 
als :  dünne,  niet  krachtige  soep ;  wordt 
ook,  meestal  schertsend,  van  slappe  koifie 
gezegd;  ook  Oostfr. 

lankwoagen.  Bij  r.  Dak :  langwagen, 
verbindingsstuk  van  het  voor-  en  achter- 


stel  van  eenen  wagen.  —  Hier  verstaat 
raen  er  onder :  de  boom  (juffer  of  spier) 
die  de  beide  stellen  van  een  boerenwagen 
verbindt,  waardoor  een  lange  wagen  ge- 
vormd  wordt,  tot  vervoer  van  boomen, 
balken,  planken,  enz.;  ook  voor  dien 
geheelen  toestel  als  voertuig.  (Overijs, 
mallejan,  NBrah.  oest.) 

lankzinnig  =  lankmoedig,  (tegen- 
overgestelde  van :  kört  van  k  o  p) ; 
ook  Dr. 

laus;  zie:  längs. 

lautem;  een  kaartspel.  Weil. :  lauter- 
luijen  —  lanterlu  speien ;  r.  Dale:  lanterlu : 
een  kaartspel,  waarin  klaverenboer  dezen 
naam  draagt  en  bijzondere  voorrechten 
heeft.  —  Hier  wordt  het  aldus  gespeeld : 
ieder  krijgt  vijf  kaarten;  de  boer 
(troefboer)  is  de  hoogste,  en  die  van 
dezelfde  kleur,  konterboer  (contra- 
boer)  de  tweede,  overigens  hebben  de 
kaarten  de  volgorde  als  bij  't  jassen. 
Bij  den  eersten  trek  moet  de  boer 
Valien,  d.  i.  opgooid  worden;  bij 
den  tweeden  de  konterboer  (als  die 
in  't  spei  is  of  niet  reeds  bij  den  eersten 
trek  is  gespeeld).  Die  geen  trek  haalt 
betaalt  den  pot,  is  beet  (beest).  Die 
vijf  kaarten  van  gelijke  klear  heeft  of 
vier  van  dezelfde  kleur,  met  troefboer  of 
konterboer,  heeft  't  lanter,  wint 
den  pot  en  maakt  alle  medespelers  beet; 
troef lanter  is  het  hoogst;  koop- 
lanter  zooveel  als :  lanter,  dat  men 
verkrijgt  door  inkoopeu  van  de  over- 
blijvende  kaarten,  wordt  niet  gerekend, 
omdat  het  licht  aanleiding  tot  fopperij 
geeft,  vooral  als  er  dames  medespelen. 
FranJich  lanterla,  HD.  Lanterlie ;  Oostfr. 
lenter,  het  spei  zelf,  meest:  beste  bfir, 
en :  lenter  hebben  =  de  vijf  opvolgende 
hoogste  troeven. 

lantitjerstok  =  latierboom,  de  stok  of 
boom  tusschen  twee  paarden  in  de 
stallen.  Zooveel  als:  laterstok,  van 
7  Lat.  latus  =  zijde. 

lap,  in:  lap  grond  =  stuk  land, 
hetzij  tuin-  of  veldgrond;  'n  groote 
lap  land  hebben  =  eene  groote 
boerderij  bezitten.  —  de  lap  deur- 
scheuren  =  in  het  verschil  bij  een 
koop,  elk  voor  de  helft  deelen;  —  met 
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ieta  op  de  läppen  komeii  =  —  voor 
den  dag  komen,  ter  tafel  brengen,  in 
eig.  zin:  iets  laten  zien.  —  wie 
Zellen  höm'n  lap  zetten,  zooveel 
als :  er  flink  wat  aan  doen,  een  stnk  werk 
afmaken,  of  ook:  zijn  best  doen  met  eten. 
(Dimin.  van:  lap;  lapke;  lappie; 
lappien.)  Sp7^w.:  Beter 'u  lap  as 
'n  gat  =  eengelapt,  uitgestukt  kleeding- 
stuk  Staat  vrij  wat  beter  dan  zulk  een, 
dat  gescheurd  is;  voor  een  lap  in  het 
kleed  behoeft  men  zieh  niet  te  schämen ; 
ook  Oostfr.  Holst,  Strel, 

lapkc,  dimin.  van:  lap.  Zie:  an- 
scheren. 

Laplander;  zie:  läppert. 

lapop  (met  den  klenit.  op  de  twecde 
lettergr.),  voor:  slaag,  ransel;  hij 
krigt  lapop  -  hij  krijgt  een  pak 
slaag.    Eigenlijk  Staat  het  voor:  lap  op! 

sla  er  op  los !     Zie :  läppen. 

läppen  (znw.),  in:  iemand  wat  op  de 
läppen  -  op  de  litsen  :-  op  pökkel 
—  0  p  't  j  a  k  —  o  p  h  0  e  d  -=  0  p  p  o  n  s 
r=  op  nek  --  rös  geven  —  een  pak 
slaag  toedeelen,  afrossen;  Oosifr,  he 
lapde  hum  en  an  de  Oren,  dat  he  net 
wusde,  war  he  blef.  Ook  Xeders.  Holst. 
Vergeh  draien,  en:  kanshoaken. 

läppen  (ww.).  Bij  een  jongensspel, 
streekjen  of  meetjen  genoemd, 
met  centen  naar  de  meet  gooien,  be- 
teekent  läppen:  nog  meer  centen  dan 
het  bepaalde  getal  te  mögen  werpen; 
Oostfr.  uplappen  =  de  vorige  worpen 
verbeteren.  Vergel.  meetjen,  en: 
oplappen.  —  Ook  in  de  beteekenis 
van:  breken,gla8-  en  aardewerk  läppen; 
ook  Oostfr,;  deur  de  läppen  goan 
--  op  den  loop,  op  de  vi  acht  gaan.  (Van 
de  W.  tot  de  S.,  All.  18,  p.  682.) 

iapperei  ^  broddelwerk,  knoeiwerk, 
bij  V.  Dale:  lapwerk.  Ook  voor:  ge- 
meene  manier  van  foppen,  door  uit- 
vlnchten  te  zoeken:  da's  moar 
Iapperei!  =  gij  komt  niet  met  de 
waarheid  voor  den  dag. 

lapperg,  fig.  voor  het  tegenovergestelde 
van  flink,  ferm,  loyaal  of  nobel  haudelen, 
iets  zachter  dan  gemijn  (gemeen, 
siecht.) 

läppert  =  lapzak;   soort  van  scheld- 


woord  voor  iemand  die  bedriegelijk  ban- 
delt, een  gemeen  karakter  verraadt; 
schertsend  hiervoor  ook,  als  woordspeling, 
Laplander.  (Au wen:  lapzak,  scheld- 
naam  voor  iemand  die  läppen  op  zvjne 
kleederen  heeft.  T.  M.  II,  338.)  Oostfr. 
lapsak  =  zahlungsunfähiger  Lump ,  en : 
onnoozel  mensch,  domoor,  enz.  Nedrnt. 
lappsakk  =  bedelaar ;  Holst,  läpp,  läppert 
=  lafbek. 

lappieskerels  ~  manufactnriers. 

lapzak;  zie:  läppert. 

lapzakkcrei  =  uitvluchten,  voor- 
wendsels  zoeken,  niet  rond  voor  eene 
zaak  uitkomen.     Vergel.  Iapperei. 

lapzalver;  zie:  lamlul. 

Iai*p,  voor:  brok,  stnk  brood  of  vleesch, 
eene  dikke  snede  brood;  geef  raie 
moar  'n  larp;  suie  mie  d'r  moar 
'n  larp  of.  (Bij  Hooft:  lerp  =  lederen 
riem  of  reep.) 

larpen.  Volgens  Weil,:  larpen, len>€u, 
in  Groningen  eene  bijzondere  manier  van 
dorschcn,  zoodat  al  de  viegels  t«  gelijk 
op  het  dorschkleed  geslagen  worden; 
koolzaad  larpen.  (Weil,  r,I)ah: 
larp    -  zweep,  geesel,  roede.) 

larrie  —  loarie,  ook:  larriefaks, 
en:  larrie  farrie,  voor:  gekheid, 
fopperij;  da's  moar  larrie  —  dat 
zijn  maar  praatjes,  voorwendsels,  uit- 
vluchten ,  dat  is  niet  in  ernst  gesproken. 
(r. Dale:  larie  veroud.  =  ijdele  snapster, 
thans  =^  beuzeling,  zot  geklap;  larie- 
farie  =  zotte  praat,  ijdel  gekakel.) 
Oostfr.  larie  =  kleinigheid,  bagatel; 
Xeders.  Hohl,  larifari  =  nietsbeteeke- 
nend  gezwets. 

larriefaks;  zie:  larrie. 

larricfanie ;  zie:  larrie. 

larrig;  een  onaangenaam,  eenigszins 
ziekelijk  gevoel ;  larrig  in  de  boed 
w  e  z  e  n ,  vrij wel  zooveel  als :  katterig  zyn. 

lastig;  wordt  van  vrnchten  gezegd, 
wanneer  vele  planten  zijn  achtergebleven, 
wanneer  vele  plekjes  gevonden  worden, 
waar  veel  te  weinig  of  in  't  geheel  geene 
planten  staan.  Eigenlijk  =  laschtig, 
en  ZOO :  wat  ingevoegd,  aangevuld,  waar 
iets  ingelascht  diende  te  worden. 

lat  (iMngewoUl)  =■  let,  8**  pers.  enkv. 
van :  laten. 
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laftdyien  (zonder  enkelv.),  äoort  van 

smalle  planken;  zie:  achterofdijlen. 

liMJe  =  liniaaltje.     Zie :  1  i  e  u  t  j  e. 

Uitsw,   Toor:   zak,   bans,   buutse, 

ZOO  Tan  mannen  als  van  vronwen ;  echter 

niet    om   dat   voorwerp   aan  te  dulden, 

maar  in  de  aitdmkking :   in   de   1  a t s e 

steken,  zooveel  als:  tot  zieh  nemen, 

er   zieh  meester  van  maken;    (v.  Thih: 

lata,  latse  =  voorbroek,  broekklep.) 

latspieken;  zie:  tingnoagels. 

latton,  in:  met  iets  onder  de  latten 

kroepen  =  er  zieh  heimelijk  meester 

van  maken  om  er  zieh  mee  te  verrijken. 

^^ellicht  van  marters,  spreeuwen,  enz. 

J^fkomstig,  die  met  hnn'  roof  onder  de 

Pannen  van  het  dak  kruipen. 

lebait;  zie:  lebijt. 

^  lebbe.     Bij  Weil,  en  r.  I)ak :  leb  = 

vierde  maag   der  herkanwende  dieren; 

*unr  geworden  melk  (in  deze  maag  van 

Äoogende  ooien,  vaarzen,  enz.)  die  ge- 

^niikt  wordt  om  de  melk  te  doen  streni- 

***en,  stremsel.  —  Hier  zooveel  als :  ge- 

•lit)ogde  kalvermaag,  ook  :  die  maag  met 

^«n   slokdarm ,   waarvan   men   stremsel 

^crkrijgt.    Oosifr.  lebbe  =  kalvermaag; 

KoUit.  lebbe  =  gedroogde  kalvermaag; 

^oordfr,  labeis,  ^*S.  lib,  ZDeemch  laf, 

^^nsch  iöbe,  Nedprs.  lebbe,  A7/.  lebbe, 

libbe. 

lebendig;  zie:  liekbendig. 

lebyt;  lebalt  =  onwel,  krank,  ziek 

{Old.),   meestal   schertsend ,   nooit   van 

**Äe  emstige   ziekte.       len    Doornk.: 

Übet  =  krank,  bresthaft,  kaput;    he  is 

j*bet;  hfi  mut  fan  d'  dokter  bruken;   he 

ü  lab^t  g&n  (=  hij  is  kapot  gegaan,  in  't 

^Üzonder:  gestorven,  of  gernineerd,  enz.) 

H^t  is  het  Franscke  b§te,  met  het  voor- 

^^▼oegde  art.  la,  nit  la  bete.  —  Westf. 

/^.  Woesie):   labet  =  erschöpft,  ent- 

^ftet  Aan  het  kaartspel  ontleend,  daar 

^%  welke  geen  trek  haalt,  bet  (bete)  heet. 

■^  Voor  dit  hPle  hebben  wij :  b  ij  t ,  en : 

••^et,  NederL  beest;  de  nitspraak  van: 

'  ^  b  ij  t  komt  met  dit  eerste,  en  die  van  het 

^^/r.  en  Westf,  labßt,  met  het  tweede 

^  Verl,  deelw.  van:  leiden,  geleiden; 
'^^.  Verl,  tyd :  l  e  d  d  e ;  Oostfr.  ledde, 
*^*ledt     Vergel.  laiden. 


ledebreken,  in:  't  is  giju  lede- 
breken  =  'tis  geen  zware  arbeid, 
't  eischt  weinig  lichamelijke  inspanning. 
(Wordt  alleen  in  de  onbep.  wijs  gebruikt.) 
Oostfr.  lädebreken  =  zwaar,  moeilijk 
werk  verrichten. 

leden,  voor :  geleden ;  verl.  deelw.  van : 
lieden  =  lijden,  in:  hij  het  't  leden 
=  is  sukkelend ;  z  ij  het  't  leden, 
van  jonge  vronwen  gezegd,  zooveel  als : 
zij  moet  in  de  kraam.  (Oudt.  lijden  = 
gaan;  't  leden  hebben  =  tot  een 
zekeren  toestand  overgegaan  =  in  een 
toestand  van  zwangerschap  gekomen  zijn.) 

ledezetten,  voor:  wat  ontwricht  is 
weder  terecht  zetten ;  van  een'  dokter,  al 
is  hij  ook  geen  chirurgijn,  die  dit  doet, 
zegt  men :  h  ij  d  n  t  't  1  e  d  e  z  e  1 1  e  n  = 
is  ledenzetter.  Holst,  ledesett-er,  eene 
soort  van  arts,  die  zieh  voornamelijk  met 
de  herstelling  van  ontwrichte  ledematen 
bezig  hondt. 

Iceg  =  ledig,  en  -^  laag.  Sprw.  : 
L  e  e  g  e  banden  d  o  u  n  g  ij  n  g  o  n  d 
(ledige  banden  doen  geen  goed);  zegt 
men  vooral  tegen  kinderen  die  nit  ver- 
veling  alles  aangrijpen  en  veelal  be- 
derven  of  ongelnkjes  houden.  —  ieeg 
auUggen  =  zwaar  ziek  zijn,  op  het 
niterste  liggen.     Zie :  g  e  m  i,j  n. 

leer.  Bij  iMurman  =  huis  waar  men 
den  godsdienst  waarneemt;  (eertijds 
noemde  men  in  Friesland  de  kerken  der 
Doopsgezinden  vooral  zoo).  p.  134.  — 
iemand  op  't  leer  zitten  =  dringend 
bij  hem  aanstaan  om  hulp. 

Icewn,  voor:  op  de  cathechisatie  gaan; 
zij  goan  te  leeren,  ook:  —  vroagen 
leeren  ^^  —  vroagen  opzeggen, 
zooveel  als :  zij  krijgen  onderricht  in  den 
godsdienst.  -  zitten  te  leeren  = 
stndeeren.  Ook :  1  e  e  r  d  e  ,  voor :  las ; 
ook  Dordr. 

leerlos ;  zie :  1  i  r  r  i  e  s. 

loerlap;  leorlappe  =  zeemslederen 
lap;  ook  Oostfr, 

Leermens  (dorpje  in  Fivelgoo),  in: 
hij 's  om  Leer  mens  toukomen 
=  hij  weet  wat  er  in  de  wereld  te  koop 
is,  heeft  veel  ondervinding  en  menschen- 
kennis  opgedaan,  weet  hoe  hij  handelen 
moet;    woordspeling   met:   leeren,   en: 
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meuscbeii.  Hierbij  behoort  het  toe- 
voegsel:  mit  't  ijue  bijn  in  't  aske- 
gat,  en  mit't  ander  in  'thek  vast, 
waarin  ligt  opgesloten:  hij  heeft  door 
scba  en  schände  geleerd. 

leeui'k  (Omrnel.)  =  leenwerik.  Zie: 
1  ij  V  e  r  k  e. 

leger  =  legerstee;  de  plaats  op  het 
land  waar  het  raapzaad  gedorscht  wordt. 
Zie:  den,  en:  legge. 

legcrachtig  =  bedlegerig;  Nedcrs, 
legerhaft. 

legerhond  =  jachthond  die  het  wild 
opspoort,  staande  hond;  ook  Dr. 

legerkoren;  g^aan  dat  door  den  regen 
topzwaar  is  geworden,  en  zieh  naar  den 
grond  heeft  gebogen,  zonder  zieh  weder 
te  können  oprichten. 

legerstee  =  grafplaats  op  een  kerkhof. 
Ominel.  Latidr,  IV,  1:  legersteden 
ofte  graven ;  legerstede,  eigenlijk  =  bed, 
rustplaats. 

legerwal  (=  lagerwal),  in  de  uit- 
drnkking:  hij  het  gijn  legerwal  = 
heeft  geen  nood,  behoeft  voor  gebrek  niet 
te  vreezen;  in  dat  hnisgezin  is  gijn 
legerwal  =  —  heerscht  geen  gebrek. 

legge ;  leg  =  de  gezamenlijke  schooven 
die  naast  elkander  op  den  dorschvloer 
worden  nitgespreid  en  dan  gedorscht, 
't  zij  met  vlegels  of  met  't  b  1  o  k  (dorsch- 
blok).  De  dagtaak  van  den  arbeider 
wordt  naar  het  aantal  1  eggen  be- 
paald.     Oostfr.  legge,  leg. 

leggen;  in  7  WKw.  en  Ilunsegoo  = 
liggen,  en  =  leggen;  de  scheep- 
voart  legt  'r  (ligt  aan  den  wand, 
kwijnt);  „En  't  spiet  mie  dat  er 
legt  mit  dien  oppassendhaid.'^ 
(Ubbega.) 

leggers;  balkjes,  waaraan  een  vloer 
bevestigd  wordt,  die  er  op  rnst. 

leggerUn  (leg  -  er  -  een) ;  zie:  alte- 
moal. 

lel  =  lauw  (Ommd.) ;  1  e  i  e  w  i  e  n  d 
=  zoele  wind ;  't  woater  is  lei  in 
de  slooden,  zooveel  als :  warm  op  't 
gevoel.  Di\  Fricsch  Overijs.  lij,  Oostfr. 
In,  ONoorsch  hie,  Deensch  Zw.  ly.  — 
1  e i  =  lij,  lyzijde,  in:  in  lei  vallen 
=  toegeven,  de  minste  wezen.  —  lei 
aan  iets  komen  =  iets  gemakkelijk  ver- 


krijgen,  met  weiuig  moeite,  iuzouderheid : 
met  weinig  kosten. 

lei  (Sind-  Gron.)  =  begrafenis.  Aldaar 
onderscheidt  men  de  groote  lei,  en: 
k  1  a  i  n  c  lei;  ^t  eerste  noemt  men  aldus, 
wanneer  het  overlijden  aan  alle  inge- 
zetenen  wordt  bekend  gemaakt. 

leianzegger  (Stnd-Gron.)  =  aan- 
spreker,  die  het  leianzeggen  doet, 
d.  i.  het  overlijden  bij  de  hnizen  bekend 
maken,  en  voor  de  lijkkoets  gaat.  Deze 
Personen  dragen,  wanneer  zij  in  functie 
zijn,  steek,  mantel  en  bef. 

lekkerel  =  lekkage;  wie  hebben 
lekkerei  kregen  =  het  is  ergens 
in  huis  begonnen  te  lekken. 

lekkeris  =  lakkeris  =  lakiis  =  drop. 
V.  Hall:  De  zoogenaamde  drop  (lakris, 
succus  Liquiritiae)  wordt  in  Spanje  en 
eiders  in  znidel.  Europa  uit  het  zoethont, 
Glycyrrhica  glabra,  door  koking  en  ver- 
dikking  van  het  sap  bereid ;  p.  56.  A7/. 
lackrisse,  ZLimh.  lakrits,  HD.  Lakritze, 
Dectisch  Zw.  lakrits,  Fraih'ich  liquirice, 
Eng.  licorice,  lioh.  likorice  =  zoethont, 
van  7  Orirksrh  glnkkurizza  =  zoete 
wortel.  Zegsw.:  iemand  lekkeris  op 
de  doeme  smeren  (=gest  in  de 
schounen  gooien  =  'n  veer  in 
de  boksem  steken)  =  honig  om  den 
mond  strijken.  Ontleend  aan  de  ge- 
woonte  der  kinderen  om  drop  op  den 
nagel  van  den  dnim  te  drnkken  en  er  zoo 
aan  te  zu  igen. 

lekker^e;  wel  schertsend  maar  toch 
een  weinig  minachtend  of  hekelend,  vooral 
tegen  vrouwen:  bist  'n  lekkertje, 
ook :  'n  1  ij  v  e  r  t  (een  liefje),  zooals  men 
ook  zegt :bistmie  ^n  mooie  kerel. 
Overijs.  ook :  lekkertien,  en :  lievert,  in 
die  beteekenis. 

leks,  voor:  les;  iemand  de  leks  op- 
lezen  =  de  les  lezen,  doorhalen,  be- 
straflfen ;  't  was  'n  h  ij  1  e  leks,  bv. 
van  aanmerkingen  =  een  lange  lijst,  een 
zondenregister;  an  't  opleksen  goan 
=  aan  't  opsommen  (oplezen)  gaan  van 
grieven,  of  van  geheimen  ten  nadeele 
van  een  persoon.  Fn'rjirh  lexom  =  be- 
risping,  straf,  harde  les;  Oostfr. Nedcrs. 
lekse.  Holst,  lex  =  les ,  van  het  Lat. 
lectio. 
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ieelijk,  samengetr.  uit :  leedelijk, 
Jeld.  XBrah.  Zeel,  lelk,  Friesch 
Üieim  lillik;  —  lelkert  = 
;  ook  als  scheldwoord.  —  Ook 

kwaad,  in:  lelk  wezeu; 
ken  =  zwartzien,  boos  kijken. 
elk  =  boos,  boosaardig,  en: 
=    eeu    boosaardig,    ondeu^eud 

Vergel.  mal. 
;  zie:  lelk. 

re;  op  7  Iloogpl.  schertsend 
igniet. 

l;  zie:  belle. 

H  (zonderenkv.)---«teken  onder 
ikanterie ;     iemand    1  e  m  p  c  r  s 

(Auwen,  T,  M.  II,  p.  338: 
s  verkoopen  -^  valnch  van 
.)     Bij   BiUl.  lempel   =-  voor- 

ter  ontschuldiging.  Nedern. 
larvan  ook :  glinip),  zooveel  als : 
\l,  zacht ;  eigenlijk  -  welvoege- 
emanierd,  van  het  oiide  limphan 
egelijk  zijn,  zieh  betüinelijk  ge- 
A^.  gelimpan,  Zii\  lämpa;  zon 
ie\  zijn  als :  iemand  in  ^t  geheim 
ijzen,  iets  laten  voelen  wat  hem 
"enaam  is.  Xoordfr.  lempe,  een 
n  iets  geven ;  mit  lempe  -  be- 
let  slim  overleg ;  Dfeftsrh  lempe 

med  lempe  —  voorzichtig,  met 

P- 

t, gewoonlijk :  lange  lempert, 

g,  slnngelachtig  persoon. 

=  me»lemt  —  mestlemt   --  lemmer 

t  van  een  mes.    Frie^sch  lemmes ; 

smt,  lempt,  lemm,  lemp;  Neclerd, 

MNeAerd.  lemmele,    OFnnisvJi 

nne  (mv.  1  e  n  n  e  n)  -    lende,  en : 

;    Cktstfr.  Nederd.  lende,  lenne. 

jot.  lenis  —  zacht,  III).  gelinde; 

-  week,  zacht. 

wujpjrold)  ^  sohop,  .spade,  (bij 

=  schop  met  den  voet.) 

in  de  xegsw.:   de   grootste 

a  an  zien  kant^hij  krijgt 

ste  deel,  waarin  opgesloten  ligt, 

eer  krijgt  dan  hem  toekomt. 

ad  =  tuJnlepeltjes ;   het  Tasjes- 

ilapsi  bnrsa  pastoris  of  Capsella 

storis ;  r.  Hall  p.  25. 

(vooT :  ooren),  in :    iemand  wat 


op   zien  lepels  geven  —  een  pak 
slaag  toedienen. 

lepelzykte  (=  lepelziekte),  bij  Weü, 
en  V,  Dale:  lepelzncht  —  gebrek  aan 
voedsel :  dit  kind  is  van  de  lepelzncht  ge- 
storven.  —  Hier  wordt  het  spottend  van 
dieren,  en  wel  het  roeest  van  paarden, 
gezegd,  die  door  gebrekkige  voeding  in 
een'  siechten  toestand  zijn ;  ook  Oostfr. 

leskhoes  =  hnt  of  schnartje  waar  de 
kalk  geblnscht  wordt.  Eene  bmg  te 
Warfnm  wordt,  om  het  onmiddellijk  daar- 
aan  gelegen  leskhoes,  de  Lask- 
hoester  til  geheeten.  Zuk  Deensch 
kalk  läska,  läske  =  kalk  blusschen. 

lessend  =  lessens  =  laatst,  onlangs, 
eenigen  tijd  geleden;  Weil,  lestend, 
lestens;  KU.  lestent,  laetstent;  Hooft: 
lestent;  Oi^fr/;«.  AT^raA.  lestend;  Oostfr. 
lestens,  anderlestens.  Zooveel  als :  lest 
=  laatst,  met  den  nitgang :  end. 

lessens;  zie:  lessend. 

lestdoagfi  =  eenige  dagen  geleden, 
v66r  eenige  dagen,  eigenlijk  =  laatst- 
daags  ==  in  de  laatste  dagen ;  ook :  1  e  s  t- 
tied;  lestsoavens  =  onlangs  op  een' 
avond;  HoW.  leztabends;  zoo  ook: 
lestsmiddags. 

lest«  =  laatste,  in:  op  't  leste 
wezen  =  in  den  laatsten  t^d  van 
z wangerschap.  S}rrw. .'Delesteloodjes 
wegen,  zooveel  als:  zijn  de  krachten 
voor  een  werk  bijna  nitgepnt,  dan  valt 
het  laatste  gedeelte  van  den  arbeid  zeer 
zwaar,  soms  niterst  moeilijk,  en  wordt 
vooral  op  een  lange  voetreis  toegepast. 

lesttied  =  lestdoags,  en  ook:  in 
den  laatsten  tijd,  in  de  laatste  dagen. 

letallholt,  bij  Aincen  (T.  M.  II,  338), 
een  stak  hout  aan  de  balken.  —  Op 
7  Hoofjel.  verstaat  men  onder  1  e  t  ij  1- 
holt  het  stuk  hout  boven  eene  boogs- 
wijs  gemetselde  kraag  van  een  kozijn, 
waarachter  dat  hout  gelegd  wordt  om 
daarop  verder  te  kunnen  metüelen. 

lett^n,  in :  iemand  monten  letten 
en  zetten  =  met  zorg  bedienen,  of 
laten  bedienen.  Wordt  vooral  van  logfe's 
gezegd,  die  het  zieh  zoo  gemakkelijk 
mogelijk  trachten  te  maken,  en  die  men 
du.s  naar  de  oogen  ziet  en  zooveel  moge- 
lijk hunne  (vooral:  bare)  wenschen  te 
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gemoet  komt,  iu  tegenoverstelling  vau 
gasten,  die  men  makkelk  hebben 
ken.  Eigenlijk  zooveel  als:  in  huis 
noodigen  eu  een'  stoel  geven;  letten 
hier  =  beletten,  verhinderen,  dus :  tegen- 
houden  om  voorbij  te  gaan.  Oostfr. 
letten  =  ophonden,  vertoeven. 

letter;  de  gekroonde  W  op  de  tot  1884 
gangbare  cents-  cn  halvecentsritnkken, 
nl.  bij  het  spei ;  letter  e  n  1  ij  v  e  ( Old.) 
=  letter  en  lieu  (WKw.)  =  letter 
en  leen  (HootfeL).  waarvoorin  Holland: 
krnis  eu  rannt,  in  ZLimh,  haan  en  plaat. 

lettemaien  =  letteren,  lettermerken 
of  andere  fignren  op  kleedingstukken 
naaien:  zij  leert  't  lettemaien. 

leugen,  in  de  xe<fsu\  :  h  ij '  s  van  de 
eerste  leugen  nijt  börsten,  zoo- 
veel als :  hij  verdient  geen  onvoorwaarde- 
lijk  geloof,  want  het  zou  de  eerste  keer 
niet  zijn  dat  hij  onwaarheid  zei:  ook 
Neders. 

leagenbQst  (lengenbeest) ;  in  ernst  als 
schirapwoord  zooveel  als :  aart^slengenaar 
of :  aartsleugenaarster ;  in  scherts  i  ein  and 
toegevoegd  wil  het  zeggen :  gij  jokt. 

leugender  =  lengenaar ,  en :  lenge- 
naarster. 

leuterbokseii  =  lenteraar,  een  man  die 
lentert,  talmt.     Oostfr.  IBterbüksen. 

leuterei  =  klein igheid,  wat  niet  waard 
is  genoemd  te  worden. 

lenven  (Old.  WW.)  =loo?eu  (Onnnel.) 
^^  gelooven.  Oostfr.  löfen ,  löven, 
Xederd.  loven,  löven,  We.stf.  luwen. 
Zegsic:  hij  is  gek  en  wijt  het  nijt, 
en  zegt  men  höni  't  den  leuft  hij 
't  n  ij  t  =  hij  gelooft  het  niet  en  daarom 
is  hij  een  dwaas;  ook  Keulen. 

leren,  in  de  \e(/sir.:  leven  as 
mnsken  in  't  zand  =  onbezorgd. 
mim  kunnen  leven,  in  't  geheel  niet 
of  ten  minste  weinig  behoeven  te  wer- 
ken; bie  leven  en  welwezen,  zoo- 
veel als  de  Bijbelsche  uitdrnkking :  zoo 
God  wil  en  wij  leven,  eigenlijk:  bij 
leven  en  gezondheid;  leven  as 
God  in  Frankriek  =  in  overvloed 
leven ,  vrij  en  blij ,  zeer  gelukkig, 
sonder  zorgen;  ook  Holst.  Patm'h.  — 
(v.  Dale:  leven  als  God  in  Frankrijk  = 
als  (zonder)  God  (als)  in  Frankrijk  = 


een  goddeloos  leven  leiden.  Blijkens  de 
aanspraak  van  Trenck  aan  zijne  Pan- 
doeren,  hem  door  Louise  MUhlbach  in  den 
mond  gelegd,  hecht  deze  daaraan  de  be- 
teekenis :  gelukkig  cn  aangenaam  leven.) 
leven  (znw.) ;  van  jonge  dieren  die  eerst 
later  waarde  verkrijgen :  ,*t  leven  i  s 
ZOO  duur;  veurjoars,  zeuwen 
w  e  e  k  s  b  i  g  g  e  u  'n  half  stiege 
gülden,"  enz.     (dohlen  Kette.) 

levendigr  =  leveud,  en:  levendig; 
Vondel :  levendigh  =  levend;  KU.  le- 
vendig, levendliok;  zie  ook:  Gen.  3-  20; 
Xiim.  21:9 ;  Leritie.  15:1 8 ;  Ps.  116:9; 
'k  w  ij  t  m  i  e  d '  r  g  ij  n  1  e  v  e  n  d  e  g  e 
r  0  a  d  mit  =  —  vidstrekt  geen  raad 
mee ;  d  o  a  r  i  s  j  j\  g  ij  n  l  e  v  e  n  d  e  g  e 
r  o  a  d  ton  =  daar  is  immers  geen  niiddel 
op  om  die  zaak  in  orde  te  brengen. 

leverel;  zie:  lijverai. 

lewal  =  lawaai,  geraas,  gedruisch,  ru- 
moer;  't  lewai  opsteken,  in  eigen- 
lijken  zin  zooveel  als :  een  voorwerp,  bv. 
een  korf  aan  een'  langen  stwak  in  de 
hoogte  hijschen,  ten  teeken  dat  het 
schafttijd  of  gedaan  werk  is.  Die  in- 
richting  dient  als  optische  telegraaf  bij 
afgelegen  boerderijen,  waar  ver  van  huis 
veldarbeid  verriebt  wordt.  Frieseh  lavei ; 
KU.  laveien  —  schoften;  Eng.  leave, 
/.A7.  leyti ,  A  S.  lewe ;  Oostfr.  lawei  = 
vieravond;  't  lawei  uppstüken  =  het 
teeken  tot  vieravond  ^^h  o  1  d  e  r  t)  geven, 
van  een  aangenomen  arbeid  rüsten. 
Hiervan  de  beteekenia  van :  sein  geven 
tot  werkstaking  onder  poldergasten,  en 
voor  de  werkstaking  zelve,  ook  in  ZHoU. 
en  Oostfr. :  de  naam  zou  zijn  overgenomen 
van  de  Vlaamsche  polderjongens ,  die 
7  Fninsche  levee  als :  lewei,  uitspreken. 

lewaien  =  veel  leven  maken  door 
roepen,  schreeuwen,  .stommelen,  enz. 
Manstr.  laweit  maken ,  laweyen ;  A7/. 
lauwey  ten ,  ////'/.  lau  weit ;  7  Fran^-he 
Faubade  =  getier,  geraas. 

lewaimoaker  =  levenmaker.  Zie: 
lewaien. 

lezeu,  voor:  woorden,  zinnen ;  stait 
1  e  z  e  n  o  p  =  staat  iets  op  te  lezen ; 
lezen  en  schrieven  kennen  = 
bekwaam  zijn,  geschikt  zijn  tot  iets,  bv. 
van  dieren,  die  loos  zijn,  ook  van  leven- 
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looze dingeu.  Vervoeg :  leesde,  leesd 
of  lezen. 

liehtdag  =  tijd  van  den  dag  als  de 
zon  reeds,  of  nog  op  is ;  o  v  e  r  k  1  o  a  r- 
lichtdag,  ook :  helderlichtdag  = 
al8  de  zon  nog  hoog  aan  den  hemel  Staat. 

lichten  (oplichten,  lichter  roakeu),  in : 
liij  ken  nijt  lichten  en  zwoaren, 
zooveel  als:  kan  niet  geven  en  nemen, 
weet  zieh  niet  in  de  omstandigheden  te 
schikken,  elke  moeilijkheid  heeft  grooten 
invloed  op  zijn  hnmeur,  hij  is  zwaar- 
tiliend.  Chstfr.  man  inut  to  lichten  un 
to  swaren  weten. 

liehten,  voor:  het  daglicht,  in:  wie 
kennen  bie  lichten  eten;  bie 
lichten  thoes  wezen,  enz.  d.  i. 
voor  het  donker  wordt. 

lichter  =  beddekwast;  ook  Lh',  Oveiijs, 
Oostfr.     Zie:  lü. 

lichtmoan  (accent  op  de  laatste  syll.) 
=  lichte  maan. 

lieht  op  de  wicht  wezen ;  eigenlijk  — 
specifiek  licht;  fig.  voor  een  loshoofd, 
een  lichtzinnig  mensch,  in  't  bijzonder 
van  meisjes  gezegd,  die  niet  onbesproken 
van  gedrag  zijn. 

liehtBangen  —  lichtpaars.  Zie :  s  a  n  g  e  u. 

lichtsehieu,  voor :  wellicht,  waarschijn- 
lijk,  denkelijk,  lichtelijk ;  1  i  c  h  t  s  c  h  i  e  n 
betert  hij  nijt  weer;  ook />;  eigen- 
lijk zooveel  als :  't  kan  licht  geschieden. 

llehtveerdig  =  licht,  gemakkelijk  te 
behandelen,  van  werktuigen  gezegd; 
Ned.'BeL  lichtveerdig  licht,  niet  zwaar ; 
Oostfr.  lichtferdig  =  niet  geringe  moeite. 

lid  =  klep,  deksel  eener  tobbe,  van 
een'  hak,  enz.  (Ommd.  WW.),  in  7  Old, : 
deksel.  Dr.  Overijs.  lid  =  deksel  eener 
koffiekan;  Friesc/i  NBrnb.  ~  klep  of 
deksel  eener  kan;  Gast  fr.  lid  =  deksel, 
potdeksel,  deksel  eener  kan ;  Oudfr.  AS. 
hlid,  OHD.  hlit,  lit,  Eng.  lid,  van  het 
Oudfr.  hlida,  AS.  Omh.  hlidan  = 
dekkeu,  bedekken. 

lidrnske  =  onnyt  =  roobol  =  de 
Hermoes.  Eqnisetnm  palnstre;  migebol, 
roobol  of  roebol,  WKw.  Dr.  Ocerijs.; 
in  Geld.  Overijs.  ook:  unjer.  Eene 
zeer  schadelgke  plant,  vooral  voor  nielk- 
vee;  v.  HaU  p.  273.  Oostfr.  lidrüske, 
ook  papenpint  en  unet. 


Ue  (met  gerekten  klank  der  ie)  *=  leep, 
slim,  geslepen,  fijn ;  Oostfr.  lie  -:.  sluw, 
listig. 

liedelk,  liedeliek  (lijdelijk),  voor :  toe- 
gevend,  toegeeflijk,  lijdzaam,  die  zonder 
klagen  of  morren  veel  lijden  of  ver- 
dnren  kan. 

lief  (— lijf))  voor :  buik ;  m  i  t  d  i  k  k  e 
lief  loopen  -  zwanger  zijn.  Ned.- 
Bei.  lijf  r^  buik.     Zie :  b  o  e  k. 

lief  bulden  (Gm  md.)  ^  liefbUden  (Old.) 

"t  lief  zyn  loaten  ^-^  het  kalverhais 
laten  zien;  't  lief  oet  h ebben  -^  het 
kalverhnis  naar  buiten  persen;  koeien, 
die  dit doen,  noemt men :  liefbniders, 
of:  liefbijders,  Middag:  Inf b eiders 
(lijfbieders).  Oostfr.  lifböten,  't  lif  üt 
hebben,  lifbüter  of  liffbrböter. 

liefbulder;  zie:  liefbniden. 

liefbyden;  zie:  liefbuiden. 

liefbyder;  zie:  liefbuiden. 

]ieftoc*ht8iTle8  —  bij  wijze  van  lijftocht, 
levenslang  vnichtgebmik. 

liefzeerte  -^  bnikpijn ;  fig.  1  i  e  f  z  e  e  r  t e 
over  iets  hebben  -^  over  iets  bezorgd 
zijn,  zieh  omtrent  iets  ongerust  makeu. 

liek  —.  recht,  en:  gelijk;  'n  11  ek 
liniaal,  'n  lieke  weg;  dat  galt  'r 
liek  op  an;  liekoet^^  recbtuit,  ook 
Oostfr.  West  f.  en  fig.  ■=  oprecht,  rond; 
de  schoalen  bin  liek  =  in  even- 
wicht;  ik  speul  liek  ^^  hol  mien 
1  i  e  k  =  win  noch  verlies ;  i  k  heb  mien 

liek wat  mij  toekomt;   wie  bin 

liek,  't  is  liek  -  't  is  tusschen  ons 
vereffend,  ook  Oostfr.  Friesch  Juwns 
lijck  iz  moams  rijck,  en :  Lijck  is  rgck ; 
liek  om  liek  milen  ^^  ruilen  zonder 
erop  toe  te  geven;  alle  mensen  liek 
enrechtdoun-^  ieder  't  zijne  geven ; 
gijn  liek  holt  smieten  met  iemand 
—  't  niet  met  hem  eens  zijn,  't  niet  met 
hem  kunnen  vinden;  't  in  ^t  lieke 
p  r  0  a  t  e  u  zoo  lang  praten  dat  het 
geschil  uit  den  weg  is  gernimd;  dat 
komt  nijt  liek  oet  mit  dei  baiden 
=r^  zij  zijn  het  niet  eens,  zij  hebben  twist 
onder  elkander;  'tmout  altied  liek 
mit  hörn  oetkomen  ==  ^t  moet  hem 
altijd  naar  den  zin  zijn,  als  men  iets  van 
hem  vraagt,  of  hem  iets  voorstelt ;  liek 
of  ins  ZOO  swiet  =  erom  speien  of 
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de  verliezer  nicts  of  het  dubbele  zal  be- 
talen,  Oosifr,  kwit  of  ius  so  swit ;  1  i  e  k 
lai  (lei)  of:  liek  stoat  inoaken  = 
eene  schuld  met  hem  vereifeuen;  in 
Vredewold:  krekt  liek,  eiders:  krek 
geliek  =  om  't  even;  —  nijt  om- 
liek,  of:  omtliek  willen  =  niet 
willen  gehoorzamen,  niet  op  zijne  zaken 
passen.  Neders.  liek  =  gelijk,  effeu, 
overeeustemmend,  billijk,  recht;  Holsf. 
liek  =  gelijk,  effen,  gelijkmoedig ; 
Noordfr,  lickto  =  rechtuit,  eu :  oprecht; 
ÄS,  Pratihisch  lic,  lik,  lieh,  Eng,  like, 
Zw,  lijk,  Qoth,  leiks,  galeiks  =  gelijk. 

Uekbendig  =  lebendig  =  in  rechte 
richting;  hij  vloog  mie  liekbeudig, 
of:  —  liekbendig  op  mie  an  = 
kwam  woedend  op  mij  af,  recht  op  mij  aan; 
Veluwe:  labendig  =  fei,  verschrikkelijk. 

llekdoom  =  likdoorn,  eksteroog; 
Neders,  Holst ,  htlnerauge. 

lleken;  zie:  loaten. 

lleke?eiil  =  lijkeveel  (verond.)  =  even- 
veel,  bij  KU,  lijckeveel. 

llekewel  (gelijke  wel)  =  even  goed; 
Ned,-Bet.  lijkewel  =  evenwel.  In  7 
JV«/&r/.veroud.,  maar  nog  bij  A7/.  lijcke  wel. 

lieker;  zie:  lientje. 

lleklatje;  zie:  lientje. 

Uekoet,  als  znw. :  't  i  s  'n  1  i  e  k  o  e  t 
(met  den  klemt.  op  de  1®  lettergr.)  = 
z  ij '  s  1  i  e  k  0  e  t  (klemt.  op  de  2«  lettergr.) 
=  zij  is  rechtuit,  goedrond.  —  Van  een 
ei  (met  betrekking  tot  het  lommerken), 
waarvan  de  längste  doorsnede  den  vorm 
eener  ellips  heeft,  zegt  men :  't  i  s  'n 
liekoet,  ter  onderscheiding  van  een 
kromom,  een  ei,  dat  veelmecr  spits 
uitloopt. 

liekpad;  in  sommige  dorpen  der  Oui- 
melamlen,  vooral  in  die,  welke  op 
w  i  e  r  d  e  u  gebouwd  zijn  ,  de  snialle 
paden,  welke  de  hoofdstraten  verbinden, 
teunaastebij  wat- men  in  stedeu  onder: 
Stegen,  verstaat.  In  de  Martie  heeft 
men  die  benaming  voor  de  breede  paden 
om  en  over  de  begraafplaatsen.  Hfjß, 
lijkweg  =  kerkweg. 

llekster  =  litteeken;  ook  Ih\  (Zie 
V,  Dole  i.  V.  litteeken.) 

ll^ngar;  Uemgarde  (=  lijmgarde, 
lijmroede,    lijmstang),    in   de   zegsir,: 


iemand  an  de  liemgar  hebl 
flg.  voor:  aan  ^t  lijntje,  aan 't snoer hei 
van  tijd  tot  tijd  voordeel  van  hem  trel 

Heu;  liene  =  leisel.  Zie:  la 
en:  lijf. 

lienig  =  8mni  =  buigzaam,  lenig. 
het  lichaam. 

Ileutje  =  lleklatje  =  laitje  =  11 
=  streek  =  liniaal,  voornamelijk  € 
de  schooljeugd. 

liepen  =  schreien,  pruilend  hnilen 
kinderen,  mits  er  trauen  gestört  woi 
liepert  komt  an  boord  =  h^j 
zij)  trekt  an  de  lip  =  begii 
schreien.  Oostfr,  liepen  =  schreie 
Höht,  =  de  onderlip  spotachtig 
krnlleu,  Dithni.  =  den  mond  tot  seh 
trekken;  't  Nederd.  MNederd,  li 
Noordfr.  lipe  =  een'  scheeven  i 
maken,  de  onderlip,  nit  tegenzin,  vo 
steken ;  Watigeroog  lipje,  Zw,  lipa 
lip  laten  hangen. 

lleper  =  het  volgende : 

liepert  =  huiler,  een  die  licht  sd 
=  schrijfsnoete,  schrijfl 
schreeubek.     Zie:  liepen. 

Her ;  liere  =  draaiorgel ,  ook  Oc 
Zegsw, :  't  g  a  i  t  a  s  'n  1  i  e  r  =  't 
zonder  haperen,  als  van  zelf ;  meest 
een  machinalen  arbeid  gezegd; 
Oostfr,  —  Meurs  heeft :  Frans,  bi 
de  lamp  noch?  —  Ja  moder,  a.« 
Her,  enz. 

liest  =  lij.st;  liest  an  stet 
timmermansuit-diukking,  en  zooveel 
eene  lijst  met  den  beitel  bewerken 
het  met  de  schaaf  niet  mogelijk  is. 

liestgeut;   zooveel  als:   dsJcgoot 
lijstwerk,  om  de  goot  zelve  te  maske 
en  het  huis  te  verfraaien. 

Ueuw  =  scholekster,  Haemat 
ostralegus.  Aldus  naar  het  gelnid, 
deze  vogel  laat  hooren. 

linnen,  in:  deur  linnen  en  wo 
hen  proaten  (of:  proteo)  =< 
gebroken  doorpraten,  onophondelgk  ▼• 
babbelen,  z66,  dat  geen  ander  aa 
woord  kan  komen. 

lipken  =  piezeln  =  z66  eten,  dat 
er  slechts  weinig  van  kr^gt,  alsof  't 
ernst  is,   als   wanneer  men   ook   j 
de  vr)rk  d'r  verkeerd    inset 
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al 


Olil 

enz. ; 

Zie: 


flippen  (ww.) ;  door  middel  van  lippeu 
13  clkander  lasscheu;  timmermanswoord. 
flipinlt;  zie:  kweer. 
Jirries  =  leerien;  schiinpwoord,  zooveel 
•  :  kinkel,  bengel,  slnngel,  en  synon. 
rt:  slijf. 

litee  =  lis,   las;    Oosffr,  litse,  lits, 
•WßTÄ.  litse,  MHD.  litze,  Frieach  lids, 
=  lis,  strik;  iemand  wat  op,  of: 
de   litsen   geyen  =  kern    met 
uig  voorwerp  slagen  toedeeleii. 
litfien;  zie:  litse,  en:  läppen. 
loaden  (=  geladen),  in :  de  pfeiil  of  de 
^i^en  z^n  goed  loaden,   zooveel  als : 
sij    zitten  vol  korrels.   —  Ook  =  ader- 
la.ten,  en :  adergelateu. 
loadwlnde;  zie:  winde. 
loag,  in  de  Omm^L  voor :  lade ; 
^^*W.  loa;    zoo:    duch   =   doe, 
^Igemeen   is :  s  1  o  a  g ,  voor :  sla. 

loage:  long,  voor:  ras,  afkomst  van 
vaders  en  nioeders  zijde,  van  koeien 
^U«eu  van  nioeders  kant;  zij  is  van 
(^onde  loage,  zooveel  als:  hare  moeder 
^^eft  vele  kinderen  gehad,  en  zoo,  nieer 
^^hertsend:  zij  is  van  beppe  loage 
^^  van  nitstekend  ras.  Dr.  ook  =  ras, 
^^.  van  paarden.  Hier  inoet  aan :  lagen 
^^  opeenvolgende  rijen.  gedacht  worden. 
loan  =  weg  door  het  land  naar  eene 
'^oerdcrij. 

lottiiDgH  =  tieleiiB  =  de  planken  eener 

^edstede,  waarop  het  bed  mst,  te  Orijps- 

^^rk:   onderleggers.      v.   Lcnnep: 

laning  =  planken  bmg,  overloop. 

lowle;  zie:  larrie. 

loateB  (Old.)  =  lleken  (OmmcLl  = 

^'bijnen ,    er   nitzien ,    zieh   vertoonen, 

staan,  gelijken,  Igken ;  't  1  e  t  g  o  n  d  = 

't  Staat  goed,  bv.  van  een  kleed,  enz.; 

^k:  't  is  gelijkend,  van  een  portret; 

't  let  noa   regen   =    't   lijkt   naar 

if^n,  of  't  rcgenen  wil;   't  let  zoo 

Toar  (Old.)   =   't    liekt    zoo    dol 

iOmnieL)  =  't  staat  zoo  vreemd,  *t  ziet 

crzoowonderlijknit.  Dr.  Oostfr.  Xcdcra. 

^kt  WcMf.  laten,  Xoordf'r.  lete,  HD, 

lassen,  bv.  das  lässt  nicht  =  dat  Staat 

oiet;  das  lässt  gut  =  dat  ziet  er  goed 

ait,  dat  Staat  goed,  mooi ;    das  Hütchen 

liwt  dir  recht  gut  =  dat  hoecye  Staat  u 


zeer  goed.  Vergel.  7  HD.  Antlitz, 
Nc(lei\s.  antlaat  =  gelaat,  Oudfr.  andlit, 
OHD.  antluzi,  alsook  Weil  Dl.  E— H, 
p.  XI ;  len  Kate  II,  p.  259  e.  v. ;  bij 
Hooft :  gelaat  maken,  zieh  gelaten  = 
schijn  aunemen,  zieh  aanstellen ;  Nederl. 
zieh  gelaten  =  zieh  voordoen  als.  zieh 
houden  als. 

loateitJe,  voor:  late  thniskomst,  laat 
in  den  avond;  't  is  'n  loatertje 
worren  =  'tis  laat  geworden,  wij  ziju 
laat  thuis  gekomen. 

lobbig         gebonden,   min   vloeibaar; 
I   lobbege   brei;   ook  van  een'  drank, 
met  veel  suiker  vermengd  en  daardoor 
dikker  geworden,  bv.   lobbege  pons. 
Oos'tfr.  lobbig,  lobberig,  v.  Dale:  lobberig 

dik  en  trillend. 

löehbal  stroopballetje.  Zie:  ke- 
kijltje. 

lo<*hem  (de  n  als  in :  los)  -...  walm  eener 
lamp;  de  lamp  lochemt  ~  kwalmt, 
walmt;  —  komt  mie  'n  löchern  te 
muit  —  komt  mij  een  stank  te  gemoet. 
Ook  voor:  hoog  opstijgende  vlam.  iets 
dat  voor  een  oogenblik  een  groote  vlam 
geeft.  A7/.  lochene,  loechene  -  vlam, 
vlammctje;  Oosffr.  löchem,  een  vlam- 
metje;  OHolL  logchem,  HD.  Lohe  _ 
vlam;  Oudfr.  logha,  OHD.  loh,  loch, 
van    lohian ,    (ioth.   liuhan  lichten, 

verlichten. 

löchie,  lochten,  in:  om  'n  löchie 
goan  vemietigd  worden,  om  zeep 
gaaii,  meest  van  dingen  gezegd;  zooveel 
als:  in  vlammen  opgaan.  —  Ook  = 
lichtje;  locht-  licht,  lamp  of  kaars, 
en       lacht. 

löchlespoale  (Stad-Gron.)  —  lantaaru- 
paal.     Zie :  löchie. 

löchtem,  iuehtem  (W[V.)  —  weer- 
lichten,  bliksemeu,  Ommel,  lichten, 
Oosffr.  lüchten,  lachten. 

löchtlg;  zie:  luchtig. 

lödderg      Insteloos,  loom,  vooral  door 

invloed  van  het  weder;   ook  voor:   lui, 

traag:   da's  'n  lödderge  kerel 

een  loome,  luie  arbeider.    Oosffr.  luddrig 

traag,  onluatig ;   OXoorsch  lödr,  latr 

traag. 

löddeni  zieh   verlustigen   in   het 

zalige  niets-doen. 


LODEREN 


246 


LOEZEBÖS 


loderen  (klemt.  op  de  laatste  lettergr.) 
:=  loderen,  voor :  eau  de  Cologiie,  eigcn- 
lijk :  eau  de  la  Reiue,  Teau  de  Reine. 

löderensdenske,  ook:  snoefdeuske 
-  -  reukdoosje,  zilveren  doosje  met  een 
sponsje,  verzadigd  met  eau  de  Cologne. 

loed,  voor:  stem,  sterogeluid;  'n  goie 
loed  hebben  — ^  hard  kunnen  zingen 
of  schreeawen. 

loeder,  loedert;  scheldwoord  voor: 
dengniet,  lummel,  ploert,  rekel.  Ch'erijs. 
Geld.  ZHoll.  NBrab.  loeder  gemeen 
vrouwspersoon,  slet,  hoer;  Wcsif.  lüder, 
scheldwoord  voor:  deugniet;  MIID.  loter, 
lotter  -^  deugniet;  A  S.  loddere,  ONoorsch 
loddari  -—  vlegel,  lummel;  Oostfr.  ludder, 
in:  geludder  ■-.  üelotter,  enz.  (r.  Dalc: 
lodder  ■—.  lompe  vlegel.) 

loek  --  loos,  slim,  evenwel  niet  in 
ougunstige  beteekenis;  hij's  loek 
geuög  -  hij  laat  zieh  niet  foppen  of 
beet  nemen.  Ook  __  bedaard,  in :  loek 
an  =  zachtjes  aau.  Noordfr.  loke, 
laukken,  AS.  lociau  =  zien,  kijken;  de 
laucke  =  de  blik,  het  oog;  Ouilfr.  loke, 
Eiig.  to  look.  —  Zooveel  als:  iemand 
die  goed  ziet,  die  een  verstandig,  scherp 
oog  heeft. 

loeken.  Van  een  vraat  zegt  meu: 
hij  et  zooveul  as  hij  loeken  eu 
lasten  ken,  of:  loeken  en  loaden 
k  e  n  (tautol.)  =  zooveel  hij  maar  kau 
bergen.  Vau  iemand,  die,  als  hij  wil, 
bniteugewoon  veel  kan  eten,  heet  het: 
de  loeken  van  Hambörg,  ook: 
loek  eu  Hambörg,  en:  loeks  eu 
Hambörg  opkennen.  Oostfr.  he 
kan  Lnk  (=  Lübeck]  en  Hambörg  up. 
(De  klemt.  valt  hier  in  Hambörg  op  de 
laatste  lettergr.)  Vergel.  luiken  = 
slniteu ;  geloken  =  gesloten ,  eu  het 
Oostfr.  lukeu,  lükeu  =  dicht  maken, 
slniteu ;  ferlükeu  =  met  luiken  sluiteu, 
van  eeu  schip. 

loekhal8  (Middag)  ;  schimpwoord  voor 
een  paard. 

loenen  =  aanstaau,  behagen;  't  loeut 
h  0  m  n  ij  t  =  't  komt  niet  met  ziju'  zin 
overeeu  en  hij  laat  dit  ook  blijken,  hij  is 
koppig.  Nexkrs.Hohi.  Innen  =  in  eeue 
verdrietige,  siechte  luim  ziju,  zuur  zien. 
Vergel.  HD.  Laune  en  7  Ne/lerL  luim. 


ioeiiie  (Slad-Gron.)  =  kalfsbout  ue 
het  leudestuk  vereenigd. 

loens,  loensk  =  luimig,  uukkig,  koppi^ 
nijdig.  Fricisrh  luensk  =  spijtig,  slepen 
vleiend,  waarachter  spot  verborgen  is 
Oißstfr.  liinsk  -  luimig ;  Noordfr.  Lkensc 
lumsk  =  boos,  suood,  arglistig,  nukkig. 

loer,  voor:  valschaard,  iemand  di 
steeds  als  op  de  loer  ligt  om  een  and€ 
een'  trek  te  speien.  Hooff :  loer  =  bi 
lager,  ruwe  eu  ongevoelige  snoodaan 
Oostfr.  Iftr,  Neders.  lurreudreier,  Inrdei 
dreier  =  een  schipper  die  smokkelt,  be 
bedrieger,  een  schurk.  Vergel.  7  Fratisr 
lourd,  eu:  lourdaud,  alsook:  loerange 

loer,   in:    iemand   'n   loer  draie- 
=  een'  siechten,  valschen  trek  speie 
hem  iets  betaald  zetten;  wraakzncht 
hier  de  drijfveer. —  iemand  in  de  lu« 
hebben  =  wantrouwen,  en  daarom : 
't  oog  houden ;  ook  by  Hfft.  en  Of/sifr 

loemugel  =  loer  van  'n  v  e  n  t  (i  . 
j  0  n  g)  —  valsche  vent ;  Otßstfr.  lürang»' 
in  V  Ncdcrs.  wordt  het  als  schimpwoc: 
gebruikt. 

leeren,  in:  al  loeren  eu  ni 
zeggeu  =  de  kat  uit  den  boom  kgk^ 
't  1 0  e  r  t  h  ö  m  =  't  dingt  erum,  dat  ■ 
wil  beginnen  te  regeuen;  ook:  't  lo^ 
al  om  =  't  loert  rond,  er  broeit  e 
onweer;  doar  kenstie  dood 
loeren  =  dat  zult  gij  nimmer  verkrijg' 

loerom ;  in  de  loerom,  ook :  i u 
lorum  wezen  =  aau  den  draai  zijs^ 

loes  =  luus  =  luis.  Sp^'w. :  B  e  «: 
'u  loes  in  de  pot  as  hijleudalg" 
vlijs  (vlais,  of:  vlees),  schert«^ 
voor :  op  eeu  beetje  onreinheid  in  't  e  < 
moet  meu  niet  zien,  waarin  ligtopgeslot'^ 
er  ziju  menschen,  die  er  zoo  over  deulc^ 
maar  ik  niet.  Met  geringe  wjjziging  o 
te  Oldenb.  Lipsl.  Mmrs,  Düren.  Maf» 
Meu  het  mijstal  meer  te  do^ 
mit  de  ueten  as  mit  de  loezeu 
kleine  schulden  makeu  't  vaak  lästig 
dau  groote,  in  't  algemeeu:  het  kle^ 
veroorzaakt  uns  meestal  meer  last  <S 
het  groote.  Oostfr.  mit  de  ueten  is  «* 
to  don  as  mit  de  Inseu. 

loeiipnnt ;  zie :  1  o  e  z  e  p  o  n  g. 

loezebös;  scheldwoord,  voor:  gerne ^ 
vent ;  v.  Dak:  Inisbosch,  fig.  =  iandioo^ 
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(<>M-y  .'  scheldwuurd  ouder  kiudereii,  zoo- 
\eel  als:  luizeboM.  in  eis^.  beteekenU. 
7Af.  Vong. 

l<)et«r  =  louter,  in :  mit  1  o e t e r  g e- 
\veU\  =  iiiit  alle  geweld,  voor:  vol- 
strekt,  dat  geen  tegenstand  duldt;  zij 
tollen  mie  mit  loeter  geweld 
hollen  =  wilden  mij  dwimren  um  te 
Wy ven ;  ook  de  tautol.  kloar  loeter: 
«e:kloar. 

lof:   even   als   in    Znid-  Sadnl.   en 

^iM.  =  slotgebed.gebedendie's  avond» 

''P  zekere  dagen  in  Katbol.  kerken    na 

^^0  dienst  worden  gezongen  eu  met  de 

^5&enspreking   van  't  heilig  sacraraent 

^*ödigen ;  eigenlijk  eene  verkorting  van : 

*vondlof,  bij  Kero:  abantlob.    (Men  zegt : 

f  lof;  voorheen  was  dit  woonl  onzJ. 

lof-bod,  in:  te  lof  en  tc  bod  komen 
~~     beginnen  te  ouderhandelen,  te  loven 
^^    te   bieden;    Oudfr.  Iowa,    lawa 
*^*batten,  waardeereo.     Zie :  loven 

löfferd;     schimpwoord     voor:     lomp, 
l'loertig     Dieoicb.      Au  wen:     loffer- 
* <-•  h t i g  =^  lüüm :   loffer,   loffert, 
ieniaud  die  loon  of  Ini  is.    T.  M.  IV.  680! 
loffenchtlv;  sie:  löfferd. 
lofzaagCB,   in  de  \rjfsu\:   alle  lof- 
^ äugen  nemen  'n  eud  _ -  't  is  nu  al 
^e],  laat  uns  na  maar  met  dat  gejnbel. 
gestoei,  geplaag.  met  die  gekheid,  met 
dat   feestvieren,   enz.   opbonden.   in   't 
laiat«te  geval :  laat  ons  naar  buis  gaan. 
lög  lOinmcL)  =  loom,  traag.  log. 
l©k  =  gat,   7  HD,  Loch.    (Jfßsffr.  lok. 
Vraagt   men:     wat   onderscheid    is    er 
tuaschen   een  lok.   en :   een  gat  V   dan 
^erlangt  meu,   dat   lok   door:    spieet, 
^erklaard  wordt.  —  Zie:  driemoorkeu, 
*lsook:  voarlok. 

lekkebrood,  alleen  lig.  brooil  waar- 
''^^de  men  lokt.  in:  lokkebrood 
I?  e  V  e  n  =r  eerst  laten  winneu ;  e  e  r  » t 
'^kkcbrood,  den  stokkebrood. 
*^veel  als:  gij  hebt  mij  eerst  laten 
^^uuen,  maar  na  moet  ik  nog  veel  meer 
^^»"liezen. 

lökiit  -^  Inehst  lukvi  gij  liegt, 
^^-  gij  liegt  het;  Staat  voor:  liegst, 
^^ordt  zulk  een  antwoord  wat  al  te  bar 
^^vondeu,  dan  hoort  men  wel  scbert^end 


afkenrend:  lökst  is  Dnnts,  waarop 
de  cerste.  als  een  verstokte,  voortgaat: 
bon  is  Frans,  lik  mie  de  moars 
is  Hollands,  uagenoeg  zooveel  als: 
wat  kan  't  mij  schelen !     Oostfr.  lügst, 

!   en :  logst  -_  gij  liegt. 

'       lonmerd,  in:  doar  dut  de  lommerd 

I   g  ij  n  g  e  1  d  o  p ,  zooveel  als :  dat  is  niet 
voor  waar  aan  te  nemen,  dat  kan  men 

'   maar  niet  voetstoots  gelooven,  en  ver- 
onderstelt,  dat  men  ons  wat  op  de  monw 

I   wil  spelden.  want:  hij  zegt  zooveul, 
doar  de  lommerd  gijn  geld  op  dut. 

I  lommerkeaier;  zie:  lom merken. 
lommerkeboane :  zie:  lom  merken. 
iommerken.  Op  Paschen  was  het  (nog 
voor  een  oüjaren)  in  */  Ohinmpf,  althans 
op  de  grenzen  van  (Josl-Frkshnd,  in 
gebniik.  om  eene  eifene  plaats,  bv.  in 
schüren,  met  eene  laag  zand  te  bevloeren 
<.'n  daarom  heen  een  cirkclvormig  dijkje 
aan  tc  leggen.  Even  binnen  den  rand 
werd  eene  dakpan,  mede  met  zand  be- 
plakt ,  schuin  geplaatst.  om  van  de 
helling  ervan  eiers  te  laten  rollen.  Die 
geen  ei  der  medesiMjlers  raakte  moest 
zijn  ei,  met  de  punt  naar  de  dakpan  ge- 
kf-erd.  i^i  laten  ligg**n,  of  aldus  tegenhet 
dijkje  leggen:  had  dit  wel  plaats.  dan 
werd  hetgeraakte  ei  opgenomen,  een  cent. 
noot.  of  ook  londer  kleine  kinderen)  eene 
speld  betaald.  en  zoo  ging  het  naar  de  rij 
af :  in  de  p o t  Iommerken.  zooveel 
als :  een  pot  van  de  verspeclde  centen 
maken  om  dien  's  avonds  te  verteren. 
r)e  mimte,  waarin  de  eiers  rolden,  zoo- 
wel  als  de  geheele  inrichting.  heette 
lommerkeboane:  de  eiers,  hiertoe 
bestenid.  de  lommerkeaier.  werden 
in  watt-r.  waarin  provinciehout,  schellen 
van  uieu,  koHiedik.  enz.  wenl  gedaan. 
zeer  hard  gekookt,  en  zoo  meteen  geverfd. 
Oostfr.  Itinsen.  lönsken.  lommem.  waar 
ook  dit  overoud  gebruik  steeds  meer  uit 
de  mode  komt.  ftn  iMfornkant  denkt  in 
de  eerste  plaats  aan  het  alarm  en  ge- 
j*^:hre*ruw,  dat  bij  dit  .spei  gemaakt  wordt. 
en  zou  loDimern  <ons  Iommerken» 
h*:tzf;Ifde  woord  kunnen  zijn  als  het 
MSfilml.  lommeren  lärmen,  brausen, 
sausen,  waarvan  gelommer.  gelummer  en 
lommeringbe    .      Lärm.   Tumult.     Ziet 
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men  echter  op  de  wiiist,  zoo  kau  aau  het 
Nedeii,  lommenlen  (van:  lomnienl)  -- 
woekeren,  gedacht  worden;  (i.  v.  lünsen  1). 
Het  laatste  komt  ons  het  aannemelijkst 
Yoor.  Daar  er  oorspronkelijk  om  die  ge- 
verfde  eiers  gespeeld  werd,  rooest  er  ook 
gelegenheid  wezen,  ze  weer  in  te  lossen, 
daar  anders  de  voorraad  van  elkeu 
deelnemer  t«  groot  moest  zijn.  De 
lommerkeboane  is  dan  zooveel 
als :  de  lommerd,  waarnit  men  zijn  goed 
(hier  het  ei)  tegen  betaling  kon  tenig 
krijgen. 

lommerse  aier  eiers  van  1  o  m  m  e  r  s  e 
h  0  n  n  d  e  r  (zie  ald.). 

lommerse  hounder;  eene  vreeuide  soort 
van  hoenders,  grooter  dan  de  gewone; 
wellicht  afkomstig  uit  LoinhanUjc, 

lompen,  lompend  -  lomp ;  onbeschaaf d ; 
onvoorzichtig ;  Oostfr,  lumpen.  Ook  als 
bgw. :  lompen  veul,  enz. 

lonken  -  scheel  zien  iu  zeer  geringe 
mate. 

loobal;  zie:  kekijltje. 

lood,  in:  hij  het  de  oogen  iu  't 
lood  zitten  :  hij  heeft  een  blauw 
oog  (of  blauwe  oogen)  beloopeu  iu  eenc 
vechtpart^. 

looden,  van  eeu  varkeu  een  ge- 
stempeld  lood  aau  het  oor  haugen,  als 
bewijs,  dat  de  accijus  crvan  betaald  is. 

loodlg  —  wichtig,  veel  speciüeke 
zwaarte  hebbende. 

loof,  in:  iemand  't  loof  oet  de 
oogen  strieken  —  de  loef  afsteken, 
^t  bij  een  wedstrijd  van  hem  winneu; 
eigenlijk  zooveel  als :  het  loof,  den  krans, 
den  prijs  v66r  hem  wegstrijken,  met  den 
prijs  strijken  gaan. 

looien  -—^  oflooien  ^■.  afblauwen,  van 
vnichten,  bv.  kersen,  besseu,  enz.  gezegd; 
ook  van  nieuwe  ijzeren  potten.  Oosffr. 
aflojen  r  _  ailaten  vau  loog. 

look;  het  suijlook,  graslook  of  bies- 
look,  Allium  schoenoprasnm ;  v.  Hall 
p.  226. 

loop,  voor :  aauloop ;  mit  'n  1  o  o  p 
springen  :_:  door  eerst  een'  aauloop  tc 
uemen,  ter  onderscheiding  vau:  bie 
stoaueu      .  stoantjcd  staaude 

een  sprong  doeu.  —  iu  de  loop 
i  e  u  loop   wezeu   ^   in  diarrhee  zijn. 


Frir^trh  luup,   Oostfr,  Nedrrs. 
z  i  c  u  loop  ergeus  hebbeu  :^  ( 
uaar  t(»e  gaan  en  bijna  uergen 
komen. 

looiK'ldug.  Wel  geen  erkende  < 
feestdag,  maar  die  door  het  wer 
zoodauig  wordt  besteed,  zooals  op 
plaatseu  iu  de  Onimelanden  i 
Kerst-  eu  Paaschdag:  iu  't  t 
dagen,  waarop  de  gewone  werkza 
gehcel  of  gcdeeltelijk  stilstaan, 
dus  vrijaf  heeft  eu  loopen  kau 
wil.     Vergel.  drinkeldoode 

loo|»eii,  voor:   vloeieu;    't   w 
loopen       'tis  uiet vloeibaar, 
gestolde  of  dik  geworden  vloe 
loat    moar    loopen    -^   lo 
katjc  moar  pissen  -    laat! 
begaan,  zij  zulleu  er  uiet  veel 
van  hebbeu.  —  In  de  uitdrukking 
doar'n  bult  loopen  doan 
daar  veel  aau  huis  verkeerd. 

1oo|)en.  Eene  oude  koreuma 
Westen  vau  '/  Wcsferkwariitn 
Friesland  iu  gebruik ;  volgeus  7 
Ahmnak  (1863)  Ve  HLiter, 
eeue  andere  opgave       uagenoe^ 

loopende  rooR  luizen  (als  i 
uaam  uiet  uitsprekeu  wil).     Zi( 

looiK'rei  hardrijderij  op  » 
eigenlijk:  hardlooperei.  —  1 
tnsscheu  eeu  jonkmau  eu  een  nu 
veel  als:  vrijerij.  In  de  Vcen 
verstaat  men  onder  lösse  lo 
de  tijdelijke,  verkeering  met  eei 
vaste  looperei  Staat  gelijk 
eugagement. 

loopers,  iu  het  Sjrrw.:  Alle 
bin  giju  koopers  (alle  loo] 
geeue  koopers)       uiet  allen  die 
wiukel  komen  hebbeu  plan  iets  tc 
Xrdfra.  Alle  löpers  sunt  kiue  ki 

loopgroureu,  iu  de  irjjsic:  zi 
loopgoareu  (ook:  loopelg 
e u  haspelt  't  m  i  t  de  h 
zooveel  als :  zij  is  eeu  bezig 
loopster,  houdt  veel  vau  buurpr 
loopen  bij  de  Iniizcu:  eigenlijk  b( 
loopgoareu  spinnen,  sei 
bij  de  straat  zijn  in  plaats  vi 
spiuuewiel.  Ook  Xcdrrs. ;  voc 
g  0  a  r  e  u  heeft  het  llolaf.  röung 
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loopke  (^  loüpje),  iu :  da  's  'n  m  o  o  i 
Nj  opke  -^^  —  nog  al  eene  groote  wan- 
fieliDg,  nogal  een  verre  loop. 

l«opkÖif ;  teeuen  voorwerp,  van  vorm 
als  eene  crinoline,  waariu  kleine  kin- 
tleren  het  loopen  leeren,  welk  hnlpmiddel 
echter  meer  en  meer  in  onbniik  schijnt 
te  komen. 

l^wpK  =-  tlelH;  't  eerste :  ritsigheid  van 
iioiiden  en  kalten:  het  tweede,  van 
5*chapen.  Ofjstfr.  Westf,  löpsk  -  bron- 
»tijr^  bv.  van  honden. 

loopstal  ■-  -  loophut;  eene  afge8chutte, 
▼eelal  overdekte  plaats  waar  het  vee  in 
<leii  zomer  vrijen  toegang  heeft ;  't  eerste 
''^"oord,  in  fig.  zin,  voor:  een  huis  waar 
ieder  zouder  complimenten  toegelaten 
'^v'ordt  en  als  thuis  is. 

l<>opswieze,  voor:  ter  loops,  in  't  voor- 
^ijigaan,  bv.  loopswieze  eene  b(K)d- 
^'chap  waamemen.  er  nict  afzonderlijk 
•»ni  heengaau. 

loopzand       driftzand. 

lom;  van  kleine  kinderen  gezegd  heeft 
^^et  woord  geene  ongiinstige  beteekeuis. 
^aar  \i  dan  zooveel  als:  schrander; 
znlke  kinderen  wordt  wel  schertsend 
toegevoegd:  as  toe  gijn  noani  hast, 
zöit  looske  hijten  (wanneer  gij 
lyceeu'  uaam  hadt,  zoudt  gij  loosje  heetenj. 
Kwalificeert  men  iemand,  die  een  ver- 
dacht karakter  heeft,  als  1  o  o  s ,  dan  hoort 
nien  als  aanvnlling:  ja,  loos  en  god- 
loos  (kleint.  op  de  eerste  lettergr.). 
^prw.:  Dei  nijt  stark  is  mout 
lonswezen  ~.  schieten  de  krachten 
te  kort,  dan  neemt  men  list  te  baat,  bij 
Ifnrreb.  Die  niet  gauw  (of:  sterk)  is, 
"»»oet  slim  zyn. 

looH,  in:  loos  met  iets  wezen  er 
^lij  mee  zijn.  zieh  iu  't  bezit  ervan  Ver- 
heugen, er  veel  mee  op  hebbeu ;  is  het 
'^oopwaar,  dan  zooveel  als :  er  veel  voor 
^nigen,  meer  dan  den  marktprijs. 

IfMitft;  h ij  w  ö s  w a t  er  1  o o  t s  was 
bij  wist  wat  er  te  doen  was. 

\w%tn{OmtMLj  -  leoien/O///.  WU'j 
gelooven.  Sjfnc. :  Wie  1  o  o  v  e  n 
^ ^  1  an  ij n  G o d  m o a r  n ij t  an  ij n 
*^op,  zegt  de  kooper,  wanneer  hij  t 
^^t  den  verkooper  over  den  prijs  niet 
^^Hn  kau  worden,  en  zooveel  als :  er  is» 


meer  te  koop.  Oosifr.  Wi  löven  wall 
alle  an  een  Godd,  man  wi  äten  doch  nich 
alle  uut  een  schöttel. 

looven,  voor:  vertrouwen,  in;  zij 
looven  'n  kander  nijt  (WKu\). 

lör,  iu  de  xegsw.:  gijn  lör  d'r  oni 
g  e  V  e  n  -  hij  geeft  er  niets  om ;  't  k  e  n 
hörn  gij  n  lör  s  c  h  e  1  e  n  .  't  kau  hem 
niets  schelen ;  g  ij  n  lör  van  iets  weten 
■—  hoegenaamd  niets.  fXederl.  lor  =- 
vod.  oude  lap,  met  den  klank  als  iu :  hol). 
Ook  een  linnen  lapje  met  eene  open- 
gemaakte  rozijn,  waarop  suiker  wordt 
gedaan,  en  waaraan  men  kleine  kinderen 
laat  znigen. 

lörk;  steeds  met:  lange,  voorop,  en 
dan  schimpend :  lange  1  ö  r  k  slungel- 
achtig.  buitengcwoon  laug  eu  dun  mans- 
persoou.  (Vergel. :  lorkenboom ,  een 
naaldbo<)m,tot  de  pijuboomen  behoorende). 

lörken;  zie :  lörtjen. 

loröm:  zie:  loerom. 

lört :  zooveel  als :  bengel.  sluugel ; 
een  bot,  onhandzaam  mensch. 

lörtjen  lörken  onafgebrokeu 

znigen  aau  de  borst ;  eigenlijk :  zuigeu 
aan  eeue  lor.  Zie:  lör  2.  XfHirdfr, 
lierken       bij  kleine  tengjes  uitdrinken. 

lim,  iu  Vrrdrwolfl  lus  los;  15s  van 
de  wereld  wezen  -  iu  eene  vroo- 
lijke  stemming,  bijzouder  opgewekt  door 
't  gebruik  van  Sterken  drank  zijn,  z66. 
dat  men  zieh  aan  niemand  stoort,  geheel 
vrij  zijn  iu  spreken  en  doen ;  —  1  ö  s  o  p 
't  r  0  u  r  w  e  z  e  n  niet  oppassend,  los- 
zinnig  ;  wispeltnrig.  van  den  hak  op  den 
tak  springend;  —  lösse  jouges  ^of: 
wiehteri  jongens  (of:  meisjes)  die 
bij  een  volksfeest  geen  vrijster  (of: 
vrijen  hebbeu.     Zie  ook :  a  r  b  e  i  d  e  r. 

iJisbandig  Iwpen  los,  vrij,  zouder 
iemand  aau  den  arm.  uf  iets  te  dragen  te 
hebbeu :  ook  Ih\ 

lÖKcrniezen  lo.sgaau  van  eeue  naa«!, 
wauueer  daardoor  de  voering  ziehtbaar 
wurdt.     Zie:  trniezeu. 

\iys  land.  Hieronder  verstaat  men 
landerijeu .  die  niet  oorsproukelijk  bij 
eeue  boerderij  iploatse.  heerd»  be- 
hoordeu.  maar  door  latere  bezitters 
'  ij  i:  e  u  d  e  r  ^ ,  of :  meiere-  erbij  ge- 
trokken  zijn,  door  koop  of  vererving. 
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lösloopeii,  in:  't  zel  wel  lösloopen 

-  't  zal  wel  in  orde  komen,  de  bezwaren 

zullen  wel  uit  den  weg  geruimd  worden ; 

—  liij's  nijt  vertroud  om  lös  te 
loopen       hij  ken  nijt  lös  loopen 

—  hij  is  nog  onervaren,  doet  dwaze 
dingen,  laat  zieh  licht  beet  nemen;  hij 's 
vertroud  dat'e  lös  lopt  hijis 
verstandig  en  zelfstaudig  genoeg  om  op 
eigen  beeueu  tc  staan,  hij  behoeft  niet 
aau  den  leibaud  te  loopen.  De  xeg,sn\: 
da's  de  wieze:  't  varkeu  brak 
en  't  tou  lijp  lös,  wordt  gehoord, 
wanueer  iemand  geheel  van  de  wijs  raakt 
cn  zijn  zingen  zeer  onaangenaam  klinkt. 

Imnaien        losgaan  eener  naad. 

lot,  lolje,  in  den  uitroep :  1  y  v  e  1  o  t ! 
zooveel  als:  lyve  deugd!  (of:  — 
deugde)!  —  bist  mit  lotje  be- 
zetenV  (of:  betikt,  ook:  bedonderd?) 
schertsend  ben  je  mal?  (Eigenlijk 
zooveel  als :  zijt  gij  bezeten,  verdwaasd, 
als  Lot?)     Vergel.  b  e  1  o  t j  e  t. 

lotteil  gemeente weide,  eiders  m  ij  n- 
scheer;  de  Lotven.  Wellicht  het- 
zelfde  wat  in  Ulrum :  de  Louten.  het 
westelijk  buiten  de  kom  van  het  dorp 
gelegen  gedeelte,  heet. 

loud;  ijzeren  voorwerp  waarmede  de 
bakkers  het  vuur  uit  den  oven  halen. 

loug  dorp,  in  ^t  algemeen,  cn  voor : 
de  kom,  de  kern  van  een  dorp  in  't  bij- 
zonder:  Veendam  is'n  groot  long; 
met :  'tgroote  long  bedoelt  men  (Jro- 
nhtycu  ;  de  smeden .  ook :  s  m  i  1 1  e  n 
wouen,  de  smitterei  (Ommcl.)  stait 
in  't  long;  boer.  stuur  vent  noa 
't  long  om't  ol  wief;  zy  goan 
mit  Mai  in  't  long  wonen.  — 
lougsters  .  ingezeteuen  die  in  de 
kom  van  't  dorp  wonen,  ter  onderscheiding 
van:  boetenlougsters;  lougster- 
m  a  i  d  e  n ,  zooveel  als :  burger-dienst- 
meideu,  ter  onderscheiding  van :  boeren- 
roaiden;  lougslu.  dor^isgenooten. 
A7/.  loogh  -  -  dorp ;  Oostfr,  log  —  een 
dorp;  XiHjrdfr.  logh,  Oiidfr.  loegh, 
Saterl.  löge  verzameling  van  huizen, 
dorp;  Wautj.  lauch,  JcrcrI.  en  Butjad. 
loch.  lüg.     Van  7  I^it.  locus. 

lougen  —  vlijen,  ordelijk  opstapelen 
van  tiirven,  korenschooven,  enz.  (Ommcl.) 


^-vielen  (OUl.  WW,),  eigenlyk  zoo 
veel  als:  in  lagen  leggen;  vonrlongei 
de  schooven  op  een'  wagen  vlyen  ei 
teveus  stouwen, hiervan :  vourlougei 
al  wordt  dat  werk  ook  door  eene  vrou^ 
verriebt.  KiL  loghen,  ten  Kate:  logen 
V.  Dair  (gewest )  loegen  -:  stouweii 
schikken,  vlijen. 

lount  (onz.) ;  eene  rol  nieuw  linneu 
dat  gebleekt  wordt  om  er  eene  beide 
witte  kleur  aan  te  geven. 

loien  (WKw.),  in:  hij  looft  hoi 
nog  al  wat  .-  hij  heeft  vrijwat  in 
beelding.  Oostfr,  loven  -.  schatteii 
waardeeren.  Zegstr. :  mit  loven  ei 
bijdcn  komt  men  bie'u  kander 
zooveel  als :  bij  een  koop  moet  men  vai 
beide  kanten  weten  toe  te  geven;  ool 
te  Aken. 

lu,  ook:  luden  —  lui,  Heden;  oll* 
1  u  —  oude  menschen,  meestal  voor  mai 
en  vrouw;  d'  olle  lu  ==  de  ouders 
luchies,  vertronwelijk ,  bij  't  aan 
spreken.  gewoonlijk  voor :  oude  menschen 
timmerlu,  koopln,  warklu,  enz. 
a  m  s  1  u  ambachtslieden ;  m  a  n  1  n  - 
mannen,  manvolk :  v  r  o  n  l  u  -  vrcuwen 
meisjes,  vrouwvolk,  enz.  Sjyrtv.:  Hoi 
lichter  land  hon  loozer  lu  hoi 
onvruchtbaarder  de  bodem,  lioe  vinding 
rijker  de  bevolking;  Oostfr.  Licht  land 
loose  lAe;  swaare  klei,  graave  essen 
(lüde,  lue,  lü,  cn:  lüden,  lüeu  --.-  lieden 
menschen,  volk ;  West  f.  lü).  —  Ander 
lu  bin  ook  lu,  vermanend  voor:  ander 
menschen  zijn  ook  menschen,  die  hebbei 
ook  wat  te  beteekenen,  met  den  wil  ol 
met  het  gevoelen  van  anderen  behoort  me 
ook  rekening  te  houden,  in  't  algemeeni 
men  moet  op  anderen  niet  laag  neerzien 

lubbal  ■  -  loobal. 

lubbe.  In  den  zomer  van  1861  ee^ 
woord  van  den  dag,  ten  minste  te  Grc 
niwjcn  en  op  het  Hoogeland,  De  be 
teekenisvan:  hier  (of:  doar)  is  Lubbe 
cn:  Lubbe  leeft  nog!  is  moeil^k  t 
omschrijven,  want  dnizenden  hebben 
in  den  mond  gehad,  zonder  er  eenige 
redelijken  zin  aan  te  hechten.  De  dik 
lippige  uitspraak  heeft  er  zeker  veel  to 
bijgedragen  om  het  woord  zoo  populai 
te  maken,  en  het  wordt  hier  opgenome 
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oai  lietTolk  te  karakteriseereu.   (Onitrent 
^cn  üorsprong  van  genoemde   nitdruk- 
^iogen  bestaan  verschillende   lezingen. 
^'e  hier  onvermeld  mögen  blijven.) 

labben,  in  de  xrgsit\:  hy  (of:  zy) 
™  o  ut  overal    bie   wezen,    as'tr 
[Of  z  woar)  moar  'n  koater  te  lubben 
I  ^  .    zooveel  als :  hij  moet  alles  niee  bij- 
w'OBen,  in  alles  meedoen ;  hier :  1  n  b  b  e  n 
castreeren. 
InehKt;  zie :  lökst. 
liieht,  in:  *t  wil  *r  lucht  worren 
(^^  ^Kw,)  =  hij  zal  er  boos  oni  worden, 
*ls    hij  het  vemeerot ;  —  is  lucht  (of: 
lö  crht)  bie,  nl.  hij  een  lijk,  voor:  het 
li J  Ic  riekt. 

lafhten.    In  de  Owmrl.  verstaat  nien 

^^^ironder  het  branden  van  takkebossen, 

^«i-n  koolzaad-,  boonen-,  of  ander  stroo, 

^oomamelijk  om  het  water  voor  de  kam 

^^  de  wasch  te  koken;  dit  lochten  doet 

^en  in  de  stookhnt;   het  vnnr  zelf 

^oemt  men:  luchter.     Vergel.  Rrfxl, 

*2o:  6;  37;  27:20,  aldaar:  lichten 

^i^nden.  Xoordfr.  de  löge,  Otifffr,  logha, 

loege,  AS,  leg,  lig,  Gofh.  lauh,  IM.  log, 

^^nahr,  loh,  HD.  Lohe  -   vlam. 

Inehtem         weerlichten,   bliksemen. 
^ie:  löchtern. 

Inchtig  -  -   löehtig,   voor :   koel,   een 
fuchtje  dat  ons  eenigszins  koud  aaudoet ; 
ö  Inchtige  wind  (of:  wiend);  't  is 
^Uchtig—  er  waait  een  koele  wind. 

Uehtmesse  fWW.J  ■.  -  niet  rechtzinnig, 
^Dgeloovig,  dus  lichtzinnig:  eigenlijk  - 
Hchtmis. 

Inlerken  (Ommei)  -  luieren.  Zie :  j e n. 
lolemuni;  zie:  gongschop. 
Imk  (ChntneU  =  klein.    Zie:  Inttik. 
1«kblet|e  -^lutjebeetje   -     zeer 
^'einig;  hij's'n  lakbietje  doen  — 
^eii  weinig  aangeschoten. 
liÜEst;  zie:  lökst. 
hillebniier  (-broer),  (bij  r.  TJak :  lulle- 
man  --^  vervelende  babbelaar),  die  anderen 
?oaten  in  de  hoozen  Inlt. 

hDninel;  volgens  Weil,  in  Groningen 
^  zekere  zoete  koek.  —  Wij  kennen 
Metals  scheldwoord,  en  zooveel  als :  deug- 
Biet,  rekel,  bij  v.  Dale  -  lomiierd,  onbe- 
Khaafd  mensch ;  onnoozele  bloed.  XBrnh. 
/uDmel,  HD.  Lflmmel  :=-  dengniet. 


lummeQoaren  _  de  leeftijd  tnsschen 
knaap  en  jongeling,  de  kwajongens- 
leeftijd ;  aldns  omdat  zij  dan  meestal  het 
minst  te  regeeren  zijn. 

Inn-s  in:  't  is  venr  de  luns,  en 
volledig  met  de  toevoeging:  dat  't  rad 
nijt  piepen  zel  -  *tis  voor  de  lens, 
kwansuis,  't  is  om  te  voorkomen,  dat  de 
wereld  erover  spreken  zal.  (Ooslfr.  mitt 
de  lünsse  lopen      leegloopen,  luilakken.) 

Insten,  in:  zij  is  mit  Insten  - 
heeft  bijzonderen  trek  aan  iets,  nn  aan 
dit,  dan  aan  dat;  van  vronwen  gezeg^, 
in  den  tijd  harer  zwangerschap.  Ooslfr. 
se  het  't  mit  Ittsten,  of :  is  mit  lUsten; 
IfV.v//*.  med  Insten  sin.   Zieook:  kennen. 

loKter  (luister),  in:  op  de  Inster 
stoan       staan  te  luisteren. 

loKtem  luisteren.  en  fluisteren ; 
lustern  en  flüstern,  tautol.  voor: 
onophoudelijk  geiluister,  nl.  in  een  gezel- 
schap  tusschen  enkele  personen.  —  Is 
by  windstilte  een  on weder  in  *t  opkomen, 
dan  zegt  men:  't  lustert  zoo  om. 
L)i'.  lustern,  als  men,  doordien  de  lucht 
zeer  fijn  en  stil  is,  de  geluideu  op  grooten 
af stand  kan  hooren. 

Intje     -kleine.     Zie:  luttik. 

Intje  elren :  zie :  treffen. 

luljeke,  als  znw kleine.   Zie :  1  u  t j  e. 

Inlje  poask  =  beloken  Paschen. 

lutkedeel  f\V\V.)  =  gang  achter  de 
koestallen.  OH.  kougaug,  OmmeL 
achterdeel. 

lütten  (=  Lnthersch)  wezen,  schertsend 
voor:  geen  geld  in  den  zak  hebben,  zonder 
zakgeld  zijn. 

IntHg  =  het  volgende  • 

luttik  =  klein:  WW.  lutke,  Old. 
lutje,  Ommel.  luk;  lutjeke  =  klein, 
en:  kleine  (subst.);  luttik  pötje  = 
luk  pötje  ==  zuigeling;  lutje 
jongse  (OUL)  ==■  luj  jongs  (Ommel.J 
=  kleine  jongens;  lutje  wiefke, 
vleiend  woordje  tegen  eene  zuigeling; 
luttik,  luk  wiefke=  klein  vrouwtje; 
lutje  kerk,  in  de  OmweL  voor  de 
kerken  der  Afgescheidenen,  alleen  in  *t 
enkv. ;  1  u  t  j  e  v  i  n  g  e  r  =  de  pink ;  hy 
is  luttik,  ook :  l  u  1 1  i  g ,  in  7  \VKn\ 
klain  •—  hij  is  klein.  Als  znw.  lutje 
=r  kleine;   zij   het  'n   lutje  an  de 
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borst  =  —  eeii  klein  kind  aan  de  borst; 
't  i  8  m  0  a  r  'u  1  u  t  j  e ,  of :  1  u  t  j  e  k  e  = 
wat  maar  klein  is  in  zijne  soort,  en  zoo 
het  equivoque :  zij  het  'n  lutje,  of: 
klaintje  had.  Fig.  lutje  lu  = 
geringe  lui,  de  kleinere  burgerij,  ter 
onderscheiding  van  de  grooten,  waar- 
onder  vooral  de  groote  boeren  ver- 
staan  worden.  Sjrf'u\:  \  Lutje  rad 
niont  venr  an  de  woagen,  zooveel 
als:  de  kleinst«  van  't  gezelschap  nioet 
vüorop,  bij  eene  wandeling.  —  Beter 
lutje  boas  as  groote  knecht  = 
het  is  aangenamer  zelf  beer  en  meester 
te  wezen,  dan  een  ander  te  dienen,  dan 
ondergeschikt  te  zijn;  ook  Aken.  In 
plaatsnainen  komt  lutje,  of:  lutke 
voor  in:  Lutjeloo  (]V]V.),  Lutje- 
gast  (U'Kfr.j.  Lutje-Saaksum  (buurt 
bij  Baf/oo),  Lutkewoude:  in  namen 
van  boerderijen  o.  a. :  Lutke  Hoysum. 
Lutje  Zeewijk  (onder  Warfum).  — 
A7/.  luck,  luttick,  kleyn;  J>r.  luttien, 
'Pwente  luk,  lutteke;  (hat fr,  Itttje,  liltke. 
latk,  lüttik,  lütjet,  lütket  =  klein,  gering, 
weinig,  enz. ;  Wcatf.  lück,  lüttk,  lüttik 
=  weinig;  lüttken  =  kleine;  Xctiertf. 
lütjet,  (hfds,  luttik,  OlfoU.  luttic,  OlflJ, 
luzic,  Oiid/r.  litik,  lutzel;  (Ilettutin) 
litticb.  (WiardaJ  littich,  lyste,  lytk, 
(G.  Japix)  litts;  Friesch  lyts  ben  = 
Eng.  little  boy;  ÄS.  lyt,  lyte,  lytel, 
Xoordfr.  leit,  lit,  Deenmh  liden,  Zw. 
liten,  /./s7.  litill,  en  nauw  verwant  met: 
luttel  =  weinig,  gering,  A/7.  littel, 
luttel,  Xoordfr.  leitet,  littet,  litget, 
OXof/rsch  litil;  Gofh.  leitils  =  klein, 
weinig,  kort. 

Luntje^  geschreven:  Luitje,  een 
niansnaain;  luutje  leeft  nog!  zoo- 
veel als:  geen  nood,  er  is  uog  wat  in  de 
Üesch,  vast  ontleeud  aan  een  kinderspel 
(ook  pandspel),  waarbij  men  eene  piont, 
of  dun  rijsje  van  band  tot  band  laat  gaan, 
tot  bet  eind,  dat  gloeit,  uitgegaau  is; 
ook  aldus  in  Holst. 

lyd  =  lied;  lijden  =  liedereu,  vooral 
straatliedcren ;  't  in  't  1  ij d  1  o o p e n 
loaten  =  een  lied  aanheffen. 

IQden,  laiden  =  leiden,  een  blinde, 
een  paard,  enz. ;  partic.  l  e  d. 

HJf  =  lief;  1  ij  ve  (=  lieve)  (Onimcl) 


=  1  ij  V  e  r  t  (Old,)  =  lieveling,  evenals 
in  Overijs.  lievert,  en:  lievertieu,  voor: 
liefje,  hartje,  schatje,  boutje,  engeltje, 
enz.;  lg  ve  licboam!  =  Igve  deugde! 
verwonderend  en  zooveel  als:  wel  wel! 
he!  Spru\:  Lijve  kinder  hebben 
veul  noamen,  meestal  ironisch  om  te 
kennen  te  geven,  dat  men  van  iets  wel 
veel  houden  moest  om  er  zooveel  namen 
voor  over  te  hebben.  Kennelijk  ontleend 
aan  de  lieve  woordjes,  waarmede  men 
kleine  kinderen  aanspreekt.  Ook  Neders. 
Aken  Oudfr.  —  Dei  zien  vrou  lyf 
het,  let  heur  thoes;  schertsende 
verontschuldiging  van  mannen,  die  alleen 
naar  een  gezelschap  of  feest  gaan,. 
wanneer  hun  gevraagd  wordt,  waarom  d 
vrouw  niet  mee  gekomen  is.  —  Dei 
zien  vrou  lijf  het  holt  heur  veu 

0  0  g  e  n ;  wordt  spottend  gezegd,  als  me 
ziet,  dat  de  schipper  zijne  vrouw  he 
schip  laat  trekken  (als  zg  in  de  lie 
i  s),  terwijl  hij  aan  het  roer  staat 

HJfebrel   =    liefhebbery;     da's   j 
lijfebrei,  of  sterker  nog:  de  grootst 

1  ij  f  e  b  r  e  i ,  zooveel  als :  dat  is  recht  aardi 
mooi,  schoon,  prachtig,  vermakelgk, 
lust  om  te  zien. 

I^yndert ,  geschreven :  L  e  e  n  d  e  r 
een  mansnaam ;  als  woordspeling  hierme 
de  \egsw.:  lijndert  en  borge 
s  p  e  u  1  e  n  ==  gewoon  zgn,  inzonderh 
door  gebrek  aan  werktnigen,  enz.  vi 
anderen  te  leenen  en  te  borgen.  Borge 
mede  een  jongensnaam.  Oostfr.  he  16 
van  lenert  na  börgert. 

lyp  =  ziekelijk ,   sukkelend ,   swaT" 
hij  zöcht  'r  lyp  oet,   op  Weater — 
oarig  lijp  =  nogal  ziek;  ook:  't  xöc 
'r   lijp    oet   =  de  zaak  Staat  slecV 
Oostfr.  leep  =  siecht,  erg ;  zwak,  kran 
Friesch  lef  =  zwak,  moedeloos;   lie 
leed.     Vergel.  ook :  leep,  in :  leepoog 
tranig  oog,  in  den  zin  van :  betraand  oo 
teeken  van  treurigheid. 

lyske   =  lynt  =   lies;  lijsken 
lijsten  =  de  Hezen;   DceiiHch  Ig» 
Xoordfr.  laaske,  leeske.  —  Ook  =  1 
van   den   schoenmaker;     Oostfr.    U 
lesk,  III).  Leiste. 

lyst;  zie:  lijske. 
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l|{Te  (=  lieve),  in:  mien  lijve!  = 
wcslmien  lijve!  uitroep  van  ver- 
woTidering  of  verbazing.     Zie :  1  ij  f. 

1  QTemeneerKtiekJe  -  het  vollende : 

lllfemeneerKtuntJe  -  lievenheers- 
be^stje;  (Jostfr.  hergodsbAstje ,  III). 
H  «iiTgotüithierchen ,  Sonnenkftfer.  Zie : 
tu.  11 1,  en:  tiek.     Ook   -   gelukskind. 

lljrend  -  leverei  (  livrei),  voor:  lijf, 
liol^aam;  iemand  wat  op  't  lijverai 
g  o  -v  e  n  -  een  pak  »laag  geven ;  fig. 
w  si.  t  0  p  't  1  ij  V  e  r  a  i  li  e  b  h  e  n  wat 
<^l»   sEijn  geweten  bebben. 


lljverke  (()UL)  :r-.  leeurk  (OmmeL)  — 
leenwerik.  Friesrh  lieurk ;  A7/.  leeu- 
wercke,  lenke;  ()ostfr.  leverke,  Nfders. 
leverke,  lewerk,  //o/.s7.  lewik,  leverken; 
.IN.  laferce,  laerce,  Ikcnseh  lärke, 
Xoofir.  lerka,  Zir.  lärka,  h'at/,  lark, 
Ifl).  Lerche. 

lijverUm  .  lieverledc;  ook  met  de 
betet'kenis  van :  liij  gedeelten,  iiiet  in 
zijn  geheel.  Oudt.  lie verlade,  XeJprs. 
leverlaji:^'. 
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maair;  seie:  mag. 
mmar;  sie:  inoar. 
maart  (Vredt^wohl)  —  kermis. 
iiuirht,   in :   de   m ij 8 1 e   macht     _ 
*^e   mijsten^^  het  grootet-e  deel  van  't 
P^bliek,   de   meerderheid;    de   mijste 
^^^acht   wil   't   wel   looven   -~   de 
uieeste  menschen   »laan  er  geloof  aan. 
^ie :  o  n  m  a  c  h  t. 

maehtBiireaken    donn,     zooveel    als: 
zvvet<ien,blnfren'/tbin  machtspreuken 
't  is  blnfferij,  zwetserij,  't  zijn  niet«? 
änderst  dan  dikke  woorden. 

made,  in  geflcbrifte,  nitge^proken  moa 

-^~  hooiland  in  läge  Btreken ;  de  Moa, 

^igenlijk:    de   Noordermade,   meer 

^paald  het  land  dat  begprennd  wordt  door 

het  Foksholster  meer,  het  Winschoter  en 

het    Drentsche    diep.     Ft'i4>s('h    miede, 

Bieile;  maita;  Oudfr.  mede  -      hooiland; 

inna  fennen  ieftha  inna  meden   --^  in 

^eide-  of  hooiland;   Vird^withl :  nieedeu 

-^^  hooilanden;     Oosffr,   meede,   mee, 

»öeetland;    Holst,   mede,   medeland   ^ 

Wihind,    gra^land;     Xoordfr.   nüijdd, 

^th,  De4*nneh  ma,  mai   ----  läge,  water- 

^btige   bodem,    moerassig   Weideland; 

*4.S'.  maid,    MHlK   mate,    Entj,   mead, 

meadow  ^^  weide.     KU  matte,  niadte 

"^  madeland,  miedeland,  medeland    — 

i>uiUuid,   beemd;     Huyde/^,   made   =-= 

^te,   in  't  algemeen.     Hierbij   nog: 

KU  maeden,  Oudfr,  metha,  AS.  mawan, 

IM.  meida  =  maaien,  (joth.  maitan  — 

sfslaan,  afhoawen.    Hiemit,  de  vroegere 


I  tocsUnden  in  aanmerking  genomen,  zijn 
de  volgende  plaatsnanien  licht  te  ver- 
klären: Meeden  (de  Mijdeu),  in 
V  Ohi. :  r  i  t  h  n  i  z  e  r  m  e  e  d  e  u  (O  e  t- 
h  o  e  z  e  r  m  e  i ,  of :  M  e  i) ;  M  e  e  d  li  u  i  z  e  n 
(Midhoezen);  Hooge-  en  Lage- 
rn e  e  d  e  n ;  voorts  nog  gedeelten  van  de 
gemeenten  Winsum,  Adorp  en  Ezinge: 
Winsenler-,  Wetsinger-,  Oadörper-, 
Feer Werder-  en  IJzingermijden. 
Zoo  bostaat  de  voormalige  b  ö  r  g  Mate- 
nesse  (uitspr. :  M  a  1 1  e  n  e  s)  bij  Kenrnm, 
uit :  mate,  matte,  en :  nes,  volgens  liff't. 
zooveel  als:  waterleegt«,  zijp,  van: 
naa,  nea  water,  dus  —  läge  weide. 
Vergel.  mat. 

maf  --  -  het  volgende : 

mag  -  mat,  moede,  traag,  lusteloos; 
ZOO  spreekt  men  ook  van  mag,  m  a  t  s , 
maf  weer  drukkeml,  loom  weder. 
fA  iiwfn  :  m  a  g ,  m  a  a  g.) 

maggeln  krabbelen  met  de   pen, 

siecht  schrijveu,  en  ook :  niets  beteeke- 
nende  trekken,  lijnen,  krallen  met  inkt 
of  vorf  op  papier  maken;  zooveel  als: 
kribbelkrabbelcn :  ook  Oosffr. 

maggen  -  -  nieugen  mögen,  Insten, 
en  ■■■--  van  iets  of  iemand  honden;  wie 
maggen  dat  nijt  eten;  wie  maggen 
dat  nijt  —  wij  lusten  het  niet;  „ik 
mog  dornt  wel  weer  wat  koffie'^ 
ik  zou  straks  wel  weer  wat  koffie 
Insten ;  z  ij  m  a  g  g  e  n  h  ö  m  n  ij  t ,  ellipt. 
voor :  zij  mögen  hem  niet  lijden.  Verv. 
ik    mag,     doe    magst,     hij    mag; 
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wie,  enz.  inaggen,  ook:  mengen; 
zie:  over-maggen;  ik  mög,  doe 
luögst,  hij  mög,  wie,  enz.  inöggen. 
(Het  deelw.  ontbr.). 

Mal    -  -  Mei ;  tusHchen  b  a  i  d  e  M  a  i  e  n 
^^    tusschen   den    1*   en    12"   Mei 
tusschen  n  e  i  e  en  olle  Mai,  d.  i.  't  ver- 
Rchil  der  Gregoriaansche  en  Juliaansche 
tijdrekening. 

mald  (meid)  ^  -~-  meiaje  ^^^  dienstraeid 
en  ^-^-  vrijster;  hij  het  op  «tads- 
m  a  r  t  'n  ni  a  i  d  h  a  d  -^  hij  heeft  op  de 
Groninger  kermis  een  meisje  gehad, 
Stad-Gron.:  hij 's  mit  'n  maisien 
uut  west  =  i»  met  een  meiaje  uit 
geweest;  vleiend,  liefkoozend  zegt  men  : 
b  i  8 1  'n  g  r  0  0 1  e  m  a  i  d ;  van  meiajea 
die  al  vrij  hoog  opgeschoten  zijn,  heet 
het:  't  wordt  al  'n  hgle  maid. 
HoLst,  mBOLiA  ■-■-  maagd,  nieisje;  Enf/, 
maid  =  meid,  vrijster.  Spnr. :  Mi», 
z e e  de  maid,  spottend  voor :  niet  ge- 
troften!  mis!  mialukt,  he?  en  waarbij 
nog  behoort:  't  hemd  zit  'r  veur, 
of:  zit  verdraid;  ook  (hstfr.  — 
Dei  sloaperg  is,  dei  woakerg 
(voor:  vakerig)  ia,  wat  dut  dei  bie 
de  maid?  bij  Jfarreh,  Die  alaperig  i«, 
wat  doet  hij  bij  de  brnid  ? 

Maidag ;  'tiaMaidag,  zooveel  ala : 
wij  zijn  in  Mei;  Maidag,  Maimoand, 
zooveel  als:  moet  iets  den  l*Mei  betaald 
worden,  dau  kan  men  meeatal  volstaan 
met  het  in  den  Irtop  dier  maand  te 
voldoen. 

malen  =  maaien ;  m  a i  e  n  m i t  ar m s 
(of:  mit  de  arms)  =^=-  sehermen  met 
de  armen ;  wordt  van  een'  redenaar  ge- 
zegd,  die  buitengewoon  veel  gesteu 
maakt;  ook  Oostfr. 

maier  =  beklemde  mal  er;  zie: 
m  e  ij  e  r. 

mali^e  (mannetje),  in :  *t  1  n  t  j  e  m  a  i  n j  e 
w  e  z  e  n ,  zegt  men  ala  iemand  eerst  een 
hoog  woord  gevoerd,  bnitaal  geweest  ia, 
maar  op  z^'n  plaata  gezet,  nn  gaarne  de 
minste  wil  wezen;  hy  ia  mainje,  zoo- 
veel als :  hij  is  een  jongen  met  meisjes- 
natuur;  onxe  mainje,  ook:  onze 
moat,  of:  oomkool  heeft  dit  of  dat 
weer  uitgevoerd,  bv.  het  weer  in  de 


sloot  zeten  =  de  ondeagende  jongen 
heeft  weer  enz. 

maioavend,  in  7  Spnt\:  'tis  altied 
giju  maioavend,  dat  de  kon 
b  o  1 1  e  r  s  c  h  i  t ,  zooveel  als :  *t  regent 
niet  elken  dag  boter  in  de  rijatenbrij, 
't  is  niet  altijd  vetpot ;  ook :  men  kan  bij 
het  spei  niet  altijd  winnen,  H  geluk  dient 
niet  altijd. 

uialsien  (Stml-  OronJ  —  meisje. 
Zie :  z  n  a. 

inak ;  zie  :  t  u  k. 

inakeler.  Bij  Auiven :  een  dik  stak: 
hont,  boven  recht  uit  het  dak  körnende^ 
om  de  schuiue  wolvedaken  bijeen  te= 
honden.  (r.  Dale:  makelaar,  zeken 
stnk  hont.) 

niakkelk  —  gemakkelijk;  't  is  weK 
ZOO  makkelk  -=  'tis  wat  makkel— 
k  e  r  —  de  zieke  heeft  niet  zooveel  pgn.  . 
Oosi/'r.  makkelk,  Noonifr.  meklick. 

mal  =  bona,  kwaad,  driftig  ^0//i>;iW./p 
hij    wör   d'r   mal   om,    toen,    enz, 
't  jong  is  mal  (Owm^L)  =  't  pötj» 
i  a  k  w  o  a  d  (Old.f  =  de  kleine  is  lästig^ 
verdrietig,  achreit,  (maar  niet  van  p^n)  4 
't  m  a  1  v  e  I  o  m  h  e  b  b  e  n  =  boos,  onge^ 
makkelijk  zijn,  zonder  gegronde  redeca 
—  Ook  =  leelijk,  onbehagelgk,  tegei 
overgeatelde   van:    niooi;   mal   weei 
'n  mal  klijd  (kleed),  'n  malle  smoa 
in    de    m o n d    h e b b e n ;     'n   mall 
boudel  ^  leelyke  b(»el,  netelig  gevs 
lastige  zaak ;   d  a '  a   'n   mal    d  o  u  n  = 
m  i  s  a  e  1  k  d  o  n  n ,  bv.  van  eeue  fopper 
waarover  men  zieh  boos  maakt;   da 
mal  zeggen  =  beleedigeud,  iets  wi 
aan  anderen  zieh  kunnen  ergeren;  *t  rö    "3 
mal,   ook   Dr.     (Voor:   leeiyk   mei^^ 
(of:     jongen)     steeds:     lelk    wiciB. 
1  e  1  k  e  maid,  enz.)  —  Ook,  evenals       J 
V  NecUrL  voor :  zot,  dwaas,  kinderachti^ 
ZOO    zegt    men    schertsend    tegen  o^* 
m  isje,  dat  zieh  wat  zonderling  gedraa^' 
malpeerd,  malschip,  malhibbe/f 
mal b lad;     Oostfr.   mallblatt;     mai- 
födae,   Oostfr.  matsfots;  veur  mal* 
r  e  p  e  1 ,  ook :  —  m  a  1  r  e  v  e  1 ,  eu :  m  al- 
rekel  speulen,  zooveel  als:  allerlei 
zotte  dingen  zeggen  of  doen,  opdat  mei 
orom  zal  lachen,  met  zieh  laten  sollen; 
half  malle,   zooveel   als:    wonderlijk 
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mensch,  iemand  die  zieh  onwijs  aan»telt. 

Ter  Tenterking  van  een  begrip,  in :  d  a  t 

«cheelt'nmal  bult  =  —  heel  veel; 

(^ijninal  halt  =  eer  weinig  dan  veel; 

twordt  mal  loat,   't  is  nug  mal 

«Inaster,  't  daurt  mal  lank,  euz. 

•^nr. .-Old  mal  gait  boven  al  = 

oode  neDscben  zijn  dikwijls  nog  dwazer 

i^n  joDgen  met  betrekking  t4)t  vrijcn  en 

^ODwen.         Hij  hont  'r  in   om   as 

•öÄljan   mank   de   honnder  —  hij 

*j**ter  in  't  wilde,  in  't  houderd  op  in; 

lOastfr.  mall  Jann  ^  gek  mensch.)     - 

^«lle  mensen  en  graue  törven, 

^'oar  i»  gijn   recht  over,   zooveel 

^'s:  het  gaat  boogst  moeilijk  een  onver- 

^^ndig  en  nukkig  mensch  tot  zijn'  plicht 

^  brengen,  en  ontleend  aan  de  onbe- 

**8te    liebte    grauwe    of    fabriekstnrf. 

Maltieren  is  gijn  kunst,  zcgt 

^^n,  wanneer  iemand  den  schijn  aan- 

^^emt  alsof  hij  ontiiteld,  of  ook  ongestold 

'**?    en  daarover  veel  beweging  maakt. 

^Ä//*r.  tier  di  nich  mal  —  gedraag  n 

'^'et  als  een  gek.     Oostfr.  mall  —  erg, 

***ini,  fataal;   Xoord/'r.  mal  =  boos,  dol, 

'^''Hd;    Ixit.   roalns    =   siecht,   hatelijk, 

^'^Tkeerd,  enz. 

maldarten  =  vervreten  darten 
'^  baitengewoon  darten-brooddronken ; 
^k  Oostfr.     Zie:  darten. 

malhibbel,  voor:  wonderlijk  vronws- 
P^rsoon  (zie:  mal).  Oostfr.  du  malle 
^ibbel  =  gij  gekke  domme  gans.  Xfäers. 
Hibbel,  vrouwennaam,  en  als  schimpnaam 
Booveel  als:  dwaze,  gekke  meid. 

maUttii;  soortvan  hand-voertuig  op  het 
Hoogeland,  vooral  bij  bakkers  in  gebruik, 
^aarvan  de  bak  in  evenwicht  tusschen 
^  beide  wielen  kan  gehenden  worden. 

malldiMls  wezen  =  eene  sterke  be- 
^kking  op  kleinkinderen ,  ook  op 
^('oederB-  en  znsterskinderen  tooneu. 

tudkopt  =  verstoord,  gramstorig, 
slteht  gelaimd  =  mit  de  malle  romp. 
ludlca  met  een  vrouwspersoon  =  d  *  r 
mit  0  mm  allen  =  d'r  bie  tou- 
bollen  =  er  gemeenschap  mee  hebben. 
Buyghens:  ghy  light  met  Klaas  en  malt. 
Ook  beert  men  in  de  Omtnel.  o  m  m  e  e  l  e  n 
met  iemand,  zooveel  als  het  Nede^'t.  mallen 
»  zieh  gek  aanstellen.  —  Heeft  men  iets 


lekkers,  dat  men  niet  in  den  zak  kan 
steken,  te  deelen,  dan  heet  het :  e  e  t  't 
m  o  a  r  o  p  ,  den  i  s  't  mallen  d  o  a  n 
=     -  dan  zijt  gij  in  nist. 

niulstimties,  voor:  veel  bcstels,  veel 
oiigepaste  aanmcrkiiigen ;  Jhlst.  molesch 

—  moeite,  zorg;  Jjit.  molestia  =  moeilijk- 
heid,  zwarighüid. 

nialtieren ;  zie :  mal,  en :  t  i  e  r  e  n. 

inalljiirk;  wordt  schertnend  tegen 
iemand  gezegd  die  zieh  een  beetje 
wonderlijk  aanstelt ,  een  waarvoor  men, 
tegen  meisjes  gesproken  ,  in  a  1  h  i  b  b  e  1 
zou  zeggen ;  T  j  a  r  k  ,  jongensnaam  ;  zie : 
m  a  1  h  i  b  b  e  1. 

maltweemer;  schimpwoord  voor  een 
meisje  dat  allerlei  dwaasheden  vertelt, 
zottepraat  heeft.     Zie :  t  w  e  e  r  e  n. 

malwilmpjeskniud ;  het  bilzen-  of  dol- 
kruid,  Hyo^»cyamu8  niger,  eene  vergiftige 
plant;  r.  Halt  p.  152. 

maui,  in  de  Ommel..  bij  de  laagste 
klaast»,  bij  't  aaur^preken,  voor:  moeder; 
ook  Dr.:  Oostfr.  mamma,  mamm\ 
Zi(» :  m  e  m. 

man,  in  de  uit<lrukkingen :  man  bie 
kerel  —  mantje  bie  kerel  —  de 
een  bij  den  ander,  de  rij  längs;  't  stond 
>  man  bie  k  e  r  o  l  =  't  stond  er  vol ; 
op  ijgen  man  en  vout  =  bande- 
v  0  n  t  —  op  eigen  gezag,  op  eigen  hontje; 

—  (►  man !  o c h  ni an  =  o !  och ! 
man,  als  liefkoozing  bij  jongensnamen, 

die  zieh  daartoe  leenen,  gevoegd,  bv. : 
J  a  n  m  a  n ,  H  i  n  n  e  m  a  n ,  (van :  Hendrik), 
R  i  e  k  s  ni  a  n ,  (van :  Henderikns),  K  o  a  i- 
m  a n ,  (van  :  Klaas),  I) e  r  k  m  a  n  ,  enz. : 
ook  Orcrijs. 

mau  (]]-]]'.)  =  maar,  toegevend  voegw. ; 
ook  Oostfr. :  Drrnsrh  men.  Zie : 
m  a  n  d  e. 

mande  ^=  man,  in:  iets  in  de  man  de 
hebben,  Ommel.  in  de  ni a n  =  ge- 
meenschappelijk  bezitten ;  met  iemand  i  n 
de  mande  doun  ~  voor  gemeen- 
schappelijke  rekening  handelen  of  iets 
ondernemen ;  ook  Dr. ;  met  iemand  o  e  t 
de  mande  (of :  m a n')  wezen  =  geene 
vrienden  meer  zijn ;  't  i  n  d  e  m  a  n 
gooien  —  trouwen.  Samenstellingen 
mandijlig  iets  bezitten  =  gemeen- 
schappelijk  (nit:  man-de  ,  en:  deelen); 
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mandegoud  =  gemeeuschappelvjk  be- 
zit.  0mm fl.  Lamlr.  III,  19 :  m  a  n  d  e- 
k  i  n  d  e  r  e  n ;  V,  38 :  m  a  n  d  e  g  o  e  d ;  V, 
49 :  in  de  m a u d e ;  Old.  Landr. IV,  10 : 
roa II de-goe deren.  Otrrijfi.  man- 
deelig,  en:  mandegoed  =  onverdeeld 
goed;  Oosf.fr.  maude,  inände,  manne, 
man  =  gemeenschap,  en :  mandelig  = 
gemeenschappelijk,  als  het  bezit  betreft; 
Neders.  mandeel,  het  deel  van  het  ge- 
meenschappelijk hooiland  der  ingezetenen 
Tan  een  dorp,  dat  elk,  bij  jaarlijksche 
verdeeling,  te  beurt  valt.  Het  woord 
hangt  Samen  met  het  Oudfr.  men, 
meente,  monda,  manda  =  gemeenschap ; 
menbodel  =  eene  gemeenscbappelijke, 
nog  onverdeelde  erfenis,  hetzelfde  met: 
mein,  meen,  in  7  HD.  Gemeinde,  en  in 
ons:  gemeen  (hebben),  gemeente,  enz. 
Sj}ru\:  Mandegund  is  schande- 
goud  =  onverdeeld  goed  geeft  weinig 
Yoordeel  en  veel  ongenoegen;  ook  Dr. 
—  Oosffr.  Mandekraam,  sohandekraam ; 
Mandegood .  schande^ood ,  en :  Mande- 
wark,  schandewark. 

mandegoud;  zie:  man  de. 

mandyiig;  zie:  man  de. 

man  en  vout;  zie:  bandevont, 
en:  man. 

mank  ~  tusschen,  onder  gemengd,  bij, 
in :  w  0  a  t  e  r  mank  melk;  c  e  n  t  e  n 
mank  dnbbeltjes;  sökker  mank 
köffie;  eerappels  mank  boes- 
k  0  0 1 :  —  h  ij  i  s  . t'  r  mank,  h  ij ' « 
0  V  e  r  a  1  m  i  t  m  a  n  k  ^  hij  is  overal  bij, 
bij  alle  gezelschappen,  enz. :  d*r  mank 
duren  ^=  er  wezen  dnrven,  tegenover- 
gestelde  van  bloo  zijn.  Als  voorz.  is 
het  in  7  XfderL  veroud.  en  oorspronkelijk 
een  znw.  verwant  met:  mengen,  be- 
teekenende  eigenlijk:  vermenging;  liriU 
p.  726.  A7/.  manck  =  inter,  interim; 
manck -ander  =  malck-ander:  Frif.srJt 
mank  =  vermengd;  Oosffr.  mank, 
mauken,  Wrstf.  mang,  mank  =  tusschen, 
enz. ;  Neders.  mank  =  tusschen,  onder ; 
Oudfr,  mong,  St'hotsrh  omang,  AS.  ge- 
mang  (gemengan  ^  mengen),  KfHj.  among. 

manlu  =  manluTolk  =  mannen,  't 
manvolk,  eigenlijk  manlieden.     Zie :  1  u. 

mannekeperen  (Ommel.)  ^..  stynperen 
(Old.)  «=  de  gewone  winter-  of  stWpeer. 


maiinelk  (mannel^k)  =  voordeelig  op- 
gegroeid,  groot  en  sterk  naar  de  jareu: 
h  ij  \s  m  a  n  n  e  1  k  van  g  e  w  a  s ,  't  i  s 
'n  mannelkc  jong.  Dr.  mannelijk 
=  voorspoedig,  voordeelig.  (In  den  zin 
van :  zooals  het  een  man  betaamt,  is  het 
woord  niet  in  gebruik,  maar  daarvoor: 
k  er  e  lacht  ig,  hoewel  in  minder  ver- 
heven  beteekenis.)     Vergel.  v  ö  r  r e  1  k. 

mannelkte  =-  grootte :  die  knapen  (of : 
meisjes)  bin  gelieke  mannelk  —  zij 
s c h e  1  e n  n ij t  in  mannelkte. 

mannen  (OmmeL)  ---  manljen  fOld.l 
-  -  gemeenschappelijk  eene  kans  in  het 
spei  wagen  --  in  de  man  =--  in  de 
m  a  n  d  e  d  o  n  n ;  zie  :  m  a  n  d  e. 

muns  in:  h  i j  is  v/at  mans  =  hij 
is  sterk,  of  rijk,  enz.,  kan  veel  uitvoeren; 
h  ij '  s  maus  g  e  n  ö  g  v  e  n  r  't  g  e  l  d 
^-  hij  kan  het  wel  botalen,  is  solide 
genoeg:  hij 's  mie  te  mans  -=--  hij 
is  mij  de  baas.  Ook  de  oomperat. 
mans  er  (Ommpf.)  =--  meer  mans, 
Frie.srh  mansker.  NIIidL  mansch  = 
sterk,  groot;  Oosffr.  manns  =  krachtig, 
sterk;  te  manns  wczen  -  te  sterk: 
Xoordfr.  Ick  bän  'r  mönns  faar  =--  HD. 
Ich  bin  dir  Manns  dafür. 

niantels  --  amandelen ;  k  r  o  a  k- 
m  a  n  t  e  1  s  ^^■--  kraakamandelen ;  bitter- 
m  a  n  t  e  1  s  ^---  bittere  amandelen.  Oosffr. 
mandel,  HD.  Mandel,  IfnI.  mandola. 

muntielje ;  soort  van  zijdcn  of  laken- 
schen  vronwenmantel.  A.rfl :  mantielje 
=:  jnanteltje.  (r.  Dalf:  mantille 
vrouwenmanteltje,  vreemd  woord.  In 
bovenstaanden  vorm  zou  het  wellicht 
in  het  Xfdrrl.  Whk.  eene  plaats  ver- 
dienen.) 

maiitje,  in:  hij  is 't  mantje  — hij 
is  de  man,  hij  is  de  baas. 

mantje  ble  kerel  de  een  bij  den 
ander,  jong  en  oud,  geen  nit^ezonderd. 
eigenlijk  =  klein  en  groot. 

mnuljen ;  zie :  mannen. 

mantjes,  voor:  gckheden,  gebaren,  be- 
wegingen  di(i  een  ander  kunnen  hinderen : 
m  ö  s  t  mie  g  ij  n  m  a  n  t  j  e  s  m  o  a  k  e  n 
-^:  gij  moet  mij  niet  lastig  zijn,  den  gek 
niet  aansteken.  Holst,  mantjes.  mäntjes 
-3  gebaren  met  de  band,  grimassen  om 
bela<?hlijk  t«  maken. 
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jnaitn  ^^  kirren,  het  geluid  der  dniveu 
i  miÄ.    den  paart^ d.     Wesietidorp :  m  a  r  e  u 

^  yerkleefd  zy n ;  in  de  Marne :  m  a  r  e  n 

wennen,   aarden.     Vergel.    /*.   IkiU 
i  -      ^. :  marren. 

mark  ^  merg,  en  -  -  merk ;  h  ij  het 
S   ^n  mark  in  de  bonken       — geen 
irg  in  de   beeuderen,    heeft   weiuig 
;ht;   hij  het  mark  beten  -     hij 
l^^cft  den  toeleg,  de  bedoeling  begrepen, 
l>^  merkt  dat  er  letH  gaande  is.     Neders. 
^  Km.€r  Sache  een  mark  beten  —  eeu  kenbaar 
ovm^erscheidingsteeken  geven ,   van   een 
i»».^rk  Yoorzien.    —    Xo(*rdfr.  mark     - 
Oostfr.  West  f.  mark,  —  marken 
merken,   bemerken,   praet.   mörk, 
lt*«Ä.rt,  mörken. 

marke  ^  het  volgende  (geschreven) : 
markte;  de  onve'rdeelde  gpronden  zooaLs 
^  *•  nog  enkele  op  Wesienvolde  gevonden 
^^^  Orden.  De  verdeeling  dier  velden  dag- 
^^«kent  yooral  sedert  de  laatste  50  jaren. 
'^«t  register  der  aandeelen,  woar- 
'^  ijlen,  Staat  in  het  boerbonk  op- 
ST^  teekend. 

marktgenooten  -:  deelgerechtigden  in 
^^ne  markte. 

Marne,  meestal  d  e  M  a  r  n  e ,  was  van 
^i[i.ds  een  aanzienlyk  ampt,  en  maakte 
^^ne  eigene  proostdij  nit,  met  Leens  als 
^c»ofdzeteI.  Er  behoorden  toe  de  kerk- 
«ic>Tpen  Warfhuizen,  Wehe,  Znurdijk, 
^-•«ens,  Kloosterbnren,  Hornhnizen,  Wier- 
H^mizen,  Ulrnm,  Niekerk,  Fliedorp  en 
^^ierhuizen.  Daar  Zontkamp  later  is  op- 
K^komen,  bestaat  de  Marne  thans  nit 
■^^gen  dorpen.  Dr.  Acker  Stratingh, 
^-^^ude  Staat  II,  p.  125  e.  v.  Ook  naani 
^^ner  boerderü  onder  Rasquert,  en  van 
^^n  Onderwtjzers-Oezelschap. 

nars,  in:   gijn  cent  in  de  mars 
^a  «bben  ^r^  niets  op  zak  hebben. 

mart  ^  kermis;  markt;  marktplein; 

^^arktpr^s;    martdag   --■-.   dinsdag   en 

'vi^dag;  m  a  r  t  b  r  ij  f  (marktbrief)  =  het 

^voningsch  benrsbericht,  dat  terstond  na 

^^t  daiten  der  beors  door  eene  commissie 

^t  de  makelaars  werd  opgemaakt,  ge- 

i  dmkt  en  verkr^gbaar  gesteld,  welk  ge- 

I  ^Tuik  heeft  stand  gehoaden  zoolang  onze 

m  PTOT.  cooranten    slechts   tweemaal   per 

^         ^eck  versehenen.     Zeel,  Westf,  mart.  —■ 


kermis.  —  WKn\ :  m  o  a  g  e  r  m  a  r  t  .  r 
de  plaats  op  de  veemarkt,  waar  het  magere 
vee  Staat.  (*t  Woord  alleen  in  de  be- 
teekenis  van:  marktprijs,  vrouwl., 
overigens  onzijdig.) 

niiirtelu,  voor:  marteling,  in:  mit 
alle  marteln  met  de  grootste  moeite, 
door  langdurige  inspanning:  mit  alle 
marteln  het  hij  *t  zoo  wied  kregen 

—  zoo  ver  gekregen. 

martjen  met  een  beest,  voor:  ter  markt 
brengen,  niet  van  stal  verkoopen;  NBrnb. 
markten. 

masken  ^ mazen  van  een  net;  't  hangt 
lank  in  de  mask.en  -  de  zaak  is 
lang  onderweg,  wacht  lang  op  de  uit- 
voering  of:  op  eene  beslissing;  't  blift 
in  de  m a s k e n  hangen  —  er  kom t 
in  't  geheel  geen  eind  aan  de  zaak. 
hVieseh  mesk,  A7/.  masche  oft  massche 
van  het  net;  Gast  fr,  maske,  meske,  m^ske, 
HI).  Holfit.  masche,  Eny.  mesh,  mash; 
AS.  max  —  een  net. 

mast,  in:  achter  de  mast  draien 
-  -  iets  ergens  verstoppen,  om  het  zieh 
later  te  knnnen  toeeigenen. 

masterbalje        olle  rogge  ^  ol  beer 

secreetmest. 

mal;  eene  landmaat  in  de  laag  gelegen 
streken  dezer  provincie ,  nagenoeg  - 
V«  Hectare.  A'/7.  matte,  madt.e,  volgens 
Plantijn :  een  gaset  veldt,  soo  veel  een 
mayer  maeyt; /'V/«6v7/ med  lV«ponde- 
maat  t=:  V«  HA. ;  Ze^l.  gemet  -.—  Vi  HA. 
(daarvan:  de  10  Gerne ten).    Zeijsiv,:  hij 

ken  zien  mat  wel  maien Inst 

zijn  nat  en  droog  wel,  is  een  goed  eter. 
(Vergel.  het  onde :  mat,  Goth.  raats  = 
spijs.)  't  mat  ofhebbeu  --  zeer 
vermoeid  zijn,  niet  meer  knnnen  voor 
dien  dag;  oet  't  mat  sloagen  wezen 
:=^  verslagen,  verbhift,  nit  't  veld  ge- 
slagen  zijn ;  iemand  o  v e r  t  nia t  k o m e n 
-.  bij  Weil.,  r.  Dah:  op  't  mat  komen. 

mat  ^  doevemat  —  duiventil. 

mat;  zie:  mag. 

mats ;  zie :  mag. 

meelderg  ^  melig  =  kruimig,  van  aard- 
appelen  die  bij  het  koken  licht  breken, 
en  tot  kruimels  worden ;  ook  van  peren  die 
niet  sappig,  maar  droog  zijn.  Oostfr. 
mälig.     Vergel.  weelderig,  en:  welig. 

17 
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meelpull  ^  -  het  volgende : 
ineelpuut  (Old.)  --^■■■--  lueelpodding^,  zak- 
koek;    Oostfr,   inälpftt,   mälbül.      Zie: 
klont. 

nieelraai;  gewold  Zorggras,  Holcus 
lanatus,  ZIIoU.  witbol;  zoo  geheeten 
naar  de  witachtige  kleur  van  het  geheele 
gras,  door  zeer  fijne  witte  haartjes  ver- 
oorzaakt;  r.  HaU  p.  2H8. 

meeuüM^har;  zie:  mijnscheer. 
meer  —  mere  -  merrie,  moederpaard. 
KU.  merie,  merrie,  IToofl:  meer;  Vondel 
meeren  ^-  merries ;  Dr,  mere ;  Oostfr, 
märe ,  mür ;  JII).  Mähre  ^  oude  knol ; 
OllIX  merrhe,  IJsL  marr,  Noordfr,  raür, 
De^n^eh  mär ,  Eng.  mare ;  (i,  Japir  : 
marr  ^  paard.  (Evenwel  altijd:  nacht- 
merrie.) 

meer,  in  7  Sprw. :  't  Meer  wordt 
n  0  0  i  t  V  0 1 ,  zooveel  als :  raen  heeft  nooit 
genoeg,  die  vecl  geld  heeft  verlangt 
altijd  nog  meer;  eene  woordspeling.  — 
Dr.  Meer  wordt  nooit  vol 

meerdenvegeitH  -^  op  meer  plaatsen, 
in  meer  streken;  mijnster wegen» 
op  de  meeste  plaaUen,  nagenoeg 
overal ;  zoo  ook  :  t  w  e  i  d  e  r  -,  d  r  e  i  d  e  r  - 
enz,  veulderwegens.  Van  samen- 
»telling  als :  allerwegen. 

meerderzyem  --  venneerderen.  Zie : 
minderzijern. 

meerig,  in:  't  smoakt  meerig^r: 

-  lekker,  naar  meer.     (Geen  algemeen 

t^ebrnikelyk  woord,  maar  wordt  door  deze 

en  gene  meer  aardigheidshalve  gezegd, 

vooral  wanneer  het  een  proefje  geldt.) 

Meerland;  een  gehncht  onder  Oosf- 
iruhl  in  het  OhImnpL  voor  fJO  jaren  nog 
een  nioeras.  Ned.-Brt.  meerland  ^ 
nioeras. 

meerifOntmei)  =  hmm\  (Old.  WW.) 
--  bonsiug,  Mustela  putorius.  Verge- 
lijkingen:  schreenwen  as 'n  meert 
iOnnneL):  stinken  as  'n  bunsel 
(of:  nlk)  (Okl.j.  Neders.  maarte,  HI). 
Marder  (nuistela  Scytica\  AS.  maerth, 
Etuj.  märten,  marteni;  Frmu^rh  martre, 
ItaL  mart-ooi,  Sp.  marta,  Zw.  maerd  (— 
raarter).     Zie:  bunsel,  en:  ulk. 

Meert   --    Maart.       Sprw.:    Meert 
dreug,  Mai  nat,  Geft  veul  hooi 


en  zoad  zat  =  droge  Maart  en  u 
Mei  geeft  veel  hooi   en  overvloed 
graan.  (Ommel.) 

meest^rei  —  onderwijzerswoning ;  m 
algemeen  echter :  k  ö  s  t  e  r  e  i ;  zie  alt 
meesterske,  in  Vrexlewold:  mest 
sehe,  knstersche;  titel  van  de  vre 
eeus  onderwijzers ;  begint  in  onbrnil 
komen;  zoo  nog:  koeperske,  bi 
kerske,  smidske,  koopmansl 
enz. ;  voor  mim  eene  halve  eenw  n 
dokterske;  voorheen  ook:  rigt 
sehe,  m  e  i  e  r  8  c  h  e.  -  -  By  Hoo 
meestersse;  Siaten-Overx,  zangersse, 
oudt.  stichtersse ,  overwinnersse , 
houdersse;  NBrnh.  meestersse  -=  mees 
resse,  en :  kust^rsse,  koopersse ;  Oosi 
mesterske  ■■-  onderw^seravTcnw , 
mesterskemOö ,  alsook:  pastoorsken 
(ons :  meesterskemni),  abcx 
bidderske ,  bislaperske ,  makeleral 
Westf.  küsterske.  De  uitgang  dient  < 
het  vrouwl.  begrip  aan  te  dnide 
meesterske  —  meester-zy . 

meet;  de  streek,  'tzg  metkr^t  opd 
vloer  of  met  een  voorwerp  in  bet  ta 
gemaakt,  waarachter  de  voet  rooet  blijv 
bij  't  begin  van  't  spei,  bv.  by  h 
knikkeren,  kegelen,  kaatseu;  vont  b: 
de  meet,  of:  bie  koel  hollen 
zieh  bij  de  zaak  of  by  het  vak  bepale 
niet  afdwalen,  voet  bij  stnk  houden;  o< 
ZIloll. ;  achter  de  meet  wezeu: 
moeten  achterstaan  bü  anderen.  A' 
meete  -  kerf ;  Oostfr.  meet,  Westf.  m( 
Ikefisch  meed. 

meetjen  Rtreel^en  -  met  cent« 
naar  eene  streek  (streep)  of  keif,  : 
den  grond  gemaakt,  werpen ;  die  over  • 
bezijden  die  streek  komen,  zjjn  bnul 
of :  b  n  n  1  d ,  en  können  door  hem,  die  hi 
dichtst  bij  de  streek  heeft  gegooid,  i 
den  zak  worden  gestoken;  de  overigf 
worden  in  de  hoogte  geworpen,  en  daa 
van  zijn  de  leeuwen  (1  ij  v  e  n ,  1  ^  w  e  i 
1  i  e  u  w  e  n)  voor  hem ;  met  de  ove; 
biy  veuden  wordt  naar  volgende  gehandel 
tot  de  laatst  aan  beurt  z\jnde  (die :  o  c 
is)  de  letters  van  den  laatsten  woi 
opneemt.  (buuld,bnnl8  sooveel  ali 
gezift,  weggevallen,  afgezonderd  yan  c 
overigen.) 
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meyer,  in geschrifte,  (uitgespr.  maier) 
--  b  e  k  1  e  m  d  e  m  e  ij  e  r :  landbouwer  die 
bezitter  is  vau  de  beklemming  (zie 
ald.),  niet  van  den  eigen  dorn  zijner 
boerderij.  Th\  nieyer,  van  ouda  bewind- 
hebber,  opzichter;  landman;  nu:  meijer, 
meijersman  —.  hnurder  eeuer  boerderij ; 
Overijfi.  meier  pachter  of  hnnrder 
eener  boerderij;  Fri^sch  meier  -  be- 
woner  eener  landhoeve,  eiders  pachter, 
en :  bemeieren  als  hnnrder  bewonen ; 
op  de  grenzen  van  ZXederl.  veel  bij  ver- 
korting  voor:  meierhof  —  boerenhoeve 
of  hofstede.  KU.  raeyer  -—  pachter, 
alsook:  overste  magistraat;  A>//^r.<f.  meier 
-  boer,  die  zijn  land  in  leen  of  meierrecht 
heeft ;  pachter,  erfpachter ;  oudt.  meyersche 
=  bestnurster  der  hnishouding,  hnis- 
hondster ;  HD.  Meier,  Oosifr.  meier,  en : 
roeierske.  Well,  meijer  —-  schont,  be- 
windhebber,  naderhand  opzichter  eener 
hoeve,  en  voorts  overgegaan  tot  de  be- 
teekenis  van :  pachter,  gebrniker,  bouw- 
man.     Bij  Wächter  van  het  Celt.  maer 

—  overheidspersoon,  voogd,  opperschont, 
volgens  ten  Doornkant  van  het  TmI. 
major,  waarvan  ook  het  Fransrh  maire, 
oorspronkelijk  overheidspersoon,  en  daar- 
van  de  major -domus  der  Merovingers, 
zooveel  als  bestnnrder  van  het  hnis  des 
konings.  Znlke  meiers  of  huisbestnnrders 
stelden  de  latere  Saksische  keizers  over 
hnnne  goederen  aan,  en  droegen  deze 
later  tegen  eene  vaste  pacht  of  erfpacht 
aan  hen  over,  waaraan  de  iffet^rs  en 
haifweiers  genoemde  boeren  in  West- 
falen hnnnen  naam  ontleenen.  Zie :  b  e- 
klemrecht. 

meiolderbeien ;  zie :  Wacholder- 
beien. 

mekoar  elkaar,     elkander;     zij 

kennen  mekoar  —  zij  kennen  malkaar. 

mel;  melle  (^  melde),  volgens  r.  Hall 
p.l78 :  soort  van  Ganze voet(Chenopodium) 
zoowel  als  de  eigenlijke  Melde  (Atriplex). 
De  zeeganzevoet  komt  aan  de  zeeknst  na 
de  zeekraal  en  het  kweldergras,  t«  gelijk 
met  de  zee-Weegbree  (r  e  ij  e)  veelvuldig 
op  pas  uit  zee  aangespoelde  gronden  voor. 

—  Wij  onderscheiden  roode  en  witte 
melle;  het  zaad  van  't  laatste  is,  ge- 
kookt,     goed   varkensvoeder.       Oostfr. 


melde,  melle,  Nederd.  melde,  melle,  mell, 
MNederd.  melde. 

melakken,  bij  Auwen:  nietige  bood- 
schappen ;  T.  M.  IV,  680. 

melden  roemen;  bij  't  krnisjassen, 
smousjassen  en  pandoeren  zooveel  als: 
drie-,  vierkaart,  enz.  't  stuk,  vier 
boeren,  azen,  beeren  of  vronwen  annon- 
ceeren;  wat  in  roem  hebben  ^ 
knnnen  melden  -  driekaart,  enz. 
hebben. 

uielenr,  voor:  gebrek  aan  een  voor- 
werp,  voornamelyk  ten  gevolge  van  een 
ongelnk;  meleur  an  ^t  b^n  hebben 
-^  een  gezweer,  kneuzing,  enz.  7  Frmisch 
malhenr  —  ongelnk;  Oostfr.  mallören 
--  verongelnkken. 

melig  -T-.  kruimig.     Zie :  m  e  e  1  d  e  r  g. 

melk,  in  de  Ommel.  onz. 

melkengört  -^  gort  in  water  gekookt 
en  met  melk  gegeten. 

melkengörtenbrei  ==  gort  met  melk 
samen  gekookt 

melkenkoamer,  in  de  Ommel.  eene 
soort  van  melkkelder,  waar  de  melk  te 
roomen  gezet,  en  de  boter  bewaard  wordt. 
Van  eene  vronw,  die  dikke  borsten  heeft, 
zegt  men:  zij  het  gonde  melke n- 
koamers. 

melkensbnig;  zie:  melkoavens- 
br  ögge. 

melkenstied ;  zie :  m  e  1  k  o  a  v  e  n  d. 

melkentwybak  r-..-.  melk,  waarin  be- 
achnit  is  gebrokkeld,  ook  beschnit  in 
melk  geweekt,  znigelingskost ;  fig.  voor : 
weekelijk  persoon.     Zie :  t  w  e  i  b  a  k. 

melkenwoater;  een  drank,  bestaande 
nit  melk  en  een  groot  deel  water,  dns 
eigenlijk :  melk-en-water. 

nielkerei  hebben,  zooeeel  als :  eene  of 
meer  koeien  honden,  meestal  vöor  eigen 
gebniik. 

melkoaker;  zie:  oaker. 

melkoavend  -  melkoavenstied 
(Old.)  —~  melkenstied  (Ommel.)  —. 
de  tijd,  p.  m.  4  nnr,  waarop  des  nade- 
middags  de  koeien  worden  gemolken. 

melkoavensbrögge  --  melkensbrng; 
de  boterham  die  kinderen,  ook  wel  de 
meiden,  omstreeks  dien  tijd  van  den  dag 
krijgen. 

17* 
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melkstip;  melk  met  stroop  of  suiker 
om  er  bv.  meelkost  in  te  doopen  (s  ti  p  p  e  n). 
Zie:  stip. 

inclktiene;  zie:  tiene. 

melktrogije;  zie:  trog. 

nielkvaller  fOnintrl.) ;  de  afgesloten 
plaats,  ook  wel  eeii  onovcrdekt  hok, 
waar  de  koeien  en  schapen  worden  ge- 
molken, bij  Wnssnih.  eeater,  iester,  een 
klein,  bij  Luis  gelegen,  met  wat^ir  om- 
ringd  en  door  een  dam  afgesloten,  vaak 
ook  met  boomen  in  de  wallen  beplant 
stnkje  lands,  waar  het  vec  tegen  den 
melktijd  wordt  bijeenverzameld. 

uielkxeieii  -    melk  klenzcn.    Zie :  z  e  i. 

meiyfke,  voor:  madelief  die  in  de 
tiiinen  gekweekt  wordt;  de  kleine  made- 
lief, die  in  't  wild  groeit,  heet  in  7  OI(f. 
landjebloum,  in  de  Onnncl.  venne- 
blonm,  in  (htstfr.  fenneblUme;  ons 
m  e  1  ij  f  k  e ,  Oonifr.  mallofke,  marlefke, 
mooileevke,  HD.  Marienliebchen,  Xrf/crI. 
madelief  (  lief  bloempje  der  made  of 
weide).  Volgen.«?  r.  Iltill  ook  bekend 
onder  den  naam  van  grasbloem,  maagde- 
lief,  meizoetjes,  Margariethen,  meliefkes; 
p.  188.     Xpd.-M.  meizunntje. 

iiiem  -  inaiii  -  niemnie  moeder, 
onder  den  geringen  stand;  overigena 
moeke;  moetje.  FwW/ mem,  Dr. 
mam,  Markrn  mem,  Zitid-Limh.  mem, 
Xoordfr.  meem ,  mem ,  mam  ,  mimme, 
Owifr.  mem,  mam,  AS.  möme,  Cainhr. 
Eng.  mam,  Fninsrh  maman,  hif.  mamma, 
SjK  HD.  Xedorl.  nmma. 

memshaiid,  aardigheidabalve  voor:  de 
linkerhand,  als  men  er  nl.  iets  mee  ver- 
richten wil :  h ij  et  mit  m e m s h a n d. 
Zie:  bep. 

ineneiivers,  voor:  gesten,  grimassen: 
nitvluchten,  knepen ,  nukken:  stil 
zitten!  gijn  meneuvera!  heurate? 
-  wat  menenvera  bin  dat  weer? 
r—.  wat  zijn  dat  weer  voor  draaierijen? 
iknitfr.  maniJver.  van  V  FrfiN.s-rh  ma- 
noeuvre. 

inengel :  eene  maat  voor  hier,  nagenoeg 
-.  V«  Liter;  Oosff'r.  Tf>x//'.  mengel. 
eene  maat  voor  vloeistoflfen.  't  Woor<l 
luoet  hier  als  verouderd  gerekend  worden, 
ofschoon  uog  in  gebmik  is :  mengel  s- 
gl  as.  een  cilindervormig  glas,  waarin  hier, 


water  of  melk  werd  geschonken,  ofschoon 
ook  met  dit  voorwerp,  de  naam  weihaast 
door:  bierglas,  zal  zijn  verdrongen. 

iiieiigelsglas  -  ouderwetsch  bierglas. 
Zie:  mengel. 

mengen,  in  den  zin  van:  zieh  ver- 
mengen, nauw  verbinden,  bv.  water  en 
weitemeel  wil  niet   mengen  niet 

gebonden  worden;  water  en  stijfsel 
daarentegen  wel. 

menist  -  Mennoniet,  Mennist.  Schert- 
send  zegt  men  van  iemand  die  niterst 
voorzichtig  in  't  spreken  is :  h  ij  'a 
menist;  en  tegen  iemand  die  veel 
van  zoete  waar  houdt:  bist  menist V   ' 

MenisteuTermoaning,  ook  alleen:  V  e  r-  - 
m  0  a  n  i  n  g  -  Mennonitenkerk,  eigenl^jk  ^ 
kerkje,  waar  de  voorganger,  geen  geordend  J 
predikant,  Vermoaner  genoemd  werd. ^ 
In  de  acta  van  de  voormalige  Classis  van^ 
het  U'e.sferku\  komt  voor:  Ovar  stontig — 
beit  en  lasterings  van  een  Mennisteiria 
vermoander  zal  politiqne  correctie^ 
verzocht  wortlen;  (1661.) 

menlstenwoarhiild  roaden  =  me  <= 
n  i  8 1  j  e  n ;  zie  ald. 

nieuiKlig  (Vrednvohl)  —  fijn  in  he  ^ 
maken  van  aanmerkingen  op  min  jnist*  ' 
uitdrukkingen. 

nieuis-yen;  een  potspel,  waarbij  diegei 
betaalt,  die  raadt,  hoeveel  voorwerpen  i 
de  geslotene  band  worden  gebonden. 

mennen   —  inhalen  van   het 
oogsten ;mismennen     -  mest naar h« 
land   rijden;    törfmennen,    Chnnu 
t  ö  r  f  0  p  m  e  n  n  e  n       nit  het  schip  ni 
huis  mennen;  voorts  nog:  hooimenne 
garst  mennen,     hoavermenne 
waitmennen,  stroomennen^eni 
m e n p a d  (Ommel.)  —  menning  (OU. 

de  weg  die  over  het  land  loopt 
dienst«  van   het   landbonwbedrijf; 
Ih'. :  denr  de  keel  mennen  :^r-  deK>  ^ 
't   halsgat  joagen    r—    TerbrasstevT, 
doorbrengen.     Xed.-Bet,  menne  r-  ver- 
voeren;   gemend  —  den  oogst  binneii- 
gehaald;    Zeel,   gaerste   roaenen,   an  't 
maenen  zun  ^=r.  inoogsten;    Th\  mennen 
-  met  den  wagen  rijden. 

mennevolten,  bij  Autren  sooit  Tan  pens 
diementotde  rol  gebmikt.  Äi/.menigh- 
vonde       bovis  ventricnlns. 
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meniiii:  ^meuig^  velen;  houmeuuig 
(klemt.  op  de  1*  lettergr.)  hoeveel 
voorwerpen,  personen,  enz. ;  h  o  n  m  e  n  n  i  g 
(klemt.  op  de  2'  lettergr.)  -  hoe  menig- 
een,  hoe  velen ;  de  houmennigste  ■--- 
de  hoeveelste  naar  de  rij  af.  NBrnb, 
Xfdrrs,  mennig  menig.  Een  kinder- 
spei,  in  7  OH. ;  R  u  t  e  r  o  p  p  e  e  r  d !  -  - 
hon  mennigman?  —  't  komt  mie 
moar  op  .  .  .  an;  in  7  WKw,  Ruder 
op  peerd!  —  loat  hörn  loopen! 
—  hou  mennigman?  —  't  komt 
m  i  e  o  p  .  .  .  an ;  op  7  Jfoot/e/. :  s  e  n  t  r  i- 
p  0  u  1 !  (verkorting  van  :cent*nerien, 
Foul,  zooveel  als:  hou  uit  Paul!)  — 
'k  roa  d'r  an;  —  houveul  d'r  vanV 
waarop  een  getal  genoemd  wordt.  Zie: 
stuk. 

uiennigre,  bij  Westendorp  eenige; 
zie  Jjiurw.  p.  134. 

mennigsteii  =  datum.  de  hoeveelste 
der  maand ;  wat  mennigsten  is't? 
=  welken  datum  hebben  wij  van  daag? 
hij  is  de  z6  6mcnnig8te  joarig 
=  op  dien  datum. 

mennlng  (menweg) ;  zie :  m  e  n  u  e  n. 

menpad  (-weg) ;  zie:  mennen. 

menflfh.  Wanneer  vrouwen  uit  den 
geringen  stand  onderling  vertrouwelijke, 
gemoedeiyke  of  ook  hartstochtelijke  ge- 
sprekken  voeren,  hoort  men  dit  woord 
met  nadmk,  of  eenigszins  slepend,  uit- 
spreken :  mensch!  wat  zeg  ie?  joa 
mensch,  'tis  zoo;  och  mensch! 
hou  mie  't  muide!  Spnv.:  'n  Mensch 
is  gijn  eerappel!  =  ieder  wil  wel 
wat  genot  hebben,  een  mensch  is  geen 
ongevoelig  wezen.  (Omdat  de  srh  hier 
ook  in  7  Nedrrh  als  ä  wordt  uitgesproken 
is  hct  woord  aldus  geschreven.) 

meiKtehdom,  voor:  de  maatschappij,  of 
beperkter:  de  kring  waarin  men  leeft: 
't  menschdom  bestait  ji\  zoo  = 
de  menschen  zijn  nu  eenmaal  niet  beter, 
wat  zal  men  er  anders  van  verwachten ! 

mensehenkiiidcr !  uitroep  van  ver- 
bazing;  Zcol.  mensenkinders ! 

menwoagen  =  wagen,  waaniiedc  het 
graan  in  de  schunr  gehaald  wordt,  alleen 
gezegd  wanneer  men  aan  't  mennen  is 
(zieald.);  op  menwoagen  zitten--- 
het  koren  van  het  land  r\jden. 


inenyitje|>eren  =  m  e  n  ij  1 1  j  e  s ,  eene 
soort  van  niet  sappige  peer. 

mep  =  klop,  slag.  Vergel.  an- 
w  a  i  s  e  1. 

mep|>eii;  zie:  peppeu,  en:  mep. 

mer,  als  2**  nv.  vorming,  voor :  er,  in 
plaatsnamen  op  wold:  Midwolmer, 
Oostwolnier,  Feenderwolmer, 
Bennewolmer,  enz. 

mere  =  merrie.     Zie :  m  e  e  r. 

meroakel  (mirakel),  in  de  (hmneL 
voor :  alles  wat  niet  alledaagsch  is,  wat 
als  buitengewoon  wordt  aangezien:  wat 
ken  dei  köster  zingen,  't  is  ^n 
meroakel!  —  dei  kou  is  zoo  vet, 
't  is  enz.;  —  wat  zet  dei  kerel 
doar  'n  ho  es,  'tis  enz.;  en  hiervoor 
meestal  even  goed :  meroakelachtig. 
(Vergel.  hieromtrent:  achtig.)  —  veur 
meroakel  liggen  =  bewnsteloos, 
door  dronkenschap  of  eenig  zenuwtoeval. 

meroakelachtig;  zie:  meroakel. 

inesester  (Old.)  =  oandas  (Omwel.)  ; 
eene katoenen broekstof ;  de  mesestern 
böksens  =  oamiassen  böksems 
waren  vroeger  algemeen  en  zijn  nog  veel 
in  gebruik.  Aldus  naar  de  fabrieksteden 
Manchester  en  Amiens. 

me»leii(onz.)-:  machiue;  ook  Zuaunfh, 

mesk  =  messing,  gekalamijnd  koper; 
'n  mesken  lamp  (keukenlamp)  ^ 
koperen  lamp. 

messels  (alleen  meerv.)  =  mazelen; 
A7/.  messelen,  maselen,  maseren,  masel- 
suchte,  IJD.  Masern.  Oostfr,  messeis; 
Nedcrs,  maseis,  Eng,  measels,  measles; 
MHD,  mas,  masz  =  vlek. 

mest  (Ohl.)  =  mes,  (Ommd.  mes); 
wat  veur  't  mest  hebben  =  pret, 
feest  in  't  vooruitzicht,  ook  =  een  goeden 
maaltijd hebben ;  ergens  'tmest  leggen 
=  blijven  eten,  te  gast  blyven. 

mester,  ook  wel  voor:  meester,  d.  i. 
onderwijzer.     Zie:  allemans  mester. 

niestem  =  onder  geneeskundige  be- 
handeling  zijn ;  F^'irsch  Ovrrijs. meistern, 
Ih\  mestern,  Zeel,  meesteren;  Jes.  51 :  9 
meesteren  =  verplegen,  heelen;  Uoofi: 
meesteren  =  genezen. 

mesters<*höp ,  in:  spculen  om  't 
mesterschöp;  zooveel  als :  nog  6{'ue 
part\j  speien,  bv.  jassen,  schaken,  welke 
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voor  (Uen  keer  over  het  meesterschap 
moet  beslissen. 

mestlemt  =  meslemmer.     Zie:  lernt. 

mestrolder  —  mestvaalt.   Zie :  v  o  1  d  e  r. 

met  =  gehakt  vleesch  waarvau  worst 
wordt  gemaakt,  ook  VeJmvsch;  met- 
worst  is  worst  van  varkensvleesch ; 
vleeswörst,  van  met  van  rund  vleesch; 
metplank  =  een  plankje  waarop  het 
vleesch  tot  m  e  t  gesneden  wordt. 

met  (voorz.)  (Stad-Gron.),  overigens: 
mit  =  mede;  goajemet?  hij  het 
hom  metuomen  =  hij  heeft  hem 
mede  genomen,  en  ook  =  —  bedrogen. 

metplank ;  zie :  m  e  t  1. 

mette  (znw.).  Aldus  noemen  de  meisjes 
(IIoogcL)  het  springen  in  de  bocht  als  het 
touw  in  de  hoogte  is,  dus  tnrt  de  be- 
weging  van  het  touw ;  t  e  g  e  n  d  e  r ,  als 
het  den  grond  raakt,  dus  tegen  de  be- 
weging  ervan  in. 

metworst;  zie:  met  1. 

meu  (WW.)  =  moei,  taute. 

meul^elsits;  eene  soort  van  gedrukt 
katoen  tot  overtrek  voor  meubeleu. 

meuge,  in:  hij  wijt  zieu  meuge 
n  y  t  =  hij  eet  meer  dan  hij  verdrageu 
kan,  weet  zieh  niet  te  matigen.  Vergel. 
hu  gen. 

meuln  =  molen.     Zie :  m  ö  1  u. 

meulnlasten  =  meulnschot;  zieald. 

meulnrou;  zie:  rou. 

meulnschot  =  de  jaarlijksche  kosten 
ten  gevolge  van  het  bouwen,  enz.  van 
een'  watermolen  (molen  die  het  water 
opmaalt.) 

meune  =  het  volgende : 

meuning;  eene  soort  van  brasem.  Dr, 
meune,  zekere  visch;  Overijs.  munne, 
meune,  volgens  HaU>ertsma  een  zeelt, 
volgens  anderen  eene  soort  van  blanken 
voorn ;  eigenlijk :  mudhond,  OIIolL  muid- 
hond,  Fn4>^ch  muwdhoun,  een  grondige, 
slymerige  visch,  en  daarom  =  modder- 
hond;  Zeciiwsch-Vlamid.  muidhond  = 
zeelt.     Vergel.  r.  Dale  i.  v.  meun. 

meui*  =  murw ;  van  vleesch,  en  ook 
van  linnen  gezegd,  dat  gemakkelijk 
scheurt.      Oosifr.  mör  =  murw. 

menrbroa,  ook:  muurbroa;  het 
lendestuk  van  een  rund,  of  ook  het  stuk, 
nit  de  körte  ribben  genomen ;   het  stuk 


daarop  volgende  heet:  runderbroa. 
/>'.  meurbra  =  lendenstuk,  als  zijnde 
maisch  vleesch;  Oostfr. mOrbra  =■  Mürbe- 
braten =  murw  gebraad;  Neders,  mur- 
brade,  Holst,  mOrbraden  =  het  zacht« 
vleesch,  dat  onder  de  nieren  aan  den 
ruggegraat  van  runderen  en  varkens  zit. 
Zie:  broa. 

mevyeni  =  plagen,  kwellen,  geweld- 
dadig  behandelen.  'tBasterdw.  moveeren, 
en  dus  eigenl^k  zooveel  als:  iemand  i 
beweging  brengen,  tot  verzet  dwingenz- 
van  7  Liü.  movere. 

Middag,of:Middag8terdeel;  een^ 
der  onderdeelen  van  het  oude  H  n  n  s  i  n- 
g  0  0 ,  waarschijnlijk  omdat  het  ten  zuide 
van  het  overige  Hunsegoo  was  g< 
legen,  of  het  zuidel.  deel  daanran  ni 
maakte.     Het  bestond  nit  9  kerkdorpe 
HoogkerkyLeegkerl'y  Dorkwerdf  Wientn. 
(hstnnii,  Garmvrrdy  Exinyc,  Fcerv'tr 
en  Aduard,  Dr.  Acker  Sfratingh,  Alouu  ■ 
Sfaai  II,  p.   119.     Nog  de  naam  vm 
een  Onderwijzers-Gezelschap. 

Middagsterdeel ;  zie:  Middag. 

niiddeg.    In  de  (Ommel.)  wordt  a  ir 
middag,  toonloos  nitgesproken,  xoodat  (^ 
deel  niet  meer  dan  achtervoegsel  is 
hieven.     Vergel.  bramsel. 

middelgroot  =  middelsoort  schrift^  b 
midden  tusschen  groot,  en:  klai 

middelhoes  (Ommd,) ;  deel  van 
boerenwoning  tusschen  het  woonhnis 
de   schnür,   ook:    hals  geheeten, 
onderscheiding  van :  b  o  y  e  n  h  o  e  a  ^  Tf '[j 
—  h  u  u  s).     Oostfr,  middelhüs. 

middelmanlje;  de breedere, horigonU  -^^^ 


1 


tusschen  de  onderste  en  bovenste  dee 
van  een  venster  liggende  stijl ;  ook  Oos^ 

middels  =  middelen,  in  de  beteek 
van :  bezitting,  vermögen,  fortnin. 

middeMooden;  zie:  akkerslood  ^ 

middelKte  =^  middelvent,  eooi^ 
als :  de  tweede  knecht  van  een  boer, 
er  drie  ziju;  zie:  grootknec  l'  ^ 
Zegsu'.:  'tmiddelstemitde  baf<^^ 
enden  willen  hebben  =  hebznchti^^ 
zijn;  ooh  Oostfr, 

mlddelzwarm;  de  tweede  zwerm  nit 
een  korf. 

middennoageln;  eene  soort  van  Bpijkeia. 
Zie:  tingnoagels. 


en 
fr 
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midlekenTies  (middeliykerwijze)  = 
naar  den  gewonen  loop  der  dingen,  als 
er  geene  onvoorziene  omstandigheden 
tasschen  beide  komen,  naar  menschelijke 
berekening. 

Midwinter  =  Kersttijd ;  M  i  d  w  i  n  t e  r  s- 
d 0 agen  =  Kerstdagen.  Ticente :  midde- 
winter  =^-  kerstavond ;  Veluwe :  midden- 
winter  =  kersttijd,  ook  Oostfr.  en  Oudfr.; 
Westf,  middewinter.  KU  midwinter 
broma,  media  hiems.  Chnmd,  Lamlr. 
V,  44 :  M  i  d  -  W  i  n  t  e  r ,  en  aldaar  ook : 
Mid-Sommer;  (Selw,  Ixindr,  II,  14: 
Midsomer,  24  Juni;  KU.  midsumer 
==  solstitium  bmroale,  media  aestas; 
HD,  Mittsommer  =  St.  Jan;  Neders, 
midsommer,  Eng.  midsummer,  mid- 
summerday). 

iniedxoam  —  gaame  alle  aanstoot  ver- 
m^dend,  en  tegenovergestelde  van:  bru- 
taal, driest,  onbeschoft,  indringend. 
Oostfr.  miedsaam  =  bloode,  menschen- 
schuw,  timide. 

mieg,  mlege  =  pis,  urine ;  KU.  roieghe, 
mijghe,  Oostfr.  Noordfr.  Oiidfr.  Westf. 
mige  =  urine. 

miegen  =  wateren,  pissen  (alleen 
onder  den  arbeidersstaud  in  gebruik  van 
menschen ;  van  dieren  gezegd  is  het  vrij 
algemeen);  ook  Friesch;  Teuthon. 
myghen,  seycken,  strullen ;  Neders.  migen, 
IM.  miga,  AS.  migan,  Tjat.  mingere. 

miegfaummel  =  m  i  e  g  ij  m  k  e ;  zie  ald. 

miegpot  =  waterpot.   Zie :  m  i  e  g  e  n. 

miegymke  =  pishoamer  =  mier- 
hamel  =  mier.  Oostfr.  miegeeroke, 
mieghamel,  mieghamer,  Westf.  mig- 
ampelte;  Neders.  Holst,  miegeemke; 
Eng.  ^ismire-,  emmelt;  DeenscJi 'pismyre, 
-4»S\  myra,  aemet,  6W/.  myr,  FHesch 
eemalaar.  Gehl,  emt,  UD.  Amese.  Zie : 
miegen. 

mieke;  vleiend  woordje  voor:  poesje, 
en  zooveel  als :  mie,  met  den  verkleinings- 
uitgang :  k  e  =  tje. 

mlelen-Toamen  (m^len-Yademen),  in: 
^t  scheelt  mielen  en  voamen  = 
^t  verschil  is  ontzaglijk  groot. 

mlenbank;  zie:  mieuen.  Oostfr. 
mienbank  =  HD.  Auctionstisch. 

miender,  voor :  mijne,  in :  h^j  is  v  a  n 
miender  older,  grootte,  enz.  zoo: 


deider,  joender,  diender  =  van 
die,  —  uwe  (grootte,  enz.). 

niienen  =  mijnen,  iets  op  eene  veiling 
van  losse  goederen koopen.  oetmienen 
=  oet fallen  =  veilen  van  los  goed, 
veldvruchten ,  enz.;  oetmiender  = 
oetfailder,  zooveel  als  eiders:  af- 
slager;  oetmiening  =  veiling; 
goederen  op  de  mienbank  brengen 
=  —  bij  eene  veiling  ten  verkoop  aan- 
bieden,  present^jern.  (De  veiliugen 
geschieden  hier  altijd  b^  opbod,  alleen 
de  verkoop  van  visch  aan  de  visch- 
b  a  n  k  e  n  te  Groningen  heeft  plaats  bij 
afslag.) 

nilenent  =  de,  of:  het  mijne.  Zie: 
d  i  e  n  e  n  t. 

mienftehar;  zie:  m\jnscheer. 

mier;  miere.  In  Groningen  en  Drente 
de  gewone  of  tamme  spurrie,  Spergula 
sativa.  Wordt  wel  op  de  hooge  venen 
uitgezaaid  op  uitgeboekweit  land  en 
daarmee  twee  jaren  lang  beteeld;  v.Hall 
p.  33.  Ook  een  onkruid,  ook  arf  ge- 
heeten,  de  kruipende  mier,  Holst,  huhner- 
schwärm,  daar  hoenders  het  gaame  eten ; 
eiders  ook :  hoenderbeet,  erf,  vogelkruid ; 
Oostfr.  mire,  mir,  arf,  arve  =  Hühner- 
kraut, Vogelgras,  stellaria.     Zie :  a  r  f. 

mierhamel ^ mier.    Zie:  mieg^mke. 

mies,  voor :  afkeerig ;  h  y '  s  m  i  e  s  = 
h^'  toont  zieh  afkeerig,  wil  er  niets  van 
weten;  Noordfr.  miesen  =  m^den. 

mleseln,  by  Auwen  =  stofregenen; 
Neders.  misein. 

miet  =  my t,  kaasmijt ;  in  de  m i e t 
zitten  =  sukkelen  aan  uitwendige 
kwaleu.  Eigenlyk  zooveel  als:  de 
mijt  zit  er  in,  nl.  in  het  lichaam,  in 
de  huid. 

mieter,  in:  om  de  mieter  nijt  = 
om  de  dood  nijt,  enz.  =  volstrekt 
niet,  in  geen  geval ;  zachtere  uitdrukking 
dan  eene  weigering  of  ontkenning  met 
een'  vloek  te  bekrachtigen ;  d'r  is  gijn 
m  i  e  t  e  r  =  daar  is  volstrekt  niets.  (Ran 
dit  woord  van  myt,  myte,  oudtyds  eene 
geringe  munt,  komen  ?)  —  iemand  w  a  t 
op  zien  mieter  geven  =  —  op 
zien  mieter  komen  =  een  pak 
slaag  geven;  Ned.Set.  imes  op  ze 
miter  komme. 
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Bie  Weil,  müterig  =  on- 
gezand,  anuoedig,  etlendig;  bij  t:  Dfile 
^  annoedig,  morsig,  ellendig;  ongezond. 
Hier  zegtmen:  'k  tiin  mieterg,  of: 
'k  bin  mieterg  in  odder  (in  orde) 
^  ik  gevoel  mij  in  't  geheel  niet  wel ; 
in  Vredewold :  mieterg  =  zwak, 
teeder;  —  mieterg  gond  =  onbe- 
vallige,  leelijke  stof;  siecht  goed,  nit- 
schot;  dft's  mieterg  doun  =  dati3 
gemeen  doen,  eene  gemeene  handeling. 
J?ffo//.bemieterd— klein, gering,  ellendig; 
Oostfr.  mietrig,  gnunmietrig  ^  onver- 
genoegd,  verdrietig;  gierig.  —  Ook  =^ 
waorin  demützit:  mieterge  kees, 
evenala  het  Oosifr. 

ntetert  =  mlrtoor  =  mlethuut  — 
mietzak;  scheldwoord  tdot  eeu  valach  eu 
nijdtg  menach,  vour  iemnnd  die  dikirijla 
oorzaak  h  van  reel  onaangenaamheden. 
(Het  Oostfr.  heeft:  «iter,  en:  miedsakk 
^  kniezoor,  karig  menBcb,  die  zijn  zak 
mijdt.  Zou  mietzak  niet  tot:  miet 
(mijt)  moetAu  gebracht  worden?] 

mletert,  in:  gau  as  de  mietert! 
=  haaslje!  repje! 

mletlüiis;  zie:  mietert. 

nletje,  in:  wie  huiven  'kander 
gijn  mietje  te  nnimen,  zooveet 
als :  't  is  het  best,  dat  w^  maar  open  en 
rond  met  elkander  spreken,  zeggen  waar 
't  op  Staat.  —  't  i  a  'n  mietje  ^  een 
janhen,  een  jaffertje. 

mletoor;  zie:  mietert  1. 

mietzak;  zie:  mietert  1. 

mlezls  =  klearlooi,  verkleard,  ver- 
welkt =  het  Fransciie  fl6tri;  Orerijs, 
miezerig  ^=  vnil,  morsig,  goor,  smerig, 
poeterig;  NHoIl.  miezerig  ^  eenigazins 
regenachtig;  Ned.-Bel.  miezerig  weer  ^ 
motregen ;  Oostfr.  miaig  =  donker,  van 
't  weer. 

miggein  (Stad-Gron.)  =  etofregenen, 
motregenen;  ook  Friesch.  Frequent, 
van:  miegen;  zie  ald. 

mlk  =  broodje,  stoetje  van  fijn 
rogge-  of  ook  tarweweel ;  als  stofnaani : 
mikstoet,  ook:  Drentache  mik 
lOmmel.);  eveneena  in  NBrab.;  fViench 
mlk  =  wittebrood,  mikkebrood  =  grof 
brood;  Overijs.  Oeid.  mik:  zeker  brood 
nit  het  fijne  van  rog^meel,  bij  Consr. 


msrtELK 

kramik;  Mnnstr.  mik,  brooJ 
tarweroeel,  met  melk  en  eieren 
brood  vuor  Keratmia  en  and 
dagen;  /ft^/r';mik  =  witt«broc 
mikk  =  kleinbrood ;  Nedas.  mi 
brood,  kleinbrood.  (KU.  micl 
panis,  en  in  de  Aanteek. :  Dit 
in  Holland  niet  bekend.  Ir 
quartier  van  Gelderland,  Kleef 
andere  landen  daer  omtrent  w 
van  fijne  uitgezifte  bloem  t 
meel  met  eyeren,  Mick  gern 
Flansch  miche  =  wegge,  brt 
brood ;  Lot.  mica  =  kmimeltj' 

mlk,  bij  Wesfetidorp  = 
Lavriii.  p.  134;  Hooft  KU.  m 

tnl^CKpIlHNen  (-splitaen),  in 
=  mikkeu  snijden,  eene  ji 
hebberg,waarvooreldeni:  atoe 
(zie  ald.).  Eigenlijk  =  mikjt 
Zie:  mik  1. 

mlkmnk;  wat  dooreengemei 
niet  vloeibare  atoffen),  eene  t 
of  mengelmoea,  dat  weinig  wa 
Ntders.  mikmak,  mismask,  t) 
verkeerd,  en  V  Eng.  maüi  == 
alecht vereenigen  laat;  HD.% 
Vergel.  't  Fransehe  micmac. 

nin,  voor:  erg  ziek,  in  sl« 
stand;  zij'smin  =  alecht' 
=  doodziek ;  Oostfr.  minn.  - 
gemeen,  siecht:  't  is  min  i 
't  ia  min  doun;  't  ia  'n  mi 
^  't  is  iemand  met  een  slochl 
—  min  gond  =  atecht«  waa 

mlndennaehtig  —  niet  b: 
zwak,  krachtetoos ;  ook  Oostft 

mlndenUem,  voor :  de  kwa 
lieverlede  verminderen,  bv.  li 
bij  het  mesten  van  een  dier  i 
hoeveelheid  nemen  i  eveneena: 
zijern,  meederEijern  = 
deren,  in  dien  zin. 

minne,  ailn  —  zoogster.  i 
min  nemo  ed  er. 

minnelb  =  klein,  zwak,  t«D 
overgeetelde  van :  m  a  u  1  e  k ; 
te  minuetk  am  te  d^ne 
nog  niet  groot  en  sterk  gei 
m  a  n  B  g  e  n  ö  g)  om  als  meid 
ook  Oostfr. 
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jMfimighaid,    in:    't  is  laug  gijn 

^  innighaid  =  't  is  lang  geeu  smal- 

^oci,  lang  geene  kleinigheid  of  gering- 

^eid|  scbertsend  voor  iets,  dat  nog  al  wat 

^^Ttooning  maakt ;  ook  Oostfr, 

Bis  (Omntel.)  =  miwe  (Ohl.)  =  meat, 
Mist;  ZOO  uat  as  mis  (of: 
isse)  =  drnipnat,  doornat,  ook  OoMfr, 
-f^kAsL  Zoo  de  samenstellingen :  p  e  e  r  e- 
»&  is  =  paardenmest;  konmis,  zwiene- 
^«a  ig;  honnderstront  (Ommel.)  = 
^  cnndermiase  (Old.)  (Te  Beerfa 
lieeft  men  eene  familie :  Hoendermis, 
spreek  nit :  H o n n d e rm i s s e.) 

mfH  (OnimeL)  =  mlNRe  =  mlHKing 
(  Ohl.)  =  mestvaalt,  mesthoop.  Oudt^jds : 
messing,  missing  =  mest.  Sj/ru\:  'n 
Koan  het  'n  groot  recht  op  zieu 
ij  gen  misse,  zooveel als :  iemand heeft 
in  zgn  hnis  of  op  zgn  erf  veel  vrijheid 
handelen,  dürft  zieh  daar  beter  laten 


seiden,  dan  *t  hem  daarbuiten  geoorloofd 
is,  en  ZOO  ook :  Hij  krait  as^n  hoan 
op  zien  ^gen  mis  =^  hij  voert  het 
boogste  woord,  is  zeer  bmtaal. 

mis,  in  de  beteekenis  van :  verkeerd,  in 
<le  nitdmkking :  doar  bin  ie  mis  in 
—  daarin  vergist  gij  u,  gij  hebt  het  mis. 
'2e^«tr.;mis,Mans!  elk  meldt  vieftig 
o  et  zien  ^'gen  bouktje,  zooveel  als: 
S^  znlt  my  niet  in  de  kaart  kijken.  Mis, 
P€8toor!  't  kind  zel  Harm  hijten. 
ndsbult  =  mestvaalt,  mesthoop  b^j 
eene  boerderg.  Ook  de  hoopen  die  men 
o^er  *t  land  verspreidt,  en  die  de  beesten 
^T  achterlaten,  welke  later  uiteen  ge- 
»tjooid  worden. 

nüsdob;  mlsdobbe;  de  plaats  voor  den 

^■^est,  de   eigenlijke  mestvaalt;   in  de 

^nisdob  stoan,  zooveel  als:  de  mest 

^Bn  den  mesthoop  op  den  wagen  laden. 

^ie:  mis,  en:  dob. 

Büshör^en;  minof  meer  spottend  voor: 
mislokken;    is   höm   mishörtjet 
^ij  kon   z|jn   zin   niet  krijgen ,     zijne 
P^igingen  z^n  mislnkt. 

misken  =:^  zieh  met  het  vervoeren  vau 
mest  onledig  honden ;  *t  misken  doun, 
z^men  van  tnrfschippers,  die  op  het 
Hoogeiand  nn  en  dan  mest  opkoopen  en 
MW  de  zand-  en  veenstreken  vervoeren 
€1»  Terkoopen. 


miskielen  (met  den  klemt.  op:  mit«, 
en  zoowel  scheidb.  als  onscheidb.),  synon. 
met :  m  i  s  h  ö  r  t  j  e  u ,  maar  met  passieve 
beteekenis  de  zaak  is  hem  voorbij 
gegaan^en  zoo  is  zijn  wensch  niet  ver- 
vuld.  Ontleend  aan  de  eigenlijke  be- 
teekenis van  het  misloopen  b\j  het  inslaau 
van  eene  wig  of  kiel. 

miHkleorlg  =  wat  z^*ne  oorspronkelijke 
kleur  heeft  verloren  of  eene  verkeerde 
kleur  heeft  aangenomen. 

mi^kwoam    (bijw.)  oubekwaam, 

dronken:  men  zöeht  höm  nooit  mis- 
kwoam;  ook  Dr.  —  Frk^sch  mis- 
kwamigheid  -  onheil,  ongemak;  MNederl. 
misqiiame       ongeval,  kwaal,  smart,  leed. 

miskwoamig       onbekwaam,  dronken. 

miskwoamighaid  -  onbekwaam  z^n, 
in  den  toestand  van  dronkenschap. 

mlsniafvierel  twist ,   oneenigheid. 

Vergel.  mikmak. 

mis  moal,  in:  hij  het  g^'n  mis  moal 
had  hij  heeft,  bv.  niettegenstaande 
eeu  gehouden  ongeluk,  altijd  goeden  eet- 
lust  gehad,  in  't  algemeen :  hij  is  (al  dien 
tijd)  gezond  geweest.  Dr.  mismoal  = 
gebrek  aan  eetlust;  Oostfr.  mismäl  =^ 
maaltijd,  die  siecht  bevalt  of  bekomt. 

minplank ;  de  plank  of  post  die  op  den 
mesthoop  reikt,  om  den  mest  daarover  te 
kmien. 

misproam  mestschuit,  onoverdekt 
vaartuig,  waarmede  de  mest,  althans  de 
stroatendrek  gewoonlijk  vervoerd 
wordt. 

mispunt  ---  een  ongeschikt,  onbekwaam, 
lastig,  onbruikbaar  persoon;  *t  is  'n  mis- 
punt  ^-  't  is  iemand,  met  wien  men 
geen  doen  kan  hebben. 

nilNHe;  zie:  mis. 

missen  .^  ofmissen  de  stallen  van 
den  mest,  enz.  zuiveren,  zooals  dat  elken 
morgen  gedaan  wordt. 

mlssien,  in:  da's'n  missien  dat 
is  mis,  dat  is  mislukt. 

misten  missen,   ontberen;    uiks 

misten  kennen       gierig  zijn. 

mlHval;  in  misval  =  in  neerloag 
komen  =  tot  lageren  stand  geraken,  het 
middel  van  bestaan  verliezen,totarmoede 
vervallen.  A7/.  misval  —  ramp,  ongeluk, 
tegenspoed,  misslag. 
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mlHveerdig  =gebrekkelk  =  kreu- 
pel.     Zie:  veerdig. 

mlszetten  (onscheidb.)  =  iemaud  iu 
verlegenheid  brengen  door  het  niet  houden 
van  't  gegeven  woord,  en  betreft  vooral 
geldzaken ;  Oosifr.  missetten. 

mit  =  mede,  met ;  't  w  i  1  u  i  k  8  mit 
=  (het  kind)  groeit  niet  voordeelig  op, 
't  biy ft  achterlijk ;  —  mit  lichten  = 
met  het  aanbreken  van  den  dag;  —  mit 
vief  monden  eten,  zegt  men  van 
het  vee,  wanneer  het  veel  en  aanhoadend 
regent,  waardoor  er  veel  gras  vertreden 
wordt.     Zie:  met. 

mitnemen  (medenemen) ;  iets  m  a  k  k  e  1  k 
kennen  mitnemen  =  de  voordeelen 
ervan  als  in  't  voorb^gaan  in  den  zak 
kunnen  steken,  by  de  gewone  werkzaam- 
heden  werk  verrichten  tegen  belooning. 

mittokken  =  medelokken,medctroonen, 
van  kinderen.     Zie :  o  f  t  o  k  k  e  u. 

mitTallen;  zie:  tonvallen. 

mltwlllig;  zie:  moudwillig. 

moa;  zie:  made. 

moaden,  mosten  =  moaren;  insect, 
dat  het  secreet  bij  zomerdag  oplevert; 
(de  vleeschwormen  noemt  men :  Sprin- 
gers, in  't  algemeen :  1  e  v  e  n.) 

moagd  (maagd),  voor:  dienstmaid; 
de  moagd,  of:  ouze  moagd  =  de 
meid,  of:  onze  meid.  Oudt.  maagd, 
Maastr,  maog  =  dienstmeid. 

moag^l«  (Onimel)  =  wlchtje  (Old.) 
=  mei^'e,  dochtertje ;  is  zy  bevallen  van 
*n  ventje  of  'n  moagd  je?  =  — 
'n  jong  of  'n  wicht? 

moaken,  in:  koffie  moaken  = 
koffie  zetten,  (waarvoor  even  goed: 
koffie  kloar  moaken);  thee 
kloar  moaken  =  thee  zetten;  — 
=  herstellen,  in:  de  schounen  wor- 
den moakt  =  biu  hen  te  moaken 
=  worden  hersteld;  de  boksem  mout 
moakt  worren,  enz.,  ook  Oostfr.; 
'n  brug  (of:  botram)  moaken  = 
boter  op  een  sneetje  brood.  enz.  smeren, 
eene  boterham  gereed  maken.  —  hij 
moakt  mie  niks  =  hij  kan  mij  geen 
kwaad  doen,  'k  behoef  niet  voor  hem  te 
vreezen;  —  hij  ken  höm  wel  moaken 
en  breken,  zegt  men  van  twee  vech- 
tendcn,  waarvan  de  eene  veel  sterker  is 
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dan  de  andere;    —    hg   ken   'tr   u^ 
moaken  =   (de  boer)  heeft  er  gee 
bestaan,  gaat  achtemit.   Vervoeg.  mon 
moakt. 

moaksman;  de   tasschenpersoon ,  di 
een  hnwelijk  helpt  tot  stand  brenge 
iemand,   die  nit  naam   van   een   vrije 
aanzoek   om   de  band   van   een   mei^' 
doet.     Oostfr,  meeksmann,  mäksmann 
mäken,  meken  =  een  hawel^k  tot  stan» 
brengen,  en  dit,  volgens  tefi  iJfXfrnkaa 
even  als  het  Chidv.  IJsL  Noorw,  mak 
=  vereenigen,  verbinden,  paren.     Zi 
degensman. 

m<Nil.     De  hoeveelheid  van  66n  k 
melken,  't  z^  van  66n  of  meer  koeie 
heet  ^n  rooal  melk;  'n  gond  moa 
zooveel  als:  eene  aanzieniyke  hoeveeK 
heid,  en  als  teeken,  dat  de  koe  goed  geefv* 
—  *nmoal  eten  =  zooveel  als  iema 
voor  ^6n  keer  noodig  heeft    Deenttch 
maal  mälk,  Noordfr,  en  m&jl  mOlke. 

moalderel;  de  plaats,  waar  de  boekw< 
in  eene  grutter^  gemalen  wordt 

m<Hui  (=  maan,  van  een  paard),  ir 
iemand  de  moan  overhoalen  - 
duchtig  doorhalen,  de  les  lesen.  V» 
het  rossen  der  paarden  ontleend. 

m<Huidag.     In  plaats  van:  loop  n 
de  maan,   loop   noa  de   moanda 
eigenlgk  zooveel  als :  ga  heen,  ga  w 
en  vier  den  maandag  mee,  even  als  m 
zegt:  noa  de  achtentwintigst^ 
goan.      In   Holst  is:   blaa  _ 

iedere  maandag  welken  de  handwer^K^ 
lieden  als  vierdag  nemen,  welk  gebrc"  ^j^ 
dagteekent  nit  de  16*  eeuw,  ten  einde 
kerken  in  de  Vasten  met  blanw  op 
sieren,  en  dat  daar,  (minstens  tot  in 
eeuw),  trots  de  daartegen  gemaakte  r\j 
wetten,  heeft  stand  gehenden.  — 
zeggcn  hier:  't  dnnrt  ^n  blone  mo 
d  a  g  =  't  dnnrt  maar  zeer  kort ;  h  \ 
doar  'n  bloue  moandag  west 
is  er  maar  kort  geweest,  heeft  er 
veel  opgedaan,  kan  er  niet  van  mee 

moandgeld  =  de  r^ksbelasting; 
moandgeld  betoalen;  d*  o 
vanger  zit  om  H  moandgeld 
houdt  zitting  om  de  belasting  te  inneC' 

moanen,  in  de  tantol.  moanen   ^^ 
s  0  a  n  e  n  =  onophondelgk  manen,  op  b€' 
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taling  aandriugen.      Wiania:   sana  = 

oüeenig  xijn,   twisten,   en:   saanen   of 

^'wuuieii,  HolL  —   Sprir,:  Dei  eerst 

^omt,   dei    eerst    nioaut.     Voor: 

'iiotjien  heeft  het  Xederl,  malen,  dat 

^e  wäre  lezing  zal  zijn ;    üostfr.  Höht. 

^^nsiei\     Leitgef,     Sieyerl.     Stendal, 

Genien,   Ritsthrinh,,   het  Xoonifr,   en 

Otidfr.  hebben  alle  dit  woord. 

OHMur,  geschreven :  m  a  a  r ,  oorspronke- 
Mjk  een  afwateringskanaal.  waarvan  vele 
docr  verwgding  en  verdieping  voor  de 
scheepvaart  zgn  geschikt  gemaakt,  en 
«iau  zooveel  als :  vaart,  kanaal,  zijtak  van 
een  hoofdkanaal,  dat  ook  verwisseld 
^'^ordt  met :  d  y  p  =  d  i  e  p.  Wij  hebben 
o.  a.  Koks-,  Heiwerder-,  Usquerder-, 
Raskwerder-,  Warf  um  er-,  (ook: 
-  dgp),  Noordpulder-,  (ook:  Polder- 
üijp),  Baffelder-,  Tem-,  Pot-, 
H  oogpanster-,  Hooi-,  Toorn- 
'^  erder-,  Stitswerdermoar,  enz. 
^Mtdfr,  mar,  Xoordfr,  mar,  eene  grens- 
^^lieiding;  Oostfr.  maar,  eene  water- 
leiding,  breede  gracht;  't  Maar,  een 
liviertje  in  Brokmerland. 

moaren  =  het  kirren  der  duiven  in 
^en  paart^d.  —  Zie  ook :  m  o  a  d  e  u. 

moar  moar!  =  moar  mien  vrede! 
uitroep  van  bl\jde  verwondering.  H(K)ft  : 
maar  =-  wel!  soort  van  interj. 

noan;  moarze  =  podex,  mwer  dan: 
üeers,  of:  gad;  in  Gast  fr,  mars, 
plomper  en  mwer  dan :  närs.  (Kan  het 
▼an  het  oude :  maar  =  paard  komeu,  eu 
▼an  a^ject  snbstant.  geworden  zijn  ?) 

BMMit;  in:  lelk  te  moate  komeu 

^^  ongelukkig  te  pas  komeu,  een  ongeluk 

houden,  bv.  zieh  branden,  vallen,  enz., 

^"oordfr.  to   miytte  kämen;      -  moat 

Noamen  =  de  afmetingen  van  een  ding, 

enz.  op  het  oog  bepalen ;  ook  Holst. ;  flg. 

S^n  moat  kennen  roamen  =  geen 

^aat  in   het  drinken  houden,   onmatig 

forden;   —   moat  kenneu  hollen 

(uiaat  knnnen  honden),  zooveel  als :  de 

^«reischte  grootte   hebben,   vooral   ook 

^aa  Stakken  land  gezegd,  die  volgens  het 

^bmik     by     deimteu,     groazen, 

jQkken   en   matten   genoemd,    deu 

inhoad  hebben  als  b\j  het  Kadast«r  Staat 

«angeteekend.     Spf'w,:  Kindermoat 


eu  kalvermoat  mout  meu  wyteu, 
eigeulijk;  meu  moet  weten,  hoeveel 
kinderen  eu  kalveren  noodig  hebben  voor 
hun'  groei ;  iig. :  ouderen  moeten  toezicht 
over  jougeren  houden,  en  dezen  niet  deu 
vrijen  teugel  geven.  Ook  uagenoeg 
aldus  iu  Oldenb,  Holst,  en  SceliauscH, 

moat  =  moot ;  m  o  a  t  j  e  =  moo^e,  bv. 
van  een'  haring.  Oostfr.  mat,  mate  = 
deel,  stuk,  schijf,  enz. 

moaten;  zie:  moadeu. 

moddenet  =  vet  as  modder  = 
buitengewoon  vet,  van  dieren:  Oosffr, 
mudderfet. 

moe,  voor:  geul,  uitwatering8geul, 
buitendijks,  iu  deu  Dollert ;  deBoerster 
M  0  e  ,  euz.  Zooveel  als :  mudc  mond. 
waarvan  ook:  Mulden,  Umnideti,  Emden 
(.  Ee-muideu),  enz.  eu  de  Eugelsche 
steden  op:  mouth.  Oostfr.  müde,  mü, 
MXederd,  müde,  müde. 

moeke  (OmmelJ  moe^Je  (OhLh 
onder  deu  geringen  stand  ook :  m  o  u  k  e , 
m  ()  u  d  e  r ,  m  o  u  r ,  m  o  i ,  voor :  moeder, 
moe,  moedertje;  (zoo:  poeke,  en: 
poetje,  enz.);  moekegek  moetje- 
g  e  k ,  wurdt  een  kind  geheeten ,  dat 
de  moeder  bijzouder  aauhangt.  Van: 
moe,  met  deu  verklein,  uitgaug  ke, 
eu:  tje. 

moeskes  -^  muisjes.  Zie :  e  1  f  r  i  n  g  e  n, 
eu:  klapperd. 

moetje;  zie:  moeke. 

moezeln;  eene  boterham,  lekkers,  euz. 
al  etende  verkruimeleu. 

möfleln,  iu  stilte,  iu  't  geheim  om- 
breugen ;  zij  hebben  hom  vast 
möffeld  hij  is  waarschijulijk  ver- 
moord.  Het  denkbeeld:  bedekken,  ligt 
iu  het  woord  opgesloteu,  en  veronderstelt: 
ombreugeu  eu  het  lijk  verbergen.  Oostfr, 
uii'i£felu,  Eng,  to  mufÜe  het  aaugezicht 
bedekken,  zieh  vermommeu.  (Bild,  ge- 
bruikt:  muichelmoord,  en  zegt,  dat  het 
iu  de  waudeliug  tot:  moffelen,  in  ver- 
basterd.     Vergel.  fommelu. 

mölTeu;  soort  van  haudschoeueu  met 
halve  viugers  (Ommel.)  ;  iu  7  Old,  zoo- 
veel als  mofjes,  en  zoo  wel  koffeu 
en:  kuoffel»,  als:  m offen.  Hfft, 
moffeld  _  boerenwauten ;  Xedcrs, 
müfifkens. 
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moffetoer  moeilijke  arbeid,  iets  dat 
veel  inspanning  kost ;  echter  alleen  voor 
enkele  oogenblikken.  Wellicht  taak, 
arbeid  van  een  mof. 

mögen,  voor :  vergrnizelen  van  brood, 
wittebrood,  zoo  als  kleine  kinderen  wel 
plegen  te  doen:  zij  mögen  't  al  kepot. 

mol,  nioye,  moi\Je  moet  gij;  moi 
reken,   stellen,    enz.  moet  gij 

rekeuen,  onderstellen.  enz. 

moien ;  zie :  m  u  i  e  n  2. 

moite  -     moeite.     Zie:  muien. 

mökkel ,  mökkeltje ;  liefkoozings- 
woordje   voor   een   klein   kind ;    m  i  e  n 

mökkel  t  je harte harte- 

koren  -  r  —  botterraolje,  enz. 
schatje,  hartedief,  enz.  (r.  Dale :  moggel 
(gewest.)  dik  en  vet  kind,  dikke  en 
vette  vrouw;  Weil,  moggel,  voor:  dik, 
vet  kind  en  vronwmensch ;  Vad.  Leite voef, 
1856,  n»  4,  p.  152 :  —  mokkelt  Geertje 
haar  krijtend  kindje  tracht  het  do6r 
liefkoozen  stil  te  krijgen;  r.  Dale: 
mokkelen  .■--  omhelzen. 

mökken;  kleine,  ronde  koekjes  van 
meel  en  stroop ;  deHoukster  (Härtens- 
hoekster)  mökken  komen  nagenoeg 
overeen  met  de  Delfzijlsche  alexander- 
neuten;  beide  hebben  eene  zekere 
vermaardheid.  Westf.  mocken  --^  brok, 
MHD,  mocke. 

mol,  in :  m  0 1 ,  m  o  1 ,  w  o  a  r  i  s  dien 
hol!  een  kinderspel  op  het  Hoogelmid^ 
eene  soort  van  tikspel,  waarbij  diegene 
vrij  is,  welke  neerhiirkt;  alleen  staande 
mag  een  tikje  ontvangen  worden.  De 
denn  luidt  voUedig :  —  in  Amster- 
dam; Wat  dut  hij  doar?  Hij 
kemt  zienhoar,  Hij  wischt  zien 
gad  mit  boeskoolblad;  foei! 
foei!  wat  stinkt  dat! 

mol,  molle,  bottermol,  bott«rmolle  - 
laugwerpig  ronde  bak  uit  6^n  stuk  hont, 
waarin  de  melk  te  roomen  wordt  gezet. 
KU,  molde,  melckbeyle  -  melkpot,  enz. ; 
Neders,  mölken  kleine  trog,  bak; 
Holst,  mölje,  mölge,  .l.S'.  mele;  (wlMe: 
moud  .  honten  bak,  ook:  mouw,  ge- 
heeten.") 

molboonen  -.-^  paardenboouen  die  tot 
aan  H  outkiemen  toe  geweekt,  alsdan  ge- 
droogd  en  vervolgens  in  den  oven  ge- 


roosterd  worden ;    Oostfr,  möltbuoutjefr- 
(m  0 1  b  0  0  n  --    moltboon  ^-.  montboon 
Grönger  molboon,  plaatselgke  bi, 
naam  van  den  Stads-Groninger.  —  Hierb 
mögen  eenige  dergelljke  dorpsbijname 
plaats   vinden:    Garnwerder   gör 
vreters,  Baffelder  koarschoever 
War  femer     bloklichters,      U 
querder  metworsten,     Meiste 
ketelschieters,     Griepskerke 
smalrnggen,     Winsemer    gla 
hakken,  Beemer  geatslikkers 
Holwierder  doofpotten,  Uzi 
ger  en   Sauwerder   kouvreter 
Onderdendamster     en     Nghooft* 
ster    poepen;     Feenderwold  ertf 
'n  Andel  turken  of  törken. 

molbult  .      molshoop;   (zie:   bnlt)<r 
molbulten    sloagen    --   de   mo! 
hoopen  in  het  grasland  met  eene  vorT' 
niteen  werken.     Oostfr.  molbült, 
bülte. 

molenpolder;  zooveel  als:  waterscha: 
of  deel  ervan,   dat  een  of  meer  wate: 
molens  heeft  om  de  landeqjen  Tan  h 
overtollige  water  te  ontlasten.   Zoo 
o.  a.  op  den  legger  van  het  wateraclia: 
Hunsegoo:    Winsumer-    en    Bellingi^ 
weerster  molenpolder. 

mölferd,  voor:   dikke,  groote  hon< 
ook  schimpnaam  voor  een  grooten, 
lend  hallenden  jongen.   (Oostfr.  molfei 
-  Brummbär,  Grobian),  en  -^  veirade: 
lijke,  valsche  kerel.) 

molken  (iMngewold) :  melk,  voor 
kam  bestemd. 

mittlen;  op    Westencolde  eene  i» 
oude  maat  van  p.  m.  7  voet.     V66r  ■ 
verdeeling  der  Onstwedder  marktegro 
den,   in   1827,   werd  het  aandeel 
lederen  boer  berekend  naar  mölle 
woars;  die  acht  van  die  woard^l 
bezat,    werd  gerekend   volboer         _ 
z^n.   Nog  is  z^  te  On^fwedde  de  eeni^  ^^ 
boerelandmaat.     Zie:  woard\jL 

mmn  (in  7  WKw.  wel,  op  H  Hoog^^^ 
minder  algemeen ;  m  e  u  1  e  n  (Old.  W^'      "  -^ 
enz.)  --  molen.     (Met  denzelfden  klai^^^ 
als  in :  gört,  hörn,  HD.  Gewölbe,  Wöll5^/ 
Orer-Bet.  stökske,  vlökske) ;  HD.  Mahl^* 
Oostfr,  mSlen,  ^ölen;    de   mOln  i^ 
Stomp,  zooveel  als :  (het  kind)  Inst  niet 


I 

6] 


ee 
d 

D 


D 

61 

u 


MÖLNHOSS 


26* 


HOOt 


'^der;  ook  Oastfr.    Raadsel  voor  kleine 

äderen:  Olle  grieze  graue.  Slept 

^lienachten  indane,  AI  het  h  ij 

^oigijuvlijs  ofbloud,  Hij  dait 

^och  alle   menschen  gond;    ook 

^Ax»//r.     Sj/nr.:   Hij   bond  'n   luftln 

^  m 'n  mnd  meel  te  inoalen      maakt 

STooten  of  kostbaren  toestel  om  kleinig- 

betlen  uit  te  voeren. 

nSlnhoes  -  woning,  behoorendi^  bij 
^en'  watermolen. 

BKHnroa,  in  de  nitdrnkking :  b  ij  het 
*Q    slag   mit   de  mo]nroa  had 
'^U  is  niet  wel  bij'thoofd;   niiUnroa 
—  molenroede. 

nolHkMit  -      veld^alade.     Zie :  h  o  n  d- 
^ong. 

nolTMiger  -  monkie  -  -  si^hort 
^^rlefclder,  twiefeloar  r-.  TrelM*hieter,  in 
^^^iigeufoM  mol^  (met  minacliting),  voor : 
^ort  jasje,  soort  van  zeemausjas.  />/*. 
*V//o//.  bolvanger,  Oirrijs.  bolkesvanger. 
^'fßfulel  noemt  dit  klcedingHtuk :  Een 
•Iracht,  die  sterven  zal,  wanneer  de 
»c-bipvaert  sterft. 

nomiiielkenoKr      (-moeder) ;      aldns 
i>oemt  men  cene  onde  vrouw,   die  ge- 
^rekkig  kanwt,  die  moet  m  o  m  m  e  l  n    - 
^auwen  met  het  tandelooze  tandvleesc]! ; 
Oasifr,  mummeln,  WeMf,  raUmmeln. 
■MMHBelii;  zie:  mommelkemonr. 
iMMid,    in  de   xegitw,:     de     mond 
nioakt'rnoa  dat  de  neer»  sloag 
k  r  i  g  t  =  voor  beieedigende  uitdrnkkin- 
Ken  wordtmen  wel  eens  gevoeliggefltraft; 
<>ok    OiHtlfr.     S])rw. :   Bitter   in   de 
^ond  moakt  't  hart  gezond;  ook 
Oostfr. 

■iOBdgOH  (-gouw)  ^=  gou  mit  de 
^  o  n  d  --:  dadelgk  gereed  met  een  ant- 
'^oord,  meestal  ongevraagd  en  zoodoende 
^^i^gepast,  tegenoverge^telde  van:  voor- 
^ichtig  zgu  in  't  spreken;  (Jostfr. 
mtuidgau. 

nMNkUuurp,   in:   op  de  mondharp 
^peulen  ^=^  Hchreien,  van  kinderen. 

«NklJe,  in  de  xeginv,:  *t  mond  je 
^oven  woater  hebben  —  veel  praats 
^bben,  den  boventoon  voeren  en  daarbij 
«eiiiggzins  Inidruchtig  z\jn ;  ook  Oostfr, 
In  niet  ongnnstigen  zin  wordt  het  gezegd 
T4D  vroitweliijke  personen,  die,  van  eene 


ziekte  hersteld,  den  mond  weer  beginnen 
te  roereu. 

mon^Jen,  voor:  bevallen  van  eene  spg», 
smaken :  *t  m  o  n  d  j  e  t  h  ö  m  n  ij  t  *t  is 
niet  uaar  zijn  mond.  't  smaakt  hem  niet 

mon^ieploairen  mon^letanren  noemt 
raeu,  wanneer  icmand  sleohts  een  proeQe 
krijgt  van  iets  dat  naar  meer  smaakt; 
da*s  mondjeploagen,  zooveel  als: 
men  krijgt  er  den  smaak  van,  meer  niet, 
*t  is  uiks  as  wiesmoakerei;  Ooatfr, 
mnndtjetargen. 

mon^JepnMiten,  bekproaten  (OmmeLt 

mon^Jeproten    (OhL)   ==   ilikflooieu, 

vleien  =  iemaud  noa  de  mond  (wat 

fatsoenlijker  dan :  noa  de  b e k)  praten. 

mou^Jeproter  -  f>>.s7//-.  nuindtjeproter. 
Zie:  bekproater. 

momUetariren:  zie:  mondjeploagen. 

monduren  monteering.  Zie  't  vol- 
lende : 

monduur ,     voor :     kleed  ,     kleeding ; 

^k  li  e  b  ni  i  e  n  olle  m  o  n  d  u  n  r  a  n  :^ 

-  niijn  dageiyksoh  pak.     7  Frntisthe 

moutnre,  en  daarvan  de  hast,  montnnr 

en  monteering. 

uionkeln  =  monipelen.  A7/.  moucken, 
monckelen;  Oostfr.  Xeders.  mnnkeln,  in 
't  geheim  spreken. 

monkie  =  kort  jasje.  Zie:  mol- 
V  a  n  g  e  r. 

uionK.  Titel  bij  't  aanspreken^  en  iets 
minder  voornaam  dan :  m  e  n  e  e  r  (OhLh 
7  Fmusrhr  raonaieur.  ITit  den  Franschen 
fijd  afkomstig  en  v66r  een  40  tal  jaren 
nog  niet  geheel  in  onbruik.  Oostfr, 
muns,  mons,  voor :  beer ,  heertje ,  nii 
alleen  nog  schertsend. 

monter  -  gezond ;  hon  i  s  't,  m  o  n- 
terV  zooveel  als:  hoe  gaat  het,  zijt  gij 
nog  goed  gezond V  bin  je  gond 
monter?  —  gond  zondV  Ook 
voor:  opgeruimd,  opgewekt:  hij  was 
ZOO  monter!  —  iemand  o  p  m  c»  n  t  e  r  n 

opbeuren.  NBrnh.  monter  ^-  vroolijk, 
opgeruimd ;  opmonteren  =  vervroolijken, 
7  HD,  munter,  en  :  aufmuntern ;  Oostfr. 
munter,  enz. 

niooi.  Sprw.:  Altied  mooi  is 
nooit  mooi,  zooveel  als:  die  altyd 
zijne  besten  kleederen  draagt  heeft  er 
geen  genot  van.  —  Dei  mooi  wezen 
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wil  mout  pien  lieden,  zooveel  als: 
die  zieh  aan  de  mode  onderwerpt  moet 
zieh  den  last  ervan  getroosten.  (Alge- 
meen  in  XDuitschL,  inaar  voor:  mooi 
w  e  z  e  n ,  het  woord :  Hoflfart.) 

mooi,  voor :  zeer,  als  bijw.  van  ver- 
sterking:     't   Staat  mooi   goed 
—  heel  goed  (iMiige^vohl) ;  —   mooi 
met  iets  wezen,  flg.        met  iets  aange* 
kleed,  opgeseheept  zijn,  bv.  met  de  koorts. 

moord,  in  de  uitdrukking:  nioord 
over  hoalstok  sehreenwen  ^^- 
moord  en  brand  sehreeuwen. 

moord-doodslag.  Wanneer  er  bij  een 
twist  geroepen,  gehnild,  gegild  wordt, 
zegt  men :  'tis  net  of  er  rooord  en 
doodslag  is.  (Het  Neders.  heeft  den 
toast :  Up  mord  nn  dodslag  in  Grönland ! 
in  gezelsehap  van  personen  die  bij  de 
Oroenlandsvaart  belang  hebben.) 

mooren  (moorden),  in:  twei  over 
ijn  is  mooren,  zeggen  de  knapen, 
wanneer  6en  tegen  twee  moet  vecht«n, 
en  beteekent  zooveel  als :  zal  er  gevochf^en 
worden,  dan  man  tegen  man,  een  derde 
mag  geen  partij  trekken,  niet  helpen. 

moorke.  Eriphorum  vaginatum:  r.  Ilnll. 

inoos,  voor:  geld;  behoort  tot  het 
Joden-Duitsch,  voor:  Mozes,  watvolledig 
Inidt:  Mozes  en  de  profeten  ^-= 
veel  geld;  ook  Holst,  enz. 

mop,     voor:      dnbbeltje.        Vergel. 
y^    hoüdje. 

i^ör;  zie:  mörries. 

mtfrgen,  in:  morgen  de  dag,  of: 
mi^rgen  an  de  dag  -.-  bepaald,  zonder 
nitstel  morgen. 

mtfrgen  brengen !  zooveel  als :  ik  zon 
je  danken !  -^  daar  kan  (of :  kon)  niets 
van  komen,  't  leek  er  niet  naar.  (MnaMr. 
morgen  vreng!  --^-^^  neen,  ik  verkoop  het 
n  niet.) 

m^hrgenreden ;  zie:  oavendreden. 

mtfrgenrood;  zie:  oavendrood. 

mtfrgentied,  in :  tegen  de  m i) r g e n- 
t  i  e  d  —  tegen  zonsopgang. 

mtfrgenTrong,  (Mifkhij :  m  n  r  g  e  n- 
V  r  0  o)  ^^=--  zoowel  in  den  vroegen  morgen 
van  den  volgenden  dag,  als :  morgen  v66r 
12  nur,  v6ör  den  middag. 

mönies  --^  mör,  voor:  moed,  voort- 
varendheid.  energie;  zit  gijn  mörries 


indehyiejong=='tis*n  bloodaard, 
hij  dürft  niets  wagen^  is  te  passief ;  ook 
==  verstand,  kennis ;  h  ij  het  'n  b  n  1 1 
mörries  in  de  k o p  -^  is  een  schran- 
dere  hol,  of  ook :  heeft  veel  geleerd.  Zal 
eene  verbastering  zijn  van :  merg,  in  den 
zin  van :  pit,  kern,  geest. 

mörtjen  -  onophoudelijk  prnttelen, 
morren,  brommen,  mopperen;  OfMtfr. 
murtjen.  Synon.  hiermede  is  het  nog 
meer  ergerlijke :  m  o  1 1  e  n  --^  m  ö  r  t j  e  n, 
—  morren,  om  twist  nit  te  lokken. 

mo«,  voor :  meisje,  vrijster ;  'n  d  i  k  k  e 
mos  --=  een  dikkc  ineid  (Wiujichofen, 
enz.)  —  de  boel  in  't  mos  joagen  ^- 
i  n  d  e  r  o  0 1  e  n  j  o  a  g  e  n  -  in  't  honderd 
jagen,  in  de  war  sturen. 

mos  moest,  onv.  verl.  tijd  van: 
mouten  —  moeten;  't  het  möst  ^= 
het  was  noodzakelijk  het  onnederl. 
het  heeft  gemoeten ;  't  het  zoo  wezen 
möst  — ^  het  heeft  zoo  moeten  zijn. 

mössel,  in:  dikke  mössel  —  rond- 
dikke  vronw. 

möst;  zie:  mos. 

mösterd,  in :  iemand  d  e  n  r  d  e  m  ü  s  t  e  r d 
hoalen  -  of  missen  venliend  of 
onverdieud  allerlei  verwijtingen  doen, 
hem  over  den  hekel  halen.  Spm\ :  TT  ij 
wijt  woar  Oabram  de  mösterd 
van  d  0  a  n  h  o  a  1 1  ^  hij  is  er  goed  mee 
op  de  hoogt^,  begrijpt  de  zaak  volkomen 
en  weet  wat  hem  te  doen  Staat,  (bij 
Harreh.:  Hij  weet,  waar  Abraham  den 
mntsaard  haalt;  niet  bij  v.  DfileJ  — 
mösterd  sfaat  hier  in  beide  nitdrnk- 
kingen  voor:  mntsaard  -  t^ikkenbos. 
Stapel  van  rijs,  voor  de  lijkeuverbranding. 

mot  stof  dat  van  den  vloer  wordt 
geveegd.     Zie:  goaten. 

möt;  motte  -  zeug,  moederzwijn, 
wijfjesvarken :  dat  big  i  s  'n  möt 
m  0  a  r  g  ij  n  barg  -  jong  varken  van 
't  vrouwl.  geslacht.  />/*.  motte,  Velinre  : 
mot,  A7/.  mot,  sogh  (  -  zeug);  Oostf'r. 
(htfifr.  mutte.  Zegmr. :  h  ij  1  i  g  t  d  o  a  r 
a  s  'n  b  a  k  k  e  r  s  m  ö  t  hij  ligt  daar  zoo 
lui  als  een  vet  varken.  Spnv. :  't  Z  o  o 
drokhebben  as'nmötmit  ijntit 
('t  ZOO  druk  hebben  als  eene  zeug  met 
(^6ne  tepel)  =  veel  dmkte  vertoouen  en 
niet.s  nitvoeren,  't  zoo  dnik  hebben  als 
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ikeiiiDaker  met  6^n  klant.  Te 
men  as'nmöt  in'tjenden- 
wat  by  Harreb.  Inidt :  Hg  is  er 
ÜB  een  varken  in  eene  joden- 
(Deze  spreekw.  vindt  men  o.  a. 
Oostfr.  Xeders,  Holst,  Oldenh, 
Zoo  dorn  wesenasFokke 
[8  m  ö  t ,  Bcbertsend  voor :  aarts- 
t  de  toevoeging :  d  e  i  w  ö  1  o  p 

riezenbrei  eleu. 
a^l  fOld.)  -  diesel  (OmmelJ 
^1,  waanran  de  varkens  en  ko- 
o  veel  honden ;  bij  /*.  Dalr  ook : 
Prof.  i\  Hall  onderscheidt 
.wee  soorten,  demoes-Melk- 
!ii  de  stekelige- Melkdistel, 
oleracens  en  Sonchus  asper, 
atate  in  het  Klei-OUlampt  be- 
i  motd^zel,  dat  ook  door 
ia  overgenumen.  Voorts  zegt 
nen  in  bei  Ohi  en  de  VeenkoL 
motiezel,  zeugedistel, 
lael;  motdissel,  in  de 
r,  melkdissel,  in  bet  WKw., 
Oostfr,  diessel,  Neders,  söge- 
ID.  Saudifltel,  Scbweinedistel, 
ksper. 

ir;  de  padde-Bloembies,  Juncns 
,  »oort  van  rnsken,  Enkhulxen : 
tm;  r.  HfüL 

;  vlinder,  die  de  kleemiot,  d  e 
in  eene  stof  brengt. 
lOp  -:  motsehnpke  ^  een  blikken 
om  (*t  m  0 1)  het  te  boop  geveeg<le 
yan  den  vloer  op  te  neraen. 
B  (Stad'Ilron.)   =  nmnrloes, 
e :  steenmot, keldemiot ;  r.  /Fall: 
Oniscns  Asellns. 
=  mopperen,  zijn  kwade  luim 
Ten   en   brommen   lncht«n    en 
:  zoeken;    hiervan:   motter, 
t  =  lastige  mopperaar.  twist-   \ 
Tost  fr.  motjen. 
y  motteii;  zie:  motten. 
g  =  mottig,  pokdalig,  pok- 
ook  alleen:  d  eil  ig  in  ^t  ge- 
ierste  meer  in  minacbtenden  zin. 
=    moed.      Zegsu\ :     m  o  a  d 
as  *n  peerd,  schertsend  voor : 
age   maar  weinig  kracht  be> 
ok:  —  as  'n  peerd  van  'n 
•.     of:    —    as   'n   stooters 


peertien  (Stad-Gron.),  ook:  —  as 
'n  schelvisch  van  drei  daiten, 
en:  — as^n  dreistnvershoan  dei 
zoo  mitde  schippers  noa^tmart 
galt,  steeds  spottend  voor :  er  moedig 
op  los  gaan  zonder  iets  te  kunnen  nit- 
richteu.  Mrurs :  he  het  muth  as  en  perd 
un  mag  as  en  keckworscb,  of:  flieg;  op 
m  0  n  d  1 0  0  p  e  n  er  deftig,  eenigszins 
trotsch  been  stappen,  van  vronwen  ge- 
zegd ;  z  i  e  n  m  0  n  d  niet  met  iets  liebben 
---  niet  volkoroen  zijn  genoegen  met  iets 
kunnen  krijgen,  niet  het  rechte  genot  van 
iets  hebben. 

BMNidersmeiiHeh,  in:  doar  was  g^n 
mondersmensch;  ik  zag  gijn 
monderHmens<'h  volstrekt 

niemand. 

mooderzoallg,  in:  'k  bin  monder- 
zoalig  allen  — —  moederziel  alleen, 
waarvoor  ook:  mouderzgl  allen. 

moudig  — -  moedig ,  iets  minder  dan : 
boogmoedig,  trotsch. 

mondveeren,   in:   de  moudveeren 

zakken  loaten,  of:  hangen  loaten 

-  den  moed  verliezen,  wanneer  zulks 

nl.  alt  minderen  opschik  wordt  opgemaakt. 

Onstfr,  de  moodfliren  hangen  laten.   Ook 

■-  lust,  opgewektheid ,  in  de  boven- 
staande  uitdnikking  zoo  veel  als :  voort- 
komende  nit  Insteloosheid. 

mondwil ;  zie  het  volgende : 

moadwIllenK  -  oet  mondwil  ^^  oet 
niondwIlleuH  nit  baldadigheid,   met 

boos  opzet,  tegenovergestelde  van:  on- 
willens,  nit  ongelnk.  Synon.  hiermede 
is:  mit  opzet^  mit  veurbedocht 
zin  — -  met  voorbedachten  rade,  doch 
jnist  niet  met  ongnnstige  beteekenis. 
Old,  Ijuuh\  V,  72 :  In  't  generael  die 
een  ander  beveelt  of  belastet  quaet  te 
doen,  ofte  die  moetwillens  oorsake 
daertoe  geeft,  sal  niet  anders  gestraffet 
weerden,  dan  of  hy  dat  delict  selvest  in 
egener  persone  geperpreteert  hadde.  A7/. 
moedwillens    --  wetens  en  willens. 

moii^k,  contractie  van :  m  o  n  t  i  k  -^ 
moet  ik. 

mouk,  onv.  verl.  tijd,  1*  en  3'  pers. 
enkv.  van :  m  o  a  k  e  n.  (ESveneens  in  dien 
tgd,  enz.  ou  voor  a,  in:  raken,  jagen, 
vragen,  balen,  klagen,  plagen.) 
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mouke  =  moeder.    Zie :  m  o  e  t  j  e. 

inonr  =^  rooer ;  onder  de  laagste  klasse 
voor:  monder  (moeder);  overigens  laidt 
het  verachtelijk  :watzöldienmour! 
even  als:  wat  zöl  dien  voar,  da's 
ja 'n  kerel  van  niks.  Sprw.:  iloes 
asmonr,  Start  en  ooren  hebben 
ze  allemoal;  wanneer  men  de  keus 
heeft  tasschen  een  aantal  gel^ksoortige 
Yoorwerpen,  en  zooveel  als :  pak  maar  in 
den  blinde  weg.  Ook  aldas  Nedern. 
Meura,  Soest,  —  Mansinonr  is  zoo 
goad  as  de  dnvel  over  de  flour 
:^^  waar  de  moeder  van  den  man  bij 
dezen  en  hare  schoondochter  inwoont, 
heerscht  altijd  oneenigbeid,  kan  geen 
hniselyke  vrede  bestaan ;  ook  Oostfr,  — 
Ook  —  bijenkoningin ;  roourlooze  bei 
---■  een  korf  met  bijen,  zonder  koningin. 
Zeysu\:  ^n  gouie  monr  in  de  körf 
hebben  :^  eene  oppassende  vronw 
bezitteu. 

mourig,  in:  monrege  grond  (moe- 
rige  bodem),  waaronder  men  yerstaat: 
een  lossen,  veel  humus  bevattenden 
bodem,  ter  onderscheiding  van  zware 
klei-  of  van  zandgronden.  HD,  morige 
Erde;  Oostfr,  mfir,  mnr  --  slijk, 
modder,  enz. 

mourloos ;  zie :  m  o  n  r. 

moun'ool  .:=  moederveulen ,  venlen 
van 't  vroiiwl.  geslacht.     Zie:  vool. 

mous  (moes)  ==  boerekool;  mons- 
H 1 0  m  m  e  I ,  de  strouk  dier  plant ;  m  o  u  s- 
kebrei  -^  körtmons,  enz.  -^  soep, 
waarvan  fijngehakte  bladeren  van  boere- 
kool een  hoofdbestanddeei  uitmaakt; 
sniemons  ^-^  soort  van  boerekool  of 
koolzaadplanten ,  zomerkool ,  waarvan 
vroeg  in  't  voorjaar  alleen  de  bladeren 
worden  gegeten,  even  als  van  de  snij- 
salade ;  s  p  r  u  n  t  j  e  m  o  n  s  -  de  bladeren 
die  's  voorjaars  aan  de  stronken  groeien, 
wanneer  die  als  nienwe  aitspmitsels  ge- 
geten worden;  bladjeroons  ---^  de 
bladeren,  die  men  van  de  verplante,  reeds 
welig  groeiende  monsplanten  plakt 
en  toebereidt ;  Moushörn,  eene  baurt 
onder  Uithnizen.  Zegsw, :  iemand  onder 
'tmoas8toppen  =  overbluflfen,  over- 
heerschen,  tot  een  kleinen  jongen  maken ; 
zij    willen    mie    onder   't    mons 


stoppen,  meestal  schertsenc 
z^  zijn  er  over  nit,  dat  ik  n^j  v( 
Wonnen,  voor  beest  verklaren  za 
m^,)  en  synon.  met :  z  ^'  z  i  1 1  e 
mie  beer.  Spnc, :  Dat  p asi 
haspel  op  de  monspot^^r- 
oranjevlag  op  'n  miswoai 
—  as'nhimphamp  op'nmo 
m  e  n  1  n  ^r  dat  Staat  niet  goed, 
niet,  't  beboort  niet  b^  elkan 
'tHoes  op  benn  en  de  led 
't  m  0  u  s ,  zooveel  als :  wg  kunii 
van  huis,  als  wg  uitgaan,  moete 
hnis  aan  zieh  zelf  overlaten,  gg  k 
begrgpen  dat  dit  niet  gaat.  i 
boerenmoes,  OeM.  lankmoes;  K 

penus;  liolns. 

mouskebrei;  zie:  mous. 

monsker  ^=^  warmoezenier,  b 
ningen. 

mousstoinniel ;  zie:  mous. 

inonstoenen  -^  de  warmoezerijei 
Groningen. 

monten  ^-^  raoeten,  in  de  t 
m  unten  isdwang!  zooveel  al 
gU,  dat  ik  het  moet  doen,  dan  dai 
ik  laat  mij  niet  dwingen ;  Neders 
is  dwang  -=  voor  den  drang  de 
zakelgkheid  moet  men  zwiehten ; 
maüten  es  en  dfivelstwang ;  wat 
dat  mont,  of:  as  ^t  mon 
mout  't,  wordt  gezegd,  wanne 
ongaame  iets  doet  of  toestaat ,  i 
men  de  beweerde  noodzakelijkhei 
niet  inziet,  alsmede :  men  moet  i 
de  noodzakelgkheid  onderwerpc 
Höht.  —  'tis  te  monten,  ze 
bg  het  1  a  n  t  e  r  n ,  wanneer  allen, 
ge  wonen  inzet,  moeten  speien,  d.  i.  i 
niemand  mag  passen;  ook  vai 
lieden,  wanneer  het  meisje  zwai 
en  dus  moeten  trouwen,  en  dan  z( 
ook:  't  is  montwark. 

montwark ;  in  't  algemeen  als 
overgestelde  van:  wilwark,  ei 
werk  dat  men  nit  eigen  bewegt 
rieht,  wat  men  ook  kon  nalate 
ook:  monten. 

mndde;  landmaat  op  Westen 
zooveel  gronds  zgn,  als  met  ee 
rogge  bezaaid  werd.  Volgens  1 
Drente  en  Qelderl.  =  Vi  HoU,  in 
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•*i:=vlieg;  ZHolL  inug,  AV/.mngghe, 

ttWtVe,  vlieghe;    (htttfr.  mügge,   IHK 

^^ke;    lankbijnde,    ook:   bliinle 

>tvg,  de  vlieg  met  lange  pooten;  ook  wel 

&Ue«n  ter  ondersclieiding  van  de  zwarte 

)^li'eg,  ofi9ch<>on  men  de  kleine  vliegeu 

iAilex),  de  nachtelijke  kwelgeesteu.  tce- 

wooniyk  neefjefl  noemt;  peerening 

=  paardenvlieg ;   ui n gge p a ui p i e r  = 

▼liegenpapier ;  inngscliiet  =  ninggen- 

<lrek;  mukje,  ilimin.  fOniftiflj 

■■gferir?  aldn»  noemt  men  een  ver-  , 
trek,  waarin  veel  zwarte  vliegen  zijn. 

■»i,  mnie;  niHlke,  IhnHfcxamly  cnz. 
■■leMfn  =  moei,  tante;   begint  onder  \ 
len  bnrgerstand   gebeel  in  unbrnik   te  . 
(omen.     (De  nitspraak  der  ui  itf  in  de 
)ei<le  eerste  woonlen  gerekt.  in  de  beide 
iaatste  kortaf.)     Orerijs.  menje,    Zffi.  . 
naike ;  ZIJoU.  mni,  Xftl.-IJft.  menj ;  AV/.  ' 
moeije ;  Oü^ifr,  möh,  moi,  rooke ;  Xtthrs.  \ 
inoic,  moje,   DeetiMth  mob,   Uxl.  niey. 
De  mindere   Ini  zeggen  bv.  Januoa- 
naike.  of:  Jannoaninif  ymir:  tante 
Janna,  enc.    —   Het  woonl  wonlt  ook 
^nhalve   achter   den   naam   van   ondi* 
▼TOBwen    gevoegd,     bv.    Antjemui. 
Trie n  t  j  e m  n  i ,  enz.  o.  a.  ook  in  Zlloli. 
^  Ooittfr.,  even  ali«  achter  de  iiamen  van 
<NMle  mannen :  o  o  m ,  bv.  J  a  n  o  o  m. 

■■leUeB  =  moei:  cbien  in  hier 
tigeiüyk  een  verklein,  nitgaug.  evrrn  aN: 
Ite,  van:  mnike.     Zie:  umi. 

Mdie,  mal ;  maid  =  latttA^,  ^ttnütmA : 
OotUfr.  müh.  moi. 

■lie,  voor:  tante.  wanneer  die  vMUfi' 
m  een  kind  onbekend  is :  k  e  n  s  t  o  e  il  e  i 
^lie  welV  Even  als:  o«>iiie:  geef 
4ei  oome  *n  piep    of:  piepe . 

Wrini  =  »pijten :  ber«inir*rn.  le-rd  g«.- 
voelen;  *t  m n i t  m  i e .  etgenüjk  =  ik 
■^  mij  er  over ;  't  m  n  i  t  m  i «:  v  a  u 
^€ir  =  *t  f>pijt  loij  om  liar^rn-.  ol: 
^omeiitfriile :  't  mnit  mi«r  da'k  t 
icgd  heb  =  bet  Wr<tniit  luij  d^t  ik 
to  geiegd  beb.  In  de  b^rt^r^keni'  vau : 
^Miigenaam  aandoen.  \*^\  d^n.  bij 
Boofl,  XffL  Hi^.  21:  4:  Im  t^begben- 
haiitu  en  lattel  geL(^>r^  u»'MÖi*  A*: 
Maien.  OoMfr,  nenen.  nioi^a.  X**hr^. 
■oien,  OflZ).  mnchaa  =  U:«*:'!  g^rv.-^l^ru. 
Zie:  mnien  2. 


muien  =  molen  =  lastig  Valien,  moeite 
veroorzaken,  leed  aandoen,  meestal  echter 
door  te  manen  om  geld ;  b  ij  m  o  i  t  m  i  e 
n  ij  t  -  valt  mij  nooit  lantig  om  betaling. 
(Hier  dient  aangemerkt.  dat  z(n)W61  in 
dit  als  in  het  vorige  m  n  i  e  n  de  nl  ge- 
rekt, alK  tweeklank  wordt  nitgesproken.) 

muike;  nieuke  -  moei,  tante;  in 
Vredeivokl       stiefmoeder. 

miiilik  :--  trearig;  Jammer,  te  be- 
treuren ;  z  ij  i  s  z  o  6  m  n  i  1  i  k  -  zij  is 
diep  bedroefd ;  d  a '  s  ni  n  i  I  i  k  dat  is 
Jammer,  te  betrenren  (ook  wanneer  het 
kleinigbeden  betreft ) ;  't  i  h  'n  m  n  i  1  i  k 
geval  't  is  iets  dat  te  bejammeren 
is,  een  jammorlijk  goval.  ,.  K  w  e  i  1  i  g 
om  de  leege  nioag,  Mnilik  om  de 
daiten  ploag.'  (Wat  de  nitspraak 
der  ui  aangajit  geldt  hetzelfde  als  bij : 
m n i e n  2 :  de  /  in  li k  is  natnnrlijk 
t'Kmbios.i 

inuite,  mirfle  (      moeitej,  xitfir:  lasr, 
dmkt**;   twist:    bang   venr  mnite, 
m  o  i  t  e ,  fHik :  venr  o  n  m  o  i  wezeu 
afkeeriiT  van  twi«<t.  oneenigbeid,  vijand- 
schap. 

mnite;  mult^  -met  den  körten  klank 
als  in :  niten.  bnid.  enz.  en  dns  lAtt  xtit- 
schillf-nde  van  de  uits]iraak  van  't  vorige 
mnite.  en  van:  mnien;;  iemau«!  in 
de  mnite,  of:  in  de  mnit  loopen 
te  gem'>et  gaan  om  bem  M :  baar>  af 
te  baten :  iemaud  te  mnite  körnen 
ontm^/eten.  Ounn^L  Ijuulr.  t  e  m  o  e  t  e 
gedaget  ge<]aagd  Vri^ftnovnr  den  aan- 
klager.  ///'.  in  de  mQte.  fMnttfr.  in  d" 
mnte:  .\V/A»/v.  enem  in  de  m^te.  of :  in 
miti*-  gsun:  Ihl^l.  in  de  möt  gaan: 
\i'^jtt/\  maüte  kaemen  '  ontiD<>eteu,  : 
A/#^.  t/j  g'»  to  meet :  fß^^/t^-ßt  at  gaan 
een  im' wie:  Z'f.  Ui^ia.  J>,  geutetAU. 
^iißfh.  uiotj^n.  ffamotjan  f*uiut^t':U:u . 

iiejegenen 

■■ilen  weren.  t>:;<<'fjh'^ijdeii.  keer*»?« 
parti'.  ffjöt  'fttk  opuiaiten.  vau 
vat«rr. r^ü  een dier :  i  k  k o u  t  wo a t  e r 
uijt  h*:\  d<;  *!t<;Teli>  uaiten  wkar- 
T  ß,T  in  '  li'K*/ .  k  e  <:  f  e  n  .  z/»Teiel  aK 
t  «ater  Jiep  jmüjJ  ixi  de  hütrz^M  .  t  woat<;r 
• ;,  fu  II  i  t  e  ij  Vfi  kVLUk  brengeii  ]>; 
vit'praak  der  '/<  ai»  lu  t  T«/rig<;  sb  i  i  t  e. 
whMna^^  bet  stkMw  »ia»enlia«gt      Ver- 
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gelijk  hiermede  nog  het  Oud/r.  iiieta, 
mjitje  -  -  ophouden,  verbly ven ;  het  Z?r. 
mot  ^^  tegen,  en :  mota  -^  verhinderen, 
er  zieh  tegen  verzetten.  Dr.  meuten, 
Oostfr,  möten  -  bedwingen,  temmen; 
keeren,  beletten,  verhinderen;  Oostfr. 
ofmöten  -—  afweren,  van  't  lijf  houdeu; 
Holst,  bemöten  -  ofmniten.  Eene 
andere  beteekenis  heeft  het  woord  in 
Lanypwold;  aldaar:  de  vent  dee  niks 
as  mni  ten  -  was  lastig  in  't  gezelschap. 
Het  begrip  van:  tegenkomen  (fig.  ■-  — 
wederstreven)  ligt  ook  in  deze  uit- 
dmkking. 

niuizegger;  zie:  oomz egger. 

mnizen,  in:  't  is  muizen  r--  't  is 
mis,  't  loopt  tegen,  't  ziet  er  niet  best 
nit.  Wellicht  ontleend  aan  het  scheeps- 
woord :  muizen .  _  de  kabelaring  beslaan. 

mal  -  los,  onsamenhangend,  van  klei* 
grond,  vooral  in  't  voorjaar,  wanneer  de 
vorst  den  bodem  los  gemaakt  heeft:  ook 
ZpW.  Bij  Ilooft :  —  het  gemeide  half 
morghen  lands,  als  te  m  u  l  ende  bros  van 
natuire ;  Bricren,  8ö8.    Oostfr.  mol,  mnl. 

luulder  t-.  molenaar;  boukwait- 
m  n  1  d  e  r  -  gnitter ;  e  u  1  i  e  m  u  1  d  e  r 
olieslager ;  p  e  1  m  u  1  <l  e  r  —  pelmolenaar ; 
rogmulder,  een  molenaar  die  alleen 
maalt,  niet  pelt;  woatermulder  - 
bestunrder  van  een  molen  die  het  water 
opmaalt.  —  De  geslachtsnaam  M  u  1  d  e  r 
is  hier  zeer  algemeen ;  de  Mttllrrs  moet 
men  rckenen  van  I)nit>sche  afkomst  te 
zijn.  —  Overijs.  NBrab.  Zeel.  Zitid- 
L/;w^.  mnlder;  Kil.  moller,  oudt.  ook: 
molder;  Neders.  möller,  IID.  Müller  en 
Mttlner. 

nrnren  (als  ww.  -  mnren,  metseien),  in 
het  Sprw.:  Men  het  net  zooveul 
van  't  staigern  as  van  't  mnren 
-  men  kan  het  eene  zoo  goed  ter  band 
nemen  als  het  andere,  't  geeft  beide 
cven  veel. 

mitökeflup;  t^estelletje  om  mnsschen 
te  vangeu ;  f  1  a  p  p  e  n  —  klappen ;  t  o  n- 
flappen   -  dichtslaan  mct  een  klap. 

munrbron;  zie:  meurbroa. 

munrloes^  -  Oav^/r.  stentike,  mürtike, 
IID.  Kellerassel,  Kelleresel. 

m^nen  =  meenen,  in  de  beteekenis 
van :  denken,  vermoeden,  gis<*en,  in  de 


Sjmr.:  Mijnen  het  zoo  ii 
old  wief  bedrogen,  dat 
spottend  wordt  toegevoegd,  die  i 
ontsc huldigt  met  te  zeggeu :  i  k  i 
dat,  enz.  —  M  ij  n  e  n  1  i  g  t  o  p  I 
ook:  Mijnen  ligt  dicht  bi* 
r  i  e  k ,  (Kortrijk,  woordspeling  m 
en:  rijk),  en  onder  kinderen 
könste  wel  mijnen,  dat  diei 
'n  metworst  was,  en  't  i 
m  0  a  r  'n  s  n  ö  t v  a  t.  (Harr oh.  en  7 
hebben:  Meenen  ligt  in  Vlai 
daarenboven  hebben  Neders. 
Holst,  (verhollandscht) :  Ik  mec 
de  vos  een  haas  was,  en  toen 
toekeek,  was  't  een  voer  hooi.) 

niyiiM'heer^  hij  Lau rm.:  mee; 
mienschar,  van :  m e e n ,  voo 
meen,  en:  schar,  beteekenen( 
even  als  in  FricsUnid :  weide; 
Boerefriesch  srhar,  scher,  srhier: 
s  c  h  a  r  is  dns  eene  openbare  wi 
algemeen  gebruik  der  inwoners 
dorp  of  vlek  behoorende.  Elc 
mark  t  of  de  markte  genoemd 
—  Het  kcnmerkeud  vcrsdiil  t 
markte  en  mijnseheer  is 
gelegen  in  de  bezitting  als  in 
zitter ;  het  eerste  is  heideveld  me 
eigenaars,  het  laatste  Weideland, 
dan  ook  läge,  siechte  bodem,  met 
heele  dorp  als  eigenaar.  Oudfi 
scheer  algemeene  weide ;  scha: 
Frie\e)t  van  onds  weide,  van: 
afscheren;  Dr.  schaar  -  aa 
eene  gemeene  weide.  Efiy.  sl 
deel,  aandeel;  Neders.  schere 
sciran,  scirian  -:  verdeelen,  afsc 
dus  van  scheren,  HI),  bescheren 
van  ons  partic.  beschoren)  -  to* 
(Er  worden  nu  nog  slechts  enkel 
scheeren  in  deze  prov.  aang< 
o.  a.  bestaat  er  nog  eene  in  de  n 
van  Ennmatil.) 

iiiynst    -  meest,  m  ij  n  s  t  e 
ook :  m  ij  s  t ,  en  :  m  ij  s  t  e. 

iiiynste ;  m^nst :-    meent  gij, 
als :  m  ij  n  s  t  o  e    -  -  m  ij  n  s  t  d  o 

niyntcwurk.  Aldus  noemt  n 
arbeid.  waartoe  de  dori>sgenooten 
ottde  verordeningen  of  Kcaren  ^ 
waren,  bv.  tot  het  herstellen  van 
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«lijkeu,  enz. ;  hen  tnouten  teniijnte- 
marken-  opgeroepen  wordeu  tot  zalk 
een  gemeenschappelijk  werk,  (waarvoor 
op  1  Veatenr,  b  o  e  r  e  w  a  r  k  e  n).  C)t>stfr, 
meentewark,  en:  nieentewarken. 

myntewarken ;  zie :  m  ij  n  t  e  w  a  r  k. 

mijMtff Ute  -    het  volg^nde : 


mUtfrent«  iOhU  -  spuit  flloofjrlj  .^-. 
i^ppel  (  g  e  u  t),  in  de  lengte  door  een 
8tuk  land  gegraven.  (Josffr.  mee^jegOte. 
Zal  zooveel  zijn  als:  made-  --  weide- 
greppel.     Vergel.  made. 

m^zig  -  flan w,  beroenl ;  m  ij  z  i  g  i  e  n 
boed  wezen-- zieh onwel.flanw gevoelen. 


N 


i 


n,  hn;  alB  zuivere  nensklank  of  ver- 
«terkt  d(M>r  voorroeging  der  //,  voorname- 
Hjk  onder  kinderen,  -  ja,  als  teeken  van 
to«8temming,  en  gaat  g^woonlijk  niet 
hoofdnikken  gepaard.  —  ()ok  navragend 
-^  wat  zeidet  gij  ?  —  In  sommige  streken 
«ooTeelals:  niet  waarV  'n  HarmV  — 
niet  waar,  Harm  ? 

b;  altijd  in  plaats  van  het  lidw.  ijn 
(een),  1*,  3*  en  4*  naamv.  enkelv. 
na;  zie:  nö. 
naber;  zie:  noaber. 
Mbenehfp;  zie:  noaber. 
mehtliidden;  mannen,  die  des  avonds 
of  des  nachts  bij  kleine  troepje.^  aan  de 
bniEen  komen  bedelen.     Friesrh  nacht- 
bidder  ~  bedelaar  in  het  donker  of  bij 
lUuibt     (Overigens :   bidden     -  b  e  d  e  n  , 
-flD.  beten;  in:  bidden  en  smeeken. 
i» :  b  i  d  d  e  n  — -  verzoeken,  7  HD.  bitten.) 
naditeiidagke  —  viool^'e. 
naekUample,  voor :  nachtlooper,  habitne 
'V'Än  pnblieke  hnizen.  (Stad-dron,) 

naehtiiieiTle  (als  denkbeeidig  wezen) : 
JBle:  weerwolf. 

niehtniitBkiiiider!  —  naehtHoam!    - 
'v«r«l  te  rosten !  =  rust  wel ! 

uehtrelmnen  =  het  volgende : 
aaehtrewaiieii  =  nachtbraken,  gewoon- 
1  Ijk  tot  laat  in  den  nacht  in  gezelschappen 
«•Ijn.     Oostfr,  rawauen,   narhtrawauen, 
w&aeln  =  van  onmst  niet  knnnen  slapeii. 
UKhtwIkke;  zie:  dnvelsnaigoarn. 
Balm  (=  naaien),  als  znw.  voor :  naai- 
^«»k;  zij  het  naien  bie  henr  = 
^  heeft  naaiwerk  medegenomen.    (Zoo : 
^Tiien,  voor:  breiwerk.) 

ttfa^e,  in  de  kleinekinder-taal  voor: 
wieg,  ook:  znze,  snze,  en:  znze- 
B&inje,  suzenainje,  znzenanne, 
imenanne. 


naii^en  =  Bannen;  in  de  kindertaal 
=  wiegen. 

niik  =  nek,  ook  Zu id- Limb,  Zie: 
niknak. 

müffi;  zie:  niks. 

ual,  ualle  =  naald.  Zegsnc, :  de  n a  1 
in  't  spek  steken  =  ophonden  te 
werken,  aan  de  dagtaak  een  einde  maken; 
ook :  met  zijn  bedrijf  nitscheiden  en  gaan 
rentenieren.  Ih\  hi  hef  de  naold  in  't 
spek  stöken  =  is  van  beroep  veranderd. 

'nander  lOld.)  =  elkander;  zij 
sloagen  'n  ander  (waarvoor  men 
cigenlijk  hoort:  zij  sloagen  ander) 
=  zij  hebben  kloppartij ;  zoo  ook :  b  i  e- 
n  a  u  d  e  r  =  bij  elkander,  in  de  Omniel, : 
bie'n  kander.  Oitstfi\  bi  nander,  HD. 
bei  einander.  Zuoveel  als:  een  ander, 
volledig:  een  den  ander. 

nanne  =  wieg.     Zie:  nainje. 

nannen  —  wiegen. 

nappensiyfker ,  voor :  raarskramer, 
venter  van  napjes,  honten  potlepels, 
s  l  ij  V  e  n ,  enz. :  Oostfr,  nappen  -  nn  - 
sleven  -  kärl.  ^ 

narboksen;  zie:  narring. 

narms  -    het  volgende : 

nams,  narrens  nergens ;  *t  1  i  e  k  t 
narus  noa,  in  de  OmmeL  ook  sterker 
nifgedrukt:  —  narns  of  narns  noa, 
en:  —  narns  of  woar  noa  het 
verschil  is  te  groot.  't  lijkt  er  niet  naar; 
^tholtnarus  ofwoar  bieop  -  de 
enden  bin  d'r  van  weg  —  't  is 
grenzenloos,  wat  eene  eigenschap  betreft. 
(rijsj).  Japt'jr:  noom'  nogh  naeme  ( — 
narns  of  woar);  Oo.^tfr.  narns, 
Neders.  nargends,  Höht,  narns,  narms. 
narpot;  zie:  narr  ig. 
narren  —  nlrten  -  sarren,  tergen, 
plagen,  boos  maken,  synon.  met  nietjen. 
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Oost/r.    Noordfr.   narren  foppen, 

sarren ;  Npders,  narren  -  iemand  voor 
den  gek  houden ;  Oudfr.  gnirre,  üfjah, 
Japlx:  gnierdje,  ÄS,  gnyrran  -  tergen, 
plagen,  grof  en  lomp  behandelen.  HD, 
narren       voor  den  gek  houden. 

narreiis;  zie:  narns. 

nnrrig  ^=  verdrietig,  knorrig,  siecht 
gehumeurd;  narboksen  pruttel- 
k  0  n  d  -  knorrepot,  brombeer ;  n  a  r  r  i  g 
e  n  n  e  u  t  e  1  g ,  tantol.  Dr,  narsch  (ver- 
want  met :  norscli) ;  Zwühsrh  narrig 
altijd  gereed  om  te  huilen;  Oosf/r. 
gnarrig,  Neders.  Holst,  gnarrig,  gnarrig 
(ons:  narr  ig  met  proth.  g,  overeen- 
ste ramende  met :  knorrig) ;  H  >.s7/*.  närrisk 

]ichtgeraakt,  prikkelbaar. 

iiaskeii  ^  zieh  op  eene  listige  manier 
van  iets  meester  maken,  heimelyk  weg- 
nemen,  kapen ;  snoepen ;  o  f  n  a  s  k  e  n  r  - 
ofnastjen  ontfutselen,   op   eene 

slinksche  manier  afhandig  maken.  A7/. 
nascher,  en:  nascherlick;  Oo.v//"r. nasken, 
HD,  naschen  ^■'  snoepen.  (Bij  HW/. 
naschen :  om  den  smaak  ieto  van  eenige 
spijs  uemen ;  in  engeren  zin :  uit  snoep- 
hist  van  eene  verboden  spgs  eten.) 

iiat-dreiig  (-droog),  in  de  xegaw. :  h  ij 
Inst  ziennatendrengwel  —  hij 
ken  zien  nat  endrengwelop 
is  een  goed  eter,  heeft  steeds  goeden  eet- 
lust;  gijn  nat  of  dreug  —  nlks 
o  verde  lippen  --  niksovertoom 
krijgen  -  eten  noch  drinken  krijgen. 
Oostfr,  nat  of  drUge. 

nBijm  (IjangewoUl) ;   venl  natjen 

n  a  1 1  e  n  — ■  veel  regenen,  z66,  dat  de 
bodem  door  en  door  nat  wordt;  ^t  be- 
gnnt  te  natten  de  regen  hondt 
aan,  Oostfr,  't  fangd  an  to  natten. 

nats,  natsk  -^  zeer  vochtig;  'n  nats 
ho  es     -  een  vochtig  hiiis;  nats  weer 
-  regenachtig  weder. 

natten;  zie:  natjen. 

nau  (HoogeL),  naau  (Old,),  noii  (WKw,) 

nauw.  Zegmv, :  nanbiedenoad 
w  e  z  e  n  zuinig,  karig  zijn,  tegenover- 
gestelde  van  mild,  goedgeefs,  (vergel. 
kant);  nau  te  roaken  wezen  --- 
licht  op  zien  toontje  — ,  of:  op 
tip    treden    wezen   —   lichtgeraakt, 


kitteloorig  zyn.  (Het  Ooatfr,  heeft 
ga  bi  de  naat  ^  -  inhalig.) 

naulien,  naiihen  (met  den  klemt.  op  di 
eerste  lettergr.)  nanwelijks;  zij  bii 
ZOO  arm,  zij  kennen  nanhen  ete 
kriegen. 

ue  (open  r)  -■  ■■  neen ;  ook  Dr,  Fruaf 
(her- Bf t,  Znaim'h  Oo.stfr,  Xe4lers. 
Zu  id- Limb,  nee? ;  Efig,  no,  Denu^rh  ne 
/jir,  nej,  AS,  Goth,  ne;  Itni.  Sjkh 
J^ffftMt  ni,  Fransrh  nou. 

ne?  (de  e  als  in  tei)  -  niet  waai 
't  is  mooi  weer,  ne?  (waarvan  h< 
Frie,sf'h:  h6,  heeft);  wonlt  alleeu  v« 
vrouwen  gehoord,  en  roeest  in  Groninge> 
(Dit  n  e  zal  overeenkomen  met  het  on 
kennende:  ne,  — .  niet.  A7/.  ne  (vet 
=  neen ;  niet :  ik  wil  niet,  ook :  ik  ( 
wil,  door  metath.  en  hiervan :  uieman 
nemo;  nergens,  nnsquam;  niets,  nihi 
nooit,  nunquam,  saamgesteld  nit  ne  of ; 
met:  iemand,  ergens,  iets  en  ooit.  - 
Later  nog  heeft  men  bg  de  ontkennii 
het  woortlje :  niei,  gevoegd,  en  eiudeiy 
als  eene  overtolligheid  weggeworpe 
Vergel.  n. 

neb,  in:  over  de  neb  stappen' 
dronken  zgn,  eigenlijk  =  niet  rechtn 
kunnen  loopen.     Zie  het  volgende : 

nebben;  de  voomitstekende  pant< 
van  de  balzen  der  schaatsen.  (v,  IkUi 
neb  =  lange  spitse  bek.) 

neerkauen  =  het  volgende : 

neerkonen  =  herkauwen,  van  mi 
deren,  schapen  en  geiten.  Geld,  ee 
kanwen,  neerkauwen;  Chtdt.  ercanwe 
en:  edercanwen;  Oostfr.  nerkanei 
Nfilerd,  edderkanen. 

neerloag  (nederlaag);  in  neerloa 
wezen  =  aan  lagerwal  zun,  tot  ec 
armoedigen  toestand  vervallen  wesei 
ook  Oostfr,     Vergel.  misval. 

neers  =  achterste,  ook  voor:  cannn^ 
Oostfr,  ners,  ners.  Sjyrw, :  'n  W  i  l  d 
kop,  ^n  makke  neers,  zooveel  alf 
die  grootsche  plannen  in  het  hoofd  hee: 
komt  zelden  tot  de  uitvoering  ervai 
Mit  de  neers  onder  d*  arm  loope 
(ook  Nexhrs,)y  wordt  van  vrouvrspersone 
gezegd,  die  achteloos  daarheen  gaai 
*nStnmper  het  ggn  neers,  won 
als  antwoord  gegeven  op  het  beklagend« 
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bist  'u  stuniper,  of:  och  doe  stuui- 
per!  —  gijn  zittende  ueers  = 
gijii  zittend  gad  hebben,  zooveel 
als:  niet  laug  kunnen  stil  zitten,  zieh 
niet  by  zitteude  bezighedeu  kunnen  be- 
palen; zit  de  ueers  nog  vast?  of: 
'tisgoud.  dat  deneers  nogvast 
zit,  zegt  men  tegen  personen,  die  dik- 
wijls  iets  verliezen,  of  ook  vergeten  luede 
te  uemeu;  de  ueers  dicht-  of:  tou- 
kuiepeu  =  sterven;  zieu  gad,  of: 
zieu  ueers  schüren  mit  bikst^n 
=  overdreven  zindelijk  ziju ;  uatuurl^k 
alleen  op  vrouwen  van  toepassing.  — 
S]»'w.:  As  kinder  tegen  olle 
menschen  kakken  willen,  den 
barst  heur  de  neers  ofzij  glieden 
deurdebrillen.  -  Oudtijds  schreef  men 
ook:  uaars,  voor:  aars,  verkeerdelijk  door 
voorvoeging  der  n^  als  in :  noom,  uarm, 
nelleboog,  enz.     Vergel.  h  e  u  k  e  r. 

iieetoor  =  uet«knin  =  kitteloorig, 
bedilziek  mensch ;  ook  Nlirah. 

negenhoed  (-huid)  =  negenoog,  kwaad- 
aardige  bloedvin,  om  het  afschilferen  der 
huid  aldus  geheeten.  Oostfr,  uegenhüd, 
Ncders.  uegenhüde,  Und  fr,  uiuggeuheude. 

uegenoogd  =  atteut,  scherp,  bij  de 
haud,  op  alles  acht  geveud,  wat  huis- 
houdelijke  zakeu  betreft;  van  vronwen 
gezegd.  Oosf/'r.  negeuogd  =  argus- 
oogig,  zeer  scherp  opmerkend,  alles 
ziende. 

uegenoogljeii.  Een  kinderspei  op  de 
lei,  waarbij  een  kwadraat  .van  negen 
kringetjes  gemaakt  wordt.  De  opgaaf 
komt  hierop  neer,  dat  telkens  twee,  die 
een  ander  aanwijst,  door  l^nen  moeteu 
verbonden  worden,  zonder  dat  deze  elk- 
ander  raken. 

neg^DweelLschen ;  eene  soort  van  aard- 
appeleu,  die  heeteu  in  zooveel  weken 
volgroeid  te  ziju;    Oostfr.  uägenwäkers. 

negerrit  (ouz.) ;  eene  soort  van  donker- 
bruine  prnimtabak,  dat  bijna  alleen  door 
onze  zeelui  gebruikt  wordt. 

negerschiet  (Manie),  voor:  bruine 
suiker ;  'nglasjenevermitneger- 
s  c  h  i  e  t. 

nei  =  versch  gebakken,  als  men  zegt : 
'tbrood  is  nei,  'tis'nnei  brood, 
ter  onderscbeiding  van:  old  (oud),  dat 


eenige  dagen  oud  is;  zoo  ook  vau  witte- 
brood  eu  beschult.  « 

nei  =  nieuw;  in  de  neie  week 
=  ien  neiweek  =  in  de  volgeude 
week ;  Orrrijs.  uije  weeke ;  't  d  u  t  m  i  e 
nei  =  't  verwondert  mij;  ook  Dr, 
Orerijs, ;  't  d  u  t  m  i  e  u  e  i  a  s  v  1  ij  g  e  u 
=  't  verwondert  my  teu  hoogste;  — 
ergeus  nei  vau  ophenren  =  er 
vreemd  vau  opkijkeu;  ook  Ovcrijs, ; 
neien  =  beneien  =  benieuweu; 
Uzel  mie  neien,  wathij  zeggeu 
zel.  Sprw,:  Nei  boer;  neiwark, 
zooveel  als:  Nieuwe  beeren,  nieuwe 
wetten.  —  Neii8rei=  het  dagelyksch 
gebruik  van  nieuwe  kleedingftukken, 
menbelen,  enz.  behoort  niet  tot  eene 
goede  huishoudkuude.  —  Nei  liekt 
(of :  1  e  t)  r  e  i ,  zooveel  als :  het  gebruik 
van  nieuwe  voorwerpen  is  niet  altijd 
schadelijk  voor  de  beurs,  en  er  ligt  iu 
opgesloten,  dat  de  zuinigheid  wel  eens 
de  wijsheid  bedriegt.  —  OnrUGron.  ny; 
uijen  =  nieuwe;  Ned,-Bef.  ny  =  nieuw; 
hYtesch  uy,  Oudfr.  nia,  Xoordfr,  nei, 
nai,  Oostfr,  nei ;  Nedertf,  nij,  nye ;  HoU-f, 
nee,  nie,  Eng,  new,  Xooru\  Deen^sch 
Zw,  ny,  HD.  neu. 

Nei;  een  watertje  tusschen  de  ge- 
meenteu  Bedum  en  Adorp  heet:  Olle 
Nei;  de  //  zal  hier  proth.  zyn,  eu  dus 
zooveel  als:  Oude  Ee.  Vergel.  neers, 
en :  h  e  u  k  e  r. 

neiboer  (nienwboer),  zooveel  als :  de 
nieuwe  boer,  iemand  die  opvolger  vau 
een  boer  wordt,  't  zij  hy  die  boerderij 
gekocht  of  gehuurd  heeft;  dezen  titel 
behoudt  hij  eenigen  tyd,  wanneer  er  vau 
hem  gesproken  wordt ;  ook  in  *t  algemeeu 
voor:  nieuwe  buunuan.  (Omm^L)  Ver- 
gelijk  7  Eng,  neighbonr. 

neien  =  benieuweu.     Zie :  n  e  i. 

neUoar  =  nieuwjaarsgift.  Zie :  u  e  i- 
joarsloopen. 

neyoarofwinnen ;  zie :  n  e  i  j  o  a  r  s- 
1 0  0  p  e  n. 

ne^oandezer;  zie  het  volgeude: 

ne^oarskouken  (nieuwjaarskoekeu)  = 
dünne  koekjes,  die  de  huismoeders  teu 
behoeve  van  het  Nieuwjaarsfeest,  (op 
sommige  plaatsen  nog  lang  daarna) 
bakken,  en  ook  als  rolletjes  presenteeren. 
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Vüoral  in  7  Ohlampt  is  dit  een  (»veroud 
gebruik;  het  voorwerp,  waarmede  die 
koekjes,  (alsmede  de  spekkendikken), 
gebakkeu  worden,  heet:  neijoars- 
i  e  z  e  r. 

neyoarsloopeu.  Voor  niet  vele  jaren 
was  het  nog  een  algemeen  gebruik,  dat 
arme  menschen,  en  ook  de  schooljeugd, 
op  Nieuwjaarsdag ,  of  ook  op  den  vol- 
genden  morgen,  bij  de  huizen  veul 
gelnk  zegen  iu^t  neijoar  gingen 
wenschen.  Dit  neijoarsloopen  is 
van  tijd  tot  tijd  bijna  geheel  afgeschaft ; 
men  houdt  nu  voor  de  armen  nitdeelingen 
uit  vrijwillig  bijeengebrachte  gelden,  aan 
de  huizen  geeft  men  geen  neijoar 
meer;  't  neijoarofw innen  (Dr,  nei- 
jaorwinneu)  bepaalt  zieh  tot  den  huise- 
lijken  of  vriendenkring. 

ueiloatJe,  voor:  nieuwtje,  van  groenteu 
gezegd  die  in  't  voorjaar  voor  het  eerst 
op  tafel  komen.  (Hangt  samen  met  het 
III),  laden  =  uituoodigen.) 

uelmelk,  iiymelk  =  ueimelk  kou  = 
eene  koe  die  pas  gekalfd  heeft  =  of- 
kaifd  is;  ook  Friesch  Overijs,  nij- 
melkte  koe;  wie  hebben  ijn  neimeik, 
eu  ZOO  ook:  —  twei  neimelken,  enz., 
en  heeft  alieen  betrekking  op  den  voor- 
jaarstijd,  den  gewonen  tijd  van  kalven ; 
die  in  't  najaar  kalven  hceten  v  r  o  u  g- 
melken. 

nelmelkaehtig;  zie:  kal verkotig. 

neimelksbotter  =  boter  van  de  melk 
eener  koe,  die  kort  geleden  gekalfd  heeft. 
Zie:  bij  st. 

neimoods  =  nieuwmodisch. 

uels  =  ueisies  =  ueiskes  =  ueiskerK 
=  nQs,  enz.  =  voor  kort,  zeer  onlangs ; 
ook  Dr.  Overijs.  —  Friesch  nijs,  nijs- 
kens,  nijskes,  nies ;  Noordfr.  näis,  Dee  lisch 
uysies  (de  kortste  tijdduur  tusschen  beide, 
en  isbeperkt  tot  uren  of  gedeelten  ervan); 
HD.  neulings ;  Jud.  4 :  4  nieuwliks  -  - 
onlangs.  —  neisdoags  =  lestdoags 
=  onlangs  op  een'  dag;  neisoavens 
=  lestoavens,  lestsoavens  = 
onlangs  op  een'  avond. 

neis  =  nfls  =  nieuws ;  ook  Oostfr. ; 
ueis  aan  iets  hebben  =  met  belang- 
Stelling  bezien,  genoegen  aan  iets  hebben, 
er  behagen  in  scheppen;  hjj  het 't  neis 


'r  of  =  't  is  voor  hem  geen  nieuw-  -^ 
meer,  de  aantrekkelijkheid  van  het  uiea.  ^ 
is  er  voor  hem  af. 

neisgierig  =  nieuwsgierig,  in  Ijoit  ^ 
Wühl  =  ontevreden,  knorrig,  verdrieß;,! 
koppig :  de  ziekte  maakt  het  kiud  n^^ j 
gierig.  —  Zegsiv.:  zoo  neisgiear  i 
wezen  as'n  houd  mit'n  gloass  « 
g  a  t ;  wordt  spottend  gezegd  van  ienistni 
die  overal  naar  vraagt,  of:  die  nijiK 
nieuwsgierigheid  niet  genoeg  kau  be- 
dwingen.  (Iloogel.) 

neiskers;  zie:  neis. 

neiskes;  zie:  neis. 

iiek,  in :  iemand  in  den  n  e  k  schuppen 
(OUL),  —  Schoppen  (Ommcl.)y  waar- 
voor  het  Xfderl.  heeft :  in  den  nek  zm 
=  bedotten,   bedriegen,   afzetteu:  oy 
nek  geven  (Ommel.)  (=  op  vel  = 
op  pokkel)  =  een  pak  slaag  gereii; 
'n  wild  hoar  in  nek  hebben,  bij 
/'.  Dülc :  een  wild  haar  in  den  neos,  in 
het  oor  hebben. 

uekken  (Ommci.J  =  nek,  IW.  NackeD. 

uemuoatHie;  iiimnoatHie  =  uominatie, 
Vüordracht. 

uemoar,  voor:  neen.     Zie:  joamoar. 

ueren  (nering),  als  zeemanswoordjToor: 
tegenstroom ,  zoodat  er  eene  soort  V9J^ 
draaikolk  ontstaat ;  v.  Dah :  neer,  meerf. 
neren  (veroud.)  =  draaikolk,  tegen- 
stroom ;  Oostfr.  ner,  nßr,  eene  plaats  op 
de  Wadden,  waar  het  water  der  ^i- 
stroomende  Elbe  en  de  vloed  der  t^ 
elkander  ontmoeteu,  zoodat  eeue  tegeo- 
strooming  ontstaat. 

nerig  =  ijverig,  vlijtig,  naarstig,  n»e^ 
alle  inspanning  voor  den  kost  werken; 
ook  =  gauw,   schielijk,  hard;  nerig 
vörtmoaken;   nerig   an   't  wark 
wezen;  nerig  oploopen  (=  f^ 
opstappen);  't  regen t  nerig  op  (* 
't  begint  harder  te  regenen).   Dr.  naerigi 
Ilooß:     neerigh    =    vertier  hcbbeni 
handeldrijvend ;  Oostfr.  Neders.  uürig"^ 
huishoudelijk,   spaarzaam,   vUjtig,   vtf^ 
neringdoenden ;    Höht,  närig  =  spasT' 
zaam,  karig;   Noordfr.  närig  =  vUjti^ 
in  kleinigheden,  in  alles  wat  wiustgeveP^ 
kau  zijn,   en:   neren  =  voeden,  HP' 
nähreu;    West  f.  nerig  =  vlijtig,  w( 
zaam. 
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bedilziek,  lästig  lueuscli; 
.  neteukcmmer  -  schraapzucktig, 
lensch).  Zie :  n  e  e  t  o  o  r. 
Ibowde:  eeiie  kleine  herberg  iu 
jheid  van  (ironingen.  aan  den 
jg  uaar  Adorp.  MXrdrii,  netel- 
bosch  van  brandnetels.  (Oosffr, 
-  netel.)  Vergel.  z  o  i. 
iek  gely'k ;  om  't  eveu ;  't  i  h 
tteliek  --  uet  geliek 
kkeliek  'k  heb  er  geene 
Dg  in;  'tis  hörn  nette lieke 
^at'e  dut  't  is  een  onver- 
vent,  hij  is  tot  alles  in  Staat. 
,  nend  ((humcl.),  voor:  risico, 
:e  schade,  bezwaar  't  welk  vau 
igheden,  bv.  van  wind  en  weder, 
Zoo  heeft  de  landbouwer 
op  zijn  vee,  omdat  het  kan 
door  ziekte,  enz.,  op  zijn  gewas, 
et  door  hagelslag,  enz.  kan  ver- 
»rdeu.  Frivsrh  noed  zorg. 
n  -  de  inogelijke  schade  voor 
kening  uemen,  er  voor  instaan. 
ergens  noed  van  staan  noed 
)ben.  Zie:  neu  de. 
prte  noodigste,  in  de  xci/siv.  : 
't  neudigste  en  den  't 
e  u  d  i  g  s  t  e ,  waarmede  nicu  wil 
10^  geven :  gij  vergt  iet8  van  mij, 
heb  dringender  bezigheden,  die 
IS  voor,  alzoo:  eerst  't  neu- 
.  De  vrager  voegt  er  echter 
aderwijs  aan  toe :  e  u  den  't 
eudigste,  wat  zooveel  be- 
aU:  in  mijn  oog  is  dat  minder 
jne  zaak  eischte  nieer  spoed,  als 
idigste  moet  voorgaau,  en  het 
)odigste  't  laatst  aan  de  beurt 
left  dit  wel  iets  van  de  verkeerde 
(Kernt  vrij  wel  overeen  inet: 
t  schmok  (pijp)  an,  dann  et  peerd 
raf.   Meurs.j 

■  =  n  a  i  e  n  (naaieu),  f utuare.  Ä  //. 
1,  coire,  concambere :  minder  al- 
f  enge  In;  ffhsffr.  fogeln,  en: 
feageln,  van:  vogel.  en  letter- 
ijk  een  vogel  doet.  Hoewel  voor 
5re  woord  het  Xnlprl.  genengte. 
,  en  het  (Jron.  u  u  c  h  t  <  zie  ald.  i 
)gen,  voor  de  band  liggeu,  ver- 
meD  ten  Ikxjrnkant  i.  v.  noken, 


I 


I 


en:  uitjen.  -  neuk  in  't  napke!  zoo- 
veel als :  Ulis  is  't,  't  loopt  op  niets  uit, 
en  gekheid,  uitviuchten,  voorwendsels, 
draaierij!  -  geneuk,  iu  de  ^g.  be- 
teekenis  van :  getalm ,  getreuzel ;  ge- 
babbel,  gezanik,  gezeur,  enz. 

ueulen  brommen,  pruttelen ;  Ootstfr, 
Holst.  nSlen,  Decnsch  at  nöle ;  WcMf, 
naülen  verdrietig  schreien.  Sjrnv. : 
Wat  jonk  is  speult  geeru,  Wat 
old  is  ueult  geeru,  XrcM.  Wat 
jong  is  speelt  graag,  Wat  oud  is  bromt 
graag. 

uenlaehtig   -  het  volgende : 

neulig  verdrietig,  knorrig.  Zie: 
ueulen. 

neuH;  het  voorwerp,  waarachter  de 
deurkliuk  valt  en  daardoor  terugge- 
houden  wordt. 

newiken  zonder  verlot'  uauwkeurig 
bekijkeu  overal  mit  de  ueus  in- 
z  i  1 1  e  u ,  bij  H  V/V.  en  r.  iJalr :  ueuzelen 

besnuffelen.     (htstfr.  nosken;  nüsken 

suuifelen. 

neutelfr  bromuiig,  kuorrig,  siecht 
gehunieurd.  Frirsrh  neutelig  mis- 
nocgd,  kribbig,  half  verstoord;  ZHolL 
neutelig  netelig  van  humeur;  llolxt, 
niUtlig  stootsch,  van  een  os  gezegd. 
Tjuulr.  ran  Wcddc  en  WW,:  stotescheu 
ofte  uoteleu  bullen,  art.  110. 

neutenpotjen  (ww.);  spei  met  uoteu, 
waarbij  men  een  potje  maakt. 

nibbel  bijtlustig,  van  een  paard, 
ook:  nieds. 

nibbel  en  net ;  tautol.  netjes,  proper, 
van  meisjes  gezegd. 

nibbeln,  zooveel  als:  bij  kleine  ge- 
deelten  oppeuzelen ;  ook  Oostfr,  Xedcrm., 
eigenlijk :  zoo  als  de  vogels  doen  met 
hun  nib,  neb;    Wcstf.  näbbeln.  nibbeln 

knageu,  kleinigheden  buit  maken,  af- 
bijten,  als  bv.  bokkeu  doen. 

nii'b  (WW.)  niet;  Oosffr.  Xe^ia's. 
uirb,  HD.  nicht. 

niddel  tiddel,  tirrel  lichtgeraakt, 
kitteloorig. 

niedir  (nijdig;,  in:  da's  'n  niedig 
dinkje,  'n  niedig  hodje  /WKw.j, 
petje,  enz.  een  net  hoedje,  enz..  legen- 
overgestelde  van:  lomp,  grrx^t:  het  is 
altijd  ieüf,  dat  aan  den  kleinen  iuuit  is 
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eu  zoodoende  net  Staat.  Nowdfr,  iiijd- 
lick  ^  beperkt,  eng;  HD,  niedlich  — 
lief,  behagelijk,  net. 

nieds;  zie:  nibbel,  en:  niets. 

ulefeln  --.  iets  bedriegelijk  wegnemen, 
zieh  steelswijs  van  iets  meester  maken ; 
dit  kapen  bepaalt  zieh  tot  kleinigheden ; 
't  nie  fein  nijt  kennen  loaten- 
snoepziek,  of  ook:  diefaehtig  van  aard 
zijn,  en  synon.  met  n  a  s  k  e  n ;  aan  't 
eerste  is  eehter  meer  't  begrip  van  stelen 
verbonden.  GcUL  n^felen  ^  op  eene 
bedekte  wijs  eene  kleiuigheid  met  dnim 
en  vinger  wegnemen;  Oostfr,  nifken, 
Eng,  nifle  -  kleinigheden  stelen.  — 
Frequent.  vorm  van:  nijpen  —  kn\jpen. 

uierberreu  (OUl.)       het  volgende : 

nierongels  ^Onw^/.^  -  het  nierbedden- 
vet.     Zie:  ongel. 

uieljeu  nippen  ^  plagen,  tergen, 
door  stooten,  knijpen,  enz.  onder  kinderen; 
onder  groote  mensehen  ook :  n  i  e  t  j  e  n  - 
sarren,  plagen,  met  woorden.  NHoU. 
neiten  —  met  de  horens  dreigen  of  stooten, 
en  daarom  ook  =  tergen,  plagen.  Oosifr. 
Xedei's,  niten  =  met  de  horens  of  met 
den  kop  stooten;  wordt  van  stootsch 
hoornvee  gezegd.  AS.  nyten  =  rundvee; 
Eng.  neat,  een  rund;  Decnsch  nyt  = 
stoot.  slag,  aanval.     Vergel.  narren. 

niets,  nietsk,  nied»  =  vinnig,  nijdig, 
in:  'n  nietse  slag  =  een  slag  die 
doordringt.  OveriJH.  niedseh  —  gluiperig, 
valscb,  kwaadaardig;  Geld,  nijsch  ar- 
beiden  =  met  drift  werken,  ook  ZBrab. 
Het  Neders.  en  Holst. :  niedsk  in  't  eten, 
iiiaMce  kolde,  niedsk  schreien;  West  f. 
uitBch  =  snel,  gezwind.  (Het  Neders. 
Whk.  zegt,  dat  het  ten  onreehte  van: 
nied  =  nijd ,  wordt  afgeleid ,  maar  uit : 
heetsk  =  hitsig,  met  voorvoeging  van  ^t 
lidw. :  een,  zon  ontstaan  zijn.) 

niknak  =  nak  (nek),  voor:  rüg, 
schouders;  iets  op  de  niknak  nemen 
=  op  den  rüg,  of :  iets  over  beide  schou- 
ders hangende,  dragen.  —  niknak. 
alliter.  voor :  nak;  Ä7/.  neck,  nick,  naek ; 
Oostfr.  nakke,  nak ;  Hclgol.  nak,  Noanc. 
l)€en.sch  nakke,  Zir.  nacke. 

niks  =  niets,  ook  />.  Otrrijs.  Ch'n- 
Bei.  Oostfr.  Ncd/rs.  Holst.  WeMf.  (Zuid- 
Limb,  nieks),  en  zoo  in  b\jna  alle  dialecten 


van  het  Nederduitsch.  Ook  by  eene  q 
kenning :  i  s  n  i  k  s  g  ij  u  v  o  1  k ;  't. 
niks  nijt  kold;  da's  niks  n  j 
't  hetniks  gijn  nood,  ook  Oreri^ 
da's  niks  mooi  (dat  is  eer  leelljk  < 
mooi),  ook  Oostfr.  Voorts  predicat. 
deipen  sehriftniks  =  deugt  m'i 
't  wil  niks  mit  heur  (met  de  ziel 
=  er  komt  geene  beterschap;  *t  w 
niks  (van  een  werk)  =  't  wil  ni 
vlotten.  —  't  is  'n  kerel  van  nik 
=  't  is  een  persoon  die  in  geen  enkel  o] 
zieht  iets  beteekent,  of :  iemand  die  nie 
op  zijue  zaken  past,  die  nergens  tc 
deugt.  Tautol.  niks  of  naks  =  vo 
strekt  niets,  van  't  een  zoo  min  als  ran 
ander.  Zegsw.:  dei  't  al  hebben  vi 
•kr igt  niks,  ook  Oos//r.;  *k  heb mi 
ijnmoal  schoamd  en  heb  nik 
k  r  e  g  e  n ,  is  het  antwoord  van  een  oi 
verschillige  op  de  vermaning:  scho» 
die  w  a  t ;  ook  Lipsl.  —  Wat  de  dubbe 
ontkeuning  betreft,  ten  bew\jze,  dat  fl 
in  den  aard  der  taal  gegrond  is,  o»! 
nooitnarns  (nooit  ergens)  —  nergea 
nijmand  nijt?  by  H.  Cause.  —  niema.i 
niet.  Zie:  Mag.Xed.  Taalk.  1851, p.ld 
Dr.  A.  de  Jager j  HmidL  p.  38. 

nip,  in:  nip  toukieken  =  ic 
nauwkeurig,  seherp  opnemen,  ter  dege  b 
kijken.  Oostfr.  Neders.  Holst.  Noordf 
nip,  nippe  =  nauwkeurig,  seherp  v: 
oog  en  oor. 

nippen;  zie:  nietjen. 

ulmarren  (W^Kw.)  =  het  uiteensla 
van  het  gemaaide  gras  met  de  vork,  ( 
spoediger  te  drogen.  Eene  redupl.  vi 
narren  =  sarren ;  de  bosjes  gras  Ui 
worden  links  en  rechts  verstrooid  en  i 
niet  met  rust  gelaten,  zeer  geplatj 
Oostfr.  nimarren  =  plagen,  kwell* 
Vergel.  narren. 

nirteu  =  plagen.     Zie:  narren. 

nirtig  =  nörtig  =  knorrig,  stcri 
dan:  narrig;  zoo  nirtig  (of:  nört 
as  'n  zwien  =  knorrig,  boos,  kwi 
als  een  varken.  Dr.  nirtig,  nortig 
netelig;  Neders.  nirren,  alleen  vo 
brommen  van  katteu,  HD.  nOrgi 
nergeln  =  brommen;  kwellen;  Ho 
nurken  =  morren,  grommen,  verdrii 
zijn.     fWeil.  r.Dale:  nurk  =  gromi 
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nttrkig  =  kuorrig,  en  hiervaii  de  kwalif. 

«jg^nnaam  Xurks  vau  Dr.  A'  JkeiK.  — 

W'oorden  als :  knorren,  iiorsch,  n  a  r  r  i  g , 

*^^^ig>  nortig,  enz.  aan  den  klank 

oatleend.) 

*ii  kander  =  elkander.   Zie:  'u  ander. 

nö  =  noo,  in  Langewold :  n  a  =  nu ; 

flö  n  ö !  =  wat  moet  dat !  sehe!  daar  maar 

mee  uit !     Ook  verwonderend  voor :  wel, 

wel!  he! 

noii  =  naar,  en :  na ;  ook  l>r.  Fricsch 
7.U id-Lhnh,  Oostfr.;  niks  noa  iemand 
geven  =  uiets  om  hem  geven:  noa 
ge  ven  =  zieh  aan  stören,  om  geven; 
<le  jong  geft  niks  noazeggen  = 
is  ongezeggelijk ;  elks  noa  donnde, 
in  7  Old,  ook :noageroaden==  naar 
Terhouding^pro  rato,  naar  een  aangenomen 
üf  in  den  aard  der  zaak  gegpronden  maat- 
!>taf ,  elk  naar  z^jn  vermögen.  Offstfr,  na 
der  doont;  noa  gedachten  ■-  wellicht; 
n^a  alle  gedachten  =^  hoogstwaar- 
*chijnlgk;  *t  gait  höm  te  noa  =  bij 
wordt  er  ongelnkkig  door ;  hy  sterft  er 
>Aii ;  *t  het  böm  noa  stoan  =  hij 
^ef t  in  groot  gevaar  verkeerd,  zjjn  leven 
^^ft  op  het  spei  gestaan ;  iemand  n  o  a- 
I&  a  tern  =  van  iets  beschuldigen,  hem 
^lästeren. 

114NI  (als  by vnw.  gebruikt),  in :  n  o  a  e 
'^  r  m  i  1  i  e  =  naaste  bloedverwanten. 

■icttber,  naher  =^  bnurman;     Old. 

i^^fülr.  II,  39:  näheren  -  -  bnren.     />r. 

OaMtfr.  Xeders,  Höht.  Oldenh,  naber; 

O-v^rijs.    Geld,   naober;     Znid-Limh. 

Äoaber;    Keulen:  nober,    West  f.  nAber, 

I»er/.  n6ber;  Oiidfr.  nabnr,  AS.  nehbnr, 

TSi^.  neighbonr,  HI).  Nachbar,  eigenlijk : 

Bftchbaoer  »=  iemand  die  naast  een  ander 

gciboawd  heeft.  —  noaberske,  Oostfr. 

n&berske,  We^ttf,  n&berske  -  -  bnurvronw ; 

{^>Men'Over^.  nabnrin);  noaberschöp 

(<>Ji*,),  Langewold:  boerschip,  naber- 

ftchip  :=  de  bnnrt,  de  bnren  dier  bnnrt: 

^'otmlfr.  naiberscap,   We.^tf.  näberscop; 

~  noaberd^nsten    -      noaber- 

pHchten  --^^  diensten.  die  up  de  be- 

^ouerg  eener  bnnrt,  als  deel  eener  ge- 

B^^nte,  rasten,   in   geval   van  ziekte, 

^'^erlyden,  enz.    (Aardigheidshalve  wordt 

^^  ook  overgedragen  op  diensten  waarop 

^1  bnnrman  allenninst  gesteld  is.)  — 


I 


uuabergeliek  ~  alledaagsch ;  gelijk- 
staaude  met  anderen ;  Chstfr.  uaberlik, 
7  Höht. annereen.  —  noabern  ---  bnren 
zijn,  volgens  de  klnftwetten,  (zie: 
kluft);  overnoabern,  zooveel  als: 
bij  een'  bnurman  gaan  om  hulp  te  krijgeu, 
of :  om  iets  machtig  te  worden.  Sjft'tr.: 
Tran  joen  noabers  dochter  en 
koop  joen  noabers  kou,  zooveel 
als:  haal  niet  uit  den  vreemde  wat  in 
uwe  nabijheid  te  vorkragen  is,  koop 
alleen  dat,  waarmede  gij  goed  bekend 
zijt  of  kunt  zijn,  wilt  gij  niet  bedrogeu 
worden,  fkhstfr.  Elk  freh  sien  nabers 
kind,  denn  weet  he  wat  he  findt. 
Münster:  Nimm  naobers  kind,  so  west 
du,  wat  du  finnt.  Bielefeld:  Man  kanpe 
uäwers  rind,  un  frigge  näwers  kind,  dan 
weet  man ,  wat  man  find.  Aken :  We 
sich  traut  us  »inge  klockeklang,  bereut 
et  all  si  levelang. 

noaberdyiiKten ;  zie:  noaber. 

noabergeliek ;  zie:  noaber. 

noabern:  zie:  noaber. 

noaberpliehten ;  zie:  noaber. 

noaberM*höp;  zie:  noaber. 

noaberske;  zie:  noaber. 

nond;  waar  de  deelen  eener  nutedop 
aan  elkander  sluiten. 

nondgoaren,  in :  iemand  in  't  n o a d- 
goaren   zitten  krachtige  mede- 

dinger  van  hem  zijn,  hem  op  z^de 
streven ;  ook :  iemand  narijden.  in  fig. 
beteekenis. 

noadikken  aandikken,  dikker  makeu, 
bijwerken  van  letters  bij  't  kunstniatig 
schrijven. 

noaireU  in:  't  brand  op  de  noagel 
de  zaak  is  spoedeischend,  kau  geen 
langer  uitstel  lijden ;  Fh:  het  brandt  hem 
op  de  nagel. 

noaireigrofH  (nagelgruis)  =  gestooteu 
kmidnagelen ;  ()ostf'r.  nagelgmus. 

noagelholt  <^^uagelhout)  -  -  gerookt 
lendestuk  van  een  rund;  (hstfr.  nagel- 
holt.    Zie:  hies. 

noagelnei    magelnieuwi  fonkel- 

nieuw.     Zie :  g  1  o  u  d  n  e  i. 

noageltjes:  eene  appelsoort.  Zie: 
kruuntjes. 

niw   ireroaden  pn»   rato.      Zie: 

noa. 
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noagoareii 

^oaren. 
noakeud  - 


-   j^aarder  worilen.     Zie : 

naakt;  ook  l>r,  Friesrh 
Ora'ijs.  Geld,  üosifr.  —  Xoordfr. 
nackend ;  HD.  nackend ,  nackt ,  Eng. 
uaked,  AS,  naced,  Dccnsch  nogen,  Zw. 
Lisi,  naken;  'n  noakende  maid  - 
eeu  meisje  zonder  eenige  middelen; 
Oüsifr.  nakende  deren. 

noakende  mantjes  ^  afgeschilde  eiken 
talhouten. 

noakende  wiefkes  -  sneeuwklokjes ; 
üük  Oostfr. 

noam,  in:  'tmag  gijn  noam  hebben 
--=  't  is  ZOO  gering,  dat  het  zoo  goed  als 
uiets  beteekent,  't  kan  niet  geteld  worden. 

noamedig  ----^  en  verbast.  van  uoa- 
n  e  m  e  n  d ;  zie  ald. 

noameten  =  --=  kotsen ,  als  gevolg  van 
te  veel  drinken;  schertsend  zegt  men, 
dat  ZOO  iemand  een  wantronege 
kerel  is;  Zuid-Liwh.  noam^ete  — 
overgeven. 

noanizQk  (naamziek)  —  het  meest  van 
die  Personen,  familieleden,  houden,  die 
naar  ons  genoemd  zyu.  Vergel. :  b  e- 
n  u  i  m  e  n. 

noaneniend,  zooveei  als:  gevoelig, 
teergevoelig  wat  het  punt  van  eer  be- 
treft;  Oostfr.  naunenüg,  naunemend. 

noar,  als  bijw.  van  versterking  in  de 
OfunicI.  en  vooral  in  het  Wcstcrkw.  in 
veelvuldig  gebruik :  noare  geern  = 
stoiume  geern -stömböt  geern 
^=  zeer  gaame ;  wil  men  't  nog  sterker 
uitdrukken, dan :  aldernoarste  geern; 
zoo  ook:  noare  mooi,  —  lelk,  —  wit, 
enz.  en:  aldernoarste  mooi,  enz. 

noarakken  =  reinigen,  wat  een  ander, 
vooral  een  kind,  vail  gemaakt  heeft,  en 
dat  vuil  opruimen ;  ook :  wat  een  ander 
vuii  heeft  laten  liggen  of  niet  goed  heeft 
schoon  gemaakt;  ook  Oostfr.  Zie: 
rakken. 

noatrekken,  voor:  naspeleu,  op  de 
laatstgespeelde  kaart  laten  volgen,  bv. : 
eerst  schoppen  speulen  en  den 
kloaver  noatrekken. 

noatureu,  als  ww.  in:  't  uoatuurt 
n  ij  t  -=  zij  verschillen  in  aard,  ueigiug, 
karakter  — heur  noaturen  komen  nijt 
overijn    -  zij  harmonieeren  niet  goed. 


noaveuiuit  _  naar  adveuaut,  naar  ver- 
houding,  naar  gelaug;  7  Franschc 
h  Tavenant.    fr.  Dale :  naar  avenant.") 

nöelit,  voor :  bekomst.     Zie :  n  u  c  h  t. 

n<k*htern  nuchter,  in:  'n  nöchteru 
j  0  n  g  (of :  wicht)  -  een  jongen,  die  de 
kinderschoenen  nog  niet  heeft  nitge- 
trokken,  die  nog  niet  voor  vol  aangezieu 
wordt,  (en  Staat  gelijk  met:  snötterge 
jong,  en:  snötterg  wicht);  ook 
Oostfr.  —  nöchternspei  -  speeksel, 
v66r  men  's  morgens  iets  genoteu  heeft; 
Wc^tf  nöchtem  spigge.  De  xcgsw.: 
hij  blift  'r  nöchtem  van  dat 
gelukje  gaat  hem  voorbij,  hij  kr^gt  er 
niets  van. 

uok  -  stoot  met  de  schamier  van  eeu' 
slingerbiel.     Zie:  koukhoaen. 

nokken;  zie:  koukhouen. 

nood,  in:  doar  is  gijn  nood  om 
dat  heeft  geen  nood. 

noodsien,  noodsiende  (met  den  klemt 
op  de  tweede  lettergr.),  voor :  des  uoods, 
en:  noodzakelijk,  noodwendig;  nood- 
sien  zöl  ik  wel  kennen  komeu; 
as  't  noodsien  is  zel  ik  komeu. 
Wordt  alleen  als  bijw.  gebruikt,  eu  -  - 
des  nood  zijnde. 

nooit,  in :  n  ö  h  e '  j  n  o  o  i  t !  —  heb  je 
ooit  van  je  leven  \  V  wie  zou  dat  gedacht 
hebben !  Eigenlijk  zooveei  als :  zoo  iets 
hebt  gij,  of :  hebben  wij  uooit  gezien  of 
beleefd. 

noordan  -  noordwaarts  van  ons.  Zie : 
00  stau. 

noorderdieken  -  de  dyken  in  het 
Noorden  dezer  proviucie;  an,  of :  ouder 
de  noorderdieken  wonen  —  in't 
Noorden  der  provincie  nabij  den  zeedgk. 

noorderstof — stofregen  uit  het  noorden ; 
Oostfr.  nörderstof. 

Xoonvegen  (meer  evenwel:  Westen'- 
rvolde)  zit  an  de  locht  (Old.)  zegt 
men,  wanneer  de  horizon  met  zwarte 
wölken  is  bedekt.  Wat  Westcnv.  be- 
treft,  is  het  ontleend  aan  deu  tijd  toen  dit 
iandschap  nog  zeer  boschrijk  was.) 

noppen,  in:  uoppen  op  de  arms 
krijgen,  zooals  bij  strenge  koude  wel 
plaats  vindt,  -  het  HolL:  kippevel 
krygen. 

nörUg  =^  brommig.     Zie :  n  i  r  t  i  g. 
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ncihlers  —  luMergruat^Mi  iieusgateu, 
vooral  van  paarden  gezegd.  Oostfr. 
uösters,  Xfdcrs.  Holst,  nustern,  Ewj. 
nostrils. 

iiou  iiu.  In  sommige  strekeu  onzer 
provincie,  vooral  in  7  Weaterlac,  is  het 
eene  soort  van  stopwoord  geworden ,  dat 
op  eenigszins  slependeu,  half  vragenden 
toon  wordt  uitgesproken,  en  hetantwoord, 
waarmee  men  niet  Üink  voor  den  dag  wil 
komcn,  voorop  gaat,  bv. :  hou  galt 
liom  't  doar?  —  nou!?  en  dit  be- 
teekent  dan  nagenoeg  zooveel  of  men  met 
de  schouders  trok.  -  -  Ook  wanneer  men 
met  iets  niet  gaaf  kan  instemmen,  en  er 
tuch  ook  nietä  tegen  wil  inbrengen,  zoo- 
veel als :  nu,  ja,  —  op  twijfelenden  toon. 

iioameleke  dag,  bij  Laurm,  p.  135  _- 
de  gebeele  dag. 

iiiieht  _  n  ö  c  h  t  —  genoeg,  genoegen, 
bekomst ;  'kheb  mien  nuciit'rvan 

—  —  mijn  bekomst  ervan,  ik  schei 
ermee  uit;  hij  het  zien  nucht  nog 
u  ij  t  hij  kan  nog  niet  ophouden,  't  is 
hem  nog  niet  voldoende.     Frieach  nucht 

-  -  genoegen,  bekomst ;  Xalers.  nöge,  be- 
löge :^-  genoegen,  bekomst,  geneugte,  ver- 
maak ;  Oudfr.  nochte,  nuht genoegen. 

niiclit,  bij  iMurni.  p.  135  _  vergeefs. 

uuflTelder;  iemand  die  niet  voort  kan 
met  eenigen  arbeid,  een  treuzelaar.  Zie : 
uufken. 

nufTeln       het  volgende : 

iiufkeii  —  niet  vorderen  met  het  werk, 
er  niet  af  kunnen  komen ;  GM.  nuifen 
--  talmen.  Verwant  met  Oostfr,  Ilamh. 
uif,  uüff  -^  ueus,  nebbe,  en  met  ons :  nnf, 
nufje  -^  neuswys,  trotsch  meisje;  Nedera, 
uif,  nifke,  een  neuswys  vrouwspersoon, 
die  veel  te  zeggen  heeft.  Oostfr,  nüfkeu 
-^  overal  rondsnuffeleu,  spioneereu.  Ver- 
gel.  nusselu. 

nuggelk ;  ironisch,  en  zooveel  als :  ou- 
aangenaam.  Eigenlijk  zooals  bij  Laurm. : 
nuggelijk,  nuglijk  -^^  genoegelijk,  aan- 
genaam. 

iiuigelkopke ;  het  kopje  koAie  of  thee, 
dat,  na  reeds  voor  meer  bedankt  te  hebben 
door  het  kopje  in  het  schoteltje  onderst 
boveu  te  keeren,  wordt  ingeschouken. 
Xed.'Bct.  neukopje,  Oostfr.  nögelkOpke. 
Zie:  nuigen. 


iiuii^reu;  iieugen  =^  uoodigen.  Dr. 
Overijs.  UM.  neugen,  Oostfr.  nögen 
verzoeken,  noodigen  tot  eten  en  drinkeu ; 
ie  mouten  Joe  nijt  nnigen  loaten, 
of:  pakt  moar  tou,  't  stait'r, 
nuigen  dou  wie  nijt,  zooveel  als: 
't  is  u  wel  gegiind,  dat  pressen  om  te 
eten  is  maar  een  lastig  werk,  elk  ete 
zooveel  hem  lust.  —  't  weer  nuigt 
nijt  veul  -  —  is  niet  vrieudelijk, 
lokt  niet  naar  buiten  -^  't  nuigt  nijt 
veul  boeten.  (In  Holst,  zegt  men 
bij  het  noodigen  tot  het  tweede  kopje : 
op  6^n  been  kan  men  niet  loopen ,  (ook 
Gron.)  ;  tot  het  derde :  alle  goede  dingen 
bestaan  uit  drie ;  tot  het  vierde :  drie  is 
oneven ,  en  ten  laatste  heet  het :  he  wil 
krajet  sin       hij  wil  nuigt  worreu.) 

nukkem  —  het  natuurl^k  gelnid ,  de 
spraak  van  een  lam;  ook  zegt  men  van 
zuigelingen,  die  ook  een  soortgelijk  ge- 
luid  voortbrengen :  't  nukkert  as  'n 
1  a  m.     Vergel.  u  k  k  e  r  n. 

iiumig  -^  vlug  van  bevatting,  ge- 
makkelijk  haudgrepen  aanleerend,  ver- 
nuftig,  van  kinderen,  vooral  van  meisjes 
gezegd ,  bv.  als  z^  al  vroeg  kunnen 
breien.  Oostfr.  nümig  vemuftig,  in 
't  bijzonder  van  kleine  kinderen  die  be- 
ginnen op  te  merken  en  te  denken; 
Xeders.  nimig,  niemhaftig  _  verstandig, 
schrander,  opmerkzaam  op  alles;  ver- 
nimstig,  alieeu  van  kleine  kinderen ,  die 
naar  hunne  jaren  zeer  loos  zijn ;  Waug. 
uiumig.  Verwant  met:  noemen,  ver- 
nemen,  vemuft;  bij  Notker:  neimo  ■— 
ik  vat,  versta,  in  den  zin  van :  vememen, 
begrijpen. 

umninerkoaljes  =  de  kaartjes  van  een 
lotspel,  eene  nummer-  of  getalleuloterg ; 
op  nummerkoatjes  speulen  — 
koopmantjen  .  pakjeleggen -^ 
p  a  k  j  e  n ,  eene  soort  van  banken.  Zie : 
koopmantjen. 

uiims  -^  niemand;  ook  Dr.  Oostfr. 
Xeders.  Holst  —  Hamh,  nüms  (jttms 
iemand);  Hannov.  nemmes,  AS.  nanmau, 
Efig.  noman,  Lat.  nemo. 

nun  (Otnmel.)  =—  non.  Meisjesspel 
met  den  denn,  al  zingende :  Komen  a  1 
twei  old  nunnechies  an;  oogi 
doomnie  (of:  dogi)  dis;  mit  zoo- 
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veul  golden  tuuuechies,  ziebel- 
zabbelzunnechies,  inosterd  over 
de  vi  seh;  hoo^e  doomnie  (of: 
ofj^idogi)  dat  zij  is.  Wat  wollen 
d  e  i ,  enz. 

iiuueii  (Oiiniid.)  neuri^n  ,  echter 
alleen  door  voortbrengen  van  den  neus- 
klauk.    Zie:  nnuntjeu,  en:  uuunders. 

iiusKelii  .  beuzelen,  langzaam  werken 
um  den  tijd  te  verdrijven;  ook  het  stil 
speien  van  kinderen,  bv.  met  eene  bouw- 
doos.  Ih'.  nasse len  —  beuzelen ;  Ncdcrs. 
nötelu,     Holst   nüsseln  langzaam 

arbeiden,  niet  beschikkeu  U  7  Gron. 
nnffeln,nufken).  Vergel.  7  XcderJ. 
nestelen  in  de  fig.  beteekenis  van  dralen, 
alsook  het  volgende: 

uuHKeln  —  nnNtelii  dralen.  (Oostfr, 
nüsseln  -  met  de  vingers  in  iets  woelen 
om  iets  te  zoeken.) 

nast  ^-  nest;  'niist  goaren,  — geld, 
—  pannen,  enz.  voor:  bos,  klomp, 
uiassa,  groote  hoeveelheid,  en :  n  u  s  t  j  e 
geld  -^  kleine  som.  Zegsw,:  gijn 
nust  kennen  hollen  -  het  niet  laug 
in  deuzelfden  dienst  uithouden,  telkens 
van  dienst  veränderen ;  g  ij  n  v  e  e  r  i  n  't 
uust  hollen  —  niets  overhouden,  van 
alles  beroofd  worden,  alles  aan  de  schuld- 
eischers  moeten  overlaten;  't  nust 
krabben  ^het bod maken ;  o p  't  u u s t 
goan  (of:  kroepen).  Ook  -  leger 
van  een  hond,  bv.  eene  mand  onder  de 
tafel  is  d  e  h  0  n  d  z  i  e  n  n  u  s  t.  Vergel. 
u  n  s  t  j  e. 

nustdotJe ,  voor :  het  laatste  van  veel 
kinderen  van  6^n  paar  ouders,  de  hek- 
sluiter,  bij  v.  Dnk  (fig.):  nest^i;  ook 
Ot'erijs.  In  Geld,  en  Overijs,  nöstdodde, 
nestdodde  -  het  laatst  uitkomend  jong  in 
een  Vogelnest;  Velnur:  doddegat  — 
't  laatste  kind. 

nusten.  In  't  algemeeu  noemt  meu 
die  plaatsen,  waar  vogels  (of  ongedierte) 
geschikte  gelegenheid  hebben  zieh  onge- 
stoord  te  nestelen  aldus;  stofunsten 
zijn  hoekjes  in  een  huis,  waar  zieh  licht 
rttof  samenhoopt,  en  die  niet  gemakkelijk 
schoon  gemaakt  kunnen  worden. 

niKten  —  geldzaken,  die  reeds  lang  op 
vereffening  wachten ;  dat  zit  nog  in 
*t  uust,  zooveel  als :  die  boedel  is  nog 


niet  gescheiden,    er   heeft  nog    geene 
scheidiug  en  deeling  plaats  gehad. 

nusterg  (nesterig)  -^-  verstoord,  uiet 
goed  geluimd ;  ook  -  klein,  gering,  on- 
beduidend,  en  synon.  met :  h  e  a  k  e  r  g. 

nusfje  ---  nestje ;  kinderen,  die  nog  iu 
de  wieg  slapen,  maakt  men  't  n  o  s  t  j  e 
warm ;  't  kind  komt  in  (of :  uit)  *n  warm 
uns  t  j  e.  Het  geldt  hier  eene  liefeljjke, 
teedere  uitdrukking,  altgd  in  aaumerking 
genoroen,  dat  zij  tegen  een  kleine  wordt 
gebezigd,  terwijl  nust,  voor :  bed,  ons 
hier  mw  in  de  ooren  klinkt. 

nnt,  in :  h  ij '  s  n  i  k  s  n  u  t  -  -  hvj  is  het 
niet  waard,  omdat  hy  het  niet  goed  be- 
waart  of  gebruikt,  en  heeft  vooral  be- 
trekking  op  kleederen.  Vergel.  Etxmtj, 
Ge\.  80:  6.  (HoK  dat  is  nix  ntttt  =  dat 
deugt  niet.) 

nutel  -  nutüg,  fatterig;  'n  nute  1  man 
-^  ieniand,  die  zieh  met  vroawelljke 
angstvRlligheid  kleedt.  Bij  Hfft,  be- 
neutelen,  iets  met  meer  aandacht,  dau 
het  verdient  benenzen,  beneuzelen. 
nutloan  (Oid.)  -■  het  volgende: 
uutweg  (Old.) :  wat  vroeger  een  pu- 
blieke  weg  was.  doch  nu  alleen  bestaau 
blijft  ten  behoeve  van  enkele  land- 
boiiwers. 

nuuiidei*g,  bij  Auwen  :  van  iemand  die 
te  veel  gedronken  heeft.  T.  M,  IV,  681. 
nuunders  (Old.)  iiniien  (Chntnei.ß: 
de  kleine  geribde  zeeschelpen;  ook 
Fricsch.  —  Oostfr,  nünen,  nftners. 
Weil,  nuun,  mv.  nunen,  6Vow.  woord, 
zooveel  als  ledige  zeeschelpen,  voorzoover 
zij  dienen  zullen  voor  de  kalkbranderijeu. 
Zie:  seh  iL 

iimintjen  (OhLj  -  neuri^n,  OinmeL 
nunen;  Oostfr.  nüünken,  nüüntjen, 
Xofrrdfr.  nüne,  Chtdfr.  nuwnje,  nuyntje, 
uune,  nunne,  Deejisch  uyne,  uynue,  IJsl. 
nunna.  Aan  den  klank  ;;  ontleend,  die 
den  tekst  der  melodie  nitmaakt. 

nuas  -  .snuuhi  ^  beschaamd;  alleen 
predie.  gebruikt.     Zie:  snuus. 

nuver  lief,  aardig,  bevallig,  uet; 
'nuver  kind,  —  wicht,  —  houdje, 
-  hoeske;  'n  nnverejong,  —  maid, 
enz.  kind,  meisje,  met  een  lief  ge- 
zichtje,  enz. ;  zy's  nuver  ankled, 
't  het  'n  nuver  klijdje  an   en  'n 
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nu ver  hondje  op  en  'niiver  sehoedje 

^enr,  zooveelals:  zijisnet,  bevallig 

l^kleal;    aardigheidshalve :   zij's   200 

iinver  as  'n   stuver;   —   de   olle 

In  kennen  nuver  (of:  nuvertje«) 

leven      können  behoorlijk  van  hnnne 

reuten  leven ;  de  jongeu  leert  nuver 

an,  't  g  a  i  t  a  1  nuver,  en  dan  zooveel 

als :   het  gaat  goed,  't  gaat  z66  dat  men 

erover  voldaan   kan   zijn.     Het   begrip 

▼an :  nuver  slnit  alles  baiten  wat  den 

iiaam  van:  8choou,  verheven,  grootsch, 

fraai,  kostelijk,  weelderig,  venlient,  en  is 

beperkt  t«»t  het  gewone,  het  alledaagsche, 

<^n  dan  tot  alles,  wat  aan  elkeen  bevalt. 

-  -  Op  de  Fne^^he  (jrens  is :  n  u  v  e  r  = 

▼reemd,  Sonderling,  raar,  niet  wel  bij  *t 

hoofd;    in  iMru/ewol/l  =   korzelig;    in 

hVieshind  zelf  heeft  het  niet  alleen  de 

laatstgenoemde  beteekenissen.  niaar  00k 

*ne?an:  aardig,  lief;   llftteiiHi :  nnver 

"^^  zeldzaam,  zonderling,  aanlig.     !>r, 

Om'ijs,   nnver    =    liefralli)<,   aardig; 

^Muri/fon  geeft  00k  de  beteekenin  van : 

^lijtig,   nijver,   op;    Oosffr.   nttfer   = 

'^Qlder,  blank,  rein,  net,  bevallig,  bij  de 

■^«nd ,  flink ,  met  een  verstandig  gelaat : 

-\></(PrÄ.  Holst,  niber   =    „fein,   artig, 

*^iedlich*,  en  daar  oudt.  nieper  =  raet 

•^•in  beider ,  schoon  oog ,   in  Uinehiirf/  : 

^J^er.     r.  /ia/>;  nnver  (gewesti  =  net, 

^indelijk,  rein;    Weil,  nuver  IdroHJ  = 

^«t,  aardig,  fraai ;  vlng,  vaardig.     -  Kan 

^  it  woord  00k  een  coni|iarat.  vonii  van : 


niiw  —  nieuw,  zijn?  MSedriL  n«w  = 
nieuw ,  nieuwincKlisfli ;  A7/.  nuwc  = 
novus;  liihl.wMwyi  =  vreeind,  wonderlijk. 
Dat  het  woord  in  ons  noorden  zulke  ge- 
heel  verschilleude,  ja  tcgenovergi^st^^lde 
beteekeiürisen  heeft,  zun  ni.  i.  verklaard 
kiumen  worden  door  t<i  bedenken  dut 
alles  wat  nienw  is,  aan  onbeschaafden 
vreemd,  wiuiderlijk,  afkeurenswaard  voor- 
komt,  Hiaar  dat  nieer  ontwikkelden  aan 
het  uieuwe,  ongewoue,  lichter  hunnf> 
goiMlkeuring  schenken  ;  in  de  uicest  ont- 
wikkfihle  Htrekcu  althans  heeft  het  woord 
eene  zcer  günstige,  in  min  ontwikkt^lde 
eene  ongiuistige  beteekenin.  Vrrgclijk 
fpH  Dffornh'futt  i.  v.  nüfer. 

nUimis  fLttHf/nrtß/fO  ettn'oen ;  ( >ostfr. 
ni'igras. 

nUninnd  —  nittniand ,  in  het  Spr/r.  : 
N  ij  ni  a  n  d  v  <;  r  z  o  e  \i  z  i  e  n  k  i  n  d  e  r , 
h ij  w  ij t  n  ij  t  w  a t  *  r  o e t  g ru  i e  n 
k e  n,  s)»ijtii>:,  wanne<^r  i(*niand  nit  lageren 
stand,  van  wiun  nien  *t  niet  dacht,  tot 
eene  aanzienlijke  hetrekking  konit.  Ook 
\p4lprs.  Ohh'nh. 

uUinelk;  zie:  neinielk. 

nijs  =  uynk^s,  nUHken  =  vr»or  kort, 
onlangs.     Zie :  n  (*  i  s  1 . 

ntJH  =^  nienwH.     Zie  :  n  ♦*  i  h  2. 

nijt  --  neet.  niet.  klinknageltje  in  eene 
srhaar;  onzijd.  Als  bijw.  van  ontkenning 
zie:  altied.  <>ok  de  dubbele  ont- 
kenning:  nooit  nijt.  nijniand  nijt 
~  nooit.  nifniand. 


0 


S.  Woorden  met  dezen  klank .  als  de 
m/MirÄ^  «/,  waarvoor  in  V  A>///»/7. 
^^eertal  de  onvolkomen  // ;  borg,  b  o  r- 
^^  en  (ww.),  b  r  o d  t  (broedt;,  b  r  r» s  •  br<is. 
^*i:  broos),  dorst,  Drost,  form 
^^^^^*^'  fennj,  gßrt,  hörn  hoeki. 
^  «gtc  (Old,  h<iogtei,  korf.  körst. 
*^  flrt,  krOmmel  ikraimel'.  krJi« 
Clcaros,  en:  kro«i,  klos.  |r,t,  Kiten 
eisten),  1 0 ii,  m Ti  1  n  fWKvr.ß,  morgen. 
*^Ä5t(van:  opmniten  -  tegenhoaden  , 
^  Ygel,  prOt  (kofliedikt.  r^ft.  slorm 
^^^"^^  »lijf»  Inmmel;.  stürm,  stört. 
^  ^rf,  tOrteldoef.  törse  Tark*he  . 


V  Ti  r  k  .  V  •'»  r  1  k  vfK»rdeel  ig;,  v  0  r  m  . 
v  r  ö  !*  ^  I  n  '  wnr^telen '.  z  0  !4  i (hmnfl.t. 
zörgen,  zö^ht    zo^hti.  ^nz. 

«mbeldfiedas  klap.  «i^^rve^g:  thmtfr, 
habbedn«Ias,  illh.  hal»e  du  «U«  \Vrif*rl. 
an  wui  te  1. 

oabnun    Abraham  kiep.  ki^]»^- 

korf.  e'rne  jwiort  van  mand  om  '•r  WAfrn 
mre  te  vf  nt^n .  vooral  witt^br^n^l  *-n 
beii'-hiiit.  z//oal»  in  de  Omm^L  de  bakk<;r— 
knechten  d'/<rn :  oahram  op  de  mg 
kriegen  / Otnm^lj  mit  de  « t o e t- 
k  ö  r  f  1 '» o  p  e  n .  van  vronwen  grz^gd : 
■f  laat<4te  *^*\i  in   '  0hl. 
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Oiidaiii  eu  Etou;  aldus  noeint  inen  de 
voelhorens  eener  ^rnaal ;  ook :  ' 

oadamsrVrke  (Stad-Or(fnJ  de  vin- 
jjfers,  wanueer  die  dienst  doen  als  vork, 
(dus  eigenlijk:  Adamsvork);  meer  al- 
(i^emeen :  de  tien  geboden. 

ouie,  in  de  kindertaal  vader.  Zie : 
pappe. 

oakelk  (akelgk)  —  ^  akelig;  A7/.  aeke-  . 
lick;  Hooß:  akelijk  —  ijseigk. 

oaker;  soort  van  ketel;  een  wasch- 
oaker   is   een  gewone   koperen  ketel,   ! 
onderscheiden  van  schndelketel,  door- 
dien  de  laatstc   of  vertind   is,   of  van 
binnen    blank    gehouden    wordt;     een 
melkoaker  is  van  blik  en  dient  om  er 
melk,  enz.  in  te  halen  (Ommd.),    Op  de 
Vehnrp :  aker   —  een  koperen  ketel;  in 
Nlh'oh.  eene  soort  van  koperen  melk- 
emmer;    Oostfr.  aker        vat  van  koper, 
blik  of  messing;   bij  A'/7.  ^=^  watervat, 
bij  r.  Dale:  kleine  emmer  om  watcr  te  ; 
Rcbeppen  of  te  putten.     (Weil,:  Om  de 
gelijkheid  in  nit^rlijke  gedaante  met  de   ; 
vnu'bt  van  den  eikenboora,  draagt.  een   ' 
watervat  of  emmer,  om  water  te  pntten, 
ook  den  naam  van  aker  — ■  eikel.) 

ouleiik  ---^  ouling,  allng,  in :  o  a  1  e  n  k 
de  1  e s t e  -  -  de  alleracbterste  van  eene 
lange  rij  huizen,  boomen,  enz.;  op  't 
oalenkste   endje  op   't   niterst 

eind;   oalenkan  drong  — 

stoef —  ZOO  dich tbij  mogelijk.  (In 
Klfin-dannrenl  of:  de  Hon k  lieeft 
men  eene  boerderij,  gcnaamd  Alinfjhe- 
ItNisen  omgedoopt  in  AJlhi(jnhiii\PU. 
omdat  men  dit  mooier  vond!)  Oostfr, 
alenk  geheel,  volkomen ;  alenk  baven, 
achter,  enz.  Und  fr.  along,  alang ;  OHD. 
alang,  along,  alonk,  MHI).  alenc,  alinc ; 
MNederl.  alinghe;  bij  Hooft:  aallijk  — 
geheel ;  OmmeL  Lamir.  III,  69 :  alinge 
erfenisse       de  geheele  erfenis.    A7/.  ael 

«iterste.  —  oalenk,  oaling,  van : 
al,  en:  eng,  welke lütgang,  als:  ing, nng, 
een  toestand,  een  zijn,  uitdrukt ;  dus  iets 
zondertusschenrnimten,  een  volkomen  ge- 
heel nitmakende.  Zie  ten  Doornkaat 
i.  V.  alenk. 

oalias,  voor:  iemand  die  veel  hondt 
van  gekscheren,  van  een  ander  te  plagen, 
te  sarren ;  ook  voor :  die  gaame  een  ander 


fopt,  tot  op  de  grens  van  bedriegen. 
(r,  Jkile:  alias  =  vreemde,  wonderiyke, 
aardige  knaap  of  kerek 

oallasKeu  =  gekscheren;  zij  zatten 
doar  te  oaliassen  =  zij  waren  aan 
't  gekscheren,  staken  elkander  den  gek 
aan  en  lachten  daar  dan  hartelijk  om. 
Zie:  oalias. 

oaling;  zie:  oalenk,  en:  drong  an. 

oalRtiekel;  Scheeren,  Kaarden,  Stra- 
tiotes  aloi'des;  ?-.  flall  p.  215. 

(NÜtoek;  zie:  toeken. 

oaui  =  Toaren,  XoderL  aamt;  oam 
in  't  j 0 a r  hebben  =  gezwoUenheid  van 
den  nier  eener  koe,  wat  vooral  voorkomt 
kort  na  't  kalven.  Contractie  van  *.  adem, 
(Xoordfr.  ohme);  achter  oam  wezen 
=  buiten  adem  zijn,  door  hard  loopen. 

oaniiaH;  eene  katoenen  stof.  Zie: 
m  e  s  e  s  t  e  r. 

oanen,  in :  d  a  t  o  a  n  i  k  n  ij  t  =  dat 
t^l,  dat  reken  ik  niet.  Vergel.  7  ///). 
ahnen. 

oantje.  De  meisjes  (Iloogel,)  hebben, 
wanneer  zij  elkander  het  t-onwtjespringen 
leeren,  den  denn :  oantje,  bieboantje, 
stapstoantje;  spring  op!  BijH 
laatste  woord  moet  de  leerlingopspringen, 
terwijl  twee  der  leermeesteressen  het 
t.onw  draaien. 

oupedrilier,  oapcMlrilder;  spottend  tegen 
een  kleinen  jongen  die  zieh  nog  alwat 
inbeeldt:  wat  zöl  toe  oapedriller! 

oaperok  —  kinderondern»k,  en  aldns. 
omdat  deze  korter  is  dan  een  bovenrok. 

oard,  voor:  soort,  vooral  met  be- 
trekking  tot  granen,  wat  de  kwalit-eit 
betreft.  Men  zaait  soms  een  weinig  uit 
om  in  de  oard  te  konien,  d.  i.  om  er 
zaaizaad  van  te  krijgen ;  't  zelfde  geldt 
ook  voor  tuinvrnchten. 

(Nird-soam  (aardzaam);  eigenschap  van 
een  jong  beest,  vooral  van  een  rund,  dat 
goed  wil  groeien ,  dat  veel  aanleg  t^it 
vetworden  heeft. 

oarenzaminelii  (arenzamelen)  =  het 
volgende : 

oarenziilken  (=  aren  zoeken)  ~  aren 
lezen. 

oarenzuikers  =  die  aren  lezen.        • 

oarig  (=  aardig),  voor :  vrijwat,  tame- 
lijk  veel ;  d '  r  was  o  a  r  i  g  v  o  I  k :  h  ij 
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he  t  al  oarig  wark  (=  vrijwat  drukte). 

— -  =  tamelijk,  in:  *t  is  oarig  goud 

n^ithenr  =  't  is  vrij  goed  met  de 

zieke;  in iMngewold :  vry  wat  aardig, 

WRÄFVoor  in  Hunsegoo,  enz. :  vrijwat 

n  11  Ter,  ook :  oarig  nuver;   oarig 

ereld  hebben  =  vrijwat  geld  bezitten. 

(^p  V  Hfffßf/el.  kan :  s  l  i  m ,  als  een  com- 

perat.  van  oarig  aangemerkt  worden.) 

I^k  =  raar,  Sonderling;  zegt  men  tegen 

>^niand,  in  afkenrenden  zin :  da's  oarig. 

*^9.n  is  dit  zooveel  als :  dat  is  niet  mooi 

^»n    u,    waarop   dikwijls    geantwoordt 

^vordt:  oarig  is  mooi,  een  bewijs  dat 

^et   woord  hier  ook  in  de  gewone  be- 

^ekenis   gekeud    en    gebmikt    wordt; 

'^Ärigweer  =  zeer veranderlijk  weder; 

'^^^'s  ja  oarig  doun  =  --  mal,  mislijk 

«loen;  —  't  is  wat'n  aar d ig  man  = 

"U   is  zoo'n  beetje  nuver  f/jtNf/p- 

*^oM)  =  't  is  een  wonderlijk  man.  — 

*^hitrr,  ZlfolL  tLüTtWg  =  raar,  vreemd: 

*^k    op    Mnrhrfi    met    ongnnstigc    be- 

^^ekenis.       Ooaffr,   arig   ~   zeldzaam. 

^onderlük. 

outMibisehe  knollen  =  rapen.  Zie: 
k  0  o  1  r  a  a  p. 

onrt  {WW.)  =  vrij  wat. 

0»;  schimpwoord  tegen  een  vinnig 
^eisje,  ook:  oasnek,  oasnekkertje, 
®ii=  rag,  ragge.  Neders,  Irttje  aas. 
^«Q  klein,  nenswgs  meisje. 

otsnek,  oaftnekkeitle ;  zie:  oas. 

omt^  in  7  Westerkw.  ««t  =  liaast, 
^iJQa.  (De  weglating  der  //  is  in  dit 
^oord  bijna  algeroeen.) 

eat  =  wilde  haver,  Avena ;  /•.  IhiU  p. 
^45.  yiloU.  XBroH.  oot,  AV/.  oab» 
=^  baver. 

Q«te  =  Ate,  jongensnaam.  Ook  = 
'^ader;  zie:  tatte. 

o^vend  =  avond.  Friesth  XDrah. 
f^*i  Neilers.  Höht,  avend ,  HD.  Abend. 
^  oavend  (het  avondt)  =  't  wonlt 
*^oiid,  de  avond  valt.  Ou(hL  aven  = 
^^trekken,  ontw^ken,  dus  ^^  afnemen, 
2^twijken,  heengaan  van  den  dag. 
^^1^1.  to avend. 

Q«veiid|MiMter,  voor:  dikke  kool  in  de 
^^f,  kool  die  lang  strekt,  die  lang  in  de 
J^»*at  houdt 

t^prtc:  Oavendreden 


en  morgen  reden  komeu  voak  nijt 
mit  'n  k  a  n  d  e  r  (of :  mit  'n  a  n  d  e  r ) 
overijn  lavondpraat  en  morgenpraat 
komen  vaak  niet  met  elkander  overeen) 
==  des  avonds  geuite  beloften  of  voor- 
ncmens  worden  meestal  niet  nitgevoerd ; 
vooral  hceft  dit  betrekking  op  het  zeggen 
vroeg  te  willen  opstaan;  ook  Xrtfpts. 
Oldenh.  llnisi. 

oavendrood.  Sj/rw.:  Oavendrood 
brengtmooi  weeran  boord;  Miir- 
genrood  brengt  woater  in  de  sloot, 
('t  laatste  gedeelte  ook  Onstfr.)  =  avond- 
rood  is  een  voorteeken  van  schoon  weder, 
morgenroüd  voorspelt  regen.  Ook  na- 
genoeg  aldus  in  Holst.  Lciujef.  Munster. 
MüUteitn,  Soest,  enz. 

ouvendschoiiyouges  /Mnrfip)  =  nitge- 
dopte  groote  tuinboonen,  prunkerboonen. 
Wellicht  omdat  de  avondsc.hool  door 
grootere  jongens  wordt  (of :  werd)  bczocht. 

oavcntnriJfK  (=  avonturiers) ;  aldus 
noemt  men  in  de  (.hiniirJ.  zulke  persduen 
die  iets  avontnren  door  huren  van  lan- 
derijen,  door  handel  in  vee,  enz.  te 
drijvcn,  om  daarin  een  bestaan  te  vinden. 

(Nivcntnnr,  voor:  kans;  doar  wi'k 
mien  oaventuur  venr  hebben  — 
daarvoor  heb  ik  de  kans  om  te  winnen, 
als  men  bv.  een  lot  in  eene  loterij  neemt; 
doar  z  i  t  o  a  v  e  n  t  u  u  r  in  =  dat  geef t 
nitzicht  op  voordeel ;  op  't  o  a  v  e  n  tu  u  r 
w  i '  k  n  ij  t  mit  hörn  r  u  i  I  e  n  (of : 
raileu)  =  mijne  voomitzichten  acht  ik 
bcter  dan  de  zijne;  ik  wensch  niet  in 
zijne  sch(»enen  te  staan ;  wordt  ook  ge- 
zogd  als  het  dingen  betreft;  oaventuur 
mit  hebben,  zeggen  de  jongens, 
wanneer  zij  zieh  met  ietÄ  vermaken,  met 
dingen  die  hnn  pleizicr  doen,  of  die  ice* 
legenheid  geven,  zieh  daardoor  te  ver- 
maken,  of  om  er  voonlecl  van  te  trekken, 
bv.  het  fokken  van  konijnen,  enz. 

oawijlen :  zie :  a  w  ij  I  e  n. 

oddennelkliaid  =  ordentelijkheid,  in  de 
xpijsir.:  alles  mit  Cof:  in)  oddennelk- 
h  a  i  d ,  srhertsend  vemianend  voor :  elk 
wat  hem  toekomt,  bij  eene  deeling;  w>k: 
laat  ons  alles  met  orde  en  op  eene  fat- 
soenlijke  wijze  afdoen. 

odder  =  onle ,  en  =  onler ,  tMßstfr. 
5ilder:    oet    odder   wezen    =    nijt 
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g 0 n (l  (m i n ,  of :  m i e t e r g)  in  o d d e r 
wezen  =  ougesteld,  ziek  zijn;  ook 
Fr'u'sch,  Zeystc:  in  out  odder  in 
de  hatte  w e z e n  —  de  orde  inoet  ge- 
handbaafd  worden,  al  zijn  de  raaatregelen 
ook  wat  streng ;  odder  in  de  h u tte ! 
lu>ort  nien  schert^end,  wanneer  tot  de 
orde  geroepen  Word t.  —  hy  het  odder 
van  hörn  om  'n  peerd  te  koopen 
=  hij  heeft  orders,  enz. 

oe;  zie:  u. 

oebel  (Oifuti/'Ll  -  puist,  bnil ;  'n  o  e  b  e  I 
in  't  g e z i eil  t  h e b b e n ;  7 HI).  Uebei. 

oef,  voor:  de  laatste  aan  beurt;  ik 
bin  oef  =  't  overschot  is  voor  niij,  ora- 
dat  ik  de  laatste  aan  beurt  ben;  (zie: 
meetjen).  De  beurten  der  schuite- 
vaarders  worden  door  loting  bepaald ;  de 
laatste  beurten  worden  oefbeurten 
genoemd.  -  oef  wezen,  ook  zooveei 
als :  onmacbtig  zijn,  zijn  krnit  verschoten 
hebben.  —  Hofh.  uf  =  onder,  beneden, 
dus  o  e  f  =  de  laagst«  en  zoo  de  onderst« 
der  laag,  de  laatst«  van  de  rij  van  boven 
naar  beneden  gerekend. 

oele  =  soort  van  nacbtvlinder;  Statf- 
firoH.  o  e  1  e  =  de  gewone  witt«  vlinder; 
zie :  b  o  1 1  e  r  k  I  i  t  s  e.  Overigens :  oele; 
oel  =  uil. 

4»eleinoalen  —-  peinzen,  niijineren,  malen. 

oelgevel;  soort  van  honten  afdakje 
eener  schnür,  dat  bij  den  nok  eerat  recht- 
ständig  naar  beneden  loopt,  en  inet  lucht- 
gat^n  is  voorzien.  Aldus  gen(»emd,  omdat 
hij  als  geschikte  verblijfplaats  voor  o  e  1  e  n 
(nilen)  kan  dienen. 

oerig  =  oerachtig.     Zie :  ö  r. 

[Hier  volgt  eene  reeks  van  woorden, 
die  wij  met  oe  laten  beginnen,  boewel 
daarvoor  ook  u  u  had  kunnen  staan.  In  V 
Ohlamptf  Weste nrolde,  /Fimsef/oo  en 
FtvelgiKi  zegt  men:  oet,  waarvoor  in 
7  Westerhwfu'tier  en  het  grootste  ge- 
deelte  van  Gooreeht :  uut.  Dit  levert 
een  bepaald  dialectverschil ,  daar  het 
eerste  de  Sahsisrhe,  het  laatste  de  zuiver 
Friewhe  uitspraak  is.  De  meer  be- 
schaafden,  de  geheele  provincie  door, 
geven  aan  de  uu  de  voorkeur,  omdat 
deze  klank  hun  minder  plomp  schijnt  dan 
de  oe.] 


<>r- 


oet  =  nnt  =  uit,  o.  i.  in :  't  is  t'r  r^ 
en  t'r  deur  =  't  is  d'r  deurhen 
deur  alles  hen  =  de  enden  bin  m^- 
vanweg  =  'ti8  zeer  buitengewoon^ 
groote  mate;  *t  is  oet  en  dood  =^ 
brandt  geen  licht  eu  er  is  geen  vnnr  sr 
den  haard. 

oetbedenken   =   uitdenken;     (h.^ 
ütbedenken. 

oetbedeiikfleltje  =  verzinsel   dat 
voorwendsel  dienst  nioet  doen ;    (^n^ 
Atbedenksel. 

oetbedingen   —   bedingen,   als   v« 
waarde   stellen.     Hooft:   nitiliugen  - 

tot  voorwaarde  stellen. 

oetbeiiselii ;  zie:  wegbenseln. 

oetblaflTen  =  uitbazuinen  van  k>^vaFi-«le 
gemchten. 

<>etboien  =  ontkleeden.     Zie:  bo  i  en. 

oetbonsjoeren ,  voor:  nitjagen,  miit- 
gooien,  met  geweld  nit  het  Luis  -ver- 
wijderen ;  van :  uit ,  en  het  Frmt^^fSfhe 
bonjour. 

oetbosseii  —  de  bosjes  gras,  die*  ^^ 
beesten  in  de  weide  onaangeroerd  l»t«w. 
afmaaien.  Ned.'Det,  bosse,  znnrhooi»^" 
=  bossen  gras  in  de  weide,  die  het  v®^ 
laat  staan ;  ook  als  ww.  ^  het  afniaAi^*^ 
der  zunrhoopen. 

oetbondeln  =  den  nitaet,  de  uitni««ting: 
van  een  kind  dat  tronwen  gaat  in  or^^ 
brengen;  Oosff/\  bfideln. 

oetbonken;  zie:  inbonken. 

oetbnid  (=  uitgebroeil),  voor :  geb^i'"*^" 
zijn;  hij 's  doar  oetbrnd. 

oetdeiipen ;  water  uit  een'  put  (»f  reg"^'^' 
hak  d e  u p  e n  (doopen),  zegt  men,  waiinc^^r 
men  met  de  band  het  water  kan  bereik^"' 
en  dus  zonder  touw  of  ketting  te  ^' 
bruiken  met  een  emmer  water  kan  piitt^" 
of  scheppen. 

oetdoleu  =  uitvieren,  als  onz.  ^^^• 
Zie:  oetroien. 

oetdoppen  =  eiers  van  de  schft^'' 
noten  van  den  dop  en  penlvmchtcn  ^**" 
de  peul  ont<loen ;  (}osff)\  ütdoppen. 

oeidouu  van  geld  =  geld   op  ren.'** 
uitzetten;  ook  Dr.;  laud  ten  haK^! 
oetdoun  =  boawland  ten  gebraik^  ^ . 
staan  voor  de  helft  der  opbrengst.  Ho<^  ^  * 
uitdoen  =  geld  schieten,  leenen. 
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particaliere  weg.   Zie :  r  e  e. 
=  drnk)  nitgelaten.     Zie: 

oet  attribut.  gebrnikt,  in: 
.k,  boom,  enz.  =?  doode 
enz.  Vergel.  tone  d  e  u  r. 
klemt.  op  de  laatste  lettergr.) 
iLstrekt,  ab»olnut,  (HoofjeU: 
»eterstee  tegen;  'kwil 
e  e  n  ij  t  11  e  d  e  n  ('k  wil  't 
it  toestaan.) 
;  zie:  mienen. 
=  veilen.  Zie:  roicneii. 
=  hard  wegloopen,  zieh  met 
yan  eene  plaats  verwijderen, 
schaatsenrijder :  synon.  met: 

Bij  r.  Dalr:  nitgicren  = 
le  niten:  zij  gierden  hunne 
dt.  —  Hier  zegt  men  even 
tgieren  van  pien,  als: 
h  e  n ,  nl.  alleen  van  vrouweu, 
latste  nitdrukking  met  den 
}  de  tweede  lettergr.  Oiidt. 
hreeuwen. 

=  het  sterven,  de  uitgang; 
ht  oetgoau  =  is  zacht  en 
ven.  —  Ook  =  nitzeilen,  ver- 
1  een  zeeschip;  nijt  weer 
=  niet  weer  naar  zee  gaan, 
ins,  Rtuurlni,  en  ook  van 
Begd;  —  van  geld  oet- 
veel  als :  tuk  op  winnt  zijn, 
tiet  oog   te  hebben   geld   te 

lag  =  uitgangsdag  (r.  J)filr). 
n;  zie:  göbbeln. 
en,  in  de  niUlnikking:  zij 
e  ßloot  >  oet,  zooveel 
>eiders  liebben  de  sloot  gc- 
sloot  is  gereed,  die  arbeid  is 

ein;  zie:  hemme  In. 
,  in :  'n  s  c  h  i  p  o  e  t  h  o  a  1  e  n 
}  laten  bouwen,  of:  van  de 
i;  hij  het  zien  schip  in 
oethoald  =  zijn  schip  is 
I  Veendam  gebouwd. 
1  =  uitvallen  der  hären  van 

van  houden,  katten,  paarden, 
k  Dr.    Overijfi.  Xedprs.  ab- 

aasharen. 


oetliollen  (=  uithonden),  voor:  uit- 
blijven,  toeven  in  een  gezelschap;  zij 
hebben  goed  oethollen  =  zg  zijn 
lang  nitgebleven ;  ook  van  eene  reis 
gezegd;  z^  hebben  lankanhollen 
=  het  gezelschap  is  laat  gescheiden.  — 
oethollen  van  knikkers  of  andere 
kleine  voorwerpen,  zooveel  als:  die  in 
de  gesloten  band  honden  en  laten  raden ; 
d '  r  0  m  0  e  t  h  0 1 1  e  n  =  op  die  manier 
door  het  lot  laten  beslissen. 

oetJedaggoan  =  nitgaan.     Zie:  dag. 

oetjoagers  moaken,  zooveel  als :  baiteu 

het  hnis  of  de  kamer  sturen,  bv.  van 

kinderen,  die  lastig  zijn ;  ook  =  kinderen 

op  den  dienst  zeuden. 

oetkemmen  =  nitkammen,  fig.  in: 
iemand  't  hoar  oetkemmen  =  den 
mantel  nitvegen. 

oet  kennen  (=  nit  knnnen)  =  geene 
schade  opleveren;  dat  ken  nijt  oet 
=  van  die  onderneming,  van  die  zaak 
komt  schade. 

oetkenren  ="  uitkiezen,  ook:  de  eerste 
kenr  hebben.     Oostfr,  ütkören. 

oetkieken  =  uitkijken,  uitzien,  in  de 
\egsw.:  hij  kikt  oet  as  drei  doag 
siecht  weer(=hy  het'n  gezicht 
om  kinder  mit  noa  her  ton  te 
joagen)  =  hij  ziet  er  zeer  verdrietig, 
knorrig,  norsch  nit;  ook  te  Mems, 
oetkielen;  zie:  oetnaien. 
oetkloarQern  =  uitklaren,  van  een 
schip;  Oosffr.  ütklareren. 

oet  knappen  (=  uitknappen,  knappende 
losspringen),  in:  ^t  gras,  enz.  knapt 
ton  de  grond  oet,  zooveel  als:  groeit 
ziender  oogen. 

oetknikkern  =  door  iemand  niet  te 
herkiezen  uit  een  bestunr  verwijderen: 
zij  hebben  höm  oet  de  road 
k  n  i  k  k  e  r  d. 

oetkomen,  voor :  komen ;  i  e  m  o  n  t  e  n 
ijs  oetkomen  =  gij  moet  eens  bij 
ons  komen,  ons  eens  bezoeken. 

oetlangen  =  nitreiken.  OUL  Jjxndr. 
IV,  47:  uytgelanget  =  uitgereikt; 
flg.  sloag  oetlangen  =  klappen 
iiitdeelen;  zij  ken  ze  oetlangen!  = 
zij  kan  iemand  onder  den  dnim  de  waar- 
heid  zeggen,  hem  (of:  haar)  z^n  be- 
scheiden deel  ge  ven.   Vergel.  anlangen. 
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öetlefT,  in:  oetleg  vau  zakeu  doun 
=  de  geheele  zaak  blootleggeu. 

oetleggeii  =  toeleggen  op,  bekwamen 
tot  iets. 

oetloater  (vau:  nit,  en:  laten);  buis 
die  het  water  van  het  dak  naar  den  grond 
leidt,  of  ook  nit  een  bak  naar  buiten  voert. 

oetloopen  (van  den  inond)  =  vurige 
nitslag  aan  de  onderlip ;  wordt  beschouwd 
als  een  t^eken  dat  de  koorts  zal  weg- 
blijven.  A7/.  de  mond  loopt  wt :  os  scabie 
fracticat. 

oetiiiiender,  oetmlener  =  oetfailer  = 
veiier;  Oosifr,  Nr/hrs.  luitraiener  = 
anctionaris.     Zie :  m  i  e  n  e  n. 

oetiiiienen  =  in  veiling  brengen; 
Oostfr.  utminen.     Zie:  mienen. 

oeimlening  =  veiling  van  losse 
goederen;  0///.  Landr.  IV,  öB:  nyt- 
myuinge.     Zie:  inienen. 

oetmi^sen;  zie:  missen. 

oetmoakeu,  in:  't  moakt  nijt  oet 
=  't  verschil  is  hoogst  gering,  beteckent 
ZOO  goed  als  nieta.  wij  zullen  over  dat 
kleine  verschil  heen  stappen.  -  -  dat 
moakt  eerst  'n  kerel  oet  =  daar- 
door  toont  gij  eerst  recht  dat  gij  een 
man  zijt. 

oetmoddeni  =  het  volgende : 

oetmoiistem  =  scheiden,  nitraaken 
voor  al  wat  niaar  leelijk  is,  iemand  al 
wat  gemeen  is  verwijten. 

oetnalen ;  oetneien  (iiitnaaien)  (—  o  e  t- 
rieten  =  oetkielen)  =  met  drift 
wegloopen ;  hard  loopen ;  de  vincht  nemen ; 
^En  de  meren  rond  ien  hoed, 
Naiden  as  de  wiend  er  oet."  Ne- 
(lers.  daar  mit  naien  -  zieh  spoedig  weg- 
maken,  wegloopen;  Hohf.  ntrieten  = 
wegloopen;  Ooatfr,  utneien,  ütkilen; 
ihidfr.  kilen  =  vluchten ;  Eng.  to  outrite. 

oetoader  (uitaarder) ;  wat  andere  eigen- 
schappen,  een'  anderen  aard,  een  ander 
karakter  lieeft  dan  waarvan  het  afstamt; 
vooral  wordt  het  gezegd  van  kinderen  in 
betrekking  tot  hunne  ouders,  zoowel  in 
goeden  als  in  siechten  zin. 

oetoe;  woord  om  kinderen  bang  te 
maken  of  te  waarschnwen,  sterker  dan : 
foei.  Zooveel  als:  oet  doe  -  weg 
met  u,  pak  n  weg. 

oet  of  om,  in :  z  ij  k  e  k  e  n  d '  r  n  ij  t 


noa  oet  of  om  —  lieten  er  zieh  niets 
aan  gelegen,  lieten  het  aan  't  lot  over, 
en  als  't  een  persoou  geldt:  wendden 
geene  pogingen  tot  hulp  aan. 

oetpakken  —  voor  den  dag  komen,  zieh 
vertoonen,  laten  zien;  dat  pakt  gond 
0  e  t  =  dat  lykt  wat,  dat  valt  mee ;  dat 
pakt  doar  nijt  te  best  oet  =  het 
komt  daar  niet  goed  uit,  men  kan  het 
daar  niet  goed  eens  worden,  van  de  eene 
zijde  is  men  daar  ontevreden. 

oetpoesten  (eigenlijk  =  uitblazen), 
zooveel  als :  adem  scheppen ,  uitmsteu, 
onzijd.  en  wederk. ;  ook  Orenjs.  Geld. 
—  Ne.dei's.  verpansten,  West  f.  iltpüst«n. 

oetpoeten  =  het  door  kleine  gaatjes 
naar  bniten  dringen  eener  vloeistof. 

oetpoetem,  freq.  van:  oetpoeten. 

oetpoten  (=  nitpoten)  =  poten  van 
aardappelen,  boonen,  enz.  van  vrucht^n 
waarvan  men  in  't  zelfde  jaar  kan 
oogsten ;  Oostfr.  fitpoten,  ütpaten. 

oetprakkezyeni  =  nitvinden ,  nit- 
denken.     Zie:  prakkezijern. 

oetpreiikeln,  voor:  uithalen,  van  eene 
pijp,  van  de  tanden,  de  keukenlamp.  enz. 
Zie:  pieppreukel,  en:  lampstenkel. 

oetproesteu,  in:  't  oetproesten 
van  lachen;  ook  Oostfr.  Zie: 
proesten. 

oeipuleu  =  penlvruchten  van  de  peul 
en  garnalen  van  de  schaal  ont4loen. 
Oostfr.  ütpulen,  fitpalen ;  Xeders.  Holst. 
ntpülen.     Zie:  pnlen. 

oetnu'hen  =  scheiden,  uitschelden; 
ook  Oostfr.     Zie:  rächen. 

oetranseln  =  den  mantel  nitvegen; 
oetstubben,  eene  uitrammeling  geven. 

oetree;  zie:  ree,  en:  drift. 

oetrelen,  oetrUden  (nitreeden)  =  oet- 
k  e  m  m  e  n  =  kämmen ,  nitkammen  van 
het  haar.  Zfloll.  uitree^n,  Axel :  reeen ; 
Xoordfr.  Deensch  rede  =  kämmen;  nt- 
rede  =  nitkammen. 

oetreken  =  uitrekenen,  en:  nitreke- 
ning ;  k  e  n  s  t'  w  e  l  oetreken  =  gij 
knnt  het  wel  nitrekenen ;  West  f.  ütreken 
=  nitrekenen ;  —  't  o  p  'n  oetreken 
=  't  op  'n  plakkert  hebben  =  bij 
r.  Jkilr:  't  op  eene  uitrekening  doen, 
er  eene  zekere  bedoeling  bij  hebben. 

oetrleteii  =  vluchten.   Zie :  o  e  t n  a  i  e  n. 
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=  oetdolen  -.     uitvieren  van 
teldheid.   —   oetroien 
•nzijd.)       teil  ende  roeien. 
en  (WW./  ^  sterven.   Vergel. 

verscheiden. 

reo,    voor:    missen,    falen; 
t  oetsch euren         't  zal 
•en,  door  de  gewoonte  ia  het 
rden. 
«;  aardigheidshalve  voor:  ont- 

't  naar  bed  gaan. 

isel;    datgene,   wat   bij   het 

1,  d.  i.  zniveren  van  granen 

overblijft,  wat  over  fijnere 
choond,  nitvalt  en  nog  voor 
:  geschikt  is,  bv.  voor  kipjien- 
ie:  schoonen, 
«i;  zie:  sjoppen. 
-  vacantie  der  lagere  school. 
»de  ervan  zongen  (of :  zingen) 
i:  oetslag,  iiislag,  zeuven 
»enldag.  (<>ok  dit  woord 
it  geheel  door :  vcrkantsie 
rerdrongen  ziju.)  Oosf/'r.  üt- 
deiin :  iitslag !  inslag !  niiirgen 
jß  dag  (luet  variatien). 
n;  met  den  eenen  wijsvinger 
deren  strijkend,  herhaaldeiijk : 
,  roepen,  en  zooveel  als :  la<h 
AFokIce,  I.  <\  ir/y/.r.  p.  125: 

de  kinderen  roepende:  sliep 
it!  ik  ben  zoo  ruig  als  jij!  — 
ingerslipen,  uitstrijken  op  de 
spotten ;  Oostfv.  ütsiipen,  en : 
plaagziek,  spotiustig; 
iep   unt,   sliep  mit!  zoo 

m  het  knoUetje,   of:   schrabt 
)rteltje,  d.  i.  plaagt  hem,  zo«>- 
i  moet  schämen. 
•b;  zie:  slikken. 
^n  (       uitslaan),   van  nniren, 
roorteeken  van  dooi. 
»ni;  zie:  slödderi?. 
1    —  ont^lippen,   wegglijdcn, 
1  t<mw  datnietgoed  bevestigd 

een  mes,  z6o,  dat  men  geheel 
B  verkeerde  snede  doet ;  lettor- 
ipen.     Zie:  slupen. 
m  -_  vluchten ;  h  ij '  s  >  o  e  t- 

hij  is  voortvluchtig. 
en  ^^  het  volgende  : 
n         snuiten  van  den  neus ; 


snuut  die  oet,  jong!  =  snuit nwen 
neüs,  jongen!  —  oetsnnten  ook  = 
snniten  der  kaars,  met  den  snniter  lüt- 
doen.     Oostfr,  ütsnfifen,  ütsnüven. 

oetspleken;  zie:  oetspijken. 

oetHpieren  splereu  -  aitspnüten, 
ontkiemen;  wordt  van  wortelgewassen 
gezegd,  die  in  den  kelder  beginnen  te 
ontkiemen;  XfMtrdfr.  spirren. 

oetspreken,  voor:  beloven,  van  eene 
som  geld;  gewoonlijk  het  verl.  deelw, 
h  ij  het  dat  o  e  t  s  p  r  o  k  e  u  —  bij  heeft 
beloofd  zooveel  te  geven  of  tot  iets  bij 
te  dragen,  7  HI),  versprechen. 

oetiipyken  door  droogte  schenren, 
van  vaatwerk ;  ook :  het  bloed  nit  vleesch 
laten  trekken,  door  het  in  water  ta  zetten. 

oetHtek;  het  op  zy*  van  een  huis,  vooral 
van  eene  boerenwoning»  uitgebonwd  ver- 
trek.  Oostfr,  ütstek;  />/•.  knbbing, 
XBmb.  kijkuit. 

oetst^keii  leegdrinken  van  een  glas 
wijn,  enz. :  't  startje  (of:  s  teert  je) 
o  e  t  s  t  e  k  e  n  -  het  restje  nit  het  glas 
drinken;    't  glas  in  ins  oetsteken 

een  vol  glas  in  e^ne  teug  leegdrinken. 

oetsteker  —  nitmunter,  matador. 

oetst^iikeln ,  Oostfr.  ütstSkeln;  zie: 
8 1  e  u  k  e  1  n. 

<)et»$toafQeni  (uitstoifeeren),  zooveel 
als:  van  al  het  noodige  voorzien,  een 
volledig  nitzet,  wat  kleeding  en  hnisraad 
betreft,  niedegeven.  (NederL  stofteeren 
—  eene  kamer  van  al  het  noodige  voorzien, 
en  lig.  een  landschap  stoifeeren,  enz.; 
Xeihrs.  nutstoiferen  versieren,  op- 
smukken,  oppoetsen.)  Vergel.  7  HD. 
stafieren. 

oetNtoulen,  in  geschrifte:  uitstoelen 
-r-.  het  ontwikkelen  van  den  Stengel,  bv. 
van  tarwe  en  haver ;  vergel.  7  Xed.-Bet. 
gestoelte. 

oetstnbben  uitstoffen,  een  vertrek 
van  spinrag  en  stof  reinigen ;  fig.  iemand 
de  mantel  oetstubben,  of:  oet- 
vegen  =  duchtig  bestraifen  (zie: 
Stubben).  Xeders.  stäupen,  utstupeu 
=  ui  transeien. 

oet  stnur  =  ongedaan ,  zenuwachtig, 
aangedaan.     Zie:  stuur. 

»ettiehelu  =  uitmergelen  van  den 
grond,  eigenlijk :  de  beste  klei  van  een 
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stuk  land  afgraven  voor  steeubakkerijeu, 
en  ßg.  z661ang  het  land  bebouweii, 
tot  het  onvnichtbaar  wordt.  Zie: 
ticheln. 

oet  tied  (uit  den  tijd)  =  gestorben ; 
zien  voader  is  oet  tied  =  leeft 
niet  meer;  Nrd.-Tipt.  uit  den  tijd  raoke 
=  sterven. 

oettien  (W\V.)  =  nitgaan,  weggaan, 
vertrekken. 

oettrekkeii,  voor :  bepalen^  vaststellen 
van  den  benrsprijs;  't  is  nijt  op  de 
martbrijf  (nn:  in  de  krant)  oet- 
trokken  ■■ —  de  prijs  van  een  of  ander 
benrsartikel  is  er  niet  bij  opgegeven; 
ook  op  eene  nota  het  bedrag  van  een' 
post  op  zijne  plaats  brengen. 

oetveehten,  voor :  nitvoeren,  tot  stand 
brengen,  alleen  in  minachtcnden  zin ;  b  ij 
ken  nijtveul  (of:  niks)  oetvechten 
— -  bij  is  machteloos. 

oet^'egen;  zie:  oetstnbben. 

oetvetern  -^  uitmaken,  scheiden,  iemand 
op  eene  ruwe  manier  al  wat  leelijk  is 
naar  het  hoofd  werpen ;  synon.  met :  o  e  t- 
moddern.  Frirseh  untfiterje  -^  nit- 
schelden. 

oetvoaren  —  eruitstappen  zonder  de 
boel  in  orde  te  brengen.   (Vre/i^irohLj 

oetvoart;  zie:  drift,  en:  ree. 

oetvondig  maken  (iets)  ^-=  een  vol- 
doend  bewijs  leveren,  of :  door  recbterlijke 
nit^praak  beslissen. 

oetwassen  =-  uitgroeien,  te  groot 
worden  voor  een  kleedingstnk ;  h  ij '  s  'r 
oetwössen  --  dat kleedingstnk  is  hem 
te  nauw  of  te  kort  geworden ;  de  grooteren 
wassen  d'roet,  de  kleineren  wassen 
d'r  weer  in  -  er  komt  een  tijd  dat  een 
kleedingstnk  hnn  past.  (Vervoeg.  van : 
wassen  groeien:  wassen,  wös, 
wossen.) 

oetzetten  —  slijten  van  wijn,  sterke 
dranken,  enz. ;  oetzetter  —  drank- 
oetzetter  —  grossier;  zoo  ook:  törf- 
oetzetter-  iemand,  geen  tnrfscbipper 
zijnde,  die  de  turf  b^*  kleine  hoeveelheden 
verkoopt ;  oetzetterei  =^  slijterij.  — 
oetzetten  van  aardappelen  -—  de 
stammen  bij  .'t  rooien  los  maken  met 
jschop  of  greep.     Zie :  r  n  d  e  n. 

oetzetter  ^grossier.  Zie:  oetzetten. 


oetzetterei      -    slijterij.     Zie :    o 
z  e  1 1  e  n. 

oetzitten  over  iemand  -=-  hem  voor  « 
gek  honden,  den  spot  met  hem  drij^? 
hem  sarren,  plagen;  synon.  met:  o- 
ieroand  heerzitten. 

oetzudehi  -  bij  geringe  hoeveelhec 
verkoopen,  bv.  van  eene  lading  tx. 
yAe:  zu  dein. 

oetzwetten;  zie:  opz wetten. 

oetzijn  r—  nitzien,   in:    wat   zöc 
dat  ding  d'r  oet!  ^    wat  is  dat  di i 
vnil,  smerig;  wat  zgn  dien  Steve 
d'r  oet!  —  wat  zyn  nwe  laarzen  fcp 
morst !     Zooveel  als :  wat  ziet  dat  dir^ 
enz.  er  leelijk  nit. 

oeze  —-  onze  fWWJ.  Wesff.  n^ 
KU.  use  (veroud.) 

of      af,  en  —  of ;  ook  voor:  al,  imlier^ 
't  ken  mie   nijt  schelen  of  i.s 
ook  ZOO,  eigenlijk :  of  het  zoo  is. 

ofakkedyeni  —  een  akkoord  aangaai^ 
zoodat  het  niet  tot  een  faillissemeis 
komt ;  bij  verschil  in  geldzaken  't  in  Am 
minne  schikken. 

ofbakken  ^-.  afdoen,  bv.  aan  eene  ve 
plichting  voldoen,  iets  nit  den  w€ 
maken,  eene  kwestie  nit  den  weg  mimer 
'k  zel  dat  wel  gan  ofbakken  = 
die  samenkomst  of  visite  zoo  .spoedm 
mogelijk  afdoen;  ook  Oofttfr. 

ofbeelden,  in:  elk  ken  't  bie  hö  J 
znlfwel  ofbeelden-elk  kan  zic- 
zelf  wel  tot  maatstaf  nemen  hoe  iemarn' 
(in  een  bepaald  geval)  te  moede  moe 
zijn:  ie  kennen  't  doar  wel  bi< 
of  beeiden  -  gij  knnt  het  daarmee 
wel  vergelijken,  om  er  eene  voorstellin? 
van  te  krijgen. 

ofbladdern  (Onimel,)  =  afbladereo, 
afschilferen ,  het  bladsgewijze  loslateo 
en  zieh  afscheiden  van  eene  aangrenfeiKle 
laag  of  van  het  voorwerp  waarop  eeoe 
laag  nist,  bv.  van  verf  op  hontirerk; 
voor :  ontbladeren ,  echter ,  algemeea : 
ofbloadern. 

of  blauen,  voor :  lacht  van  zieh  gef^ 
door  het  laten  van  een  veest. 

ofbrengeu   (Old,)    ---     afvoeren  v«* 
graan,  enz.  naar  't  schip;  zy  bin  H*^ 
ofbrengen  —  de  boeren  lün  ••■ 
schepen. 
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ifdak),  in:  ouder  't  of- 
,  zooveel  als :  in  eene  min 
daatSy  streek  of  buurt,  in 
irt,  of  ook :  in  een  vergeten 
nd  wonen. 

loopen  -  gaan  eu  komen; 
in  ton  =r  daar  loopen  vele 
n  en  weder;   ook  XBrnb. 

derd;  zie:  ofgenaid. 
l;  zie:  ofgenaid. 
ofgerakkerd  _-  ofuremieterd 
=  ofgedreidondert^  als  bijw. 
Dg:   hij  ken  ofgenaid 
n,  schenveln,  enz. 
U  (zie :  ofgenaid),  vooral 
1  ofgerakkerd  lijgen 
DaJe:  afgedraaid. 

ofgeKtomt ,  evenals :  o  f- 
5.,  maar  ook  als  bijvnw. : 
^estamte  lengen,  en 
'gestamte  mooi,  lelk, 
'n  ofgestamte  dikkc, 
'  ook :  a  1 1  e  r  s  t  o  m  s  t. 
1  de  Ommcl.  de  kleine 
3n  geslacht  varken,  h  n  t  s- 
jtool  wat  ofgeval  en 

zien  bnus.'' 
terke  afkeer,  griezeling. 
OUL)      ofpunten  ((hnmelj 
:aande   in  een   water   den 

voelen;  kan  men  't  of- 
lan  beteekent  dit  zooveel 
er  door  kan  loopen.  (De 
i  beide  woorden  op  de  2° 
[iden,oudt.  ~  grond voelen; 
len  peilen;  Goth.  af- 
D.  abcrunti  wat  tot  den 
edenste  diepte  reikt. 
1  aifronteeren ,     be- 

tfr.  afgrundeeren.  (Vergel. 
ronder  =.  scheiden.) 
.  afgelegen.  niet  nabij,  niet 
;en  voor  eigen  gebruik ;  die 
'band ig  =  niet  bij  het 
bij  behoort;  de  werkplaats 
'händig  =  te  ver  van 
verwijderd;  Uilderd.  ge- 
r:  af stand  ig.  Gast  fr.  of- 
l^legen;  Nedcrs.  afhändig 
Zie  ook:    Oontfr.  Landr. 


ofkalven  =  afkalven,  fig.  voor:  af- 
loopen;  't  zel  mie  beneien  hon  dat 
ofkalft  =  't  zal  mij  benieuweu  hoe 
dat  afloopt,  wat  daarvan  komt,  waar  dat 
op  uitloopt. 

ofklQden  (ofkleeden),  voor:  afschutten 
door  middel  van  een  schot,  muur,  enz. 
en  wordt  alleen  van  gebonwen  gezegd; 
ofkled  =  afgeschut;  hij  het  'n 
koamertje  op  zolder  ofkled. 

öfkond  ==  ounoozele  hals.    Zie:  slijf. 

ofkörreln  =  afroUen,  al  rollende  van 
de  hoogte  naar  de  laagte  komen ;  wordt 
alleen  van  kleine,  ronde  voorwerpen  ge- 
zegd.    Zie :  k  ö  r  r  e  1  n. 

ofkwelen;  zieh  ofkwelen  met  iets, 
zooveel  als:  zieh  daarmee  alle  moeite 
getroosten,  zieh  ermee  afsloven. 

oflangen  =  afgeven,  overgeven  aan 
een  ander,  vrijwillig  of  gedwongen  af- 
st-and  doen  ten  behoeve  van  een  ander. 
Zie:  anlangen. 

ofleeren,  zooveel  als :  minder  voor  een 
dier  bedingen  dan  waarvoor  men  het  had 
kunnen  verkoopen  ,  ook :  achteroet- 
leerd  wezen. 

ofloopeii, in:  iemandof loopen  loateu 
=  ofröffeln  =  afsnauwen,  een  bits 
antwoord  geven  en  zoo  beschaamd  maken ; 
A7/.  jemanden  afloopen;  Oostfr,  eene 
aflopen  laten  =  grof  behandelen ;  e  e  r- 
appels  ofloopen  loaten  =  het 
water  onder  pas  gekookte  aardappelen 
laten  wegloopen. 

ofmlssen;  zie:  missen. 

ofpakken;  het  afnemen  van  6^n  of 
meer  kaarten  door  den  rechterbuur  van 
den  kaartgever  en  de  overblijvende 
kaarten  daarop  leggen,  een  gebruik  bij 
het  jassen  dat  nooit  mag  verzuimd 
worden. 

ofparten;  zie:  p arten. 

ofpnnt«ii;  zie:  ofgronden. 

ofraisd  (verl.  deelw.  van:  afreizen)  = 
dood  af  ten  gevolge  eener  reis.  Zie: 
V  e  r  r  a  i  s  d. 

oframmeln,  refl.  =  uitputten,  even  als 
het  Oostfr.  en  WcMf.  sik  oframmeln  = 
immodice  coire. 

oft*epeln  =  het  volgende : 

oftrepen;  zie:  repen. 
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ofrigr^ln  =  door  den  houteu  Hchnttiiig, 
(r  i  g  g  e  1),  omheinen,  afsluiten ;  Oostfr. 
ofrichelu.     Zie:  riggel. 

ofröffeln  =  afsnauwen.  Zie:  of- 
loopen. 

ofsehilfem,  zegt  men  ook  van  de  huid, 
wanneer  de  opperhuid  in  schilfers  afvalt, 
zooals  bv.  bij  een  negenoog  het  geval  is. 
Zie:  negenhoed. 

ofechoi  =  hellend,  afhellend,  van  den 
grond  gezegd. 

ofschooneii  van  de  lacht  =  afbuieu; 
de  locht  schoont  of  =  de  buien 
verdwijnen  en  de  lucht  wordt  helder. 

ofRchrieven  {r—  afschrijven) ;  door  eene 
formaliteit  verdrijven,  bezweren,  van  de 
koorts;  doe  möst  de  koors  (of: 
koorse)  ofschrieven  loaten  =- 
gij  moet  door  een  persoon,  die  daarvoor 
de  gave  bezit,  de  koorts  laten  bezweren. 
(Dit  geschiedt  o.  a.  door  het  maken  van 
kerven  in  een'  boom,  en  de  raad  is  ge- 
woonlijk  maar  half  gemeend.)  Oostfr. 
ofschrieven  ^-^  door  eene  schrift  weg- 
tooveren ;  Hohf.  en  lieber  afschrieven  — 
aan  de  zoldering  van  den  koortslijder 
schrijven:  Fieber,  bleib  aus,  N.  N.  ist 
nicht  zu  Haus. 

ofschuiien  -  schuin  maken.  van  een 
wal,  muur,  enz, ;  ook  Oostfr. 

ofs<*haim  —  afhellend,  in  't  algenieen. 
Vergel.  ofschol. 

ofslag  -  -  afschuring,  afkabbeling  van 
aangeslijkten  kweldergrond  en  ook  van 
de  duinen  van  Rottumeroog.  Zie:  an- 
slag. 

ofsleepen;  zie:  ofstrieken. 

ofslikken  =»  likken  ,  aflikken.  Zie : 
slikken. 

ofHloagen  =  af gie ten .    Zie :  s  l  o  a  g  e  n . 

ofsoeterd  (verl.  deelw.  van :  o f s o e t e ru, 
dat  weinig  voorkomt),  zooveel  als :  door 
veel  waken,  vermoeienis,  enz.  er  onge- 
daan,  afgemat,  bleek  uitzien. 

ofst^ken,  van  geld  =  afdokken,  schen- 
ken; hij  het  niks  ofstoken  =--  heeft 
geene  fooi  gegeven,  'k  heb  niets  van  hem 
gekregen.  --  op  iets  ofsteken  =  er 
naar  toe  gaan,  bv.  naar  eene  kermis. 

ofstdlen,  alleen  in  de  xegsiv.:  oet- 
stellen  is  ofs teilen,  of:  oetstel 
is   ofstel   (uitstel   is   afstel).     Yooral 


hoort  men  het  bij  welgeiueende  iiit- 
noodigingen  tot  een  bezoek,  en  is  zooveel 
als :  gij  moet  er  maar  spoedig  werk  van 
maken,  anders  wordt  het  op  de  lange 
baan  geschoven  en  komt  er  niet«<  van; 
(r.  Daie:  uitstel  is  geen  afstel  --=  wat 
uitgest«ld  is,  is  daarom  nog  niet  ver- 
loren. ITooft:  afstel  =  afschafiing, 
schorsing.) 

ofstraffen  —  overwinnen  in  een'  wed- 
strijd;  'k  heb  höm  of  straft  'k  ben 
hem  de  baas  geweest.  Ook  -  bekennen, 
concurabere. 

ofstrieken  ofsleepen,  voor:  opsteken, 
in  den  zak  steken,  van  woekerwinst ;  h  ij 
wil  d'r  wat  ofstrieken  hg  wil 
er  geld  van  zien  te  krijgen,  ofschoon  hij 
er  geene  aanspraak  op  heeft. 

ofstninen;  zie:  strunen. 

ofstniver;  zie:  afstruiver. 

ofstubben  afstoffen;    Oostfr.   of- 

stübbcn.     Zie:  stubben. 

oftakken,  fig.  voor:  naar  beneden 
gaan,  afdaleu:  de  veiler  takt  of  bij 
daalders  of  dukaten ;  de  koopman  takt 
of  met  den  prijs  zijner  waar.  Ook 
zichtbaar  zwakker  worden,  afnemeu  door 
ouderdom,  echter  meestal  oftoakeln. 
en  eigenlijk  zooveel  als:  van  zelf  ont- 
takelen.     Oostfr.  oftakeln. 

ofteppen  afplukken,  plukken.  Zie : 
t  e  p  p  e  n. 

oftiggeln  oftoakeln  .  slaan,  eene 
dracht  slagen  geven,  afrossen.  Nc/lers. 
Holst,  tagel,  AS.  taegl,  een  gevlochten 
strafwerktuig  (Prügel),  van  riemen  of 
tonwen,  of  alleen :  een  eind  touw  om  t« 
slaan,  en  daarvan:  tagein,  aftagelen, 
dörtagelen. 

oftoakeln;  zie:  oftakken,  en:  of- 
tiggeln. 

oftokken  -  aftroonen,  aftroggelen,  zoo 
als  kinderen  doen,  door  tikken,  aan- 
stooten,  onophondelijk  aanporren  om  iets 
af  te  geven ;  Overijs.  tokken ,  oftokken 
aflialen,  aftroonen*  XBrab,  tokken, 
zachtjes  kloppen,  Axrl :  tokken  -  het 
stooten  der  bokken  cn  gelten  met  de 
horens.  A^/7.  tocken,  tucken  aanrakcn, 
aanstooten.  Oostfr.  oftokken,  aftroonen, 
door  list  onttrekken ;  Ne/ters.  tokken  - 
lokken.     Zie:  tokken. 
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«»fhvkken;  zie:  scheuvel. 
oftronen  (aftrouwen),  Yoor:  scheiden, 
va.li  man  en  vrouw. 

of Valien;  zie:  tonvallen. 
ofvarren       ofb Ionen;  zie  ald. 
ofroamen  (accent  op  de  tweede  nyll.) 
in  :    ik  ken  't  (al  of  niet)  ofvoamen 
door  de  armen  zoover  mo^elijk  nit  te 
spreiden  met  de  toppen  mijner  vingers 
bereiken.    Een  vadem  (voam)  eigenlijk 
eene  lengtemaat  van  H  voet;  afvademen 
-     bont  by  den  vadem  meten.     Gewoon- 
11  jk.  rekent  men  de  lengte  van  een  gewoon 
mctQ  op  6  voet,  en  dns  ook  die  der  armen 
plus  de  breedte  der  borst.     Vergel.  o  m- 
▼  o  Ä  m  e  n. 

ofroareod,  in:  ofvoarend  geschenk 

-     ^fgaand  geschenk,  een  jaar  huur  bij 

l^y     overdracht,   door  den  verkooper  te 

l^^tctlen  aan   den   eigenaar.      Zie:   be- 

l^lemming. 

o^Toarende  maler  (afgaande  meier) 
^Igrenaar  eener  beklemming,  die  zjjne 
l^^derijen  verkocht  heeft;  Old,  Landr, 
^V,  120,  125,  126:  ofvarende  meijer; 
^^u  nid.  Landr.  V,  48 :  of voarende  Meijer. 
ofr^rreln  (afvierendeelen)  -  bij  koeien 
«le  verlossing  bewerkstelligen  door  het 
l^aif  IQ  Btokken  te  snijden. 

üfToaem  (afvoeren)    -    afvoedereu 
^^t    voor    den   laatsten   keer   's   daags 
yoederen  van  het  vee,  dat  meestal  bestaat 
*^  hetgeven  van  een  weinig  hooi ;  Oostfr. 
^ffooren. 

of^egen,  voor:  aileiding,  dmkte,  vooral 
^Jt  bniten  's  huis ;  te  veul  ofwegen 
^  ö  b  b  e  n  —  zieh  te  veel  met  zaken  be- 
^^eien,  die  van  de  dagelijksche  bezig- 
^^den  aftrekken  of  van  het  leveusdoel 
^^n  afw\jken.  NederL  afweg  zijweg, 
"''''aalspoor. 

ofwliuieii  =  toewenschen;  't  neijoar 
^^winnen  -.  een  gelukkig  nienwjaar 
^^Uschen. 

oftroatem;  zie:  woatern. 
ofwoIreD  :—  een  wolvedak  af werken, 
^teel  als:  afwelven.  Vergel.  geweif 
*«thet  Qi-on.  gewölf,  'tHD,  Gewölbe; 
^elp  en  wolf.  Vergel.  r.  IkUe  i.  v. 
welven,  en :  afwnlven. 

ofiEakkm  ^^  afnemen,  verminderen,  bv. 
rgfl  de  koorts,  van  pgn;  't  is  an  (of: 


in)  't  0  f  z  a  k  k  e  n  --  er  is  beterschap  te 
bespenreu.    OfAv//'/*. ofsakken  -afnemen. 

ofzetsel ;  takje  of  loot  van  eene  plant, 
die  men  in  den  grond  wortel  laat  schieten, 
als  bv.  van  den  wijustok  en  de  moerbezie. 

ofzetten  -  voor  den  tijd  werpen,  van 
koeien  enpaarden;  ouze  kou  het  't 
kalf  ofzet;  ook  Dr.  —  zieh  of- 
zetten,  zooveel  als  bjj  't  springen  of 
schaatsenrijden  de  spierbeweging  om  een' 
sproug  te  doen,  eene  snellere  vaart  te 
nemen,  enz. 

of  Ziegen  vocht  door   eene  teems 

laten  wegvloeien. 

ofzolljen,  ofzolten  (afzouten)  =^  een 
kind  op  Sint-Nicolaas  een  papieren  zalg'e 
met  zout  op  het  bord  leggen,  met  of  ook 
zonder  eenig  suikergoed,  en  geldt  als 
teeken,  dat  het  niets  meer  van  den  goud- 
h  a  i  1  i  g  m  a  n  te  wachten  heeft.  Ook  --. . 
afwijzen,  afzeggen,  afschepen  van  per- 
sonen,  die  tot  dus  ver  gewoon  waren  eene 
almoes,  enz.  te  ontvangen.  Oostfr,  of- 
solten  -     het  eten  weigeren,  wegzenden. 

ofzuiten  (afzoeten)  =  afnemen  van  den 
lust  tot  iets,  minder  zoet  worden  op  iets. 
Men  zegt  bv.  van  iemand  die  veel  van 
hazardspelen  houdt,  maar  telkens  verliest: 
't  zel  hom  wel  ofzuiten;  ook  van 
iemand  die  een  ander  gaarne  helpt,  maar 
met  ondank  beloond  wordt;  tegenover- 
gestelde  van :  a  n  z  u  i  t  e  n  -  -  zoeter  (^^ 
h  ij  t  e  r)  op  ieta  worden. 

ofzQn  (afzien)  in  de  verte  zieu, 

veraf  zien;  nijt  kennen  ofzgn  == 
kortzichtig,  bijziende  zijn ;  ook  wanneer 
mist  het  zien  in  de  verte  belet. 

0  jÄ  ?  —  ZOO  ?     Zie :  j  k. 

okkerdebok  mit  hoaneveereu:  zeker 
kinderspel.  behoorende  tot  de  tikspelen. 
(Uoogel.) 

ol-beer  ^-^  secreetmest.  Zie:  master- 
batje. 

cid  --  oud,  als  bvnw.  in :  d a '  s  ja  'n 
old  getjauel,  gedounte,  gezoanik, 
gevroag,  geloop,  geregen,  enz. 
als  iets  bij  herhaling  plaats  heeft  of  lang 
duurt  en  zoo  verveelt. 

Oldampt.  Dit  deel  der  prov.  werd  van 
ouds  onderscheiden  in  £lei-01dampt 
(ook:  Klein- Oldampt),  en  Wold- 
Oldampt     (of:     Gruo  t-Oldampt). 
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Het  eerste  bestond  uit :  Groot-Ternmuteu 
en  Klein-Tennunten,  Borgsweer,  Wolden- 
dorp,  Wagenborgen,  de  Swaag,  met 
de  nienwe  dorpen  Nieuw-Scheemda  en 
Nienwolde;  het  laatste  uit:  Midwolde, 
als  hoofdplaats,  Oostwolde.  West-  en 
OostrFinsterwolde  ('t  laatste  is  geheel 
weggespoeld) ,  Scheemda ,  Eexta ,  de 
Meeden,  Noordbroek,  Zuidbroek,  en  de 
later  op  de  ontgonneu  veengronden  ver- 
rezen  dorpen  Mnntendam,  Veendam, 
Wildervank  en  Oude-Pekela.  Hoewel 
oorspronkelijk  tot  Beiderland  behoorende, 
werden  toch  later  tot  het  Oldampt 
gerekend :  Westerlee ,  Winschoten, 
de  Beerta  en  Nienw-Beerta.  Dr.  G, 
Acker  Stratingh,  Älmule  Staat  II, 
p.  135  e.  V. 

olden,  ollen,  oln  =  ouders,  (ook: 
olders),  en  ■—  ouden.  Oostfr.  olden 
^-  ouders,  Noordfr,  ullen,  oalem. 

older  {.=.  ouder),  voor:  leeft^jd,  ouder- 
dom;  't  older  hebben,  om  bv.  te 
kunnen  trouwen  =r-.  wel  knnnen  of  mögen 
trouwen,  wat  den  leeftgd  betreft ;  in  't 
older  schelen  ~  in  onderdom,  in 
jaren  verschiilen.  Voor:  verder  ge- 
vorderden  leeftijd:  'tword  op't  older 
nijt  beter  -  de  onderdom  komt  met 
gebreken;  't  zei  op  't  older  wel 
b  e  t  e  r  n  =-  die  kwaal  zal  op  lateren  leef- 
tijd wel  verdwijnen.  (Vergel.  H  III). 
das  Alter.)  —  Ook  voor :  vader  of  moeder, 
in:  AI  is  't  older  nog  zoo  arm, 
hij  dekt  doch  warm;  ook  Dr.  — 
IJn  older  ken  beter  tien  kinder 
grootbrengen  as  tien  kinder  ijn 
older  onderhollen;  ook  Oostfr. 

olderman  ^^  het  hoofd  eener  gilde 
of  kluft  (^^  wjjk,  buurt),  die  nevens 
zieh  een  jongerman  heeft als adjunct; 
(ook  deze  woorden  znllen  weldra  tot  de 
verouderde  behooren).  —  De  Friesche 
steden  hadden  voorheen  hären:  aulder- 
man;  de  leden  van  den  Londenschen 
gemeenteraad  heeten:  aldermen;  in 
Denemarken  wordt  het  hoofd  van  eene 
vennootschap :  alderman,  genoemd.  — 
Oos^/r.  olderman ;  iVe</^*\  olderman,  mv. 
olderlüde  de  ondsten  eener  vereeniging 
van  kooplieden  of  van  eene  sociäteit. 

olders  ■  -  onders.     Zie :  olden. 


olderwerelds  —  onderwetsch 
oude  gehecht. 

oldgeboomtjje ;  zegt  men  van 
dat  zeer  klein  is  naar  zgne  jarei 
wanneer  het  er  veel  ouder  tiit 
het  is. 

oldkroams,  in :  zij  is  zooveel 
(of:  weken)  oldkroams  --- 
dagen  of  weken  zijn  er  verloopc 
hare  bevalling. 

olds,  oldsk,  olsk  (oudsch) ;   d 
0  e  t  k  i  e  k  e  n  ^-  er  ouder  uitzie 
jaren  meebrengen  .  _  'n  o  1  d  $ 
hebben;    oldske   botter 
door  ouderdom  bitter  smakend ; 
i  s  0 1 8  k ,  als  zij  is  van  den  vor 
zonder  daarom  eenigszins  zum 
wanneer    de    versehe    smaak 
Oostfr.  olsk  ütsen,  alsook :  olsl 

oldsen  (bijna  uitsluitend  in  der 
enkelv. :  hij  (of :  zy)  o  1  d  s  t  r^. 
oudachtig  uit  te  zien,  het  is  he 
zieu,  dat  hij  oud  wordt. 

oldst  ---  oudst ;  de  oldste 
hebben  den  voorrang  wegen 
verkeering,  of  meerdere  bekend 
de  ondste  in  vergelyking  van  an 
zieh  later  in  eene  gemeente  ] 
hebben,  en  die  daardoor  de  mec 
rechten  geniet,  of  meent  daarop  a 
te  hebben. 

oldvoader  (oud vader),  voor : 
een  groote,  een  schepsel,  dat  * 
betrekkelijk    langen    leeftyd 
zwaar  is  geworden,  vooral  van 
gedierte  gezegd. 

oldvoel,  oldvoeld  (letterlijk: 
oudvuild),  zooveel  als:  loos,  v 
standig,  vroeg  rijp ;  h  ij  ^  s  o  1  d 
hij  laat  zieh  niet  licht  bedotten. 
oldfül,  7  HD.  altklug  =  sluv 
ooldklook  =  scherpzinnig ,  s 
leerzaam.     Vergel.  voel. 

ölfem;  zie:  hol  fern. 

o\Je  =  oudje,  van  kleine  dinge 

olle  =  oude;   d'   olle   kn 
d'  olle  b  0  a  s ,  voor :  de  duivel 
ooleknecht; —  't  olle  volk  = 
't  olle  bouk   =  de  Bgbel. 
steun  =  ollebuit,  zooveel 
of :  beste  jongen ;  ook  alleen : 
mieu  olle,  voor:  lieve,  bei 
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is  't  mien  olleV  een  liefkoozings- 
woordje,  bv.  ook  van  jonggehuwden ; 
(in  Holst,  zeggen  jongeren  het  legen 
ouderen);  — wat  zee  't  olle?  verlangt 
't  olle  ook  noa  hoes?  voor:  't  ol 
wicht,  enz. ;  tegen  een  paard  zegt  men: 
vört  ol!  en:  ho  ol!  Zegstv, :  d o a r 
is  olle  Jan  en  jonge  Jan  =  daar 
zijn  onden  en  jongen,  oude  en  nienwe 
voorwerpen  bij-  of  dooreen.  Spru\: 
Olle  bokkeu  hebben  stieve 
hören s  =  oude  menschen  staan  ge- 
woonlijk  stijf  op  hun  stuk,  zijn  vaak 
stijfkoppig;  ook  Znul-Limh,  Munster, 
Düren.  —  'n  Olle  bok  (ook:  'n  old 
schoap)  lust  nog  wel  *n  gruiu 
b  1  a  d  j  e ,  zooveel  als  bij  Umreh. :  Het 
doet  den  os  toch  altijd  nog  goed  als  hij 
naast  het  koetje  op  den  stal  Staat; 
Zu  id- Limb,  't  Is  nog  gee  zoe  *n  oat  gitje, 
of  'X  hat  g6^r  nog  ee  greun  bleedje. 

ollen;  zie:  olden. 

olle  wief  (Chnmel.J  =  benze  vfM 
(eigenlijk:  boos  wijf)  (VredewoH)  = 
vroedvrouw. 

oln;  zie:  olden. 

oln-koln,  in:  zittcn  praten,  wachten 
van  oln  tot  koln  =  —  tot  verveling 
toe,  z66dat  er  geen  eind  aan  schijnt  te 
komen.  Zal  zijn :  van  olden  tot  kolden 
=  van  oud  tot  kond  =  dood. 

ol  rog;  olle  roggre  =  beer,  drek, 
secreetmest. 

olsk;  zie:  olds. 

olwleven  (oude  wijven);  gebak  van 
grof  roggemeel  en  stroop,  dat  voor  St. 
Haarten,  St.  Nicolaas  en  Nieuwjaar  wordt 
gebakken,  ook  door  onze  gewone  brood- 
bakkers,  en  zooveel  als :  ondewijvenkoek. 

om,  als  verkorting  in:  de  tnin,  de 
akker  is  o  m  ^-  —  is  omgespit,  het  om- 
spitten  ervan  is  gedaan ;  ook  bij  't  jassen, 
zooveel  als:  wij  hebben  evenveel  bespeeld. 

om-an,  in:  niks  om  of  au  hebben 
=-  bijna  niets  om  't  lijf  en  aan  de  voeten 
hebben,  ontzettend  haveloos  gekleed  z\jn. 
Oostf'r.  niks  um  un  au  hebben. 

ombalgf n  -      het  volgende : 

ombaillng  eene  onnutte  rommelzoo, 
bv.  afval  van  veevoeder,  afbraak  die  niet 
meer  gebruikt  kau  worden,  alles  wat  op 
den   mesthoop    geworpen    of    verbrand 


wordt;  roet  en  ombalgen  =  on- 
kruid,  enz.,  alles  wat  men  uit  den  tuin 
of  van  het  veld  verwijdert.  Frie^'ck  om- 
ballingen  =^  kleinigheden ,  kleinere 
stukken,  die  om  iets,  dat  aanmerkelijk 
grooter  is,  henen  liggen,  vooral  ook  in 
eenen  schotei.  Vergel.  r.  Dale  i.  v. 
omballing. 

om-ble,  in:omenbie  =  zeer  nabij- 
komend,  als  't  een  tijd  betreft:  't  is  om 
e  n  b  i  e  elf  n  n  r  -^-  't  zal  omstreeks  elf 
uur  zijn.  Overijs.  om  ende  bij;  Zeel. 
omme  de  bi  =  omtrent,  omstreeks; 
Oostfr.  umbi  bijna,  nabij.  Vergel. 
antou. 

omboeren.  Wanneer  de  partijen,  b^ 
't  jassen,  niet  z^jn  aangewezen,  legt  men 
na  behoorlijk  schudden  der  kaarten,  de 
bovenste  ervan  op  tafel,  en  geeft  ver- 
volgens  elk  der  spelers  eene  kaart,  tot 
zoolang  de  boeren  voor  den  dag  komen ; 
die  van  dezelfde  kleur  speien  samen.  Is 
men  vooraf  overeengekomen,  wie  maats 
zullen  zijn,  dan  is  hfj,  die  bij  dit  o  m- 
geven  het  eerst  een'  boer  krijgt, 
kaartgever. 

omboUen  —  omvalleii  '  omllggen 
goan  zien  woord  opeten,  voor:  ver- 
änderen van  beslnit,  eene  andere  part|j 
kiezen,  zijn  woord  niet  houden;  steeds 
met  ongunstige  beteekenis. 

ombommedyem  (ombombardeeren), 
voor:  veel  gedmisch  maken,  scheiden, 
vloeken,  enz. ;  in  't  hoes  ombomme- 
d  ij  e  r  n  in  huis  rondloopen  te  razen, 
tieren,  enz. 

ombonen  (ombouwen)  -^  omploegen 
van  eene  vrucht  die  niet  aan  de  ver- 
wachting  kan  beantwoorden,  en  dan  het 
land  op  nieuw  bezaaien,  dus :  op  nienw 
bebouwen ;  ook  NBrab. 

ombuten  —  ruilen;  weer  om  baten 

^  het  verruilde  weer  inniilen  en  zoo  den 

rnil  ongedaan  maken      .  't  weer  om- 

doun;  Oostfr.  umbüten.    Zie:  baten. 

omdel  (accent  op  de  laatste  syll.)  -^ 
naar  omlaag,  naar  beneden.     Zie :  de  1. 

omdenken,  voor:  nadenken,  in  be- 
trekking  tot  personen:  hij  het  gijn 
om  denken  hij  denkt  niet  om  oen 
ander,  stoort  zieh  nit  achteloosheid  of 
onverschilligheid  niet  aan  den  wensch  of 
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het  belang  vau  audereu ;  ^  i  e  h  e  b  b  e  n 
altied  orn  denken  om  'n  arm 
mensch.* 

oiiidoi*1i ;  zie  :  o  m  m  e  1  d  o  c  h. 

omdoun;  zie:  ombnten. 

onidrift  -  ploeggang,  oraloop  of  om- 
gang  van  den  ploeg  op  een  sink  land, 
heen  entenig,  in  Ijingnvold :  omtocht. 

oniendom  (om  ende  om),  bijw.  uit- 
drukking  voor :  onafgebroken ;  *t  bei 
(25  Juni  1882)  omendom  twalf  nur 
dunderd  en  weerlicht. 

omgang,  voor:  collecte  längs  de  hnizen. 
—  Ook  omvang;  van  eene  vronw  die 
zeer  vele  of  wijde  rokken  draagt,  zegt 
men:  't  is  'n  hijle,  of:  'n  groote 
omgang;  ook  Holst.,  vooral  van  dracbtig 
vee  gezegd. 

oiiigeven,  reilex.  voor:  overgaan  tot 
eene  andere  gezindte;  ook  Dr. 

omgoan  -  heerseben,  van  eene  besmet- 
telijke  ziekte;  de  messeis  goan  doar 
om       de  mazelen  zijn  daar  epidemisch. 

oiiihanden  beurteliugs    niet    de 

rechter-  en  linkerhand  dragen ;  ook  aldus 
wanneer  twee  personen  A^n  voorwerp 
dragen. 

om  banden;  in  'tgeheel  geen.  of:  niet 
veel  geld  om  banden  hebbeu  niet 
veel  kasgeld  hebben,  niet  veel  geld  voor 
dagelijkscbe  uitgaven  in  banden  hebben. 

om  haiiK,  omhann*  hebben,  voor :  bij  de 
band,  te  doen  hebben,  bezig  zijn ;  w  a  t 
best  nö  om  bans?  wat  voert  gij  nn 
uit,  waarmede  houdt  gij  u  nu  onledigV 
wat  om  bans  hebben  -  niet  stil  leven, 
een  beroep  nitoefenen,  wat  landgebruik 
hebben,  enz. ;  't  weer  wil  wat  om 
hans  hebben,  zegt  men  in  herfst  en 
winter,  wanneer  het  stormt,  hagelt, 
sueeuwt,  enz. 

omheuren  naar  iemand  of  iets  -  -  een 
gelegenheidsonderzoek  doen:  noa  'n 
maid  omheuren,  of:  -heuren 
'n  maid  opheuren  =  eene  dienst- 
meid opsporen;  zij  het  >  noa  om- 
heurd,  of:  noa  heurd.  Oostfr.  dar 
kanst  du  di  wol  'n  mal  na  umhören  —  het 
onderzoeken ;  Neders.^ik  umhören  =  hier 
of  daar  naar  iets  hooren,  onderzoek  doen. 

omhokkefotten  met  een  kind,  zooveel 
als :  al  het  mogelijke  doen,  oro  een  zuige- 


ling  tot  bedaren  of  in  slaap  te  breiigen, 
waartoe  ook  het  hössebössen  als 
middel  wordt  aangewend.  Daarbij  heeft 
men  een  denn,  die  begint  met :  h  ö  s  s  e- 
bös.see,  ook:  hokkefossee.  tcn 
Ihparnhwt  meent,  dat:  hukkeforssen, 
bukkefossen  (=  hossebossen)  is  ontstaan 
uit  den  uitroep:  hukkel  fors,  zooveel 
als:  schaukele  stark.  —  Dit:  hukke- 
forssen, zal  *t  zelfde  woord  zijn  als  ons : 
hokkefotten,  veel  met:  om,  voorop: 
de  hijle  dag  mit  'n  luk  kind  om- 
hokkefotten =  er  mee  in  de  weer 
zijn,  het  dragen,  wiegen,  op  den  sclioot 
hebben,  enz. 

oii^oagen  =  omrijden ,  längs  een  om- 
weg  rijden.  Ook  =  omploegen,  bv.  vau 
Weideland,  of  van  eene  siechte  vrucht; 
Oostfr.  umjagen  =  omploegen. 

omkane;  zie:  omstök. 

omke;  zie:  oom. 

omkeeren ;  het  kopje  omgekeerd  in  het 
schoteltje  zetten,  ten  teeken  dat  men  voor 
meer  bedankt.     Zie :  n  u  i  g  e  n . 

omkomen,  in  de  xrg.sw.:  as  't  om- 
komt  is  't  kinderbe urt,  zooveel 
als:  kinderen  behooren  hunne  beurt  af 
te  wachten;  eigenlijk:  als  't  rondgekomeu 
is  en  er  dan  nog  iets  overblijft,  krijgeu 
kinderen  ook  wat ;  om  =  rond,  als  bv.  in : 
omloopen ,  ombrengen ,  omgeveu ,  om- 
langen,  enz. 

omkörreln ^  omrollen.    Zie:  körreln. 

onikrengen  =  omdraaien  met  een  rij- 
tuig,  van :  krengen  =  ter  zijde  wijken, 
uitwijken  met  een  rijtuig;  ook  Oostfr. 
Eigenlijk  zooveel  als:  een'  kring  be- 
schryven. 

omkrimpeu;  zie:  krimpen. 

omkrollen  =  opKloagen  (omkrullen, 
opslaan)  =  de  boksen  omkrullen 
=  de  boksem  (of:  brouk)  opslageu 
=  het  onderste  van  de  broekspijp  dubbel 
slaan,  er  eene  losse  plooi  in  leggen  om 
het  bespatten  van  de  broek  te  voorkomen ; 
Oostfr.  de  büksen  upslageu. 

omlandse  nüs  (of:  raize).  Aldus 
noemt  men  een  dagreisje,  wanneer  men 
lang  onderweg  is,  zonder  zieh  ver  van 
de  woonplaats  te  verwijderen.  Het  ver- 
onderstelt  het  maken  van  een'  omweg, 
en  doet  denken  aan  de   Oinmelandepij 
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wier  deelen  ver  niteen  liggen,  en  waar 

het  Reitdiep  vooral   eeu  omweg   nood- 

zakelijk  maakt,  daar  de  verbinding  van 

IhuisPAjoo  en    Wcsterkunffin-  vroeger, 

en  ook  nog  in  1885,  hoogst  gebrekkig 

-was.    Vergel.  r.  Dnie  i.  v.  Omnteinndsrh. 

omlappen  (alleen  in  't  meerv.i.  voor: 

het  minste   van   een  jsceslacht   rnnd    of 

varken. 

omliek  =  onitllek,  in:  nijt  omliek 
MT  i  1 1  e  n  =  zieh  niet  lat^n  gezeggen, 
niet  naar  raad ,  vermaning  of  bevel 
luisteren,  niet  willen  oppassen,  nergens 
toe  dengen:  de  jong  wil  nijt  om- 
1  i  ek;  ook  van  dieren,  planten  en  leven- 
looze  dingen,  die  zieh  niet  naar  onzen 
2 in  laten  zetten;  (hstfr.  umlik.  üit: 
^ui,  en:  liek  =  gelijk. 

omliggren  goau,  lig.  =  omdraaien,  van 
^o\iding  veranderen,  zijn  woord  niet 
^^^^»n;  ik  goa  d'r  nijt  venr  omliggen 
^^^^^  ik  durf  staande  houden  wat  ik  gezegd 
*^^V),  enook:  ik  zal  inijn  woord  houden, 
^^ijne  belofte  nakomen. 

omloopen,  voor:  geen  werk  hebben, 
^'"'^xi  daglooners ;  hij  lopt  as  balling 
^  *xi  =  heeft  geen  thnis. 

«mlooper;  iemand  die  van  t  eene  dorp 

'^f^'^r  ^  andere  gaat  oin  iets  te  venten,  of 

^xjn  bedrijf  uit  te  oefenen,   zooals  bv. 

*^<^rvenventers,   stoelraatt^rs ,   enz. :    ik 

*^  ^b  dat  van  'n  omlooper  koft. 

«mlullen  =  talmen,  omleuteren. 

«mluut;  zie:  oomelnut. 

ommallen ;  zie:  mallen. 

«mmeelen ;  zie:  mallen. 

Ommelandeii.   Tot  de  zeven  Friesche 

^^«landen    behoorde    ook    het    Ooster- 

I-»^Tiwer8ehe   of  Groningsehe   Friesland, 

^  Welk  in  de  tweede  helft  der  14*  eeuw 

^len  naam  kreeg  van  „Friesland  tussehen 

'^^    Eems   en   de   Lauwers".      De   drie 

'^^elen  of  kwartieren:   Westerkwartier, 

•^^insingo  en  Fivelingo,  die  zieh  nanwer 

^^rbonden  met  de  stad  Groningen,  vooral 

'*oor  het  verbond  van  1473,  hernienwd 

^^  1482,  verkregen  den  naam  van  Chnma- 

y^^ffkn    wegens    banne   betrekking    en 

*^ging  tot  de  Stad.     Deze  (^melanden 

^^nnden  na  de  reductie  tot  de  Unie  het 

^"»le  lid,  en  de  stad  Groningen  met  het 

^^orecht   en    het  Oldambt   het   andere, 


onder  den  naam  van  Stad  en  Ommelaudeu 
van  Groningen  of  kortel^k  Stad  en  Lande. 
Sedert  1595  tot  (»ene  Provincie  vereenigd, 
hadden  de  beide  leden  ieder  eene  stem  in 
de  vergadering  der  Staten  van  Stad  en 
Ommelanden.  De  Ommelanden  hadden 
een  zelfstandig  bestaan  en  bestunr,  eene 
eigen  wetgeving  en  rechtspraak  (de 
Warven) ;  tegelijk  echter  waren  zij  met 
de  Btad  verbonden,  een  dnalisme  *t  welk 
tijdens  het  bestaan  van  den  politieken 
band  tnssehen  stad  en  land  tot  veel- 
vuldige  botsing  aanleiding  gaf.  De 
Ommelanden  als  politiek  lichaam  hielden 
op  te  bestaan  met  de  aanneming  der 
staatsregeling  van  den  23  April  1798. 

Ommelander  beeren.  De  beeren  der 
Ommelanden  waren  de  vertegenwoordi- 
gers  van  dit  staatsliehaam,  als  het  ,. an- 
dere lid  van  Staat",  want,  gel^k  bekend 
is,  hadden  de  Stad  en  de  Ommelanden 
ieder  (^.vne  stem  in  de  vergadering  van  de 
staten  van  Stad  en  Ommelanden.  De 
vertegenwoordigers  der  Ommelanden  of 
de  beeren  der  Ommelanden  bestünden  uit 
.Jonkeren .  Hovelingen ,  Eigeuerfden  en 
Volmachten.  Behalve  hnn  aandeel  in  de 
Regeering  van  de  stad  en  de  (Vmmelanden, 
wat  de  algemeene  zaken  betrof,  't  welk 
zij  met  de  beeren  der  stad  deelden,  hadden 
zij  ook  een  eigen  werkkring.  Bij  art.  10 
der  uitspraak  van  de  Staten  Generaal  van 
8  Maart  1599  was  bepaald,  dat  de 
Jonkeren ,  Hovelingen ,  Eigenerfden  en 
Volmachten  der  karspeien  van  de  Omme- 
landen .bare  partienliere  vergaderingeu 
ende  byeeneompsten  sullen  mögen  houden 
in  saken  de  Omlanden  alleen  eoneer- 
nerende."  Deze  zaken  betroffen  o.  a. 
het  helfen  van  omslagen  tot  betaling  der 
sebulden  uit  de  kloostergoederen,  de  ver- 
pack ting  van  bieren  en  wijnen  en  het 
besteden  der  opbrengst  ten  bäte  van  de 
behoeften  der  Ommelanden,  de  bezoidiging 
der  ambtenaren,  enz.  en  het  beheer  der 
goederen,  voomamelijk  kloostergoederen. 
Deze  goederen,  beheerd  door  een  eigen 
Rentmeester,  stonden  onder  het  opper- 
toezieht  van  de  beeren  der  Ommelanden, 
die  zieh  lieten  vertegenwoordigen  door 
een  dagelijksch  bestuur  onder  den  naam 
van  de  Gedeputeerden  of  Gecommitteerden 
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der  Ommelauden ;  in  1B43  kregen  deze 
deu  uaam  van  Gecommitteerde  Baden  der 
Ommelanden  en  wel  tot  de  omwenteling 
van  1795. 

Onimelander  hnls.  Het  gebouw,  thans 
nog  onder  dien  naam  bekend,  't  welk  voor 
eenige  jaren  na  de  beslissing  van  den 
Hoogen  Raad  publiek  is  verkocht  aan  de 
löge  r  Union  provinciele,  maakt  slechts 
een  deel  uit  van  het  oorspronkelijke 
Ommelander  hüls.  Vroeger  behoorden 
nog  tot  deze  bezitting  een  huis  aan  de 
zuidzijde  van  het  Ommelander  huis,  in 
den  tijd  bewoond  door  den  Syndicns  der 
Ommelanden;  voorts  nog  drie  kleinere 
woningen  aan  het  Schuitendiep,  die  door 
de  Ommelander  boden  werden  bewoond  en 
eenige  tuinen  tusschen  gezegd  Schuiten- 
diep en  de  Achter  den  Muur  (nu  de 
Schoolstraat).  Deze  laatste  bezittiugen 
zijn  in  1825  publiek  verkocht.  In  het 
Ommelander  hnis  werden  vroeger  de  af- 
zonderlijkc  vergaderingen  der  beeren  van 
de  ( )mmelanden  gehouden  zoowel  voor  de 
behandeling  der  zaken,  die  uitsluitend  de 
Ommelanden  betroffen,  als  voor  de  voor- 
bereiding  van  die,  welke  de  gemeene  zaak 
van  Stad  en  Lande  betroffen.  Dit  laatste 
geschiedde  alvorens  in  het  Provinciehnis, 
Stern  werd  uitgebracht  door  de  beeren 
van  de  Ommelanden. 

Oinmelander  kas.  De  bezittingeu  dier 
kas  behoorden  niet  tot  het  .,  commune 
aerarium'',  't  welk  de  Ommelanden  met 
het  andere  lid  der  Provincie  —  de  stad 
Groningen  —  gemeenschappelijk  bezateu. 
Zy  zijn  niet  ontstaan  uitprovinciale 
belastingen,  ter  voorziening  in  de  be- 
hoeften  van  de  gemeene  zaak,  maar,  in 
onderscheiding  daarvan,  zijn  deze  be- 
zittingeu voortgevloeid  1°  uit  de  be- 
lastingen, in  de  Ommelanden  afzonder- 
1  ij  k  opgebracht  v66r  en  na  de  ophefiing 
der  corporatie,  ten  tijde  dus  dat  de  Omme- 
landen ^^u  geheel  uitmaakten  en  nadat 
zij  in  ouderscheiden  burgerlijke  ge- 
meenten  waren  ingedeeld ;  2^  uit  goederen 
aan  hen  eigendommelijk  geschonken; 
3*  uit  hetgeen  uit  die  twee  bronneu  is 
gespaard  en  opgelegd.  De  bestemming 
der  in  de  Ommelander  kas  voorhanden 
bezittiugen  was,   om  uitgaven   van  de 


inwendige  huishouding  te  bestr^den. 
Hoewel  nu  de  Ommelanden  zelve  als  af- 
zonderlijk  en  zelfstandig  staatslichaam 
hebben  opgehouden  te  bestaan  en  z^n 
opgelost  in  de  eenheid  der  ondeelbare 
Bepubliek,  daaruit  volgde  niet,  dat  de 
goederen  van  dat  voormalig  lichaam 
zouden  zijn  vervalleu  aan  een  ander 
lichaam,  met  name  aan  den  Staat;  zg 
moeten  geacht  worden  te  behooren  aan 
de  elkander  opgevolgde  vertegenwoordi- 
gers  dier  vereeniging,  de  bewoners  van 
het  grondgebied  van  de  voormalige 
Ommelanden  en  bij  gevolg  aan  de  ver- 
schillende  gemeenten,  waarin  het  sedert 
zijne  opheffing  als  staatslichaam  is  ge- 
;  splitst.  Op  vorenstaande  gronden  rast 
!  de  beslissing,  welke  bjj  Arrest  van  den 
!  Hoogen  Raad  tot  13  Mei  1879  ten  voor- 
;  deele  van  de  gemeenten,  uitmakende  het 
territoir  der  Ommelanden,  werd  genomen. 
Dientengevolge  werden  de  vaste  goederen 
dier  Kas  publiek  verkocht,  de  effecten  te 
gelde  gemaakt  en  de  uitstaande  kapitalen 
opgevraagd,  zoodat  er  eene  som  van 
/*  1 150000  kou  verdeeld  worden,  waar- 
van  (JrooieqaM  ontving  /*  35  236,  Leek 
/  31786,  Marum  f  limQ,  OUlekerk 
f  14  444,  Aduard  f  38  042,  Kvingc 
/•33  028,  Grijpskerk  /'44781,  llootj- 
k/^rk  f  17  181,  Oldehore  f  37  283,  ZuU- 
körn  f  30  498,  Apphn/rdam  f  47  748, 
Dplfujl  f  63  250,  SMfternt  f  60651, 
Biennn  f  56  603,  Tm  IJoer  f  41469, 
Loppersnni  f  33  787,  Slcdum  f  33  925, 
7  /Mild  f  50071,  Befhim  f  55  725, 
Konfefis  fU  983,  Middelstum  fS2  039, 
UiÜmixen  f  25  783,  Uskwerd  f  23  621, 
Tlthuixerm erden  f  45  057,  Warfum 
f  22  701,  Adorp  f  25  691,  Bafloo 
f  33  994,  Eenrinn  f  24  845,  Klooster- 
bitren  f  11 250,  Lcen^  f  45  425,  Ulruvi 
f  28 175,  en  Whisum  f  38  525. 

ommeldoch,  omdoch,  omtoch  (bijw.), 
zooveel  als :  toch,  bevattende  eene  ver- 
zekering,  wanneer  naar  de  reden  van 
iets  gevraagd  wordt,  die  men  niet  kau  of 
wil  geven,  waarop  de  teleurgestelde 
vrager  dikwijls  autwoordt:  ommel- 
d  0  c  h  i  s  g  ij  n  reden;  Oo.sffr,  alldoch. 
—  Uit:  om,  en:  toch,  en  zooveel  als: 
omdat  het  toch  zoo  is. 
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eil?-  trenzelen.   Zie:  nufken. 
I  een   lossen   draad   door- 

n  het  verglijden  te  voorkomen, 
len  een*  zoom  wil  naaien. 

lien;  zie:  emroamen. 
idderei,  voor:  afgeval  van  een 
lier,  onkrnid  in  den  tnin,  enz. 
ran  men  iets  ontdoen  raoet  om 
t  gebrnik  geschikt  te  maken. 
let  Dr.  nmremming  bezig- 
te.) 

=  van  belang;  da'«  om- 
1  i  k  k  e  k  0  n  dat  is  een  heel 
i;    hij   ken   omroak   eten 

veel  eten. 

len,  ook:  omremaien  — 
aanloop  iet^  of  iemand  docn 
ider  den  voet  brengen;  eene 
»amen  —=  met  geweld  open- 
oor  zieh  met  het  lichaani  er 
Rrerpen.  Vergeh  r.  Ihle  i.  v. 
i,  alsook:  roam. 
»elo;  zie:  rompeln. 
aeiyeni  -  -  oinsanimelen  ^  den 
teren. 

.;  wat  siecht  in  in  zijne  soort, 
raar,  van  aardappelen,  appelen. 

:d. 

mpeD;  zie:  schrimpcn. 
ppen;  zie:  schrippen. 
in:  'n  hijle  omslag  hebben, 
van  vrouwen,  die  zeer  dik  en 
choüderd  zijn.     (Vergel.   am- 
Ook  —  bedrijf,    in:    't  is  'u 
»mslag  (ook  (hsffrj       zijn 
van  grooten  omvang,   vooral 
kking   tot  den  landbouw;    in 
bijna  verouderd.     Vergel.  b  e- 
n,  en  r.  Thtle  i.  v.  omslag  l, 
;  zie:  absinut. 
;  zie:  omstok. 
en,  Eooveei  als :  op  nienw  speien. 
I,  voor  den  tweeden  keer  naar 
jaan;  Oofitfr.  omspfden. 

nniKtel,  voor :  bnitengewone 
*r  den  ontvangst  en  het  onthaal 
1,  de  toebereidselen  voor  een 

ie  mouten  onmeugelk 
tel  om  mie  moaken.  zoo- 
om  mij  moet  gij  niets  ver- 
aet  dagelijksrhen  kost  ben  ik 


tevreden.  —  omstel  --  omhaal,  omslag, 
veroud. ;  zie  /*.  Ikile  i.  v. 

oiiiKtök  -  ooiHuee  rondom  om- 
kanre  ('t  laatste  op  de  Oostfr.  grenst)  - 
geheele  snede  van  een  achtponds  rogge- 
brood.  Jh\  omstuk,  ommehaal,  omme- 
schiever,  Orerijs,  GeUl.  rnndnmmechien. 

om8tokenffark;zie:konkelf  oezerei. 

onuiaiuit^  omzoiiKt  ( OldJ  ^  vergeefs;  om 
niet;  hij  dait  dat  omsunst  —  hij  doet 
dat  zonder  belooning;  ik  bin  hier 
omsnnst  nijt  komen  ik  ben  hier 
niet  voor  niemedal  gekomen^  ik  had  met 
mijne  komst  eene  bedoeling ;  de  r a i z e 
was  omsnnst  ---vergeefs.  Bild,  om 
zonst  om  niet,  te  vergeefs;  bij  J.  (h 
Det'her  e.  a.  om  znnst  —  om  niet,  ver- 
geefs ;  Oflol/.  omzonst  te  vergeefs. 
7  JJJ).  sonst  -  anders,  en  de  superl.  van 
den  stam,  waarvan :  zonder,  de  compar. 
is;  Neders,  nmsns,  Mecklenh,  nmsils. 

omswirreln  rondzwerven,  freq.  van  : 
omzwieren. 

oin  't  ander,  in:  't  gait  om  *t  ander 

van  twee  is  nn  de  een   en  dan  de 

ander  aan  de  benrt,  't  gaat  benrt  om 

benrt,    bv.   ook    met   winnen    of    met 

verliezen. 

onithoUen  —  onthonden,  in  't  gehengen 
bewaren;  verbasterde  uitspraak  van :  ont, 
en:  honden. 

omtliek ;  zie :  o  m  1  i  e  k. 

omtoeht;  zie:  omdrift.  en:  omtoer. 

omtoer  -  omt4>eht  ^  ororeis  -  omrit, 
voor:  rit,  reisje  met  een  rijtnig,  toeren 
en  daarbij  een  omweg  maken,  niet  den- 
zelfden  weg  tweemaal  nemen. 

omtou  (omtoe)  —  rondom,  bijlangs: 
bin  boomen  omton,  bv.  om  eene 
boerderij,  om  eene  gracht,  't  zij  aan 
weerszijden  of  slechts  aan  een'  kant 
beplant  met  boomen. 

omtree  de  hoekswijs  aangebrachte 
trede  om  eene  afschntting  op  een  dam; 
(hstfr,  nmträ',  umtre.  fr.  ITal^:  om- 
trede,  ook:  omtree,  en,  in  onder- 
wetschen  vorm  ommetrede  gewest. 
vooral  in  Groningerland  gebmikelijk, 
eene  plank  met  een  uitstek  boven  eene 
sloot  ter  zgde  van  een  hek  geplaatst,  en 
dienende  voor  den  voetganger,  om,  zonder 
het  hek  te  openen,  er  om  heen  te  treden.) 
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omtrekkeii,  voor:  inet  overleg  handeleu 
om  met  de  Verdiensten  rond  te  komen; 
waar  weinig  verdieud  wordt,  moet  het  in 
de  huishonding  zunig  omtrokken 
worden. 

omtrent,  in  7  WKw.  omtrint,  in: 
h  e  n  o  f  0  m  t  r  e  n  t  n  ij  t  bij  lange  na 
niet,  volstrekt  niet.  (Voor:  omtrent 
^  bijna,  boort  nien ook :  oratrentjes.) 
Oostfr,  iiend  noch  trent  —  nergens  in  den 
omtrek,  zoo  ver  het  oog  reikt. 

omtroffeln  op  iets  —  een  voorwerp  met 
de  Yoeten  treden,  bv.  op  een  kleedingstuk. 
Vergel.  We.stf,  trufel  —  pantoffel. 

om  Valien  =  In  tweien  vallen,  voor: 
bevallen,  in  de  kraani  komen;  ook 
Npiierfi,     Zie  ook :  o  ni  b  o  1 1  e  n. 

omvellen  =  de  bijen  nit  den  eenen 
korf  in  een'  anderen  drijven,  joagen, 
meestal  in  een  kapje  (zie:  kap).  Dit 
geschiedt  door  den  korf  met  bijen  oni- 
gekeerd  op  den  ledigen  korf  t«  zett«n, 
door  haken  aan  elkander  te  bevestigen, 
en  met  de  vlakke  band  zacht  op  den 
bovensten  te  bonzen. 

onivwinien  =  omvademen,  Oostfi\ 
nmfaraeu. 

omvodden;  zie:  fopkatte. 

oin^TiLS8eln  =  omwoelen.  zieh  onrnstig 
heen  en weer bewegen.   Vergel.  vröseln. 

om  weg,  in:  wat  gait  'r  om  weg 
=  wat  maken  ze  een  drukte  en  leven, 
enz.,  wat  doen  ze  hnn  best,  vooral  wanneer 
heteten,drinken,  speien,  ravotten,  fdeizier 
maken  betreft. 

oniwLssclien ,  onnvinken,  voor:  nit- 
wisschen  en  afwisschen,  nl.  van  kopjes, 
scboteltjes,  borden,  enz.  en  zooveel  als : 
afwasschen,  scboonmaken  dier  voor- 
werpen ;  bij  r,  J^tle :  omwasschen. 

omzabbeln;  zie:  zabbeln. 

omzeumd  (verl.  deelw.  van :  omzoomen 
=  omringen),  in:  omzeumd  wezen 
mit  ongelnkken  =  een  Hans-on- 
gelnk  zijn. 

omzeumen  =  omzoomen,  een  zoom 
naaien;  iig.  in:  een  jongen  omzeumen 
=  een  pak  slaag  geven  met  een  touw, 
een  rietje  of  twijg,  zoodat  er  Striemen  op 
zijn  mg  komen. 

omzoadeln;  zie:  zoadeln. 

omzwabbeni;  zie:  z wabbern. 


omzwienen,  omswlenen  (OmmeL)  = 
het  volgende : 

omz^vlndeu,  omzwlnnen  =  rond- 
zwerven  zonder  middel  van  bestaan. 
vagebondeeren  ;  o  m  z  w  i  n  d  e  n ,  of :  o  m- 
zwienen  as  'n  rötterge  appel, 
of:  —  as  verschimmeld  brood, 
zegt  men  van  voorwerpen  die  overal 
siingeren,  ook  van  personen,  die  geheel 
aan  hnn  lot  overgelaten  zijn,  om  wie  zieh 
niemand  bekommert;  zwiendt  wat 
0 ra  in  de  1  u  c h  t  =  er  brouwt  een  on- 
weer,  of :  er  komt  regen  of  storm.  Vergel. 
verzwienen,  en:  verzwindelen. 

on,  voor:  oneven;  'n  ongetal  -^  een 
oneven  getal ;  on  of  even,  een  spei. 

onbedwongen,  als  znw.  (met  het  accent 
op  de  eerste  syll.);  bist  'n  oubedwon- 
g  e  n  (ook :  o  n  g  e  d  w  o  n  g  e  n),  zegt  men 
tegcn  een  kind  dat  zieh  niet  gezeggen 
laat,  Wiens  hoofd  niet  te  buigen  is,  of 
Wiens  driften  niet  te  beteugelen  zijn. 

onbelecnl,  voor:  ongedresseerd  in  't 
draven;  een  beleer d  peerd  is  een 
paard  dat  men  heeft  leeren  barddraven. 
Worden  bij  kleine  harddraverijen  alleen 
onbeleerde  peerden  toegelaten, 
dan  bedoelt  men  daarmee  zulke,  die 
nooit  aan  een'  wedstrijd  hebben  deel 
genomen,  die  niet  als  harddravers  bekend 
staan.     Hf>.  belehren  —  onderrichten. 

onbesehöft,  als  znw.  (met  het  atH*ent 
op  de  eerste  syll.)  =  iemand  die  zieh  bi,j 
het  eten  gulzig  toont,  vooral  wanneer  bij 
bij  vreemden  is,  die  nieer  verlangt  dan 
een  ander  krijgt,  een  sehrokkig  menseh. 

ondeeg,  ondege,  in :  iets  te  ondeeg 
moaken  =  in  de  war  sturen,  in  een 
toestand  brengen,  die  niet  zoo  is  als  't. 
behoort.     Zie:  deeg. 

oiidei*d<mnen,  voor:  beenen;  UV-s//", 
Untertan. 

onder  doenikes  =  in  't  geniep ;  Honß : 
onder  den  duim  =  onder  de  band.  Zie  : 
d  0  e  m  k  e  s. 

onderhumyen;  een  spei  met  eenten, 
waarbij  een  der  spelers  een  of  meer 
eenten,  in  de  rij  of  op  een  stapeltje, 
onder  de  band  houdt  en  de  andere  er 
zooveel  tegen  zet :  1  e  1 1  e  r  wint  1  e  1 1 e  r, 
leeuw  wint  leeuw. 

onderhnuds;  zie:  bovenhands. 
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(n  =  onderkruipeu  in  de  be- 
ikenis  van  het  inhnren  van 
ene  wouing  of  van  dienst- 
'/r.  nnderhüren. 
200I  =  vest.  Zie:  kamzool. 
ppel ;  schimpend  voor :  onder- 
agc  ambtenaar;   v<Vir  1857 
'oor:  onderraeester. 
(-korst);  de  korst  van  wit 
zwart  brood,   (en  van  be- 
aar  dit  op  de  plaat  of  op  den 
en  oven  heeft  gelegen;   de 
)enit  men  bovenköst. 
re;  zie:  loanings. 
onderst^   (onz.);   soort   van 
}  vrouwen  over  de  borst  onder 
ed  drageu. 

er  =  komfer,  bij  r.  Jkile: 
indersteekbekken. 
ren,  bij  /*.  D^ih :  eene  lagere 
oef  speien  dan  een  ander.  — 
.t  men  eronder :  een  lagereu 
dan  een  ander  wanneer  er 
gevraagd    wordt.      Dit    is 
eoorloofd,  wanneer  men  niets 
in  de  band  heeft. 
511  =  het  volgende : 
»HS  =    onderweg;    Ororijs. 

18. 

»ndeugde,  voor:  kattekwaa<1. 
;  hij  het  weer  ondeiigd 

heeft  weer  wat  nitgevoerd, 
niet  in  den  zin  van :  genieeu- 
eid,  bedoeld. 

moaken  =   van  onwaarde 
ewljzen  dat  eene  aanspraak 
sldig  is.     Zie :  kalken, 
igansch)  =  licht,  nageboorte, 
:  het  kalf  in  de  baarmoeder 

(Om  dit  af  te  drijven  wordt 
iezaad  aangewend;  /*.  Hall 
tijds :  ongants,  onghansch  = 
dorven ;  MXederl.  ganseh  = 
rarend. 
(onge(?rgd)  =  zonder  erg; 

ongeargd,   zooveel  als: 

zonder  kwade  bedoeling, 
srk  om  iemand  te  beleedigen ; 
zieh  kon  aantrekken  bedacht 

=  ontsteld,  zennwachtig ; 
ongedoan  van  ~      van 


oet  stuur  =  ik  ben  er  van  gesehrikt, 
't  heeft  mij  geschokt.  XHolL  ontdoan 
=  ontroerd)  ontsteld,  aangedaan. 

ongel;  in  7  OUL  en  WW.  het  losse 
vet  van  een  geslacht  mnd ;  in  de  Ommel, 
het  gesmolten  vet  ervan ;  in  7  Old. ;  d  e 
kou  het  zoovenl  ongel  had, 
waarvoor  in  de  OmmeL:  --zooveul 
smeer.  Oosifr.  WeMf\  nnger,  nngeK 
van  7  iMt.  ungere  =  zalven. 

ongelden  (alleen  meerv.)  =  het  ongeld 
dat  boven  den  koopprijs  betaald  moet 
worden,  en  in  deze  provincie  p.  ni.  acht 
procent  bedraagt;  (Musifr.  nngeld. 

ongelogen  (niet  gelogen),  als  bijw. 
zooveel  aU :  in  allen  ernst  gezegd,  zonder 
overdrijving;  wordt  gezegd  wanneer  men 
iets  vertelt  wat  min  geloofwaardig 
voorkomt 

ongelok ;  honend  schimpwoord,  zooveel 
als:  een  ongelnk  voor  andere  menschen 
en  vfwir  u  zelf. 

oiigewoonte,  in  het  S/tnr,:  Onge- 
woonte  moakt  bloaren  -  onge- 
wone  arbeid  valt  zuur  en  veroorzaakf 
dikwijls  last,  bv.  spierjiijn,  spoedige  ver- 
moeidheid,  blaren  in  de  banden,  enz. ; 
ongewoonte  angoan  ^-^  van  zijne 
gewoonte  moeten  afwijken.  't  niet  meer 
ZOO  naar  genoegen  hebben  als  vroeger. 

ongezondlgbjüd  (ongezondheid) ;  heeft 
iemand  zweren,  gezwoUen  beenen,  enz., 
dan  zegt  men:  da's  ongezondig- 
haid  dat  in  't  lichoam  zit. 

ongoal^k    -  het  volgende : 

ongoarl^k  -  niet  het  voordeeligst 
uitkomende  om  er  iets  van  te  maken,  bv. 
van  eene  lap,  plank,  enz.;  dat  päd 
lopt  ongoarlek  -  loopt  om,  dat  is 
niet  de  naaste  weg.  (Jostfr.  ungadelk, 
enz.  wat  niet  past,  niet  voordeelig 
nitkomt.  A7/.  ongayclijk  ^-  niet  passende, 
niet  overeenkomende ;  00k  in  die  beteek. 
door  Bihl,  gebruikt.     Vergel.  gade,  enz. 

ongond  (ongoed)  ongedierte.  Vergel. 
onland,  ondier,  enz. 

onhnar;  zie:  onnnnr. 

onmacht,  in :  met  iet^  in  onmacht 
komen  dat  voorwerp  krijgt  hem  i  n  d  e 
macht,  zooveel  als :  is  te  zwaar  om  te 
dragen  of  te  verplaatsen,  hij  heeft  daartoe 
geen   kracht   genoeg.    men   moet  hem 
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bijstaau,    anders    moet   hij    het    laten 
Valien,  enz. 

onmeiigrelk,  oinnieiigrelk  onmogelijk : 
onmeiigelk  njjt!  -  volstrekt  niet ! 
in  vermanenden  en  waarflchuwenden  zin; 
m  ö  8 1  o  n  m  e  n  g  e  1  k  n  ij  t  o  p  sehen- 
V  e  1 8  g  o  a  u  -  ik  raad  n  ten  aterkst^ 
af  op  8chaatsen  te  gaan.  Als  bijvnw.  in : 
d'r  komt  gijn  onmengelk  woordje 
0  e  t  -  (hij  of  zij)  spreekt  geen  onver- 
standig  of  rnw  woord,  zegt  niet-s,  waarop 
eenige  aanmerking  te  inaken  is.  Vergel. 
o  n  m  i  8. 

oniiiis  (accent  op  de  laatst«  syll.)  -  - 
verkeerd,  ongeschikt,  onbruikbaar,  altijd 
met:  geen,  voorop:  't  is  gijn  onmisse 
kcrel,  Ü^^J^ff?  niaid,  enz.),  zooveel 
als :  die  man  heeft  goede  eigenschappen ; 
k  0  ni  t  g  ij  n  o  n  m  i  s  w  o  (» r  d  o  e  t  =— ^ 
(zij)  zegt  geen  verkeerd  woord,  niets 
verkeerds.     Gast  fr.  nnmis. 

onmoi  (onmoeite)  twist,  moeite; 

bang  veur  onnioi  wezen  -  van 
vrede  houden,  bang  voor  twist  zijn.  Uit : 
on,  en:  moi  -  moeite.  Vergel.  ko.sten, 
en:  onkosten:  giinr,  en:  ongnnr;  mis, 
en:  onmis.  Nnlrrs.  onmoit  -  moeite, 
onlnst.  fr.  Jkih :  onmoeite;  dit  nienwe 
woord  verdient  geene  aanbevcling,  't  kan 
zeer  goed  gemist  worden.)  Het  voor- 
voegsel  an  dient  liier  tot  veraterking, 
evenals  in  7  Oasffr.  nntriibel,  unwan- 
bandig,  enz.,  en  in  7  XrdfrL  onkosten,  enz. 

oiiiiaseh  —  te  begeerig,  inhalig.  (Het 
Nrffn's.  Holst,  hebben :  nnnask  -  oinein, 
smerig,  beestachtig:  het  Xpf/rrs\  IV hL 
leidt   het   af  van:    aisk  walgelijk; 

f*Ji(/.  nasty  --  slordig.  Ons  woord  be- 
hoort  wellicht  tot :  n  a  a  k  e  n ,  bij  TIV/V. 
naschen,  gebracht  te  worden,  en  zooveel 
als :  nasch-  achtig .  met  voorgevoegd : 
on,  zonder  de  beteekenis  te  wijzigen. 
Vergel.  onmoi.) 

onnenzel  -^  ^  onnoozcl,  als  bijvnw.  en 
bijw. :  da's  ja  onnenzel  dat  is 

naar,  trenrig,  ellendig;  onnenzel 
luttik  (of:  klain)  bnitengewoon 
klein ;  'n  onnenzel  b  e  e  t j  e  een 
klein  weinigje;  'k  mag  dat  zoo  on- 
nenzel min  d  (» n  n  —  ik  doe  het  zoo 
noode.     Oossffr.  ook :  nnnöael  klcn. 


ouuut  (accent  op  de  eerste  syll.),  als 
znw. :  b  i  8 1  'n  0  n  n  n  t  gij  zy t  tot  niets 
nnt,  wordt  iemand  toegevoegd,  die  z\jn 
goed  verwaarloost  of  die  een  onnnt  ge- 
bmik  van  zijn  geld  maakt,  tegenover- 
gestelde  van :  zninig,  spaarzaam.  ^fa/^:it^•. 
onnnt  -  vuilaard,  morspot,  enz. ;  bij  de 
Ouden  zooveel  als:  ondengend,  .«udian- 
delijk. 

onnmir  :^  onlionr      vnil,  bemorst,  en 

-  morsig,  onzindelgk;  'n  onnnre 
schnddeldonk,  Steve l9,  enz.;  'n 
onnnnrwief-r  smerig  wyf,  enz. ;  ook 
r>t\  Frif\s('h,  Waarschijnlgk ,  evenals 
het  verouderde :  ougiiur,  van  het  MXedfri, 
onghehier,  //Aungehener,met  ^ewijzigile 
bcteekenis. 

onnyt;  zie:  lidrnske. 

onimrtiedig  onpartgdig.  in  den  ziu 
van:  bij  geval,  toevallig;  ik  kwam  d'r 
ZOO  onpartiedig  bie  (of:  mit  in) 
^.  ik  wenl,  zonder  dat  ik  het  wilde,  er 
getuige  van,  wenl  mede  in  de  zaak  be- 
trokken.  (OmmfL) 

omyög  .--  on^ng  -  morgig,  eenigszinj^ 
vnil,  onoogelyk,  tegenovergeatelde  van : 
rein,  net,  van  levenlooze  voorwcrpen  ge- 
zegd.  Frhsrh  en  Omffr.  ouaienck  r- 
afzicht^lijk,  afschnwelyk,  morsig. 

onHle<^ht,  by  Lminn.  p.  135  —  hobbelig. 

onsln,  voor:  ons;  eigenlyk:  onslieden, 
evenals:  wijlieden,  enz.;  sij  hebben 
onslu  niks  in  de  reken,  d.i.  Heilen 
van  onzen  stand. 

ouKVolk,  voor:  wy,  als  volk  ofstam: 
bij  de  Israelieteu  in  gebrnik. 

ontgelden,  by  Lmirm.  p.  13ö  —  be- 
talen,  boeten. 

ontkibbeln;  zie:  ontproaten. 

ontkomen,  in:  *t  is  mie  ontkomeii 

-  ZOO  goed  als  mislnkt,  bv.  van  een 
baksel,  wanneer  men  de  maatder  bestand- 
deelen  niet  jnist  genomen,  of  er  de  ver- 
cischte  zorg  niet  aan  besteed  heefL 

ontloaten  weer  =  dooi  weder;  eigen- 
lijk  ontlaten,  voor:  losgelaten,  van 
de  vorst.  Dost  fr.  dat  wSr  hed  sük  wat 
entlaten  ^  het  weer  is  zachter  geworden; 
de  fröat  entlet  sük  ^~  de  vorst  ver- 
mindert, enz. 

ont|)roateii;  ontproten  ^  ontkibbeln  == 
ontstrieden  -=  beweren,  dat  iemand  lich 
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v'^Tgidt;  dat  loat  ik  mie  nijt  oiit- 
p  w  oaten  -  daar  sta  ik  zoo  vast  op,  dat 
iv^«t  ik  z66  goed,  dat  niemand  mij  dit  nit 
h  ^  ^  boofd  kan  praten. 

«Btroemliii?,  voor:  verruimingf,  ont- 
!■  «^  'ven  zijn  van  een'  last ;  't  i  s  'n  h  ij  1  e 
*>  »»  troeming  -  men  ademt  weer  niimer, 
al««  bv.  een  zieke  herstellende  is. 

«tttront;  bist  'n  ontront  een 
I^'^BTnp,  onbehonwen  wezen,  een  lomperd.- 
^mtrontlir  ^^  onbeschaafd,  lomp;  ook 
vs^si  iemand  die  zieh  door  zijn  log  lichaam 
ni  ^  t  gemakkeljjk  beweegt.  (fen  iMutni- 
f*'^^^4t  heeft:  trnnt  -■■=  kort  en  scherp  van 
'^oord  en  wezen,  kort  aangebonden,  af- 
^•^o<>tend,  trotsch,  en  vergelykt  het  met 
^'^  fc  NfderL  tmnt,  tmntel  —  kleinigheid, 
^■^^.;  zie  ald.  i.  v.  tmnt,  en:  tränt.) 

«wtstoiin  -  weggebleven,  nl.  van  de 
^"•^iise»;  't  goud  is  mie  ontstoan 
ik  heb  de  stonden  niet  op  den  ge- 
^^onen  tgd,  of  ook :  in  't  geheel  niet  meer 
^"^liail  Zooveel  al«i:  het  be|{Ui  van  het 
^'^^   staan  komen. 

<intMtriedeii  -^  betwisten,  niet  willen 
^^^^«temmen;  Xeders.  afstriden,  I)fensrh 
^^'^tride.     Zie:  ontproaten. 

«iiitaog(ontuig);  alles  wat  geen  waarde 

"^  ^ft  in  het  dagelijksch  gebruik  en  ons 

^^^      eene  of  andere  wyze  last  of  schade 

*^»Ädoet,  bailast,  onkruid,  vnilnis,  enz. ; 

^^'^^Äon.  met:  ombalgen,  maar  het  eerste 

"•^cir  met  de  beteekenis  van:  schadelijk 

^•^d.     Ftieueh  NIM.  NBrah.  ontuig 

vnilnis ,   onkmid ,    enz. ;     eigenlijk : 

'^'^  ^lienstig  gereedschap,  Oitdfr.  nhnting. 

^^ntzüten  van  de  maan,  zooveel  als :  later 

1^*^     clen  avond  opkomen,  nog  niet  schijnen 

de  zon  reeds  onder  is.     Dr,  ontzitten 

fgaan  van  de  maan.  Xedei's,  entsitten, 

^^enlijk:   verwijderd  zijn,    verwijderd 

*^'^den.    MNedei'L  ontzitten     ontkomen. 

^^BfMuieuden  —  onTemeiiden  --  over- 

*  lig,  wftt  als  weelde  moet  beschouwd 

^"^*^'*den,  onnoodig^  aitgaven;  't  is  nijt 

*^   vannenden  —  ^tis  noodig,  of :  hoog 

^^M^igj  geen  weelde,  bv.  het  herstellen 

^^   «anschaffen  van  iets. 

^Niferdaehs  (on Verdachts)  -  on verhoeds , 
^^"^^  waarop  men  niet  voorbereid  kon  zijn ; 
'*^-    DaU:  onverdachtelijk  -  onverwacht, 
oorziens.) 
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onverdnitKoaiu  (bvnw.)  -.  onverdroten, 
ijver  aan  gednld  parend ;  alleen  predicat. ; 
(Jostfr.  nnverdrötsam.  Vergel.  ver- 
drntsoam. 

onverduldig  —  ongeduldig.  (Bij  //. 
f'ansr.:  Gij  moest  verdnldig  u  buigeu 
onder  zgn  wil.) 

onTemeiideii ;  zie:  o n van n enden. 

onversfhrokken  (WKtr.),  voor:  onhe- 
schaamd,  h)nip<lriest. 

onrerzdiiK  (onvoorziens)  -  -  niet  vooraf 
gezien,  hij  een'  handel  of  mil ;  o  n  v  e  r- 
zijns  bnten  —■  ruilen  zonder  dat  de 
Personen  elkanders  voorwerpen  hebben 
gezien. 

onvoege  mal  (Vred^wold)  ^^  onordelijk. 

onweeiig  onstnimigheid  van  het 
weder;  ook  NUoU. 

onwies  (accent  op  de  laatste  syll.)  wezen 
■--  handelen  as  'n  onwieze  -  eene 
dwaze  handeling  doen,  zieh  dwaas 
gedragen. 

onwieze  i  accent  op  de  tweede  syll.), 
voor :  gek,  dwaas. 

onwisse,  in  de  xp(/str.:  men  mout 
*t  wisse  V  e  n  r  *t  o  n  w  i  s  s  e  n  e  m  e  n 

men  moet  het  zekere  voor  het  onzekere 
nemen,  zooveel  als:  men  kiest  een  wis 
voonleel  boven  een  veel  grooter,  dat  ons 
ontgaan  kan. 

onzent  —  de,  of:  het  onze.  Zie: 
dienen  t. 

onzuit  (onzoet)  onaangenaam,  in: 
da's  onznit  wark  =  dat  is  een 
arbeid,  die  de  moeite  of  kosten  niet  kan 
beloonen;  of  eene  hulp,  waarvoor  men 
geen  dank  heeft  te  verwachten;  ook 
bij  Jlooft  en  in  Xlioll.  onzoet  on- 
aangenaam. 

onzmin  -  onzindelijk ;  actief  wat: 
0  n  n  n  u  r  passief  is.  Wordt  van  kleine 
kinderen,  en  van  oude  menschen  die  in 
hnnne  kindschheid  zijn,  gezegd.  Het 
woord  zal  samenhangen  met  het  veroud. 
sine  =  schoon,  en ;  onsine  =  leelijk,  van: 
sani  =  forma ;  dns  iets  dat  niet  tot  een' 
goeden  vorm  behoort,  geen  schoone  ge- 
daante  heeft,  dat  afkeer  verwekt.  Geld,  on- 
zmin =  vnil.  Gast  fr.  unsfln  =  onrein,  wal- 
gelijk;  We^f.  nnsüne  =  onzuiver,  onrein. 

oogen,  (als  ww.)  =  lijken ,  zieh  ver- 
toonen,  er  uitzien ;  't  o  o  g  t  n  ij  t  v  e  u  1 
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(r,  Data:  dat.  heeft  geeu  oog)  =  't  lijkt 
niet  mooi  op  't  eerste  gezicht,  ofschoou 
het  voorwerp  daarom  zeer  degelijk  of 
kostbaar  kau  zijn,  valt  dit  tocb  uiet  in 
het  oog;  hij  oogt  nijt  veul  =  hij 
heeft  weiuig  voorkomen,  maakt  weinig 
indruk.  NHoIL  oogeu  =  aanzien  hebben, 
er  goed  nitzien. 

oogen,  in:  hooge  oogen  gooien, 
of:  hooge  oogeu  mouten  gooien 
om  weer  te  herstellen,  (ig.  zooveel  als : 
gevaarlijk  ziek  zijn,  wanneer  men  de  kans 
op  herstelling  gering  acht  er  met  den 
Dood  om  dobbelen. 

oogen,  in  de  xeysir.:  zij  (mijne 
vronw)  kikt  oet  heur  leste  oogen, 
.schertaend  van  een  man  tegen  een  meisje 
gezegd,  en  zooveel  als:  als  mijne  vronw 
sterft  (en  dat  daurt  niet  lang  meer,  want 
zij  kijkt  reeds  uit  bare  laatste  oogen),  dan 
zult  gij  mgue  vronw  worden.  —  wat 
ijn  poar  oogen  nijt  kennen  doun! 
hoort  men  dikwijls  bij  een  sterfgeval, 
wanneer  daardo(»r  groote  verandering  in 
een  huisgezin  of  in  eene  familie  wordt 
te  weeg  gebracht. 

oogeu;  zie:  steken. 

oogendQnen  (oogendienen)  =  vielen; 
ook  NHoll. 

oogenkloar,  Chelidouinm  majus,  stin- 
kende gouwe,  ook  schelkruid,  in  NBmh. 
en  Gehl,  gelegouw.  Haar  sap  werd 
vroeger  gebruikt  om  vlekjes  op  het  door- 
schijnend  hoornvlies  van  het  oog  weg  te 
nemen,  van  daar  die  naam ;  /*.  Hall  p.  12. 
Ooiiffr.  ögenklar. 

oogenscliien  (oogenschijn);  iets  in 
0  0 genschien  nemen  =  beschouwen, 
in  oogenschonw  nemen,  niet  (mopgemerkt 
voorbijgaan. 

oogenslag  =  oogenblik;  ook  Dr. 
Orerijs. 

oogeiistoud ,  oveiLstoiid ,  in :  o  p  't 
oogenstond  =  dadelijk.  Zie:  op- 
s  1 0  n  d. 

oogenverkeukelii  =  goochelen ;  Oostfr. 
«>genferkökele  =  goochelarij ,  goochel- 
werk.     Zie:  keukeln. 

oogen  vet;  de  kleine  droppeltjes  vet, 
die  bv.  op  de  soep  drijven ;  ook  Ofjstfr. 

ooggroot ,  steeds  met :  geen ,  voorop : 
gijn  ooggroot  =  niet  het  geringste, 


niets.     Eigenlijk  zooveel  als:  zoo  ^oot 
als   een   oog,   dat  op   het  vet  drij^'^ 
iemaud   gijn   ooggroot,    ook :   ^  O ^ 
oogvol  gund  wezen   =  hem  iii^^ 
gunnen,  afgunstig  zijn.     Ooslfr.  ö^'^^^ 
=  eene  kleinigheid. 

oogmark    (oogmerk),    voor:    inziol^t, 
oordeel ,    gevoelen,    berekeuing;     im  c»a 
mien  oogmark  =  volgens  't  gea»     ik 
er  van  denk,  naar  mijn  oonleel;  uo  c^  's 
menschen  oogmark  =  naarroeni«o/lBe- 
lijke  inzichten ;  ook  Dr.  —  Hoofl :  oo^^h- 
merk  =  beschouwing. 
oogi'ol;  zie:  ooggroot. 
oogvi'aid;oogwaide  =  opzien,  opspr&cftJi; 
oogwaid   geven    =    opspraak     yr^r- 
wekken,   de   nieuwsgierigheid    van      l^et 
publiek  prikkelen,  bv.  door  het  geveii  -^r^u 
festgnen,    het  makeu   vau   verteringr^n, 
door  opzichtig  gekleed    te   g^n,    &xit. 
(Weil.:  oogweiding,  oogen  weide  =  "vrij 
uitzicht  in  de  mimte;  r.  iMfle:  oogweid  i  ng 
(veroud.)  =  genot  van  het  oog.) 

ool  (Onimpl)  =  eu  (OUl  \V\rj  ^ 
wijfje  van  het  schaap;  in  7  WKu\  <n 
Hunsegoo :  olle  o  o  i ,  voor :  schaap  ^»^ 
lammeren  geworpen  heeft,  in  7  O^/. 
WW.:  schoap;  ooi  (ChnntelJ  = 
eulam  (Old.  WW.)  =  Lam  va»  '» 
vrouwl.  geslacht.     CJosffr,  öje,  öje. 

ooievaarKbek,  ook :  zwarte  brood- 
jes  =  moederkoren,  spoor,  hane»p<>^''' 
ZHoll.  kraaibekken,  Ph&celia  segetitu; 
V.  HaU  p.  285. 

ooltje  =  grootmoeder.     Zie :  o  o  t  j  ^• 
oom,  oome.     Het  wordt  kleine  1^'"' 
deren  geleerd  om  vreemde  mannen    ^^\ 
dien  naam  aan  te  spreken:  kenst  ^^^ 
oom  wel?  geef  dei  oom'n  han<ljf; 
Ook  gebmikt  men  het  als  toevoegsel    ^U 
den  naam  van  oude  mannen  nit  deo  ^' 
ringen  stand:  Janoom,  P^jtoom,  ©***• 
Als  vaders-   of  moedersbroeder :  oa  ^"' 
oome;  oomke;  oompie,  oompi^     ^* 
voor:  oom  Jan,  ook:  Janoom,  eJ 
In  Ijxngewold :  o  m  k  e  (oom)  ook  tc 
stiefvader.     Vergeh  mui.  ^^. 

oomeluut^  omlunt  (HoogeL)  ;  de  onde-^  J^^ 
bestuurder  by  het  koobBaaddorschen,  d  ^^^ 
persoon  aan  wien  de  baas  (hop)  s\in^^«\! 
bevelen  geeft,  in  geval  er  nl.  met  vlegels^ 
wordt  gedorscht. 
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5W.  WIVJ      oomplc  fII(Hßf/e- 
oom ;  Oftstfr,  omke,  ftmke 

,  sooveel  als :  onze  vrieml  vaii 
preken,  de  sniiiter,  de  snaak, 
^hn1nmeH,  enz.  altijd  in  meer 
otachtigen  zin:  woar  zol 
zittenV  i»  oomkool 
eer?     Vergel.  Wpi'L  r.  Ikjlp 

er  -  neef  of  nicht  in  be- 
)t  vadere-  of  moedersbroeder. 
»rnikt  om  de  verwantschap 
ran  die  jegens  ooms  en  tantes 
eiden,  en  zoo  hoort  men  ook : 
er  (tantezegger).  Overijs. 
;  Zeel,  noomzegger,  Teasel: 
I  —.  die  tegen  elkanders  vader 
n  zeggen;    (^hislfr,  rimsegger  ' 

\\  ik  loat  mie  gijn  ooren 
(aannaaien),  zooveel  al»:  ik 
3t  foppen,  en :  ik  laat  niet  met 
.     Zie:  ende. 

oorleflder,  geschreven:  oor- 
;  bekende  hoofdversiersel  der 
en  Friescbe  vronwen ,  dat  nu 
atfloenlijken  stand  tot  de  zeld- 

behoort,  en  ook  onder  de 
Binder  wordt  gedragen.  Het 
kernen  van  dit  voorwerp  met 
1  dagteekent  van  v66r  een 
igtal  jaren.  Oasifr,  oriser, 
lie  ien  Dooniknnt  i.  v. 
le  pnnt  van  een  mes  en  ook 
zeren  schop  (onz.).  M Seder L 
it;  Ootttfr.  oord  -  »pits,  uit- 
oek;  Oudfr.  ord  --  spit8,  dolk; 
Zu\  ord,  ort  --  »pit«,  ju:herpte. 
Vi  kroes  -  *»  lit^r;  half- 
e  maat  waarbij  Sterke  drank 
irgen  wenl  verkocht;  ook 
en  in  den  handel  van  sommige 
og  altijd :  zooveel  gülden  e  n 
00 rt.  Kinderrijm:  hol  op 
id,  verkoop  joen  pand, 
alder,  kalf 'n  oort,  koop 
rt.  —  oortje  —  een  vierde 
hntfiei.  Jjandr.  VI,  5:  oort- 
^4  Brab.  stniver :  o  o  r  t  d  a  1  e  r , 
?riesch  oortje.  --  KU.  oort, 
t  ^^^  vierendeel. 


oortiek;  oortieke  =  oorworm;  Di: 
oortiek,  OftMfr.  örtike. 

oomumi  (oorworm);  zie:  boeba. 

ooHt,  mAt:\eyHv\:  van  oost  wijten 
(weten)  -  wijten  woar  oost  is  = 
weten  wat  hem  t«  doen  Staat,  begriji»en 
hoe  hij  te  handelen  heeft.  Wellieht 
zooveel  als :  hij  kan  zieh  ori^nteeren,  in 
flg.  zin. 

oostan  =  ten  oosten  van  hier,  naar  't 
oosten ;  de  plaatsen  die  oostwaarts  van 
ons  liggen;  hij  gait  oostan  =  —  in 
't  oost  op  ==  hg  gaat  in  de  richting 
van  't  oosten;  oostan  het  't  regend 
=  oostwaarts  van  ons  heeft  het  geregend. 
Eveneens:  westan,  znndan,  noordan. 
Uit:  oost,  en:  aan  =  oostwaarts  aan. 
Zie:  an. 

Oostenunpl.  Aldos  naar  zjjne  ligging 
in  het  oosten  van  Ilufutegoo;  het  Maar- 
vliet  en  de  Groote  Tjarijt  scheidden  het 
van  Fivelgoü.  Daartoe  behoorden  de 
dorpen  f'ftkiverd,  JUthuhen,  rühuixer- 
meeden,  Kantens,  Kpjßenhuizeti,  Star- 
tingehuixen  ,  Bottum  ,  Stitmterd  en 
Zfuuleweer ;  Wnrfnm  en  Breite  wenlen 
tot  Ilalve-ampt  of  Oosterampt,  Bedum 
oorspronkelgk  tot  OfßHterampt,  later  tot 
Innpr«dijk  gebracht.  Dr.  G.  Acker 
Stratingh,  Ahnde  Staat,  ü,  p.  126. 
Ook  nog  de  naam  van  een  der  vier  onder- 
wijzersgezelschappen  van  Ilunaegoo. 

oofiterd,  voor:  oostelijk  gedeelte; 
oosterd  in  't  Hammerk  =  in  het 
oostelijk  gedeelte  van  Midwolmer- 
hammerk  fNieuwoldaJ,  en  zoo  in  meer 
dorpen  van  het  Olda?npt,  die  zieh  van 
het  oosten  naar  het  westen  uitstrekken. 
Evenzoo:  westerd,  niet:  zodert, 
noordert,  wel:  oostersche,  wester- 
Ache,  znd ersehe,  en  no ordersehe 
h  o  e  r  e  n ,  van  een  dorp. 

ooffUndieflehe  waK;  zie:  waidoorn. 

ootje,  ool^e  =  grootmoeder ;  ook  vofir : 
zeer  onde  vronw :  begint  evenals :  b  e  p . 
beppe,  meer  en  meer  in  onbmik  te 
komen.  XIIoll.  ootje,  Velmre :  oot: 
(Jttstfr,  ödje,  otje. 

op,  voor:  in;  't  op  de  oogen  h ebben 
=  aan  de  oogen  lijden :  ook  Oost  fr. :  zoo 
ook:  't  op  de  borst,  op  de  moag 
hebben;  ook  Holst.;  op  dijnst  goan 
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■-■-  gaau  dienen,  dieustbode  worden. 
Voorts  de  uitdrnkkingen :  H  stait  hom 
n ij t  0 p  de  banden  hij  heeft  geen 
gebrek  aan  geld,  hij  kan  zgne  zaak  wel 
drijven;  iemand  op  de  vingers 
tikken  over  de  vingers  honen 
=  op  bitse  manier  berispen ;  iemand  iets 
op  't  brood  legge n  hem  van  iets 
be.schnldigen ;  iemand  op  ^t  zand 
zetten  —  alles  opeten  of  opdrinken 
wat  de  gastheer  kangeven;  op  voesten 
( vnisten)  d  a  n  s  e  n  -  wasschen ;  d '  r  o  p 
oet  goan  (er  op  uit  gaan)  nitgaan, 
o.en  bezoek  aileggen,  op  visite  gaan ;  ook 
(kMfr.;  op  dien  gezicht!  -  kan 
niets  van  komen,  gij  krijgt  het  niet 
van  mij;  ook  met  de  toevoeging:  den 
ken  je  halle! ujoa  zingen. 

opakkeni  — -  opkramen,  ophoepelen, 
weggaan,  als  men  iemand  gaarne  ziet 
vertrekken ;  zoo  ook :  o  p  k  r  ö  s  e  n ,  o  p- 
rn k k e n ;  Friesrh :  oppaanderen. 

o|)-ander,  in  de  uitdrakking:  op  *n 
ander   willen   (of:   goan)  een 

ander  beroep  kiezen,  veranderen  van  vak 
of  ambacht. 

oparbaiden  door  arbeiden  bijeen- 
garen ;  de  hnur,  de  rente  oparbaiden 
-  zoüveel  met  werken  verdienen,  van 
zijn  bedrijf  overhouden,  dat  men  den 
interest  van  het  geleende  geld,  enz.  kan 
betalen.  Holst.,  sik  oparbeien  zieh 
door  werken  er  op  helpen,  vooruitkomen. 

opbargren  opbergen,  reflex.  voor: 
maken  dat  men  weg  komt,  uit  het  ge- 
drang  raakt,  zieh  in  veiligheid  stelt;  fig. 
zieh  intoomen;  'k  mos  mie  op- 
bargen  van  laehen.  —  Voor;  het 
opbergen:  opgebarg,  bv.  wat  is  dat 
'n  opgebarg  --  wat  is  met  het  op- 
bergen eene  dnikte,  of  moeite. 

opbedenken  verzinnen ;    z  ij   b  e- 

deuk'tmoar  zoo  bie  heur  gat  op 
't  zijn  loiiter  verzinseis  van  haar, 
altijd  in  ongunstigen  zin ;  ook  Oo.stfr, 

opbedenkseltje  verzinse! ,  leugen, 
laater;  Oosifr.  upbedenksel. 

opborsljen,  op  een  paard,  zooveel  als : 
er  zonder  stijgbengel  opkomen,  z66,  dat 
men  eerst  met  de  borst  op  den  rüg  wipt, 
en  dan  het  eene  been  erover  heen  slaat. 

opboffieln       opwerken;  zie:  bosseln. 


opboudeln  opreddereu,  de  tniel  aa 
kant  bergen. 

opbrengen,  in:  't  ken  mie  nfjt  o; 
b  r  e  n  g  e  n  ^  de  Insten  wegen  niet  teg« 
de  lasten  op,  en  daarom  zal  ik  mij  d 
genot  ontzeggen. 

opbroaden;  van  aardappelen  die  eer 
gekookt  zijn  en  dan  in  de  pan  wordi 
gebraden ;  opbroaden  eerappel 
zooveel  als  bij  de  besehaafden :  gebakk< 
aardappelen. 

opbuiten  --=.  de  tnrveu  recht  opzet4« 
en  zooveel  als:  het  vaur  verbetere 
Oost/'r,  iipbnton,  biböt^n  bijleggen  vi 
tnrven.     Zie:  buiten. 

opdienen  opzwellen,  dik  wonlen  vt 
aangezicht,  banden,  enz.  door  verwondii 
als  anderszins.  (hstfr,  np<linen,  dine 
Np/lefs.  dunen  opzwellen.  Ook  van  i 
lueht.  als  eene  regenbui  in  aantocht  i 
Zie:  dienen. 

opdöffen;  zie:  döf. 

opdoiiu  (opdoen)  -  zieh  mooi  make 
zijn  beste  kleeren  aantrekken.  Sprtr 
Opdoun  dait  (of:  dnt)  verkoopei 
zooveel  als :  een  meisje,  dat  zieh  kna 
of  ook :  rijk  kleedt,  komt  daardoor  eerd« 
aan  den  man.  Bij  i\  Daie :  Goed  voo 
gedaan  is  half  verkocht. 

opdraien   (opdraaien),   in:    hij    is 
veur  opdraid  ^=  heeft  het  nietdurvc 
wagen,  moest  van  zijn  voornemen  afxiei 
is  er  voor  temggedeinsd. 

opdroagen,  van  een  Ifjk  —  naar  b« 
kerkhof  dragen  of  voeren;  mOrge 
wordt  hij  opdroagen  -^  morge 
wordt  hij  begraven. 

op  en  del  --  -■=  op  en  neer.     Zie :  d  e  1. 

öpendöp  =  geheel,  volkomen;  h: 
liekt  öpendöp  op  zien  voade 
^t  is  öpendöp  zien  yoader  - 
hij  gelijkt  volkomen  op  z^n  vailer.  Staa 
voor :  op  ende  op.  Oostfr.  up  nn  *d  ny 
Vergel.  omendom,  hglendal,  ei 
7  Xe<lerL  overentover,  MNt^erL  allenta 

al  ende  al,  enz. 

openlief  (openlijf)  ^doorstraling,  afgang- 

Oostfr.  apenlief;  —  fig.  gün  openlie 

h  e  b  b  e  n  =  geen  zin  hebben  om  het  te  koo 

pen,  het  geld  daarvoor  niet  willen  missen 

op  en  of  (-af) ;  van  eene  kwaal,  die  bi 
afwisscling  verbet^rt  en  verergert,  zeg 
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r  men:  ^tgait  op  en  of.  —  mit  op  en 

of  goan,  zegt  meu  van  een  lid  van  het 

/iiiisgcziD,  dat,  familie  of  vreemde^  kost- 

^eld  betaalt,  maar  de  gewone  werkzaam- 

/ledeu  mede   moet  verrichten   en   in  't 

i^roJieel     geene    bijzondere    voorrechten 

^^siiet 

<»pente  (zuw.  van :  open),  voor :  ruinite, 
ivjEA.ar  voor  iet»  anders,  of :  voor  een  ander 
pM  «m.at8  kernt ;  eigenlijk  =  opening. 

^»penyem  (van :  open,  en  den  uitgang : 

e^  ^c-en)  =  openbaren,  zijn  hart  voor  een 

aKm  «3er  nitstorten ;  h  ij  d  n  u  r  t  hörn  n  ij  t 

o  ;;^:>    e n ij e rn  =  hij  dürft  zieh  daarover 

Dm  ^^  t  nitlaten. 

^opeten;  zie:  omb ollen. 
^opgappen  (opgapen)     den  mond  openen 

te  eten  of  te  drinken. 
^apgelegd  =  wat  niet  kan  missen ;  't  is 
^    gelegd  =  't  is  wis,  zeker,  't  gaat 
t  door.     In  't  algemeen  en  vooral  in 
aartspel,  en  dan  ook  opgelegen, 
veel  als :  het  geannonceerde  spei  kan 
t  verspeeld  worden ;  ook  //o/,s7. 
»pgelegen,  voor:  vast,  van  een  st4)ot 
het  bUlart,  die  niet  kan  missen,  en 
rem :    ^b   opgelegen   stoot,   of: 
1.    Ook  in  ^t  algemeen,  wanneer  iets 
dzakelijk   dat    gevolg  moet  hebben. 
^I^el.  opgelegd. 

^Bpgoares  (van :  op,  en :  garen  =  ver- 

^*en)  =  bijeenverzamelen  van  kleine 

*^^ ^^veelheden ;  vooral  wordt  het  van  melk 

^egd,  die  telkens  bij  de  vorige  gevoegd 

Mt  tot  men  genoeg  heeft  om  te  kamen. 

^-^^jat.    Zeel,   opgaren    =    bijeenver- 

^^elen,  opzamelen;  Friesch  garen  = 

^"gaderen,  vooral  van  het  bijeenbrengen 

^  geld  en  goed. 

^pgoolen  =  eene  kaart  opspelen;  doc 
'^st   opgooien    =    gij    moet   eene 

uitspelen. 
«^fovd,  in  annonces :  o  p  g  o  e  d  =  het 
^^^^  ran  een  schip,  het  staand  en  loopend 


309 


OPHOLLEN 


k 


ook  Di', 

(klemt.  op  band)  =  weldra,  wel- 

over  niet  langen  tijd ;  wie  kriegen 

^^  liand  mooie  doagen;  't  wordt 

^P  lüand  beter  mit  't  raizen;   ook 

^^^    Irinnen  eenige  minuten:  wie  goan 

^l>liand  noe  ber  (bed).     (Jostfr.  up- 

^'s^xi^  s=  spoedig,  wat  op  banden  is. 


ophauffvn  =  ten  verkoop  aanbieden  by 
publieke  veilingen;  is  't  al  ophangenV 
=  is  't  al  presentgrd?  (gepresen- 
teerd) ;  ook  Dr,  —  Zeer  gewoon  is  de 
verwenschiug;  hang  die  op  =  verrek, 
enz.     Zie:  scheuvel. 

ophebbeii  —  van  lionden ;  h  y  het 
ieselk  veul  mit  heur  op  =  houdt 
ontzettend  veel  van  haar;  'k  heb  V 
n  i  k  s  mit  o  p  =  ik  hou  er  volstrekt 
niet  van,  ik  hist  het  niet. 

ophemnieln  ~  schoonmaken  en  op  orde 
brengfen  van  een  vertrek,  enz.  Ifooff  : 
ophemelen  —  in  orde  brengen,  opniimen. 
Zie:  hemmein. 

ophenrd«  verl.  deelw.  van:  opheuren 

-ophooren;  'k  heb  d'r  roar,  of:  vrömd 

van  ophenrd  =  het  heeft  mij  zeer 

bevreemd.     (Het    Xrderl.    ^ebruikt   het 

deelwoord  niet.) 

opheui*en  (ophooren),  voor:  opsjwren, 
van  dienstboden,  of  van  iets  dat  men 
gaarne  zon  koopen ;  w  i  1  i  e  'n  m  a  i  d 
venr  mie  opheuren?  —  as  ie  'n 
hond  hebben  willen,  ken  k  wel 
iju  veur  joe  opheuren.  Oostfr, 
uphören  =  opsporen,  uitvorschen. 

ophissen  =  ophitsen,  lig.  wat  an- 
hissen in  eigenlijken  zin  is;  (zie: 
hissen).  Oostfr.  uphitsen,  HD.  auf- 
hetzen. 

ophoalen,  in:  dat  mout  zien  hart 
ophoalen  =  dat  moet  er  zoo  door, 
wat  de  gevolgeu  ook  mögen  zijn.  — 
'n  peerd  ophoalen  =  een  paard  uit 
het  land  halen  om  voor  wagen,  ploeg, 
enz.  gespannen  te  worden.  —  'n  lijd 
ophoalen  =  een  lied  aanheifen.  — 
'n  bal  ophoalen  =  bij  het  eind  den 
bal  der  partij  nemen  die  v66r  is,  opdat 
ZOO  *t  j»;een  men  achter  is,  op  den  terug- 
weg  weer  ingehaald  kan  worden. 

opliollen  (=  ophouden),  in:  't  holt 
u  a  r  n  8  o  f  w  o  a  r  b  i  e  o  p  =  't  holt 
nooit  up  =  t  holt  in  de  wiede 
w  e  r  e  1  d  n  ij  t  o  p  =  't  is  in  zoo  groote 
mate,  zoo  buitengewoon,  dat  men  er  zieh 
geen  denkbeeld  van  kan  maken,  (de  eerst(i 
uit^lrukking  meestal  in  ongunstigen  zin). 
—  men  mout  g  ij  u  r  a  i  z  e  n  d  v  o  1  k 
0  p  h  0 1 1  e  n  ,  zegt  iemand  tot  veront- 
schuldiging,  die  met  opzet  een  veest  laat. 
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ophonpelii  =  weggaan,  vertrekkeu ; 
üok  NBrah.  —  Zie :  o  p  a  k  k  e  r  u. 

opJoaiKceii,  voor :  ecn  liggende  koe,  enz. 
doeu  opstaan.     Zie:  höp. 

opkieken,  in  de  \€g>fw.:  hij  kikt  op 
as 'n  koater  in 'n  vrömd  pakhoes, 
wanneer  iemand  in  een  min  of  meer 
vreemd  gezelschap  komt,  waarin  hij  niet 
t'huis  is,  dns :  vreemd,  verwonderd  staau 
te  kijken. 

opklaudeni ;  zie :  k  1  a  n  d  e  r  n. 

opkled  wezeu  =  gekleed  wezen  om 
uit  te  gaan. 

opkokeii;  de  bebandeliug  om  gouden 
en  zilveren  voorwerpen  huu'  oorsprouke- 
lijkeu  glans  terug  te  geveu. 

opkomen  mögen  =  verlof  krijgen  van 
de  ouders  om  naar  huune  dochter  te 
komen  vrijen.     Zie:  degeusmau. 

opkiiibbeii,  in:    hij  krabt  bie  de  j 
wal  op   =  hij   herstclt  langzaam;  bij 
r,  Dalc:  opkrabbelen. 

opkriegen  (=  opkrijgeu),  in  tig.  zin 
voor:  verduwen;  zij  ken  't  nijt  op- 
kriegen  =  't  hindert  haar  zeer,  zij  is 
er  zeer  gevoelig  onder  eu  kan  het  niet 
van  zieh  zetten ;  ook  Nedei's,  Höht, 

opkriSsen  =  weggaan.  Zie:  opakkern. 

oplangen  (alleen  mv.) ;  eene  soort  van 
Sparren,  Oav//*?'.  uplanger.  Als  ww.=  naar 
boveu reiken, toereiken.  Zie:  anlangen. 

oplappen,  zooveel  als  founieeren,  bij 
het  speien  met  centen  op  de  streek,  bij  't 
bluffen,  enz.  Zie:  meetjen,  en: 
läppen. 

opleggen  =  niet  weer  uitgaan,  in  den 
herfst,  met  een  schip,  dus  dien  winter 
aan  wal  blijven ;  hij  het  zien  schip 
in  Amsterdam  oplegd;  ook:  voor 
goed  uitscheiden  met  varen. 

opleksen;  zie:  leks. 

oplcTen  =  als  op  nieuw  beginnen  te 
leven,  van  kwijnenden  tot  gezonder  toe- 
stand  komen ;  ook  fig.  van  den  handel, 
enz.  gezegd,  't  herleven  ervan.  (Dr.  Ä, 
de  Jctger  noemt  het  een  Germanisme, 
7  HD,  aufleben ;  't  komt  echter  bij  Bild, 
en  anderen  voor ;  in  deze  provincie  is  het 
woord  algemeen  in  gebruik.) 

oploaten,  van  een  licht  het  laten 
branden  b^  het  naar  bed  gaan ;  a  n  1  o  a  t  e  n 
^   niet  uitblazen,  laten  branden. 


oploopend  woater  -r-  water  dat  zieh  op 
het  ijs  vertoont,  onverschillig  wat  daarvan 
de  oorzaak  is;  oploopeude  mart  - 
stijgende  marktprijs. 

opmarkeii  (opmerken),  zooveel  als :  het 
merk  van  schapen  vemienwen.  (Chnntfl.f 

opmoiitem  -  opbeuren,  opvroolijken ; 
de  zijke  mont  wat  opmonterd 
worden;  zij  is  zoo  iepkonterg, 
ie  m outen  moar  gau  ijs  komen 
en  montern  heur  wat  op;  ook 
Zrv?/. ;  Deenb-rh  opmontre.  —  Oosffr.  an- 
mttntern,///J. ermuntern.  Zie:  monter. 

opuenkcr  --  opdouder  _  ^  opKtopper: 
ruwe  uitdrukking  voor:  hevige  duw, 
stoot,  vuistslag. 

oppakkedniseii  -  weggaan,  vertrekken ; 
(WKir.) 

oppas  (znw.).  voor:  oppassing,  toezieht. 
verzorging;  is  veel  oppas  met  een  klein 
kind.      Oostfr.  uppass. 

opper;  kleine  ronde  hooiberg  in  het 
land.  Is  het  hooigras  niet  droog  ge- 
worden, dan  zct  men  het  tegen  den  avond 
in  kleine  o  p  p  e  r  s ,  om  ze  den  volgeudeu 
dag  weer  over  het  land  te  verspreiden; 
is  dit  wel  het  geval,  dan  maakt  men 
grootere  en  haalt  die  dan  zoo  spoedig 
mogelvjk  naar  huis.  Het :  in  o p p e r s 
zetten,  het  einde  van  't  hooien,  heet 
0  p  p  e  r  n.  XHolL  opper  ^^  kleine  hooi- 
berg, die  door  een  paar  man  op  twee 
stokken  weggedragen  wordt;  ZHoü. 
hopper  -  hoop  hooi,  West-VL  hop[)er, 
hooihopper,  Oostfr.  opper.  (w  DaJe: 
opper,  hoop  hooi  op  het  veld,  hooistapel, 
en:  rook,  roke,  hooistapel;  Weil,  opper 
=  rook,  hooistapel.)     Zie:  ragge. 

oppem  =  het  hooi  in  opj^ers  zetten; 
ook  Oostfr.     Zie:  opper. 

opperstoallje ;  gering  overbl^fsel  van 
een  maal,  vooral  dat,  wat  eeu  kind  op 
zijn  bord  heeft  overgelaten.  Ook  van 
een'  drank:  is  nog  ^n  opperstoal  tje 
in  't  glas,  in  't  kopke  =  eri8  nog 
een  staartje  in.  Kennelijk  aan  't  hooien 
outleend.  Wanneer  de  oppers  op  den 
wagen  worden  geladen  blijft  er  iets 
liggen ;  dit  wordt  bijeengeharkt  tot  een 
hoopje  en  vertoont  een  staaltje  van  eeu 
wezenlijken  opper. 
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oppvtten,  voor :  pntten  vau  water  nit 

een  regenbak  of  pnt ;   Oosffr,  uppütten. 

opreken  =  optellen  van  verschillende 

Posten;  ook  =  op  rekening  stellen.   Zie: 

reken. 

opreppen   =   oprakelen,    ter   sprake 

6rengen  van  een  bekend  netelig  onder- 

werp;  wg  zallen  *t  maar  niet  opreppen 

=   er  maar  niet  van  reppen.  geen  oude 

ic«>€]en  nit  de  sloot  halen. 

«irnnkeln;  eene  kool  onder  de  asch 
tv-^gbalen  en  doorst^ken,  opdat  zg  beter 


in 


OL 


*>L 


to 


b 
h 
o 


gloeien. 
^priegweg;  op  de  riege  weg  =  de 
'^eele  rg  längs;  zij  hebbeu  op  rieg 
^g  messe Is  =huis  aan  hiiis  zijn  de 

2elen.  fOmmel.) 

-^oprit;  het  eind  of  gedeelte  van  een' 

^,  dat  tegen  eeu^  dijk  of  eene  bmg 

^M)pt:  dei  oprit  is  te  stall  (steil). 

proaden     opstoken,  opmien,  NBrnh. 

KU.  opraden,  oproden,  oprniden 

opmien,  aanzetteu,  ophitsen,  opstoken. 

^oproaderei   =  opstokerij,  aansporing 

^     verzet,  in  ongnnstigen,  niinstens  af- 

^^iirenden  zin. 

FH  ==  i>er8oneu,   die   anderen 

ben    aangespoonl    tot    verzet:     zij 

bben  oproaders  bad^   d'r   bin 

loaders  west=  daar zijn personen 

in  bet  spei  geweest  die  oorzaak  zijn 

t^  oppodtie. 

^^pTMlevr   =   stokebrand,    belhamel, 
voerder  van  bet  verzet,  dus :  iemand 
de  operatie  of  bandeling  leidt. 
^jfii'aggeii  (Hoogei.) ;  eene  eenigszins 
r^^^nderde  wgze  van  ploegen,  door  op 
^  '^^  midden  van  den  akker  en  daar  twee- 
in  dezelfde  voor  te  beginnen;  Oontfr, 
n. 
^3fnikkcii    =   vertrekken.     Zie:   op- 

kern. 
^Dpsaiem  =  opkweeken  van  een  jong 
,  eene  big  of  ander  dier,  zonder  hulp 
^*    moeder;     Geld,    opleppen.      Zie: 

ier. 

^^pseheept  zitten,  met  iemand  =  een 

^*velend  gezetschap  aan  hem  bebben, 

er  zieh  niet  aan  können  onttrekken 

«r  zieh  van  kunnen  ontslaan. 

^ipseheppen,  fig.  in:  bier  of  daar  de 

^el  opscheppen  =  den  baas  speien. 


dt 


d 


V 

c 
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opsi*hlkken  =  vorderen  van  eene  koe, 
wanneer  men  zien  kan  dat  de  tijd  van 
kalven  nadert;  hij*s  van  nacbt  oarig 
o  p  8  c  b  i  k  t  =  de  tijd  van  kalven  nadert 
snel ,  er  zijn  kenteekenen  dat  de  koe 
spoedig  zal  kalven.  (Wij  merken  hierbij 
op,  dat  bet  vronwl.  vnw.  alleen  wordt 
gebezigd  van  personen  van  bet  vrouwl. 
geslacht ;  overigens  gebniikt  men  alleen 
bet  manl.  vnw.  ook  in  de  overige  naam- 
Valien.) 

opw^himnielii,  zooveel  als :  ermee  voor 
den  dag  komen,  van  geld  dat  betaald 
moet  worden:  ncbimmel  moar  op  = 
tel  maar  ueer. 

opschoonen  =  scboonen  van  een  uur- 
werk,  van  eene  vaart,  enz.  en  zooveel 
als :  bet  inwendige  ervan  schoonmaken  ; 
de  boel  opschoonen,  lig.  =  een 
verwarde  boel,  door  doortastende,  zelfs 
harde  maatregelen,  in  orde  brengen,  een 
Angiasstnl  reinigen.  Ih\  opschoonen  = 
reinigen. 

opseboten:  zie:  opsloi^en. 

o|)s4'bunen  --=  opstoken,  ophitsen. 
Vergel.  insthnneu,  en:  iustupen. 

o|»sebyten  (=  opscbieten),  van  geld, 
zooveel  als:  botje  bie  botje  leggen, 
elk  zijn  aandeel  bijdragen,  ten  einde  een' 
pot  te  krijgen.  om  dien  samen  te  ver- 
teeren. 

opfile  fWKir.j  =  tweede  veiling  van 
roerend  goed.  Voorwerpen  van  niet  te 
geringe  waarde,  die  voor  den  eersten 
keer  geveild  zijn,  stoan  onder  opsie. 
Zal  de  tweede  en  laatste  veiling  be- 
ginnen, dan  wordt  uitgeroepen :  opsie! 
opsie!  wat  bij  veiling  van  onroerend 
goed  heet :  de  twijde  vailing  be- 
gunt.  Ommel.  iMndr.  V,  39:  mids 
dat  het  tot  optie  en  keur  van  den 
Eygener  sal  wesen,  ofte  bij  in  plaetse  des 
olde  Meyers  staen  sal.  —  iMt.  optio 
--  keuze. 

opHlag  (onz.) ;  de  plaats  aan  een  vaar- 
water  bij  .soramige  dorpen,  waar  de 
scbepen  de  goederen  lossen  en  laden; 
Oostfr.    upschlag  ligplaats    voor 

scbepen.  Ook  ongezaaid  graan, 

dat  's  voorjaars  uit  den  grond  opschiet, 
dat  van  den  oogst  is  blijven  liggen  en 
zieh  zelf  heeft  gezaaid;  ook  Zed.  — 
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Ooffffr.  upHla^.  —  ( )ok  -  wiuteri)rüvisie : 
*k  heb  inieu  opslag  vau  eerappels 
u  0  g  n  ij  t ,  —  alsmede  =^  het  tweede 
aftreksel  vau  koffie. 

op  s\Rg  -  dadelijk;  liij  dut'  op 
älag;  ^k  goa  op  slag  noa  hoes; 
ook  ZHolL 

opslikken;  zie:  slikkeu. 

opHloagen  (opslaan)  -  het  gieteu  van 
kokend  water  op  koftie  of  thee ;  i  s  d  e 
koffie  al  opsloagen --- is  de  koffie 
al  gezetV  Staat  zij  al  te  trekken?  — 
Ook  ^-^  het  iukoopen  vau  den  wiuter- 
voorraad:  heb  ie  al  knoUeu,  enz. 
opsloagenV  —  En:  opsloagen 
met  iets,  bv.  met  eeue  uitdrukkiug  - 
er  om  lacheu,  er  oogenschgnlijk  hartelijk 
mee  instemmen,  in  plaats  van:  zieh  er 
boos  om  te  toouen.     Zie:  opk rollen. 

opRlopen  ^=  opKchoten  jongen  (of: 
wicht)  een  jongen ,  tusschen  knaap 
en  jougeliug  in.  WasHCnb.:  „opsloopen 
jongen,  voor:  opgeschoten  jongen,  die 
lang  voor  zijne  jaren  is,  eiders  ook  wel 
lange  slnngel  genoemd."  p.  71. 

opsluut;  zie:  ab  sinnt. 

opsmeren,  voor:  smeren,  van  eene 
boterham,  beschuit,  enz. 

opsmieten  (opsm^ten)  —  -  opwerpen, 
opbrengen,  nitwerpen,  afvoeren;  de 
schoorsteen  smit  veul  rook  up;  van 
eene  bediening  of  een  post  zegt  men: 
*t  smit  n  ij  t  v  e  n  1  o  p  -  -  is  niet  zeer 
voordeelig.  Oostfr.  dat  grundstük  smit 
niks  np. 

opsmietsk ;  eene  eigenschap,  dat  men 
zieh  op  een  modderig  päd,  hoog  tegen  de 
kleeren  op,  vuil  maakt. 

opsnieden  --^-^  zieh  in  het  oog  vallend 
zwierig  kleeden  van  vronwen;  een  op- 
s  n  i  e  d  e  r  noemt  men  een  meisje,  dat  zieh 
boven  haar  vermögen  of  stand  kleedt. 

opsnoeven ;  zie :  s  n  o  e  v  e  n. 

opsoage,  voor:  tegenbericht,  het  af- 
zeggen  van  iets;  as  wie  gijn  opsoage 
kriegen,  den  koom  wie^^-^alsgij 
't  ons  niet  o  p  z  e  g  t ,  komen  wij.  Ook 
^-^  aanmerking,  in :  i s  niks  g ij n  op- 
soage op  höm=^=  op  zijn  gedrag  valt 
niets  te  zeggen,  zijn  gedrag  is  buiten 
opspraak ;  Oostfr.  npsäge  =  opspraak. 

ops^rt;  zie:  absört. 


op^peulen  --^^  op  den  klomp  —  =^-  op 
zien  poot  speulen  --^  de  beest  speien. 
Kant.  Aksrl:  opspelen  en  angaon  as  'n 
driejaorige  (driejarig  paard). 

opstait,  stee  (of :  ploats)  vergalt,  zeggen 
de  kinderen,  wanneer  iemand  zijne  plaats 
heeft  verlaten,  en  die  dns  door  een  ander 
mag  worden  ingenomen ;  letterl\jk :  op- 
gestaan,  de  stee  vergaan,  en  beteekeut: 
die  zijne  plaats  verlaat,  verliest  er  alle 
aanspraak  op.  Keulen:  opgestandeu, 
platz  verlöre. 

opKteken,  voor:  opgaan,  dien  kaut 
uitgaan;  hij  stekt  in  't  west  op 
-  -  hij  gaat  uit  in  westelijke  richtiug. 

opKtemoat,  alsbijw. in:  opsternoate 
kwoad  =^=  geweidig  boos,  in  hevige 
drift  ontstoken.  Höht,  obstematsch, 
Lat,  obstinatUK  —  wederstrevig.  (c.  Ikile : 
obstinaat  -^  -  hanlnekkig,  halsstarrig.) 

opKteukeln  van  een  kooltje,  zooveel 
als:  maken  dat  het  beter  gloeit.  Ook 
tig.  —  opstoken,  opzetten ;  Oostfr.  up- 
st5keln. 

opRtinken        bluffen,  pochen. 

opstinkerei        gebluf,  gepoch. 

opstond  -^-  opKions  =  op  *t  oveiiKloiid 
=  op  *t  ovenstons  --^  op  - 1  oogenstmid 
—-  terstond,  op  staanden  voet,  zonder 
dralen,  synon.  met:  op  slag.  NHolL 
opstond,  Oodfr,  sUnds,  stünns,  upstünd, 
upstünus,  Xe^et'i>\  npstund,  upperstund, 
liblaf.  upstünds  --  nn,  thans. 

opMtomi;  zie:  opstond. 

opstoppen,  vau  de  koorts  -  -  haar  duur 
middel  van  chinine  verdr^'ven;  de  kours 
is  mie  al  dreimoal  opstopt  en 
komt  doch  weer. 

opstouwen  -  opstnwen;  bg  cle  Vries 
en  ie  Winkel,  en  ook  by  r.  Dalc  bedr.; 
wij  gebmiken  het  ook  onz\jdig  voor: 
deineu,  aandringen  vau  het  water  naar 
den  wal,  z6(),  dat  het  aan  de  kanten  over 
het  ijs  loopt,  alsook  wanneer  door  aan- 
drang  van  water  het  peil  hooger  wordt. 

opsti'eken  zall  (opgestreken  zeil),  in : 
mit  (of:  mit  'n)  opstreken  zail 
bij  iemand  komen,  zooveel  als :  driftig, 
boos,  met  oogmerk  om  yoldoening  te 
vragen.     Bij  r.  Lennep :  opgezet  zeil. 

optftrekking.  Daaronder  verstaat  men 
te  XPekeUi  eene  landhoeve,  boeren- 
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plaats,  ter  halver  breedte  van  eeue 
Wrderg  aldaar,  wat  men  iu  de  klei- 
ütreken  smalle  heerd  zou  noeinen. 
IZie  Gron.  Cour,  1876.  n»  339.  De  by 
de  annonce  bedoelde  opstrekking, 
Sroot  6  hectare,  werd  den  7  ()ct.  van 
genoemd  jaar  verkocht  voor  f  12.300.) 
Zie  ook :  blokploatse.  Oontfr,  up- 
«trek,  npstrekking.  npstrekken. 

4>pKtapen      ^      opstoken,     üphitsen; 

(JfjHifr,  stöpen,  upstöpen.  Om  mcL  Uindr. 

II,  5;  IV,  19:  voortstoepen  ^ bevorderen; 

Z>#*.  opschnppen     -  tot  iets  kwaads  aan- 

«f>oren.     Zie:  opschuuen. 

^^pswanien  ~  opdnjven  van  den  pr^js  bij 

'^Kie  pabliekeveiling.    Eigenlgk  zooveel 

M»st  :  er  een  Schwanz  (staart)  aan  maken. 

^»ptnien,  in  den  fig.  zin  van :  opheffen, 

^  srheffen,  lof  toezwaaien. 

^pCottkein    -      het  zieh    opzichteUjk, 

^^^emd,  smakeloos  kleeden  van  vronwen ; 

^  '^^elen  -■-  optnigen.     Vergel.  schip. 

^Dptnppen,  voor :  stoep ;  'n  h  o  e  s  mit 

mjptrapeu,  zooveel  als:  eenhuismet 

le  trap,   soort   van   stoep,    er   voor; 

*Htfr,  uptrap. 

**^:>ptrekkeB9  voor:  optellen  van  de  posten 

c^er  rekenlng.     (.>ok    . .  grootbrengen, 

^^oedeo. 

^DpraDm  =.^.  in  het  oog  vallen.     Dit 

'^>rd  Staat   al«  Gennanisme   gebrand- 

Tkt;  door  niet  geheel  onbeschaafden 

Ydt  het  hier  veel  gebmikt. 

^>|iTolleii  r-  opvonwen.     Zie :  vollen. 

^^prOrken        met  de  vork  naar  boven 

Teiken  van  schooven,  hooi,  stroo,  enz. ; 

ordfr.  upfäirken,  f&irken.     Fig.  be- 

^jLent  het  hier:    opzetten,  opstoken: 

zel  hörn  wat  opvörken. 
^»pruren;  opferen   (Ommeij         op- 
;en,    aandnjven,    aansporen   in  on- 
8^«^Mtige  beteekenis ;  Oosf/'r.  upfüren. 

«BpwaskeB  =  wit-  en  bontgoed,   dat 
Bclmoon  gewasschen  en  gebleekt  is,  nog 
^^v&fl  ui  schoon  water  wasschen,  du8  zoo- 
veel als:  nog  eenmaal  wasschen. 

ofweeren  ^^  opklaren,  afbnien.  van 
het  weder;  't  weert  op;  't  zel  wel 
gan  wat  opweeren. 

^PvrimieB,  voor:  winnen  van  tiiin- 
*^en  ,  bv.  door  de  plant,  die  »taat  te 
3  o  a  cl  e  n ,  d.i.  om  zaad  te  gcven,  aan 


I 


borijes  te  binden,  te  laten  drugen  en  het 
zaad  er  dan  uit  te  wrijven ;  ook  op- 
winden,  bv.  van  een  horloge. 

opwouleu    -.  het  volgende : 

opwullen  (opwoelen)  -  ^  opwinden  van 
garen  tot  een  klnwen  of  om  een  klosje. 

opzeggen,  in:  de  kinder  opzeggen 

eene  leesles  met  de  kinderen  honden. 
(Eigenlijk :  de  kinderen  de  les  laten  op- 
zeggen, en  herinnert  nog  aan  vroegeren 
tijd.) 

opzetMel ;  de  breede  rand,  dien  de  bijker 
aan  een'  gewonen  korf  vasthaakt,  om 
daardoor  de  bijen  gelegenheid  te  geven 
de  raten  aan  te  brengen,  en  dient  das 
om  den  korf  te  vergrooten.  In  een  voor- 
deelig  honigjaar  (b  e  i  j  o  a  r)  ziet  men  veel 
korven  met  twee,  niet  zelden  met  drie 
opzetsels:  het  gewicht  van  zulk  een 
korf  gaat  wel  boven  50  KG. 

opxetten.  Up  Sint  Nicolaa«  is  het  hier 
en  daar  gebruikelijk  dat  kinderen  ook  bij 
buren  of  andere  vrienden  een  bord  of 
korfje  brengen  om  ook  daar  van  zijne 
gaven  te  ontvangen,  b^j  v.  Ikilr:  den 
schoen  bij  iemand  zetten ;  i  e  m  o  n  t  e  n 
ook  bie  mie  opzetten,  Sunde r- 
kloas  ridt  ook  bie  mie,  zegt  de 
buurvrouw  tot  hare  bunrkinderen.  — 
't  vei  opzetten  het  vee  in  den 
herfst  op  stal  zetten ;  (hat fr,  f(t  upsetten. 

opzet  zin  (mit)  met  opzet,  met 
voorbedachten rade.  Zie :moudwillen8. 

op  zin  hebben  :=  er  recht  lust  in 
hebben,  bv.  om  pret  te  maken,  een  meisje 
te  plagen,  enz. 

op  zitten,  in  de  xeytfw. :  dat  z  i  t  'r 
op,  of:  dat  zit  'r  doodelk  op, 
zooveel  als:  dat  is  er  een  noodzakelijk 
gevolg  van ;  't  z  i  t  'r  o  p  't  is  on- 
vermijdelijk,  *t  is  norxlwendig,  w^  moeten 
ons  dit  laten  welgevallen,  wij  zijn  daar- 
toe  genoodzaakt.  —  hij  zit  'r  doadeik 
0  p  hij  is  er  terstond  bij.  't  zij  om  een 
voordeel  te  behalen,  of  ook:  om  te 
critiseeren.  Spru\:  Hij  zit  'r  op  as 
de  d u  V e  1  o p  'n  z ij  1  (ziel)  hij  laat 
geene  gelegenheid  voorbijgaan  als  er  wat 
te  verdienen  valt.  (htstfr.  he  sit  d'r  np 
as  de  düfel       drijft  do<»r. 

opzwarten:  zegt  men  van  inkt  die 
eerst  bleek  i»  en  later  zwart  wordt.  wat 
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vüoral  het  geval  is  niet  gewoueii  iukt, 
dien  men  door  trekken  heeft  verkregen. 

opxirettcn;  de  grenzen  aanwijzen  van 
landerijen,  door  landaanwinning  bij  de 
vorige  gevoegd,  tot  er  weder  eene  in- 
dijking  plaats  heeft;  oetzwetten  — 
de  richting  bepalen  welke  beide  grens- 
lijneu  zuUen  hebben.  In  het  noordeu 
dezer  provincie  werd  daarvoor  als  regel 
de  schadnw  bij  elfanrszon  aangewezen. 

ör  -^-  roodoom  oerachtige  grond. 
Zulk  een  bodem  noemt  men  o  e  r  i  g ,  en 
üok,  evenals  op  Dirntc,  roodolmig. 
(ileld.  oer,  oere,  oerde  -  -  yzererts,  Oosifr. 
ur,  UI).  üor;  Ncdn's.  nur,  eene  bruine, 
harde  en  onvnichtbare  grond;  waar  die 
gevonden  wordt  heet  de  bodem:  nurgrond. 

orai\]e,  in  de  uitdrukking:  de  kop 
is  höm  0  ran  je  hij  is  verstoord, 
boos.  Waarschijnlijk  uit  den  tijd  der 
Patriotten  afkomstig. 

örbeer,  örtbeer  -  hermafrodiet,  en 
eigenlijk  zooveel  als :  Urbeer.  (De  volks- 
meening  is  (of:  was),  dat  van  zeven 
jongens  uit  e6n  huwelijk  e6n  ervan  een 
örbeer  moet  zijn.) 

ordendelk,  ordennelk,  oddeniielk  (klem- 
toonop:den)  ordentelijk,  in:  't  is 
niks  nie  er  as  ordendelk  -:^  zoo  als 
het  behoort,  zoo  als  de  beleefdheid  het 
eischt,  de  gewoonte  het  meebrengt.  A*/7. 
ordeulick       ordelijk. 

Srgel;  zie:  klunderbeun. 

Srgelbeun;  zie:  klunderbeun. 

Srgelist  Organist.  Zaansch:  orgelist, 
KU.  orghelist.  (Door  wisseling  der  n  en  L) 

oniaarie--ordinair,  gewoon;  ornoari 
w  e  g  :^  naar  gewoonte,  alledaags ;  't  i  s 
niks  meer  as  ornoari  =  niet  buiten- 
gewoon,  niet  boven  anderen  of  iets  anders 
van  die  soort  uitblinkend ;  't  i  8  boven 
ornoari       meer  dan  kom  alle  dag. 

ornyem,  omeiem  (WKw.),  Marne: 
omftim,  voor :  meenen,  denken,  beweren, 
beredeneeren,  oordeelen,  overleggen,  be- 
sluiten;  wie  hebben  ornijrt  dat  't 
regen  zel^n;  wij  houden  't  er  voor,  dat 
er  regen  komt;  „ik  heb  't  al  orneird, 
wie  zollen  wel  'n  mooie  harst 
kriegen;"  „Harm  ornäiert,  dat 't 
weer  mit  ketäier  wel  rais  ver- 
annern  kon;''    zij  ornijrdeu,  dat 


't  goud  was  om  'n  parrelpln  mit 
te  nemen^^  hun  docht,  dat  het  goed 
zou  zijn  eene  paraplu  mee  te  nemen.  — 
Ook  in  de  beteekenis  van :  ordonneeren 
-    bevelen,  bestellen. 

ort,  meerv.  orten  (OmmeL)  -^  Ort 
(Old.)  overblijfsel,  brokken  van  brood 
of  restes  van  ander  eten ;  ook,  wat  de 
beesten  op  den  stal  overlaten  of  b^  den 
klaverbak  over  den  grond  strooien;  dimiu. 
ortjes,  örtjes  overblgfsels  van 
verschillende  soorten  van  spgs;  wie 
Zellen  morgen  de  ortjes  van 
guster  en  van  doag  opeten,  soo- 
veel  als :  de  kliekjes  opeten,  er  klielges- 
dag  van  maken.  NHolL  ort  rr .-  stalvuil, 
enz. ;  Zind-JAmb.  orte,  otte,  oerte  _ 
kliekjes,  afval  van  hooi  en  stroo.  Oostfr, 
ort,  ort,  (irtsel,  örtels  ^  afval,  over- 
gebleven  of  versmaad  voeder,  in  't  biij- 
zonder  van  hooi  en  stroo;  Nedertt.  ort, 
orteis;  Xonrdfr.  orte,  aarte,  urte,  jTte; 
Enf/.  orts,  overbiyfsels ,  brokken  van 
brood  en  ook  van  andere  spijs ;  OLhiitsrh 
ürzen  bij  het  eten  iets  taten  liggen; 
OFnesrh  oerth,  oarth  overgebleven 
hooi  of  stroo.  Sjrrw.:  Ort  zel  wel 
vour  (of:  eten)  worren,  sooveel 
als :  wat  hg  nu  laat  liggen  zai  hg  later 
wel  opeten,  en  ook :  er  zal  wel  een  t^d 
komen  dat  hij  gaame  had  wat  hg  nu 
versmaadt.  Van  gelijke  beteekenis  is 
het  Neder,s.  Nu  sunt  et  holtjes,  und  den 
sunt  et  smoltjes.  Vergel.  Chäxen,  Glos^. 
p.  240,  en  Neders.  Whk,  i.  v.  ort. 

orten;  tfrten,  even  als  in  het  Oostfr 
Neders,  en  Noordfr,  orten,  en :  Orten  = 
een  gedeelte  van  het  voedsei  overlaten ; 
wij  zeggen  het  ook  van  kleine  kinderen 
die  van  hnn  eten  en  van  dieren,  die  van 
hun  voeder  een  deel  vermorsen ;  Hamb, 
Hannover  Orden.  In  NHoU,  orten  =^ 
afplaggen,  nalezen,  uitharken. 

ortvtfrk;  oude  tweetande  rork  die  bg 
het  leegmaken  van  de  koegreppel  gebmikt 
wordt.     Zie:  ort. 

OK.  Vergelijkingen :  dorn  a  s  'n  o  s ; 
'n  vuur  as  'n  os  (een  groot  vnur); 
sloapen  as  'n  os.  Sjirw.:  't  Is  net 
zoo  goud  of  'n  OS  in  de  biebel 
k  i  k  t  hij  begrgpt  niets  van  't  g^en 
hij  leest.    Holst.  De  oss  kikt  in  de  bibel 
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-    hy  wil  iet«  doen  waarvau  hij  uiet« 
Tentaat. 

(WBCgBMg;  zooyeel  ab:  het  recht  Tan 

overdrift  over  een  nuk  land.  welke  ätriK»k. 

daanroor  bestemd.  wordt  gerekend  op  tm- 

geveer  2*/t  meter  breedte.     De  eigenaar 

daairan  heeft  het  recht  op    t  geen  er 

groeit,  h\)  mag  er  boomen  planten,  ens. 

Voor  zoover  mij  bekend  bestaan  zulke 

ussegangen  alleen  in  Ifitttsrtfuj,  en 

u  dit  oad  recht  den  eigenaan  mK>it  be- 

twist,  wat  weinig  kan  bevreemden  als 

men  weet,  dat  er  zelden  gebmik   van 

irordt  gemaakt.    Het  OmmrL  Lanrlr.  V. 

56  zegt :  Wanueer  men  Acker-land  wil 

bekampeu,  so  zai  men  buyten  de  wendinge 

la.ten  liggen  voor  een  <  »ssen  ofte  Peerden 

wegh.  en  op  die  wendinge  een  Roede, 

eil  de  is  daar  ook  een  weg,  so  salmen 

la.ten  leggen  een  Roede  voor  de  weg. 

eii4e  daertoe  een  Roede  voor  de  wendinge. 

«Kt  (WKw.)  -  -  haast.  bijna:  zie:  oast. 

«tje    -  k8rt  ^ommel^e       kort  pijpje. 

u«äii8warmertje,  stompje  eener  pijp. 

«tte;  een  dikke  wandelstok.     Vergel. 
*>  t;  je. 

«tterdoks  .^  (»rthodox:  ook  ZHolL  OM. 

«■.   Woorden  die  in  7  (iron.  off.  in 

'   J\«/er/.  oe  hebben :  bedrouveu.  be- 

**^  f  Q  i  6  0   (bedroeven) ;   b  1  o  u  d   (bloed j ; 

^  1  onm     (bloem);     boudel     »boedel»; 

^ouf   (boef):     boug    (boeg;;     bouk 

V^>ock);    bounen  (boenen):   bounder 

(V>ender);  honten,  buiten  (boeten); 

«>Tonden  (broeden);  brouder,  bruier 

t^roeder);  brouk  (broek);  dou  (doe); 

*ouk    (doek);     doul    (doel);     doun 

Woen) ;  d  r  o  n  g  (droeg) ;  f  1  o  u  r  (vioer) ; 

S^lond  (gloed);  goud  (goed);  grouten 

v^iX)eten);    kou   (koe);    houd   (hoed); 

|*ouk   (hoek);     honnder   (hoenders); 

**oar(hoer);  h o u s t  (hoest) ;  housten 

Ihoesten) ;  invougen  (invoegen) :  kou, 

*  ^  i  (koe) ;  k  o  n  k  (koek) ;  k  o  ii  1  (koel) ; 

*  *■  i  0  u  1  e  n  (krioelen) ;  m  o  u  d  änoed) ; 
^onder  (moeder);  mourbei  (moer- 
^^e);  mouten  (moeten);  poul  (poel, 
®n  :  peni) ;  p  1  o  u  g  (ploeg) ;  r  o  n  (roede) : 
'"^tif  (roef);  ronpen  (roepeu);  rour, 
'^ ^  ir  (roer) ;  r o u s  (roes) ;  roust,  röst 
•'^st);  rout  (rf>et);  sloug  (sloeg): 
*Pond  (spoed);   sponden    ispoedenV. 
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>|Mjudiir  >iK»ediu  :  stuul  stoel  ;  tuu 
loe  '.verdoiimeu  venU»euien);  vougen 
•  viiegen  :  vlouk,  vluik  (vK^ek-:  vlond 
vloed-:  vonr.  vouer  'voer,  voeder. 
en:  voering-.  vroudvrou  ivroedvrouw-: 
vr««nten.  vruiten  (wroeten*.  vont 
rvi»et':  vrouir  \vroeg»;  vrougen 
wroeging  ;  w  o  u  d  e  n  d  ^woedend » ; 
wouien.  wuilen  <wi»elen^  Enkele 
woi irden  hebben  gelijken  klank.  behalve 
dat  de  OH  in  f  ffhhittpt  naar  de  iin 
treki :  vronw.  huuwen,  trouwen.  stouwen. 
tonw,  rouw.  kouw.  bimwen.  terwyl  wij 
de  vtilgende  \rfirrl.  woorden  met  im 
tOhf.  'fii/  zouden  sihrijven.  met  weg- 
latiug  der  tc:  dauw.  nauw.  miauw. 
suanwen.  klauw.  lauw.  gauw. 

oufen  oefeuing,  en :  oefeueu,  door  ge- 
brekkige  uitspraak.  Aldus  noenide  men 
voor  dezen  de  uaniiddagsgodsdieustoefe- 
niug.  in  welke  de  vrageu  van  den  kathe- 
chisiuus  breedvoerig  wenlen  beantwoord 
door  een  leek.  De  predikant  deed  van 
den  kansel  de  vragen  en  de  oufenoar. 
of  antwoorder.  die  het  antwoordeu 
deed.  ^tond  voor  den  lessenaar  van  den 
koster.  <  K>k  tradeu  deze  oefenaars  ook 
wel  zelfstandig  op  als  voorgangers  bij 
godsdienstuefeningeu  in  kerken  of  andere 
lokalen.  Sints  een  oOtal  jaren  is  een 
en  ander  bij  onze  Hervormde  kerk  in  on- 
bruik  gekomen.     Zie :  a  n  t  w  o  o  r  d  e  u. 

ougurkjes;  zie:  augurken. 

ou-sl  =  -  kwast.  knoest,  noest,  in  't  hout; 
ook  de  holten  in  de  aardappelen.  Frintr'h 
oast.  A7/.  ast,  oest,  qnast ;  Xcilcrs.  oost, 
n>.v//'.  Ost,  ///).  Ast,  AS.  ost,  J.nf.  ossa 
arborum. 

ousten;  zie:  steken. 

oustinit  =  gat  in  een  plank  waar  de 
«juast  heeft  gezeteu ;  ook  Fn'ofrh,  Zie : 
0  n  8 1. 

oiislje^  voor :  borrel.  fjit.  haustus  — 
schep.     Vergel.  haussien. 

ouHtJebIkker  -^  sjaskebmir  graautje- 
pikker,  zuiper.     Zie :  o  u  s  t  j  e. 

orenstond^  in :  o  p  't  o  v  e  n  s  t  o  u  d  — 
terstond.     Zie  :  o  p  s  t  o  n  d. 

ovenstons :  zie :  o  p  s  t  o  n  d . 

overarbalden  ^a^cent  op  a r),  reflex. 
boven  zijnc  krachten  arbeidon,  zieh  over- 
werken ;  «»ok  f  >o.s7/*/-. 
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over-ifOMii,  in:  uver  't  eteii  goaii 
-—  vüor  eleu  pot  zorgen ,  zooveel  als : 
kok  zijn;  de  dokter  galt  over  heur 
—  zij  is  onder  behandeliug  van  den  dokter. 

over-keiiueu  --  er  tegen  kunnen,  bv. 
van  spijzen  en  dranken  gezegd ;  i  k  k  e  n 
d '  r  u  ij  t  over  't  bekonit  mij  niet 

goed ;  ook  van  het  weder,  bv.  van  bitte 
of  koude  gezegd  ^-  ik  heb  er  last  van, 
en  van  menschelijke  haudelingeu  ■---  ik 
vind  het  onverdragelijk.  Vergeh  over- 
ni  a  g  g  c  u. 

ovcr-inag8:eu  i,of:  kenneu);  niet 
over  iemand  m  a  g  g  e  n  (mögen)  niet 
van  heni  bouden,  wat  zijn  Imineur,  cnz. 
betreft;  hij  het  wat  over  hörn  (of: 


zök),  doar  ik  nijt  over  mag  ^- 
bij  heeft  iets  in  z^jn  doen,  enz.  waar  ik 
niet  van  houd,  wat  m^'  niet  bevalt. 

orei^Kehroat;  zie:  schroat. 

overst«  Kchepper ;  zie :  s  c  h  e  p  p  e  r. 

over-toom,  in:  niks  over  toom 
kriegen  niets  te  eten  of  te  driukeu 
krijgen ;  ontleeud  aau  paarden  die  op  den 
weg  zyn  en  met  den  toom  in  den  bek 
moeten  drinken. 

OTcr-zied, in :  iets  over  zied  moakeu 

-  in  't  gereede  brengeu,   vereffeneu; 

met  iemand  over  zied  goau   _.:  ter 

zijde,  apart  gaan.     Oosif'r,  Sfersid     - 

verstoken,  verborgen.     Vergeh  zied. 
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paHiter,     in:     gloepen.     en   ook: 
z  w  a  r  t  kieken   a  s  'n    p  a  c  h  t  e  r 
zuur  zien,  boos  zien,  oen  zwart  gezicht 
toonen. 

imdscliieter  (Mnnw)  -  scheet  op  t  oog. 

imds<*lionel ;  een  tuingereedschap  om 
oukruid  los  te  maken,  vooral  om  de  paden 
van  onkruid  te  zuiveren ;  van  schuiven. 
lüJ.  Pfadschanfel. 

imikoamer.  Hieronder  verstaat  meu 
eene  kamer,  welke  geen  uitzicht  naar 
buiten  heeft,  maar  het  licht  ontvangt 
door  vcnsters,  die  binnen'shuis  zijn 
aangebracht.  Zy  worden  bijna  uit- 
sluitend  b^  neringdoenden  in  Groningen 
aangetroifen,  en  wel  naast  den  winkel. 
Wasarnh.  p.  73 :  peikamer  of  peykamer, 
die  in  het  voorhuis,  waar  de  winkel  is, 
is  nitgebouwd.  Oudtijds  schreef  men 
voor  puye  ook  peye.  —  Wij  zouden 
liever  aan  het  Franarhe  payer.  Eng.  to 
pay  -  betalen,  denken,  dus:  vertrek 
waar  men  betaling  doet  of  ontvangt. 
llooft :  paykamer  kamer  waar  de  be- 
talingen  of  afrekeningen  plaats  vonden. 

pail  peil,  pegel;  d'r  is  gijn  pail 
op  te  trekken,  op  iemand  of  op  iets, 
zooveel  als :  er  valt  niet  op  te  rekenen,  en 
ook:  men  kan  er  geen  besluit  nit  opmaken, 
geen  regel  uit  afleiden.    Vergeh  pegel. 

palle,  Sind-  Uron.  pail,  pailtien      pull 

buidel,  geldzakje.    Zie:  puih 


|mk,  in:  iemand  in  't  pak  stekeu 

bedotten,  bedriegen,  bij  koop  of  mil ; 
-  -  een  kind  in  'tpak  moaken 
bakeren.  De  eerste  uitdnikkiug  das  lig. 
zooveel  als:  in  de  luiers,  in  de  lureu 
leggeu;  't  pak  optillen  •  -  kleed  en 
rokken  opschorten. 

imkdami  endeldarm,  die  uatuorlgk 
met  den  p  a  k  d  o  u  k  in  aanrakiog  komt. 
Oostfr,  pakkdarm. 

pakdouk  =:=  kinderdoek,  laier. 

pakje  ■-  buisje  met  rok  van  dezelfde 
stof,  ter  onderscheiding  van  kl^d  (kleed) 
rr:  japon ;  ook  Friesrh,  Ook :  een  geheel 
pak  mannenkleeren,  nh  Jas,  broek  en  vest. 
Zegmv.:  van  't  zaldeÖtzelfde)  loakeu 
'u  pakje  kriegen  even  zou  als  de 
vorige  (of  vorigen)  behandeld  worden,  er 
even  siecht  afkomen,  bv.  ook  een  pak 
slaag  kragen. 

pakjeleggen;  zie:  koopmantjen. 

paklooper  -  ^  marskramer  in  ellewareu. 
NDrah.  pakdrager,  N&Jers.  pakken- 
dräger. 

pakop,  in:  't  is  'n  pakop,  ook: 
't  is  'u  noatsie,  voor :  ^t  is  gemeen, 
siecht,  diefachtig  volk,  een  dievenpak, 
eene  familie  of  bent  die  niet  veel  goeds 
uitvoert.  Oostfr,  Negers,  pakkhoop  - 
gemeen,  siecht  volk. 

palmslag,  voor :  toeslag.  N*  53  (1883) 
der  Aw.  Oroii.  dmrant  bevat  o.  a. 
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twee  Terkoopingeu  onder  de  geuieente 
OUlfkerk .  waarin  boven  de  annonce 
Staat :  P  a  1  m  s  1  a  g ,  zooveel  als :  defini- 
tieve  verkoop,  waanroor  eiders  gezegd 
wordt:  twee<le  of  laatste  veiliiig.  (doch 
znlk  een  verkoop  heeft  p.  m.  een  nur  Da 
de  eerste  veiling  plaats).  Er  wordt  dau 
bij  opgegeven,  voor  welken  prijs  het  goed 
ingezet  is.  Van :  het  slaan  in  den  palni 
der  hand. 

palteii;  polten  -  läppen,  vodden. 
lompen ;  p  a  1 1  e  r  g  -  haveloos  gekleed ; 
U  dit  in  zeer  erge  mate ,  dan  zegt  men : 
'Ze  ijne  palt  slacht  (gelykt)  d'  ander 
—  't  zgn  niets  dan  lompen,  die  zij  oin  't 
/ij  f  lieeft.  Friesch  palt,  Xtffjrdfr.  palt 
lap,  De^nsth  pjalt,  Znid-IWnsrh 
It;  0^>f</r.  pulten  lompen;  Xrthrs. 
^ßbtt.  palten  -  läppen ;  Zir.  palta ;  II f). 
Itrig  haveloos,  verschenrd,  Ilolsf. 
/*«^  Iterig,  Oosifr.  paltrig,  DeensrU  palted, 
-^^^/i/.  paltry  -  ellendig,jammerlijk.  A7/. 
I*  *^  It,  stuck  -  stuk ;  palt  broods.  Door 
Stath.  van  het  (ioth.  plats  läppen. 
"^^  'ntellen. 

paltemksle;  een  hoop  goed  van  weinig 
•«^%arde,  läppen,  vodden,  versleten  kleeren. 
^  ^^  JE.,  dus  een  hoop  palten. 
piilterg;  zie:  palten. 
paltrok ;  ouderwetsche  rogge-  of  hout- 
^^^--«gmolen,  die  met  zijn  honten  mantel 
^^^liecl   rondgedraaid    kan   worden.    — 
^— '^^«WÄr/i,  zoodanige  hontzaagmolen,  bij 
* "  j*      Ikile  een  soort  van  zaagmolen.     A7/. 
^(UnL  paltrock,  MXederd.  Oosffr.  palt- 
Bc,  palsrok,  met  een  honten  mantel  om- 
p  ^  ^ede  wind-zaagmolen.    tcH  Ihonikaaf 
J*  ^"«ngt  het  woord  tot  het  Laf.  palla 
^^"^g,  wijd  opiierkleed,  enz.  of  tot  het  uit 
^^lliura  ontstane  Nederd.  palle       dek, 
^^«ed,    overtrek,    (waarvan:    paletot), 
:rok. 

punpier,   pompier  -     papier,   voor- 

^rpgn.  en  stofn.    OnimeL  Lamlr.  II,  10 : 

^^t;  sednlen,    op   Pampier  geschreven; 

^^W.  Tjindr,  IV,    151 :   pampiren  obli- 

S^ton.     Zegtnv,:  'tiu  de  pampieren 

\  o  aten  loopen  ( —  in  de  roeten  — 

**i    defiouleu,  enz.)  --  zijne  zaken 

^^'^'^aarloozen,  de  boel  in  de  war  laten 

loo|)eii^    zieh   aan   wangedrag   schuldig 

»naken.     (Invoeging  der  w.) 


paiupu^s  in:  loop  n^a  de  Panipus. 
euphem.  voor;  noa  de  duvel,  noa 
de  hei,  enz. 

pand:  gedeelte  van  wegen,  padi^n. 
dijken.  kanalen.  enz.  voorzoover  die  door 
eukelc  peri^onen  onderhonden  moett'n 
worden :  d«»ze  personen  zijn  p  a  u  d- 
p  I  i  r  h  t  i  g ,  eil  duM  de  gezamenlijke 
pandplirhtigen.  hij  kerkekondiging 
of  in  't  algemeen  door  middel  van 
k  u  n  d  i  g  0  e  d  e  1  s  wenl  hun  aangezegil, 
tegcn  bepaalden  tijd  hunne  pandcn  in 
scht>uwbaren  Staat  te  hebben,  wilden  zij 
niet  bebreukt  (beboet)  wonlen.  />/•. 
Oosffr.  pand,  XiHtnIfr.  pend,  pand: 
Xnli'i's.  diekpand.  -  -  Kinderen  noemen 
eeue  bladzijde  van  een  schrijfboek  of  van 
een  in  vieren  gevouwen  vel  papier  pand, 
en  het  voorschrift,  het  op  papier  ge- 
schreven of  gedrukte  voorbeeld  veur- 
pand.  —  Ook  aldus  cene  bladzijde  of 
gedeelte  ervan  uit  een  boek.  dat  bij  wijze 
van  thenia,  een  lesje  of  opgave  uitmaakt, 
pand  of  pandjo. 

IHuidekt  (acoent  op  de  eerste  syll.), 
bvnw.  met  pannen,  tegels,  ter  (»nder- 
scheiding  van:  met  riet  of  stroo  gedekt; 
(»ok  Oosffr.  (lu  V  O/t/,  en  irir.  zijn  de 
schüren  met  dakpannen,  in  de  Ontnif/, 
met  stroo,  enkele  met  riet  gedekt.) 

imndiggel  scherf  van  eene  dakpan 
of  van  steenen  vaatwerk ;  ook  Frie.^rh 
en  Ooüffr.     Vergel.  diggel. 

pnndoer.  Bij  r.  Iht/r:  het  pandoor  — 
dit  kaartspel,  nl.  het  pandoeren.  Wij 
verstaan  eronder:  alle  trekken  annon- 
ceeren. —  'n  roare  pandoer  een 
wonderlijk,  onbeleefd,  ruw,  onaangenaam 
mensch;  zal  van  de  Hongaarsche  Pan- 
doeren afkomstig  zijn.  —  'n  !>  a  n  d  o  e  r 
an  hebben        dronken  zijn. 

pandoerke  zetten;  eene  aardigheid 
onder  kinderen,  om  den  neus  van  een 
ander  tusschen  twee  vingers  te  knijpen 
en  met  de  andere  hand  tegen  die  vingers 
te  slaan,  zoodat  deze  er  afslippen. 

pandplielitig;  zie:  pand. 

pangeljeud;  zie:  p angeln. 

pangchi  —  ruilen  zooals  de  p  a  n  g  e  1- 
j  e  u  d  (kleerkoop)  doet,  die  van  alles 
zijne  gading  maakt;  Sfad-Uroti.  pan- 
jern  ruilen:    inpangeln  in- 
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ruiieu ;  v  e  r  p  a  ii  g  e  1  n  —  vevruileii  voov 
iets  van  weinig  waarde.    Oostfr.  pangeln 

schacheren.  --  Zal  samenhangen  met 
p  0  n  g       huidel. 

imi\)eni;  zie:  pangeln. 

pai\)eyisi*h  (Slnd-Gron.);  overgehleven 
stokvisch  met  aardappelen  gestoofd; 
Zfiuiisrh :  pantjevisch,  pannetjevisch 
aardappels  met  stokvischsuippers  en 
mosterdsaus  door  elkander  gestoofd; 
Oostfr.  pantjefisk  overschot  van  ge- 
kookte  visch,  vermeugd  met  aardappelen, 
hoter  en  mosterd  in  eene  pan  gestoofd. 

paukouk  (  pannekoek),  in  de  xegsir. : 
de  pankouk  middendeur  dijlen, 
of:   deurdijlen  het  verschil  dat 

kooper  en  verkooper  hehhen  omtrent  den 
prijs  deelen  en  zoo  den  koop  sluiten. 
S//rw.:  Men  mout  gijn  pankouk 
hedarven  om  'n  ai  (men  moet  geen 
pannekoek  hederven  om  een  ei),  zooveel 
als :  om  een  goed  resnltaat  te  verkrijgen 
moet  men  niet  op  een  weinig  meer  kosten 
zien,  het  geheel  niet  laten  mislukken  om 
eene  kleinigheid.  —  Arme  lu  pan- 
kouken  en  rieke  lu  zijkte  roeken 
w  i  e  d  (de  pannekoeken  van  arme  —  en 
de  ziekte  van  rijke  lieden  ruiken  ver) 
met  ziekte  van  voorname  lui  wordt  veel 
ophef  gemaakt,  men  moet  de  ziekte  van 
groote  lui  niet  veel  teilen ;  ook  Oostfr. 
Xedrrs.  Oldenh.  fjpst.  Xoordfr. 

quillt;  zie:  lat,  alsook  /*.  DaJp  i.  v. 
panlat. 

imppe ;  pup,  pnppa ;  oiile,  voale,  in  de 
kleinekinder-taal  voor:  vader.  Xexhrl. 
papa,  AS.  papa,  Lai.  papa,  waarvan 
ook:  paap. 

porlevinkeii  -  scharrelen,  haspelen, 
dooreeu  woelen.  Oostfr.  parrelfinken, 
parleünken  hij  de  huizen  een  heetje 
handel  drijven  in  koren,  hoter,  enz. ; 
zonder  hepaalde  hezigheid  overal  rond- 
loopen. 

parlgiSrt,  ptirrelgi^rt  ( parelgort) ;  gort 
die  ZOO  gepeld  is,  dat  een  kleine  korrel, 
de  parel  van  de  gerst  is  overgehleven ; 
ook  pondgTirt,  omdat  zij  hij  't  gewicht 
verkocht  wordt.  Oosifr.  parrelgört, 
pundsgört. 

pait  =  sommigen,  eenigen,  enkelen: 
dat  zeggen,  willen,  doen,  enz.  ze  part 


dat  zeggen  sommige  menschen  ^  dat 
hourt  men  van  dezen  en  genau.  Meer 
algemeen  is:  part  ei;  dat  zeggen  ze 
partci  (accent  op  de  eerste  syll.) 
dat  zeggen  partei  menschen. 
OnuNei  Ijuulr.  n,  37 :  part  --de  part, 
de  partij,  en  ook  in  't  algemeen  som- 
migen, eenigen;  II,  25,  49:  wederpart 
--  de  aaugeklaagde ;  1, 130:  parten  - 
partijen;  Old.  Lmidr.  I,  86:  weder- 
part; I,  130:  parten;  I,  182:  part 

partij.    Dr.  parti '---.  sommige ;  Zftatuteh 
party ;  Oostfr.  partei  --  eeuige.     (partei 
hoeveelheid,    enz.    wordt   ook    nit- 
gesproken :  petei,  petij.) 

partei   -  sommigen.     Zie:  part. 

parten  (ww.)  -  deeleu,  in  gelijke 
deelen  verdeelen,  ook:  ofparten  — 
elk  het  zijue  toeleggen.  Zuid-X^derl. 
parten       deelen,  verdeelen. 

part>itoaii;  zie:  halfstoau. 

paskenieten;  zie:  spanjeroaken. 

paskwil,  voor:  zottemij,  helachelijke, 
ongerijmde  vertelling,  alles  wat  onwaar. 
ongelooflijk  klinkt. 

pas  op !  (gerekt  en  met  klem  op  beide 

woonlen),  zooveel  als :  a s  je   b  1  i e 1 1 ! 

denk  erom!  enz.         wij  weten  er 

alles  van,  geloof  maar  dat  ik  op  mijue 

hoede  hen,  enz. 

passen,  in:  'k  zel  d'r  wel  op  passen 
---  ik  zal  mij  er  niet  mee  iulaten ,  er 
mij  niet  aan  branden,  het  niet  d(»en. 
Staat  voor:  ik  zal  passen. 

passlepaut  (  participant),  voor: 
makker,  maat,  deelgenoot.  Van  iemand. 
die  eene  oppassende,  flinke  vronw  heeft. 
zegtmeu:  hij  het  'n  beste  passiepant. 

liantelaiii,  pazlain  porselein  (aarde- 
werk),  en:  postelein  (groente);  Ot^sffr. 
pastelein,  11  'est  f.  pas.selain,  £fr>/^/.paaslein. 

patten;  voor:  zoenen.  ßfnrne  1828: 
nu  ZOO  goed  als  verouderd.) 

pebUeni  probeeren, beproeven.  Zie: 
perhijern. 

pebQrdeurke;  zie:  perbijrdeurke. 

pee,  in:  alles  in  de  peel  -  alles 
in  orde,  er  onthreekt  niets  meer  aan,  synon. 
met:  alles  in  de  es,  7  Eng.  al  right. 
Is  p  e  e  hier  zooveel  als  de  letter  p,  dan 
zou  het  eene  verkorting  kunnen  zijn  van : 
pot.     De  jongens   althans   hebben   een 
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knikkerspel,  i>ot8pel,  waarbij  ze  eeii  vier- 

hoek  maken  waarin  de  knikkers  gelegd 

worden  om  die  te  raken,  tot  zij  bniteii 

den  kling  körnen.   Hebben  allen  ingezet. 

dan  heet  het:  alles  in  de  pee,  zooveel 

als:  gereed  jongens!  w^j  kunnen  beginnen. 

peek  (WWJ = vlierpit  In  Ilolfit.  I'i'fti- 

mt peddik,pedke,  (hsifr,  peek  ^  pit,  merg. 

peer  ^=  mnilpeer,  klap,  oorvijg. 

peerbalk  (uit:  paard,  en:  balk,  met 

den  klemt<K>n   op   balk).     Zie:  peor- 

Atalbalk. 

peerd(-  paard),  in  de  sainenstelliugen : 

seesperd,  't  welk  Toor  de  sjees  ge- 

spannen  wordt;  woagenpeerden,  die 

Foor  de  koets  loopen,  hoewel  zij  ook  als 

plongpeerden   dienst  doen;   karn- 

p  e  erd ,  dat  voor  den  kam  loopt.    *Sf/y/v/*.  .* 

*A    Oeven  peerd  mag  men  nijt  in 

*I  ^  bek  kieken,  of:  --  wordt  nyt 

j'tB     de   bek   keken  :      nien  mag  de 

'^  v^erlgke  waarde  yan  een  geschenk  niet 

**^*-ioTdeelen;   ook  Zuid-Lwib.    Oosffr. 

-^  <:*/W/r.  Düren.  —  Ijenypfeld:  Ennem 

^^chenkedem  gnhle  sQht  me  nit  in  de 

ble;   Oudfr,  Een  jonn  goul  siooht  me 

it  ijne  mouwl. 

V^erdraanQe    (OUL)  bloupeenUe 

*  'Äir.y  :^--  seespeer^Je  (Iloof/elJ,   een 

%rlengeld  insect. 

^leerdoeQe  (letterl^k :  paardekns),  fig. 
kus,  die  wonlt  afgedwongen,  maar 
-^3^ntwoord  met  in  de  lip  te  bijten.   Zie: 
*  etje: 

'^cereboonen ;  zie:  venneboonen. 
Veoekamp;  zie  kamp. 
l^eerekerel;   een  man,  die   veel   van 
en,  van  rijden  en  rossen  houdt ;  ook 
^3r :  TDskammer.     Vergel.  k  e  r  e  1. 
^eerenmg -~ paardenvlieg.    Zie:  mng. 
^eereBwoagen  =.  wagen,  met  f^en  of 
-  t  twee  paarden  bespannen;  bij  is  mit 
^  ^  erenwoagen  op   loop   west  ^ 
f^^*  een  riijtaig  op  hol  geweest;  bij  het 
?^     peerenwoagen  —  heeft  paard  en 
^  1  ^nig.     (Klemtoon  op :  w  o  a.) 

(paardenwasch]    -^  paarden- 
drinkplaats   voor  paarden.      Zie: 
'^  ^^  ^ikeldobbe,  en:  spnildobbe. 

^eeroogCB  (paardenoogen)  op  iemand 
»ölÄleii  ■=T  hem  niet  mögen  lijden,  ook : 
^^^^  Tertronwen. 


im 
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l>eersniiiu  (paardsman )  man  te  paard, 
riiiter,  vooruamelijk  in  tegenoverst^Uiiijr 
van :  voetgauger :  meerv.  p  e  e  r  s  l  u. 

peerstalbalk  -  iieerbalk;  de  zoldering 
boven  den  paardenstal.     Zie:  koubalk. 

peerstalbeun  (Oldj  peerstalbalk; 
zie  ald. 

l>eerMWuide;  zie:  schoapswaide. 

peeHJen  (paardjen)  anpeerfjen  ^ 
aansporen,  aanporren,  aandrjjven. 

peertjen  peertien  spenleu  (Stafl- 
(fro/t.) ;  een  jongenaspel. 

peeii^ief  (paardewijf);  zio:  Hrhoap- 
w  i  e  f . 

pegel,  in:  't  woater  stait  op 
p  e  g  e  1 ,  of :  p  a  i  1  beteekent  mil  op  de 
peilschaal. 

pegehi  -  de  diepte  van  een  water 
peilen;  ouk :  de  hoeveelbeid  of  het  gehalte 
van  belastbare,  alcobolhondende  vochten 
ouderzoeken ;  A7/.  peylen ,  peghelen, 
(M)sf/'r.  pägeln,  pegcln  -  peilen.  Volgens 
Ifortt/jf  beteekende :  pogel  oudtijdH  eene 
kleine  maat  voor  vloeibare  zaken,  en  zou 
samengetrokken  zijn  tot:  peil. 

pel  (  pij,  vuor:  lijf),  in:  de  pei  vol 
hebben  dronken  zijn;  iemand  de 
pei  vol  g  e  V  e  n  doen  g  e  v  e  n  — 
doen  V  0  n  e  r  n  =  zooveel  starken  drank 
geven,  door  telkens  tot  drinken  aan  te 
Sporen,  dat  hij  dronken  wordt. 

peitereulle;  zie:  petrolie. 

pekel,  in:  da\s  in  de  pekel  gepist 
=  dat  is  geheel  verkeerd  gedaan,  dat  is 
mislnkt  en  loopt  op  schade  uit. 

pekeldenTaeht.  Daaronder  verstaat 
men  eene  zware  vracht  of  bevrachting 
van  een  schip,  z66,  dat  het  niet  alleen 
opgevuld,  maar  ook  diep  geladen  is,  en 
aanzienlijken  bovenla.st  voert;  alsmede 
wanneer  een  rijtuig  met  zes  of  meer 
personen  beladen  is.  Het  woord  is  on- 
getwijfeld  afkomstig  nit  den  tijd  toen  de 
Pekeldersnik  (de  scbuit  van  Pekela 
op  Groningen)  telkens  diep  was  geladen, 
daar  zij  meest  tot  het  vervoer  van 
goederen  diende,  en  om  de  lastige  en 
verre  reis  zooveel  meenam  als  maar 
eenigszins  mogelijk  was. 

pelen;  pUlen,  met  iets  =  zieh  met 
iets  bezig  houden  dat  veel  geduld  en 
volharding   vordert ,     bv.    met    de    op- 
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kweekiug  vau  eeue  teere  plant  of  vau 
een  dier,  of  met  het  geven  van  onder- 
richt  aan  een  klein  kind;  zoo  peelt 
men  ermee  om  kinderen  spoedig  te  leeren 
loopen ;  men  peelt  hier  met  den  vlas- 
1h)Uw  ;  men  p  e  e  1  d  e  met  het  aanfokken 
van  Brabantsche  konijnen.  enz.  Dr. 
peelen;  Friesrh  Oifdf'r.  anpielen  = 
bestendig  met  eene  taak  belast  blijven ; 
pielen  =  gedurig  met  iets  bezig  zijn,  en 
^=  beuzelen. 

pelinuldcr  =  pelmolenaar;  fhsff'r. 
pellmüller.     Zie:  mnlder. 

pelstUnen  (pelsteenen) ;  de  steenen 
waarmede  gepeld  wordt. 

peil,  voor:  pin;  't  is  oet  de  pen 
m  0  a  k  t ,  zooveel  als :  hecht  sterk,  knap, 
ziVi  dat  alles  goed  in  elkander  shiit. 
Vergel.  pin. 

peiidam  =  schutdam  in  eeue  sloot  die 
het  water  moet  opslniten ;  znlke  slooteu 
noemt  men  bepende  slooden;  be- 
penden,  of:  bepennen  van  eene 
sloot  =  haar  door  een  aarden  dam  af- 
slniten.  Ommel.  Lnndr.  IV,  33 :  Dijcken 
ofte  p  e  n  d  i  n  g  e  die  water  schütten,  be- 
hoort  men  sonder  breucke  niet  anders  te 
gebmykeu  dan  een  man  te  voete ;  eens- 
Inidend  met  art.  25  van  Boek  III  van  het 
Ol(L  Lanfir,  —  Oostfr.  penndamm  = 
kleine  schutdam.  Lai.  penden  =  op- 
stuwen. 

pennen,  voor :  persen,  't  arbeiden  van 
eene  koe,  voor  en  ook  wel  na  het  kalven. 
(hsifr,  pennen  =  het  pijnlijk  drnkken 
bij  neiging  tot  stoelgang.  zonder  dat 
deze  Voigt. 

penningzestien  wezen  =  zainig,  van 
de  behondende  partij,  een  weinig  minder 
sterk  dan  knieps  =  karig;  ook  als 
znw.  'tis'n  penningzestien,  synou. 
met  kniepstnver.  Zal  zooveel  zijn 
als:  die  weet  dat  een  stniver  IG  penningen 
heeft,  waarvoor  wij  nu  zeggen :  dat  een 
dnbbeltje  tien  centen  heeft. 

penterlendigr  =  licht  ongest^ld,  ven- 
sterziek. 

pepen^'ortel,  Mierik,  Cochlearia  Anno- 
racia.  Deze  naam  is  in  gebmik  in  dron, 
en  Oeld.y  waar  zij  ook  mierikwortel 
heet.  De  eerste  is  meer  zniver  NederL 
daar  het  woord  m  i  e  r  i  k  niets  anders  is 
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dan  eene  verbastering  van  het  Duitsche: 
Meer  =  rettig,  zeeradijs;  r,  IIul!  p.  24. 
(}fjsff/\  peperwnrtel  =  Meerrettig. 

l»eppen,  ook:  meppen  (ffoogrij  = 
een'  knikker  rechtstreeks  met  een  anderen 
knikker  van  boven  raken. 

perbyeni,  pebUern  (probeeren)  =  bo- 
proeven.  Spnr.:  Perbijern  is  't 
noaste  recht  =  neem  de  proef  ervan, 
dan  weet  gij  of  "t  u  bevalt. 

perbyerdeurke,  |»ebUrdeiirfce ;  eene 
soort  van  deurtje,  dat  in  vertrekken  wordt 
aangebracht,  waar  het  soms  rookt,  opdat 
in  dat  geval,  de  denr  niet  behoeft  open 
te  staan.  en  er  boven  eene  opening  over- 
bljjft.  De  denr  kan  ook  met  de  klink 
aan  gezegd  denrtje  sluiten,  en  daar  dit 
kan  draaien,  blijft  er  altijd  gelegenheid 
de  denr  op  de  gewone  wijze  dicht  te 
doen.     Zie:  perbijern. 

perdoes,  voor:  onverwacht,  onvoor- 
ziens,  onverhoeds,  plotseling;  hij  vol 
perdoes  op  mie  an;  hij  bleef 
perdocs  stoan:  hij  sloug  honi 
ZOO  moar  perdoes  veur  de  kop. 
Ook  Friesrh :  Dr.  pedouws.  XUoil. 
pardoes  =  regelrecht,  zonder  omwegen ; 
Nhrnh.  perdoes  =  eensklaps;  Holst 
penluz.  —  Dr,  Ilallmisma  leidt  het  af 
van  het  IVausche  perdu,  Ital,  perduto  = 
verloren.  Kan  het  ook  nit  den  baste^l- 
vloek :  pardoes  =  waarlijk,  waarachtig, 
verdoemd  waar,  zooals  in  Orerijs.  en 
Geld,  gehoord  wordt,  en  dit  van  het 
A^^jHfanschr :  par  Dios !  =  bij  God !  ont- 
staan  zijn  ?  Dit  kan  hier  nit  den  80jarigen 
oorlog  zijn  overgebleven,  en  't  zou  dan 
zooveel  zijn,  als :  iomand  met  een  par  Dios 
op  't  lijf  Valien. 

perflet  (=  profyt)  =  voordeel.  —  In 
7  WKir,  een  klein  vnnrhaard,je,  dat  op 
den  rooster  van  den  groot«n,  blank  ge- 
scluiurden  vuurhaard  (heerdje)  wordt 
gezet,  om  tnrf  te  besparen,  en  ook  om 
den  laatsten  beter  schoon  te  knnnen 
honden. 

perfletertje  =  zuinigje,  waarop  kleine 
eindjes  kaarsen  worden  gebrand.  Oofttfr. 
profiterke. 

perfors  =  volstrekt,  met  geweld ;  h  ij 
wil  perfors  mit  =  hij  wil  volstrekt 
mee;  't  wil  perfors  nijt  =  't  wil 
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lUAar  niet  gelnkken;  hij  wil  't  perfors 
n Ij t  z egge n  =  bij  wil  het  maar  volstrekt 
niet  bekennen.  Ifolst.  parfors ,  perfors. 
IfaL  per  forza,  Fransch  par  force. 

permantig,  pArmantlg,  bvnw.  en  bijw. 
^:=^  kregel  T  den  schijn  van  ieniand  aaunemen 
die  wat  beteekent,  met  een  zweem  van 
trots,  vooral  blijkbaar  nit  de  boadiug; 
't  is  'n  per m antig  ventje;  bij 
k  wain  d'rzoo  perm  autig  ans  tappen. 
Ook  Friesck,  (h^r-Bct,  Bij  II/p.  para- 
mantig  --  moedig,  deftig,  bij  Ifooff 
deftig,  statig;  KU  parmant,  parmantigb 
■r-  -  bedaard,  rüstig,  deftig,  ernstig;  eigen- 
lijk  =  opgesmnkt,  opgeschikt,  van 
7  Fransche  parer,  waarvan  parement. 

penicHke,  persleRlen ;  aldus  noemt  men 
een  meisje,  (ook  wel  een  jongen),  dat 
buitengewoon  net  is,  dat  het  zeer  nauw 
ueemt  wat  kleeding,  spijs,  enz.  betreft, 
dat  in  de  boogste  mate  ordelijk  is. 

peiiansie,  petamde,  in  den  zin  van: 

belang,  gewicht;  't  is  ngt  van  veul 

pertansie  ^  -  ^t  beteekeut  niet  veel,  't 

heeft  weinig  waarde.   Fransch  imi^rtant 

-   gewichtig,  belangrijk,  van  belang. 

penroart^  voor:  ophef,  allarm,  drukte; 
^n  pervoart  moaken  (of:  sloagen) 
met  iets  --  ophef,  drukte  mee  makeu; 
niit^n   pervoart  iets  doen  iets 

<loeo,  wat  met  veel  geraas,  gestommel, 
^^iveging  gepaard  gaat;  mit  'n  per- 
voart anloopen  komen  metvccl 
l'^^ast  en  dmkte  komeu  aanloopen.  Vau 
'    JfVfinsehe  pouvoir     :  macht. 

perQeni  (paradeeren),  in :  bij  (of :  dat 

^o^nrerp)  perijrt  doar  gond     

'^^^akt  daar  eene  goede  vertooniug. 
^^^«M\;peryrn  as'n  pör  op  klocteu, 
^o"|j:  —  as  'n  boer  op  *n  bos  wörtels 
^  ~^  een  deftig  voorkomeu  aaunemen,  zieh 
^^^maam  en  deftig  voordoen ;  ook :  eeno 
^«^ardigheid  of  eerepost  bekleeden,  waar- 
^^>^r  men  zieh  belachlijk  maakt. 
^  penoa;  schoolgevangenis  van  vroeger 
»n,  prison.  Oontfr,  prisou  ge- 
-ngenis. 

pcHtri  -----  pistool;  ook  Oostfr, 
'PtttMr(~pe8toor),ook  voor:  predikaut, 
dan  op  niet  zeer  eerbiedigcn  toou. 
Vntw,  bestniir  (~  postuur),  in :  oet 
peitaar   wezen,    van   personen   en 


diugeu,  zooveel  als:  niet  in  volmaakte 
orde,  niet  zoo  als  het  behoort;  de  moag 
üct  pestunr,  of:  oet  stunr  hebben 

voor  't  oogcnblik  aau  eene  gebrekkige 
spijsverteeriug  lijden ;  z ij  z e t  z ö k  in 
pestuur  ---  zij  neemt  eene  deftige, 
waardige  houdin^  aau;  't  is  'u  roar 
pestunr       zij  heeft  geeu  fraaie  leest. 

petansie,  in:  't  is  van  geeu  pe- 
t  a  n  s  i  e  ^r  't  is  geeue  zaak  van  gewicht, 
't  heeft  nicts  tc  beteekenen,  ^t  is  een  on- 
beduidend  iets.  Vau  het  Liit,  porteutum  ? 

peljegooieu;  een  jougensspel.  Zie: 
h  0  u  d  j  e  b  a  1 1  e  u. 

I>e1]eniart.  Aldus  noemeu  de  jongens 
te  Wnrfum  den  vooravond  der  kermis 
aldaar;  de  prct  bestaat  daarin,  om 
elkauder  de  petteu  van  't  hoofd  te  nemen 
eu  op  de  kramen  te  gooieu. 

petroe^e,  voor:  gemeeu  volk,  laud- 
loopers,  vagebouden.  Wellicht  eene  ver- 
bastering  van :  patrouille ,  met  zeer  ge- 
wijzigde  beteekcnis. 

l»etrolie,  in  dr  Gohkn  Kelle :  peiter- 
e  u  1  i  e     -  Petroleum. 

petten;  laagten,  gedeeltelyk  uitge- 
graveu  grond,  aau  den  voet  van  den 
westel.  Reitdiepsdijk ,  welke  grond  tot 
onderhond  van  dien  d^jk  heeft  gediend. 
Wordt  allceu  in  't  meerv.  gebruikt.  — 
De  plasseu,  outstaau  door  uitbaggering 
van  voen,  heeteu  baggelputten,  ook : 
baggel petten.  Oudfr.  pet,  pat,  pot, 
put       een  waterpoel. 

petuur,  in:   't  is  'n  roar  petuur 

zij  heeft  geeu  gewonen  lichaamsbouw. 
Ook       gedeelte; 't  galt  bie  pet uren 

niet  allen  tegelijk,  maar  bij  groepjes, 
de  een  na  den  ander.  Staat  voor :  por- 
tnnr,  dat  weder  eene  vcrbaateriug  is 
van:  partunr. 

petQke,   petel,   pertel,   peHellje 
hoeveelheid  graau.  enz.  dat  bestemd  is 
t<>t  verkoop. 

Itoukel  9  liefkoozingswoordjc ;  1  u  t j  e 
p  e  u  k  e  1 ,  ook  Oostfr.  Ook :  wat  van 
leveude  wezens  klein  is  uaar  zijn  leeftijd, 
voor  een  dwerg  in  zijn  soort.  fen  Doorn- 
I  kauf  brengt  dit  tot  een  diminut.  pokr, 
I  OXoftrsrh  eu  UsL,  kaboutermanuetje. 
I  i>eul;  peule  peluw,  in  het  Spt'u\: 
1   Twei   gelooven    op    ijn    peul    is 
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Ijn  te  veul  (twee  gelooven  op  66ne 
peul  is  fe6n  te  veel)  =^  gemengde  liuwe- 
lijkeu  zijn  zelden  gelukkig;  ook  Dr.  eu 
Oldefib,  —  Ncderl.  Twee  gelooven  op  6C»n 
küssen,  daar  slaapt  de  duivel  tusschen. 

—  Amsterd,  Zaansch:  peul :  -  peluw. 
peuter,  voor :  klap,  slag ;  p  a  s  o  p  o  f 

krigRt  'n  peuter.  Zie:  peuteru, 
en :  a  n  w  a  i  s  e  1;  ook :  t  e  u  t.  Zuid- 
Ldtnb,  peuter  =  oorveeg. 

peutem  =  toruen,  fig. :  i  k  d  u  u  r  d '  r 
nijt  au  peuteru  =  moet  de  zaak 
lateu  als  zij  is,  durf  er  niet  aau  torneu ; 

—  'k  zel  höni  peuteru  van  middag 
=  liöm  'u  peuter  geven  =  heb  het 
plan  er  van  middag  ferm  wat  aau  te 
doeu;  —  ieiuand  peutem  =  peuters 
geven  =  klappen  toedeelen. 

peuzeln,  niet  alleen  =  langzaam  en 
met  sraaak  eten,  maar  ook:  schijnbaar 
langzaam ,  maar  vlijtig  doorwerken. 
Oostfr.  Holst,  pöseln ,  bijvorm  van : 
beuzelen. 

pias,  pQas;  pQas,  pQJas  =  paljas, 
hansworst,  potsenmaker  eener  teut,  clown. 
Oostfr,  piass,  Ital.  bajazzo. 

piebezie^en;  pieperzie^eii  =  weg- 
krnipertje,  verstoppertje  speien. 

piedske,  pietske,  voor :  zweep,  of  ook 
eene  twijg  om  een  dier  voort  te  drijveu. 
Neders.  Höht,  pietscb,  Noordfr.  pietsh, 
Deetisch  pidsk,  HD.  Peitsche.  Zou  van 
het  Wendisch  byu,  biss  =  slaan,  komen. 

pledsken,  pletsken,  nnpietsken  =  met 
de  zweep  aandrijven  van  paarden,  voor 
rijtuigen.  Neders.  Holst,  pietschen, 
Noordfr.  pietsken,  HD.  peitschen.  In 
NDrab.  afpeitscheu  =  afkloppeu.  Zie: 
piedske. 

piejekker  =  duffelsche  jas,  overjas. 
Noordfr,  piejacker  =  jak  voor  zeelieden. 
Uit:  pij,  en:  jak;  zie:  jekker. 

piek,  voor:  kieken,  vooral  bij  't  aan- 
roepen  of  lokkeu;  Frksch  pieken  = 
hoenderkiekens.  —  Een  piek  op  iemand 
hebben  (ook  Oostfr.)  =  wrok  omtreut 
hem  koesteren,  hem  geen  goed  hart  toe- 
dragen,  bij  /*.  Dalf :  eenen  pik  op  iemand 
hebben.  —  iemand  'n  piek  steken  = 
*n  leer  draien  =  'n  brijdje  te 
vuur  legge n  (dit  laatste  schertsend) 
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=  eene  kool  stooven.   Framcli  pique  = 
wrevel,  wrok. 

pie^Jes  :-=  b  0  d  j  e  8.     Zie  ald. 

l»iel,  pielke;  pies  (*t  laatste  wellicht 
eene  verkortiug  van  't  meerv.  p  i  e  1  k  e  s) 
n.^  lokwoord  voor  jonge  eenden.  Ftiesch 
pijlen,  eenepvjleu,  eiders:  pullen;  Zeel 
pile  =  tamme  eend ;  Oostfr,  pile,  dimin. 
pilke  =  jong  eendje;  Neders,  Holst. 
pielken,  jonge  ganzen  of  eenden ;  pilen 
=  de  zachte  deelen  der  veeren  die  nog 
in  de  huid  zitten;  West  f.  pil,  pille  = 
eend;  pill  pill,  lokwoord;  Nwmlfr.  pielken 
=  jonge  ganzen  en  eenden ;  voor :  pielle,  ^  "^=9 
piele,  waarmede  meu  ze  roept,  zeiden  de  ^»  J 
ouden :   pulle  pulle  pulle ,    en   in   vele  ^»  J 

strekeu  van  Duitschland :  bil  bil  bil.  —  

p  i  e  1 ,  aldus  om  de  körte  baren,  die  op  <:  j  « 
p  i  e  1 1  j  e  s  (pijltjes)  gelijken ;  Lat,  pilus  ^  .wi 
=  haar,  kort  haar,  en:  pnlli  =  eende — 
kiekeus. 

pielen  (pijlen) ;  als  ww. ;  wanneer  de^ 
vlam  eener  lamp  slechts  gedeeltel^k  om — 
hoog  gaat,  of  wanneer  zij  als  een  pijitj 
boven  het  glas  uitkomt,  zegt  roen :  d 
lamp  pielt. 

plelk  fVredewoldJ  =  pen.     Zie:  piel^ 

pielke;  zie:  piel. 

pleiter  =  pilaar;    ook  =  maurstutz^- 
steenen  beer.     Oostfr.  Westf.  piler,  Sp^  ^^ 
pilar,  HD.  Pfeiler,  Eng.  pillar,  Midd,  .^^k^. 
Lat,  pilare,  ImI,  pila. 

plenappel ;  de  koepel  van  een*  toreicM'  ^u, 
met  name  dien  van  den  Martiui-toren  t-:^*  te 
Groningen.  Ook  voor:  het  hoofd,  aK'-^ai« 
zetel  van  het  verstand,  de  bove 
koamer;  *t  scheelt  hörn  in  d 
plenappel  =  hg  is  niet  wel  bg 
zinnen.  Ontleend  aan  den  vorm  d 
vruchtkegels  van  den  pgnboom. 

plene,  in:  't  is  de  piene  weer 
bv.  van  een  geschenk,  zocveel  als :  dat 
een  fraai,  of :  kostbaar  cadeau;  't  is 
piene   weerd,   om  bv.  Artis   te  b     - 
zichtigen.     Eveneens  het  tegenoverg — 
stelde:  't  is  de  piene  ngt  wee 
=  't  beloont  de  moeite  of  kosten  ni^ 
ook:  't  is  mie  de  piene  ogtweer 
Ook  Holst,  en  ald.  pien,  HD,  Pein,  A 
pin,   Nederl,  pijn;     Middelk.  pine 
moeite,  last,  pijn;  Lat,  poena  =s  straf. 
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piep;  piepe  (pijp)  =  steeuen  brug,  iu 
de  8tad  Groningen:  boog,  bebalve: 
Marriepiepe  ( Marwixpijp) ;  voorts 
wordt  de  steenen  brug  over  h^t  Adaarder- 
diep  Stijntil,  die  te  Winsum  boog 
genoemd.  Bij  Lawnn.  p.  139 :  Slagter 
Blök,  bij  Marrienpicpe,  Kouhoes, 
an  de  glende  riepe,  £u  de  jende 
Benjemiu,  Hadden  't  raizen  ook 
in  't  ziu. 

piep;  piepe  =  p\jp;  kalken  piep  = 
Gouwsche  pijp ;  p  i  e  p  k  e  t  e  1  —  pijpekop; 
piepprcukel       pijpuitpluizer. 

piepen  -  draineerbuizen ;  piepen 
leggen  -^--  piepken  -^  draineeren. 

piepen  (ww.)  ^=-  door  eene  opening 
glnren,  en  piep  zeggen.  —  Ook  bij  het 
verstoppertje  speien,  wanneer  bij  die 
zoekt,  ongedaldig  wordt  eu  roept :  p  i  e  p 
ij  s  zeg  eens :  piep  (dit  met  een  fijn 
Btemmetje).  —  Kog:  bij  het  speien  met 
zuigelingeu,  waarvoor  bij  Weil,  en  het 
UoUiL  Idiot,  kiekeboespelen.  Het  laatste 
geeft  biervan  de  volgende  bescbrijving : 
Het  is  een  spei  met  zeer  kleine  kinderen, 
waarb^  men  het  hoofd  benrtelings  bedekt 
en  outdekt,  en  de  woorden :  boe,  en :  kiek, 
elkander  afwisselen.  —  Hier  zegt  men : 
be  (gerekt  en  met  grove  Stern),  en:  piep. 
Eng.  to  peep ,  Noordfr.  piepen  =  weg- 
kruipertje  speien;  piepe,  ook  van  het 
koren,  wanneer  de  kiem  even  nit  den 
grond  te  voorschijn  komt.     Westf,  pipen 

kijken ;  bit  de  hfiwer  pip  siet  =r-  tot 
de  haver  zegt :  kijk,  hier  ben  ik.  Zeer 
nauw  Staat  hiermede  in  verband  de 
xegaw.:  de  appels  piepen  in  de 
boomen,  ook:  de  appels  loopen 
0  p  golden  b  ij  n  o  n  ■--■=-  de  appels  zijn 
schaarsch  en  dnur.  In  Holst,  zegt  men : 
de  appels  piepen  al,  wanneer  iemand  er  om 
vraagt,  wanneer  de  boomen  nog  bloeien. 

piepen  aan  icts  -- —  eraan  lijden,  aan 
iets  lijden  dat  pijnlijk  is  cn  nog  al  lang 
duurt.  Oostfr.  piepen  -  -  klagen  over 
ongesteld  zijn. 

piepen  ==  met  eene  ^jne  en  zwakke 
stem  spreken,  van  vrouwen ;  ook  Oostfr. 

plepergatje  -  heel  klein,  nauwelijks 
zichtbaar  gaatje,  iu  of  door  een  voorwerp. 
Vergel.  piepen  2. 

pleperke,  pleperQe;  plezel,  pleuwke, 


voor :  klein,  teeder,  mager  kindje.  Neders, 
pipperling  — -  een  weekbakken,  ver- 
troeteld  mensch,  iemand  die  niets  kan 
doorstaan;  Holst,  pieperig  =  krank, 
ziekelijk,  klagend. 

pleperzie^en  ^=  verstoppertje  speien. 
Zie:  piebeziedjen. 

plepjouk,  even  als  bij  v.  Dole  =  zeer 
jong,  maar  in  de  beperkte  beteekenis 
van :  te  jong  om  te  tronwen  (van  meisjes), 
eigenlijk :  nog  in  't  nest  liggen  te  piepen. 

plepkansperen ;  eene  soort  van  zomer- 
peer;  aldns,  omdat  zij  den  vorm  eener 
pijpkan  heeft. 

plepluimd;  zie:  hondskrnud. 

plepmossel-^^de  gewone  sl\jkmossel,  be- 
hoorende  tot  het  geslacht  Anadonta.  Men 
treft  ze  o.  a.  in  het  Noordpolderkanaal  aan. 

pleppreukel  =  pöroet  -  pypepeuter, 
uitpluizer;  Oostfr.  pipprökler,  pipen- 
prökel,  pnrrüt,  prökel,  Westf  pipen- 
prökeler.     Vergel.  preakeln. 

plep6t4Niiljen  =  met  pijpestelen  speien. 

pler,  in:  an  de  pier  goan  =:zwieren, 
rinkelrooien,  pierewaaien;  an  de  pier 
k  0  m  e  n  =  zieh  daaraan  bg  voortduring 
overgeven;  eigenlgk  zooveel  als:  aan 
den  hengel  gevangen  worden;  hiervan 
ook :  p  i  e  r  =  zwierbol.  Meurs :  an  de 
pier  kommen  =  in  't  net  loopen. 

pierekal  (Stad-Oron.),  zooveel  als: 
borrel  in  de  nüchteren  maag.  Zie: 
k  u  1 1  e  n. 

pleren  =  zwieren,  enz.     Zie:  pier. 

pleroogd  kieken  =  met  half  geopende 
oogen  zien,  ten  gevolge  eener  driukpartg, 
of  alleen  nit  gebrek  aan  slaap ;  Oostfr, 
pirögd.  (v.  Dale:  pieren  =  iets  zeer 
kleins  bekijken.) 

ples;  lokwoord  voor  jonge  eenden. 
Zie:  piel. 

plet  =  plethoun  =  krunl  =  krunlluMui 
=  penis.  Oostfr.  pith&n,  krülhän. 
Zcgsw.:  elk  pist  oet  zien  ijgen 
piethoanje  =  elk  moet  zieh  zelf 
redden,  elk  drijft  op  eigen  wieken. 

plet8ke,  voor :  zweep,  of  wat  daarvoor 

dienst  doet.   Oostfr.  pitske,  HD.  Peitsche. 

pletsken  =  met  de  zweep  aandrijven, 

jagen,   voortdrijven.      Oostfr.   pitsken, 

HD.  peitschen. 

plenwel  =  het  volgende : 
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piezel  =  teeder  kindje.  Zie:  pie- 
pertje. 

piezeln  ==  pieuwken,  zooveel  als :  niet 
met  graagte,  niet  flink  weg  eten. 

piezeln  (Langewold)  =  bij  iemand  te 
gastgaan;  „heit  en  mem  bin  uut 
t  e  piezeln."  Laumi.  p  i  e  s  e  1  e  n  = 
met  eenig  werk  te  gast  zijn.  Wasserib. 
pyselen,  voor:  koaten,  of  eigenlijk: 
keukenen.  Zie  H/f'L,  Oudfr.S])rw.y,  173. 

plg;  P^^9^9  dimin.  pik  je  =  stokje, 
aan  het  eene  einde  gepunt.  Tot  worst- 
piggen  gebmikt  men  ook  de  dorens 
van  den  meidooru ;  de  schonpiggen 
zyn  van  eikenhont.  HD.  Wurstprickel, 
Noordfr.  pick,  Eng.  peck. 

pikje;  zie:  pig. 

pikkeduuster,  pikduuster —(v.lJaleJ  pik- 
donker  —  stikdonker,  dnister ;  wij  zeggen 
ook:  ZOO  dunster  as  pik.  Ook  Oostfr. 
Hohit,   (Weil,  heeft:  priemdonker.) 

pikkerg  =  aanklevend,  kleverig,  bv, 
pikkerge  grond,  leembodem  enz. ; 
ook  van  Stoffen  die  aan  de  tanden  kleven ; 
van  iets,  waarvan  de  deelen  onderling 
kleven,  heet  het:  klijms.  Oostfr. 
pikkerig  =  aanklevend. 

pikpan,  in  de  xegsw. :  iemand  i  n  d  e 
pikpan  nemen  =  voor  den  gek  houden. 
Ook:  in  de  pikpan  =  in  de  schnür- 
z  a  k  zitten  =  lijden  aan  zweren.  Zie : 
schuurzak. 

pikrout  =  roet,  dat  zieh  in  den 
schoorsteen  of  in  de  kachelpijp  vastzet. 

pimpel,  in:  hg 's  an  de  pimpel=^ 
aan  den  drank,  hij  is  een  pimpelaar, 
pimp eider;  ook  Oostfr. 

pin  =  pen,  pnntig  houtje.  Weil,  pen, 
in  het  algemeen  een  puntig  ding.  Voor 
pen  bezigt  men  eiders:  pin.  —  Dit  is  hier 
het  geval.  Ofschoon  de  uitspraak  der  e 
en  /  in  de  Ommel.  weifelt  en  wisselt, 
onderscheidt  men  daar  wel  degelijk: 
pen,  en :  pin;  't  laatste  is  een  voor- 
werp,  om  er  iets  mee  en  aan  vast  te 
maken.  Zegsw. :  iemand  eene  p  i  n  o  p 
de  Start  zetten  =  hem  in  toom 
houden,  tegenhouden,  beletten  om  op 
dien  weg  voort  te  gaan ;  —  houtwerk  in 
elkander  zetten  mit  pin  en  gat  = 
aan  elkander  vastmaken,  hecht  verbinden, 
zonder  te  spijkeren. 


pInken,  in:  bie  de  pinken  weseA 
=  zuiuig,  spaarzaam  zijn,  op  de  kleinfjes 
passen. 

pinkevieler,  ook  plnkeviller;  iemand, 
die  in  den  hoogsten  graad  karig  is,  b^na 
gelijkstaande  met:  gierigaard. 

pinkeviller;  zie:  pinkevieler. 

pinkje,  worstplnkje  (wellicht  beter: 
pinktje,  omdat  velen  de  t  dnidelgk 
laten  hooren)  =  kleine  worst,  uit  het 
overschot  van  het  met  of  eindje  darro 
gemaakt.  Op  sommige  plaatsen  worden 
zulke  pinkjes  aan  bnurkinderen  ten  ge- 
schenke  gegeven.  Zeker  aan  de  pink  = 
kleine  vinger  ontleend.  Oostfr.  pinke, 
pink  =  kleine,  rechte  worst 

piuksterblouni.  De  gemeene  veldkers, 
Cardamine  pratensis,  in  Friesl.  Oron.  en 
NDrab.  pinksterbloem ;  v.  Hau  p.  14. 
Zie  ook :  pinkstern. 

pinkstem  (ww.).  Zoo  noemde  men 
(of  noemt  men  uog),  elkander  op  Pink- 
steren  met  de  kleine  soort  van  brandnetel, 
aardigheidshalve  pinksterbloum  ge- 
doopt,  om  banden  en  gezicht  te  slaan. 
Dit  was  v66r  50  jaren  althans  onder  de 
schooljeugd  te  Nieuw-Beerta  een  gebroik. 

pinksternakken ;  soort  van  witte  peen ; 
r.  Dale:  pastinak,  bij  verbastering : 
pinkstcrnakel;  i\  Hall:  pastinake,  witte 
Wortel  of  Pinksternakel ,  Pastinaea 
sativa,  p.  96. 

pinktje;  zie:  pink  je. 

pinthenker;  ellendig  exemplaar  van 
jong  vee ;  ook  schimpwoord,  zooveel  als : 
nietig  wezen. 

pioater,  zooveel  als:  wonderl^ke  snaak ; 
't  is  'n  roare  pioater,  spottend. 

piont  (vr.)  --=  veengrashalm,  bentgras. 
Zij  wordt  hier  algemeen  gebruikt  om  de 
pijp  ermee  door  te  halen,  en  ook  wel  om, 
tot  een  bos  gebenden,  er  een  piont- 
b  e  s  s  e  m  (-bezem)  van  te  maken  en  dien 
als  haardveger  te  gebruiken.  (In  H  OUl. 
en  WW.  vraagt  men  om  eene  piont;  in 
de  Ommel.  om  'n  pieproai,  of:  roai 
--piont).  Oostfr.  piünte,  piunt,  biunt, 
beute;  Lh\  bent,  ZicoUe  bentgras,  de 
halm  van  de  blauwe  Eenknoop,  Nijmegen 
smeeltjes;  ^/i^.bent,  OZ/D.  piunz,  pinez, 
MHD.  pinz. 

plontbessem ;  zie:  piont. 
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likmtspier  --  piont,  in  het  Spru\: 

^choel,    zee    de   vos,    en   kroop 

achter 'n  piontspier  ^O/^/.y.    Lei, 

^eede  vos,   en  kroop  achter  'n 

*"  «i  itspier  (Ommri),  »chertsend,  wan- 

^©crmen  zieh  achter  iets  verbergt  wat 

ß'^^u  verschnil  geeft,  of  wanueer  vcr- 

^crtinilen  niets  baat     Ooslfr.  Schul,  sä' 

^^    fos,  do  satt  h^  achter  'n  benthalm; 

^  ^Mefib,  Hier  is  schnul,  »ä  de  vosz,  un 

^  x-<K>p  achter  *n  bänthalm. 

pip^in:  de  pip  weg  h ebben  de 
l^i«m  eener  ongeneeslijke  zijkte  bg  zieh 
^^»■^agen;  ook  Chstfr.  Ne/fers,  Holst  den 
t>  1^  ^  weg  hebben  ziek  zijn,  of :  de  ziekte 
CA  2  ^t  meer  kunnen  keeren.  —  Behalve  de 
P^;K),  eene  ziekte  onder  de  vogels,  welke 
i'miM.  eene  yerstopping  der  neuskliereu  eu 
^^Me  yerharding  van  de  punt  der  tong 
^  ^  Staat  (Eng.  pips,  Fransrh  pepie,  hiL 
P  2  ¥>itft)i  spreekt  meu  hier  van :  pip  o  p 
A  <&  s teert  (of:  Start),  dat  bestaat  in 
^^  verzwering  eener  staartklier,  en  als 
'^^c^odelyk  wordt  beschonwd;  de  pip 
^^'^  «g  hebben,  das  eigenlijk:  aan  die 
^-oodelyke  ziekte  lijden. 

pipl,    eene   fatsoenlijke   nitdrukking 

^^>f)r:  wateren,  van  kleine  kinderen  ge- 

^^€»^:  hij  mout  pipi;  hij  het  pipi 

^  ^^  a  n ;  ook  Oostfr.     Vergel.  p  o  e  p  o  e. 

fippern  -  ^  prikkelen ,  pijnlijk  gevoel 

*-**■   banden  of  voeten  veroorzaken,  bv.  als 

^^en  zieh  aan  een'  netel  brandt.    Vergel. 

■^  i  ppern. 

pisdook;  bij  v.Dale:  pisluur,  pislnier. 
^^k  Holst. 

phgiQt :--  pisgrytendag;  de  13  Juli; 
^^östfr,  pis  margr#te,  de  beruchte  regen- 
^^f^,  met  welken  de  regentvjd  begint,  die 
^^8  weken  zal  aanhouden. 

fUioamer,  pteoamer  —  mier.  Zie: 
^  iegymke. 

pbkaflsen  wiegkas8en,waaropzuige- 
^^t&gen  slapen  of  zitten. 

ipfeleer;  zeker  gedeelte  van  de  koe- 
"^Uid,  tot  leder  bereid;  zoo  toai  as 
^i  sie  er  =.-.  buitengewoon  taai,  van 
^leesch. 

piroeiu     Sprw.:  Pissen  gait  vear 

Jansen  :  :  het  noodzakelijke  gaat  voor 

i         ^Uei.    Hß,,  Oudfr.  Sprw. :  Pissen  for 

k         ^OQ^en,  sey  de  flEtam ;  yrijen  voor  dansen, 


zegt  het  meisjc.  —  WasscHb.  Piseljon 
for  d«)nsjen,  sey  de  Faam,  en  op  p.  76 : 
piselen,  in  het  Oiidfr.  pisel^jen,  voor: 
kouten,  eigenlijk :  keukenen,  d.  i.  zieh  in 
de  keuken  ophoudeu.  A7/.  pysel,  kokene, 
culina,  ook :  pisel.  —  Naar  't  ons  voor- 
komt  dienen  wij,  wat  het  Gron,  aangaat, 
bij  de  letterlijke  beteekenis  van  het  woonl 
tc  blijven,  al  is  het  dan  ook  eene  ver- 
wisseling  met  het  fV/r-vf/zpi  seien,  pyselen ; 
gewuonlijk  toch  hooren  wij  dit  zeggen  in 
den  zin  van :  de  natuurl\jke  verrichtingen 
lijden  geen  uitstel.  Znjsw.:  de  pot 
v  er  hie  pissen  --  eene  dwaasheid 
begaan,  een'  verkeerden  stap  doen,  door 
eigen  schuld  bedrogen  uitkomen. 

pLssennood  behocfte  om  te  wateren, 
waarvoor  men  ook  hooit:  't  is  bij  niij 
h  o  0  ^  w  ü  a  t  e  r  ( vloed) ;  Oostfr.  pissennöd. 

pit  en  kiSiTol ;  tautol.  voor :  pit,  kern, 
de  quintessens,  bv.  eener  redevoering ; 
wat  pittig  is. 

pitteu,  voor :  geld ;  h  ij  het  p  i  1 1  e  n 

hij  is  een  man  met  veel  geld. 

pluisteni;  zie:  anhollen. 

piiik,  voor :  plein ;  s  c  h  o  o  1  p  1  a  k 
sirlioülplein ,    speelplaats.     XBmh.  plak 

piek ,  plein ;  Zeel.  pk*kke ;  een  met 
steenen  belegd  plein  achter  een  huis. 
Oostfr.  plakk  -  plaatsje,  bleekveld.  — 
Ook  zit-  of  staanplaats  om  iets  te 
kiinucn  zien  of  hooren :  wie  Ii ebben 
hier  'n  gouje  plak;  d*r  zel  nog 
w  e  1  'n  plak  v  e  u  r  m  i  e  w  e  z  e  n. 
(Orijpsh.)  ZUolL  piek  plaats,  zit- 
plaats.  —  Van  een  predikant,  dokter, 
koster-onderwijzer ,  enz.  die  op  zijne 
Htaudplaats  veel  inkomen  heeft,  of  veel 
geld  kan  verdienen,  zegt  men  ook :  h  ij 
het  doar  'n  gonje  plak,  en  in  die 
beteekenis :  'n  plak  hebben  -  zieh 
ergens  gevestigd  hebben.  —  plak  =^ 
schijf,  snede;  'n  plak  stoet  :  eene 
snede  wittebrood;  (evenwel:  'n  snee 
brood);  'n  plak  wortel  wortel- 
plak  worteldoalder-=  schijf  van 
eene  peen.  —  'n  plak  lood  op  de 
kop  hebben  dronken  zijn.  —  an 
de  plak  komen  -^  plakken,  synon. 
met:  an  de  zwier  komen,  maar 
meer:  door  een  gezelschap  aan  het 
dolen  raken. 


PL&KKERT  S 

pUktert,  in;  't  op  'n  plakkert 
b  e  b  b  e  n  -  iete  beooi^en,  waarmee  men 
niet  recbtnit  voor  den  dag  komt. 

plakkoat,  voor:  Tniligheid,  vnile  piek 
op  kleed  of  scbrift. 

planh,  in;  ter  plank  goan  (WKtv.) 
z^  op  de  banken  plaats  nemen,  op  een 
boeldag,  sieb  bij  die  gelegenheid  tot 
gezelschappen  vereenigen. 

plauketten    (planketting)  bout«n 

Bchutting  tot  afslniting  van  een  erf, 
tnintje  of  plein^e;  Aitwen:  stnketten, 
heining.  Bij  r.  Date :  planket-,  planken- 
Tloer ,  planken  beachot ;  latwerk  voor 
leiboomen.  —  Met  het  Oion.  komt 
overeen,  bet  Dr.  Nedtrs.  Holxt.  Osnabr. 
(In  Hongarije  zondeD  doipen,  met  zalke 
honten  scbuttingen  omriugd,  palanken 
heeten.) 

plankje.  Van  vrijera  of  vrijstera,  die 
eigen  kapitaat  bezitten,  zegt  men:  hij, 
(of:  zij)  het  't  geld  op  't  plankje. 

plantelt  ^^  7eel,  overvioedig,  bij 
Auwen  —-  bnitengewooD,  T,  M.  II,  339; 
f.  Dalt:  planteit  (veroud.)  —  overvloeil, 
MNederl.  pUintheit,  Eng.  plenty. 

plantzosd  =:  zaad  van  groenten,  bv. 
van  kool,  boeiekool,  prei,  enz.  dat  meu 
nitzaait,  om  latei  de  planten  te  verpooten. 

plas;  soort  van  boUetJes,  die  bij  bij- 
zondere  gelcgenbeden  gebakken  worden, 
Ih:  plasBe ,  langwerpig  krentebrood ; 
Oeltl.  pleakeB,  zeer  kleine,  roade  krente' 
broodjes;  Oostfr.  plasake  —  rond,  piat 
wittebrood  voor  kinderen  op  Kerst4agen. 

plasmnt^es ,  bij  Laurm,  ^^  bonte 
glnitmntsjeB. 

plasae;  zie  het  voIgen<ie: 

planen  zz:  zetndn  =:  femeten,  en 
daarvan;  zemelplaase,  ook  alteen: 
plasae  .^  zemelknonpster.  Ook:  door 
eene  alepende  nitapraak  en  oubeduidend- 
beid  van  't  geeu  gezegd  wordt,  vervelen, 
en  dan  zemelacheet  -^  vervelende 
babbelkoas. 

plat,  in  eigeniijke  beteekenis  niet 
hoog  op  de  beenen  ataande :  'n  platte 
kerel,  'n  platte  kou;  ook  van  een 
gebonw  met  taag  mamwerk  en  lagen 
kap  zegt  men :  't  ia  'n  plat  hoea.  — 
Fig.  het  tegenovergeatelde  yan:  trotach, 
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bg's  plat,  wonitvan  iemand 
nit  hoogeren  stand  gezegd,  die  zooveel 
mogelijk  tot  zijne  minderen  afdaalt.  sich 
gemeenzaam  met  hen  onilerhondt  en 
alzoo  popnlaiT  ig;  —  plat  proaten 
(of:  proten)  -^  de  volkstaal  spreken; 
ook  Oostfr. 

platloopen  -  veor  plat  loopra  ^ 
'n  platt«rtje  doim,  Stad-Gron.  vUiidei^ 
knlppen  de  school  verznimen  en  rond 
loopen,  bij  r.  Dale:  achter  de  baag 
loopen.  Orerijs.  een  alnpertjo  maken ; 
I-Viesch  slnipertje  maken;  Bildt.  sledrie; 
I^eitufirticH  atntje  zetten;  Geld,  plat 
loopen;  />or(/c,kraanipjea,kransje  loopen; 
/J«f/?HO?»rfrvinkemanneyeapelen;  Vlaar- 
ilingfii  vinkertjes  leggen;  NHaU.  atu^es 
draaien;  ZHolL  spijbeln ,  scboottjes 
makken ;  Arnlicm  atrikken ;  Maastr. 
plenken;  Ä'eders.  schulen  lopen,  Schlupf- 
winkel suchen;  Osfinfrr.  ach  ulken ;  Wetilf. 
Bcbanldauken ;  Altena  acbüllanken ;  in 
Lij/Iaiui  en  EsIfdanU  achnlflnken,  enz. 

platter  ^-  blei. 

pIstTonts,  platvon^  =  te  voet,  ter 
onderscbeiding  van :  op  scbaataen. 

platwark;  voorwerpen  nit  den  afval 
van  vlas  vervaardigd,  bv.  platwarken 
schoeden  (acboiten). 

platljl  (plateel),  groote  platte  nap, 
waarvour  in  'l  Otd.  bottermol,  eene 
soort  van  houtea  scbotel  om  boter  door 
te  werken.  Exod.  37,  16:  plateel  - 
echote  1, 

pleegsman  —  handlanger  van  den 
metaelaar,  oppeiman.  Oostfr.  plCgsman, 
I^eders.  plegesmann.  Van :  plegen,  zoo 
ala  dit  voorkomt  in :  verptegeu,  HD. 
pflegen ,  Oostfr.  plegen  —  hedteuen, 
verzorgen, 

plenter  ^  dikke  atok,knuppel;  atokken 
en  pleutera,  tautol.  Oo(i0'.  pleuter 
■—  atuk  hont. 

plentle  =  veel;  hij  het  geld  plentie 
^  plentie  niondie  hebhen,  'l  Eng. 
plenty  muney  =  overvioed  van  geld ; 
behoort  bijna  uitälnitend  bij  onze  zeelai 
te  huia. 

piloht,  voor:  taak,  lästige  taak,  on- 
pleizierig  werk,  wat  tegen  den  tin  tnoet 
verricht  worden;  't  ia  'n  pliobt  altied 
op   In'  jongea  te  paaaen   =  't  ia 
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halve  aangenaam  altijd  op  kleine 
kinderen  te  moeten  passen. 
;gter   =   plechtgaard ;   roede  of 
'aarmede  op  het  Wdd  den  bodem 
wordt 

;  ploage  =  valleude  ziekte ;  h  ij 
I  p  1 0  a  g  =  lijdt  aan  epilepsie ; 
plage. 

en,  in:  doe  ploagst  mie  roeer 
Q  geld,  een  beetje  knorrig  voor: 
mij  lastig,  vooral  tegen  kinderen 
loudend  om  iets  vragen;  Zuiri- 
loe  ploags  mich  nog  miee  e<4  mie 
!egt  iemand :  'tis  mien  ijgen 
l  (en  daarin  ligt:  ik  had  wijzer 
wezen),  dan  zegt  men:  ijgen 
l  ploagt  't  mijste. 
;  eene  soort  van  diadeem,  vlak 
tt  haar  op  het  voorhoofd  gedragen, 
rächt  met  het  o  o  r  i  e  z  e  r  in  on- 
I  geraakt.  V66r  een  vijftigtal 
3rden  znlke  gouden  platen  alleen 
onwen  nit  den  aanzienlijksten 
and  gedragen ;  toen  dit  meer  al- 
werd,  Schäften  deze  zieh  zoo- 
le  juweelen  ploaten,  d.  i. 
1  zilveren  voorwerp,  met  edele 
ingezet,  aan.  Bij  znlkc  ploaten 
m  ook  de  ploatspellen  (plaat- 
yan  dezelfde  stof,  waarvan  aan 
de  yan  't  hoofd  ^6ne  werd  aan- 
t;. 

Ingen;  groote  gouden  oorringen, 
.  de  randen  gekarteld,  en  sommige 
knopje,  andere  met  een  plaatje 
)rzien,  en  dan  knopringen 
in  beide  gevallen  zijn  het  koor- 
»ringen. 

;  ploatse,  voor:  boerenbehuizing, 
roor:  boerderij,  landhoeve,  hnis 
daarbij  behoorende  landerijen, 
erenploatSjboerenploatse. 
iweeltje  van  Mr.  *S'.  ReifiKUrs : 
kn,  enz. :  Zeg',  woar  is  joen 
ploatse?  —  kinderploats 
hrifte:  kinderplaats);  eene 
j  die  door  de  voogden  van  alle  of 
Igk  minderjarige  kinderen  voor 
dt  aangehoadeu ;  zie  Mr.  //.  O. 
Handboekje,  p.  25;  stads- 
en  (in  geschrifte:  stads- 
e  n)  =  de  boerderyen,  in  *t  noord- 


west.  Westerkwartier,  en  aan  den  Dollert 
gelegen,  waarvan  de  stad  Groningen 
eigenares  is. 

ploatspellen;  zie:  ploat. 

plöddem  =-  siecht  werk  maken, 
broddelen. 

plödzlg  -  ^  plörzlg;  opgeblazen,  opgezet 
in  Iiet  gezicht;  vol,  rond,  vet  uitziende, 
door  veel  drinken  of  nit  andere  oorzaken. 
Oostfr.  plussig,  Ncdei's,  platzig,  Hamb. 
pltissig,  Osnahr.  plüsz,  HohL  plustrig, 
plüzzig,  plüssig,  plözzig. 

ploert.  Aan  dit  woord,  alleen  bjj  de 
meer  ontwikkelden  in  gebruik,  wordt  de 
beteekenis  gehecht  van:  onvriendeiyk, 
stug,  onaangenaam,  lomp,  onwellevend ; 
*n  ploert  -  eene  soort  van  Nnrks. 
Vroeger  noemden  de  Groninger  Studenten 
alles  wat  burger  was  en  niet  gestndeerd 
had ,  ploert;  vooral  de  politiedienaars 
voerden  bij  hen  dien  naam,  het  waren  de 
ploerten  bij  uitnemendheid ;  ploertig 

z66,  als  men  van  een  ploert  ver- 
wachten  kan  of  gewoon  is.  Vergel. 
r.  Tkirle  i.  v. 

ploertig  —  lomp,  dwars,  stug.  Zie: 
ploert." 

ploeterg  =  ongemakkelijk,  boos.  (Zal 
eene  navolging  en  verbastering  van: 
ploertig  zijn,  met  gewijzigde  be- 
teekenis.) 

ploetern  -^:  in  het  water  plassen; 
Anwen,  7!  M.  II,  339.  Zie  t\  Dale  i.  v. 
ploeteren  en  plapperen.  —  Wij  hooren 
ook :  zieh  ploetern,  zooveel  als :  hoofd 
en  banden  in  ruim  water  wasschen,  al  is 
't  enkel  tot  verfrissching;  bij  Halbert^ma  : 
met  ruim  sop  frisch  afwasschen ;  Oostfr, 
pludem.  —  ploetern,  in  de  beteekenis 
van :  aanhoudend  en  met  ijver  werken  in 
eenig  studievak  is  alleen  bij  beschaafden 
bekend,  en  komt  eenigszins  overeen  met 
het  NIIoll.  ploetern  -  wroeten,  sloven. 

plök  (znw.  pluk),  voor :  hoeveelheid, 
massa;  'n  plök,  of:  *n  hijle  plök 
geld  =  eene  aanzienlijke  som;  ook 
NBrah.  —  Neders.  een  braave  plok 
gelds;  Eng.  pluck  -  greep,  handvol.  — 
plök  aan  iets  hebben  —  veel  moeite 
hcbben  om  het  klaar  te  krijgen,  vooral 
wauneer  er  lichamelijke  kracht  b^*  te 
pas  komt.    Vergel.  t\  Ddle  i.  v.  plok. 


PLÖKKEN 


328 


POAS 


plökken  =  plukken,  in:  tegen  iets 
moeten  plökken  —  hard  werken,  om  bv. 
aan  den  kost  te  komen,  om  eene  ver- 
eischte  som  bijeen  te  brengen,  enz. 

plöksehulde ;  zie :  p  1  u  k  s  c  h  u  1  d. 

plökvet  (plukvet);  het  losse  vet  van 
een  geslacbt  varken.  (Old.) 

plomp,  als  bvnw. :  'n  ploropen  goud, 
y  0 1  k ,  enz.  =  ontzettend  vele  goederen, 
menschen,   enz.;     da's  ja   plomp   = 

—  in  't  groote  =  —  swiet  = 
dat  is  buitengewoon,  bjjzonder,  zeer  veel. 
Evenals:  bot,  stom,  swiet,  lompeu. 

plompert;  zie:  zank. 

plörzig;  zie:  plödzig. 

plougbooms  =  4u8selboom^  dissel- 
boom ;  ook  de  stakkeu  hout,  waarvan  die 
voorwerpen  gemaakt  worden,  heeten 
plougbooms. 

ploughozen  =  het  volgende : 

plouglappen  (ploeglappen) ;  soort  van 
slobkousen  die  de  boerenknechts  bij  het 
ploegen,  eggen,  enz.  dragen. 

plouglien  =  het  leidsei  van  een  ploeg- 
paard;  ircÄ//*.  plaugline,  ///A  Pflugleiue. 

pliikkelschuld  =  het  volgende : 

plukschald;  plöksehulde  =  losse 
schulden,  die  van  tijd  tot  tijd  gemaakt 
zyn.  Spriv.:  Plukschuld  en  stof- 
regen  dringen  deur  =  zoodanige 
schulden  maken  het  op  den  duur  lastig. 
Oostfr,  Plikkschulden  un  stofregen  de 
dringen  dör.  Neders.  Holst,  plikschulden ; 
plik  =  kleinigheid ;  Deensch  plukgjeld, 
HD,  Läpperschuld,  Klitterschuld,  Aken 
lappeschold. 

plannen,  meestal:  olle  plunnen, 
zooveel  als:  oude  kleeren,  versleten 
plunje.  Oostfr,  Holst,  plunnen  =  lom- 
pen,  Noordfr,  plunnen  =  lompen,  läppen. 

pluomvyern  (accent  op  de  2®  syll.), 
verbasterd  van :  primula  veris.  Oostfr. 
primelver. 

plaiishouer  (pluishouwer) ;  zoo  noemt 
men  een  kleinen  jongen,  die  liefst  door 
dik  en  dun  gaat,  die  er  wezen  dürft. 

planster  =  plnisje ;  ook  voor :  haartje, 
vezeltje  van  eene  plant.    Oostfr.  plüster. 

—  Ook  voor:  onstuimig  weder.  Behoort 
tot  pluizen ;  zie  :  p  1  u  u  s  t  e  r  g. 

plnngterappels  =  appels,  die  na  het 
schudden  van   den  boom   daaraan   zijn 


blijven  zitten ;  p  1  u  u  s  t  e  r  n  =  die  appels 
er  afslaan ;  West  f.  plustern  =  afplakken 
en  daarbij  beschädigen.  Zal  een  freqnent. 
vorm  zijn  van :  pluizen,  afpluizen.  Kii, 
plu3'steren ,  plünderen ,  afrukken ,  af- 
scheuren ;  ook  als  frequent.  van  playsen 
=  pluizen,  in  fig.  beteekenis.  Oostfr, 
plustern  =  het  bij  herhalieg  uitrukken 
van  veeren  met  den  bek;  de  störken 
plustern  sük;  dat  bedde  plüsterd;  in  ^t 
har  herum  plustern.  Nederd.  plustern, 
MNedcrd.  plusteren. 

plausterg,  voor:  regenachtig  weder 
met  harden,  kouden  wind,  zooals  vooral 
in  den  herfst  dikwijls  voorkomt.  Launn. 
p.  53:  plu ister,  voor  on weder,  van 
regen  en  wind.  Vooral  wordt  het  van 
stormig  herfstweder  gebruikt,  bv.  het  be- 
gint  te  pluisteren;  het  geft  venl 
pluister,  enz.  —  Dr.  pluusterig, 
bluusterig  =  onstuimig,  van  het  weder. 
—  Vergel.  bluisterg,  en:  pluzen. 

plnusteni;  zie:  pluusterappels. 

plnzen,  op  7  Hoogcl.  ook :  k  1  u  z  e  n , 
voor:  stormen:  't  zel  d'r  pluzen,  nl. 
op  zee  =  de  schippers  zullen  het  hard  te 
verantwoorden  hebben.  Ook  fig.  en  zoo- 
veel als :  't  z e  1  d'r  w a i e n  =  daar  zal 
straf  uitgedeeld  worden,  en  ook:  daar 
zal  een  hevige  twist  ontstaan.  Oostfr, 
plustern.  Holst,  plüsen,  7  HD,  zausen. 

poaien  (=  paaien),  voor :  polsen ; 
'k  zel  höm  rijs  poaien  =  —  zijn 
gevoelen  trachten  uit  te  vorsehen. 

poal;poale.  Sprw.:  Men  ken  zök 
an  gijn  voele  poal  schoon  vrieven 
(wrijven)  =  van  lasteraars  moet  men 
geene  voldoening  trachten  te  verkr^jgen ; 
ook  Oostfr. 

poapkal  =  wipkal  =  wupkal  =  ad- 
vocaat  =  advocatenborrel. 

poapknl  (Old.)  =  krabstroek,  een 
onkruid  dat  in  onze  tuinen  wordt  aange- 
troffen.  Naar  de  volksmeening  is  het 
sap  uit  den  Stengel  dier  plant  goed  ter 
verdrijving  van  zomersproeten ;  zeker  is 
het,  dat  het  inwrijven  met  dit  sap  blaren 
doet  ontstaan. 

poapknllen  =  groote  kloostersteenen, 
Eng.  killow. 

poas  (Ommel.)  =  poaske  (Old.  WW,) 
=  Paschen.     In  de  Ommel,  viert  men 
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ook  Intje  poas  (beloken  Paschen),  door 
het  eten  van  stoet  en  aier,  evenals 
in  de  eigenlijke  Paaschdageu.  Zegsw,: 
as  poas  en  pinkster  op  ijn  dag 
komen,  ook:  as  poas  op  soater* 
dag  komt  en  de  kalver  op  't  ies 
dansen,  en:  —  de  jenden  spek 
e  t  e  n  =  Nederl,  op  Sint  Jntmis,  wanneer 
de  kalvers  op  het  ijs  dansen,  zooveel 
als :  dit  of  dat  gebeurt  nimmer. 

poüspronk ;  poaskepronk  =  de  nienwe 
kleederen,  die  men  tegen  Paschen  krijgt; 
eigenlijk  de  feesttooi ,  die  de  Joden 
alsdan  ten  toon  spreiden.  Ncders,  paaske- 
prnnk  =  feestkleederen,  een  feestelijke 
opschik. 

poasHtoet;  poaskestoet  =  paaschbrood, 
d.  i.  lange  stoeten,  die  op  Paschen 
worden  gegeten;  HoLsL  paschstuten, 
feestbrood,  voornamelijk  voor  het  Paasch- 
feest  gebakken.  In:  Roare  rais,  enz.: 
Arms  har  ze  as  poaskestoeten, 
Bijuen  har  ze  as  woagentoeten, 
zooveel  als:  buitengewoon  dikke 
armen,  enz. 

poat<Miter;  zekere  vogel,  veel  ge- 
iijkende  op  eene  kalkoen,  die  hier  wel 
uit  liefhebberij  wordt  gehouden.  Ook 
=  opstopper.     Zie:  anwaisel. 

poazen  =  driestweg  door  een  modder- 
weg  Stappen  of  door  water  plassen; 
„deur  de  weg  poazen  mit 'n  pran 
koien.''  Oostfr.  pasen,  pasein  =- 
gaan ,  in  't  bijzonder :  door  iets,  bv. 
modder,  klei,  water,  loopen;  Prafisch 
passer  ==  gaan.  —  Ook  =  het  schoon- 
maken  van  sommige  voorwerpen  van 
wollen  stof,  door  ze  met  bloote  voeten  in 
water  te  persen  en  te  trappen. 

pöeh,  pög;  pögge;  in  de  pöch 
z  i  1 1  e  n  =  niet  willen  groeien,  in  kwij- 
nenden  toestand  verkeeren,  van  jonge 
planten,  dieren  en  menschen.  Dr.  pogge 
=  gebrek  aan  groeikracht;  daar  is  de 
pogge  in  —  dat  wil  niet  groeien,  daar  is 
bederf  in,  waarvoor  wij :  hy  z i t  in  de 
pögge.  Vergel.  7  Oostfr.  pnche,  püche 
^    bloedvin,  zweer. 

pöd  (Chnmel.)  -    päd.     Zie :  p  ö  r. 

poeehai;  zie:  poehai. 

poed,  poede,  meerv.  poeden.  Zie: 
poeten. 


poedel  -     misstap;  'n  poedel  hollen 

een  misstap  begaan,  van  jonge  meisjes ; 
ook  eene  miskraam  houden,  en:  een 
misslag  begaan,  zieh  vergissen,  en  dan  : 
'n  poedel  met  iets  houden.  —  'n  poedel 
gooien— rpoedeln  =  bij  't  kegelen 
niet  raken.  Oostfr,  pudel,  Westf  püdel 
-.-.  misgooi  bij  't  kegelen;  Lat.  canis, 
misgooi,  HD,  Hnndeworf,  en  daarom 
brengt  ten  Doomkaat  het  tot  poedel  =■ 
raigfaarige  hond.  Daar  het  Ncders,  en 
Holst,  paddeln,  pudeln  :^  waggelen,  van 
kleine  kinderen,  enz.  beteekent,  zonden 
wij  bij :  poedel  in  *t  kegelspei,  liever 
aan  znlk  eene  worp  denken,  daar  de  bal 
dan  meestal  eerst  längs  de  baan  waggelt 
en  er  eindelgk  afrolt. 

poedel,  poedellje;  poedelke;  vleiend 
woordje  voor  kleine  kinderen;  lat  je 
poedel,  enz.  voor  een  mollig  kin^e,  en 
ook  voor :  eene  kleine,  dikke  meid.  Oostfr, 
pndeln  =  in  't  water  plasschen,  zieh  baden, 
enz. ;  de  kinder  padeln  in  't  water,  of :  in  't 
sand  herum,  das:  lutje  poedel -:  een 
kindje,  dat  zieh  in  ^t  zand  rondwentelt. 

poedeln  =^  ^n  poedel  goolen.  Zie: 
poedel. 

poeden;  zie:  poeten. 

poehai,  poeh^,  poehai  ^^  ophef  met, 
gezwets  over  iets,  windmakerij,  snoeverij, 
gepoch;  ook r-:: leven,  allarm;  hij  kwam 
mit  ^n  hgle  poehai  bie  mie  :. 
met  veel  drukte  en  allarm,  gepaard  met 
veel  beweging;  iemand,  van  wien  roen 
zulks  gewoon  is,  noemt  men  poehai- 
moaker.  Weil,  v,  Dale:  boha,  boeha, 
boha  maken  rrrz  razen,  tieren.  De  laatste 
zegt:  In  de  volkstaal  hoort  men  ook: 
boeha,  boehaai,  enz.  't  Is  eene  ver- 
bastering  van  het  Maleische  bohea,  dat 
kaaiman  beteekent.  Door  het  geroep 
van  bohaya!  waarschnwen  de  Ja- 
vanen  hen,  die  voomemens  zijn  zieh  te 
baden  op  de  modderbank  van  Batavia, 
waar  niet  zelden  kaaimans  gevonden 
worden.  —  Het  woord  komt  by  de 
ouden,  o.  a.  by  Vondel  voor ;  het  Oostfr, 
puhE  is  interj.  en  subst.  :  -  allarm; 
Neders,  behei,  behoi,  over  kleinigheden 
veel  allarm  maken ;  Holst,  baha  —  ophef. 
Dr,  poehaan  ^  windmaker,  pochhans, 
zwetser,  Oostfr,  puh&n. 
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poehe;  zie:  poehai. 

poel,  poeike;  poetje;  poesicn  —  poesje, 
6ij  't  aanroepeu  en  streelen. 

poel  (WW.)       poul       peul  en  hauw. 

poemel,  voor:  kort,  dik  persoon,  voor- 
namelijk  van  vrouwspersonen ;  zal  eene 
verbast.  van :  p  o  ro  m  e  1  zijn ;  men  zegt : 
dikke  poemel,  en  ook:  dikke 
mossel,  niaar  dit  alleeu  van  vronweu. 
Oosifr.  Nrderd.  pummel,  pümmel  - 
kort,  dik,  gezet,  klompachtig  voorwerp 
of  persoon,  bv.  'n  pummel  fan  'n  kind ; 
pummel wnrst,  körte  dikke  worst;  Ne^Iord. 
pttmpel,  een  kort  dik  mensch,  van  pum- 
pein, pümpeln  .  stooten,  stampen,  heen 
en  weer  stooten,  enz.  van  het  klanknab. 
pump,  een  dof  gedruisch  van  een  slag  of 
stoot.    Zie  ten  IJoornkaat  i.  v.  pumpein. 

poep;  Munsterlandsche  grasmaaier; 
ook :  paard  of  koe  vani^ldenburgsch,  boven- 
landsch  ras ;  alsmede :  koe  of  varken  uit 
Drente  of  Overijsel  afkomstig,  en 
poepert,  podex.  Zrgsw.:  zoepen  as 
*npoepse  kou  -  veel  drinken,  zuipeu. 
(Weil,  poep,  een  Westfaling,  van  Bube 
'  jongen;  onze  straatjongens  zijn  echter 
een  ander  gevoelen  toegedaan.) 

poepedik,  voor:  kleine,  dikke  jongen, 
die  pas  in  de  broek  komt. 

poepert,  voor:  persoon,  in:  *t  is  'n 
minne  poepert  hij  heeft geen  eer- 
lijk  karakter,  hij  is  niet  te  vertrouwen. 

poepetrek,  voor:  gelukje;  'n  hijle 
poepetrek  doun  een  heele  slag 
slaan,  een  gelnkkige  zet  doen,  een  voor- 
deeltje  behalen. 

poepoe,  euphem.  voor:  cacare;  ^t  kind 
mout  nog  poepoe;  ook  Oostfr, 
Vergel.  pipi. 

poepKteern ;  ster  in  het  ijs,  door  op  het 
achterste  vallen  veroorzaakt. 

poeren  (OUi.)  pooreii  (Ommel.)  = 
peuren ;  Ned.-Bet.  pooiere.  Zie :  b  ö  d  d  e  n. 

poe»,  in:  da's  nijt  venrde  poes 
:::^  meestal  iron. :  dat  is  lang  geene 
kleinigheid;  hij  is  nijt  veur  de  poes 
hij  kan  en  dürft  er  wezen,  hij  Staat 
zijn  man,  is  iemand  dei  höm  nijt 
onder  't  mous  stoppen  let.  fOmmel.) 

poeHbessem ;  bezempje ,  haardveger, 
gemaakt  van  de  toppen  van  slootriet, 
wanneer  dit  in  bloei  Staat. 


poeseit ,  poezen ;  het  zaad  eener  afge- 
bloeide  paardebloem,  en  zoo  ook  alle  uit- 
gebloeide  bloemen  met  zulk  licht  zaad 
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voorzien,   poes   of  poezen.     Oosifr —  *. 

pAske  —  de  wollige  aren  van  verschillende^^  ^e 
planten;  Neders.  pttsken  =  wolgras,^  ^ss, 
weidewol,  linagrostis,  gnaphalion. 

poeshoaver;     de    troshaver,     Avem 
Orientalis;  r.  Hnllp.  244. 

poesmool ::  .  zoo  mooi  as  poes 
netjes  gekleed,  met  de  beste   kleere 
aan,  z66,  dat  er  niets  aan  ontbreekt,  alle 
in  de  pnntjes  is. 

poespas.     Hieronder    verstaat    men 
vreemdelingen ,   buitenlanders ,   fortuin-^fl-v 
zoekers,  die  de  landstaal  niet  verstaan    mm 
meestal  hoort  men:  dat  vrOmde  poes-^ 
pas.    (Avwcny  T.  M,  11,  p.  340 :  p o e s ^ 
pas       een  vreemdeling.) 

poest,  voor :  wind,  tocht ;  ook  pleoicr 
'n  p  0  e  s  t  wind.    Oostfr,  püst  ---  ademi 
tocht,  wind,  enz.  stam  van:  po ästen. 
zie  ald. ;   achter  de  poest  wezer 

bniten  of  achter  adem  zgn,  door  h 
loopen,  enz. 

poestbret;  een  houten  bord  aan  d 
wand,  waarop  eenige  concentrische  cirker 
zijn  getrokken;   de  stroken   zgn   wea 
verdeeld  en  elk  der  vakjes  is  met 
cijfer  voorzien;   het  binnenste  cirkel^ 
is  met  het  cijfer  300  gemerkt,  de  deels 
der  buitenste  cirkels  hebben  de  laags 
cijfers,  vijf  is  't  laagste.     Men  plaai 
zieh  op  een  afstand  van  4  ä  5  me 
en   blaast    uit    een    koperen    blaasp: 

(poester),   lange  naalden,  die  aan  Ir »et 

dikke  eind  met  poezen  zgn  voorzi^^vo, 

naar  dat  bord;  die  het  hoogste  aan ^ 

punten  behaalt,  is  de  winner.    Voorhe^^^en 
waren  deze  poestbreden  in  de  b  ^e^ 
bergen  van  de  Chnrnsl.  algemeen:  thf  n^ 
worden  ze  alleen  in  kroegjes  aangetrof^^BO. 

poesten  ,  (meer  steedsch :  paust  ^  o) 
-  blazen  met  den  mond ;  hiervan :  ^  o- 
poesten,  van  vuur,  en:  oetpoest^  o, 
van  een  licht;  wegpoesten  ::.-  w^^S' 
blazen,  enz.;  poesteu  en  bloaz0  ^^ 
van  vermoeidheid  of  van  wannte,  taii*>*^- 
Het  oordeel  van  oningew^den  omtr^^ 
de  zoogenaamde  klankmethode  (e^^ 
natuurlijke  leesleerwijze)  loidde  vroe  ^ 
algemeen:  *t  is  niks  as  poesten 
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;  —  niks  donn  as  poesten 
en  =  onophoadelijk  hij^en. 
Igen;  ook  Orerijs.  Geld.  — 
oesten  en  hollen  't  meel 
Qond  (blazen  en  't  meel  in 
honden);  wordt  gezeg^  van 
die,  naar  huu  spreken  te  oor- 
(1  iets  goeds  willen  helpen  tot 
gen,  maar  er  steeds  op  bedacht 
dd  in  den  zak  te  honden,  dns 
let  met  praten  willen  goed 
r.  Hij  wil  wal  poesten  maar  't 
e  buatse  hollen  =  hij  houdt 
en,  als  het  hem  niets  behoeft 
(Lesiurgeon.)  —  poesten, 
wegnemen  eener  schijf,  waar- 
verznimde  te  slaan.  Hiermede 
jken :  gebloazen  wezen 
)ren  hebben,  door  een  ander 
>t  zijn,  iets  kwijt  zijn,  en  zoo- 
lyt,  als:  het  voorwerp  is  ge- 
Dr,  Frieseh  Orerijs.  Geld. 
blazen ;  KU.  poesten,  puesten, 
Oostfr.  Xeders.  Höht.  West  f. 
Noordfr.  püste  =  blazen, 
Tkensch  pnnste.  Zw.  pUsta, 
n. 
ram^n;       zie:       poesten- 

rapper  =   poestertrapper   = 

ler  =  orgeltrapper  of  geeste- 

maker ;   poesten  trappen, 

\,  werk  van  den  orgeltrapper ; 

8,  Geld.  —  Wesif.  püstentreer, 

mtreter. 

reder;  zie:  poestentrapper. 

=  bloaslmlk  =  blaasbalg  van 
de  poesters,  de  bloas- 
ook    voor  de   balken   eener 

=  blaasp^p ,  blaasroer ;  (zie : 

jt,   en:   poesten.)     Ook  = 

d ;   Schippers woord.      Oostfr. 

kleine  blaasbalg,    blaaspijp; 

ester  =  blaasbalg.  A7/.  poester, 

•uyster   =   blaesbalk;    Holst. 

=  honten  blaaspijp,  waarniede 

met  kleikogeltjes  op  vogeltjes 

Wcstf.  püster  =  blaasbalg. 

*;  zie:  poestig. 

rapper;       zie:       poesteu- 


poestlg  =  poesterg  =  hijgende,  snel 
ademhalend,  door  beweging  veroorzaakt ; 
in  geval  van  ziekelijken  toestand  zegt 
men:  körtoamig  (kortademig) ;  ook 
^-  asthmatiek.  Xed.-Bei.  poesterig  — 
benanwd,  bedwelmd,  geneigd  tot  blazen. 
Xeflers.  pnnstig,  pusig  =  opgeblazen 
van  lacht,  windig. 

poe^)e  wind  zachte  wind ,  kleine 
bries.     Zie:  poest,  en:  poesten. 

poeten;  poeden,  gmipoeden  ^=  kleine 
bnilen  op  den  mg  der  koeien,  in  het 
voorjaar;  Oostfr.  grenpnden. 

pöf,  in  de  xegsiv.:  hg  dnurt  de 
pöf  nijt  denrstoan  ==  dürft  het 
onderzoek  niet  afwachten,  dürft  den 
langen  niet  volhonden,  valt  door  de 
mand.     (r.  Dale :  pof  ^=--  slag,  stoot.) 

pöffeB  =  twybakKpöffen ;  ronde  tarwe- 
broodjes  waarvan  de  beschniten  gemaakt 
worden.  (Orerijs.  boeQe  =  een  lang- 
werpig  broodje  van  roggemeel.) 

pöffert;  gebak  van  gerezen  meel,  soort 
van  pudding  of  broeder.  Oostfr.  Westf 
puffert  =  pudding  van  gerezen  meel. 

polke ;  in  iMtigeivold  =  grootvader. 

pökkel;  mwe  uitdrukking  voor:  rüg, 
en  ook  voor :  de  romp  van  't  lichaam,  zoo 
in-  als  uitwendig ;  in  Langewold:  p  n  k  k  e  1 
=  lichaam.  De  daglooner  zegt:  de 
pökkel  is  mie  mnid  (of:  muide) 
-^  de  mg  is  my  moede,  zooveel  als: 
ik  ben  vermoeid;  hij  krigt  gvjn  muide 
pökkel  =  hij  behoeft  niet  zwaar  te 
werken;  iemand  wat  op  pökkel  geveu 
-  ---  —  op  pens  —  — -  een  pak  slaag 
geven;  iemand  de  pökkel  vol  schellen 
(scheiden),  of:  rächen  =  hem  allerlei 
scheid-  of  schimpwoorden  toevoegen,  door 
scheiden  trachten  te  honen,  in  Holst.: 
den  pukkel  vuU  schellen.  Hiervan: 
'n  kattepökkel  moaken  =  katte- 
pökkeln  strijken  en  bnigen  voor 

zoogenaamde  meerderen,  den  onder- 
danigen  dienaar  speien.  ZHoll.  pökkel 
=  rüg ;  Oostfr.  Xeders.  Xoordfr.  pukkel 
=  mg;  Holst.  West  f.  pukkel  --  rag, 
meestal  van  eene  bnlt;  HD.  Puckel, 
Buckel  ^=  bochel.  fr.  Dale:  pochel, 
bochel,  gewest.  iemand  zijn  pochel  vol 
scheiden.) 
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pökkeln  —  zwaar  werkeur,  van  dag- 
loouers,  sjouwerlieden,  enz.  Zni(i-Li)nh. 
poekkele  -— -  op  den  rug  d ragen.  Oostfr. 
pukkeln  zwaar   dragen;     met   iu- 

spanning  arbeiden ;    West  f.  puckeln  - 
met  moeite  dragen. 

pol  -=  poezeK  mollig ;  p  o  1 1  e  a  r  m  s , 
Wangen;  ook  Oostfr.  en  bijvorm  van: 
bol  — -  rond.  —  De  uitspraak  verschilt : 
in  't  Old,  WU\  luidt  de  o  als  in:  mol; 
in  de  Omm^l.  als  in :  dem,  wat  ook  o.  a. 
met:  wortel,  en:  worst,  het  geval  is. 
Vergel.  in  7  Nederl.  de  verschillende  uit- 
spraak van:  rond,  wollig,  verdorven, 
wölken,  versmolten,  wereldrond,  verkon- 
digen,  bekomnieren,  enz. 

pole  (OUl.)  ---     pet.     Zie:  pool. 

poUen  (zonder  enkv.).  De  zuidzijde 
van  het  dorp  Warf  um  heet:  de  Pollen, 
en  is  een  gedeelte  van  den  voet  der 
w  i  e  r  d  e  waarop  genoemd  dorp  gebouwd 
is;  wij  zeggen  hier:  in  de  Pollen. 
Volgens  Wnsscnh,  beteekent  in  Fries- 
laud:  polle,  een  rondachtig,  niet  groot 
stuk  land,  bij  G,  Japir:  poal.  Oostfr. 
p61,  mv.  polen,  Nederd.  pool  _.  poel,  plas, 
en  ident.  met :  poel. 

pölsen  -  -  pöl8kes       polsmoffen. 

pöbiken  met  een'  stok  in  't  water 
plonten, polsen, plompen.  Oostfr,  palsken, 
pülsken,  Xeders.  pulsken,  IJoLst.  ptilschen. 
LaL  pulsare  —  stampen,  geraas  maken. 

pölskes;  zie:  polsen. 

pölstok  (polstok)  r~T  pols,  springstok, 
van  een  klos  voorzien ;  Oostfr.  pulsstok. 
Sprw. :  Men  mout  nijt  wieder 
springen  as  de  pölstok  lank  is 
(men  moet  niet  verder  (willen)  springen 
als  de  pols  laug  is,  d.  i.  als  de  pols  reiken 
kan),  zooveel  als :  men  moet  niets  onder- 
nemen  wat  boven  onze  krachten  gaat, 
Yoorai  niet  ten  opzichte  van  geldzaken. 

polten;  zie:  palten. 

poltern,  voor:  al  spoelende  wasschen, 
reflex. :  hij  poltert  zök  (of:  höm). 
Oostfr.  pultern,  HD.  poltern  met  ge- 
dmisch  en  allarm  trappen,  Valien,  rollen, 
enz.  (Weil,  polteren  —  stampen,  geraas 
maken,  van  7  La/,  pnltare,  pulsare.) 
Vergel.  pölsken. 

pomdammen,  pommedammen,  pompe- 
dAmmen;  zie:  pomperzonnen. 


pömmel  ~  de  steel  met  kwast  van  d» 
lischdodde  of  dnikelaar. 

pomp;   voor:   gemetselde   steenen  o 
honten  buis,  ook  van  pomppannen,^, 
onder  wegen,  dijken  en  dämmen  door^ 
voor  den  afvoer  van  het  water  gelegd. 
Onder  grondpomp  verstaat  men  zoo — 
danigen  koker  onder  eene  vaart  door.  * 
als  er  bv.  liggen  tusschen  Zaidbroek  e 
Winschoten   onder  het   Winschoterdiei: 
door.     Lander^en,  die  hun  water  dooi 
eene  pomp,  wanneer  dit  eene  eenvoadii 
sluis  is,  loozen,  heeten :  te  liggen  onder 
die  of  die  pomp ;  dit  was  o.  a.  vroege: 
bij  het  Reitdiep  het  geval. 

pompe,pomp,  in:  loop  noa  de  pom 
als   verwensching ;    eene   sachtere   niCY 
drukking  dan:  noa  de  hei,  —  blikse 
—   duvel,   en  voor:   verrek.     Zieo 
stiekelsporen. 

pomperdammen  —  het  volgende : 

pomperzonnen    -   pommedamiBeB   =- 
de  renet. 

pompom ;    water  -  scheerling ,    Cicnti'  m 
virosa;  v.  Hall  p.  89. 

pomppannen;  groote  soort  van  steene»^ 
buizen,     waarvan    men    kleine 
leidingen,  rookleidingen,  enz.  maakt 

pön  -^  morgeivjakje  van  meines, 
veel  als:  morgenjapon. 

pondgtfrt  zie:  pari  gört 

pondkonk;  zie:  endeikoak. 

pöng  ----  beurs,  geldzakje ;  ook :  klei 
zak  (Onimel.)  ■^--  paut,  pate  (OUL). 
pung,  puuge,  pongel  —  zak,  boidel ; 
ponge  --  gevuld  zal^e,  de  inhond  i 
van   den   zak.       Wassenb.:    ponge 
buidel ,    geldbuidel ;     Wiarda : 
O.  Jajrix :  pongh ;  Oeld,  peng  =  sak. 
pongel,  een  bosje  aren ;  Noordfr, 
Oostfr.  pung,  pongel,  Neders.  po^c^« 
punge,  pungel,  een  buidel,  palge;  Brtn^t'^^ 
Osnahr.   punge,    een  kleine   aak  j^Mti 
koren;  ÄS,  Deensch  Zw,  bung,  pn^3i?) 
Midd.'Lat,  punga,  puncha,  pochia;  0(^^^ 
puggs,  pugg,  OHJD.  phnne  =  geldbui^^l 
Fransch  poche,  Eng.  pocket;  KU.  pong'l'^ 
waeterponghe  -  cepaea. 

pönning  (Old,  WW,) ;  het  bindtoU^ 
om  het  koren  op  den  wagen,  door  mid^^ 
van  den  ponterboom  (hooiboom)  bljed^ 
te  honden.     Oostfr.  punding,  punnin;) 
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7'ellicht  moet  het  woord  tot: 
gebracht  worden,  door  ver- 
der  b  en  7;. 

fOmmel.J  =^  pönterboom  fOld. 

bindstok,  hooiboom,  waarmede 

hooi,   stroo   of  koren   wordt 

mkt    en    bevestig^.      NHolL 

TBrab.  ponter,  Zeel,  pogelboom ; 

srboom,  laeter;   OoMfr.  pnnter, 

a,  HohL  Eitler Ht.  DHhm.  pau- 

windelbooni ,    SaterL    i)onter, 

puntar.     Vergel.   het    OHD. 

binden. 

nmmb;  zie:  pönter. 
•Pilates,  in  de  xegsw. :  ieniaud 
Utes  noa  Pilates  stnren 
ran  den  een'  naar  den  ander 
,  die  hetzelfde  bescheid  geeft. 
mdat  elk  er  zieh  af  wil  roakeu. 
nst  is  daidelijk,  daar  Pontes 
en  Pilates  (Pilatus)  dezelfde 
i.  Het  Holst,  heeft :  van  Pilatus 
»des. 

=  wat  klein  is  in  zijne  soort,  en 
loende  of  ongeschikt  voor  het 
da's  'n  pooks  van  'n  ding. 
Ja:  daarmee  kan  men  niet 
ien  siecht,  afgebmikt  mes,  bv. 
m  ook:  pooks,  Holst,  pook. 
oks  van  *n  jong--  een  jon- 
Eeer  klein  is  naar  zijne  jaren ; 

ole  (Old.),  Yoor:  pet,  eigenlijk: 

migen  rand,   en  zonder  klep. 

iht  zou  hier  door  de  Kozakken 

zyn  gekomen,  en  zooveel  als : 

mnts. 

mw.)  —  loos,  slim,  berekenend; 

eene  verkorting  van :  politiek. 
=  penren.     Zie:  bödden. 
foogel.J  ^  rnsttijd  bij  het  raap- 
hen;  de  tijd  welke  bestemd  is 

boterham  eten,  waarbij  hier 
Ironken,  heet  'n  h  ij  1  e ,  om  een 
nemen,  ^nhalve  poos.     Zie : 

in  de  uitdmkking:  poot  an 
=  flink,  hard  moeten  werken; 
t  zoegen  (zuigen)  =-  niets 
erdienen,  gebrek  moeten  lijden; 
poot  spenlen  -  opspeulen; 


pooQen ;  met  den  poot  naar  zieh  toe 
trachten  te  halen,  in  't  bijzonder  van  eene 
kat;  ook  van  een'  hond  die  den  iK>ot 
uitstrekt. 

pootkool;  ter  onderscheiding  van  een 
stuk  raapzaad  dat  gezaaid  is;  wordt 
slechts  bij  nitzondering  aangetrofifen. 

pootneheling  (Ommei.)  —  pootsphevel 
iOUL) ;  eene  appelsoort. 

pootNehevel;  zie:  pootscheerling, 
en:  smeerfennen. 

poozen  (HoogeLf .--  msten  bij  een  werk, 
eene  panze  maken.  Oostfr.  posen  — 
pauseeren.     Zie :  poos. 

popke;  benaming  van  den  papegaai, 
dien  men  in  eene  kooi  houdt,  vooral  bij 
't  aanspreken. 

popkenathiils,  zegt  men  tegen  kinderen, 
die  altijd  dorst  schijnen  te  hebben,  en 
vooral  onder  het  eten  water  verlangen. 

popkoMten  (de  r  wordt  weinig  gehoord) 

8«hlldfrkoarten  -  heer,  vrouw  en  boer. 

pör:  pörre  =  pöd  =  päd;  FriescU 
pod,  7jcel.  pud  =  kikvorsch;  A7/.  iM>dde. 
Bij  Bretlero:  Die  om  podden  te  marrickt 
gaat  is  wel  belnst  op  vleys.  Oostfr, 
pftr,  pur.  Vergel.  bar  =  had;  klar 
=  klad,  enz.  Zegsw.:  zök  vermoaken 
as  'n  pör  op  'n  klaikloet  =  met 
zieh  zelven  ingenomen  zijn,  vrij  wat  in- 
beelding  hebben. 

pör  =  siecht,  stomp  mes.    Zie:  pörk. 

pork,  pörks  =  dwerg,  achterlgk  klein 
schepseltje;  klein  gedrongen  kereltje; 
siecht,  Stomp  mes,  (ook:  pör),  ook 
NHoll.y  Oostfr.  purks.  —  Westf.  purk 
=  kleine  jongen,  Drib.  purre,  Iktfiach 
purk. 

poroet  •  pijpuithaler,  pijpewroeter, 
uitpluizer;  (Jostfr.  pürüt,  HoUt.  pipen- 
purrer,  Xoonlfr.  purmt.  Van :  uit,  en : 
porren. 

pörrelmörreln^O/w/w«/.^  =— ^  pmttelen, 
brommen  in  den  baard,  mopperen ;  tau  toi. 

pörren,  voor :  wroeten,  woelen  in  den 
grond ;  ook :  iemand  met  den  duim  in  de 
zijde  stooten.  Holst.  Idiot,  „pnrren,  met 
een  spits  voorwerp  graven ;  HD.  klauben, 
Holt,  porren.*^ 

porÄle,  powie,  voor:  veel,  menigte, 
massa;  d'r  was  'u  hijle  porsie  volk 
—  er  waren  zeer  veel  menschen;  'n  dyl 
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olk  ^=^   vrij  veel  volk;   zy   het   'n 

orsie  geld,  verdrijt,  enz.;  scheelt 

II  h  ij  1  e  p  0  r  s  i  e   -  -  —  'ii  h  ij  1  s  t  u  k 

't  scheelt  veel ;  p  o  r  s  i  e ,  enz.  voor : 

portie  ^—  deel,  aaiuleel,   Onsifi\  porsje, 

posje. 

pöiije  (Ommel.)  -  kleine  lioeveelheid, 
vooral  met  betrekkiu*^  tot  geld ;  't  w  a  s 
ni  0  a  r  'n  p  ö  r  t  j  e  —  eeu  beetje.  Zal 
een  dimin.  van :  portie,  zijn. 

possie;  zie:  per  sie. 

post;  eene  soort  van  dikke  plankeu, 
delen.    Zie :  ledderb oomsplanken. 

pöfliem  snnn*eii  bromken 
grootspreken ,  pocben ;  pöstcrn  en 
snarren,  tautol.  Het  Nedeis.  heeft: 
pastern  het  vnur  inet  den  blaasbalg 
aaofltoken.  Vergel.  het  Vlmntische : 
blaaskaak,  en:  poesten. 

poKtpeerd;  vrouwspersoon  wie  men 
alles  oplegt,  die  men  laat  slooven  en 
zwoegen. 

pot,  in:  de  pot  galt  te  vnur, 
zooveel  als:  er  moet  toch  eten  wozeu 
voor  een  man  of  wat  en  dan  wil  't  zooveel 
niet  zeggen,  of  er  een  eter  meer  is ;  z  o  o 
vol  as  'n  potje  mit  peren  —  op- 
gepropt  vol;  peren  Staat  hier  voor: 
pieren,  wormen.  Metirs :  et  es  so  voll 
wie  cu  pöttsche  met  pieren.  Zie  ook :  r  e  s  t. 

potdicht,  eigenlijk  volkomen  van 
de  lacht  afgcsloten;  fig.  nooit  iets 
verklappen,  kannen  zwijgen ;  ook  Oostfr. 
(Het  Neders.  heeft  de  eigenlijke  beteeke- 
nis;  bij  r.  Dnlc:  bvnw.  (fig.)  zeer 
geheim.) 

poten  (zonder  enkv.),  bij  /'.  Ihilr: 
plantaardappels;  hier  spreekt  men  zoowel 
van  pootboonen  als  pooteerd- 
appels  poters.       Neders.   paat- 

bonen,  HD,  Saatbohnen. 

pot«ten  gekookte  spijs,  ter  onder- 
scheiding  van  boterhammen.  Bij  Weil.: 
Oalings  zeide  men:  poteten,  voor:  ge- 
kookt  eten,  gekookte  spijs,  dat  voorkomt 
in  de  Bijbelvert.  van  1477.  —  Fig.: 
't  is  'n  roar  poteten  'n  stoet- 
haspel,  enz.  een  wunderlijk,  ver- 
veleud,  onverdragelijk  mensch.  (WeiL: 
hij  is  een  gemeen  i>oteten  -  —  een 
siechte  kerel.) 

potireert  -  potkijkcr,  potkaiken,  .Tan- 
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hen;  met  den  klemt.  op  de  laau> 
Oostfr.  potgerdtje,  ook:  potgörtje,  po 
häksfer.     (Hier   komt  het   meer  uabi 
Geert  de  potkijker.) 

pötje;  pöt  ---.  zaigeling;  z^  het 
pötje  kregen    -    zij  is  bevalien;  j 
het  'n  pötje  --  'n  lak  jong  - 
heeft  voor  haar  klein  kind   te  zorgec^ 
De  beteekenis  sterkt  zieh  ook  oit  tor 
kleine  kinderen,  en:  kinderen;  *ii  pöt 
wezen       de  jongste,  de  Benjemi 
bist  nog  'n  pötje,  zegt  men  tege^» 
grootcre  kinderen   wanneer  die  bv.  o:  ^ 
eeno  kleinigheid  schreien,  zieh  bijzond»  J 
kinderachtig  aanstelleu.     NHolL  popjcj 

klein  kind,  pasgeborene.   —  pöt 
Staat  voor:   poppetje;    het  dimin.  vaa 
pop,  is  evenwel :  p  ö  p  k  e. 

poljebalen     praten,  konten,  babbeler 
zij    zitten   doar   te   potjebuleH 
waarin  ligt  opgesloten  dat  het  gcspr» 
lang  daart  en  niet  veel  om  *t  Ujf  heer 
—  Ook  zooveel  als:  ergens  omheen  prat^:^-  ^tei 
zonder  tot  de  zaak  t«  komeu. 

poljcbuiil  -     poljeHtrea  -  -  poQcn 

»trn        poljestira        stip  in  *t  gat 
laiwifvektfst,   eene  gemakkelgk   te 
reiden  meelkost.     Men  strooit  n1. 
meel  bij  kleine  hocveelheden  in  kok 
melk    tot  het  zoo  gebondcu  wordt 
men  't  verlangt;  wanneer  het  opged 
is  maakt  men  in  't  midden  eeu  kail^'e 
doet  daarin  vet  of  siroop  met  vet;  hi 
doopen  (stippe  n)  allen  wat  zij  van 
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schotel  nemen.     (Oostfr.  lenwievekO 
rairom  (roerom)  is  er  alleeu  daa: 
van  onderscheiden,  dat  het  meel  met 
of  watcr  wordt  aangemengd  en  dan  iäm  de 
pan  wordt  gaar  gebakken.  —   pc^je- 
baul    zal   staan    voor:     potjebenlii^; 
Frifsch  potstro,  potstronw,  en  dit  9tn, 
stroaw,   Gron.  -stren,  stm,  zooveel  aU: 
straif.     (In  Ncdei's.  pottjebflel  -     om: 
klont       zakkoek,  maar  uit  rgst  of  gort 
met  rozijnen  samengesteld ;  bg  r.  Daie: 
potjebenling  -   gort  met  rozgnen  gekookt) 

potkasit  pothnis,  bewoonde  keJdcr 
met  lang  plat  dak.  (r.  Dale:  pothai* 
(gewest.),  werkplaataje  van  een  sehoen- 
lapper,  enz.) 

potoakst^r,  voor:  klein  meisje  ^ 
alles  bedilt,  op  alles  wat  te  zeggen  beeft 
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lies  bemoeit,  als  schimpwoord 
Oostfr,  pothäkster. 
:  goed  in  de  pöts  wezen 
1  stoat,  of:  in  stände^ 
Staat,  er  welgevoed  uitzien, 
.  gezegd.  Van:  pötsen  — 
i  ZOO.  verholl.  luideu :  goed  in 
jn. 

;  zie:  diggelscbip. 
per;  zie:  diggelsr.hip. 
k,  Yoor :  kleine  jongen  die  iets 
rat  boven  zijne  krachten  gaat, 
oe  potstronk,   wat  ver- 
e  die? 

i^Jer  ==r  Ktyngoudswief ;  Keul- 
r  die  hier  aardewerk  vent.  . 
M>r:  praik.  Om  de  gelijkheid 
»mik,  ook:  eene  prak  hoar 
)ar  op  het  hoofd  hebben,  van 
\  lang  en  dicht  haar  heeft. 
Miste;  zie  het  volgende: 
Hern  =  doen;  dat  most  mie 
jr  prakkezijern  =  dat 
1  niet  weer  ouderstaan;  ook 
-  Ook  =  denken,  nadenken, 
n  hebben,  aanhoudend  over 
3nken,  en=  prakkezoatsies 
—  Yol  prakkezoatsies 
:  er  steeds  op  nit  z\jn  om  iets 
bedenken,  iets  uit  te  vinden ; 
n,  in  zieh  zelven  gekeerd  zijn, 
leen:  iemand  die  veel  denkt; 
ickeseren.  (i\  Dole:  prakti- 
uitbedenken,  nitvinden.) 
,  proeksel,  voor :  mengelmoes, 
A  eene  menigte  dingen,  alles 
)ok:  wat  dooreen  gestampt  is 
kuder  gedrakt  is  met  de  vork : 
\    Zie:  preuzen,  en  vergeh 

=  betrekkelijk  groote  hoeveel- 
het  ^n  praksel  schoapen 
irt  =  hij  heeft  een  vrij  aan- 
ital  schapen  ter  markt, 
i;  zie:  preuzen. 
testicnli ;  ook  Dr.  —  (Oostfr. 
)ralle ,  Oudfr.  pralling ,  van : 
»spannen,  vol,  rond;  Ncders. 
ol,  dichtgestopt ;  Holst,  prall 
rolgepropt,  van  ballen,  zakjes, 
ID,  prall  =  gespannen ,  op- 


pi*aiiiiiieii  (allisen  meerv:)  =  borsten 
eener  vrouw ;  Oostfr.  pr&m ,  pram.  — 
Vergel.  het  ZNedcrl.  pramme  =  zuigen, 
en  Uoofi:  praamen  =  aandringen, 
Hist.  640,  44. 

pran;  pranne,  prai^e  =  klielges,  over- 
blijfselen  van  een  roiddagmaal;  in  de 
Omviel. :  pran  ook  =  toevoeder  voor 
vee,  brood,  booiien,  gebroken,  gebroeid 
of  gemalen  graan,  boven  het  gewone 
rantsoen  hooi  eu  stroo.  —  iMt.  prandium 
=  middagmaal,  bij  KU.  ochtenmael. 

pree  (vrouwl.)  =  goedkeuriug.  lof, 
eerbewijs,  prijs;  hij  kreeg  'n  hijle 
pree  in  de  krant  =  hem  werd  in  de 
krant  lof  toegezwaaid.  v.  Dale :  pre  = 
voorrecht,  voorrang,  (onzijd.);  West  f. 
pre,  Lnt.  prae. 

preek,  in:  da's  'n  verkeerde  preek 
^  ^t  is  niet  goed  berekeud  en  loopt  tegen 
de  verwachting  en  op  schade  uit.  —  Van 
iemand,  die  gewoou  is  allerlei  ouziu  uit 
te  kramen,  zegt  men :  't  is  'n  preek 
in  't  wilde. 

preukel;  dun,  spits  voorwerp  om  bv.  in 
de  pyp,  lamp,  ooren,  tanden  of  in  den  neus 
te  woelen.    Oostfr.  Kcders.  Holst,  prökel. 

preukeln,  in  de  pijp,  enz.  =  met  een 
dun,  spits  voorwerp  in  iets  woelen,  bv. 
in  de  pijp,  enz. ;  ook  met  den  vinger  in 
of  aan  iets  roeren,  bv.  in  den  neus. 
(v.  DfUe :  preukelen  =  met  den  pook  in 
het  vuur  roeren  —  ons:  renk  ein.) 
Ook  Oostfr.  —  Ncders.  prikkeln,  prökeln 
=  met  eene  uaald  of  pig  de  worst  vast 
maken ;  ook :  met  de  naald  in  de  tanden 
prökeln,  IH).  stochern;  Holst,  prökeln, 
van  dingen  die  men  steckt,  prikt,  bv.  van 
worsten,  om  het  bersten  te  voorkomen ; 
Westf.  prökeln  =  stoken  in  de  tanden. 

prouzen  (OUl.)  =  pmkseln,  proeltöeln 
(Ommel.)  —  door  elkander  drukken,  bv. 
van  aardappelen  eu  kool,  enz.,  het  dooreen 
roeren  en  drukken  van  spijzen  op  het 
eteusbord.  Oostfr.  prösen  =  perseu, 
drukken,  vergruizen;  Frieseh  ZeeL 
prakken  =  kneden,  fijn  maken,  ver- 
gruizelen.     Zie  :  p  r  a  k  s  e  1. 

prIel  ---  geul  in  aangeslijkte,  niet  in- 
gedijkte  grouden,  (Hoogel.);  bij  r.Lemiep: 
priel  ^—  nauwe  doortocht;  Oostfr.  prile, 
pril .  ~  smalle,  ondiepe  geul  op  de  Wadden. 
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l^es  =  prvjs.  in  de  uitdrukkiDg:  da^s 
p  r  i  e  8  ==  dat  krjjgt  gij  niet  terug,  dat  is 
prijs  gegeven,  zonder  jnist  de  buit  te 
worden  van  mensch  of  dier. 

priesheerl^k,  priezeerl^k,  ook:  prins- 
heerl^k  zitten  =  eene  verhevene  zit- 
plaats  hebben,  als  op  eene  eereplaats  ge- 
zeten  zijn,  z66  als  iemaud  wien  pr^s  en 
eere  toekomt.  Oosifr.  prishSrlijk  ^ 
met  behagelvjk  waardigheidsgevoel,  zeer 
verheven. 

prieljen  —  bedingen  tot  het  niterste, 
al  is  men  ook  van  plan  den  gevraagden 
prijs  te  betalen  telkens  een  weinig  neer 
te  bieden,  ook :  tot  vervelens  toe  aan  iets 
tomen,  en  dan  synon.  met:  aftroggelen :  hij 
moet  er  tegen  p  r  i  e  t  j  e  n ,  bv.  om  eene 
som  los  te  krijgen,  enz.  Noai'dfr,  pritte 
r=  dingen,  tot  het  niterste  bedingen  in  den 
handel.  Diihniars.  prieteu,  en  :  prietig, 
prittig  -  gaarne  afdingend ;  ZDeensvh 
Juil.  Fünen  at  pride,  HoogDeensch  ad 
pmtte.  —  OFrarik,  prettan  =  trekken. 

priezeerl^k;  zie:  priesheerlek. 

ptil^e,  ook:  prikkedll,  yoor:  kleine 
som;  koopt  men  iets  voor  een  prikje, 
dan  krjjgt  men  het  niet  alleen  goedkoop, 
maar  dan  is  de  som  ook  niet  groot  die 
men  ervoor  betaalt 

prikkedil  -^  kleinigheid.   Zie :  p  r  i k  j  e. 

prikker  naiboksen  HD.  Lieb- 
haber, fomicator. 

Pril  -  -  April;  heeft  men  op  den  1^  April 
iemaud  gefoptf  dan  heet  het :  pril!  zoo- 
yeel  als:  't  is  den  1"  April;  Prilmoand 
— .  gedurende  April. 

prinalieerl^k ;  zie:  priesheerlek. 

proMii.  Om  paarden  beter  te  knunen 
besturen  of  om  er  meester  over  te  blijyen, 
zet  men  ze  een  proam  opdeu  neus,  d.  i. 
een  yoorwerp,  waarmede  de  neus  ge- 
knepen  wordt.  Van  het  zoo  goed  als 
yeroud.  ww.  pramen  =  drukken,  prangen, 
en :  praam  =  angst,  yerdrukking. 

proat;  proot  =  praat,  in  de  xegtfw,  : 
yan  proat  komt  proat  =  een  ge- 
mcht  is  gemakkeiyk  op  de  been  gebracht, 
en  hierin  ligt :  hou  den  mond,  spreek  niet 
yerder,  of  ook :  yertel  niet  aan  anderen 
wat  ik  n  mededeel;  proat  is  gijn 
j  e  n  e  y  e  r ,  zooyeel  als :  praten  is  goed- 
koop;  da's  *n  proat  as  gijnent  = 


dat  sn\jdt  geen  hont,  dat  is  onz 
hieryoor  ook:  dat  proat  ja 
=  dat  lijkt  er  niet  naar,  dat  u 
gegronde  reden,  geen  juiste 
neering;  ik  wil  d'r  gijn  proa 
hebben  =  ik  yertel  het  n  als  e 
heim;  is  nijt  yeul  proat  b 
hij  (of :  zij)  zegt  niet  yeel,  yan  i( 
met  wien  men  het  gesprek  niet  g 
kan  houden;  proatjes  yullen 
goatjes  =  praten  beteekent  nie 
belooyen  kost  geen  geld,  doen  is  eei 
(in  V  Nederl.  =  zotteklap  dient  tot 
(Het  HolsL  heeft:  „Praatjes  snnd 
gaatjes,  dat  eigenlvjk  HolL  is,  maa 
dikwijls  wordt  gebruikt.*)  Old. 
Dl'.  Oosifr.  proten,  Ommel.  pro 

proaljemoaker;  iemand  die  yeel 
babbelt;  yooral  zegt  men  het  yan  kii 
die  onophondelgk  snappen:  bi 
proatjemoaker,  ook:  ^n  te 
Ook  yan  iemand  die  zieh  groot  yo< 
doen  en  het  door  praten  goed  wil  n 
Nedera.  praatjemaker  =  zwetser. 

proatsman  =  proater;  proter;  ii 
die  wat  bij  ons  zit  te  keuyelen,  di 
den  tijd  helpt  körten.  Ook :  eene 
kennis  die  eene  ayondyisite  maakt 

proeksel;  zie:  praksel. 

proekseln;  zie:  p reuzen. 

proels  =  prallend,  stuursch,  ee' 
waaraan  men  kan  zien  dat  iemr 
goed  geluimd  is.     (I^urm,  p' 
stuursch,  p.  135.) 

proelsnoet;  meisje  dat  prailt 
is.     (t\  Dale :  prailmond  =  di 

proemen  =  pruimen;  in  de 
zitten  =  in,  niet  zeer  eru' 
legenheid  zijn. 

proemkc   =    praim   tabak 
prümke,  prümtje. 

proemken  =  praimen,  taV 
Oosifr.  prümken,  prümtjen. 

proemsDoelje ,   zooyeel  a 
meisje,  dei  zeggen  ken 
en  hellen  de  mond  di 
den  mond  gewoonlijk  in  j 
(IVeil.  pruimroond,  dat  inee 
gefronsd  is  en  naar  een  ged 
zweemt ;  r.  Dale :  praimc 
nette  mond;    Oosifr.  'n 
maken,  de  mund  in  prüm« 
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FtMstea  =^  niezen ;  p  r  o  e  s  t  de  kat 

(lan  wordt  het  mooi  weer,  zegt  nien; 

proesten  tegen  iets      -   iets  moeten 

doen  dat  zimr  valt,  bv.  wanneer  ieniand 

in  8tonn  of  bg  hevige  konde  eenc  reis 

moet  doeO)  en  moet  zoowel  tig.  als  eigenl. 

öpgevat  worden ;  't  o  e  t  p  r  o  e  s  t  e  ii  van 

Iftchen      -    door   lachen    beginnen    t« 

proesten,  meestal  wanneer  inen  dien  latth 

wilde  onderdmkken.     r.  />///? ;  proenten 

=  hard  niezen;  Oontfr,  WeMf.  prusten, 

Keulen:  pmisten,  Kil.  pniysten. 

Promoters  ^^  voogden.  Zie:  veur- 
monder. 

pronkeii  - -■  op  het  schavot  staan ,  de 
scWotstraf  ondergaan;  bij  Weil,  te 
pronk  staan  ~  ter  straffe.  --  Ook, 
wanneer  een  paaw  zgn  staart  ten  vollen 
iiitspreidt ;  r.  Dale  (gewest.) :  de  kalkoen 
pronkt. 

pnmkerboonen  =^  pronker»;  de  groote 
Witte  tninboon,  die  hier  meestal  ver- 
gangen wordt  door  de  snijboon ;  /'.  Ikile  : 
pronker  ^=  moppeboon. 

pronksteert;  aldus  wordt  afkenrend 
^nmeisje  genoemd.  dat  zieh  bijzonder 
zwierig  kleedt,  dat  pronkziek  is,  ver- 
S^iykenderw^'fl  met  den  staart  van  een' 
pauw,  enz. 

pronielf  praonzel  -  troebel  water. 
Wet  den  klank  ten  naastebij  tnsschen 
ö  en  oa,) 

prool,  voor :  stipt,  zonder  mankeeron  ; 
^  is  t*r  prool  altoos  op  tijd  waar 
*ijn  plicht  hem  roept.  7  Fransrhe  pa- 
role  «,  wachtwoord.      West  f.  pröl. 

PiDOHt.  Toen  twee  of  meer  personen 
^oaen  brandewijn,  enz.  uit  e6n  glas 
^fonken,  (en  dat  was  nog  niet  lang  ge- 
laden een  algemeen  gebruik),  zei  de 
^fste  bij  't  overreiken :  p  r  o  o  s  t ,  waarop 
^^ tweede  antwoordde :  welbekoomt 
Iwel  bekonie  het  u),  en  zoo  ging  het 
**Uiens  de  rij  rond.  Nog  zegt  men: 
^  Was  proost  welbekoomt,  zoo- 
^i  als:  het  ging  er  lastig  om  een 
Wnken.  Ironisch :  proost  welbe- 
koomt! (eigenlijk  eene  tiintol.)  ik 
^k  er  hartelijk  voor,  gij  moogt  het 
▼oor  mijn  part  gaame  hebben  of  doen,  ik 
*^^  je  danken !  touproo8ten~=  toe- 
•^nken ;  Oostfr,  toproaten  -  tocdrinken 


uit  het^elfde  glas ;  floht,  proost,  '/  Lat. 
prosit. 

prooNten,  voor :  drinken ;  i  e  m  o  u  t  e  n 
ij  8  p  r  o  o  s  t  e  n       gij  moet  het  glas  niet 
laton  staan,  gij  moet  eens  drinken.   Zie 
proost. 

prooKtig  net ,  flink ,  kregel ;  'n 
proo.Mtig  ventje;  er  proost  ig  uit- 
zien  een  net  voorkomen  hebben,  van 
voorwerpen  gezegd;  „hei  was  zoo 
pro  ostig,  hei  had  de  bek  in  'n 
p  r  0  e  1  ,•  (in  plooien.)  Friesch  pröestich 
1.    iier. 

proot  praat,  stam  van  pro  ten 
(OUi  WW.)  —  praten.     Zie :  p  r  o  a  t. 

prop ;  het  bovenste  stak  van  een*  paal, 
om  welken  eene  wring  of  schntting 
draait.  —  prop,  propke  een  per- 
soou,  die  nog  zeer  klein  is  naar  zyne 
jaren;  bist  nog  moar  'n  prop,  möst 
al  doage  'n  schnp  in  't  gat  hebben, 
zooveel  als:  dan  zult  gij  wel  groeien. 
ZNederl.  i»rop  rziz  körte  en  dikke  man 
of  vrouw. 

proppen,  in:  op  de  proppen  (^^  op 
de  kloeten)  komen,  wordt  van  eene 
günstige  wending  in  finantieele  om- 
Htandighedeu  gezegd;  met  iets  op  de 
p  r  o  p  p  e  n  komen  ermee  voor  den  dag, 
voor  't  licht  komen,  de  zaak  blootleggen. 

proppend  opgepropt,  in:  't  was  d'r 
proppend  vol  — stoppend  vol 
—  eivol,  van  menschen  gezegd.  Nedern, 
proppend.  Holst,  proppendig. 

prbt;  prnt  -  het  drabbige,  het  be- 
zinksel  van  eene  vloeistof,  bv.  van  koflie, 
inkt,  enz.  (Weil,  prnt,  in  Amsterdam 
gebruikelijk  voor  dikke  karnemelk;  ook 
droesem  van  walvischtraan.) 

prtftels;  pnittHs  (zonder  enkelv.)  — 
roas,  rmizen      berisping.   ()ost/r,  pröttel, 
mv.  pröttels.     Ä7/.  preutelen,  protelen. 

prtftteln  -  prutteln ;  ook  de  toon  van 
kokende  spijzen;  de  gört  pröttelt 
over  't  vuiir;  West  f.  prötteln,  III). 
brodeln. 

pnigeJ,   in:    lutje   prugel  — 

beuker    —    —   beutel    --   kleine 
jongen,  't  eerste  meer  schalksch.     Staat 
voor:  pnigelaar,   van:  prügeln,  als: 
beuker,   van:   beuken.     —     Ook 
slaag,  '/  ///).  Prügel. 
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rain  =  rein,  in:  rain  vet  =  vol- 
komen  vet,  zoo  vet  mog;elijk,  vau  een  rund. 

rais  =  reis,  in:  hij  bet  'n  rais  had 
=  hij  heeft  eeue  berisping,  schrobbering 
gekregen;  'k  beb  böm  'n  rais  geven 
=  —  eene  duchtige  vermaning  gegeven, 
bem  de  waarheid  gezegd^  synou.  met: 
zegen,  inzeggeu,  rappelment,  enz. 

nütboord.  Bij  sommige  waters,  o.  a. 
by  't  Reit-  en  Aduarderdiep  vindt  (of : 
vond)  roen  aan  den  kant  plaatseu  met 
riet  begroeid;  zoodanige  piek  met  het 
gewas  noemt  men  raitboord  (riet- 
boord).  Bild,  heeft:  raboor,  raboord, 
oudt.  rietboorde,  eene  soort  van  spitsche 
bies  uit  moerassigen  grond. 

raitspier  =  riethalm.  Vergel.  piout- 
8  ])  i  e  r. 

rak,  in  de  beteekenis  van:  een  ge- 
deelte  van  een  kanaal,  afwijkende  van 
de  hoofdrichting,  kromming  in  eene  vaart 
of  rivier,  heeft  in  't  meerv.  r  o  a  k  e  n ; 
de  roaken  opzailen,  nl.  die  van  *t 
Reit<liep.  In  't  Winschoterdiep  heeft  men 
het  Lange  rak,  eveneens  in  het  trek- 
diep  van  Aurich  naar  Emden.  —  Ook  = 
w  a  k ;  zie  ald. 

rak  en  roet ;  zie :  r  a  p  e  n  r  o  e  t. 

rakewel  =  gelukkig  toeval;  Ijounn. 
p.  135. 

rakken  =  vuil  wegmaken;  kleine 
kinderen  reinigen ;  ook  Oostfr.  —  Xeders. 
rakken  =  Straten  van  drek  zuiveren; 
HolM.  rakkem  =  drek,  enz.  verwijderen. 

rakkerhond;  zie:  rakkert. 
•  rakkersreeuw   (Ommel.)  =  het  vol- 
gende : 

rakkerKrUve  (OUJ.)  (rakkersgereed- 
schap),  voor :  wrakke  voorwerpen  die  nog 
dienst  doen,  bv.  gescheurd  theegoed, 
defect  glas  werk,  gebroken  gereedschap, 
bv.  eene  hark  waaraan  tanden  ontbreken, 
enz.  (Een  rakker  mocht  voorheen  in 
eene  herberg  niet  anders  dan  uit  een 
zoodauig  voorwerp  drinken.)  Friesch 
ratelmannsreeuw  =  siecht  gereedschap. 

rakkert  =  rakkerhond,  scheidend,  voor : 
deugniet;  oetoe  rakkert!  of:  —  doe 
rakkerhond!  =  wacht maar gij  deug- 
niet! Oostfr,  Neders.  rakkerhund  = 
Schindhund,  ook  voor  menschen;  Westf, 
Mpfklfnh,  rakker  =  boos,  siecht  mensch ; 


Deensch  rakker  =  beul.  —  rakker 
=  deugniet;  beulsknecht,  bij  Weil.  = 
beul. 

ralleniallen  =  lachen,  snappen,  plagen, 
stoeien  onder  jongeiieden  van  beider 
geslacht.  Dit  woord  is  eene  alliter.  van: 
rallen  =  snappen ,  babbelen ,  kakelen, 
en:  mallen  =  zieh  gek  aanstellen.  — 
Oostfr.  Neders.  rallen  =  een  groot  ge- 
raas makeu,  schertsen,  lachen,  zwetsen, 
Noordfr.  ralle,  Oudfr.  ralje,  Frarus-rh 
railler.  Eng.  rally  =  snappen,  klappen. 
Vergel.  mallen. 

rammen$t»>ep  =  knoop  in  een  toaw. 
Zal  zijn:  stroep,  struup-[zie  ald.) 
om  te  remmen,  tegen  te  houden. 

rainsnens;  ramsneiize  =  gebogen  neus; 
WeMf.  raramsnäse  =  gebogen  neus  van 
paarden. 

rangen;  zie:  strupen. 

rap  =  niet  sluiteud,  van  siot^n  die  niet 
gangbaar  zgu,  en  deksels  van  doosjes,  die 
door  het  vele  gebruik  te  ruim  zijn  ge- 
worden, gezegd. 

rap  en  roet,  ook:  rak  enz.  -  siecht 
goed,  gemeen  volk,  zooveel  als :  Jan  rap 
en  zijn  maat.  Oostfr.  mit  rap  an  rüt 
—  met  allerlei  siecht  volk,  enz. 

rappelkOrfke  -  ^  rammelaartje,  kleine- 
kinder-speelgoed,  van  teenen  gevlochten, 
om  ermee  te  kuunen  rammelen.  Zrwi- 
Limb,  rebbelke.     Zie:  rappeln. 

rappelment  --  berisping,  7  Fransche 
reprimande ;  Oostfr.  iemand  een  rappel- 
ment geven  ^^-  op  bem  scheiden,  razen. 

rappeln,  Manie  nibbeln  -  ramme- 
len, klinken;  „ —  kekelde,  dat 
pannen  op  't  hoes  begunden  te 
rabbeln;''  —  mit  geld  rappeln,  bg 
i\  DaU:  met  geld  rammelen;  *t  kookt, 
dat  't  rappelt.  Wij  zeggen  ook  van 
zaad,  dat  zeer  droog  en  daardoor  hard  is : 
't  rappelt;  wagens  rappeln  over 
den  weg,  en  dan  met  zwakkere  betee- 
kenis dan:  ratelen.  Oostfr.  Westf. 
rappeln  ^  klapperen,  rammelen,  gedruis 
maken.  Vergel.  reppen  =  snel  bewegen, 
en  rappelen  dus  daarvan  een  iterat. 

rappeltaske;  een  vrouwspersoon ,  dat 
onafgebroken  met  radde  tong  babbelt,  er 
maar  wat  beer  rappelt.  Oostfr.  rappel- 
taske, HoUt.  rabbeltaske,  JVe^tf.  rappel- 
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taske  (scbeldw.).  Se^lerd.  rawweltassohe. 
///>.  Plaudertasche.     Zie :  rappeln. 

ras  en  tas.  Van  eene  oude  vronw  die 
uog  vlug  ter  been  is,  zegt  men :  z  ij  *  s 
n  0  g  r  a  s  e  n  t  a  s  -  zij  is  nog  spring- 
levend,  kwik.  (i\  I>nh:  eene  wakkere 
tas  -  -  eene  knappe,  handige  vrouw.) 

nwp  zeef,  aardappelzeef ;  de  mimte 
tusschen  de  latjes  wordt  uaar  gehl- 
stnkken  bepaald. 

raspen  ^-    ziften  van  aardappelen. 

mtelaar;  zie:  scharl. 

ratelen;  zie:  scharl. 

ratten,  in  V  WKw.  enz.  meerv.  van: 
rad ;  eveneens :  vatten,  s mitten, 
schippen,  van :  vat,  smid,  schi]i. 

ran;  zie:  rou. 

raue  tdiek  (rauwe  slijk)  —  aangeslibde 
grond,  waarop  nog  geen  enkel  plantje 
groeit. 

rebel  (accent  op  de  laatste  syll.),  in : 
iemand  op  't  rebel  brengen  (of: 
moaken)  aanleiding  geven,  dat  hij 
boos  wordt,  in  verzet  korat,  aan  't 
holleu  raakt;  wordt  ook  van  diereu 
gezegd,  bv.  van  koeien,  die  door  honden 
gejaagd ,  als  dol  gemaakt  worden.  Zie 
het  volgende : 

rebelfs  rebelsk  ontevreden ,  weder- 
strevig,  oproerig.  boos,  dol  verwoed.  Men 
zegt  het  vooral  van  beesten  die  wild  en 
woest  door  de  weide  loopen,  en  ook  van 
werkvolk,  dat  zieh  tegen  den  werkgever 
verzet,  enz.  Van  7  Frnthsrhe  rebelle 
wederspannig. 

rebulic,  zooveel  als:  wanorde,  ver- 
warring,  omkeering.  Oostfr.  rebulje. 
Basterdw.  rebellie  muiterij,  opstand, 
gewelddadig  verzet. 

rwht,  in:  veur  't  recht  loaten 
loopen  in   't  plait  gooien  — 

p  1  a  i  t  e  n       den  weg  in  rechten  inslaan, 
door  den  rechter  laten  beslissen. 

rechtfermQrd  gereformeerd,  Her- 
vormd,  (reUL  üriffelmeerd. 

rechthoen,   rec*hthuus   (rechthuis) 
gemeentehuis ,     raadhuis.     of  stadhuis. 
Dezc  benaming  is  niet  algemeen  gcweest 
en  maakt  meer  en  meer   plaats   voor: 
gemijntehoes. 

reeht4)et  rechtuit,  in:  zij  lopt 
ZOO  rechtoet  as  'u   hond   dei   'n 


h e r e n  (haring)  in  de  bek  het,  zoo- 
veel als :  zij  heeft  een  stijven  gang. 

reehtveerdig  hoiir  sluik  haar,  haar 
dat  knilt  a  s  'n  b  e  s  s  e  ra  s  t  o  a  1  (bezem- 
steel). 

reddeu,  in  den  zin  van :  in  orde  bren- 
gen, schikken,  klaren,  het  doel  bereiken; 
hij  het  't  redt  -  heeft  het  meisje  los- 
gekregen;  'tmoud  red  worren,  zoo- 
veel als :  beredderd  worden,  bv.  wanneer 
iemand  aan  eene  besmettelijke  ziekte  over- 
leden  is,  moeten  er  personen  gevonden 
worden  die  zieh  met  het  kisten  en  be- 
graven  belasten;  't  wordt  altied 
red,  zegt  men  wanneer  bv.  bij  het  af- 
sterven  van  de  ouders  de  kinderen 
hnlpeloos  achterblijven.  Ook  hoort  men 
ironisch  tegen  een  kind  dat  bezig  is  iet« 
stuk  te  maken  of  in  't  ongereede  te 
brengen,  wanneer  hem  znlks,  niettegen* 
staande  de  waarschuwing ,  is  gelukt: 
hes't  red?  zooveel  als:  is  *t  nu  in 
orde?  hebt  gij  nu  uwen  zin?  —  Ook  .: 
reien;  zie  ald. 

redding,  voor :  behoefte,  wat  kleeding 
betreft;  zien  redding  h ebben  = 
zooveel  kleeren,  vooral  onderkleeren,  als 
men  noodig  heeft. 

redenoatsie  redeneering ;  gesprek, 
meerv. :  redenoatsies.  Meestal  met 
ongunstige  beteekenis:  wa's  dat  veur 
'n  redenoatsie?  =  waat  praat  gij 
daartoch?  wa's  dat 'n  redenoatsie! 

wat  is  dat  een  onzin !  Zaansrh  rede- 
natie  .  redeneering  in  eenigzins  ver- 
achtelijke  beteekenis. 

redenriek  welbespraakt ,  rap  van 
tong,  altijd  stof  tot  praten  hebbende,  al 
is  't  dan  ook  dat  zoo  iemand  veel  omhaal 
van  woorden  gebruikt. 

redenUem,  ook:  rezenyem  (rede- 
neeren),  in  de  xeg^w.:  hij  reden ijrt 
as  'n  metworst  dei  't  vet  ont- 
loopen  is  (redeneeren  als  een  metworst 
zonder  vet)  -  praten  als  iemand  die  gek 
is.  die  onzin  uitkraamt. 

redliolt,  in:  redholt  hollen  (houden) 
--  een  twist  stillen,  door  gezag  of  macht 
te  laten  gelden  de  orde  herstellen ;  ook 
Oostfr.  Zou  zooveel  zijn  als:  een 
reddend  halt!  gebieden. 
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redkam  =:  haarkam,  bij  Au  wen  =— 
roskam.     Zie:  red  den,  en:  reieu. 

redsoam,  zegt  men  van  iemand  die 
zieh  gemakkelijk  kan  behelpen,  het  tegen- 
overgestelde  van :  onbehulpzaam  -^- 
onredsoam. 

ree  =  oetree  oetvoart  =r=  drift  ^^ 
oetdrift  =  particuiiere  rijweg  eener 
boerderij,  buitenplaats  of  van  een  land- 
hais  naar  den  publieken  weg.  Dr.  ree- 
weg  —  dooden-  of  lijkenweg ;  Noordfr. 
ree  ^  lijk;  Nedei's,  rä  —  lijf,  lichaam, 
rag,  ribben,  l^k,  en  komt  nog  slechts  in 
weinige  zegswijzen  voor.  In  het  Landr. 
van  Wedde  en  Westeru\  heeten  de 
doodenwegen  liekwegen,  ter  onder- 
scheiding  van:  kerk wegen,  art.  141. 
Oorspronkelijk  znllen  de  reeen  de  be- 
stemming  van  lijkwegen  gehad  hebben, 
en  eerst  door  uitbreiding  van  den  land- 
bouw  en  van  het  verkeer  in  verbinding 
met  de  publieke  wegen  gebracht  zijn. 

reep  =  reup  ^  rnif,  honten  tralie- 
werk,  waarin  hooi,  stroo  of  kiaver  voor 
paarden,  enz.  gestoken  wordt.  Zegsw, : 
iemand  deur  de  reep  vouern  = 
hem  weinig,  te  min  eten  geven.  Dr. 
reep,  Neders,  repe,  Westf.  röpe. 

reeplat  (stof-  en  voorwerpsnaam)  *,  eene 
soort  van  iatten,  die  o.  a.  voor  reepen 
(ruiven)  gebruikt  worden.  Zij  hebben 
eene  dikte  van  iVi  b^  iVs  oude  duimen 
(p.  m.  3Vi  en  3Vi  cM).  Voorts  hebben 
wij :  d  a  k  1  a  t ,  welke  men  gebruikt  voor 
gebouwen,  die  met  stroo  of  riet  gedekt 
worden,  en  die  1  bij  iVi  oude  duimen 
(bijna  2 Vi  by  3 Vi  cM)  dik  zijn;  raam- 
lat,  voor  raamwerk  van  vensters,  enz., 
2 Vi  bij  iVi  oude  duimen  dik,  (p.m.  6  en 
3Vi  cM) ;  w  r  a  k  1  a  t ,  de  Iatten  die  bij  het 
zagen  van  de  kanten  der  planken  over- 
blyven.  v.  7)a^  heeft  wel :  panlat.  Daar- 
onder  verstaat  men  hier  de  Iatten  welke 
men  bezigt  bij  gebouwen,  die  met  pannen 
worden  gedekt;  zij  zijn  2  bij  1  oude 
duimen  (bijna  4  Vi  en  2  Vi  cM)  dik. 

reeren  =  schreien,  en  =  schreeuwen, 
hard  roepen ;  ook  =  loeien  van  runderen ; 
snöt  en  kwiel  reeren  =  hevig 
schreien,  huilen,  van  kinderen ;  r  o  u  p  e  n 
en  reeren,  tautol.  voor :  luid  roepen, 
hard  schreeuwen.     In  de  Snkmtpraatjes 


in  Oraningcrland  (1827)  komt  (p.  3) 
voor:  Wat  reerje?  —  Zol  'k  nijt 
reeren,  man?  Hier 's  weer  begnn 
noch  ende  an,  Dat  ligt  hier  ijwig 
an  de  buning.  —  Geid.reren]  bulken  of 
loeien  van  kalvers  en  koeien,  en  voorts  iig. 
van  menschen  die  wat  hard  schreeuwen 
en  doorslaan.  KU.  reeren  =  loeien;  razen, 
schreeuwen ;  MNederl,  reeren  =  brüllen, 
loeien ;  Oostfr.  reren,  raren  =  roepen. 
schreeuwen,  brüllen,  luid  schreien;  West  f. 
raeren  =  bulken,  schreien  van  kinderen. 
Etig.  to  roar,  HD.  rören,  AS.  raran. 

reenwfOnwiel.) = gereedschap,  Fiie^rh 
reau.     Zie:  ryve. 

reenwen  (OtnmeLjj  onz.  =  gereed 
maken ;  wordt  gezegd  van  menschen  die 
zieh  kleedeu,  of  ontkleeden  bij  het  naar 
bed  gaan ;  wie  begunnen  moar  te 
r  e  e  u  w  e  n ,  zegt  de  huismoeder  =  wij 
maken  ons  gereed  om  naar  bed  te  gaan. 
Ook  van  eene  koe,  die  op  't  punt  Staat  te 
kalven :  hij  reeuwt,  zooveel  als  (bij 
de  Ouden) :  gaat  in  arbeid.  (De  e  e  u- 
klank  helt  naar  de  e  u.) 

regat',  het  IiVa?i.sehe  regard,  in :  h  i j 
mout  d'r  regat  achter  m oaken  — 
hijmoutd'r  achterheerzitten.^ 
—  er  werk  van  maken,  met  de  uit- 
voering  niet  talmen. 

regeiyeni  (refl.);  zieh  regelijern 
noa  de  klok  =  zieh  regelen  naar  den 
tijd,  op  den  tijd  passen;  ie  m outen 
Joe  doarnoa  regelijern  =gij  moet 
u  daarnaar  voegen.  Basterdw.  regu- 
leeren  (bedr.)  =  regelen,  schikken,  in 
orde  brengen. 

regenblad,  in  den  denn  der  kinderen 
die  er  pleizier  in  vinden,  na  lange  droogte 
en  bij  warm  weder ,  zieh  nat  te  laten 
regenen,  als  wanneer  zij  den  eentonigen 
denn  aanheffen:  regenblad,  moak 
mie  moar  nat. 

regenerg  =  regenachtig;  gevormd 
als:  houterig,  slaperig,  zanderg, 
winderg,  enz. 

regenspryd  (regensprei) ;  een  groote, 
z warte  doek,  dien  de  vrouwen  omslaan  en 
er  ook  het  hoofd  en  gelaat  mee  bedekken, 
wanneer  zij  een  afgestorvene  grafwaart« 
geleiden.  Oostfr.  rägenkleed,  treur- 
sluier  bij  eene  begrafenis. 
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re|[;eiitap  =  waterhoos ;  Oostfr,  water- 
tappe. 

regremrilp  =  wulp,  vogel  tot  de  orde 
der  steltloopers  belioorende,  die  iu  den 
zomer  in  ons  land  wordt  aangetroffen,  en 
in  Noord- Afrika  overwintert.  Prof. 
Schleffel:  DeDieren  inNederland:  regen- 
wnlp,  kleine  wulp,  regeufluiter,  Nume- 
nicus  phaeopns;  p.  183.  Oontfr.  regen- 
wilp ,  Strandvogel ;  Xetlrrs.  regenwol]), 
waterwolp. 

register  =  liguster;  registern 
heeg  =  ligusterheg. 

rel  (bvnw.)  =  niet  zuinig,  iets  zwakker 
dan :  verkwistend ;  wordt  vooral  gezegd 
van  vrouwen  die  niet  apaarzaam  met  geld 
of  proviand  orogaan;  't  rei  wend 
w  6  z  e  n  =  een  rijkelijke,  mime  levens- 
wijs  gewoon  zijn;  reislijf  =  gatje- 
pan  (zie  ald.)  =  eene  vrouw,  die  licht 
gereed  is  om  geld  uit  te  geven  of  meer 
te  verbruiken  dan  noodig  is,  tegeuover- 
gestelde  van :  kniepstnver;  rei  en 
roeg  leven  =  een  verkwistend  en  ruw 
leven  leiden.  Maastr.  rijf  =  mild ;  riefe, 
rieve  =  niet  zuinig;  Xpflers.  rive  = 
rijkeiyk,  overvloedig,  menigvuldig,  en  = 
vrijgevig,  verkwistend;  i/o/.s7.  rieve  = 
vrijgevig,  mild,  niet  spaarzaam.  —  Als 
bijw.  =  gereed;  't  stait  alles  rei 
=  't  Staat  alles  klaar,  bv.  het  eten  Staat 
op  tafel,  het  rijtnig  is  ingespannen,  enz. 
n  ij  t  rei  kennen  w  o  r  r  e  n  =  talmen 
met  kleeden,  er  lang  werk  mee  hebben. 
Lhtd'Gron.  reede  worden  =  klaar  wor- 
den, in  't  gereede  komen.  Oudt.  zeide 
men  ook:  reed,  rede,  voor:  bereid,  vaar- 
<^ig>  gereed;  MNeilerl.  reden  =  in  gereed- 
heid  houden ;  Gast  fr.  rede,  re,  ree,  rei, 
West  f.  rai,  raide  =  ree,  gereed;  Eng, 
ready,  TJsL  radan.  —  Als  znw.  =  maat- 
lat  der  timmerlieden ;  Frieschni,  Oostfr, 
ree  ==  roete  of  maatstok. 

relen  =  oetreien  =  kämmen ,  uit- 
kammen  van  het  haar.     Zie :  r  e  e  d  e  n. 

relen  =  r^gen ;  r  e  i  n  a  1 1  e  n  =  ryg- 
uaalden ;  i  n  r  e  i  e  n  =  aan  een'  draa<l  of 
touwtje  rijgen.  Dr.  reijen,  Oostfr, 
reen ,  rejen ,  Xedas.  rijen ,  IhUt.  reen, 
rigen,  rigeln. 

reilief  =  rijglijf,  corset,  keurslijf; 
NHoll.  rijlif,  Nfflns.  rijlief. 


relschounen;  zie:  rem  men. 

relHiyf      verspilster;  zie:  deursJag. 

rek,  voor:  tijdruimte,  tijdsverloop ; 
't  is  'n  lange  rek  =  het  duurt  lang, 
is  een  lange  tijd ;  't  1  s  'n  h  ij  1  e  r  e  k , 
bv.  wanneer  kleine  kinderen  twee  uren 
achtereen  op  de  schoolbanken  moeten 
zitten.  Oostfr.  rek  =  iedere  belang- 
rijke  uitgebreidheid  van  mimte  en  tijd. 
Vergel.  rekken. 

rekel,  als  scheldwoord  voor:  deugniet, 
erger  dan :  bengel.  Spnr.  .-Jachtmen 
'n  hond  weg,  men  krigt  'n  rekel 
weer  =  zendt  men  een  ongeschikte 
dienstbode  weg,  men  krijgt  gewoonlyk 
een  die  minder  is,  ervoor  in  de  plaats; 
in  deze  wrevelige  uitdrukking  ligt:  de 
dienstbodeu  deugen  niet.  Holst,  reekel, 
scheldwoord.     Vergel.  bandrekel. 

i'eken  =  rekenen,  en :  rekening,  nota. 
Spru\:  Men  mout  leven  as  vrunden 
enreken  as  vijanden=  ook  onder 
vrienden  is  elk  verplicht  zijn  aandeel  te 
betalen,  ook  vrienden  mögen  van  elk- 
ander  geene  geldel^ke  opofferlngen 
vergen,  wat  overeenkomt  met:  gouje 
vrunden,  moar'nkander  oet  de 
buus  blieven.  —  Dei  d'r  nyt  is 
wordt  nijt  rekent,  die  niet  aan- 
wezig  is  wordt  niet  gerekend,  d.  i.  niet 
mede  geteld,  krijgt  zijn  aandeel  niet.  — 
Zok  riek  reken  en  arm  teilen, 
zieh  rijk  rekenen,  enz.  d.  i.  z66  rekenen, 
dat  men  een'  voordeeligen  Staat  bekomt, 
dat  men  met  voordeel  een'  koop  doet,  een 
bedrijf  uitoefent,  enz.  maar  in  werkelijk- 
heid  schade  lijdt,  met  zijne  zaken  achter- 
uit  gaat,  enz.  —  opreken  =  optellen, 
opsommen ;  an  't  opreken  goan  = 
aan  't  optellen  van  cijfers ,  feiten ,  enz. 
Hooft :  reeken ;  Oostfr.  Nederd.  reken, 
räken,  lU).  rechnen. 

reken,  in  den  zin  van:  aanzien,  achting, 
schatting;  /ij  bin  uiks  in  de  reken 
(of:  ien  reken)  =  worden  door  het 
publiek  niet  geacht,  zijn  bij  de  aanzien- 
lijken  niet  in  tel ;  ook  Oostfr. ;  hy  heeft 
zijn  concurrent  niks  in  de  reken  = 
vreest  zijne  mededinging  niet. 

rekenkaui  =  redkam  =  haarkam; 
Oostfr,  rekenkam,  rekenskam. 


REKKEN  » 

nkken.  %ij  v.  Dale :  gaan  rekken  = 
wegloopen;  wij:  op'u  rekken  goaa 
=s  op  de  rek  goan  ^  soel  wegtoopen, 
het  lüisepfid  kiezen.  Zw.  »ka  =  rennen, 
loopen. 

rekker;  elastiek  voorwerp,  dat  als  band 
dienst  doet. 

rekkerg  (rekkerig,  bij  r.  Dah  bn. 
er-at).  Wü  hebben  het  in  de  beteekenis 
Vftn:  neiging  hebbende  om  de  leden  al 
wringende  ait  te  rekken,  meeatal  een 
Toorbode  van  koorts  of  slaap. 

rehop;  zie:  bitter  zoethout. 

reks  (reksch) ;  wat  te  veel  geneigdheid 
heeft  tot  rekken,  te  rekbaar  is,  bv,  van 
lint,  enz.     Oostfr.  reksk. 

remenUn  ^  leven  maheu,  op  ruwe, 
luidmchtige  maniei  Btoeien.  Oostfr. 
remeuten  ,  ramenten,  Wcstf.  ranienten, 
Nedere.  Holst,  ramenten  =  gedmisch, 
allann,  nunoer  maken. 

remmen  =  sterke  rggen,  met  een 
hoord,  lederen  riem,  enz.  stijf  aanhalen; 
reinschonen  — reiachoanen,  zoo- 
veel  als :  rijglaarqeB.  Oostfr.  remmen 
=  Bterk  Bamensnoeren ;  Cdt.  rbwymjn 
=  binden. 

remonrpU  (mmoerpill.  Van  menschen, 
die  Sterken  drank  of  wijn  gedronken 
bebben  en  dan  beginnen  te  praten  en  te 
lachen,  ruirig  worden,  zegt  men,  dat 
zij  'n  remoarpil  had  hebbeu; 
wit  een  gezeUchap  niet  levendig  worden, 
dan  zegt  men :  zij  monten  eerst  'n 
remonrpil  bebben. 

rempel  =  scbieltjk,  onTerwacht,  plotse- 
ling,  alleen  als  bijw.  \  van  een  onweder 
zegt  men;  't  kwam  rempel  op. 
(Laurm.:  lempten,  rimpen  =  schie- 
lyk.)  Früsch  rjmpen  —  haaatig,  onbe- 
snisd,  onbedftcht,  driftig,  Otidfr.  rimpen 
=  haastig,  overhaaatend ;  Dr.  remp  = 
levendig, driftig;  ook:  rempen  —  plotse- 
ling,  Bchielijk,  dadelijk. 


recHÜ;  slait  in  zieh  de  beteekenis  van 
royaal,  loyaal  en  nobel,  voorzoover  het 
dagelijksch  leven  betreft;  't  is  'n  reoale 
kerel, tegenovergestelde  van:  krinselg 
=  karig;  bij  het  mie  reoal  beban- 
d  e  1  d  =  eerlijk ,  onbekrompen ,  edel- 
moedig.  ~  Ook  in  den  ein  van :  geheel, 


1  REDQEN 

Tolkomeu:  bij's  t'r  reual  uit 
legen;  hij  het  'treoal  veraix 
zij  bin  reoal  verhongerd 
honger  omgekomen).  Nog  =  driea 
bv.  in:  hij  zegt  moar  reoal 
hij  't  nijt  dünn  wil  (—  dat  h 
niet  wil  doen).  Oostfr.  rejfil  ^ 
gevig;  het  baBterdw.  royaal  =  ka 
l(jk,  voratelijk ;  flg.  =  onbekrompen, 

repel,  in :  iemand  o v e r  de  r 
hoalen  =  over  de  kam  —  = 
moan  overhualen  =  dnchtig  i 
lezen,  hekelen;  venr  mal  repel 
mal  revel)  speulen  =  allerlei 
dingen  doen  of  verteilen  om  een  i 
achap  te  doen  lachen  en  zoo  zieh  i 
belachlijk  raaken. 

repeln,  het  freq.  van  en  =^  het  volg 

repen  ^=  klimmen,  klauteren,  rav 
woratelen  of  andere  bedrijven  van 
deren,  waarbij  de  kleeren  veel  te 
bebben  en  waardoor  zij  ze  ofre] 
Dr.  repen  ==  klauteren,  klimmen;  K 
repen,  repeln,  reppen ;  Dithmarx.  i 
=  plukken,  rijten,  roppeu;  in  Hau 
zooveel  als :  beapringeu :  de  bulle 
ZOO  wij  ook:  op  repen,  op  omr* 
Ooa(/V.  räpe In  =  mkken, rijten;  on 
heen  en  weer  Bchikken,  ook :  hei 
door  de  repel  halen,  Oron.  rie] 
Vergel.  roppen  en  /e»  Doomkaa 
rOpen,  en :  roppen, 

rcNt.  Uieronder  verataat  men 
bluffen  tweemaal  den  pot;  zegt 
p  0 1 ,  of :  p  0  t  j  e ,  dan  is  dit  zoovet 
ik  waeg  zooveel  als  er  in  den  pot 
(of  zooveel  als  men  overeengekom. 
dat  men  als  pot  zal  rekenen) ; 
roupen,  zooveel  als:  de  pot  plu 
overige  of  de  re»t,  het  hoogste  wat 
an&onceeren  valt. 

ren,  geaneden  hond  of  konijn ;  C 
r8,  rBe,  HD.  Rüde,  OHD.  ruda,  Oj 
raude,  KU.  rode,  rende. 

reuden  ^^  mden  =  rooien,  van 
appelen,  enz.    Zie:  rnden. 

rengen  (refl.)  =^  roeren ,  bev 
reppen;  zieh  niet  kennen  reugt 
geene  mimte  hehben  om  het  lichai 
bewegen,  of  ook:  daarin  door  eeni) 
gesteldheid  verhinderd  worden ;  zie 
maggen  reugen  ^  zieh  uit  i 
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[et  willen  reppen;  verrengen 
oeren.     Oostfr.  rögen .  regeu 
n,  in  beweging  brengen :  he  kau 
h  reppen  of  rOgen ;  he  is  so  lei. 

sfik  nich  rögen :  Holiti.  rftgen 
"en:  kmotje  r6g  mi  nig      kntidje- 
J-Biet ;  HIK  regen    -  in  heweging 
t.    Hnmh.  rengen.  Ohhuh,  rr»gen 
egen. 

m;  zie:  rnden. 
ein  .-  met  de  tang  in  het  vnur 

de  pook  in  de  kachel  roeren : 
.  rSkeln  in  iets  roeren;  fig. 
'r  deur  renk  ein  ■.  -.  zicherdoor 

er  zieh  aitredden.  Bij  v.  I/nle  : 
i  (gewest.) 

(OU.  irir.y  mif ;  A'*/.  röpe. 
Neders.  repe ;  zie :  r  e  e  p. 

(OmmeL).  voor:  poos,  tijdlang: 
ebben  in  'n  reut  gijn  regen 
=  wij  hebben  in  gemimen  tijd  geen 
gehad;     bie   renten  met 

inpoozen;  't  weer  is  bie  reuten 
onbestendig,  na  droog,  dan  regen- 
;  r  e  a  tj  e  ---  körte  tijd,  körte  poos. 
k  rite  =•  poos,  tijd,  Oostfr.  rSt, 
>9  Doornkani  brengt  tot  (oet)- 
ti ,  in  de  beteekenis  Tan :  zieh  $«nel 
m. 

ein;  zonder  zin  of  slot  praten, 
in;  reuteln  as  'n  old  zijp- 
ok  --=  onverstaanbaar  spreken ;  d  e 
1  k  0  0  r  s  (-koorts)  hebben,  zoo- 
iis:  zonder  ophouden  snappen, 
sn,  z66,  dat  het  den  hoorder  ver- 

rentelder,  (kMfr,  rSteldOse, 
anspersoon,  die  reutelt  (een 
ar) ;  hiervan  ook :  gereute], 
Ute  lg  worden  ^-  onbeduidende 
tiebben.  Oosifr.  r8telu,  Xeders. 
,  rotleu,  rätein  -=  den  roond  als 
ipperman  bewegen. 
Bsie  =  rekenschap,  voldoeniug; 
sie  hoalen=:voldoeningeischeu. 
scfie  revanche  ^  wraak,  vergelding. 
»nter.     Aldus  wordt  een  vertrek 

gewezen  kloostergebouw  in  het 
Weeshuis-straatje  geheeten.  In 
1^  godshuizen  en  in  de  kloosters 
ronie  van  Breda  en  nabuurschap 
de  gemeene  spijszaal :  reefter,  ge- 
Neders.  remter,  rebender,  Holst. 


reventeer.  A7/.  refter :  in  sommige  ondc 
»tukken  ook:  refenter,  en:  reventer. 
Eigenlyk :  refectoriom  _  eetzaal  in 
kloosters.  enz. 

iTwIen  terwien  1  accent  op  de  laatste 
sylL):  iets  in  't  rewien  brengen  - 
in  de  war  sturen .  verwoesten ,  in  *t  on- 
geluk  störten;  h^  het  zien  h^jle 
hoesholn  ihuishonding>  in  *t  rewien 
b  r  o  0  h  t  —  ongelukkig  gemaakt  100- 
veel  als  (fig.  >  in  eeue  ruine  Teranderd ; 
de  boudel  is  in  *t  rewien  —  de 
boel  is  in  de  war ;  rewien  eig.  -^  mine. 

rezekyem,  rlRNekyem,  miekyfni  ^- 
wageu,  risqueeren.  fhinsrh  risqner. 

menoabel  rond,  fiksch,  fenn.  16(1 
als 't  behoort ;  'n  rezenoabel  kerel 
^--  iemand  die  zoo  handelt  als  men  van 
een  fiksch  mau  verwachten  kan.  7  Fran- 
sehe  raisonnable  verstandig,  billgk. 
redeiyk. 

ribbel,  zooveel  als:  rugje.  ribbe  van 
eene  geribde  stof. 

ribbert,  meestal :  moager  ribbert 

persoon  die  zeer  mager  is.  Vergeh 
bonkerg. 

ribbesmeer,  voor:  pak  slaag.  In  den 
tyd.  v66r  1837,  toen  de  leerlingen  hnnne 
schoolbehoeften  moesten  koopen,  schreef 

menige  knaap,  voor  in  zijn  boek : 

zijn  boek ;  Die  het  vindt  die  geeft  heni 
H  weer,  Voor  een  appel  of  een  peer, 
Anders  krijgt  hij  ribbesmeer.  Oostfr. 
ribbensm^r. 

ribke»  (ribbetjes) ;  zie :  r  i  p  k  e  s. 

ribs  (zuw.) ;  eene  geribde  katoenen  of 
wollen  stof. 

ribsehier;  dit  zegt  men  van  paarden 
en  hoomvee,  die  niet  meer  vleesch  dragen, 
dan  dat  de  ribben  behoorlijk  bedekt  zgn, 
eerder  mager  dan  vet;  moar  even 
ribschier  wezen  -^  b^  mager 
wezen  af. 

ribzakken  (Jloogel.)  ^^  plagen,  den 
gek  aansteken,gek8cheren,  Ch^erijs.  rabbe- 
zakken.     Zie:  scheervogeln. 

richte;  rieht;  een  weg  die  in  de 
richte  loopt  de  kortste  weg,  het 
naaste  päd;  oet  de  richte  loopen 
-  een  omweg  maken;  ook  Oostfr.  Xeders, 
We^if.  —  OHD.  rihte  _.  in  rechte 
richting.     Staat  voor :  richting,  en  .-  in 
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de  rickting  van  de  plaats  waarheen  men 
zieh  begeeft.  Overijs,  in  de  rigt  r-r:  op 
deu  weg. 

richtelbör  (WW.) ;  feestje  bij  het 
richten  van  een  huis.     Zie:  richten. 

richten'  =^  de  gebinten  van  gebouwen, 
als:  huizen,  schüren,  molens,  enz.  op- 
richten  en  voorloopig,  zooveel  noodig. 
bevestigen.  Na  afloop  wordt  een  meiboom 
op  het  midden  van  het  dak  geplaatst, 
met  een  dwarshout,  waaraan  eene  flesch 
en  eene  ham  (van  hont)  worden  gehangen. 
Vroeger  vooral  maakte  men  van  dien  dag 
een  feestje,  dat  met  een'  maaltijd  besloten 
werd.  Oostfr.  Neders.  richten:  een 
timmerwerk  daar,  waar  het  staan  zai,  in 
eikander  zetten  en  oprichten. 

riehters;  soort  van  posten,  in  den  hout- 
handel.  Zie  o.  a.  Oi'on,  Cour,  1876, 
n»  199,  kol.  4. 

rid,  rit;  opening  in  eene  haag  of 
andere  afsiuiting,  die  geheimen  doorgang 
voor  menschen  of  alleen  voor  dieren  ver- 
leent.  Friesch,  rid,  rit  — ^  loop,  bv. 
mollenrid,  ook  NBrab,  —  Oostfr,  rit  t: 
doorgang,  opening  om  er  door  te  rijden, 
bv.  door  een  d^jk,  door  eene  heg. 

rid,  voor :  passage ;  is  er  door  een  dor^i 
V  e  u  1  rid,  dan  zegt  dit  zooveel  als :  er 
passeeren  veel  rijtuigen ;  Friesch  rid  -  - 
veel  geloop,  dmkte;  iets  koopen  zooals 
^tridt  en  voart—  zooals  het  is,  „met 
goed  en  kwaad,  zooals  het  zieh  bevindt 
in  zijne  einden  en  zwetten,  met  lasten  en 
lasten,  Servituten  en  zwarigheden/ 

rid,  rit  hebben  —  haast  hebben,  haastig 
zijn;  hou  best  weer  zoo  'n  rid, 
blief  nog  moar  wat  zitten! 

riddel,  in:  op  de  riddel  ^  op  gest 
=  an  kladder  =  an  de  kletter  = 
op  spörk  =  an  de  jacht  =  op  de 
hob  bei  wezen,  synon.  uitdrukkingen  van 
de  eigenlijke  beteekenis :  op  hol  zijn,  en 
ZOO  üg.  =  uitimizig,  op  äen  verkeerden 
weg  zijn,  veel  bij  straat  zijn  en  het  man- 
volk  ualoopen.  Oostfr,  up  de  rid  wäsen 
=.  in  't  wilde,  op  hol  zijn. 

ridder«  in:  ridder  sloagen  wezen 
(eigenlijk:  den  ridderslag  ontvangen 
hebben)  =  tot  zwijgen  gebracht,  be- 
teuterd,  verbluft,  perplex,  en  dienten- 
gevolge  machteloos ;  ook,  wanneer  men 


door  onvoorziene  omstandighedeu  niet 
kan  voortgaan,  een  werk  moct  staken  of 
geheel  opgeven,  bv.  door  't  breken  eener 
schaats  de  reis  niet  kunnen  voortzetten. 

riege ;  rieg  =  rij ;  'nriege  hoezen, 
boomen,  toavels,  stonlen,  enz.; 
op  de  riege  weg  =  de  een  by  den 
ander;  zij  bin  op  de  riege  weg 
zijk  =  mantje  bie  kerel,  zooveel 
als :  in  bijna  alle  huisgezinnen  heeft  men 
6^n  of  meer  zieken;  'n  man  mit  in  de 
riege  wezen,  zegt  men,  als  kinderen  in 
het  gezelschap  van  grootere  menschen 
ook  eene  plaats  op  een'  stoel,  wordt  ge- 
gund,  en  zoo  ook :  'nboer  mit  op  de 
riege  wezen,  eveneens  schertsend, 
voor:  al  is  hij  maar  klein  boer,  h\j  doet 
toeh  ook  mee,  hij  kan  toch  zeggen  dat 
hij  boerderij,  en  dns  aanspraak  op  den 
titel  van  boer  heeft;  boonen  bie 
r  i  e  g  e  n  =  veldboonen  op  ryen  gezaaid. 
Kinderen  (IIoogeL)  hebben  by  een  spei 
den  denn:  Lange,  lange  riege, 
Twintig  is  'n  stiege,  Dartig  is 
'n  lange  loop,  Firtig  is 'n  golden 
k  n  0  0  p ,  waarvoor  in  Drente :  —  dartig 
is  'n  rozenkrans,  veertig  is  'u  ommegang, 
en  in  Overijs, :  —  veertig  is  een  jnffers- 
dans.  In  de  stad  Groningen  heeft  men 
de  Raitemoakersriege,  geschreven: 
Reltmakersrijge,  een  gedeelte  van 
het  voormalige  Zuiderdiep,  bij  de 
Zuiderhelling.  KU.  rije,  rijghe, 
1  Kon,  7:  4,  Kcod,  28:  17,  Ezra  6:  4 
ryge  =^  rij ,  reeks.  Bild,  riegen  «= 
reeksen,  van  koren  gezegd.  Oostfr,  bi 
de  rige  weg  zonder   nitzondering ; 

Nexlers.  Westf,  rige  =  rij;  ook  voor: 
straat  =  eene  rij  huizen.  Midd.-Lal, 
niga,  en  daarvan  het  Fransch^  rue. 
Zie:  riegen. 

riegen,  als  ww.  alleen  in:  riegt  Joe! 
^^  gaat  in  de  rij  staan,  zooveel  als  't 
commando :  rieht  u !  en  wordt  schertsend 
tegen  menschen  gezegd;  ook  tegen 
schapen,  waarvoor  in  de  Onifuel.  de 
schoapjong,  schoapvent,  ofin  't 
algemeen:  de  schoapmelker  zegt: 
hok  op  rieg!  Oostfr,  rigt  jo,  sä'  de 
mester,  do  harr'  he  man  en  kind  in  de 
schol ;  Wieine :  Rieget  ju,  saag  de  buer, 
da  hadde  he  men  en  piärd  in  den  stall,  enz. 
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Me,  T)re7ife  en  Groningen.    De 
dide   of  gewone   Heide,   Erica 

r.  Hall  p.  142. 
n;  zie:  riesteru. 
[  ^-  rijkelijk ,  alleen  als  bijw. 
im;  'tisriekelk  tien  nur; 
wat  riekelk  eten  ^-  wat 
ar  (t\  Daie) :  'k  heb  rijkelijk, 
vij:  'k  heb  riekelk  genüg 
dan  genoeg. 

I  =  rijmen  ---  versjes  maken ; 
iemke^riemseltje  -~  kort, 
end  versje.  Een  rijmelaar  hoort 
ttend  beoordeeleu:  hij  ken 
men  zöl  d'r  van  beswiemen 
'  eene  flauwte  van  krijgen. 
Itje  -  rijmpje.  Zie:  ri erneu. 
riepe  -  -  voetpad  bij  längs  eene 
f  Franache  trottoir.  In  de  stad 
^nbestaande  riepe n  uit kleine, 
iteen;  in  sominige  dorpen  legt 
meest  van  gewone  klinker-  of 
Het  breede  trottoir  aan  de 
ie  der  Vischmarkt  heet:  glende 
ildas,  omdat  het  daar  bij  zomer- 
'  het  kan  zijn ;  ook  :  b  r  ij  d  e 
en:  kremerriepe  ( —  voor 
genoemd.      />/*.   riep,   riepje, 

ripe  -  de  kleine  klinkertjes ; 
ripe,  rip  -—  trottoir.  Dr.  //.  B. 
ma  gist,  dat  rijp  zooveel  was 
'oetpad,  hetzij  gevloerd  of  onge- 
at  ook  bij  den  regentijd  begaan- 
I,  omdat  't  hoog  was  aangelegd : 

7  IJsl.  een  heuveltje;  ripe, 
et :  wier,  terp  —  dorpen  das  die 
lioogte  gebonwd  zijn,  als  Garijp, 
ryp.  —  Het   is   waarschijnlijk 

hier   aan  eene  soort   van   be- 

hebben  te  denken ;  het  (irmi. 
)  zou  zooveel  zijn  als :  zeeoever, 

waar  menschen  kunnen  wonen 
le  aan  een  onbewoonbaren  bodem. 

pleit  ook  het  Oostfr.  ripe  -^ 
sverrand ,  en  de  dorpsnamen : 
UeepshoU .  vroeger  lUpe^nhoU. 
Jjat.  ripa  —-  rand,  oever. 
lank  —  vlashekel,  soort  van  bank 
d,  waardoor  men  den  zaadkorrel 
vlas  stroopt.  Zie  :  r  i  e  p  e  1  n. 
1  het  vlas  over  den  repel 

)  r.T..  vlashekel  halen   om  den 


knop  eraf  te  scheiden ;  Overijs,  reppelen, 
Wetttf,  repen,  riepen.  (Weil,  repelen  ^- 
vlas  beuken ;  r.  LkiU*  ---  vlas  hekelen, 
vlas  schulen,  vlas  beuken,  hennep  braken. 
—  Wanneer  men  bedenkt,  dat  de  eigen- 
lijke  vlasbewerking  eerst  begint  na  het 
r  i  e  p  e  1  n ,  moet  men  bovenstaande  ver- 
klaringen  onjnist  noemen.) 

riepeltoeht  fOnimel)  =  tongel  (Old, 
WW.J  -  het  zaad  van  het  Kleefkniid 
of  stekelig  walstroo,  Oallisum  Aparine ; 
r.  Hall  p.  106. 

riepettochtzeef ;  zeef  om  de  gerat  van 
het  zaad  van  het  Kleefkruid  te  zaiveren. 
Zie :  riepeltocht. 

rieH  gtfrtries;  de  tweekorrelige 
tarwe  of  Emes  Triticum  dicoccum,  over- 
eenkomende  met  de  speit,  en  moet  als 
gerst  of  rijst  voor  het  gebruik  gepeld 
worden ;  v.  Hall  p.  242. 

rie«  =-  rijst,  ook  Znid-Limb, ;  dikke 
r  i  e s  gekookte  rijst,  ter  onderscheiding 
van  r^stenbrij. 

lieHtern  =  riegljen;  een  spei  met  noteu 
of  knikkers  die  achter  elkander  op  eene 
rij  worden  gezet,  en  waarvan  alleen  de 
voorsten  van  de  plaats  mögen  geraakt 
worden ;  brengt  men  bv.  den  derden  van 
voren  uit  het  gelid,  dan  zet  de  speler  als 
boete  twee  bij  de  rij ,  enz.  —  r.  Dale : 
rist  -  -  aaneengeregen  voorwerpen; 
Hfx/ß :  riste  .  reeks ;  dus :  riestern, 
freq.  vorm  van :  risten. 

lieHtJebnkkens  bokkingen  die  tot 
eene  rist  zijn  aaneengeregen.  Zie: 
riestern. 

riet;  een  kanaal  van  geringe  lengte 
dat  het  binnenwater  verder  zeewaarts 
voert,  bv.  deNoordpolderzijlriet. 
Aan  het  Reitdiep  de  beschoeide  uit- 
watering  van  een  kanaal  in  dat  voor- 
malige  riviertje,  buiten  de  sluis,  waar 
men  vindt:  Aduarderzijlriet,  Schap- 
halsterzijlriet,  Schouwerzijl- 
riet  en  Kommerz ijlriet.  V66r  de 
afsluiting  van  het  Reitdiep  waren  deze 
rieten  zoovele  havens  of  ligplaatseu 
voor  schepen.  In  den  Dollert  de  Noor- 
derriet,  eene  breede  geul  in  het  slijk 
en  geheel  natuurlijk  afwateringskanaal. 
Friesch  ride,  rid,  riet  =  gracht,  water- 
loop ;  KU.  rijte    .  rete,  splete,  en  daar- 
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van  ook  caualis ;  Oosifr.  ride  na- 
tunriyke  waterleiding.  riviertje  v66r  in 
't  Wad ;  Neders.  rite,  een  klein  water,  in 
't  bijzonder  wanneer  het  in  't  land  in- 
dringt. Oudfr.  reed,  J»S.  rith,  NoortJfr. 
ride,  rie,  riet  eene  gracht,  waterloop ; 
OHD.  ritha,  van:  rijten;  Wiarda:  reed, 
renda  schenren ,  verscheuren ;  reed, 
eene  kleine  beek ,  wijl  zij  eene  schenr, 
reet,  in  het  land  maakt. 

rieten -- rijten.  in :  ze  we,  of:  zel 
wie  rieten?  (znllen  wij  rijten)  zullen 
wij  het  verschil  deelen  ?  Zie :  schier- 
middeln. 

rietenspliet  seheurroaven  -  spliet- 
rater;  een  kind  dat  zijne  kleeren  niet  ont- 
ziet,  dat  dikwijls  met  gescheurde  kleeren 
thnis  komt.  Eigenlijk  riet  en  spliet 
(van :  rijten,  en :  splijten),  dus  eene  allite- 
ratie.  Oostfr.  ritensplit,  Neders.  Hohl, 
riet  nn  spliet,  imperat.  vorm  van :  riten, 
en:  spliten;  scheurroaven  zal  zoo- 
veel  zijn  als :  verscheurende,  vernielende 
roofvogel.     Vergeh  roaben. 

rieuw  (WKw.  =  gereedschap) ;  zie : 
r  ij  V  e. 

rieve;  rief  —  toge,  W\V.  honten 
hark,  hooihark;  ook  Dr.  Orerijs.  ZHoll. 
Zeel.  Oostfr.  Noordfr.  Ook  =  rasp; 
keesrief,  keezerieve  -  r  kaasrasp; 
mnskoatrief  r-^  raspje  voor  note- 
mnskaat.     Deensch  rive  =  hark. 

rieven  —  bijeenharken  van  hooi,  enz. 
met  de  rieve;  Oostfr.  rifen,  rifen, 
De^iisch  rieven  —  harken,  ook  =  raspen ; 
reven  kees,  of:  —  keeze  :  ge- 
raspte  kaas,  ter  onderscheiding  van: 
sneden  kees,  of:  —  keeze  (ge- 
sneden  kaas),  d.  i.  dünne  plakjes  die  men 
op  brood,  enz.  legt. 

riezenbessem  ^  bezem  van  rijs,  rijs- 
bezem;  ook  NBrab.  Zie:  haiden 
bessern. 

rift;  een  in  plooien  ge  von  wen  doek, 
die  vroeger  de  pas  geboren  kinderen  over 
hoofd ,  armen  en  schouders  werd  gedaan 
en  om  het  middellijf  vastgespeld,  ten 
einde  stevigheid  aan  het  lichaam  te  geven. 
Zal  ident.  zijn  met:  rif,  in  de  beteekenis 
van:  strook,  gedeelte  van  een  zeii,  dat 
bij  te  Sterken  wind  raoet  worden  in- 
genomen. 


riggel,  zooveel  als:  hek,  afschutting 
van  latwerk  voor  een  huis  of  om  eeu 
tuin.  De  spelling  met  (jg  beantwoordt 
aan  de  nitspraak ;  men  schrijft :  r  i  g  g  e- 
ling.  (r.  Ltnnep:  riggel  -  regel,  Tat, 
strook  houts,  die  op  de  naden  tusschen  de 
planken  gespijkerd  wordt.) 

riggeliug;  zie:  riggel. 

rik  —  leuning  bij  eene  plank  of  vonder, 
en  ZOO  ook :  v  o  n  d  e  r  r  i  k  _  plank  en 
rek  beide ;  —  r  i  k  -  rek,  met  name  een 
linnenrek ;  eveneens :  hounderrik, 
aierrik,  of:  aierriktje.  —  Van 
een  lang ,  dnn  vronwspersoon  zegt  men : 
't  i  a  'n  1  a  n  k  rik;  HoUt.  en  langen 
riks  een  lang,  dun,  als  nit  elkander 
gerekt  mensch.  Het  Noordfr.  lang 
rekel,  van :  reka  reus.  Zegsiv. ;  M  i  t 
de  hounder  op't  rik  goan..  heel 
vroeg  te  bed  gaan,  zooals  vele  boeren- 
gezinnen,  ten  minste  in  den  zomer, 
plegen  te  doen. 

rikmk  (znw.);  een  honten  voorwerp 
dat  zwak  is ,  dat  kraakt .  wanneer  men 
het  gebruikt,  bv.  een  stoel;  Oostfr.  'n 
olden  rikrak,  MNederd.  wrickwrack. 

rikrakken ;  het  krakend  gelnid  dat  een 
gebrekkig  voorwerp,  een  rikrak,  geeft, 
wanneer  men  het  gebmikt :  ook  Oostfr, 
de  wagen  geid  air  rikrak,  of :  fan  rik  un 
rak;  Nedeis.  rikrakken  ■■=^  iets  heen  en 
weder  bewegen  en  daardoor  los  en  ge- 
brekkig maken.     Zie:  rikrak. 

ril ;  eene  sleuf  door  mollen,  of  door  den 
regen  in  lossen  bodem  gemaakt.  Men 
zegt  het  ook  van  eene  katoenen  of  zijden 
stof,  als  er  een  draad  in  het  scheergareu 
ontbreekt  Oostfr.  rille,  kleine  water- 
leiding. Eng.  rill,  Neders.  HD.  Rille  =^ 
eene  lange  sleuf,  zooals  door  den  regen 
in  den  grond  kan  ontstaaa  Vergel. 
riool. 

rim ;  een  boord,  ricbel  aan  het  beschot 
in  ouderwetsche  huizen.  (NHoll.  rem 
=  afsluiting,  schutting.  Oostfr.  rimm, 
de  balken  in  de  lengte  in  eene  schuur.) 

ring,  in  de  xegsic:  hij's  an  de  ring 
van  deur  op  hangen  ( —  aan  den 
ring  van  de  deur  opgehangen),  zooveel 
als :  hij  mocht  niet  met  het  meisje,  dat 
hij  naar  huis  geleidde,  naar  binnen  gaan. 
hij  werd  door  haar  bij  de  deur  afgezouten, 
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lingrelbolt ;  Aardbeziäuklaver ,  Tri- 
folium, van  vorm  als  de  witte  klaver  met 
rozenroodachtige  bloeraen ;  /'.  IlaU  \).  50. 

ringrein  -  het  dreunen  der  glazen 
door  den  donder;  eigenlijk:  riukelen. 

ringen  (ww.)  een  varken  eeu'  ring 
door  den  neus  trekken  om  't  het  wroeten 
te  beletten ;  ook  Oostfr.  in  Dr.  krammen. 
A7/.  ringelen  --  temmen,  bedwingen. 
Zegsiv.:  schreeuwen  as  'n  zwien  dat 
ringt  wordt  gillend  schreien,  er- 
barmelijk  huilen,  van  kinderen  gezegd. 

ringQegooien ;  een  spei  of  uitspanning 
waarbij  men  een  ring,  aan  een  tonwtje 
bevestigd,  naar  een  in  den  wand  zittenden 
haak  laat  slingeren :  het  tonwtje  is  aan 
den  zolder  vastgemaakt.  Evenals  de 
poestbreden  vindt  men  dit  nog  in 
kleine  herbergen  in  de  OmmeUinden. 

rinkelknollen  (WW \)    -  het  volgende : 

rinkels  =: raapknoUen.  Zie:  koolraap. 

rinkerielen  aan  het  oor  trekken,  en 
in:  'k  zel  die  rinkevielcn,  zooveel 
als  :  nu  zal  ik  u  eens  pijnigen.  Xpders. 
Holst,  rinkefilen,  rinkfiien,  eigenlijk  onder 
de  vijl  nemen,  oorspronkel^k  gezegd  van 
ton w werk  dat  over  eene  schijf  loopt, 
zoodat  het  touw  door  de  wrijving  afslijt ; 
voorts  hard    aantasten,    niet    ver- 

schooneu,  dnchtig  onder  de  vijl  nemen, 
met  woorden  of  slagen  hard  doorhalen. 

ripke8,ribkeft  -zw!eneripkes(ribbetjes) 
^    varkenscoteletten. 

ris  gisting,  rijzing;  van  iets,  bv. 
van  eene  meelspijs,  die  door  gist  aan  het 
r^'zen  is  gebracht,  zegt  men:  er  is  ris 
in.     Stam  van:  rijzen. 

risk  -  rechtop,  zieh  in  de  hoogte  ver- 
helfend. Oostfr.  risk  rijzig,  slank 
gebou wd,  rechtop,  Noordfr.  risch.  (Metü). 
risk  =  rechtop. 

riskyem;  zie:  rezekijern. 

ri^ien;  zie:  ritsen. 

rit,  voor:  gereed.     Zie:  rid. 

ritnal  (ritnaald);  een  zeer  schadelijk 
insect  in  de  worteis  van  veld-  en  tuin- 
gewassen,  eene  soort  van  Elater. 

ritMen;  rissen  —  optillen,  ophefifen  en 

dan  verplaatsen;  hij  ken  't  wel  ritsen 

-  hij  heeft  kracht  genoeg  om  dat  zware 

voorwerp  te  tillen,  enz. ;  hViesch  rissen 

---  tillen,  beuren,  opbeuren,  Eng.  to  ridge. 


roaband,  in:  d'r  is  gijn  roaband 

daar  is  niets  wat  de  geringste  waarde 
heeft.  daar  is  volstrekt  niets;  men  zöcht 
gijn  roaband  men  ziet  niemand, 
ook  geen  volk  uit  de  lagere  klasse ;  h  ij 
het  gijn  roaband  hij  bezit  letter- 
lijk  niets.  Oostfr.  gen  raband  — ^  niet 
het  geringste,  niets,  verachtelijk  uitge- 
dnikt.  —  raband  ^-.^  bindtouw,  waarmede 
de  Zeilen  aan  de  raas  bevestigd  worden ; 
dus  aan  de  zeevaart  ontleend. 

roaben  (IHthuhnitieden)  =  klem- 
vogel. 

roabroaken  —  radbraken,  in:  't  is  net 
of  'k  roabroakt  bin,  zooveel  als: 
alle  leden  doen  mij  pijn,  bv.  door  het 
horten  en  stooten  van  een'  wagen.  Old. 
Landr.  V,  47:  Moordeners,  Kercken- 
schenders  ende  derselver  medehulpers 
sal  men  rabraken  in  snlker  manieren, 
dat  men  derselver  armen,  benen  ende 
rugge  in  twe  slaen,  met  een  axe  het 
hoofd  afslaen,  ende  't  selve  met  het 
lichaam  op  rader  setten  sal.  —  Zal  staau 
voor  :roadebroaken;  Off  st  fr.  rabraken , 
radebraken       radbraken. 

roaeheltjjeswassehop;  zie:  wasschop. 

rottden^  in:  't  is  die  te  roaden!  - 
gij  moogt  gewaarschuwd  zijn !  Sj/ru\ : 
Dei  gijn  roaden  wil  hebben  ken 
gijn  woagen  kriegen  die  niet 
naar  raad  wil  luisteren  kan  niet  geholpen 
worden.  Woordspeling  met:  raden,  hier 
mv.  van :  raad,  en :  rad. 

roai;  zie:  raai. 

roakeldobbe  n=  haardkolk;  Oostfr. 
rakedobbe,  rakeldobbe;  Friesch  heerd- 
dobbe,  KU.  raeckknyl,  raeckdobbe ;  Geld 
raakkuil.  Van:  inroakeln  -  in- 
rekenen;  Xeders.  Holst,  inraken,  to- 
raken  dat  für. 

roakeldeewes  (Otn  niel.) — het  volgende : 

ruakeldQs  ^0///.y,  in:  op  roakeldij.n 
iets  ondernemen,  op  avontunr,  zonder 
een  igen  grond  dat  men  slagen  zal ,  op  de 
wilde  bof.  Oostfr.  rakeldefes  —  ge- 
lukje,  toevalletje.  Laurm.  p.  114: 
rokkedevies  klakkeloos,  bij  Weil, 
=  zonder  genoegzamen  grond.  Zoo 
spreken  de  schippers  van:  op  rokke- 
devies, d.  i.  op  avontunr  uitgaan.  — 
Volgens  ten  Doomkaat  van :  raken,  en : 
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dief,  daar  het  gelukken  van  een  dieven- 
streek  zeer  onzeker  is. 

roaken,  in:  't  goud  roaken  (het 
goed  raken,  treffen)  =  eene  goede  partij 
doen,  wat  het  finantieele  betreft  een 
goed  huwelijk  aangaan,  met  iemand 
tronwen  die  veel  geld  bezit  of  eene  goede 
kostwinning  heeft;  —  dat  roak  ik  = 
dat  tref  ik  gelukkig,  dat  is  een  fortuintje ; 
—  zij  roaken  ^t  mit  't  weer  =  zij 
treffen  gnnstig  weder ;  —  wie  z  e  1 1  e  n 
'twel  roaken  =  wij  znllen  't  accoord 
wel  treffen;  —  nouw  (nauw)  te  roaken 
w  e  z  e  n  =  lichtgeraakt,  prikkelbaar  van 
gestel  zijn,  7  Frieseh:  hij  is  nauw  te 
bitten.  Vervoeg.  roaken,  ruik,  en: 
roakte,  roakt. 

roam,  in:  'n  roam  nemen  =  snel  in 
eene  eenigszins  afwijkende  ricliting  op 
iets  toeschieten ;  wordt  ook  gezegd  van 
dronken  menschen,  die  zigzagsgewijze 
over  de  straat  gaan ;  de  hond  neemt  ook 
den  roam,  d.  i.  een  sprong  om  den 
haas  te  grgpen. 

roamen  —  door  een'  sprong  bemächtigen 
of  door  een  zwaai  eene  plaats  bereiken, 
bv.  van  een  dronken  man  =  hij  kon  de 
denr  nijt  ro  amen ;  de  hond  kon  den  haas 
niet  roamen,  d.  i.  miste  zijn  sprong 
toen  hij  hem  wilde  grijpen.    Zie:  rooi. 

roamlat;  zie:  lat. 

roapeii  =  roapzoad,  (als  plant) ; 
zie  ald. 

roapendlSrskeii  (Fireigoo)  =  raapzaad- 
dorschen. 

ronpzall;  zie:  zoadzail. 

roftpzoad  (OUL  WW.)  =  koolzcmd 
(Ominel.) ;  een  bekend  oliezaad,  waarvan 
de  raapolie  geslagen  wordt;  de  plant 
heet  in  7  Old.  en  WW.  roapen,  in  de 
OnimeL  kool.  (In  Ktuhnml:  roapen 
=  knollen;  v.  Dale:  raap  =  knol;  raap- 
zaad  ^  knolzaad.) 

roar,  voor:  raad,  in:  roar  ijs  = 
raad  eeus. 

roa-roa-roen ;  het  begin  van  een  denn 
bij  een  meisjesspel,  waarbij  zij  een  voor- 
werp  in  een  barer  voorschoten  bestoppen ; 
verder  luidt  het :  de  wiend  lopt  ien 
'tketoen;  as  ik  dat  baltje  roaden 
zel,  van  goud,  goud,  goud,  den 
is 't  ien  dei  zien  schoct  bewonld. 


roas,  i^oazen   =  kieve 
pnStels  =  knorren,  eene  bej 
risping;    het   ww.    roazei 
den  onv.  verl.  tijd:  rous, 
roasd. 

roateHJera  raet  iemand  = 
plegen,  zijn'  raad  inwinnen. 

roazen,  in :  't  r  o  a  s  t  ra  i 
ton  ((ymniel.)  —  't  heurt 
=  't  komt  mij  niet  goed  vo( 
niet  mee  instemmen,  Ik  h 
met  genoegen ;  hon  roast  j 
=  hoe  komt  u  dat  voorV  lij 
't  roast  niks  ((hnmelj^ 
lijke  beteekenis  =  ik  mag  h* 
hooren,  't  is  siechte  muziek, 
't  is  onzin.  Het  eigena 
van  water,  dat  bijna  aan 
noemt  men  in  de  Chmnel. 
7  (Hd.  zoezen.  In  Geldi 
van  water  dat  in  den  thee 
te  koken  en  een  niet  ona 
geeft:  het  raast;  eiders, 
noemt  men  het :  z  i  n  g  e  n. 

roazens  =  boos,  geweldij 
roazens  (WKw.),  letterU 
maar  met  veel  zwakker  bet( 

röb;  robbe;  schimpwoord 
meisjes;  bist  'n  röb,  w 
r  ö  b !  Van  kleine  kinderen 
niet  ongunstige  beteekenis 

robberg  =  het  volgende : 

robbig  =  ruw,  oneffen 
glad  behoorde  te  zijn;  röl 
ijs,  waarover  men  hortende  g 
rubbrig  =  vol  kleine  oph 
laagten  aan  de  oppervlakte, 
berig,  rubbrig,  Ilrdst.  robbe 
robbig.  Vergel.  het  ///).  re 
rubben  =  wrijven,  krau  wer 
ook :  rob  =  zeehond. 

roeg  =  ruig,  voor:  r\\\ 
in  :  r  0  e  g  weer  =  ruw , 
regen  met  liarden  wind; 
kerel  =  een  onbeschaafd, 
mensch,  llooff :  ruigh  = 
grof ;  OoMfr.  rüg.  --=  ruig 
woest.  Van  een  dagloor 
werkman,  die  het  zoo  nauv 
die  zijn  werk  niet  netjes  a 
men,  dat  hij  roeg  is  in 
roegert   is.    —    rocg  • 
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loopen  =  z66  gekleed  gaan,  als 
y  i^ne  gewone  bezigheden  gewooii 
)t  naar  behooren  gekleed  zijn  om 
[  te  ontvangeu ;  vooral  van  vroiiweu 
I ;  Dr.  rouw  en  rood.  —  r  o  e  g  o  i» 
n  w  e  z  e  n  —  het  met  spijzen  zoo 
niet  nemen ,  tegenovergestelde 
tessel,  lies,  en  ook  van :  een 
bek  zjjn ;  r  o  e  g  op  iets  wezen 
ng  niet  zorgvnldig  behandelen  of 
BD,  het  hier  en  daar  laten  slingeren ; 
op  zied  wezen  =  ruiin  zakgeld 
i;  't  is  d'r  roeg  van  volk  = 
rart  van  menschen  — zwart 
»Ik;  de  kop  is  hörn  roeg  ~  hij 
itoord,  boos:  roeg  land  -  -  bouw- 
raar  veel  onkruid  groeit,  en  Staat 
»Ter:  schoon  land;  'n  roege 
^:=:  een  landbouwer,  die  zijne 
)rg  niet  netjes  in  orde  heeft;  'n 
ebereken  moaken  (eene  rnwe 
ming    maken)  eene    globale 

ing  doen,  er  een  slag  naar  slaan ; 
roegste  berekend  =  globaal 
lt.  ZegffW.:  de  roegste  proe- 
b  i  n  s  c  h  Q  d ,  (de  meeste  pruimen 
j^eschud),  zooveel  als:  het  voor- 
ite  van  den  oogst  is  binnen,  en  ook : 
oeilijkste  van  het  werk  is  af,  en : 
ooiste  van  de  pret  is  op.  Xeders, 
=  ranw;  AS,  Iketun-h  mg  = 
mw. 

Ifbekken  =   voelbekken   =   vnile 
litslaan,   in   een   gezelschap;   zij 
kD  *t  roegbekken. 
itekkerel    =    vnile    taal.      Zie : 
bekken. 

pert  =  een  mw,  onbeschaafd 
h,  tegenovergestelde  van :  een  net 
h;  ook:  eene  werkmeid,  die  bij 
mr  het  mwste,  vnilste  werk  doet, 
Denen,  schrobben,  enz.  Oostfr. 
mgerd.  Zie  ook :  roeg. 
|te,  Toor:  ongedorscbt  graan;  wie 
en  nijt  veiil  roegte  meer 
c  h  Q  n  r ,  zooveel  als :  het  dorschen 
ist  gedaan.  —  Ook  voor:  boom- 
r-  en  straikgewas ;  zoo  noemt  men 
een  deel  van  Zuid^l.  Westerhr. 
>egte. 

%nmr  (accent  op  de  eerste  syll.), 
hooi,  klaver,  stroo,  loof  van  mangel- 


wortelen,  mangelwortelen,knollen,  m  o  n  s , 
enz.,  (bjj  ?\  I)nl^:  mw  voeder  =  hooi, 
stroo,  klaver,  enz.),  en  even  als  het 
Oostfr.  riigtor,  in  tegenoverstelling  van : 
körtvour,  Oostfr.  körtför. 

roekes,  noemt  men  schertsend  en 
tevens  schimpend,  wat  siecht,  gemeen  is 
in  zjjne  soort,  waarvoor  men  in  den 
eigenlijken  zin  zon  knnnen  zeggen:  er 
is  een  reukje  aan.  Ook  =  gemeen  volk. 
Ondt.  roegen  =  kwaadspreken ,  be- 
schuldigen. 

roem.  Aldus  noemt  men  bij  't  jassen 
en  pandoeren:  driekaart  =  20;  vier- 
kaart--50;  vijf-,  zes-,  enz.  kaart  100; 
't  stak  (beer  en  vrouw  van  troef)  --  20; 
de  vier  azen,  beeren,  vronwen  =  100; 
de  vier  boeren  =  200.     (Zie:  roemen.) 

—  Ook  =  mim,  in:  't  roem  en  brij«! 
h  e  b  b  e  n  =  overvloed  hebbeu  door  veel 
geld  te  verdienen ;  er  roem  en  brijd 
zitten  =  eene  mime  zitplaats  hebben; 
da's  'n  roeme  tied,  zegt  men  o.  a. 
tot  kinderen,  wanneer  zij  door  visite  of 
gasten  met  lekkers  zijn  bedeeld. 

roemen  (zie :  melden)-  den  roem 
opgeven;  men  zegt  bv.  ik  ken  20 
roemen  ik  heb  20  in  roem  —  ik 
mel(meld)20;  de  roem  verbreken 

-  door  meer  te  roemen,  hooger  roem 
te  hebben,  dien  van  een  ander  te  niet  doen. 

roemt^,  ruumte  -^  mimte,  in :  o p  de 
roemte  wonen  —  in*t  veld  wonen, 
tamelijk  of  ook  zeer  ver  van  andere 
woningen ver w ijderd ; zieh opde  roemte 
hollen  ^  zieh  niet  bloot  geven,  zieh 
niet  genoegzaam  uitlaten,  en  ook :  zieh 
niet  verbinden  door  eene  belofte.  Zegsfw.  : 
in  de  roemte  is  't  goud  wezen, 
eigenlijk  _  men  heeft  niet  licht  te  veel 
mimte  in  een  huis,  overtollige  mimte 
hindert  niet :  ook :  't  is  aangenaam  over- 
vloed van  proviand,  kleeren,  enz. 
te  hebben. 

roep;  roepe  mi>8.  Men  gebmikt 
het  ook  als  verzamelnaam  in  plaats  van 
den  meervondsvorm ;  d'r  is  venl  roep. 
evenals  met :  moes,  hoas,  petries, 
8 1  a  k ,  enz.  plaats  heeft.  Dr.  Orerijs. 
(reUl.  KU.  (hstfr.  Seders.  roepe,  Fri^sfh 
mip,  mup,  MXederl.  mpe,  HD.  Ranpe. 

roeprfaigeii:  zie:  koorringen. 
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roeps  ~  mager,  schraal,  vervallen  uit- 
ziend,  van  mensch  en  dier  gezegd.  (Hangt 
het  woovd  sameu  met  roppen  ^  plnkken, 
trekken,  dan  zou  het  kuunen  beteekenen : 
aU  geplnkt,  van  vederen  of  bladeren 
ontdaan,  een  Bchraal  en  kaal  voorkomen 
hebbende.  Vergel.  het  Fn£.ich  rapsch, 
rupsk ,  ruupsk  —  huiverig ,  kouwelijk ; 
ZOO  iemand  ziet  er  ook  niet  bloeiend  uit. 
Dat  hier  niet  aan:  rups,  kan  gedacht 
worden  blijkt  uit  de  vergelijking: 
moager  as  *n  roep.) 

roeroeranneehleii.  Behoort  bij  een 
denn,  die  in  de  stad  Groningeti,  half 
zingende,  werd  opgezegd  door  de  meisjes 
bij  het  Rchommelen  en  den  tijd  bepaalde 
van  elks  beurt.  In  z^n  geheel  luidt  het : 
Jan  man,  Doar  gnnderkomtdien 
mempien  an;  As  ze  komt,  den 
komt  ze  hier,  As  ze  brout,  den 
brout  ze  hier;  As  ze  hakt,  den 
hakt  ze  brood,  As  ze  starft,  den 
is  ze  dood;  Woar  zal  wie  lieur 
dan  begroavenV  Achter  op  't 
Droakerkhof,  Doar  ligt'n  blane 
stijne,  AI  dei  op  dei  stijne  trapt, 
Dei  trapt  al  inMaria's  schoot; 
Wat  het  Maria  in  de  schoot? 
Een  klain,  klain  poppien;  Wat 
het  dat  poppien  in  de  band? 
Een  mooi,  mooi  boekieu;  Wat 
stait  er  in  te  lezenV  Van  vader, 
van  moeder,  van  zuster,  van 
broeder.  Van  alle  pottriotten. 
Roeroorannechien,  Doar  komt 
'ndronken  mannechieu  AI  over 
de  riep,  al  over  de  stroat;  Juffrau 
blijft  om  op  te  stoan,  Loat  er'n 
ander  op  zitten  goan. 

roe»,  roeze;  moedervarkens  worden 
van  de  roes,  of:  roeze  sneden, 
eene  bewerking  om  hunne  teellnstigheid 
te  beletten.     Vergel.  r  o  e  z  i  g. 

roeske,  roe^kepels;  scheldwoord  voor 
een  meisje,  dat  niet  net  op  hare  kleeding 
is  en  die  bij  haar  wild  stoeien  en  speien 
niet  ontziet.  Nedlent.  ruuske ,  een  wild 
rondloopend  meisje,  ook :  rnuskenplate. 

roeskeplooi ;  eene  soort  van  vaste  plooi 
in  eeu  kleed. 

roet ,  WKw.  runt  =  onkruid ,  vuil- 
plantjes;   ^=   vensterrait,   en   =    vier- 


kantjes;  ook  Dr.;   't  roet  is  hijlen- 
dal    boas,    zooveel   als:   het  onkraid 
groeit  ZOO  welig  en  overvloedig  dat  het 
de   planten    verstikt;    dimin.   roetje; 
d'r   is   gijn   roetje    in  zien  toen 
=  in  zijn'  tuin  is  niet  het  geringste  on- 
kraid.    ZHülL  runt,  rnit;  Luc,  11:42 
ruyte  =  soort  van  kruid.     KU.  ruyten 
=    uitplukkcn ,    uitroeien ,    vernieleQ  - 
V.  Ikile:  mit,  planten  die  geroeid,  ait- 
geroeid,  uitgeplukt  worden ;  Ooatfr.  rftt» 
—  rap  en  roet  =  gemeen  volk,  lan«^" 
loopers,  enz.,  Oostfr.  rap  an  rüt;  dee  T- 
lek  in  't  roet,  of:  in  de  proeme  * 
zitten  =  zieh  in  groote  Verlegenheit 
bevinden.     *S/w^w\ ;  W  i  e  z  e  (of :  looz  ^) 
ho  ander   leggen   hear  aier  we^ 
ijsin'troet  =  wijze  menschen,  voor^l 
deznlken,  die  zieh  op  kennis  en  doorzi&lit 
lateu  voorstaan ,  vergissen  zieh  nog  w"^^ 
eens,  laten  zieh  wel  eens  beet  nemeOt 
doen  wel  eens  een  dwazen  stap.   (Behal  ve 
dat  voor :  roet,  brandnetelen  moet  g^e- 
lezen  worden,  ook :  Znul-Limh.  Oosifr. 
Neilers.    Höht.    Kleef,    Meur.^,    H>/'/. 
Piiferhwny  Driburg,  Düren.) 

roeten  (ruiten),  in  de  -iegsw.:  't  in 
de  roeten  joagen  =  in  de  war 
brengen,  door  waiigedrag  de  hais- 
houding ,  enz.  in  de  war  stnren ,  te 
gronde  richten. 

roetkloii;  zie  rnatklou. 

roeze;  iets  in  de  roeze  koopen  of 
verkoopen  =  alles  wat  er  is,  de  gebeele 
hoop,  niet  stak  voor  stak,  of  niet  b(/ 
gewicht,  getal  of  maat.  Oosifr.  nwCr 
rftse  =  de  geheele  rommel,  eene  massi; 
in  de  rase  kopen ,  HD.  in  Bausch  vd 
Bogen. 

roezeboezig  =  roezig  =  buiig,  ob* 
stuiniig,  stormachtig ;  ook  NHoü.  — 
Orerijs.  roezemoezig,  Hannorier  not- 
musig.  Oostfr.  rusebusen  =  alUn» 
maken ;  busig  w(^r  =  stormachtig  weder; 
Xe<iers.  rusebuse  =  groote  wanoide, 
wanordelijke  menigte.  -  roezeboealg 
is  das  een  pleonasme. 

roezen  =  ruilen;  ook  J^yiejtefL 

i'oezie ,  ruzle  =  drakte ,  beweging  h 
de  huishouding,  bv.  bij  de  schoonmaak. 
't  verhuizen,  enz.  Hooft :  ruae,  Ooiifr. 
Xeders.  rase,  rasie  =  gedruis,  allann. 
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=  teellastig,  van  varkens; 
iig.  Ook  =  woelig,  druk, 
kinderen  veel  drnkte,  leven 
is  ^n  roezege  dag;  de 
in  roezig  (=  roerig,  wat 
pelt);  Orerijs.  roezig  =  wild, 
ig,  druk ;  ZNederl.  woeat  = 
er;  (zie:  roezeboezig.) 
ig=  onmstig,  met  gedmisch; 
sig  =  onnistig,  mischend, 
\,  onstuimig.  Di\  roeschen 
▼oorheen:  roezen  =  mischen, 
eze,  en:  roezie. 

=  Stent  (WW,)  --  poosje; 
g  wel  'n  roffei  proten 
g  een  poosje  praten ;  i  k  z  c  1 
eut  komen  proten  =-ik 
\  wel  eens  een  poosje  komen 
ie:  roffeln. 

=  razen,  scheiden;  iemand 
1  =  *n  roffei  geven  ^ 
arde  wijze,  maar  met  weinig 
»erispen.  Oostfr.  rüffeln 
w^tingen  doen,  mw  terecht 
Ifel       scherp  verwijt,  heftige 

=  drak  oogenblik,  ook :  d  r  o  k 

.  Wanneer  een  gedeelte  van 
)rdt  afgebroken  om  veraienwd 
,  zegt  men:  't  is  'n  hijle 
e.      V   Frntm'he  ravage    — 

rof,    in:   olle   rogge,   ol 

nschendrek. 

M,  WW,)         mg.     Spnv.: 

ggen  (of:  ruggen)  oet  ijn 

illen  snieden-  uit  over- 

nigheid  twee  dingen  van  iets 

[an,  waarvan  slechts  ^6n,  dat 

rkregen  kan  worden. 

5  niggeln  -  mggelings  gaan, 

jds   de   letterlijke   beteekenis 

len,  (van:  aars),  was.    Oostfr, 

.-—  mggelings;  ook  Oostfr.; 
ayt  röggels  of  vörrels 
noch  achtemit  noch  voornit, 
lg  was  ZOO  groot,  dat  ik  niet 
Be  kon.  Oostfr.  nich  vorreis 
;  Wangeroog  rigel«. 


roggemoiir  (roggemoeder).  Om  kinde- 
ren af  te  schrikken  in  de  rogge  te  loopen, 
wat  z\j  gaarae  doen  om  de  blauwe  rogge- 
bloempjes  te  plokken,  zegt  men:  de 
roggemonr  krigt  ie! 

roggendolliefi;  roggemeel,  in  water  ge- 
kookt  tot  eene  stijve  pap,  en  met  melk 
gegeten ;  Oostfr.  roggendolljes. 

rogmnlder;  roggemnlder;  eigenaar  van 
een'  molen,  die  geene  pelsteenen  heeft. 
Zie:  mal  der. 

rolen,  rolken  zwoaien ;  heen  en  weer 
bewegen,  wiegen  van  eene  boot  op  het 
water ;  zooveel  als :  roeien. 

roiken;  zie:  roien. 
I       rokkedevles;  zie:  roakeldijs. 

rokken,  in:  kwoad  rokken  ^kwaad, 
twist  stoken.  A7/.  iet  quadts  rocken; 
Oostfr.  rokken  --  veroorzaken,  stickten. 

rokstreept  goud  (goed)  -^.  rokstreepte 
stof  -  -  eene  geweven  stof,  bestaande  nit 
strepen  wol  en  katoen,  waarvan  uit- 
slnitendvronwenrokken  worden  gedragen. 

rol  — ^  rolpens.  —  Van  iemand  die  nwl 
spreekt,  zegt  men :  *tis  net  of*tvan 
de  rol  aflopt  .  't  gaat  als  van  een 
leien  dakje.     Oostfr.  mlle,  rall. 

rolblok  (Ommd.)    .  welterblok  (Old.) 
landrol. 

rolloade  ^-^  rollende,  opgerold  stnk 
mndvleesch ,  dat  met  een  tonwtje  stevig 
bgeen  wordt  gehenden. 

rolloag;  de  steenen  aan  den  kant  eener 
goot  opgezet.     (Zaansrh  rolla,  rollaag 
-  goot  längs  de  straat.) 

rolpoal;  rolpoale;  een  ronde  paal,  die 
of  zelf  kan  draaien,  of  waaraan  een 
draaiend  hont  is  bevestigd,  welke  ge- 
plaatst  is  op  de  bochten  van  trekvaarten, 
waarlangs  de  lijn  van  schepen,  die  ge- 
trokken  worden ,  kan  heenstrijken ; 
ook  Overijs. 

rolput;  een  pnt  met  een  cilinder  voor- 
zien,  door  welke  men  het  water  naar 
boven  voert,  ter  onderscheiding  van: 
p  0  m  p  p  n  t. 

rommd,  in:  de  hgle  rommel  = 
de  heele  boel,  de  gansche  massa; 
'n  rommel  appels,  enz.  —  veel  appels, 
eene  massa  appels ;  zoo  ook :  'n  m  o  o  i 
r  0  m  m  e  1 1  j  e  ^  eene  nog  al  aanzienlijke 
hoeveelheid ;  'n  rommeltje  visch  — 
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^Bn  zootje ;^u  groote  rommel,  ook : 
—  rommelderei,  voor:  een  groot 
gebouw  met  buitengewoon  groote  ver- 
trekken,  schuur,  enz.  welke  ruimte  men 
bijlang  na  niet  noodig  heeft;  ook  Oostfr. ; 
in:  olle  rommel  heeft  het  de  be- 
teekenis  van:  rommelzoo,  oude  vodden, 
läppen,  lompen,  puin,  ond  hout,  enz. 

rommelas  -  ramenas,  Oostfr,  rumme- 
nasse, rummelasse,  ook :  bölkwnrtel.  — 
(fen Doornkaat  zegt:  „Wohl  zu  rummen 
od.  mmmelen,  wie  das  gleichbedeutende 
bölkwurtel  zu  bölken."  —  't  Komt  ons 
voor  niets  anders  dan  eene  verbastering 
van :  ramenaa,  te  zijn.) 

ronip,   in:    mit   de   malle   romp 
w  e  z  e  n  -  -  verdrietig,  boos  zijn ;  iemaud 
mit    de   malle   romp    moaken 
bem  in  een  siecht  humeur  brengen ,  hem 
voor  körten  tijd  boos  maken. 

rompelii  -  omi*oini)eln ;  door  een  on- 
verwachten  duw  met  de  armen  en  het 
gewicht  van  het  lichaam  daarbij  gerekend, 
iemand  onder  den  voet  brengen.  Neders. 
Holst,  rumpeln       schudden,  stooten. 

rompslomps,  i*oniKlomp8,  roinsloms  -^ 
onverhoeds ,  onvoorbereid ,  onverwacht, 
ook  zonder  dat  de  bewerker  ervan  het 
wilde,  als  bij  overrompeling ;  romp- 
s  1 0  m  p  s  viel  hij  van  den  wagen,  enz. ; 
rompslomps  kwam  hy  te  water,  door 
een  of  ander  toeval.  Oostfr,  rumpslump 
-^  treffer,  toeval. 

ronde  -  nachtwacht,  ratel wacht; 
ronden  mouten- de  ronde  moeten  doen 
door  hem  die  de  wacht  heeft,  wachtdienst 
doen;  Oo50*. runden.  Dagteekentuitden 
tijd  toen  de  burgers  te  platten  lande  zelf 
voor  hunne  veiligheid  hadden  te  zorgen. 
Oostfr,  runde  =  de  wacht,  nachtwacht. 

rondeman  (klemt.  op  r  o  n)  --  ronduit, 
7  FranjicJw  rondement. 

rondeu;  zie:  ronde. 

rondoni,  ronom  —  eene  geheele  snede 
van  een  brood.  Ned.-Bet,  rondommechje 
^  boterhammetje.     Zie :  o  m  s  t  ö  k. 

rondoni  -=  roudomroud,  voor :  geheel, 
volkomen,  in  alle  opzichten;  in  on- 
gunstigen  zin,  wat  opendop  in  goede 
beteekenis  is;  hij's  rondomrond  'n 
deugn^'t  —  b^  is  een  aart-sdeugniet, 
hij    heeft  geen   goed   haar    aan    zieh; 


OOT 
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't  komt  mie  d'r  roudom  (of :  ro 
0  m  r  0  n  d)  n  o  a  v  e  n  r ,  dat  hij  bv.  de  l> 
op  heeft.    Jfoil.  rommendom,  rommento 
Vergeh  /.  Kon.  7 :  23. 

rondomi'ond;  zie:  rondom. 

rond  Ntoan  hebben  ^^  alles  in  ov^cle 
hebben,  zö6,  dat  meu  tot  de  aitvoeri  n^ 
van  iets  kan  overgaan,  en  zooveel  f%.1  s : 
't  veur  'n  kander  hebben. 

rong;  groote  ijzeren  nagel  of  sp^j'ker 
om  zwaar  houtwerk  te  bevesti^^n; 
woagenrongen  '=^^  de  ^zeren 
honten  staven,  waartegen  de  wi 
ladders  leunen,  bij  /•.  IkiU :  rongstok 
Oostfr.  N&krs.  Noordfr.  ruug, 
Runge,  Oudn.  hrangnir,  Goth,  h 
---  stang. 

ronkonkel    ^-    klein   ongelnk, 
stooten,  Valien,  enz. 

ronsein ;  schoonmakeu  van  aardapp^^slen, 
enz.  door  stooten  met  een'  stok  of  V  ^^ 
in  een  emmer  met  water.  Otßstfr, 
sein  ^=  van  de  plaats  bewegen,  ro 
gooien,  wegslingeren,  enz.  Vergel. : 
—  rad  een  er  dmkpers. 

roo ;  de  muts  eeuer  koemaag. 

roobol,  ///;.  Schachtelhalm,  bij  v,  ....^JM 
(gewest.) :  moeras-  en  akkerpaardest-^^Mart 
Zie:  lidruske. 

roobonlen  (accent  op  de  tweede  ^^yll) 
—■■  meni^n,  vooral  van  panuen  op  ee^^  a^' 
dak;  om  het  nog  netter  te  maken  best^^jl^t 
men  de  nokken  der  pannen  met  kall^:   • 

roobyten  -  bQtwortels  ^-  benoten, 
bieten,  kroten;  v.HaU:  roode  Biet,  -Ä^nin- 
Biet  of  Kroten,  Beta  vnlgaris,  p.  '^^^^ 
Holst,  rodebeet. 

roodboudel,  roobonl,  roodboidett^ 
menie. 

roode  kevielen;  zie :  s  m  e  e  r  f  e  n  ■>>  ^ii- 

roode  remke  =  -  dnivenkervel,  Fnnn^na 
ofiicinalis;  v.  Hall  p.  12. 

roode  rou  (roode  roede).   Aldos  wef^^'' 
voorheen  de  gerechtsdienaars   genoon<l 
wier  taak  het  was  de  bedelanj  te  weei^o; 
zij  plachten  eene  roode  roede  of  stu^  ^ 
dragen,  zijnde  deie  oadtijds  het  lin»^' 
beeld  der  rechtcrlijke  macht     Friesei 
vroeger :  rooroe ;  NBrab,  roedrager,  roei- 
drager,    wa/irvoor  eiders:   rooAngtf^ 
bode,  de  groene  roede,  roode  roede,  ent- 
KU,  roode  roede. 
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reeBwortel.    Wilde  wilg,  twee- 
s  daizeudknoop,   Polygonum  am- 
,  op  het  land  groeiende  (nl.  de 
t).   Naar  de  groeiplaats  aldiis  ge-  ] 
f\  Hall  p.  187. 

rond  (Ommrl.l  --.  het  volgende :   j 
nmI  --  roodvonk,  eveneens  XIIoU.   ; 
roodjonk,  Chstfr,  rodhund,  ///>.   j 
\    (Naast  deze  benamingen  ook  : 
c,  dat  onz.  is  maar  hier  vrouwl. 
wordt.) 

Igen  (accent  op  de  tweede  syll.) ; 
oagt         't  morgenrood  wordt 
r,  *t  begint  te  dagen. 
iBiig    -  oerachtig.     Zie:   ör. 
(accent  op  de  laatst«  syll.); 


»hoBk  wiigen   (WKw.j 

(WW,)    -  Platzaad  of  perzik- 
daizendknoop,  Polvgonum  Persi- 
Jlaü  p.  188. 

;pet[,  op  7  Ilooijeland  bij  de  ge- 
i  voor:  roode  bieten,  al»  Rpijs. 
emt  het  boerenvolk :  appels  inet 
slen  en  gort  dooreen  gekookt 
)  1  i  k  8  e  m ,  en  g  <>  r  t ,  gekookt, 
rdoezend  (honderdduizend). 
zooveel  als  1200  omslagen  om 
tpel.  Naar  het  gewicht  ervan 
i  kwaliteit  van  het  garen  bepaald ; 
vijf  roof  op  cene  halve  KG, 
het  viefroofs,  en  zoo  ook: 
f  8  garen.  Wassetil). :  roof,  een 
an  garen,  »ajet,  enz.  A7/.  roof 
EM^haap  zs=z  vlies ;  roofgaerens 
icea. 

—  kraaiebloem  of  wilde  Lycbnis 
ili ;  r.  Hall  p.  29. 
»od     (-goed)  tninvruchten, 

I  die  voor  't  grijpen  zijn,  en  dan 
ooniyk  geroofd  worden;  Oosffr. 
röfg6d. 

in:  om  dei  rooi  -  —  streck 
;ooi  _  om  dat  slag  oni- 
EÖ6  veel,  z6ö  lang,  z66  groot,  z6o 
iz.  du8  volgens  raming.  — 
30 i,  of:  gijn  roam  kennen 
1  .  't  päd  uijt  kennen  rooien 
Aien,  slingeren,  niet  rechtuit 
gaan.  (Vergel.  /•.  Dale  i.  v. 
-'tland  (of:  't  hoes)  is  oet 
i  ^  —  i8  niet  goed  ond**rhonden, 


is  verwaarloosd ;  Holst,  dat  land  is  ut  te 
reeg.  —  't  rooit  gyn  wal  of  kant 
-  *t  is  ver  mis,  glad  verkeerd,  van  eene 
liandeling   of  redeneering  *t   raakt 

kant  noch  wal. 

rooleloop  koperen    mnut.      Zie: 

k  0  p  e  r  1  a  p. 

rooien       raken,  enz.     Zie:  rooi. 

rook,  in:  oet  de  rook  wezen  sich 
verwijderd  hebben  van  de  plaats  z\jner 
inwoning,  vertrokken  z\jn  naar  eiders ;  h  \j 
moakt  dat  hij  oet  de  rook  komt 

hg  maakt  dat  hg  ergens  komt,  waar 
nien  hem  niet  kent;  wied  oet  de 
rook  wezen  hier  ver  van  daanr 
meestal  ongnnstig  ten  opzicht«  van  den 
persoon,  van  wien  men  het  zegt.  Zal 
zooveel  zijn  als :  hij  kan  den  schoorsteen 
van  z\jn  vorig  verblijf  niet  meer  zieu 
rooken.     Zie:  rookschoor. 

rooken,  in :  't  r  o  o  k  t  hörn  b  o  v  e  n 
de  kop,  zegt  men,  als  iemand  grof  liegt. 

rookHehoor  (Ommel.)  niet  geheel 
verbrande  tnrf,  kool  vnur  die  nog  rookt ; 
ook  alleen :  d  a '  s  rook,  en :  d  a '  h 
'n  schoor. 

roomenie,  pleon.  voor :  menie ,  cene 
roode  verfstof. 

roomslak ;  eene  soort  van  nachtvliuder. 

roop;  gedraaide  band  van  haver-  of 
roggestroo,  hoofdzakelgk  voor  het  dekken 
van  scharen;  ook  Friearh  en  Onstfr, 
Vooral  in  Frirsland  weinig  in  GroniH' 
f/PHj  houdt  men  zieh  met  het  ropen- 
draien  onledig.    NederL  Nfulei's,  reep 

touw ;  KiL  roop,  reep,  Noordfr,  reep 
tonw  of  band,   iets  waarmede  men 
bindt;   Ondfr.  raap,  Deonsch  reeb,  Zw, 
reb,  AS,  rape,  en:  raepcn       binden. 

rooH;  roze,  zooveel  als:  eene  koorts- 
achtige  aandoening  of  een  koortsachtig 
gevocl ;  in  J)r.  Orrnjs.  (leid  elke  aan- 
doening van  koorts,  de  zwaarste  koorts 
zelve  niet  nitgezonderd ;  Veluive:  roos, 
roze  -  zware  verkondheid;  roos  in 
de   iugewanden  ontsteking   der 

darmvliezen;  is  eene  zweer  zeer  ge- 
zwollen,  rood  en  prikkelend,  dan  noemt 
men  dit  ook  r  o  o  s ,  nl.  als  iets,  dat  in  de 
zweer  hnisvest.  Sjjfw,:  De  yne  roo« 
mout  de  ander  verdrieven,  zegt 
men,  wanneer  men  zieh  bij  koortaachtige 
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DDgeBteldheilen  uiet  van  het  gebraik  van 
rozig  eteii  (zie  ald.)  wil  untliouilen, 
en  synon.  met:  die  van  eeii  hond  gebeten 
is,  leg  er  van  zgn  haarop,  eeiie  soort  van 
volkBborooeo  patbie . 

rootjes,  rodts,  im  rüosjea  loaten 
KDrgen  =hetJVe(/ei7.  vielen  latenzorgeii, 

roppen.  Eene  kunstbeiverking  in  den 
landbonn,  waarbij  de  zode  door  ploegen 
wordt  loBgemaakt  en  dnn  rerbrand,  en 
alzoo  het  lani]  met  die  asuh  beniest.  Zij 
wenl  in  1799  nitgedacht,  of  is  toen  ten 
minat«  meer  algemeen  bekend  geworden 
door  Jakob  Kornelis  Uolter,  landbonwer 
t«  Siddebnren,  welke  dientengevolge  be- 
aoemd  is  tot  Broeder  van  den  Ned.  Leenw. 
Zie  Laurm.  p.  66, 

roppen  ~  plukken,  onvoortichtig  nf- 
plnkfcen,  afschearen,  nfrukken,  bv.  van 
vrunhten,  bloemen,  takken,  binderen  i 
verroppen  =  moedwillig  verachenren, 
vemielen,  bv,  van  eea  boek,  donr  bet  af- 
bladeren  eener  bloein,  enz. ;  r  o  p  v  o  g  e  I 
Eegt  men  tegen  een  kiud,  dat  gaame  iets 
verschenrt,  of  zieh  het  verachenren  van 
zyne  kleederen,  enz.  laat  weigevallen ', 
ook  fig.  tkn  nit  het  gezeiachap,  dien  men 
voor  den  gek  heeft,  met  wien  men  soltj 
roppen  en  schenren,  tanbil.  voor: 
plnkken,  echenren,  in  flg.  beteekenis,  bv. 
ran  eene  nalatenachap  gezegd,  door  zieh 
daMvan  op  allerlei  wijze  meester  zo;ken 
te  maken,  licb  die  wederrechtelü'k  geheel 
of  gedeelttilijk  toe  te  eigenen.  Oierijg. 
Qdd.  roppen  =^  afplnkken,  nittrekken, 
op  eene  wilde  en  woeste  w^ze  iets  nit 
den  grond  trekken,  vernieten,  enz.  KU. 
roopen,  ruppen,  ZNederl.  ropen,  Oostfr. 
rOpen,  Neilem.  repen,  röpen;  Eng.  torop 
r^  wegmkken;  HD.  raufen,  rupfen, 
OHD.  rauQan,  Goih..  raopjan  =  ptakken, 
trekken. 

roppeti:  1:=  geacheard,  haveloos;  dat 
bonk  is  ropperg  =  als  verropt, 
Oostfr.  Nederd.  ropperig.    Zie:  roppen. 

ro|we,  voor:  Igf,  in:  wat  in  de 
ropse  kriegen  =  wat  in  't  hals- 
gat  —,  zooveel  als:  wat  te  eten  of  te 
drinken  kragen.  Wordt  alleen  van 
iemand  gezegd  die  daarop  nit  is,  dns 
van  klaploopers,  AS.  rop,  roppes  = 
mond  der  maag. 


rtütkara,  in:  hij's  baug  vt 
rOskain  =  bij  vieest  de  r 
^  hg  tracht  de  welverdiende  bi 
te  ontgaan,  is  er  bang  voor. 

rKskainmer.    Bij  r.  Dak :  ros! 

=  paardenkooper.    Wij  zeggeii  hc 

van  kooplieden  in  oiide  paarden, 

in    minnchtenden   zin.     Ih:  roa 

schacheraar  in  paardeu. 

roffiemuut  —  watermunt,  MentI 
tica ;  r.  Hall. 

röst;  Bchimpwoord  voor  kiude 
zonderheid  voor  meisjes ,  zoovt 
iegel,  röb,  enz. 

rSt;  rStte  (znw.)  =  wat  aaiig 
of  verrot  ia;  zit  ri)t  an  de  ap 
bij  begint  te  rotten;  't  is  alt 
rBt  =  hij  is  geheel  verrot;  'n  rö 
appel  =  rotte  appel.  Oostft 
rotachtig. 

röt  =  root,  plaata  waar  het 
roten  ligt;  in  ite  rSt  leggei 
roten  leggen ;  yetlfrs.  in  de  rat« 
leKen- 

r«t  =  rat;lutjeröt  (=  klei 
zegtmen  tegen  kleine  kinderen,  1 
sij  bv.  al  iets  beginnen  te  undern 

rUteksit  =  BtMf  =  rattenknip  of 
val,  eigenlijk  rottenklem,  ook 
Di:  Blap  =  val  om  vossen  of  n 
vangen.     NHoU.  raollenstap,  ottt 

rVtt«klootit«r;  eene  lang werp igt 
bak,  Boort  van  Vierkante  bnis  on 
te  vangen.  Ken  laat  ze  daartoc 
toegang,  en  wanneer  zij  goed  g( 
zijn  sinit  men  de  opening  door 
eener  klep. 

RÖtterdammer.  Hieronder  1 
men  bg  't  Rätterdammern 
jassen,  waarbij  elk  gpeler  zijn  va«i 
heeft)  dat  door  eene  der  party 
trekken  gemaakt  worden. 

rtfttorg  (rotterig)  =  iets  dat 
is,  Oostfr.  röttrig,  rötterg.  —  C 
iemand  die  erg  hoest  en  opgeeft,  j 
rottje,  Oudfr.  mta,  hrot«  ^  roch 

ron,    op  de    Oovlfr.  greiis: 
roede,  landmaat.     Op  '/  Hoogel. 
men  bij  oude  roeden  van  12  v 
'I  Oltl.  bij  die  van  Iß  voet. 

ron  =  roede,  ijzeren  atang,  bv, 
bedgordünen;  (byr,  DaU:  Ijzeren 
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=  wiek,  luoleuwiek.  Zfg»w, :  h  y 
I  8 lag  mit  de  menluroii  had, 
a  als :  is  niet  wel  bij  't  verstand. 
f  =  roef  (Stad'Gron.),  voor: 
le  rij  kramen,  zooals  bij  gelegen- 
ran  de  kermis  op  de  Vischmarkt 
Vergel.  het  Oudfr,  roof  =  dak; 
n  die  rijen  onmiddelijk  aaneen.  dan 
1  se  een  dak  vormen. 
t  =  roek,  Corvii8  of  Comix  frngi- 

(koomlezende  kraai',  gelijk  de 
e  kraai  zwart  van  klenr  maar 
',  de  bek  is  rechter  en  een  wein  ig: 
,  zijne  veeren  ziju  over  't  algemeen 
r,  met  een  violetblanwen  glans. 
*  najaar,  na  de  niiing,  is  hij  ann 
alen  hals  te  onderkennen,  doordien 
i  by  het zoeken  van  larven,  wonnen, 
lisen,  vmchtzaden,  enz.  met  den 

den  grond  boort.  Op  het  Thtoge- 
nderscheidt  men  w  i  t-  en  zwart- 
B  ronken.  De  \f(jR»\:  loos 
r  o  n  k ,  meer  algemeen :  loos  a  s 

past  men  vooral  op  kinderen  toe, 
»er  gevat,  schrander  zijn;  het 
\  zal  eene  Terbastering  van  't  eerste 
V.  Dak:  roek,  eene  soort  van 
Wasaetib,  roek  ---  rave  of  kraai ; 
Limb,  rook  =^~  r  o  u  k ;  KiL  roeck- 
,  comiz  vnrva,  MNederL  rouc  --^ 

Oostfr.  ranke,  röke ;  Neders,  rook, 
MNederd.  rok,  Wmig.  ronk,  bnnt- 
Noordfr.  rock  -   -  kraai,  AS.  hroc, 

br6kr,  Eikj,  rook,  MIJD.  ruoch. 

f  (Roelf),  in:  ongeboren  ronlf, 

bet  kind  dat  nog  geboren  moet 

I,  en  voor  wien  men  reeds  iets 

maakt,   bv.   een   kleedje,   enz.; 

men  nn,  voor  wien  dat  is,  dan 
ichertsend  geantwoord :  v  e  n  r  o  n- 
ren  ronlf. 

terg  (roesterig)  ---  roestig,  met 
«dekt;  wordt  ook  van  bladeren, 
)  sich  de  roest,  eene  woekerplant 
eeldanw,  HD,  Rost),  heeft  ont- 
d,  gezegd,  alsmede  van  aard- 
a,  die  geene  gladde,  maar  op 
^  plaatsen  eene  roestkleurige 
ebben.  —  rousterg  in  de  hals 
n  =^  schor  in  de  keel  zijn ;  Oostfr. 
l  in  de  hals. 
;  de:  roos. 


rozemUl,  voor:  bloemhoQe,  bloem- 
tnintje.  Bij  Auiren  gevangenhois ; 
in,  of:  op  de  rozendaal  zitten. 

rozig  eten ;  eene  spijs  die  eene  koorts- 
achtige  aandoening  kan  verwekken,  waar- 
ouder  men  bv.  brengt:  spekpannekoek, 
erwtesoep  met  spek,  enz.  Ook  hoort  men, 
als  de  prfjs  van  iets  dat  men  gaarne  had, 
veel  te  hoog  is:  't  is  mie  te  rozig 

—  -  -■  te  dunr.     Zie:  roos. 

rnden  (Olri.J  -  renden  (Ommel) 
reiben  (iMngcv'oldJ  rooien  van  aard- 
appelen,  nl.  ze  losmaken  (oetzetten) 
en  opzamelen,  alsook  van  wortelen, 
knollen,  enz.  Oostfr.  rüden,  HD.  reuten ; 
(by  Ilooff :  nuten  plünderen,  en  A7/. 
rnyten  en  rooven.)  De  uitdrukking: 
venr  't  rüden  te  dunr  wezen, 
eigenlgk  de  vmcht  is  niet  zooveel 
waard  als  de  kosten  van  het  rooien  be- 
dragen,  en  üg.:  hy  heeft  meer  schuld 
dan  goed. 

rüden,  in  't  bed  woelen,  en  zoo  het 
bed  in  wanorde  brengen;  tegen  zoo 
iemand,  en  't  geldt  in  dezen  natuurlyk 
kinderen,  zegt  men:  bist  'n  rudom; 
Oostfr.  rüder,  rttdewold.     rüden  ook 

-  ruiden  (zie  ald.),  en  ruien;  in 't 
rüden  wezen,  spottend  zooveel  als: 
er  minder  gezond,  welvarend  uitzien. 

mderel,  voor:  drukte,  wanneer  men 
een  voorwerp  zoekt,  waardoor  men  vele 
andere  van  de  plaats  moet  nemen. 

rndewold,  voor :  woelig  persoon,  vooral 
van  een  onrustig,  woelig  kind.  Oostfr. 
rudewold  -.  onrustige  gast.   Zie:  rüden. 

rudom;  zie:  rüden. 

niggeln  ruggelings   gaan.      Zie: 

röggeln. 

ml;  zie:  raai. 

iiifdcn,  voor:  schooumaken,  van  on- 
kruid  zuiveren,  van  kanalen,  enz.  Zoo 
adverteert  men:  „ Aanbesteding.  Het 
ruiden  der  Maren  in  bovengenoemd 
Onderdeel;''  ook:  „het  ruiden  en 
opschoonen  van  het  Damsterdiep. " 
Vergel.  rüden. 

ruier,  mir  (IVKw.)  -  roerig;  ruier 
worden  in  beweging  komen,  levendig 
worden,  druk  beginnen  te  praten  en  te 
lachen  (van  een  gezelschap).  Maastr. 
reur  =  beweging ;  aan  de  reur  brengen 
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-—  in  beweging  breugeii,  op  de  beeu 
Stelleu;  Oostfr,  rftr  beweging,  op- 
stand,  oproer;  Noordfr.  r8r  _  beweging; 
MNederl.  in  nire  maken  --  in  beweging 
brengen. 

ra\t (Marne)       hiplichtje.   Zie  ald. 

rulfeulie  raapolie;  (jcW.  ruvenöllie, 
Xeders.  röfblge,  ///).  Rttböl. 

ruil  (WK7C.  Marne)  hiplirhtje. 
Zie  ald. 

rulr  —-  roerig.     Zie :  r  u  i  e  r. 

nÜTen  meiknollen ;  H  o  1 1  a  n  d  s  e 
ruiven  (Stad-Grott.)  -  de  kuollen  die 
hier  des  voorjaars  iiit  het  Zuiden  aange- 
voerd  worden.  Oostfr.  röfe,  röve,  HD. 
Rübe,  Neders,  röve,  Eng.  rape       raap. 

nil^e  =  stootje,  in:  't  geldt  'n 
rukje  meer  =  *t  is  vrijwat  duurder. 
Zie:  stoot. 

mn  =  draf,  van  menschen  gezegd, 
eigenlijk  =  ren ;  h ij  1  o p t  in  de  r n n 
=  hy  loopt  op  een  draf,  niet  in  de  stap; 
op  de  mn  goan  =  op  den  loop  gaan, 
hard  wegloopen.  „'k  Heb  d^^st.  Ik 
zel  gau  mit  'n  mn  na  haus  ton 
goan.''  Oostfr.  renne,  renn,  rön.  Zie: 
rannen. 

mnderbroa;  stuk  vleesch  van  een 
rund;  zie:  meurbroa.  Spim\:  Hij 
het  noa  *n  mnderbroa  zöcht  en 
is  au 'n  halsknoak  hangen  bleven 
(hg  heeft  naar  eene  runderbroa  (het 
beste  stnk)  gezocht,  en  is  aan  eene 
halsknoak  (het  minste  deel)  hangen 
gebleven),  zooveel  als:  hij  is  te  kies- 
keorig  geweest  en  heeft  eindclijk  een 
leelijk,  enz.  meisje  getrouwd. 

mnderBiiippels;  even  als  biefstuk, 
osselappen,  maar  gewoonlijk  danner  ge- 
sueden,  en  die  langzaam  gaar  gestoofd 
worden.  Ook  worden  de  overblijfsels 
van  het  vleesch,  voor  rolpens  bestemd, 
dat  onvoldoende  is  om  er  eene  r  o  1  van 
te  maken,  op  dezelfde  wijze  gereed  gc- 
maakt,  waarvoor  men  in  Groningen  zegt: 
vinken  zunder  veeren.  (In  NDrab. 
runderkrip,  wat  de  Engeischen  beefsteaks 
noemen.)     Zie :  s  n  i  p  p  e  1  s. 

rannen  =  op  een  draf  of  draQe  loopen, 
alleen  van  menschen.  Friesrh  rinnen. 
Eng.  to  run,  Ikensvh  ren,  AS.  rönnen, 
Oostfr.  rennen,  MNederl.  rönnen ;  Goth. 


rinuan,  IHK  rennen  (en  rinnen)  =  looi)ei 
(en  vloeien),  waarvan  ook:  min,  en:  mml 

nisken ;  soort  van  biezen,  Junens  cou 
glomeratus,  die  gebraikt  wordt  tot  stoelf  ^ 
matten.  Dr.  russen,  russchen,  Oostfr  '^~'*^\ 
rüskeu,  Neders.  rusken,  Holst.  rasscheiKz^  'S] 
Eng.  rusk,  HD.  Rusche,  Noordfr.  ruskeiK  -^  si 
rosken;  A7/.  rusch,  biense,  juncus;  ruscr  j*"an 
in  het  triesch  NHoll.  en  ook  in  he^B»  e 
Ondd.  =  riet;  in  NBrah.  rischlaud  ====■ 
siecht  laud.  (Prof.  r.  Hall  verkiest  dec 
naam  nt^^isrlien  boven  dien  vau :  biezen 
om  geene  aanleiding  te  geven  tot  ve 
wisseling  met  soorteu  van  de  veenbies 
p.  228.)  Vergelijking :  trillen  as  •: 
m  s  k  e  =  beven  als  een  riet.  Vei^el 
V.  Dale  i.  v.  rusch. 

ruskepit ;  pit  of  merg  uit  de  gestreep 
bloembies,  Juncus  glaucus,  vroeger  o 
We^terwoUh  en  ook  in  Friesland  i 
ouderwetsche  lampen  als  katoen  gebruikl 
r.  Hall  p.  230.  Ih'.  russchenpit,  West,^  ^sif, 
rttstepitten. 

rnssel  =  reuzel,   varkensvet;   ongc^^"®" 
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smolten  neemt  men  het  woord  alleen  i 
't  meervoud.     Kit.  russel,  rosel,  rasseL 
smeer,  roselsmeer. 

rasseln  =  een  zacht  ruischen,  bv. 
dat  vau  een  zgden  kleed,  of  het  ritsele 
van  eene  muis  in  het  bedstroo,  en  oo 
van  het  geluid  dat  met  of  door  diog 
voorwerpen,  als  stroo,  droge  bladereic: 
enz.  te  weeg  gebracht  wordt,  wann 
die  bv.  door  den  wind  worden  bewogen^ 
Ne4lers.  russeln,  HD.  rasseln.    By 
ruisselen,  voor :  mischen ;  AT/,  ra; 
rgsselen. 

rasten.     Hiervan  het  imperf.    hy  *» 
r  u  s  t  =  is  gestorven,   vooral  wanneer 
daarbg  de  tijd  van  overlgden  yeraielc:^ 
wordt ;  is  eene  zachtere  oitdrokking  dan 
s  t  u  r  V  e  u ,  zoodat  men  ze  dan  ook  nier 
anders    dan    door    familiebetrekkingeL^  ;^ 
hoort  bezigen ;  ook  Dr.  —  Hoofl:  gerasr 
=  overleden. 

rater-op-peerd  ( 0kl.) = 
(WKw.).    Een  kinderspel,  waarbg  ge 
raden  moet  worden,   hoeveel 
pgpstelen,  enz.  men  in  de  gesloten  ban^ 
heeft.     Zie:  mennig. 

raterzalf;  ratenalTe  (=  ruitenalf)^^^ 
eene   grauwe  kwiksalf   om    luizen 
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▼erdrtjyen;    Oostf'r.   Hamh,   rtttersalfe. 

Van  het  oude :  mit,  rnyt,  HIK  Räude, 

MHI).   rüde,    OHD,   rftda   =   schürft. 

<r.  fktie:  ruiteraalf,  eene  soort  van  sterkc 
zalf  te^D  de  schürft.) 

momstriMitKkloKle.  In :  Studsiecht 
konit  Yoor:  Neroant  znl  beer  tappen 
laiig;her  dan  to  tijen  uren.  ofte  als  nien 
ru  e  m  s  t  r  a  t  c  ludet,  en  neinant  zal 
laug^her  in  de  taveeme  zittende  bliven 
dan  to  tijen  uren.  —  Hiervan  nog  in  *t 
beg^n  dezer  eenw :  't  r  n  n  m  s  t  r  u  a  t  s- 
klokje  In  dt,  zoovcel  als :  het  is  de 
tijd,  *t  nur  heeft  geslagen  dat  de  her- 
bei^en  moeten  ontrnimd  worden.  West  f. 
rümaträte  =  reine  Bahn  (Wornip).  In 
1800  werd  nug  in  de  kleine  stadjes  van 
Holstein  des  avonds  te  10  unr  gelnid, 
als  sein,  dat  de  herbergiers  hnnne  huizen 

moesten  slniten. 

mstUoa;    roetkloa    (onkruidklanw) ; 

werktni^    om   siooten  van   onkmid   te 

zniveren. 

r||d0a  (reeden)   =  linnen  of  wollen 

Stoffen  laten  weven  tot  eigen  gebruik, 

xoosls  yie Schaft,  linnen,  de  stof  voor 

rokken,  ens.;   Oo«^/r.  r^den.     Hiervan: 


ijgen  red  linnen,  in  FriesL  aangeraden 
linnen ;  iemand  k  1  ij  d  e  n  e  n  r  ij  d  e  n  = 
van  al  het  noodige  voorzien. 

rUd  geld  —  gereed,  baar  gehl.  (hnmcL 
Lantlr.  IT,  7 :  reden  gelde ;  Xrt/ers.  reed 
geld,  Otififr.  redjeld.  Spnc:  Rijd 
geld  denkt  scharp  (gereed  geld 
denkt  scherp)  =  wie  contant  betaalt  wil 
ZOO  goedkoop  niogelijk  bediend  worden, 
alsook :  men  kan  het  goedkoopst  terecht, 
wanneer  men  terstond  betaalt.  (Nedcfif. 
Dat  bare  gehl  lovet  dem  verköper  =  de 
vcrkooper  heeft  gaarne  contante  bet-aling; 
HoLst.  Baar  geld  lacht.) 

rUnien  (=  riemen)  =  roeien;  ook 
nieerv.  van :  r  ij  ni  =  riem ;  daarentegen : 
riemen  =  rijmen,  dichten;  zoo: 
schieten  =  schijten,  en :  sc h ij t e n 
=  schieten. 

rUs  =  Uh,  voor:  eens,  (Ootttfr.  reis), 
in:  zeg  rijs,  ook:  rijsies,  of:  ijs; 
heur  ijs  =  hoor  eens;  koom  ^'s  hier 
=  koom  eens  bij  mij.  Voor:  zeg  rgs, 
dou  rijs,  enz.  ook:  zeges,  doues, 
enz.  (de  e  toonloos). 

rUve  (Old.  WW.)  =  rieuw  (WKw.) 
=  reeuw  (HoogeLJ  =  gereedschap. 
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s.  Wordt  licht  achter  eigennamen  ge- 
▼oegd,  by.  bie  Bouwman's,  Mnlder's, 
Diekemoa'8,  enz.  zooveel  als:  ten 
ten  hnize  van  Bonwman,  enz.  Eveneens 
Wanneer  men  eene  vronw  naar  hären 
man  benoemt:  vron  Dekker's,  vrou 
Bnnsman*«,  vron  Rietemoa's,  enz. 

snaieBySMieB  =  afnemen,  verminderen 
in  kracht,  bv.  van  den  winct,  van  ijver. 
Tan  een  bartstocht,  enz.  :deidoomnie 
h%T  eertt  zoovenl  noaloop,  moar 
't  soait  aL  Frwfcli  saaien  =  zachtjes 
en  al  drUyende  vliegen. 

■tihiteafn^  Mfhrlenen  =  zieh  ergeren, 
▼erdriatig  z\jn,  swaar  tillen,  zieh  aan 
kypocbondrie  overgeven.  Van  7  FranscJic 
ckagrin,  basterdw.  chagrjjn  =  verdriet 
mAB  B  lichtelijk,  inet  geringe  moeite, 
ten  minste  wel,  zonder  opoffering  of 
scliade;  dat  ken  ik  sachs  doan  = 
niets  is  er  dat  mg  behoeft  temg  te  hoiiden 


om  dat  te  doen,  waarin  ligt,  dat  men  er 
niet  veel  nitwerking  van  te  gemoet  ziet. 
NBrnh,  zacht  -  lichtelijk,  Oosifr.  sachts, 
saggs,  Höht.  DeeuJick  sagtens. 

saier;  jong  van  een  zoogdier,  dat  men 
zonder  liulp  der  moeder  groot  brengt, 
zoo:  saierlam  =  zooglam,  leplam; 
ook  van  biggen,  die  van  't  begin  af  of  al 
heel  spoedig  na  de  geboorte  door  menschen 
worden  gevoed.  Ook  wanneer  zulk  een 
dier  groot  is  geworden,  zegt  men  nog : 
't  is  'n  saier. 

saierlam;  zie:  saier. 

Hain  =  zegen  (vischnet) ;  ook :  teeken, 
weuk,  sein.     A7/.  seyne,  seygene. 

sakkcrdement;  verbast.  van :  sacrament. 
Zie  het  volgende : 

sakkerloot,  sakkerdeloot,  ook :  sakker- 
dement;  interj.  van  verwondering.  Bij 
v.lkik:  sakkerloot,  vloekwoord;  sapper- 
loot,  interj.     Wij  hebben  wel :  sakker- 
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lootse  jongj  euz.,  maar  zieu  er  geeu 
vloek  in,  ofschoon  het  scbertsend  gelijk 
Staat  met :  dnivelsche  jongen,  en  zooveel 
is  als:  schelmische  jongen,  galt,  enz. 
Oostfr.  sakkerlüt  =-  een  schimp-  en 
vloekwoord  voor :  sacra  lotio,  heilige  af- 
wasschiüg,  We^tf.  sackerlöt. 

saks,  Yoor :  Saksisch,  in:  saks  thee- 
goud  (-goed). 

sammellje  -—  trenzelaarster ,  sam- 
melaarster. 

sams,  in:  sams  zien  kroam  — - 
de  ganscbe  boel,  alles  wat  erbij  behoort. 
Zal  staan  voor:  samts,  eigeulijk:  samt. 
Ommel.  Lnnrir.  II,  77 :  Ende  de  Hoof- 
lingen  samt  oock  alle  bequame  qaali- 
ficeerde  Eygeuarfden,  enz. ;  VU,  17 :  uyt 
haer  samtlycken  oft  sonderUjcke 
goedereu,  enz.  A7/.  samt  =  saement- 
lick;  Hooft:  samt  ^—  benevens;  HD, 
samt,  Holst,  sammit  =  mede,  benevens. 

sangen  =  paars,  violetklenrig.  W^ 
onderscheiden :  rood  sangen,  en: 
blon  sangen;  lichtsangen  =:  licht 
violet  --  a  p  p  e  1  b  1 0  s  e  m.  Oudt.  sange- 
rijnsch  :^  roodachtig.  Oosifr.  sangen, 
Eng.  sangnine  :=  rood ,  bloedrood ,  Dr. 
sang ;  Lat.  sanguis  =  bloed,  en  daarvan : 
sangaineus  -■-  bloedrood,  purperrood. 

sangenbont  .    het  volgeude: 

sangenbontgond  bontgoed     met 

paarse  kleuren.     Zie :  sangen. 

sangerg  (zengerig)  --.  aangebrand; 
sangerge  brei,  ook:  broaderg  r  . 
aangebrande  brij;  in  de  Oimnd.  san- 
gerg  eten  — :  anbrand  eten  (Old.) 
Frie^ch  sangerig,  Amsterd.  Zaansch 
zangerig,  Oosifr.  sengerig,  Noordfr. 
songerig. 

sankelmank  .  .  gebrekkig,  kreupel; 
ook  --  sukkelend.  A7/.  sanckelen  ^ 
sokkelen. 

santement,  voor:  oogmerk,  doel;  dat 
is  zien  santement  ^r.  dat  beoogt 
hij,  daarop  legt  hij  het  aan  ('t  welk 
blijkt  nit  zijne  handelingen.) 

santepetiek  (de  hijle)  de  heele  boel 
-  santenkraam.  Van :  sant,  en  bontieke 
=  Winkel.     Vergel. :  sitsewinkel. 

santern;  zie  sj antern. 

sarries ;  schimpwoord,  ook :  k  1  o  o  t  e  n- 
B  a  r  r  1  e  s ;  eigenlijk :  chercher. 
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Barrieshntte;  een  gebonwtje,  wacht— 
huisje  bij  een'  molen,  waar  vroeger  d 
chercher  den  accijns  ontving. 

Bas  -=  sIs  ^  sister;  de  sisaer  v66r  o 
den  zwerver  of  voetzoeker;   (v,  DoUl, 
sisser  =  voetzoeker;    Weil,  een  balletjs 
van  nat  gemaakt  kmit,  dat  wegbrandt  ^ 
zonder  slag  te  geven.) 

saol  (Sani),  als  inteij.  dei  saul! 

wel  wel !  wel  verbaasd !  (Hoogd.) 

saosKezebroo^Je;  broo^e  met  sauegs. 

saoslezeworst,  pleon.  voor :  sanc^s  -— 
worst,  rookworst. 

schaaihak;  zie:  sc  haihak. 

sehaar  steil,  hoog.  (Zie:  schoar) 
Ook  ^^  schadnw;  zie:  scharre. 

sehaarmboUe  (WW.)  ^  -  mestkever. 

schabrak,  gewoonl^k  met:  olle  (onde 
voorop,  en  zooveel  als:  hn^'e,  arme 
huisje.     (Kramers:  schabrak,    Tftrkscfi. 
=  paardedek,  HD.  Schabracke.) 

sehaebt  ^=  vel,  ejn  vel  papier. 

sehadde;  zie:  scharre. 

sehalbak;     schaihakke;     sei 
schimpwoord    voor    iemand    die    in  > 
loopen  zijne  voeten  dwars  sei,  de  teenec^  'H 
naar  elkander  toeboigt,  die  kniffel-.-K_l' 
1 0  0  n  t  ioopt.    Oostfr.  scheihakke  .  -.  di( 
scheefvoets  Ioopt. 

scbabkerel  =  het  volgende : 

sehaltskerel;  schimpwoord,  Booveel  alt 
bloodaard,  lafaard,  vreesachtige  man  o 
jongen.  Zal  voor:  achietskere 
staan,  w^j  zeggen  althans  ook :  a  cb  i  e  t  e  n  < 
benoud  wezen. 

sehal  =  sdiol  (WW.)   =  zal;  i 
schal  =  ik  zal,  ik  wil;  doe  schus' 
=  gij  znlt;  wie  schalt  =  wo  znllm^r^ 
Oostfr.  Neders.  Holst,  schölen  = 
Oldefib.agal\jNoordfr.9ke\, 
Hdgol.  skell;  AS.  ic  scal,  OHD. 

MHD.  scolen,  schollen,  Noorw. 

Deensch  skulle,  Zu\  skola,  Ekig.  to  shall^  ^[ 
Volgens  tenDoomkaat  van  een  verlorei 
OQenn.  ww.  skilan  (skal,  sknl^  skulan)--: 
verslaan,  dooden,  en  daar  iemand,  die  sli 
verwondde  of  doodde  tot  het  betalen 
mangeld  (weergeld)  verplicht  was ,  so- 
ging:  skal  =  ik  sloeg,  of :  heb  geslageii  ^^■^' 
(verwond  of  gedood)  over  in  de  beteekeni^'  -^^ 
van:  ben  schuldig,  en  in  dien 
moeten. 
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ipeQoaB  =  patroon.  model.  Zeel. 
t^oen  =  patroon  van  een  kleed; 
Bchampseljonn  =  patroon,  model; 
lunDpelioen.  Verbast.  van  het 
ie  6chantillon  =  monster,  proeve. 
Aekker  (schandedekker) ;  een 
i;stak  dat  een  ond  onderkleed  on- 
T  maakt,  bedekt.  Ook  met  de  be- 
;  Tan  het  Oostfr, :  schandedeksel, 
eksel,  iemand  die  een  meisje 
dat  van  een  ander  zwanger  gaat. 
dshalyen,  in:  'k  dnur  't 
Ishalven  nijt  loaten^ik 
t  nit  vrees  voor  opspraak  niet 

doB :  om  schände  te  ontgaan. 
iQeni  =  Bcheudeeren,  sehenden, 
igen. 

=  käst;  ook  eene  kleine,  ruw 
)rde  mnur,  naast  een'  grootere, 
e  tot  bergplaats  yoor  het  een  en 

Overijs,  öeld.  schappe  =  plank 
)t8  op  te  setten,  bv.  in  eene  kaat, 
i  boekenhanger,  eiders  voor  de 
▼e.  NBrab,  schaprade  =  etens- 
(aastr.  schaap,  en :  schaapraai  = 

etenskast;  in  de  Graafschap 
-  eene  käst,  zooals  hier  nog  in 
lenretsche  huizen  wordt  aange- 
en  waarvan  het  bovenste  gedeelte 
»käst,  het  onderste  voor  spinde 
KiL  schap,  Oosifr,  Xeders,  Holst, 
Oudn,  sciipr,  IJsl,  scapr  =  käst; 
\  Ouds,  scap,  Deefisch  skab,  Zir. 
kig.  scep  =  graankast,  en:  shop 
el;  HD,  Schaff  =  vat,  kooom- 
an  het  Lat,  scaptmm  =  rond 
k. 

enklaver;  zie:  tochtk laver. 
Hohoon,  zooveel  als :  de  schotel  is 
18  niets  van  den  maaltijd  over- 
1.     Oostfr,  schappschön  =  op- 

▼an  eene  ledige  käst, 
y  fleharte  =  schaard,  eene  kerf  of 
in    een   sn^werktnig,     Friej<ch 

KU,  schaerde,    (Joftifr,  scharde, 

Fig.:  is  al  'n  hijie  scharte 
'  ifl  al  een  groot  gedeelte  af.  van 
et,  van  verloren  gegaan. 
1,  fifhaitelen,  rateten,  ratelaar, 
\  en  eenige  deelen  van  iJrente 
sn,  Rhimanthns  crista  galli ;  een 
adelgk  onkruid;  r.  Hall  p.  163. 


Heharpm*bop;  eene  spade,  waarvan  het 
bovenste  gedeelte  van  het  blad  nit  hont 
bestaat.  (Hoogei,) 

sebarre,  sehadde ;  se har,  Hchaar,  Hf  bad 
=  sehim,  sehfmde  =  schadnw ;  JiYiesvh 
schad ,  KU,  schaede ,  ZNederl,  scheem ; 
Ooütfr,  schadde,  scharre,  Oldenb,  scharr. 

Heharrensloagen ;  de  mesthoopjes, 
stront halten,  op  het  weiland  nit 
elkander,  d.  i.  over  het  laud  slaan;  Oostfr, 
schamslan,  en:  schäm  =  mest  van 
koeien  en  paarden;  Nederd,  MNcderd, 
schäm,  Oudfr,  skern,  Friesch  schem, 
Noordfr,  skärn,  skem,  ÄS,  sceam.  Eng, 
scam,  shara,  Oiidn,  Noorw,  7av, 
I)eenscH%  skam. 

Hekartelea;  zie:  scharl. 

Hfhat;  eene  onde  soort  van  kabinet  of 
käst;  iMumi,  p.  135. 

Hcliatbenrder;  voorheen  de  betrekking 
van  ontvanger  van  de  njksbelastingen, 
dijklasten  en  zglschotten  in  een  kerspel. 
Old,  Latidr.  IV,  42:  schatboerders, 
Ofnniel, Lafulr,\l,Sb:  schadbenrder. 
Vergel.  kiekt  er. 

sehathoeB;  voorheen  de  stalling  en 
bergplaats  bij  een  landelijk  heerenhnis, 
bnrcht,  ons  borg.  Oostfr,  schathüs, 
schatbOrg  =  veehnis,  zooals  nog  ver- 
scheidene  aan  horchten  of  adell^ke 
bezittingen  behoorende  plaatsen 
(boerdenjen)  of:  voorwerken  (nn  ook 
boerderijen)  dien  naam  dragen.  Onder 
de  gemeente  Warfnm  Staat  eene  boerdery , 
nog altgd  *tSchathoes  geheeten,  ond- 
tfjds  behoorende  tot  het  Warfamer- 
klooster;  hiervan  ook  de  familienaam 
Sf/tattenburg.  Ondt.  sket,  skat  ^—  vee, 
mndvee;  Goth.  skatts,  AS.  sc^at  = 
geld,  vermögen,  vee.  Ofschoon  het  woord 
gewoonlijk  door:  veehnis,  wordt  ver- 
klaard,  geeft  ten  Doomkaat  in  bedenking 
of  men  hier  ook  heeft  te  denken  aan  een 
hnis,  waar  de  schatting,  de  hnnr  der 
landerijen,  enz.  werd  geind.  Zie  ald. 
i.  V.  schatbüs. 

sehattern ^ schateren.  Zie:  schottern. 

Hfhan;  zie:  schon. 

sfhanboar;  zie:  schon. 

«iflianen  (Old  \V\V,)  -^  schonen  (Om- 
ineLl  --^  schonwen;  het  ambtshalve  op 
bepaalde  tgden  onderzoeken    van  den 
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tuentaiKl  van  dijkeii,  wegen,  paden  en 
kanalen:  onder  nchan  of  schon 
wezen  onder  toezioht  staan  van  een 
gemeente-  of  waterschapsbestunr,  en  dat 
zijn  de  objecten  die  op  den  Legger  van 
genoemde  lichamen  voorkomen ,  de 
schonwbare  objecten;  schauboar 
in  s  c  h  a  u  b  0  a  r  c  n  s  1 0  a  t  in  gocden 
Staat,  wat  znlk  een  onderzoek  kan  door- 
Btaan.  Oostfr,  Xcflcrs.  MchanfrO, schanfrei. 

scheel  M'Iieliiig  pijn.  ongesteld- 
heid,  ziekte ;  ook  gebrek  aan  een  voor- 
werp,  wat  aan  iets  s  c  li  e  o  1 1 ,  liapert. 

wheel  Vi  hectoL  ^  1  bak;  'n  vief- 
ftcheelszak  een  zak  die  p.  m.  een 
vierde  grooter  is  dan  de  gewone;  'n 
vief scheel szak  vol  drokte  hebben 
.  bet  zeer  bezig  liebben ;  wordt  meestal 
gezegd  van  bezige  ledigloopsters  die  het 
willen  doen  voorkomen  alsof  zij  het  zeer 
druk  hebben,  iron.  dns  zooveel  als :  zeer 
ij verig  zijn.     ( 'ontractie  van :  s  c  h  e  p e  l. 

seheepjoager  sHioetjoager  scheep- 
jager.  Men  spreekt  van :  'n  s  c  h  i  p  o  p- 
j  0  a  g  e  n ,  als  het  naar,  niet  als  het  van 
de  veenstreken  getrokken  wordt  door 
een  paard. 

Hoheer,  voor:  evenwicht;  de  naald  is 
indescheer       in't  hnisje  der  balans. 

Miheergoareii  en  Inslag,  voor :  schering 
en  inslag,  fig. 

M'heerturf,  bij  Auwen  heele  tnrven, 
die  men  gebruikt  om  eene  klamp  be- 
hoorlijk  te  vlijen. 

§eheen'ogel ;  ieniand  die  veel  van  gek- 
scheren  hondt ;  wellicht  aan  de  kievitten 
ontleend. 

Hcheenogehi  -^  gekjoagen  =  gek- 
scheren,  schertsen;  tautol.  scheer- 
vogeln  en  ribzakken.  Zie: 
scheervogel. 

seheet!  zooveel  als:  gekheid,  fopperij, 
lak,  ook  -~  schietlapperei!  -^  't 
mag  'n  seheet!  --'uolbal!  — 
g\jn   seheet  niet  het  geringste, 

niets.  Zeg»H\:  van  'n  seheet  'n 
dnnderslag  moaken  van  eene 

niug  een  olifant  niaken,  enz. ;  ook  Oostfr. 
WeMf.  Hä  maket  (item  fort  en  duenez- 
slag;  hij  zee  gijn  seheet  tegen 
mie,  West  f.  hä  sagg  sehet  noch  dret. 
—  Wanneer   iemand   inet  qadnik   een 


veest  laat,  hoort  men  de  outboezemimi^. 
wind,  zeeFokke  en  seheet  i   jn't 
zail,   en   het   afkenrende:   de   dr    «k- 
hoanen  kraien. 
seheet  op  "f  oog  --  pnistje  op  het  «_"iiOg". 


ycd.'lht.  padoog,  eiders:  windje; 
Limb.  war.     Zie:  anzweng. 

s<*hei    -      scheede;    braischei 
breischeede. 

whel  scheel,  scheef ;  uiet  recht, 
haaks ;  wordt  gezegd  van  hont  dat  sc^i 
is  getrokken ;  ook  Dr.  Oostfr.  Zee 
woon  is  de  tnutol.  schel  en  schij 
scheef,  krom ,  verdraaid:  ook  O 
West  f.  Xrder.'i.  scheef  an  schell. 

sehelper;  zie:  sc  he  per. 

s<'heling  -  -.  ongesteldheid.  Zie :  s  c  Ik: 

schelinginiddeln,  scheelmiddeln  --^— 
verschil deelen.  Zie :  schiermidd 

sehelle^ioe,  in  den  galraenden  ni 
der  vischvrouweu :  schol  en  seh 
vioe!  schol  as  tarreboe!  ( 
De  oe  wordt  in  het  hoogste  registe: 
gebracht. 

sohellingskroam ;  zie:  stooter 

M'helm,    in:   schelm   komt 
zeggen  de  kinderen  b\j  't  spei,  zo 
als:  dat  verlies  hebtgij  door  nw  on 
door    scbelm    speulen,     ye 
Sjmr.:  Hy  het  zök  (of:  hörn 
keerd  van'n  Intje  schelm  t 
g  r  0  0 1  e  ^--  hg  is  onder  schgn  v 
betering  van  kwaad  tot  erger  gek 

Nc^henden,    in   den   zin   van:    L 
schadnw  stellen,  overtreffen;   de 
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schendt  d' ander,  zegt  men  bir" -  ^ao 
de  prachtige  boerdergen  in  het  Ol^^^^^P^ 
en  de  Otnmelanden.  Yooral  besigS^  iBen 
deze  nitdmkking,  wanneer  sulk^  fS^' 
bonwen  dicht  b\j  elkander  staän.  ^^^' 
voeg.:  sehende,  sehend;  als  tP"^"^* 
evenwel:  schonden. 

sehendeatsie  =  schendery  aan  meo^^^' 
boomen,  hnizen,  tninen,  enz.  Ve^^^*^ 
van  den  Franschen  nitgang :  age. 

st'hendyem  (schendeeren)  =.:  schei^^^"' 
bederven,  van  voorwerpen  gesegd. 

sehenen,    in    de    aitdrakking:     ^^^ 
tied  venr  de  sehenen  hebb^*^ 
tijd  genoeg  hebben  voor  het  werk    ^^ 
men  verrichten  wil ;  ook  aldns  voor  ^^ 
bepaalden  tijd. 
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=  liet  volgende : 
e  -=-■   NehenzeboK  -  -  takkebos; 

8chansbo8 ,    ZXedcrl.   schans, 

chantze,  HV.?//".  schantse,  OHI), 

(Hiervan  het  NederL  schans 

hansing.) 

I,   op  W\V,  ---  Vi   hektol.   of 

Zie:  scheel. 

n  (ww.)  iu  den  zin  van :  opdoen, 
ran  eene  ongesteldheid,    vooral 

verkoudheid;  doar,  of:  don 
eb  ik  't  scheept. 
r  —  navolging  van  het  Drentsch, 
helper  (WW.)  -  schaapherder, 

Westeinrohh  van  toepassing,  of- 
9  uaam  sehe  per  hier  algemeen 
}.  Th\  Orrrijft.  NBnih.  scheper, 
.  schdper ;  KU.  schacper,  Xeders. 

West  f.  schaeper,  ///>.  Scliäfer. 
«r;  vour  de  invoering  der  wet 
Taterschapiien  (1856)  de  mede- 
er  Tan  eene  Schepperij  of 
8 1  (waterschap).  0  v  e  r  s  t  e 
>  e  r  zooveel  als :  hoofd  en  voor- 
r  Scheppers  van  een  water- 

In  genoemd  jaar  zijn  al  de 
»erijen  van  Hunseyoo ,  het 
mer,  Schaphalster  eu 
rer  Zijlvest  (nitgezonderd 
dpfjUier  raet  het  nterdijk)  tot 
itersrhop  Hunseyoo  samen- 
n.  —   In  een  don»,  eene  ver- 

of  haiflgezin  sehe p per  en 
ver  genoemd  te  worden  be- 
zooveel  als:  die  daar  alles  be- 
I  beheerscht,  die  zijn'  wil  altgd 
r  te  drgven.     Vergeh  abt  en 

ler  en  whrierer;  zie:  schepper. 

«rQ;  zie:  schepper. 

d;  zie:  stumper. 

eMop,  Hf  herbilnkoiH  M*lieWlskop 

aangezicht,  soort  van  masker. 
icherbellenkop.  scherbellenskop, 
ichAbellenkop.  Zie  ten  Ihnnn- 
.  scherbellenkop. 
B,  voor:  snoeien  van  bagen  met 
g  8  c  h  e  e  r  hegge^chaar. 
heren  van  touweu  tonweu 
cm  daarop  de  wasch  in  drogen 
iiL  Hfjoft :  geschooreu  -  ge- 
,   Oostfr.  scheren    -    afffnijdeu 


van  boomen,  heggen,  enz.  —  scheren 
mit  de  g e k  iets  niet  in  ernst  op- 
vatten,  ofschoon  men  reden  had  om  zieh 
er  boos  om  te  maken.  Xed,-IkL  de  gek 
mee  iemes  schüre. 

Nchemuilen  ■  raet  de  armen  om  zieh 
heen  maaien,  met  de  armen  schermen; 
wordt  ook  van  redenaars  gezegd,  die  bg- 
zonder  veel  gebaren  maken;  A7/o//. schar- 
maaien     ■  in  het  wilde  omschermen. 

sehermöflHehi ;  zie:  fr  Öse  In. 

K(*het  —   gescheiden;   sehet  goed 

gescheiden  goed.  (WKw.  Marnf.}. 

M*henrbot  scheurbuik,  ijnt.  scor- 
bntns. 

M'heuren,  ftg.  voor :  trekken,  door  on- 
geoorloofde  middelen  zieh  meester  maken 
van  een  grooter  deel  als  waarop  men 
aanspraak  heeft ;  in  goedeu  zin  zegt  men 
in  ditgeval:  ervan  trekken.  Zie: 
roppen.  —  grijde  schenren  ^.■ 
grasland  omploegen ;  Friewh :  een  stak 
lands  opschenren  =  met  den  ploeg 
ontginnen. 

HehearUfci;  scheldwoord  voor  een  kind, 
dat  zijne  kleeren  dikwgls  scheart,knoopen 
of  trensen  van  de  kleeren  verliest  of 
stuk  maakt,  enz.  en  synon.  met:  rieten- 
s  p  1  i  e  t ;  zie  ald. 

fwbearroaTeii ;  zie:  rieten spliet. 

Hcheatel;  soort  van  ijzeren  schnif  of 
grendel,  tot  slniting  eener  denr,  enz. 
VrifM-h  schotel,  (Jontfr,  sch^telf  AS, 
scyttel,  OKny.  schuttel. 

srhenvei^.  schaats;  smidsschenvels 
=  schaatsen  die  door  een'  grofsmid  ver- 
vaardigd  zgn,  ter  onderscheiding  van: 
koopschenvels  =  fabrieksschaatsen. 
Aldus  noemt  men  ook  de  ijzers  alleen  en 
zegt  dan  om  deze  afzonderlijk  aan  te 
dniden:  smidsiezers;  de  schenvel 
ophangen  =  nitdagen  XaA  een  wed- 
dtrijd  op  schaatsen ;  de  schenvel  of« 
trekken  =  dien  strijd  aanvaarden ; 
op  schenvel«!  wezen,  eigenlijk  zieh 
vermakeii  met  itchaatiienrijden,  fig.  zieh 
vergissen,  in  de  war  zijn.  dwalen ;  met 
ietit  op  scheuvels  wezen  =  geheel 
met  iets  weglooi»en.  sterk  met  iet«  id- 
genomen  zijn.  //r,  mhenvel.  (kmifr, 
schofel,  Sfdfrn.  striedAchoe,  UlK  .Schutt' 
s^rhnh.     Zie:  schenveln. 
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Hciieiivelboan  =  baan  op  her  ijs ;  ouk 
elke  gelegenheid  waar  men  kau  schaatseii 
rijdeu. 

seheurelholt^n ;  zie:  holten. 

schenreHes,  schemiie»  =  ijs  waarop 
men  kan  rijden;  wie  hebben  vleden 
(verleden)  winter  hijlendal  gijn 
scheavlies  had,  waarvoor  gewoon- 
lijk  minder  nanwkenrig  gezegd  wordt: 
wij  hebben  geen  ijs  gehad. 

selieiiTe^oagen  (WKw,)  =  scheu- 
V  e  1  u ;  zie  ald. 

K(*heuTelloo|>eu  =  op  .s(*henvelK  loo|>en 
=  s  c  h  e  tt  V  e  1  n ;  zie  ald. 

Kcheuvelii  =  schaatsenrijden ;  />/*. 
.scheuveljagen;  Overijs.  .VÄ*o^.  schaatsen 
loopen ;  Oostfr.  schöfeln,  Snterf.  sgßvelje, 
HD.  Schlittschuhlaufen.  Van :  schuiven, 
ondt.  schoven. 

8<'henTel8liei>en  =  de  schaatsen  slijpen ; 
dei  smid  en  dei  koeper  doun  't 
scheuvelsliepen. 

seherel  =  groot,  forsch,  sterk  vrouws- 
persoon.     Zie:  allartenschevel. 

Hchfenboarl^k  =  oogenschljnlijk ;  ook 
Ooatfr, 

schlenrat  (onz.)  =  handlantaam ;  o  p 
hoozevötels  mit'tschienvat  op 
beun  goan  om  te  zijn  of  t'r  ook 
'n  meert  in  de  stap  is  =  zouder 
schoeisel  met  de  lantaam  op  den  zolder 
gaan  om  te  zien  of  er  ook  een  bunsing 
in  de  ratteklem  zit.  Friesch :  skynfet 
handlantaam;  (;>os//r.8chinfat-  lantaam. 

S4*hler  =  zuiver,  onvermengd ;  schiere 
ziede  =  klare  zijde;  schiere  jenever 
=  jenever  zonder  bitter  of  suiker,  enz. ; 
't  is  schier  vet  =  zonder  vleesch ; 
h y  et  schiere  b o 1 1 e r  =  hij  eet  de 
boter  ZOO  op. 

wMer  =  rein,  zindelijk,  net;  schier 
voor  den  dag  komen  =  behoorlijk  gekleed 
zijn;  hemmel  en  schier  wezen  = 
wel  armoedig.  maar  toch  zindelijk  gekleed 
zgn;  schier  land  =  bouwland,  dat 
in  het  najaar  weinig  onkmid  heeft ;  in 
huis  alles  op  schier  hebben  =  de 
geheele  huishouding  netjes  op  orde 
hebben ;  da*s  schier  =  'n  schiere 
=  da's  'n  schiere  boudel  =  'n 
schiere  beweging  =  dat  Staat  mij 
aan,  dat  komt  m|j  goed  te  pas,  dat  is  een 


fortuintje.  />;*.  schier  =  effen,  knap  iu 
orde ;  Orerija.  schier  =  netjes,  knapjes ; 
Oostfr.  schir  =  onvermengd;  glad, 
zuiver,  schoon,  ordelijk;  klaar,  helder, 
rein ;  niet  in  lompen  of  met  gescheurde, 
maar  met  zindelijke  kleeren,  waarvooi 
wij  zeggen:  moar  even  schier  wezen. 
Neders.  Holst,  schier  =  klaar,  helder, 
doorzichtig;  West  f.  schir  =  zuiver,  on- 
vermengd; Ouds.  AS.  Oudfr.  IJsL  scir, 
Ot(dn.  Zw.  skir,  Deenseh  skär,  slgär, 
Xoordfr.  sker,  skier,  Eng.  sheer,  OHD. 
skeri,  Goth.  skeirs  =  blinkend,  rein, 
zuiver,  helder. 

schiere ;  dat  is  'n  schiere,  zooveel 
als:  een  voorwerp  in  zijne  soort  een  beste. 
Zie  ook :  s  c  h  i  e  r  2. 

schieren ._  in  orde  brengen,  beredderen; 
wie  Zellen  dat  wel  schieren  = 
wij  zullen  dat  varken  wel  borstelen,  daai 
wel  niee  klaar  komen,  dat  wel  in  orde 
brengen;  ook  Oo.stfr.  Oudfr.  skiria, 
skeria  =  louteren ,  zieh  reinigen ,  IJsl. 
skiria  =  afwasschen. 

Schierling,  bij  r.  Dalc :  in  Oi'oningen 
benaming  voor  wilde  gans. 

M*hiennidde1n  =  schellngmlddelii  = 
het  verschil  bij  een'  koop  middendooi 
deelen.     Zie:  pankouk. 

schierschoonen  =  schoonmaken  van  de 
ingewanden  van  geslachte  beesten.  Van : 
schier  =  schoon,  zindelgk,  net,  eigen- 
lijk  een  pleonasme.     Zie :  schier. 

s<fliict  (=  schijt),  in:  altemoal 
sc  biet!  ook:  schietlapperei!  = 
gekheid,  uitvluchten,  't  heeft  nietf 
om 't  lijf ;  in  de  schi et,  ook:  schijt 
zitten  =  in  verlegenhcid  zijn,  bang 
zijn  voor  de  gevolgen  van  iets;  't  it 
schiet  =  *t  is  'n  schietboudel  = 
'n  schietje  =  ^t  is  mislnkt;  schiel 
kerel  =  stront  kerel,  soort  vai 
scheldwoord,  maar  niet  zeer  erastig  ge- 
meend;schiet  van  goud  — siechte  waar 
schiet  beetje  =  onnoozel  weinig. 

s<*hieten  (=  schijten),  in  de  xtgsiv., 
'k  bin  nijt  van  kraien  an  diel 
scheteu  =  ik  laat  mij  niet  z6<>  lichl 
foppen;  't  is  net  of  't  uren  schii 
as  wie  'n  snieder  hebben,  zegi 
de  zuinige  huismoeder  als  zg  den  kleer 
maker  of  naaister  op   daghuur  heeft 
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ie  watschieten  =  —  wat 
Q  =  —  wat  lachen  =  — 
alten,    zooveel   als:    ik   doe 

Spru\:  As  't  hondjc  nijt 
den  barsf)   zooveel  als:   de 
t  wil  een  uitweg  hebben. 
nd   benoud   wezen    =    trillen 
b. 

rei  =  strouterel  =  kleinigheid, 
idaidende  zaak,  wat  niet  waard 
t  over  te  krijgen  of  er  zieh  boos 
laken. 

rt, gewoonlijk :  bange  schie- 
agend  voor:  bloodaard. 
»1  =  verdreven  hommeL  If'ir. 
Zie:  dorm. 

ehop;  eene  schop,  waarinedc  de 
den  greppel  achter  de  koeien 
icbept. 

enleii  =  hct  volgende : 
emien,  schietvenlen ;    schiinp- 
orbitH,  vinnig  meisje ;  vernien 
en  =  venyn. 

=  afval  van  vlas   bij   de   be- 
dat  in  den  schifpot  wordt 

De  inrichting  van  zulk  een' 
)rniigen  pot  is  dezelfde  als  die 
r  het  stoken  met  zaagroeel  ge- 
Oudfr,  schiff  =  kaf,  uitschot, 
geene  waarde  heeft,  van  7  AS, 
ef)  teems. 

II  (=  schiften)  =  afscheiden  van 
by  *t  kamen ;  NIIoll.  schiften, 
ften,  schiffen;  Oostfr.  schiffen, 
afscheiden  der  boter,  Wcsif, 
een  weinig  dik  worden  van  melk, 
voor:  goede  vorm;  't  is  'n 
c  h  i  k  =  die  persoon  heeft  een 
ichaamsbonw;  daarentegen:  is 
hik  of  wieze  an  =  zij  heeft 
ede  lichaamsgestalte ;  z  ij  w  ij  t 
schik  an  te  geven  =  zij 
geen  goeden  vorm ,  zooals  het 
et  eischt,  aan  te  geven ;  dit  betreft 
en  manieren.  Het  wordt  vooral 
t,  wanneer  rjjke  menschen  kost- 
nbelen  koopen,  zieh  kostbaar 
en  een  en  ander  toch  gemis  van 
maak  verraadt.  Oostfr.  Xeders. 
'  lichaamsgestalte,  taille.  —  mit 
[en  'tngt  anders  =  het  kan 

anders;    Oostfr,  mit  schik  = 


;  gevoegelijk.  —  't  schikt  wel  =  'ti8 
,  vrij  goed,  't  is  tanielijk,  er  is  geen  reden 
tot  klagen.  H(H)fl :  schik  =  welstand, 
'  goed  aanzien ,  enz.  :  Geen  schik  van 
I  landt,  straf  van  lacht,  droef  van  havening 
j   en  aanzien. 

»«•hikkelk  (schikkelijk)  =  tamelijk, 
vrij  goed,  ook :  't  schikt  nog  al  = 
j  't  is  redelk  =  —  oarig  nuver, 
I  zegt  men  van  een'  zieke,  die  eenige  hoop 
op  beterschap  geeft,  of  by  wien  de  pijn 
vrijwat  is  verminderd.  Xlhvh,  schikk^- 
lijk  =  tamelijk. 

S4*hfkken,  voor:  voegen,  passen,  in: 
schikt  Joe  't  dat  wie  zun  dag 
k  o  m  e  n  ? 

M'hikHhalven  =  welstaanshalve,  om 
aan  iets  een  behoorlijken  vorm,  om  er 
schik  aan  te  geven.     Zie:  schik. 

sehil  (stofnaam)  -  schelpen;  Oostfr. 
schille,  schil. 

s<*hilder  =  schoolprent.  Voorheeu 
noemde  men  zulke  prenten:  hi liege 
(heilige),  in  't  Zuidoosten  van  Frie^lami 
nog:  Schilder, algemeen  echter  is:  heilige, 
en  prent,  omdat  die  meestal  beeltenissen 
van  heiligen  voorstelden.  I)r,  Orerijs, 
Schilder,  eene  prent,  gekleurd  of  on- 
geklenrd. 

sehilderder  =  schilder.  —  Van  vor- 
ming  als :  knntselaar,  bedelaar,  enz.  daar 
der  hier  voor :  aar,  Staat. 

HchllderhoeH ,  voor:  privaat,  bnitens 
hnis. 

sehilderkoaten  =  popkoaten  =  beer, 
vrouw  en  boer  in  't  kaartspel. 

schildern,  voor :  wachten  op  de  thuis- 
komst  van  een'  huisgenoot,  na  gewonen 
beddegaanstgd ;  West  f.  schillern  ^  wach- 
tend  naar  iemand  aitzien. 

Hchlldwacht ;  schertsend  voor:  hoopje, 
opper  stront,  schietbult. 

schiiien  =  schelpen  visschen;  Oostfr, 
schulen  ^  mosselschelpen  visschen.  Zie : 
schil. 

Mchfllerman  r..  schilHchlpper  =r.  schelp- 
visscher,  visscher  van  schelpen  (schil) 
voor  de  kalkovens,  welk  bedr^f  veel- 
vuldig  op  de  Wadden  wordt  uitgeoefend ; 
Oostfr,  schilker. 

H(*liiUig  scheel,     in:     schillig 

kieken  —  scheel  zien ;  Oostfr,  Behellig, 
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schillig.  —  schillege  booneii,  znlke 
boonen,  waarvan  de  dop,  peul  of  schil 
iiiefc  week  kan  gekookt  worden:  uok 
(.)ostfr.     Zie:  wijkschild. 

sehllsehipper;  zie:  schillerman. 

^^*hll8tnk;  sink  vleescb,  van  ecn  rnud, 
dat  boven  de  voorste  poot«n  wordt  weg- 
gesneden. 

Ki'hilt,  in :  ^n  k  o  u  o  e  t  't  schilt 
h  0  u  e  n  ^  het  vel,  de  huid  aan  de  zijden 
loskloppen.  Zal  eigenlijk  zijn:  uit  de 
schinde  slaan  —  van  het  vel  ontdoen, 
Villen,  door  verwisseling  van  /;  in  /. 

M'^hiltmiir  schelpvnnr  van  eene  kalk- 
branderij,  hetzij  op  het  open  veld  of  in 
een  oven.  Aldns  in  V  OUlnmpi,  ofschoon 
men  daar  zegt:  schulpen,  OmmeJ. 
Hchil,  nl.  schelpen  waarvan  kalk  ge- 
brand  wordt.     OoMfr.  schilfür. 

schim,  Rchfmde  ^^  schadnw :  ZNederl. 
scheem.  ---  Hieraan  kan  Sr/ie^'nuln 
(Sc  he  ernte)  zijn  naam  ontleend  hebben 
als  gelegen  in  de  schadnw  van  het  voor- 
inalige  Eekster  bosch. 

Hehlmmelrnter,  -miiiter;  spottend  voor 
laagste,  de  lutje  knecht,  van  eenboer. 

sehln;  M'hinne;  eene  zachte,  lichte, 
vlokkige  stof,  die  wel  in  eene  dünne  laag 
op  het  hoofd  maar  er  bij  niterst  dnnne 
schilfers  door  middel  eener  kam  kan  af- 
genomen  worden.  Wat  men  voorheen 
onder :  schiu,  bij  A7/.  reeds  als  verondenl 
opgegeven,  wordt  hier:  hast  genoemd. 
/);*.  schinnig  schilferig  op  't  hoofd; 
IIolM.  schind  -=  schelfachtige  kleine 
blaadjes  op  het  hoofd,  die  jeukte  ver- 
oorzaken.  Oudt.  schinde,  schin  het 
vel,  de  huid;  Geld,  schinde,  het  vel,  de 
hast  van  een'  boom.  Eng.  skin,  JJsJ.  skin, 
Deensrh  skind.     Vergel.  schilt. 

M*hink ;  w*hlnke  ham.  ^Vyr.Jhile: 
schink  gezouten  achterdeel  van  een 
varken  of  rand,  ham.  Uit  deze  bepaling, 
en  ook  nit  het  ontbreken  van  samen- 
Stellingen  blijkt  genoegzaam,  dat  het 
woord  niet  tot  het  Nederlandsrh  kan 
gerekend  worden.  Wij  hebben:  schink- 
b  0  n  k  --  het  gedeelte  van  het  dijbeen, 
nl.  van  een  varken,  dat  in  de  ham  zit; 
schinkspek  eteu  .  ham  eten;  schink- 
zwoar  rrr-  het  zwoord  van  eene  ham; 
ekkelschink  — eikelham;  schinken. 


s  ('  h  0 1  d  e  r  s  en  z  i  e  d  e  n  van  een  varke 
heeten  opliangstnkken.  Dr.  Oirriji 
(irld.  Oostfr.  schinke,  Friesch  liei 
ZXederl.  hespe,  Ned^rs.  Oldenh.  Höh 
HI).  Schinken  —  ham ,  dij ,  bil ;  Höh 
Schinken,  en:  schnllem;  Nederl.  schinkf 
-r  Schenkel,  dijbeen,  dij ;  Noordfr,  schoni 
Ettg.  sliank,  Dern.*n'h  skinke,  At<.  scen 
-  heen,  bonk.  Sprw.:  Mit  'n  mel 
worst  noa  'n  schink,  ook :  z i e d 
spek,  en:  stnk  spek  gooien  (— ee 
.spiering  uitweri>en  om  een'  kabeljanw  t 
vangen,  of :  een  teling  nitzenden  om  eer 
eendvogel  te  vangen. )  Hetjselfde  spreekw 
vindt  men  tenig  in  vele  NoonIdnitAch 
dialecten. 

s<'liinkbonk;  zie:  schink. 

S4*hinken  de  zijstnkken  cener  landm 
waarin  de  proppen  draaien. 

s(*hinkK|)ek       ham.     Zie:  schink. 

M'hinkzwoar ;  zie :  schink. 

M*hip,  in :  s  c  h  i  p  mir  z  u  u  r  a  p  p  e  1 
regenbni  als  die  ongewenscht  ovei 
komt ;  z  ij  k  o  m  e  n  m  i  t  'n  k  a  n  d  e  r  i : 
ijn  schip  (of:  schipke)  zij  zij; 
het  eeus  geworden ,  denken  nu  gelijk 
't  i  s  'u  z  w  a  k  s  c  h  i  p  ::  die  vronw  i 
zwak;  'n  mal  schip  een  raar  menscl 
eene  wonderlijke  vronw.  Höht,  ool 
schip  een  onde  kercl,  een  ond  wijf 
een  good  schip  -  een  mensch  die  goe 
bij  't  hoofd  is  maar  niet  meer,  zoo  zoo. 

s<rhfiijong  -  s(*hipreiit;  de  jongen  di 
het  paard  voor  het  korenschip  (farrie 
berijdt,  das  de  jongen  die  bij  het  schi] 
behoort. 

sohip|>eerd ;  een  paard  dat  het  koren 
schip  trekt,  en  het  eigendom  der  koren 
Schippers  is. 

s<*hippersre<*lit,  in  de  ;/'</.svr..-  't  dard 
moal  is  schippersreoh  t  't  dard 
moal  geldt,  als  men  iets  nadat  he 
twee  keeren  mislukt  is,  nog  oenmal  wi 
beproeven,  en  zooveel  als :  de  derde  kee 
mag  nog  en  die  zal  voor  goed  beslisser 

Kohipsloot;  eene  soort  van  vaart  vai 
eene  boerderij  naar  een  kanaal,  lang 
welke  het  graan  kan  vervoerd  worden. 

sohipveut;  zie:  schipjong. 

schipvoart    .  het  volgende: 

H(*hip^Tiu*ht.  Hieronder  verstAat  niei 
in  de    OmmeL  den  eigendom  van  eei 
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schip,  farrie,  korenfarrie,  waar- 
mede  de  landboawproducten  iiaar  Gro- 
ningen worden  verscheept,  beneyens  de 
daarbij  behoorende  zakken,  liet  paard  en 
alles  wat  tot  het  nitoefenen  van  dat 
bedryf  noodig  is.  Hebben  twee  personen 
e6ne  schipvoart  in  bezit,  dan  is  elk 
hanner  eigenaar  van  eene  haive  schip- 
voart, die  naar  goedvinden  ten  allen 
tijde  kan  verkocht  worden. 

sfhitluikken       zalthakken  -  -  koHe  lu 

de   hakken  winterhielen ;     Friesrh 

schijthakke ;    KU,  schijtversen ;    Oostfr. 

sflllthakke.    Eveneens  spreekt  meu  van : 

kolle  in  banden,  toonen,  wangen,  ooren. 

sfhitlokken;  zie:  kloaters. 

sehitterg,  voor:  morsig,  sinerig,  vnil, 

^lodderig,  van  een  päd,  waar  men  zicli 

"vnil  maakt:  't  is  schitterg  te  loopen, 

-SEooveel  als:   men  kau    nergens   loopen 

•SEonder  vuil,  bemoddenl  te  worden ;  d '  r 

^letzijn  as  'n  schitterg   schoap, 

^er  nitzien  als  een  schijterig  schaap.  van 

^^ronwen  gezegd. 

»ehlemke;  zie:  sticht. 
mImm  -—  schade.  S])rw. :  V  e  r  van 
^oen  gond,  dicht  bie  joen  schoa, 
^^ooveel  als :  wil  men  voordeel  van  eenig 
^foed  hebben  dan  moet  men  er  dagelijksch 
^^x>ezicht  op  knnnen  hoaden;  vooral  wordt 
^et  in  betrekking  tot  landbezit  gezegd, 
^sUsook  van  vee,  dat  men  ver  van  hnis  in 
^^le  weide  heeft;  ook  Düren  en  Otidfr. 

Dei  de  schoa  het,  het  ook  de 

seaichimp,  ook:  de  schimp  tou,  de 
Schande,  of:  de  schände  ton  - 
^lie  schade  moet  Igden,  of :  die  een  on- 
^;elak  bondt,  wordt  ook  nog  uitgelachen; 
"^^ok  Oosifr.  Düren.  In  IValde/'k  zegt 
^uen :  Wei  der  schaden  hat,  draf  für  den 
ipot  nit  sorgen.  —  lets  op  schoa  en 
oat  yerkoopen  ^-=  een  verschnlden 
^^oedel  laten  verkoopen,  hoewel  men  niet 
"^^reet  of  de  verkoopsom  de  schuld  met  de 
^i^nkosten  kan  dekken. 

seiHMMlelk  =  schadelgk,  in:  't  is  'n 
9S.  ehoadelke  bereken  (berekening) 
"=  eene  saak  waarbij  meu  siechte 
r^Lening  maakt. 

»ktadea,  in :  ^tschoadt  hom  niks 
===■  hy  heeft  het  verdiend,  hij  kr^jgt  ver- 
«iJ^d  loon. 


M*hoama<*htig,  voor:  om  zieh  te  schä- 
men: *t  is  schoamachtig  zoo  als  hij 
't  >  längs  legt  =  hij  heeft  een  ge<lrag 
waarover  hij  zieh  schämen  moet. 

s<*hoame]  =  bloode,  beschaamd,  timide. 
Dr.  Xnrah.  schamel  =  schaamachtig ; 
MXrderl.  =  zedig,  ingetogen;  Oostfr, 
=  schnw,  bloode,  bescheiden. 

s4'hoamel  =  nie1kKc*h(Miniel ;  een  zit- 
bankje  met  drie  pooten,  waarop  iemand 
zit,  die  koeien  melkt;  wijgschoamel 
=  toestel  waarop  de  wieg  schommelt. 
FripsfJi  schammel,  A7/.»chaemel,srhemel, 
drijvoet;  Oostfr.  schamel,  schemel,  van 
7  Lnt.  scammellum  =  bankje. 

M'hoanien,  in:  men  mout  zök  de 
oügen  oet  de  kop  schoamen,  zoo- 
veel  als :  men  behoort  zieh  diep  t^  schämen. 
Zie:  schoamte. 

s<*hoaniensweei*d,  in :  't  i  s  s c h o a m  e n  s- 
w  e  e  r  d  1  —  gij  nioogt  u  wat  schämen  ! 
't  is  schandelijk ! 

M'hoamte,  in  de  xpf/sw.:  hij  het  de 
schoamte  de  kop  ofbeten  (af- 
gcbeteu),  zooveel  als:  hij  bezit  geen 
schaamte  meer,  is  volstrekt  schaamteloos. 
Minder  ernstig  is  het  gemeend,  wanneer 
iemand  antwoord  t,  wanneer  hem :  s  c  h  o  a  m 
die  wat!  toegevoegd  wordt:  'k  heb 
mie  ijnmoal  schoamd  en  don  heb 
'k  niks  k  r  e  g  e  n ,  zooveel  als :  ik  zie 
juist  niet  in  dat  ik  mij  deswege  schämen 
moet;  West  f.  (Woeste) :  ik  hewwe  mi 
enmäl  oppen  fridag  schemt,  da  kr^g  ik 
kain  fies. 

s<dioap,  in  de  xerfsw. :  dat  schoap 
zel  wel  'n    zachte  dood   hebben 

-  dat  zal  ZOO  erg  niet  aÜoopen,  daar  zal 
niets  of  ten  minste  weinig  van  komen. 

Kchoapbyn ;  liefkoozingswoordje  der 
moeder  voor  zaigelingen. 

Hehoa|>ekloaver  (schapenklaver) ;  de 
gele  klaverznring .  Oxalis  stricta; 
r.  Hall  p.  42. 

schoaperg^^onnoozel,  weinig  verstand 
bezittend,  als  een  schaap.  Wordt  ook 
van  schapenvleesch  gezegd ,  dat  een 
eigenaardig  onaangenamen  smaak  heeft, 
die  aan  het  vleesch  van  oude  rammen  en 
melkschapen  eigen  is.  Eveneens  hebben 
wij :  z  w  i  e  n  e  r  g ,  v  i  s  s  i  g ,  w  i  1  d  s  k. 
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Hehoaphonst  (schaaphoest) ;  een  droge 
eenigszins  luide  hoest,  van  menschen 
gezegd.  Oostfr.  sch&phöst,  droge, 
teringachtige  hoest;  Neders,  schaffhoost 
-  een  droog,  zwak  hoesten,  in  tegen- 
overstelling  van:  kinkhoost;  (Jsnnhr. 
.sehaaphosten. 

sehoapjoug;  zie:  grootkuecht. 

M^hoapkove  (WW,)  —  kove;  zie  ald. 

sehoaploeKke  (schapenluisje),  voor : 
halve  Cent. 

sehoaploop  -  de  vier  pooten  van  een 
geslacht  schaap. 

schoappanskes     (schapenpensjes) 
scbapewolkjes. 

sehoapskloaver  rolklaver,    Lotus 

comncnlatus;  r.  Hall  p.  47. 

sehoapswaide  -  de  prijs  dien  men  be- 
steedt  om  een  schaap  bij  iemand  in  de 
weide  te  hebben;  'n  srhoapswaide 
korat  hier  op  f  25  tot  f  80.  Ook  het 
recht  of  de  vergunning  een  schaap  ge- 
dnreude  den  zomer  bij  iemand  te  laten 
weiden ;  zoo  ook :  k  o  n  s  w  a  i  d  e ,  en : 
peerswaide. 

»ehiwpTeBt;  zie:  grootknecht. 

sehoapwfef  ^^  slappe,  onnoozele  vrouw, 
tegenovergesteide  van :  p  e  e  r  w  i  e  f  (ait : 
paard,  en :  wijf),  zooveel  als :  eene  vronw 
die  er  wezen  dürft,  die  tegen  alles  gebärd 
is,  die  alles  kan  doorstaan. 

sc'hoar,  »chaar  Mchor  steil,  hoog, 
van  een'  wal,  ook  van  golven ;  de  z e e 
8t ait  schoar  er  gaat  eene  hooge 
zee.     (De  oa  helt  naar  aa.) 

Kchoaren  r=  paren,  van  visschen ;  Dr. 
scharen  =  paren  van  dieren.  Wij  zeggen 
ook,  wanneer  jongelieden  van  beider 
geslacht  zieh  opkermissen,  hardrijderijen, 
enz.  tot  paren  vereeuigen:  zijbegunnen 
te  schoaren. 

sehoartied,  de  paartgd  der  visschen. 
Zie:  schoaren. 

sehoaverdebonk,  in:  op  schoaver- 
debonk  loopen  -:r  klaploopen. 

Hchöbben  ^^  sehoedeln  =  schurken; 
Oostfr.  Bchabben,  schudeln.  NHolL 
schrobben  =  zieh  wrijven,  schurken. 
't  Eerste  woord  is  in  't  Nederl,  verouderd, 
het  HD.  schaben  =  schniven ;  het  laatste 
een  freq.  van :  schudden,  en  zooveel  als : 
het  lichaam  schndden  om  het  bovenlijf 


tegen  het  onderkleed  te  wrijven,  ten  eiud 
de  jeukte  te  verdrijven. 

si'höbben,  in:  iemand  bie  d 
Schöbben  kriegen  (ook  Oostfr.)  - 
bij  de  lurven  pakken,  eigenlijk  zoovee 
als :  bij  de  schubben  krijgen,  bij  de  om 
kleeding,  het  kleed  aangrijpen,  hem  bee 
pakken,  doch  niet  ernstig  gemeehd. 

sehöbbert^  voor:  guit,  schavuit,  klein 
deugniet,  zooals  ook:  schobbejak,  maa 
gekscherend,  plagend;  de  moeder  zeg 
bv.  tegen  een  klein  kind :  bist*] 
Schöbbert.  Van dartele, levenslnstig 
knapen,  vooral  van  meisjes,  zegt  men 
't  is  'n  darten  schöbbert  —  — 
dartele  schavuit.  Oostfr.  schubbert  ^ 
guit,  plaaggeest,  en  evenals  de  beteekeni 
van  het  Nederl. 

KC*höddei*g  —  haveloos  als  een  bedelaa 
of  landlooper;  hij's  schödderg  an 
k  1  e  d  —  is  haveloos  gekleed.  tei 
Doortikwii  heeft:  schuderig  tftg,  *i 
schuderigen  kram ;  Nederd.  schndderig 
Nfidej's.  scholterig.  Voorzeker  va 
7  HI).  Schauder  -  schrik,  afgrijzer 
dus:  wat  bij  ons  den  sterksten  afken 
verwekt,  wat  wij  afschuwelijk  vinden. 

Hchoedegoud;  zie:  schoet. 

sehoedeln  (refl.)  -  schurken;  zie 
Schöbben.  Oostfr,  schudeln,  schQd 
dein  =  door  herhaald  schudden  in  d 
verlangde  positie  brengen;  vergel.  7  HL 
schütteln. 

schoefte,  sehoefien  (schuifje),  in:  o 
schoefies  loopen  —  erop  uit  zijn  oi 
eene  guitenstreek  uit  te  voeren,  in  gezel 
schap  van  meisjes  te  komen,  of  ook  d 
gelegenheden  opzoeken  waar  getracteer 
wordt,  iets  minder  onedel  dan:  o 
schoaverdebonk  loopen.  Oostft 
schüfke      guitenstukje,  enz. 

schoefvenrdoem  —  geld,  waarbij  da 
de  beweging  met  duim  en  vinger  behoor 
alsof  men  met  den  duim  geldstnkke 
wegschuift,  geld  telt.  Oostfr.  schul 
för-de-düm,  Westf.  scbuf-vör-den-dumei 

scheel  =  verschoel  (schnil,  stam  van 
schuilen)  ^^  beschutting  tegen  wind  e 
regen,  bv.  achter  een'  muur,  onder  o 
achter  een'  boom,  altijd  echter  in  d 
open  lucht ;  hier  is't  in't  schoel 
hier  kan  men  schuilen  tegen  den  wind 
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zie:  piontspier.  Oostfr.  schul, 
Oudfr,  sknle,  skinle,  schoel  =^  een  dak, 
onderdak,  waar  men  zieh  kan  verscbnilen. 
eene  schailplaats. 

schoelen ;  i^ßhiileB  (^-^  schallen)  — -  eene 
schailplaats  hebben  tegen  regen  of  on- 
weer,  bv.  in  een  gebonw,  onder  boomen, 
enz  ;  z^  schoelen  doar  zij  hebben 
daar  eene  schailplaats  gevonden. 

seboelwimkelii;  sehoelwiii^Jen  -^  zieh 
in  een'  hoek  verbergen,  niet  voor  den  dag 
darren  komen ;  ook :  voorb\j  slaipen,  ait 
schaamte.  Bg  het  schailhoekje  speien 
zeggen  de  kinderen:  schoelwinkel 
die!  =^-  kraip  weg !  HD.  Winkel, 
Oostfr.  wink  :^ hoek;  KU,  schaylwinckel, 
Düd.  schailwinkjen  =  schailhoek.  Xeders. 
schalen  lopen,  HD.  Schiapfwinkel  Sachen 
=  de  school  verzaimen.  Zie :  schoel, 
<n:  schoelen. 

sehoelwinl^en ;  zie:  schoel  winkeln. 

sehoem  =  8chaini,  in  de  vergelgkiug: 
Tig's  ZOO  vals  as  sehoem  op  't 
^voater,  even  als  het  Xeders.  -  een 
^uurtsvalschaard  zgn.     Zie :  v  e  t. 

sekoemeii  (^^  schaimen)  -  schnim- 
■loopen,  rondschaimen  van  raudvee,  (ook 
Oostfr.  schttmen);  wordt  echter  ook  op 
^nenschen  toegepast,  die  overal  loopen  om 
'^enroordeeltje  te  behalen,  om  wat  machtig 
"€e  worden. 

sehoemer  (^=  schairoer)  -  een  rund 
^at  niet  in  de  weide  (in  't  land)  wil 
^lijven,  Oostfr.  schümer.  Ook  iemand 
^iegetroawde  yroawen  naloopt  of  meisjes, 
^00  hy  getroawd  is.  Ned.-Bet.  schamert 
^^  kaper,  dief ;  gemeene  kerel,  smeerlap. 

sehoemer  ^^  doorslag,     en    ook 
sschaimlepel ;      Oostfr.   schümer,     HO. 
^chAamer. 

flehoens  (schnimsch),  van  rundvee  dat 
^g;aame  schaimt.  Sj/rw.:  Schoemse 
^oien  worden  nijt  vet,  eigcnlijk: 
^eesten,  die  zieh  niet  met  hniine  weide, 
«d  is  die  ook  nog  zoo  goed,  vergenoegen, 
^äie  niet  in  banne  weide  willen  blijven, 
"forden  niet  vet,  zooveel  als :  menschen 
^ie  door  beanhazerg  en  onderkruiperij 
"^oordeel  trachten  bejagen,  worden 
:aiiet  r^k. 

selmren^rimpels;  hij  het  schoeren 
^oven  de  oogen  ««  hij  ziet  znur,  is 


boos,  want  hg  trekt  rimpels  in  't  voor- 
hoofd ;  ook  Oostfr.  —  s  c  h  o  e  r  hetzelfde 
als  in:  dnnderschoer  (zie  ald.)  = 
dreigende  regenwolk,  donkere  wölk. 

sehoet ;  8(*hoede ._  voorschoot,  boezelaar ; 
Oostfr.  .schade,  Xoordfr.  Kiderst.  Dith- 
mars.  skeit.  Spnr.:  'n  Vrou  ken 
meer  mit  'n  sehoet  toa  't  hoes 
oet  droagen  as  *n  man  d*r  mit 
^n  woagen  inment  (eene  vroaw  kan 
meer  met  een  voorschoot  het  hais  ait- 
dragen  dan  een  man  er  met  den  wagen 
inrgdt)  =  eene  spilzieke  vroaw  verteert 
de  grootste  Verdiensten ;  met  eene  kleine 
wgziging  ook  Oostfr. 

sehoe^oager;  zie:  scheepopjoager. 

sehoeven  (=  schuiven);  een  sehip. 
terwijl  men  op  het  dek  Staat,  met  een' 
boom  voortbewegen,  das  =  boomen,  ter 
onderscheiding  van :  trekkeu. 

sehöffel  fOld.  ]nV.)-=schop(OmtfieU 
=  spade ;  Oostfr.  Xoordfr.  schofTel,  eene 
smalle  spade,  AS.  scofl.  Eng.  shovel.  — 
Van  een  predikant  die  op  eene  plaats  be- 
roepen  wordt,  waar  het  tractement  zeer 
aauzienlgk  is,  zegt  men :  hij  nemt  de 
Schöffe  1  mit,  zooveel  als:  hij  blijft 
er  tot  zijn  dood.     Zie:  seh  oft. 

sehofTen  (Langewold)  =  eten  ;  zal  zijn 
=  Schäften. 

8<rhöft,  ook:  sc'höflTel,  in:  'n  dikke 
schöft  van  'n  joug  =  een  sterk  ge- 
bouwde  knaap.  Bij  v.  Dole:  sterk  ge- 
schoft  (gebouwd)  zijn. 

sehoien;  zie:  uatschoien. 

schol  (b  vnw.)  (Old.)  =  ondiep,  Dr.  schol, 
scholde ;  s  c  h  0 1  p  o  t e  n  ^  niet  diep  poteu. 

sc^iol  (znw.)  =  pont,  schonw;  Wie- 
rumerschol  (geschreven :  Wierummer 
Schoaw),  eene  buurtschap  aan  het  Reit- 
diep,  waar  rijtuigen  met  eene  schol 
worden  overgezet.     Zie :  schal. 

Ki^IiölderM,  in  de  xeysw.:  mit  de 
schölders  trekken  =de  schouders 
ophalen  over  iemand  of  iets,  wanneer  om 
iulichting  gevraagd  wordt,  en  men  er 
niet  veel  goeds  van  kan  of  wil  zeggen. 

sehoHen  =  schaalhout.  Zie:  achter- 
ofdijlen. 

sclioltendynder  (Sind-  Oron.),  v66r 
weinige  jaren  —  policiedienaar,  nu :  agent. 
Voorheen  schölte  =  plattelandsbarge- 
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meester  (ook  Ovenjs.  en  Geld.),  van  het 
oude:  scheiden,  AS.  scyldan  =  beschul- 
digen, en  =  streng  bestraffen,  berispen. 
Neders.  schulte,  III).  Schulz.  —  Teuthon. 
scholtriss  =  rechter ;  Oostfr.  schulte,  in : 
bauschulte,  bestunrder  eener  boerderij 
in  Reiderland. 

M^hommelkiim ;  eene  karn  waarmede 
men  karnt  door  ze  in  eene  schommelende 
beweging  te  brengen. 

sehöntjen  =  schoorvoetend  komen,  uit 
menschenvrecs  zieh  zooveel  mogelijk 
achteraf  houden ;  ook :  bespieden  om  iets 
te  bemächtigen,  te  kapen ;  omschöntjen 
=  rondsluipen,  buiten  het  gezelschap, 
waarbij  men  eigenlijk  behoorde  plaats 
te  nemeu.  Oostfr.  schundjen  =  rond- 
zien  naar  gelcgenheid  om  iets  te  stelen, 
H  HD.  schinden.  Vergel.  Iloofi:  op  het 
lyf  geschonnen  =  overvallen;  ^cd. 
Ilisi.  136,  34. 

schoon,  als  bijw.  in:  schoon  ver- 
legen wezen,  voor :  geheel,  erg  ver- 
legen zijn;  schoon  of  wezen  =  bekaf 
zijn ;  schoon  boas  wezen  =  geheel 
meester  zijn,  den  baas  speien,  vooral  van 
kinderen  en  van  vronwen  gczegd,  die  het 
ZOO  ver  hebben  gebracht,  dat  de  man  en 
vader  niets  meer  te  zeggen  heeft,  er 
kind  van  hoes  is;  schoon  wat 
kennen  leeren  =  zeer  vlug  van  be- 
vatting  zijn ;  ^t  vuur  is  schoon  oet 
=  er  is  geen  vonkje  meer  aan  den  haard; 
d'r  schoon  duren  wezen  =  in't 
geheel  geene  menschen vrees  hebben,  zieh 
altijd  en  overal  dnrven  laten  gelden.  Als 
bvnw. in:  'n  schoon  verstand  hebben 
=  een  goed  oordeel  bezitten,  vlug  van 
begrip  zy n :  schoon  geld  =  zuivere 
winst,  of :  verdienst.  Het  Dr.  heeft  ook 
als  wy:  't  iemand  schoon  duren 
zeggen  =  onverbloemd  de  waarheid 
durven  zeggen.  Zegsw.:  de  keutel 
bie  't  schoon  end  hebben  (Hoogel.), 
spottend  tegen  iemand,  voor:  jnist,  gij  ! 
hebt  het  by  't  rechte  eind.  —  Ook  =  ' 
dop;  zie  ald.  | 

sehoonder,  voor:  schoon,  flink,  goed  ! 
gebouwd,  van  zuigelingen  gezegd :  ^t  i  s  ' 
'nschoonder  kind,  'nschoonder  i 
j  0  n  g.  ZIIoU.  schoonder  jongen  =  flinke,  i 
gezonde  jongen. 


Behooiieii  =  hoesBchocmen  =  de  jaar — 
lijksche  schoonmaak  van  eene  woning  - 
wie  hebben  *t  schoonen  al  doan 
zy  zyu  in  de  kerk  of  school  an  **  * 
schoonen;  'tjong  is  in  't  hoes-is 
schoonen  geboren  =  in  't  hoes^ 
schoonen  jonk  west;  wie  zittern 
of:  bin  in  't  hoesschoonen  =  wim 
zijn  er  mee  bezig,  *t  is  nu  de  tyd  var, 
huisschoonen.    —   schoonen  van  korerac:  ^ 

enz.    =   korenschoonen    (Old.) 

zoad schoonen  (OmmeL)  —  het graa 
enz.  door  middel  van  waaiers  van  k 
zuiveren. 

sehoor;  zie:  rookschoor. 

schoorwal  =  schorwal  (accent  op 
laatste  syll.).     Hieronder  verstaat  mi 
op  het  Hoogelaiid  de  soort  van  wal 
ontstaat  waar  het  zeewater  den 
slibden  grond  wegspoelt  en  eene  scher^ 
grensvormttnsschenWad  enKwelde- 


e- 


't  laatste  in  Zeeland  schorren  genoen=^d. 
Vergel.  schoar.     KU.  sckoore,  seh 
schorre,     veurland,     allaviale     bode 
Neders.  schoren,  HD.  schOren,  Breni 
schüren  =  wryven,  schüren,  en  sehe 
w  a  1  dus  de  plaats  waar  het  slyk  door 
zeewater  is  afgeschuurd  en  in  de 
heid   van  den  zeedyk   een  steilen 
vormt  of  heeft  laten  bestaan. 

sehoot,  voor:  geschiedde.     Zie: 
8  c  h  0  0  t. 

sehoot  -  -  schot  =  gooi,  smeet,  soovcr 
men  met  een'  bal  of  steentje  kan  gooieji; 
'n  sehoot   in  de  bnutse  hebbeo, 
flg.   een   voordeel    op   iemand    beh««i(f 
hebben,  hem  voomit  zyn.     Zie:  bans. 

sehoot,  van  een  b  a  i  s  k  e  -~  boi^  = 
eene  soort  van  vronwenrok,  die  b^  eei 
jak  behoort,  en  daarmee  het  opperkleed 
uitmaakt. 

sehoot;  soort  van  tarwebroo^je,  kleia« 
plat,  puntig,  geribd  stoetje;  txSkt 
schooten  worden  op  Nienwjaar  g^ 
bakken. 

schop,  in  de  Onirnel.  ■=  spade,  w«tf 
men  ook  heeft:  brokschop,  schftrp- 
schop,  stek  en  schoffel;  in7(W 
W]V.  schuppe  (schop)  =  honten  wo* 
tuig  om  mee  te  scheppen.   Zie :  schoK^ 

schop  =  sehnp  (=  schop  met  den  toe 
Sprw.:   Wat  geft  'n  dooie  kci 
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) !  :=r  wat  kan  lemand,  die 
,  of  zijne  eer,  of  beide  kwijt 
)f  eene  beleediging  scbelen ! 
e  schop  kregen  (WW.J 
lanwtje  geloopen. 
8  c  h  0  a  r. 

rie  dingen  van  dezelfde 
3  geringe  waarde  hebben, 
ppelen,  aardappelen,  vooral 
ser  klein  zijn,  synon.  met: 
=  geringe  lui.  Oostfr, 
=  siecht  goed,  gemeen  volk ; 
emorrie  van  volk  —  het  ver- 
chnim;  i\  Dale:  schorre- 
ommelzoo ,     samenraapsel, 

=  sehörreln;  al  zittende 
een'  stoel,  z6ö,  dat  het  een 
geeft;  ook  bv.  eene  tafel 
sonder  alle  pooten  van  den 
iten.  De  woorden  zullen 
1,  het  laatste  eigenlijk  een 
eerste.     Bild.:  geschor  -- 

schor  geluid. 

lappig,  begeerig ;  s  c  h  ö  r  r  i  g 
.  (Omniel.) 

K)r:  jak,    bij   Laurni.   = 
irok.     Marken:   seh  ort  -= 
Noordfr.  schört. 
=  Bchniven,  opschuiven,  bv. 
lingstuk,  zooveel  als:  op- 

Oostfr. 

zie:  schoorwal. 
=  Bchoorsteen ,  Oostfr. 
\  zit  onder  de  schöstijn 
ard),  zooveel  als:  hij  heeft 
d,  mag  zeggen  wat  hij  wil, 
ler  woorden  vliegt  immers 
mit.  *5[;nr.;  Hier  stoan 
coopen,  doar  ken  mien 
i^t  van  rooken,  zeggen 
sy  den  tijd  verpraat  hebben 
en  gaan;  ook  te  Iserlohn. 
Sunderkloas  doe  goade 
f  mie  'n  stnkje  sökker- 

te  veul  en  nijt  te  min, 
b  moar  ton  de  schöstijn 

'fr. 

:  schoot. 

idrQron.,  ^\m\r\,\  schötel- 

Adel,  sehnttel  ^  schotel,  ook 

Sprw.:  Veul  monden 


moaken  leege  schuddels =  Veul 
zwienen  geft  danne  drank  = 
Veel  varkens,  dünne  spoeling. 

sehötellmiik ;  zie:  schuddelbank. 

sehtfteldottk ;   zie:  schuddeldonk. 

schotenter,  voor:  enterbeest  dat  uit 
het  land  wil,  maar  daarin  door  eene  af- 
schutting  verhinderd  wordt  —  Ook 
scheldwoord  voor  een  meisje;  zie:  enter. 

sohotkraud  =  wit  hoislook,  Sedam 
album;  r.  Hall. 

sehots  =--  begeerlgk  bij  *t  eten,  gnlzig, 
schrokkig. 

sehotse  wals  =  een  dans ;  in  Holst. 
en  Schottschen  ==  Schotsche  nationaal- 
dans.  (Daar  die  dans  een  tweekwart 
maat  heeft  en  das  geen  wals  kan  zgn, 
moet  hg  vergeleken  worden  met  het 
Eng.  scotish,  Fransch  ^cossaise.) 

schotterlap;  zie:  schottern  2. 

sehott^m  (Chnmel.)  =  sehattem  (Old, 
WW.)  =  laidkeels  en  onophondel^k, 
gillend  lachen,  schateren  van  lachen; 
wordt  ook  van  vogels,  o.  a.  van  oaksters 
(eksters)  gezegd. 

sehottem  (Ofmnd.)  =  golzig  eten  = 
sehots  zgn;  zoo  iemand  noemt  men: 
schotterlap=^  schranser,  schrokker. 

sehen,  op  7  Hoogel.  schoo,  sehoug,  in 
7  WKw.  sehong,  sehoeg  — -  schoen.  AS. 
sceo,  SCO,  Zw.  IJsL  sko,  HD.  Schuh,  KiL 
schoe  (Fland.)  =  schoen. 

schon;  sehan  wezen  ^=  vuile  taal  uit- 
slaan ;  van  iets  dat  de  zeden  kwetst,  bv. 
van  eene  onzedelijke  voorstelling ,  van 
dubbelzinnige  uitdrukkingen  op  het 
tooneel  of  in  eene  voordracht  zegt  men : 
't  is  schon.  Ned.-Bet.  schouw  =  ruw, 
woest,  onbeschaafd. 

schonen;  zie:  schauen.  Ook  = 
schuwen.  Spnv.:  De  schuldege 
schont;  die  geen  zniver  geweten  heeft 
is  schuw ,  houdt  zieh  terug ;  West  f.  de 
schülliger  schügget.  Hooft:  schuwen 
=  ontwijken,  mgden. 

schong  :^  schoen.     Zie :  schon. 
schonkoamer  (schoenkamer)  =  werk- 
plaats   van   den   schoenmaker,    schoen- 
makerswinkel. 
schonlapper  (Old.)  ==  vlinder. 
schonmoaker,  in  de    Ommel.  voor: 
schoenlapper  =  eene  soort  van  vlinder; 
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Ooxtfr.   schSlapper    ^    bont«   vliader; 
Bchi'imaker,  eene  g^oote  soort  van  kapel. 

Rchontrekber;  zie:  hnkhoorntje. 

Hchouw;  term  als  men  met  een  peil- 
Bb)k  oß  de  Wadden  den  grond  peilt,  en 
zooveel  ftia :  ik  voel  nog  grond. 

Hchr«;  lie:  achroa-ble. 

schramand,  Hehramoed.  Volgens 
Laurm.  gebrnikt  men  dit  woord  meestal 
in  collectieven  zin  voor:  alle  annoedige 
menschen,  en  zon  aamengeateld  zijn  nit; 
Rcra— Bchraal,  en:  moed;  p.  ßl,  Vergel. 
Auu-en,  T.  M.  IV,  p  674.  Oos(/V. 
schrämöd  =-^  arraoede,  Tan  schrä,  enz.  = 
ellendig,  »lecht. 

Bchratider,  in:  schrander  in  de 
hals  wezen;  een  stekend,  scherp  gc- 
Toel,  eene  lichte,  voorbijgaande  aan- 
doening  in  de  keel,  tegenovergestelde 
van :  eene  beldere,  gladde  keel  of  Btem 
hebben.  Dr.  schrander  acherp,  wrang, 
bijtend,  achraal;  Oostfr.  Bchran  -  scherp, 
snijdend,  stekeud,  bijtend,  enz. 

xrhraiuioln,  freq.  van  en  -  achrsnsen 
-  schrapen,  woekeren ;  Oostfr.  acbran- 
seln,  srhrantseln, 

schrnp,  in:  hij's  gond  schrap^ 
hij  heeft  een  knappe,  achrandere  kop. 

Hehrapsel  :^  achraapael  van  wortelen 
en  aardappelen ;  Oontfr.  Bchrabsel, 
sclirapael. 

Hchree,  wbreTe  —-  schreef;  't  lopt 
over  de  achree  —  't  loopt  over  een 
bepaalden  tiJd,of  ook:  boven  eenbepaalde 
of  geraarade  aom ;  ook  Ooulfr. 

sehreenw,  in:  zit  schreenw  in  --. 
de  Tracht  groeit  anel,  gaat  bard  voomit 
(Hoogei.).  Zooveel  als:  schrijdt  snel 
TOornnartB,  van:  achrijden  —  giian,  waar- 
Toor  men  van  andere  zaken  zon  zeggen  : 
er  zit  gang  in. 

sohreeuwbeb  -^  schryfbek.  aehrfjf- 
snoet^,  aclietdwoord  -- ^  Bcbreenwleelijk. 

whreur,  Hchroor  (WKu:),  meer  alge- 
meen:  snieder  --  Ifleerniaker;  scbrea- 
ren  -  kleennaken,  sniedern.  (Zie 
iMurtn.  p.  116  en  136.)  Schroor  la 
Fricsch  en  moet  in  '(  Nederl.  als  Ter- 
onderd  beachonwd  worden.  Evenals  de 
fomilienaam  Schreuder,  ScbrOder,  van 
het  ^16'.  screodan,  OHD.  acrlftan 
anijden,  afsnijden;  JJsl.  ODeeiwcfi  akrud 


i  8CHRIK 

-  ieta,  waannede  men  licb  opsmi 
tooit,  in'tbijzondereenfraaikleed;  1. 
Bcrydft  -  -  veraieren,  tooien ;  AS.  acryd 
acriddan  =  kleeden;  DteiMch  akrU 
ZDeeiixrh  skridder,  Oudfr.  skrad 
akreder,  J'V(ftscA8kTOftr,jYoo)irf/r.8kriiii 
Kii.  scbrooder,  ook  Qeld.  =     sngder. 

sohreve;  zie:  achree. 

aelireTen  sehiin ;  wat  met  eene  g«wi 
schrijHettergeacbreven  i8,loopeDd8cbri 
gijn  Bchreven  schrift  kenB 
1  e  z  e  n  -  alleen  wat  gedmkt  ia  kam 
lezeu ;  ook  I)ordr. 

sebribben  (znw.) .—  schrappen,  kna 
op  eene  gladde  oppervtakte,  bv.  op 
lei,  op  eene  gladde  tafel,  op  glas,  en 
als  ww.  =-=  kraaaen  maken.  N«dt 
achrapen,  achrappen, 

achriefbord;  zie:  achriefbret. 

whricfbret  achrierbotd  =^  fcr 
aoort  van  langwerpig,  plat  kistje  i 
handvat,  achuif  en  slootje,  waarin 
kinderen  hanne  achoolbehoeften  borg 
nl.  cahier,  leesboek,  pen  en  griffel; 
1837  werden  deze  voorwerpen  dooT 
onderwgzers  geleverd  en  zgn  daardooi 
scbiiefbreden  overtAllig  geword 
Zie:  bret. 

sehrleven  -^  achr^ven,  in:  h(j  h 
zien  noam  d'r  op  achreTen, 
op  een  perceel  dat  aan  d«  koop  koi 
zooveel  ala:  hij  wil  tot  elken  prija 
eigenaar  van  wordeu. 

achrieTerel  (^  achrijvery),  voor :  sehr 
gereedacbap,  en  —  de  papieren  waai 
men  geaclireven  heeft;  barg  di 
»chrieverei  op  =  berg  nw  sehr 
gerei ,  nw  geachrijf  weg.  Zoo  o( 
tijkenderei,  naierei,  naien,  mai 
braien. 

Bchilk,  in  de  beteekenia  van :  leeli 
naar,  ellendig,  afschnwelijk,  wat  afki 
verwekt ;  't  i  a  'n  a  c  b  r  i  k ,  van  peraoii 
gezegd;  ook  van  iets,  dat  doet  ij« 
't  is  'n  acbrik  om  te  zij'n,  «oot 
ala :  het  ia  verachrikketijk  om  bet  te  lii 
het  zien  erran  jaogt  ona  een  acbrik  o| 
lijf.  Vergel.  iezen. —  Als  nitdagi 
bv.:  schrik  Tan  eeheavelnl  » 
veel  als :  ik  daag  d  nit  om  tegen  roij 
ryden,  en  ook :  ik  beb  getoond  de  hard 
rijdei  te  zgn.     Ook  wanneer  het  dinj 
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T. :  schrik  van  uenteu! 
ak. 

ptn  =  smelten ,  vau  vet ;  o  m- 
len  =  nog  eens  smelten,  om- 
Dr,  schrempen  =  uitbraden, 
i;  Geld,  schrämen,  schraarokes 
!8  uitgebraden  spek  of  vet. 
y;  schrempen  =^  branden,  zengen, 

[mw.);  zie:  schrippen. 
en;  zie:  schrippen. 
lampen  =  de  klampen  of 
vaarachter  de  paarden  de  nokken 
jsers  können  slaan  om  zieh 
zetten,  en  die  tevens  dienen  om 
oopen  yan  r^'tuigen  te  beletten. 
Hk  =  zgn  best  doen,  zieh  tot 
Bte  inspannen,  hard  werken 
;  tegen  iets  schrippen 
r  werken  om  den  kost,  of  om 
kernen.  In  H  Old.  zegt  men  : 
itie  schripken  =  gg  moet 
iu  ZOO  yeel  gij  kunt,  nw  best 
:  schrip  die  =  zet  die 
=  verweer  n,  eigenigk  zooveel 
Q  schrap;  z^  schrippen  = 
in  schrip  om  't  hooi  in 
kriegen  =  zij  zijn  dmk  aan 
;  Tolk  in  schrip  hebben 
an  't  werk  hebben ;  alles  i  s 
[p  (op  't  land)  r=  alle  banden 
i  paarden  zijn  aan  't  werk  om 
.  binnen  te  halen ;  met  iets  of 
mschrippen  -^  veel  werk  en 
i  het  ding  in  orde,  of  den  per- 
tormalen  toestand  te  brengen. 
ichreppen  =  zieh  haasten; 
epje  schrepje. 

le  =  dmkte ,  moeite ;  't  i  s  'n 
ie  =  't  is  'n  geschrip. 
rippen. 

Ue  =  nauwel^jks,  niet  geheel, 
na;  ^tis  schroa-bie  tien 
j^na  tien  unr;  (synon.  met: 
),  eck  NBrab,  Frksch  schra 
omen  in  't  algemeen,  schaars ; 
b;  Oostfr,  schr&  =  zainig, 
b;  Neders.  schrae,  schrade, 
«  schraai.  Eng,  to  shmg  — 
,  samentrekken.  Bij  Au  wen  : 
»cbraai;  T.  M.  IV,  674. 
:  =  sehrog;  soort  van  lang- 


werpig  broo^je,  ter  onderscheidiug  vau : 
bollelje,  vrijwel  overeenkomende  met: 
seh 00 1;  zie  ald.  Van  het  verond. 
schraag  —  schuin. 

sehroat  =^  sehroode  -^  schuin,  over- 
hoeks;  schroat  loopen  -  geeren; 
overschroat  loopen  =  schuin  loopen, 
z66  dat  een  omweg  wordt  afgesneden,  bv. 
over  een  stuk  land.  Dr,  schraot,  Oostfr. 
Schrat,  Neders.  Hohtt.  schraad  =  schuin ; 
sehraden,  schrä^n  —  het  oude  schroten, 
schroden  -—  afgesneden.  Oostfr.  afer- 
schrad,  HD.  überschräg  ~  schrftg  über. 
Vergel.  schreur. 

sehrog;  zie:  schroag. 

sehröl  -=  vlaag,  aandrift,  doUe  inval, 
gril,  gekke  luim;  in  de  eerste  sehröl 
w  e  z  e  n ,  zegt  men  van  jongelieden  die 
zieh  in  zake  vr^'erij  nog  niet  bedaard 
weten  te  gedragen,  die,  naar  't  oordeel 
van  bejaarde  menschen,  te  hard  loopen. 
Friesch  schrol,  Xoordfr.  ZDeen^rk 
skroU,  Neders.  schruUe,  HD.  Schrolle  ^ 
aanval  van  krankzinnigheid  of  kwade  luim. 

schrömfelg  —  rimpelig,  gerimpeld, 
schrompelig ;  wordt  alleen  van  oude 
menschen  gezegd. 

Hfhroode;  zie:  schroat 

sehrtHn*;  zie:  schreur. 

schroot;  eene  streep  hout  zoo  breed 
als  dik. 

sehrVt ;  schrote  =  wat  klein  is  in  z\jne 
soort,  niet  volgroeid ;  schröt  van  appels, 
peren,  noten,  enz.  In  zoover  s^non.  met : 
kriel,  als  het  op  de  handelswaarde  geeue 
betrekking  heeft,  maar  hiervan  ver- 
sehillend,  omdat  men  het  alleen  toepast 
op  dingen,  die  uit  de  band  gegeten  worden. 
—  Eenigszins  verdrietel^k  zegt  men: 
kinderschröt,  ook:  kindergespuus 
(-gespuis),  kindergepeupel,  wanneer 
zij  oudere  menschen  in  den  weg  loopen 
of  op  andere  wjjze  last  aandoen.  Zeel. 
Schrotte,  NHoü,  skrot,  Oostfr.  schrod, 
sehrot  -:-.  tuig,  afval;  Nederd.  schrod, 
schrood,  MNederd.  schrode,  MHD.  schrot, 
KiL  schroode,  schroje  _  .  deel,  afgesneden 
of  afgehouwen  stak. 

schmien  —  schroeien;  schruide 
e  u  1  i  e  =:-  olie  die  men  tot  aan  de  kook 
brengt,  dan  het  onzuivere  eraf  schept  om 
er  de  aardappelen    in  te  doopen    (te 
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stippen).  Noordfr,  —.  met  kokend 
water  de  baren  van  eeu  dier,  bv.  van  een 
yarkeu,  verschroeien,  Xedei's.  brojen,  en: 
scbrojen ;  wij  zeggen  hiervoor :  b  r  u  i  e  n ; 
s  c  h  r  0  i  e  n ,  alleen  door  vnur. 

8ohrUbret=-8triekbret;  een  landbouw- 
werktuig  dat  dienst  doet  als  eene  kolossale 
schop,  waarvoor  een  paard  als  trekkracht 
gebmikt  wordt  om  aarde  over  het  land 
te  brengen  of  die  te  verplaatsen,  't  zg 
yan  een  grooten  hoop  of  die  door  ploegeu 
is  losgemaakt.  In  een  Zijlvcsterbrief 
vindt  men :  scbreeden,  en:  scbree- 
b  0  r  d.     Fricsch  moudbord.    Zie :  b  r  e  t. 

schr^Ten  (Old,  WW,)  =  sehraawen 
(WKw.)  =  sehreiiven,  sehrenwen,  sehr^- 
wen  (Hoogel,)— schreeu  wen,  en = schreien. 
ZIIoll.  schreeuwen,  Over-Bet,  schrauwen, 
Zeel  schreeuwe  =  schreien,  Oostfr, 
schreven,  schrewen,  schreien  =  schreien, 
heftig  en  luid  weenen.  Sprw.:  As 
kinder  heur  wil  kriegen  den 
schrgwen  ze  nijt  (als  kinderen  hnn 
zin  kragen,  schreien  ze  niet),  d.  i.  toe- 
geven  is  het  eenige  middel  om  met  een 
koppig,  luimig  of  onverstandig  mensch 
vrede  te  honden.  Hierdoor  wordt  zoo 
iemand  als  kinderachtig  gekwalificeerd. 
Hiervan:  schrgfbek,  schreenwbek, 
schrijfsnoete,  enz.  =  huilebalk, enz. 

8€had,  sehndde.  Van  graan,  dat  weinig 
oplevert,  naar  't  gewas  zieh  liet  aanzien, 
zegt  men :  zit  gijn  schud  in  =  ^t 
schudt  siecht.     Zie:  schudden. 

sehnddel  ==  schotel,  zie:  schötel. 
Oostfr,  schöttel,  Ncders.  schottel,  HD, 
Schüssel,  ÄS,  scutel,  scuttel,  Eng,  scuttle, 
Lat.  scutala.  Sprw. :  't  I  s  a  1 1  i  e  d  't 
vetst  in  andermans  sehnddel 
('t  is  altijd  het  vetst  in  eens  anderen 
schotel)  =  het  lot  van  een  ander  achten 
wij  altijd  bengdenswaardig. 

schnddeibank ;  schötelbank ;  eene  soort 
van  honten  tafel,  waarop  het  keukeu- 
gereedschap  wordt  geplaatst  om  te  drogen, 
of  om  als  bergplaats  te  dienen.  Oostfr, 
schötelbank,  een,  het  aanricht  gelijkende 
toestel  teu  dienste  der  achterkeuken. 
Zie:  anrieht. 

schnddeldonk ;  schöteldonk  =  vaag- 
doek,  waschdoek  tot  reinigen  van  tafel 
en  eetgerei.    Friesch  schnddeldoek,  Zeel, 


schntteldoek ,     Oostfr,    Nedcrs,  HoU^ 
schotteldook.      Zegsw,:     slap    as    ** 
schnddeldonk  wezen  =  geheel macht»»« 
loos  zijn,  bv.  door  flauwte  of  dronkeoH 
schap;  ook  Nedcrs, 

schnddelgoad;  de  gezamenl^ke  voo«« 
werpen,  die  bij  het  middageten  gebmld 
worden,  als:  potteu,  pannen,  schotet 
borden,  bakken,  lepels,  vorken,  enz.,  alLd 
wat  elken  middag  schoon  gemaakt  mo^ 
worden. 

schnddelwasken  =^  het  tafelgereedscW. 
reinigen;  Oostfr.  schöttelwasken. 

8ehaddelwoater;  water  bestemd  tot, 
ook  dat  gebmikt  is  b^  het  schadd  ^ 
wasken.     Bij   de  iandbouwers  wc^-^-^ 
dit  gewoonlijk  in  het  drankvat  gestört 
voor  de  varkens ;  Neders,  schöttelw&ter. 
Zegsw.:  't  slacht  hörn  om  't  ha/t 
as  lau  schnddelwoater,  zagt  meo 
van  een  vrijer  die  gemoedelfjk  aanha% 
wordt; 'tsmoakt  as  schuddelwoater, 
zegt  men  van  slappe,  onsmakel^ke  koffie. 

schudden  =  opbrengst  in  mndden  vu 
veldvmchten,  afhangende  van  de  kwaliteit 
der  aren  of  peulen ;  het  besehet,  de  op- 
brengst hangt  van  h&re  kwantiteit  en 
kwaliteit  beide  af;  ^t  schudt  goud, 
zooveel  als :  't  levert,  het  gewas  in  ain- 
merking  genomen,  een  goed  beschotop; 
'tschndt  wis  nik8  =  't  levert, natf 
'k  hoor,  weinig  op.  —  Ook  het  omhoog 
en  uit  elkander  werpen  der  kores-  ^ 
zaadschooven ,  nadat  het  bbk  er  oftf 
gegaan  is,  en  die  werkzaamheid  b\j  ^ 
dorschen  van  het  graan. 

schudders ;  de  mannen  die  by  hetiiiP' 
zaaddorschen  de  werkzaamheden  t» 
schudden,  enz.  verrichten.    IXtf^ 

schudkoppen  =  hoofdschudden,  looveel 
als :  neen,  zeggen ;  ook  waarscknweode, 
afkeer  te  kennen  gevende  omtreat  ees 
voomemen.  Oostfr,  Bchüdd6kopp0>> 
Neders,  schuddekoppen,  Holst,  fn^^^ 
koppen,  Friesch  skOdbOljen. 

schuldege  plicht,  voor  plicht;  t  j* 
zien  schuldege  plicht,  ook:'ti* 
niks  meer  as  ^n  stoaltje  van  li^* 
schuldege  plicht  =  14j  doet d•i^ 
mede  niets  meer  dan  hg  verplicht  ifi  ^ 
zedelg k  verplicht.  Meer  voorbeelden  vtf 
Pleonasmen:     noadessert,     roode 
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endram,   woar  gebeurd, 
10  nd,    toutalter,    aleer- 

Jannewoarimoand  (enz.), 
I^en,  teuver hekse,  stille 

iene,     kepotjas,     vout- 
,    segebok,     (een  of  meer) 

geld,  twei  baiden,  enz. 
»;  zie:  seh  iL 
e  (Old,  WW,)  =  schop,  werk- 
le Bcheppen ;  s  c  h  n  p ,  daad  van 
=  schop;  Oostfr,  schuppe,  schttp. 
eil  ^ww.,  Old,  WW.)  =  Schoppen ; 
shnppen,  schuppen, 
eas  (Old.  WW.)  =  schoppenH 
I  =  Schoppen,  in  't  kaartspel. 
lg=scbQw;  hij's  schurftig 
jyn  znvere  hoed  =  heeft 
iver    geweten    en    mgdt  zieh 

[meerv.  schatten);  soort  van 
ek   op   dämmen    in   het   land, 

M;  zie:  schatten. 
1;  zie:  schötel. 
m.  =  een  bg  den  weg  of  in  eens 
ind  loopend  beest  in  eene  daartoe 
j^meente  aangewezen  bewaar- 
hatstal,  brengeu :  het  geld  dat 
betaald    moet    worden    heet: 
)ld,    Oostfr.  schütgeld.      Zie 
Landr.  VI,  46,  47. 
leel;  zie:  deel. 
BiMig;     steengrais,     enz.    dat 
noodig  hebben  om  het  voedsel 
n,  das  stoifen  om  de  maag  te 

tob  =  het  Yolgende : 

top  =  vod  om  mee  te  scharen, 

* 

ak,  in  de  nitdrakking :  i  n  d  e 
sak  zitten  =  zweren hebben. 
irordt  hier:  zak,  genoemd,  die 
[,  gekraawd  moet  worden.) 
;  op  't  Hoogel.  hoort  roen  dit  voor : 
Igemeener  echter  is :  schont. 
by  Laumi.  p.  136  =  schim. 
-  (schieter);  eene  plant  die  wilde 
ranken  schiet,  bv.  tainboonen, 
iten,  enz. 

t  (schieter)  =  staiter;  ook  eene 
mede  men  rolt  of  naar  andere 
pt. 


sehlJteplekerH;  zie:  tingnoagels. 

sebom  (klerat.  op :  b  o  m),  in :  s  e  b  o  m 
g  0  a  n  =  om  zeep  gaan,  dood  gaan. 

sedel  (=  cedel)  =  een  papier  of 
papiertje  met  of  zonder  schrift,  Oostfr. 
sedel;  sedeltje  =  een  papiertje;  tekst- 
sedel  =  tekstbriefje ;  kundigsedel, 
zie  ald. ;  iemand  op*t  sedel  hebben, 
zooveel  als:  in  de  rekening  zijn,  mee 
geteld  worden,  bv.  van  eene  yroaw  die 
gerekend  wordt  zwanger  te  zgn. 

Hedelpak;  eene  soort  van  zak  waarin 
bedelaars  de  kleine  kinderen  op  den  rag 
dragen.  —  sedel  hier  =  zeel,  omdat 
het  pak  aan  zeelen  gedragen  wordt. 

seeg,  sege  =  geit,  ook  in  't  algemeen 
voor:  bok.  Oostfr.  z^e^  Neders.  zege, 
HD.  Ziege,  AS.  siccan. 

seesbak,  zooveel  als :  dat  gedeelte  eener 
sjees,  wat  op  het  onderstel,  de  veeren, 
rast ;  ook  =■  de  bergplaats  onder  de  bank 
waarop  men  zit. 

sege;  zie:  seeg. 

segebok  =  bok,  eu  ook  =  geit,  even- 
als:  bok;  zij  zoeken  vreten  voor  de 
b  0  k  k  e  n ,  waarmede  zoo  goed  geiten  als 
bokken  bedoeld  worden. 

sekaor  =  zeker,  gewis;  'tis  sekaar 
woar;  ook  =  voorzichtig,  wis :  't  i  s  'n 
Jan  sekaar  =  hij  is  alterst  voor- 
zichtig, neemt  zieh  wis  in  spreken  en 
doen.  iMt.  secaras  =  zorg,  hiervan  ook: 
secareeren  =  verzekeren,  beveiligen. 

seldoaterel;  zie:  soldoaterei. 

selonnen,  sielonnen.  Volgens  Prof. 
V.  Hall  eene  geheel  afzonderlijke,  stand- 
vastige  soort,  als  sjalotten  of  askalotten, 
Alliam  ascalonicam  (waamaar  de  stad 
Ascalon  zoa  genoemd  zijn),  met  meer 
aitgerekte,  bijna  rolronde  bollen,  bekend 
onder  den  naam  van :  Sint  Jans  ayens  of 
chalons.  (In  de  Ommel.  selonnen  --. 
sjalotten  en  chalons ;  in  H  OM.  kent  men 
aan  beide  den  naam  selOtten  toe. 
Ital.  scalog^a,  Sp.  escalonia,  Eng.  scallion. 

Sem  =  het  onderste  deel,  nl.  het  toaw 
van  eene  schakel  (viscbnet).  In  de 
Onmiel.  voor :  sim,  snoer  eener  hengelroe. 
Oostfr.  sim^  Xoordfr.  seem,  Oudscks. 
simo,  Zw.  sim,  sima;  Priesch,  ZDeensch, 
Jutl.  siim.  —  HD.  Sims  =  kant,  boord, 
baitenrand. 
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Hentripaul;  zie:  mennig. 

sentrum  (centrum),  in :  h  g '  s  g  o  u  d 
b  i  e  't  8  e  n  t  r  u  m  =  hij  is  goed  wakker, 
niet  slaapdronken ;  ook  =  goed  bij  ^t 
yerstand,  w61  bij  de  zinnen,  niet  ijlende. 

septiel,  saptiel,  voor:  teer,  van  kleine 
kinderen  gezegd;  in  't  algemeen  hoort 
men  het  bezigen  van  iets,  dat  voorzicbtig 
dient  aangevat  te  worden,  't  Franschc 
subtil;  v.Dalc:  subtiel  =  teer,  broos, 
fijn.  (B,  der  Wijsh.  sabtyl  =  fijn, 
scherpziunig.) 

sesilioa  (voor:  Cecilia),  in:  lijve 
sesilioa!  =  wel !  wel !  als  het  kleinig- 
heden  betreft. 

seupel  =  gevoeligheid  van  de  buid, 
van  een  ander  licbaamsdeel,  of  ook  van 
het  geheele  lichaam,  zö6,  dat  men  bij  de 
minste  aanraking  pijn  gevoelt.  Zoo 
klaagt  de  waschvrouw  dat  bare  banden 
van  veel  wasschen  seupel  worden,  de 
podagrist,  dat  bem  de  voeten  seupel 
zyn,  enz.  Dr.  zeupel  =  gevoelig  van 
huid.     Van  H  Fransclie  souple. 

*^s  gelieken,  in:  bij  kreeg  van  's 
gelieken,  bv.  een  klap.  Zie:  des- 
gelieken. 

slbbe;  sib  =  »ip  ■=  verwant,  bloed- 
verwant  zijn ;  (grad.  s  i  b  b  e  r ,  s  i  b  s  t.) ; 
zij  bin  sibbe  =  zij  bin  sibbe  vrun- 
den  =  noae  fermilie  =  bestaan 
elkander  na  in  de  bloede.  In  een  stuk 
van  1754  komtvoor:  Ilooft  voor  hooft 
gelijke  na  en  even  sibbe.  Bebalve  in 
zake  van  bloedverwantschap  zegt  men 
ook:  wie  bin  d'r  gelieke  sib  tou 
=  hebben  er  hetzelfde  recht  op,  er  komt 
ons  een  gelijk  aandeel  van  toe.  OmmeL 
Lamlr,  III,  62.  Oude  regel :  dat  s  i  b  s  t  e 
Bloed,  neemt  des  Dooden  goed ;  III,  28 : 
sibbe  Vooght.  —  Old.  Landr,  m,  89 : 
sib  her;  II,  18,  19:  sibbesten;  III, 
88:  vull  ofte  half  sibbe.  —  Oostfr, 
Landr,  p.  273:  de  sibbeste  ^  de 
naaste  bloedverwanten.  I^Yicsch  sib  -— 
nabestaande,  bloedverwant ;  besibbe  — 
in  familiebetrekking  staande ;  Dr.  sippe 
—  maagschap,  familie ;  Oostfr.  Xeders. 
sibbe ;  Chidfr.  sib ,  IID.  Sippe  =  bloed- 
verwant. A7/.  ghesibbe,  sibbe  (vet.) 
Qerm.  Sana.  Sicamhr.  Fland.  =^  bloed- 
verwantschap, bloedverwant.  —  Volgens 


Orimm  van  het  Goih.  sibja  =  vre 
vriendschap,  verwantschap;  OIID.  sippi 
sippa,  Onds.  sibbja,  ÄS,  sip,  syb,  sybl 
Oiidjfr.  sibbe  =  vriendschap,  bloedv( 
wantschap. 

sdbtal  =  de  personen,  die  tot  de  mai 
schap  behoorcn ;  het  sibtal  aanw^z« 
=  de  verwanten  aanw^zen  die  rec 
hebben  op  de  erfenis.  Omniel.  Lam 
11,56,111,47:  sibtal;  Old.lMndr.Yl  ..ZUi 
50,  77,  88:  de  sibtal,  echte  Sibt^  aj 
(Volgens  Oud-Groninger  recht  kon  <-        m 


broeder  tweemaal  zooveel  kr\jgen  e 
eene  zuster,  of,  zooals  men  het  aitdnik^ 
met  beide  banden  toetasten.)  Oost 
sibtal  =  alle  rechtens  op  de  erfenis 
spraak  hebbende  personen;  Oostfr,  Lau 


ali 
-te: 


^/r. 


sibbegenoot,  sibbschaft,  IID,  Sippsch 
=  verwantschap,  familie;  KU,  sibscl 
=  maegschap.   Het  Oostfr,  Latidr.  he=:^  «ft 
0.  a.  nog :  Wen  id  verder  is  dan  int  4  L       -it^ 

so  is  de  Sibtali  utb,  d.  i.   die  kunE »en 

niet  erven. 

siehel;  zie:  siggel. 

siedoar  (zie  daar),  in  de  beteeke  ^^ 
van:  volstrekt  niet,  voor  geen  nog  zoov^^sel, 
en  dient  tot  versterking  in  den  hoogs  — ten 
graad:  'k  wol  't  n^t  Heden  {evm^  ')> 
siedoar!  =  'k  wou  het  niet  dnl^B^eo, 
't  mocht  gaan  zoo  't  wilde. 

siek ;  zie  het  volgende : 

sieken  =  züchten;  ook  =  snaktsueo, 
hijgen  naar  lucht,  alsmede  voor  het      ^e- 
luid  dat  iemand  geeft,  wanneer  hem  k:  ^^od 
water  längs  den  rüg  loopt ;  in  allen      ^' 
valle :  den  adem  hoorbaar  diep  oph&.I-en, 
en  daarbg  licht  rillen;  OUL  h\)  sie  l^t, 
Omniel.  hij  siekent.  —  sieken,      ^s 
meerv.  van :siek  =  tochtje  =  tocla '•je; 
de  leste  siek  =de laatste ademU»^^ 
de  laatste  snik ;  siekgat  =  tocbtga^tj^ 
Friesch  sieken  =  adem,  ademtocht;      ^^ 
ww.  =  ademhalen,  züchten ;  Oostfr,  A  ^ 
=  züchten,  steunen,  huiveren  bjj  deiv- 
druk   van    koud   water,    byvorm  ^ 
Süchten ;  Noordfr,  sicke ,  Eng.  to 
AS.  sican,    Zw,  sucka,    OIW, 
siuftan,  snfton,  siufzen,  HD,  senfzei 
züchten;   Noordfr.  sick,  op   Süt: 
Eng.  sigh  =  zucht. 

slekgat;  zie:  sieken. 

sielonnen;  zie:  selonnen. 


in- 
tn: 

I). 


i 
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Dera  (Old.)  =  peinzen,  nadenken 
stige  zaken;  Oostfr,  siraeleren, 
mliren,  Fransch  simuler  = 
1,   LaL  simulare  =  verzinnen; 

simnleeren  =  veinzen,  voor- 
-  Synon.  met:  prakkezgern. 
oort  yan  herdershond,  veel  over- 
;  hebbende  met  den  vos,  hier  w^l 
maar  eigenl^k  op  Drentc  thuis 
de.  Neders,  sipp,  sipphund,  een 
gewoon  is  zgn  meester  te  ver- 

Vergel.  s  i  b  b  e  en  den  honden* 
ai. 

=  ui.  r.  IMl:  Gron.  Friesl. 
nyens,  ajuin,  Alliam  cepa,  p.  226. 
Overijs,  Geld,  (en  bij  v.  Ikile, 
' :  gewest.  bij  te  voegen ;  toch  zai 
als  Nederl.  aangemerkt  wogen 
Mellema:  cypel,  cibolle,  KU. 
ibol,  Oostfr.  sipel,  zipel,  Neders, 
lolst.  zippel,  sippel,  Weatf.  sipel, 
ebel,  ItaL  cipoUa,  Sp,  ciboUa, 

cibonle,  Eng.  cibol.  Van  het 
ila. 

nw,  of:  wilde  garste  (WW.); 
18  Narthecium,  de  Nartheciura 
m ;  V.  Hall  p.  226. 
«nkoak ;  pannekoek ,  waarin 
yan  uien  ziju  gebakken. 
lees;  vleesch  met  uien  gestoofd, 
rt  van  ragout. 

I ;  b\j  het  geringste  gevoel  van 
k  van  smart  geven;  ook  = 
,  trillen  van  kou,  en  komt  dan 
eken.  Oostfr.  Ncdent.  sipeln 
i  enkele  tränen  schreien ;  slpeler 
icht  schreit.  Vergel.  sijpelen, 
ipem  =  vocht  by  kleine  hoeveel- 
orlaten,  laten  vloeien. 
i;  zie:  hachien. 

siehel;  wrevelige  uitdmkkiug, 
>ord  tegen  kinderen,  dat  vooral 
l^eldt,  die  wat  lastig  zijn,  en 
ook:  sege  (=  sik,  geit),  waar- 
gel  een  dimin.  kan  zijn. 
(klemt  op:  net);  een  versiersel 

een*  sleutel  aan  den  horloge- 
edragen  wordt,  en  veelal  ook  als 
enst  doet.  Van  V  La/,  signare. 
;beker;  een  voorwerp  om  er 
in  te  zetten,  wanneer  het  nl. 
.8  den  vorm  van  een  beker  heeft. 


slk;  dkkf,  voor:  bok  of  geit,  bg  *t 
roepen.  ZIJolL  sik  =  geit.  IHK  Ziege. 
Neders.  zikkelke,  een  jonge  bok. 

sikkel  =  ianoor  =  smoordronken. 

fdkkom;  zie:  sirkom. 

slkter  (klemt.  op  ter)  =  secretaire. 

sikterei  =^  secretarie. 

slktouies = secretaris,  eener  gemeente. 

sinee,  voor:  neiging,  last,  trek,  zin 
voor  of  in  iets,  bv.  voor  een  of  ander 
beroep  (of :  kunst),  om  een  voorwerp  tc 
koopen,  enz. :  by  het  since  venr  *t 
b  a  k  k  e  n  =  wil  gaame  bakker  worden ; 
hij  het  sinee  veur  dat  hoes  = 
wil  dat  hnis  wel  kooi>en.  Verbastering 
van :  genie. 

fdngel  (onz.);  de  strook  tusschen  de 
dabbeie  grachten,  waarvau  de  bnitenste 
niets  anders  is  dan  eene  sloot  om  eene 
boerdery  (Chmnel.)  ;  gewoonlyk  zyn  zy 
met  boomen  of  heesters  beplant.  Oostfr. 
singel,  wal  of  verschansing  rondom  eene 
burcht;  MHD.  zingel,  van  het  Lat. 
cingulum. 

sinkeneoleii  =  veel  bedings  hebben  by 
het  koopen  van  een  voorwerp.  Vergel. 
n  e  u  1  e  n. 

sinkeneurig  =  karig,  denn,  zuinig. 
Van :  sinkeneulen,  door  verwisseling 
der  /  in  r. 

Slnt  Jtttt^n,  in:  dat  gait  Siut 
Jutten  en  om  =  dat  is  een  groote 
omweg.  (Moet  vergeleken  worden  met: 
op  Sint  Jutmis,  als  de  kalvers  op  het  ijs 
dansen  =  een  tijd  die  nooit  komt) ;  Sint 
Jutten  omgoan,  eigenlijk :  een einde- 
loozen  omweg  maken.  Het  wordt  meestal 
fig.  gebruikt  van  menschen  die  uiterst 
omslachtig  zijn  in  het  verteilen,  die  eerst 
tot  de  zaak  komen  als  het  geduld  van  den 
hoorder  reeds  uitgeput  is. 

sip;  zie:  sibbe. 

sirkom  =  slkkom  =  bijna,  circa. 

sirreln  =  snel  ronddraaien  op  66n 
punt,  of  om  een  vast  punt ;  de  toi ,  het 
rad  sirreln  in  't  ronde;  op  de 
hakken  in  't  ronde  sirreln  van 
kwoadheid  =  erg  boos,  driftig,  ver- 
bolgen  zijn.  Men  heeft  hier  te  denken 
aan  iemand  die  driftig  is  en  onop- 
hoadelyk  onder  het  gesprek  op  zijne 
hielen  draait. 


SIRBELTOP  3 

Nlircllop  /Old.)  =  ztre«plop  (Ommel.) 
=  ilrgfU.1.  Slfmb.  Zrrl.  KU.  top, 
Miiiiflr.  dop  '=  tül.  OitHtfr.  airreltop, 
tirreltop  =  tul  zomlcr  upening  of  tiit- 
hulling.     Vergel.  Iioeltop, 

idH;  ttlster;  zie:  sas. 

HiNtem;  aldas  noemt  ueu  fiet  gelnid 
wuiDeer  naUr  of  vet  b  Hanntliing  komt 
met  het  üzer;  freq.  Turm  van  siasen. 

MitMvrtnkel ,  in  de  uiblrnkking :  de 
hijle  sitsewinkel  =  de  licele  boel, 
ile  gausehe  ronimel,     Zie:  bedel. 

tiltHpampEer.  Hieronder  wordt  vcr- 
Rtaan  eene  soort  vnn  gekleard,  boiit  eu 
tevcas  geTfirnist  papier,  dat  o.  a.  gebmikt 
wordt  bü  het  boekbinden.  (v.  Dalf :  sita- 
papier  =  eene  aoort  van  behangselpapier.) 

^abben  "=  zabben  =^  het  getuid  der 
lippen,  bij 't  zuigen.     Zie:  zabbeln. 

»ijaiidoedel ;  in  minai-htenden  zin  voor: 
jenever  en  brftnUewijn;  ook  (h-eriJM. 

tfjandoedtlkiui  =  de  rollehol,  eene  aoort 
TAD  roulette,  be^taande  in  een'  trechter, 
die  in  eene  dreaiende  beweging  wordt 
gebracht,  en  waarin  alsdan  dobbelateenen 
worden  gewon>en,  die  op  eeii  met  ver- 
schillende  cijferB  heschilderd  kleedje  van 
zwilk  neerkoueu.  Dit  hazardspel  wordt 
thans  aergens  meer  gednld,  vroeger  vond 
Ines  ze  op  alle  kermiaseD,  enz.  eu  de  jood 
lokte  door  te  rnepeii :  hier  hebje  de 
ajandoedelknn,  eris  geen  kraan  of 
bodem  an. 

qfanterbokseii  =  prailer.  Zie:  njan- 
tern. 

ifjantern;  santeni  =  prallende  huileu, 
grünen,  schreiende  dwingen ;  de  jongeu 
Bjantert  om  een  boterham,  enz.  en 
voor  znlk  een  kind  heeft  men  het  Bchimp- 
woord:  sjanterhokrien,  ook,  wanueer 
een  meiaje  zaiks  doet.  Ooulfr.  ^anjeru 
=  klagen  op  schreienden  toon.  Fransi-h 
cbanler,  Ijut.  cantara     -  zingen. 

ijaiiten  (Vrakwnld)  -r^  onverstaau- 
baar  babbelen. 

niBnaenfVr&lfirolill-  klagen.  Vetgel. 
'(  Öostfr.  ajarren  -  ■  jammeren,  klagen. 

i^tft,  voor:  vcrmnning,  bestrafiing,  nit- 
brander.  Vergel.  het  Oastfr.  ichassen 
— -  veijagen,  wegjagen,  verdrijveu,  van 
bet  Fraiisch  cha>jser. 


8  SJÖB 

ii)Mkebniler  -^  drinkebroer,  graan^t»  $_j< 
pikker.    Ye^el.  o  n  s  t j  e. 

Hjen  -  Sana,  vooral  van  kalfavIeewlarX  ^.-1 
iets  ntet  a  j  e  a  verrichten  =  met  gratE.^M'  .t 
nitvoeren;  naar  de  eerate  ajen  g^'^^S 
kleed  wezen  naar  de  eerate  ann^Kivn 

naar  den  laatsten  amaak  gekleed  gaajt.  —  . 
itjoeke  doaweH  (wellicht  beter:  Sjoek^sC  k 
Donwes)  — slodderhokaen;  nealvf  ^< 
ijoekedroetH ;  suhiropwoord  voor  ee^^se 
onbehoDwen,  plomp  vronwaperaoon,  dK^Ejdi 
een  ^okkenden  gang  heefL 

ri|oeki)eIn;  zie:  sjoekejakken. 
»IJoekijak  gaan  -  een  loomen  en  zware^^>'~T« 
gang  hebben,  sjokken;  hij  galt  sjoekf!     -V 
sjak,   Oostfr.  ankaak.    Zal  ktuiknar-^l: 
en  eene  alliier,  zijn. 

^oekitJakken  »th*'''"'''  =  qjokkeiM=^  *a 
CVi«f/r.BDkBBakken,aukisakdanen--^lan^K:-"K' 
zaam,  slenterend  gaan.  Zie:  ajökBelv:  -q. 
))f oekiand  (op  hoogere  kleigroudei:::^  -^ : 
loopzand)  =  welzand,  waarin  m^^»  en 
langzaam  wegzakt,  en  waarin  men  do^^^or 
de  zniging  niet  dan  ^okkende  voora 
kan  komen. 

»dDggeln;  zie:  ajaggetn,  eu:  ijugge: 
tjölueln  -  .  atnmperachüg ,  en  ook  = 
droomerig ,  elaperig ,  doedelig  d 
loopend;  freq.  van:  ^okken.  Ovtrißmmi'- 
Bjokaen,  Geld,  ^oksen  _=  toeg«Te^E=ri; 
ajokjes  ~  goedig,  toegevend;  't  een  lo— ^"o- 
wel  als  't  ander  zal  verwant  iljn  me  -<t: 
Bukkelen.  Neders.  Bukken  =  stoote^^sn, 
achndden,  opwippen  in  't  rüden;  van  h^^ut 
rijden  op  een  atooterig  paard  aegt  me^=^^' 
dat  gaat  jnnuner  ank  suk,  en :  snk  bi^^m^ 
dat  een  hortenden  tred  beeft;  voorC^^''' 
sukaen  ---  in  't  ryden  geachnd,  geKhcH^^"''^ 
worden,  Vergel.  hat  FratudK  chi-j^  "*> 
fchec,  Eng.  to  shake, '( HD.  Bchankein,»  *■ 
Uet  Ncdert.  achokken. 

MjongHgod  ^-^  het  volgende : 
i<jangq|MigI  i^  na  jokt  gij,  dat  is  m^^^_ 
waar,  hoe  komt  g!j  er  bü'.  —  eigenl^T'  B 
jongenajongena ! 

üiJooielUk;  zie:    frik,   en   vergel. 
FVansche  chose.  . 

ifjoppen;  hetgelaid,  wanneer  iama^f  ^ 
loopt  en  water  in  de  achoeaen  heeC^^' 
klnnknab. 

ijör  =  Bjoaw,  een  last  die  swaai  v**^^ 
te  diageo;   met  iemand  op  de  aj^^' 


SJÖRREN 


879 


SLAPSTUKKEN 


^oan  ==  aan  den  loop  gaan,  hem  ver- 
^[ezelleu,  yooral  als  het  eene  lastige 
^oetreis  geldt;  met  iemand  an  de  sjör 
9  0  a  n  =  —  aan  de  sjoaw  gaan,  zwieren. 
^örrea,  voor:  trekken;  hij  ken  't 
lioast  n^t  sjörren  =  —  bijna  niet 
trekken  of  Toortoleepen ;  Oostfr.  sjüren, 
sjviTen. 

ijoii  (sjonw) ;  sie  het  volgende : 

=  ti«kker.  Hieronder  yer- 
men  penonen  die  hon  brood  ver- 
dienen met  schepen  längs  het  Reitdiep 
te  trekken.  Als  eigenaardigbeid  eg  hier 
▼enneld,  dat  de  s  j  o  n  e  r  1  n ,  die  vroeger 
in  g^ooten  getale  te  Qamwerd  woonden, 
dmar  het  gebmik  op  eene  b^jiondere 
manier  het  lot  te  laten  beslissen,  wie  yan 
hen,  die  b^  den  d^k  aanwezig  cgn,  den 
sjon  sal  hebben,  d.  i.  het  schip  zal 
trekken.  Daartoe  bezigen  zg  honten 
roorwerpen,  op  messen  gel^kende  en  ook 
ftldne  genoemd;  deze  worden  in  de  hoogte 
geworpen,  en  hiij  (of  z^)  die  de  meeste 
plmtte  kanten  van  het  lemmet  werpt,  heeft 
den  Toorrang. 

^■ir  ^  vlng,  bloeiend,  wel  nitziend; 
FHesch:  sjog.     Laumi.  p.  136. 

^vnrel  =  snkkeldraQe.    Zie :  s  ö  k  k  e  1. 

4«S9eMnifke ;  zie:  sökkel. 

tjüggdB  =  in  een  zachten  draf  loopen. 
Zie:  sökkel. 

4iil  =  het  yolgende : 

fjjnllies  =  hals,  bloed,  sul,  iemand  van 
"Wien  men  hier  zegt,  dat  men  hem  mit  *n 

etworst  de  hals  oetsnieden  ken. 

ske  (sehe),  als  nitgang  om  vronwl.  znw. 

Tonnen,  als:  meesterskejkoeperske, 
midske,  koopmanske,  bakkerske, 

astelainske,  enz.  Zie:  meesterske. 

fiUehtbear  yet;  dit  zegt  men  van  eene 
oe,  die  vet  genoeg  is  om  geslacht  te 
Forden,  zonder  daartoe  alsnog  bestemd 

zgn. 

sladitelbyst  =  slachtbeest;  Oostfr, 
^Jachtelbeest,  ook:  slachtelvS.  Vergel. 
^  rinkeldobbe. 

slediterel  =»  het  geslachte,  de  slacht; 
^e  slachterei  an  kant  moaken 
^==^  de  slacht  beredderen;  wat  slachterei 
^eggeven  =  kleinigheden  van  de 
flacht  weggeyen. 


sladderg  =  regenachtig,  wanneer  het 
zacht  en  aanhondend  regent,  zoodat  meu 
bniten  nat  en  vuil  wordt ;  't  i  s  s  1  a  d- 
dergte  loopen  =  smerig, morsig, glad. 
Neders,  slakkerig  weer;  beslakkeni  => 
onder  het  gaan  morsig  worden;  Hoist. 
slakkerigen  weg,  slakkerwedder ;  Weatf, 
slackerig;  Dr.  sladderig  =  slordig,  on- 
ordelgk.  Kan  tot:  sieden  ==  glijden 
gebracht  worden ;  de  verwisseling  van  A* 
met  d  of  t  ook  Westf,  (pnks  =  NederL 
pnts).  Vergel.  klak,  maar  zie  vooral 
ien  thomkaat  1.  v.  sladdern,  slakkem  eu 
slakkerg. 

slag,  in:  om  dei  slag  =  om  dei 
g  0  0  i  =  plus  minus,  omstreeks  die  grootte, 
dien  pr^s,  enz. ;  'n  slag  grooter,  enz.  = 
als  ww.  Yoorwerpen  van  dezelfde  soort, 
het  eene  een  weinig,  bv.  een  nummer 
grooter  is;  an  slag  kennen  komen 
=  kunnen  beginnen ;  'tis  zooveul  as 
'n  slag  an  de  hals  =  't  helpt  niet 
voor  den  honger,  't  is  geheel  onvoldoende 
om  den  honger  te  stillen ;  iemand  onder 
slaghebben  =  onder  den duim  hebbeu, 
gehoorzaamheid  van  hem  kunnen  vor- 
deren ; slag  op  slag  =  iederbod  = 
telkenmale,  iedere  keer;  'k  zel  't  op 
slag  doun;  ik  koom  op  slag  = 
ZOO  meteen,  dadelijk. 

dag  =  trek,  in  ^tkaartspel;  honveul 
sloagen  heb  ie?  =  hoeveel  trekken 
hebt  gg  gemaakt? 

slagge;  bij  de  zilversmeden  het  uit- 
gebrande  koolgniis,  sintels. 

slal;  zie:  slei. 

slalf;  zie:  sl^f. 

slampampers;  aldus  noemen  onze 
Schippers  de  lieden  die  zieh  op  zee  van 
de  verlateu  schepen  meester  maken. 

slap  andrald  (slap  aangedraaid)  =^  niet 
recht  bij  de  band,  het  tegenovergestelde 
van  flink,  scherp,  gevat. 

slapdarm  =  het  yolgende : 

slapgad  =  dödgad;  schimpwoord  voor 
eene  vrouw,  die  niet  flink,  niet  bij  de 
band  is,  een  snfferig  vronwspersoon. 

slappentoai  (znw.)  =  een  zwikzwak, 
een  persoon  die  weinig  spierkracht  heeft; 
nit  slap,  en :  taai. 

slapstiikken ;  de  zijstnkken  van  een 
geslacht  varken. 
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siecht  -  hyi  grcmyn  —  zeer  gevaar- 
lijk  ziek  zijn,  laag  aanliggen.  Laurm. 
s  1  e  c  h  t  =^  onwijs.     Zie :  sucht. 

sleep;  een  landbonwwerktuig,  soort 
van  siede ;  Oostfr.  slepe,  släp. 

HleepdmTn;  zie:  sleep s. 

Hleeps;  zegt  men  van  een  vronws- 
l)ersooD  dat  zieh  slordig  kleedt,  wie  de 
kleedereu  als  om  't  lijf  hangen,  tegen- 
overgestelde  van  net,  kregel ,  en  hiervoor 
ook  het  schimpwoord :  sleepdarm^^=^ 
gad  op  hakken. 

sleesehoeven  (sledeschaiveu)  ^^=  sleeeu, 
siede  varen. 

sleet;  zie:  sliet. 

siel,  slal  soort  van  zeelt,  HI),  Schlei, 
FriesL  muidhond,  eiders:  louwe.  Zegsw. : 
^ukop  hebben  as'n  slai,  zegt  men 
van  iemand  die  een  dik,  opgezet,  rood 
hoofd  heeft,  't  zij  dit  een  gewone  toe- 
stand  is  of  uit  drift  ontstaat. 

siel  ^^=  slee,  sleeaw,  stompheid  of 
stroefheid  der  tanden,  het  pijnlijk,  on- 
aangenaam  gevoel  dat  ontstaat  vooral 
door  het  gebmik  van  zaur  ooft.  A7/. 
sleeuw  =  verstompt,  verdoofd ;  Oostfr, 
sie,  slei,  Westf.  sleö,  Zu\  slö. 

sielen,  ook :  trekkebek.  De  sleedoorn, 
Pmmns  spinosa ;  r.  Hall  p.  66. 

sielf;  zie:  slijf. 

slelfer,  sleifertten,  voor:  dans,  boeren- 
dans;  *n  sleifertien  moaken. 

slem  =  Bötterdammer;  alle  trekken 
maken  door  eene  der  partijen  in  ^t 
kmisjassen.     Zie:  Eötterdammer. 

slemier,  slemlere,  gewoonlijk  met: 
lange,  voorop:  lange  slemier,  schimp- 
woord voor  een  vrouws-  ook  wel  voor  een 
manspersoon,  die  niet  flink,  een  slangel 
is;  slemierig  =  houding  en  doen  als 
dat  van  een  lang,  mager,  honterig,  lomp 
vrouwspersoon.  Ned.-Bet  slemier  ^= 
traag,  vadsig,  slonsig  vrouwspersoon. 

slempen;  een  gat,  riool,  enz.  dicht 
slempen  beteekent:  met  zand  vuUen  en 
dat  geheel  met  water  verzadigen.  Door 
stortregens  worden  dikwijls  de  voren 
met  zand  gevuld,  ze  slempen  dicht, 
wat  natuurlijk  ook  op  lichten  kleigrond 
plaats  heeft,  ook  de  fondamenten  van 
gebouwen  worden  wel  op  een  aldus  ge- 
slempten  bodem  gemetseld. 
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sleng;  zie:  slenk. 

slenk ;  sllnk  ^=  geut  =  greppel , 
afwatering  van  een  stnk  land  gegrave 
In  de  Chnniel.  ziet  men  tallooze  spo 
van  slenken,  slinken,  die  nataarlg 
afwateringskanaaltjes  geweest  zgn 
nog  zijn.     In  ^t  Old,  zeg^  men:  ove 
slooten  slenggoan=^-  door *t  lan 
over  slooten  en  greppels.     Dit  slen 
ident.  met  slenk,  van  H  HD,  schlinge 
ons  slingeren,  daar  die  watertjes  zieh  i 
menigvoldige  bochten    door    het    lan 
slingeren. 

slenp,  sleapke  ^  sloopje,  foudraal  o 
een  zwerenden  vinger. 

slenpsehip;  oad  schip  dat  gesloopt  e 
waarvan  het  hout  tot  brandstof  of  andei^K  ^^r 
einden  geschikt,  pnbliek  wordt  verkochr  ,m:Mb\ 

slenvem  =-^  vlotten.     Zie :  hörtjei^     ^o 

slieht;  in  de  Ommel,  zeer  gewone  nir 
drukking  voor :  eenvondig,  onnoosely  do 
da's  ja  Bliebt  =  dat  is  een 
zet  of  daad;   h^^s  moar  slieht 
hij  is  maar  eenvondig;   slichtmnt 
voegt  men  iemand  toe,  die  onnadenkei 
spreekt    of    handelt;    ook    Oostfr, 
slieht  seldoat  ^^  nieta  meer 


soldaat;  slieht  boer,  timmerma 
enz.  :r=  beer,  timmerman  sgn,   londi 
meer,  zieh  met  niets  anders  bemoeiend 
'n  suchte  regen  :^  een  gestadi^ 
regen,    ter  ouderscheiding  van 


buieu;  slieht  en  recht,  alliter.  voir       tr: 

alledaagsch,   eenvondig;    op   such* te 

g  r  0  n  d  .  ^  op  eifen  bodem,  grond  «ow       -ler 
hoog^n  of  laagten;  slieht  braid 
^.  in  't  geliek  braiden  =^  gewi 
breien. 

sUehtmuts;  zie:  slieht. 

sliemgast  (sl^mgast)  =  valsch,  l 
listig,  slnw  manspersoon.     (v.  Uiüe 
onverschillige,  die  geen  party  kiest; 
i.  V. :  een  scheldnaam  om  iemand 
dniden,  die  in  het  voorstaan  z\jner 
gevoelens,  naar  het  oordeel  Tan 
driftige  doordrijvers,  te  bedaard,  te 
gevend  was.  —  Neders.  qnalstirig  ^  ▼< 
slijm  opgevende,  phlegmatiek.) 

sliep  (siyp) ;  werktnig  om  het  vlas 
s  1  i  e  p  e  n  (sl^penj,  d.  L  van  de  bni 
vezels  te  ontdoen.     De  geheeie  t> 
bewerking  bestaat  in :  riepeln,  r5t 
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lan  te  drogen  zetten,  b  r  o  a  k  e  n 

pen. 

i;  zie:  sliep. 

%  altijd  raet :  loos,  verbonden ; 

e  sliepert        een  looze  vos, 

lie  geslepen  is.   Er  wordt  echter 

günstige  beteekenis  aan  gebecht, 

sn  zegt   het  ook   tegen   kleine 

• 

«t!  zie:  oetsliepen. 
het  spoor  dat  eene  stof  achterlaat 
,e  iemand  zieh  bemorst;  'n  h\jle 
p'toverhemd  hebben,  bv. 
dat  als  over  het  voorheindje  is 
.  —  Ook  =T--  sleep,  rij,  gevolg 
Bchen,  bv.  bg  eene  begrafenis. 
i  =  slepen;  zg  let  heur  klijd 
p  de  grond  slieren.  Vergel. 
a. 

rn  =  giyden.  Zie :  s  1  i  s  t  e  r  n. 
n;  zie:  slitters. 
r--  sieet,  als  versterking  voor: 
ist,  in:  sliet  an  gewoon 
-=  wat  door  gewoonte  tot  een 
tatuur  is  geworden,  het  gewoon 
cht  raken  aan  personen,  dingen 
dingen;  zg  is  zoo  sliet  ton 
end  r^^  de  yrouw  is  gehecht  aan 
istbode,  de  onde  beer  aan  zijn 
.,  zgne  wandeling,  enz. 
un  (slgtzaam)  wezen  =  sleetsch 
^ig  kleeren  verslijtend,  Oostfr. 

• 

sooveel  men  aan  een'  vinger  kan 
»m  op  te  slikken ,  bv.  van  honig, 
nz.;  ook  Oostfr.;  'n  slik  oet 
kriegen,  fig.  voor:  een  steek 
kter  krjjgen. 

B  =  likken,  lekken,  bv.  den 
in  iets  doopen  en  wat  eraan 
dgft,  opeten,  bv. :  boter,  honig, 
likken;  opslikken  =  met 
er  van  de  tafel  nemen  en  dan 
jfslikken  =  rechtstreeks  met 
afnemen;  oetslikken  =?  met 
^r  of  met  de  tong  iets  op  die 
ibeel  leeg  maken ;  h  ij  s  l  i  k  t '  r 
sxkj  fig.  =  tracht  zieh  bij  iemand, 
j  een  meisje,  in  te  dringen,  met 
goeden  voet  te  komen;  hij 
van  om  bek,  zooveel  als: 
it  ervan  te  watertanden.     Hooft 


KU.  Oostfr,  Nederd.  MNederd,  slicken, 
slikken  =  likken. 

fdlm,  als  bgw.  van  versterking  =  erg, 
zeer,  bnitengewoon,  vooral  in  de  OmmeL 
zeer  in  gebruik:  slim  kold;  slim 
regen  (regenen);  slim  heet,  ziek, 
lekker,  enz. ;  zoo  wordt  op  het  zeggen : 
wa's  't  moi  weer,  of:  da's  best 
land,  geantwoord:  da's  slim.  (Het 
Volk  maakt  van  dit  woord  hetzelfde  rois- 
bmik  als  de  meer  ontwikkelden  van :  erg, 
dat  eveneens  in  den  laatsten  tijd  een  soort 
van  mode woord  is  geworden.) 

slimste,  in:  dear  't  slimste  hen 
wezen  =  het  ergste  achter  den  mg 
hebben,  bv.  ten  opzichte  van  een  kind, 
wat  de  oppassing  betreft  in  den  eersten 
leeftijd ;  ook  =  het  moeiigkst«  gedeelte 
van  een  werk  verriebt  hebben. 

sllngerblel ;  eene  soort  van  b|jl,  waar- 
van  de  bgislag  zieh  om  de  neet  kan 
slingeren.     Zie:  konkhonen. 

slingeriap  =  slingerleer,  het  ronde 
leeren  lapje  met  een  gaatje  in  *t  midden, 
waaraan  twee  toawtjes  bevestigd  zijn, 
een  jongensspeeltnig;  ook  Oostfr, 

Blink;  zie:  slenk. 

slippert  =^^  mispas,  meesgreep,  fönt, 
mislnkte  zet ;  d  a '  s  'n  slippert-  dat 
is  mislnkt,  dat  is  niet  raak  geweest; 
'n  slippert  h  o  1 1  e  n  ---  iets  verkeerd 
aangevat  en  zoo  het  doel  gemist,  en  ook : 
eene  verkeerdheid ,  eene  fönt  begaan 
hebben.  Oostfr,  slippert.  Eng,  slip. 
Vergel.  het  Nederl.  slippeu,  en :  glippen. 

sliprok  -^  frak,  ter  onderscheidiug  van : 
jas  en  overrok,  waarvoor  men  ook  zegt : 
zwalvesteert  (zwalnwstaart),  en: 
stoalenpen.  Omrijs,  slipbnis ,  een 
kort  rokje  of  buis  met  körte  achterpanden 
of  slippen,  ons:  sliprok  je.  Oostfr, 
sliprok     -  rok  met  langen  schoot. 

slistem  sllestem  glgden  op  de 
snllebaan  of  op  het  gs ;  s  1  i  s  t  e  r  b  o  a  u  e 
-:  sliesterboan  glijbaan,  snlle- 
baan. In  de  Omniel,  beteekent  slie- 
stern  ook:  botter  en  brood  sohl- 
ten (zie  ald.)  =  keilen;  slistern 
slitteren,  freq.  van  slidden,  E7ig.  slide, 
AS,  slidan       glgden. 

slltten  —  Hliesten;  de  honten  regeU 
onder  eene  siede,  waarop  deze  kan  gl^den 
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HD.  Schlitten,  daarvan:  Schlittschuh; 
(Jostfr.  slitter  de  gladde  ijzers  onder 
de  siede.  A7/.  sledde,  slidde,  siede. 
Vergel.  sl istern. 

slougen  slaan,  kloppen,  bakkeleien ; 
A7/.  slaghen  slaen.  Ook  verl.  deelw. 
van:  slaan,  en  meerv.  van:  slag;  woater 
opsloagen  (Old.)  =  water  gieten  op 
kofiie  of  thee  om  dit  te  laten  trekken; 
insloagen,  voor:  ingieten,  ingeven 
van  roedicijneu  aan  een  paard  of  rand; 
in  de  Onwiel.  ook  -  inschenken ;  v  o  l- 
s  1 0  a  g  e  n  (OnimeL)  volschenken,  van 
een  kopje  of  van  een  glas,  />r.  volslaon. 
Zie :  dearsloagen,en:  insloagen. 

sloagen  (bvnw.),  in  de  uitdrnkking: 
'tls  net  as  sloagen  hooi,  wanneer 
in  eene  kamer  de  boel  doorecn  ligt. 

sloagerei  .-  vechtery,  vechtpartij;  zij 
hebten  sloagerei  -  zij  kloppen, 
vechten  met  elkander.  l)r,  slaoger^. 
Zie:  kwessie,  en:  sloagen. 

sloagerg;  wordt  van  een'  weg  gezegd 
waarin  de  rijtuigen  gaten  hebben  doen 
ontstaan,  bij  i\  Ihile:  slenken;  sporig 
heet  hij,  wanneer  er  diepe  sporen  in  zgn. 
—  Daar:  slag,  ook:  stoot,  beteekent, 
zal:  sloagerg  zooveel  zgn  als :  stoote- 
rig,  zoodat  men  het  gevolg  in  plaats 
neemt  van  de  oorzaak.     Hooft:  siagh 

spoor,  wagenspoor,  groeve.  Ook  = 
verward  dooreen,  van  koren  op  het  veld ; 
zie:  toestcrg. 

sloagH,  in:  sloags  roakeu,  zooveel 
als :  met  iets  klaar  komen,  zgn  doel  be- 
reiken,  bv.  van  iemand  die  naar  de  markt 
gaat  om  een  beest  te  koopen:  ik  bin 
nijt  sloags  roakt— :ik  vond  er  niet 
van  mijne  gading,  of  ook :  zg  waren  m^ 
te  duur.  (r.  Dale:  slaags,  oudt.  =-  van 
pas,  ter  snee.) 

sloapen  van  stemmen,  zooveel  als: 
stemmen  in  eene  collatie  die  niet  ait- 
gebracht  kunnen  worden,  die  blijven 
nisten.  Old.  Ixindr.  III,  45 :  —  ins- 
gelieken  sal  de  praescriptie  in  tijdt  van 
krygh,  cessereu  of  s  1  a  p  e  n. 

sloaploezen  (slaapluizen),  in :  d  e  s  1  o  a  p* 
loezen  bieten  hom  (van  kinderen 
gezegd)  =^  het  zandmannetje  komt.  — 
We^ff.  bitt  di  de  sl&plftse  ? 
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slottt = salade,  zoo  snü-  als  kropsalad 
molsloat- hondtong      veldsala 
Oostfr,  Höht.  sJaat,   HD,  Salat;   v» 
H  Ital.   salata  =  zoaten,   insalare  — 
zouten. 

sloatboonen  -  -  de  salade-    of  prir 
cesseboon. 

sloafje  ■-■=-■  proemke  ^=  pmimpje  taba 
Oostfr.   slätje;    eigenlgk   dimin.    van 
sloat  -  salade. 

doatjen  =  proemken  =  tabak  kanwe: 
Presenteert  men  iemand  eene  pfjp  tabaC 
of  alleen  tabak  om  zijne  ptjp  te  Tnlle: 
dan   hoort  men    niet  zelden:    *k    za 
moar  'n  kolle  nemen  (eene  kond 
een  pmimpje),   zooveel   als:    'k  zal  t 
tabak     maar    koad     gebmiken.      Zi» 
sloat  je. 

Mlobberop;  iets  wat  men  niet  ander 
dan  door  te  slobberen  kau  eten,  wat  m 
moet  opslobberen,  bv.  oesters  en  mossel  1 

slochtermantje;  koebeest  van  de  SlocE 
termarkt,  nit  de  omstreken  van  Slochte 
afkomstig. 

slodderboksen   ^-  slodderyos,    man 
persoon  die  slordig  is  of  zieh  ten  minsr 
slordig    kleedt;     Hooft:    slodderboo^^^  ^<>^ 
Oostfr.  slndderbüksen. 

slodderg  slordig,  smerig,  vnil,  won^  -•"^ 
alleen  van  vrouwen  gezegd;  Oostf^^'f''' 
sladderg,  Westf  slaederig.  Wannea 
een  jongpnan  z^jne  pfjp  b^j  de  lamp  aar 
steekt,  wordt  hem  door  yroawen 
keorend  toegevoegd:  dat  hy  *n  slödde 
wief  kr  igt.  Kü.  sloddo,  slodd 
slodderer  =  slordig  mensch;  Oasi^ 
schlnddrig  =  slordig;  schludderpelz 
slordig  mensch ;  Neders.  slodderig, 
schlotterig.  Neders.  slodde  ==  vod,  oor 
een  lai  en  dorn  mensch.  Vergel.  h 
NederL  slet,  alsook  het  Eng.  sloth,  e 
het  Neders.  Inddem  <»«  traag,  lai  ni 
alsmede  't  Oron.  löddern,  en:  lödderg 
een  hnis  laten  oetsloddern  ==  gehe 
verwaarloozen,  de  noodige  hentelling^i» 
achterwege  laten;  een  kleed  ver 
sloddern  loa  ten  ==  achteloos  hm 
handelen,  zoodat  het  bederft. 

sloef  =  het  volgende : 

sloeg  ^-  sloek  :.^  doerlf  ==  nee 
slachtig,  Stil,  ter  neer  gedrnkt,  tegei^ 
overgestelde  van :  Inidmchtig,  dmk,  o^ 
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SLOBOSOHOOTEN  » 

I'^eteh  sloeg  =  lastebos, 
dftperig,  tnwg;  Dr.  gloerig  - 
,  Tan  mensch  en  vee;  Ooxtfr. 
Mt,  moede,  moedelooB;  Noiirilfr. 
jblnck  plotseling   verlegen 

Neiiers.  »lokk  ter   neder- 

,     trenrig;     Höht.    »Inrig    _ 

InaUtoos,    ter   neer  geelagen. 

't  Uli.  schlochren ,  Nfäets. 
^=  bitterlijk  züchten,  weenen, 
lagen. 

AooTeii,KlMk»rbMTeD    xloekeii; 
of  bossen    van    het    längste 

K>. 

voor:  waarmede  meii  sliiekt 
■likti  Owftfr.  sinke,  siak.  Zie 
>eg. 

a  (snw.);  sie:  sloegschoeven. 
R  (ww.)  ^  slokken,  slikken; 
,:slook,  sloken);  zieh  t e r- 
a  =  eich  venlikken,  wanneer 
ket  soogenaamde  verkesTde 
t  (de  verkeerde  keel)  komt 
Hedars.  HoUit.  sinken     slokken, 
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e  lange  baan  schniven,  ^aten 
Biet  ait  den  weg  makea;  ook 
en  sUppen;  't  blift  bie  't 
a  z-  —  bie  't  dronen  -= 
niet  verder,  men  blijft  talmen 

blift  sloeren  —  bljjft 
e.      Oosifr.    he   lett  de    bndel 

B^n  slependen  gang  laten  gaan, 

niet   verder    om   bekommeren. 

slOren  ^~  slepen,  van  kleederen, 
.  sliereu;  slOrren  naiatig 
in  stBAn;  slOrrig  -  nalntig  han- 
nlen.  De  grondbeteekenis  is: 
almen,  en  verwant  niet  slieren. 
mst.  696,  42:  AU  men  dit 
D  liet  ==  zijn  gang  liet  gaan, 
vrden;  sloeren  -^  in  zwang 
Bnevcn,.\M. 

f  =:  rooedelooB,  van  menschen, 
kB  planten,  die  de  btaderen  slap 


I  SLOHP 

laten  neerhangeo.  Oontfr.  slnrig  =  slap 
nederhangend.     Verge!.  sloeg, 

slöf  —  Tochtig ,  niet  knrkdroog,  van 
liiinen,  katoenen  of  wollen  voorwerpen 
die  op  eene  vochtige  plaats  hebben  ge- 
legen; ook  Dr.;  Oosifr.  sluffig. 

slöf  — -  dop  mnil;  zijn  werk  op 
slöffen(ofi  slöf  fies)  of  kennen -- 
zijne  bezigheden  binnen  's  hnis  bebben. 
OoKtfr.  slnf  groote,  wijde  pantolTel ; 
(r.  rinh:  slof .    versleten  malt,  pantolTel.) 

n1o(  -—  slok  Tergeetachtig,  achte- 
looi;  voor  znlke  vrouwen  en  nieisjes  heeft 
nendescbinipwoorden:  slofgad,  slof- 
hak,  slofscbeet,  slofmoarze, 
slokkebotter.  Oterij».  Oelit.  slof- 
hakke  =  slordige  deem,  die  maar  voort- 
sloft,  de  voeten  niet  optilt. 

slofgad;  zie:  slof. 

fliofhsk;  zie:  slof. 

slotaoarze;  zie:  slof. 

slef^beet;  zie:  slof 

slok;  in  de  eigenlljke  beteekenis  = 
niet  stijf  geüpannen,  van  tonwen,  koorden, 
of  van  een  zeil  gezegd;  de  scbeuvels 
slok  onder  hebben  =  het  tegen- 
overgestelde  van :  a  t  i  e  f  — ^  =  de  rieraen 
of  banden  stijf  aangebaald;  het  zeil 
hangt  slok  ^  niet  door  den  wind  ge- 
spaimen.  —  Ook  vao  Stoffen,  bv.  ran 
zijde,  die  zieh  geroakkelijk  laat  samen- 
drukken;  flg.  =  alof;  zie  ald.  KU. 
slack,  Oosifr.  schlokk ,  Eng.  slack, 
Noordfr.  sluf,  slack,  slack  =  slap,  traag, 
langzaam,  acbteloos,  traag,  neerslachtig, 
moedeloos;  baitengewoon  goedaardig, 
dat  overeenkomt  met:  slap  andraid 
wezen.  Vergel.  '(  lU).  locker,  Ijsf. 
lains,  ZDeenscb  slokure,  slnköret  = 
met  neerhangende  ooren,  van  honden, 
varkens,  enz,  eo  fig,  van  menschen  gezegd. 

slok;  Boort  van  wollegraa.  Zie:  drie- 
moorken,  en:  slof. 

slokkebotter;  zie:  slof 

glomp  =  slompert  =^  toeval,  treffer, 
fortnin^e.  Dr.  »lomp,  Oosifr.  Xeders. 
Holst,  slnrnp  =  gelnkkig  toeval,  gelokje; 
Deenseh  sinmpelijkke  ~  blind,  toevallig 
gelnk.  Sp-w.:  Slomp  (of:  slompert) 
ken  'n  beurt  kriegen,  of:  ^  'n 
vis  vangen  =^  het  lot  kan  iemand 
günstig  zijn  ^  de  fortnin  is  rond  ^  een 
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blinde  kip  vindt  ook  wel  eens  een 
graaiikorrel. 

Klont  =  verdierlijkt  manspersoon,  die 
zieh  liefst  in  siecht  gezelschap  ophoudt 
en  aan  den  drank  verslaafd  is;  van 
iemand,  die  zoo  diep  begint  te  zinken, 
zegt  men,  dat  hij  slontachtig  wordt. 
Neders,  sluntje.  slordig  vrouwspersoon ; 
Eng.  slut  (vergel.  NederL  slet)  *,  Hol^f. 
slunten  -  läppen,  lompen ;  slantje,  een 
ouverschillig,  met  lompen  bedekt  vrouws- 
persoon; (v.  Dale:  slons  -^  havelooze 
vronw,  morsebel.) 

slontachtig;  zie  slont. 

sloofke  (sloofje);  een  vrouwspersoon 
met  weinig  verstand,  die  er  zieh  kwalijk 
doorredden  kan ,  die  niet  genoeg  bij  de 
band  en  te  goedig  is. 

slooien  (onz.)  -  een  stuk  goed  aan  een 
ander  met  wiust  overdoen,  terwijl  men 
beweert  liet  voor  dien  prijs  gekocht 
te  hebben. 

slooier;  iemand  die  slooit.  Zie: 
slooien. 

slootgroaven  _  slooten ;  Oostfr.  sloten, 
slöten. 

slootgroaver  een  daglooner  die  aan 
't  slootgroaven  is  ^die  de  hijle 
dag  in  de  sloot  stoan  mout;  Oostfr. 
slöter,  Oiulfr.  släter;  eten  as  'n  sloot- 
groaver  —  as  'n  dieker^  veel 
eten.  (Men  vroeg  eens  aan  onzen 
Hendrik  Westei',  waar  het  heen  moest 
met  zijne  Verbeteringen  in  het  onderwijs, 
waarop  hy  antwoordde:  er  ziillen  sloot- 
g  r  a  V  e  r  s  genoeg  overblijven.) 

nloothaue   -^  het  volgende : 

sloothou,  sloothonk;  werktuig  om  den 
weeken  modder  nit  de  slooten  te  haleu ; 
Oostfr.  slothaue.  Eigenlyk :  sloothouw ; 
de  k  voor  g  is  parag. 

slop  -  nuül;  'ngatas'nslop  - 
een  groot  gat,  in  eene  kons. 

slopklomp  (Oinrnei);  zie:  hol  sehen. 

sltfrm  =  slungel,  lange  bengel,  die  geen 
flinken,  maar  een  slenterenden  gang  heeft. 

slörren,  voor :  oude  muilen,  die  zoo  goed 
als  versleten  zijn,  bij  v.  Dale :  sloffen.  Als 
ww.  =  zöö  in  mnilen  gaan,  dat  de  hielen 
längs  den  grond  sehuiven,  de  voeten  niet 
behoorlijk  van  den  grond  getild  worden. 
Oo5//r.  slurre  -     pantoffel;  slure,  slür. 


ifi 


ook  een  schoen,  waarvan  het  hakleer 
gesneden  is ;  slOren  ~  s  I  ö  r  r  e  n  (ww 
Neders.  slarren,  slären,  slurren,  slurkt 
--  slörreu,  in  beide  beteekenisse 
Höht,  slaren,  Westf.  slurren,  slnfTen 
afgedragen,  neergetrapte  schoenen,  acht:^'  ate 
nitgesneden  pantoffel;  Noordfr.  slarre^^^^ei 
slorren  -r--  alledaagsche  pantoffels,  ninil»  M  le 
of  af gesneden  schoenen ;  ook  -=  ee^^  ^ei 
slep^nden  gang  gaan  zonder  de  voe 
op  te  lichten. 

slnpen  laten  -^  laten  glippen,  slipp 
zoowel  in  ^^,  als  in  eigenl.  beteekenii 
slnpen  ook  =  slnipen. 

slnper,  in:  'nsluper  hollen  ^- e^ 
mispas  houden  door  het  laten  slippen  v& 
iets.     Zie:  slupen. 

slnperlje, in :  'nslnpertje  moake 
zieh  Stil  verwyderen  om  iets  nit  te  voe 
wat  een  ander  niet  weten  zal,  bv.  hi  in  ^    im 
lijke  byeenkomsten  van  vryer  en  vr^sti^-i^Hter. 

slQf;  sleif;  Klaif  —  honten  potlefi=^H>ei, 
scheplepel;  (r.Dale:  8leef=groote  lep^i^  el.) 
Dr.  Friesch  Overijs.  sleef ;  Geld,  sli»    — ef; 
Oostfr.   slef,    Neders.  Noordfr.   ■!<         p^, 
Erhg.  sleeve,   Deensch  tX^y^  slov,  L 
sleyf.  —  Ook  =  achterlyk,  laf,  dorn, 
behnlpzaam   mensch,   tegenovergeste^^ 
van:  flink,  ferm,  manlgk,  waarvoor 
7  WKw.  ook :  ö  f  k  0  n  d ,  en  op  ^/  Hoo^ 
slichtmnts.      Oostfr.  sl^f, 
sleef  —  lui,   dorn,  onbeholpen   mei 
iemand  die  traag  van  lichaam  en 
is;  Noordfr.  sleef  =  dorn,  lomp, 
onbehouwen  persoon,  en  ook:   sl^v^      = 
bengel,  slungel;  Friesch  sleeaw  =  &«did, 
onhandig,   onoplettend,   traag,    stos^ip; 
KU.  sleeuw  =  krachteloos,  swak,  ^  <n- 
voudig,  enz. ;  ÄS.  slaew,   slaw,  sle^^? 
Eng.  slow  =  lui,  traag. 

slQfaehtig  =  dorn,  onnoozel,  lo^p, 
synon.  met :  s  1  i  c  h  t ;  Oostfr.  slefacl»  ^}%- 

smacht ,  eenigszins  ruwe  nitdmkl^  ^^ 
voor:  Sterke  eetlust,  bonger  (Old.  Wf^')y 
Oostfr.  smacht  =  sterke  bonger;  We^^^i- 
smacht  =  honger. 

smachtig  in  ^t  gericht  wesen  ^^^  f 
mager,  schraal,  bleek  nitzien;  Oo^^r* 
smachtig = dun  worden ;  Neders,  schm^*^' 
tig,  HD.  schmächtig  =  mager,  met  ^•f 
bleek,  zwak  uitzicht  Zie  over  de  ^^' 
leiding  ten  Doomkaat  L  v.  smacht 
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tlap;  smaehtilappe  =  bonger- 
^impwoonl  voor  lagere  ambte- 
ie    den    beer  uitbangen;     ook 

trym;  een  riem,  dien  de  knapen 
iddel  dragen,  en  spottend  aldos 
,  omdat  bij  de  maag  drukt  cn 

het  gevoel  van  lionger  tijdelijk 
ikt,  dns:  riem  of  gordel  tegen 
fer.     Oostfr,  smacbtrem,  IVrstf, 
bim. 
heln  =  sraeeken,  vleiend  ver- 

Zie:  smiecbel. 
t  =  smUnt;  kleine  8oort  van 
id;  Oüsifr.  smeent,  A7/.  smeente, 
len  =  kleine  soort  van   eend, 
d ;  i\  I)ale :  smient  =  flaiteend. 

in:  ^nbijle  smak  regen  = 
^en,  zware  regenbnien;  zie: 
trt.  Ook:  *n  bijle  smak  geld 
groote  som.  Van :  smakken  = 
en. 

voor :  smaak ;  zie  :  1  a  k  -  s  m  a  k. 
lekken  =  smaktanden ;  naar  iets 
ikken  =  sterk  verlangen,  water- 
-  Aldos  noemt  men  ook  bet  geluid 
lal,  vooral  wanneer  b^  bniten  bet 
,  *t  welk  zeker  door  eene  moei- 
smbaling  ontstaat;  de  visscber 
?t  bet  als  een  günstig  teeken. 
[crt  =  zware  regenbni ;  ook  = 

'ovten  =  groote,  platte  voeten, 
r  iemand  een  zwaren  gang  beeft. 
in  de  beteekenis  van:  klein, 
Bmalle  broodjes,  ook:  klaine 
es  bakken  =  bij  een  twist 
leel  aan  den  sterkere,  de  over- 
e  partij  onderwerpen,  zijne 
eid  erkennen;  'n  smal  klokje, 
ad  voor:  kleine  teng,  geringe 
leid,  vooral  van  Sterken  drank. 
1  =  gering;  NBrab.  =  klein; 
list.  676,  16:  smal  =  weinig 
lend;  MNederL  smal,  smale  = 
)ring. 

je  =  sranlletje ,  lekkere  bap  of 
;.  =  toevalietje,  gelakje  (Old.J, 
antjen  =  smullen.  Oostfr, 
irain.  smantje  =  treflfer,  gelakje, 
tje.  Ldpsl,  scbmant  =  room, 
aännen  =  smullen ;  Nedcrtt.  smalt 


=  room.  Vergel.  7  HD.  Scbmalz, 
(Nederl.  smont  =  vet,  smeer);  smantje 
kan  bieruit  door  wisseling  van  n  met  / 
ontstaan  z^n. 

smarten,  zooveel  als:  de  verwonding 
der  opperbnid  en  bet  pgnlgk  gevoel  dat 
ontstaat,  wanneer  licliaamsdeelen  tegen 
elkandcr  wrijven,  bv.  door  loopen,  rijden, 
enz. ;  ook  Oostfr. 

smartgad,  in:  doar  komt  smart- 
g  a  d  0  p  (Hoogel.)f  synon.  met :  doar 
komt  *n  stoepert  op  =^-  die  bniten- 
gewone  voorspoed  zal  gevolgd  worden 
door  tegenspoed. 

smaitvel,  voor:  de  opperbnid,  alieen  als 
er  sprake  is  van  verwonding;  Oostfr. 
smartfei  ^-=  opperbnid. 

smeelen  =  smalen ;  ook  Dr.  —  Noordfr. 
sm^le,  smiile  =  lacben,  spottend  lacben. 

smeer,  voor:  mndervet (Omtnd.).  Ook 
^=--  varkens-  of  mndervet  vermengd  met 
stroop ;  wordt  olie  met  stroop  vermengd, 
dan  heet  bet:  euliesmeer;  koren- 
smeer  bestaat  uit  gesmolten  vet  met 
de  kanen,  en  beide  worden  in  plaats 
van  boter  op  zwart  brood  gegeten. 
Ned.'Bet.  smeer  --^^  spekvet ;  zunt  smeer 
=  spekvet  met  suiker  vermengd,  ter 
vervanging  van  boter. 

smeerfennen  (Old.  met  den  klemtoon 
op  fen)  ----  roode  kevielen  (Oinnid.) ; 
eene  soort  van  zuren  appel,  die  ook  van 
binnen  rood  is.  In  H  WKw.  en  Ilunse- 
goo:  smerege  iennen  ^^  (Old.)  poot- 
scbeveis,  bij  v.  Hall:  smerege 
venten,  WKw.  smerige  fennen, 
ook:  grnine  ribbeling,  —  en  das 
eene  gebeel  andere,  eene  groene  soort. 

Kme«rkoat  (smeerkaart) ;  aldns  noemen 
de  jassers  de  kaart  die  zg  bijpassen  om 
den  trek  van  den  maat  zoo  voordeelig 
mogelijk  te  maken ,  waaronder  vooral 
de  tienen  worden  verstaan;  dit  beet: 
smeren. 

smeerpoedel  — -  Rmeertoetje,  scbimp- 
woord  voor :  vnile ,  onzindelgke  meid  of 
vronw;  Ned.-Bet.  smeerkeuje,  smeer- 
pot  --=  vnile  vronw ,  mossebel ;  Neders. 
smeerpels,  smeerpnutje. 

smeerpoljes  =^  smeertuten  =  tuiten 
krQten  ^^  krQken  =  Jeupen;  de 
vrucbt  van  den  bagedoom,  jopeu. 
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smeerraai;  eene  grassoort  die  veel  op 
kleigronden  gevonden  wordt.    Zie :  r  a  a  i. 

»meertoelje ;  zie:  smeerpoedel. 

smeertuten;  zie:  smeerpotjes. 

Rmeerwlnkel  -=  kniidenierswinkel. 

smeerwortel ;  Symphy tum  officinale ; 
V.  Hall. 

Hineet,  in:  't  ligt  in  de  sraeet, 
zooyeel  als:  op  den  weg  dien  men 
passeert,  waar  men  voorbij  komt.  Neders. 
enem  in  den  smete  komen  =  in  den 
weg  treden. 

Rmelken,  hoort  men  veel  in  de  OmmeL 
voor:  smelten.  Meer  dergelijke  wisseling 
van  /  of  rf  en  Ä'  in  Zuid-Lhnh, :  jachhonk 
=  jachthond;  kank  ^----  kant;  kink; 
moelbank  ::.-  mailband ;  monk  =-  mond ; 
ponk  ^-.  pond;  tankpien  -=  tandp^n; 
zank  --  zand;  zelfkank  — -  zelfkant,  enz. 

Hmerege  boon  _-  stinkende  koflieboon, 
boon  die  aan  de  koilie  een  leelijken 
smaak  geeft. 

smerege  fennen;  zie:  smeerfenuen. 

smerege  venten;  zie:  smeerfennen. 

smeren;  zie:  smeerkoat. 

smerig,  voor:  vleiend,  flikflooiend,  om 
een  doel  te  bereiken;  smerig  proaten, 
lachen;  bij  Hoofl :  smeerigh  -  vleiend, 
lieflijk,  en:  smeerigh  kallen,  smeerigh 
lachen.  —  Synon.  met :  1  a  i  d  i  g ;  zie  ald. 

smes  (Qmm^l.)  -.    soms.   Zie :  a  s  s  m  i  s. 

smengel  --^  smeagellje  =  olje  ^-  kort 
p^jpje ,  neaswarmertje ;  smeugeln, 
aardigheidshalve  voor:  rooken.  Bij 
Ooevemeur ;  —  ui t  een  kort  smengeltje 
dampend.  —  s  m  e  a  g  e  l ,  van :  sraooken 
==  rooken  uit  eene  pijp. 

smeugeln,  voor :  rooken ;  zie :  s.m  e  a  g  e  1. 

smicheln;  zie:  smiechel. 

smleht^  in:  hij  het'r  gijn  smicht 
an,  zooveel  als:  hij  heeft  er  geen  goed 
oog  op,  geen  zin  aan,  waarvoor  men  in 
Holland  zou  zeggen:  hij  heeft  er  geen 
pof  op. 

smidskool  -=  steenkool.  Sedert  de 
steenkool  echter  meer  en  meer  algemeen 
in  gebruik  kwam,  onderscheidt  men 
smidskool,  bij  r.  Dale:  smeekolen, 
Neders.  smeeköle,  fijne  kolen  door  de 
smeden  gebruikt,  van  Engeische,  enz. 
kachelkool. 

smidsHcheaTels;  zie:  schenvels. 


'«ord 


smldsstabbe;  zie:  stnbbe. 

smiechel  --   smieeht;     schimpw< 
voor :  laaghartige  vieler. 

smiecheln  --^-  sm^eheln  t^  kmi 
vielen.      Vergel.    't  Hl),   schmeich 
Noordfr.   smichelu;     West  f.   smige 
't  HD.  schmeichelnd. 

smiecht;  zie:  smiechel. 

smieten  =  smijten.     i^prtr.;  D'r 
g^'n   smieten    mit  de   mnts  n 
^   er  is  geen  bijkomen  aan,  't  is  ^ 
boven  of  halten  mijn  bereik,  ik  kan 
niet    naar  talen;     Oostfr.   d'r  is 
schmiten  mit  de  mütse  na  ---  't  is 
te  bekomen.  —  H^  smit  nijt  wo 
h  ^  w  e  n  k  t  =  hij  is  niet  goedrond, 
zegt  zgne  eigenlgke  meening  niet  als 
over  eene  zaak  spreekt,  hij  is  niet  re»  ^chl 


te  vertroawen.      Dr.  Daar  hy  we 
schiet   hij  niet;   Neders.  He  smit 
woor  he  hen  wenket 

smietig,  voor:  handig,  flink,  vi 
namel^'k  in  enkele  dingen:  dat  keu 
smietig  (ook:  smai)  denn  — 
Staat  hem  handig  =  dat  stait  h 
V 1  e  e  g.  Het  heeft  betrekkiug  op  vi 
heid  van  band  en  oog,  bv.  bij  gooien,  e 
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Vergeh  7  HD.  geschmeidig,  en:  sm 

smik = smikje  —  smetje,  vlekje,  meei 
met  gijn   voorop:    is  g^n  smik 
-=  geen  de  minste  veiligheid;  *n  s 
of  wat  =  enkele  regendropi>el8.    Oos    — ^fr' 
smik  --=  smet 

smimkelk  =  smakel^jk,  in:  smoak 
e  t  e  n !  :=  eet  smakeiy k !  ook  Oostfr. 
wordt  alleen  gezegd  wanneer  de  i>eno 
reeds  aan  tafel  z^n  gezeten  en  z 
beginnen,  of  reeds  begonnen  e^jd; 
ken     ZOO     smoakelk     lachen 
—  ZOO  hartelgk  lachen. 

smodden  =  smetten,  bemorsen, 
zoedelen;  smoddig  ^^^  niet  schcf==^°' 
niet  helder;  smodschoet  ----^  scrr:^^^^ 
van  voorschoot  voor  kleine  meisjes  ^™ 

het  bemorsen  van  het  kleed  te  voorkoir^v^^^' 
HD.  schmatzen.  Eng.  to  smnt  =  ^ 

morsen;    HD.   schmatsig   ^--  bemo'    '^^^ 
(Weil,  smodderen,  verond.  —  vnil  m 
en:  smodderig        voll;  r.  DdU: 
deren,  gewest.  =  bemorsen;  smod 
smodderig  =  morsig,  vaiL) 

smoddig;  zie:  smodden. 
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=«  appelsmods  ^-  «ppelsop 

dioed;  zie:  smodden. 

lea  -    niet  levenslnstig  zgn,  aan 

adrie  lijden;  an  de  smoegerei 

(WH\)  in  de  tering  zijn.  — 
en  wordt  ook  van  tnrf  gezegd, 
eert,  zonder  vlam  te  geven,  bg 
(T.  M.  p.  685)  rooken.  Weil. 
.  --  iets  bedektelijk  doen,  bij 
=  heimelijk  snoepeu;  XlJmh. 
k  r  ^  ter  sluik. 
perei;  zie:  smoegeu. 
ie,  smoe^e;  inet  een  meisje  een 
ie  (of:  smoesje)  maken,  zoo- 
:  haar  in  't  geheim  spreken,  oene 
L  met  haar  maken,  een  oogenblikje 
enz.  ook  Dortr,  —  Komt  iemand 
d  Toor  eene  zaak  nit,  heeft  hg 
idsels  en  uitvlnchteu,  dau  zegt 
moesies!  NIloü,  smoes,  op- 
t  vertelseitje ,  lengen  in  ver- 
ien  zin.     Holst,  smnsselu         de 

bg  elkander  steken,  heimelijke 
c  maken,  iets  dat  niet  veel  goeds 
t. 

des;  zie:  smoesie. 
lela  ^^  Stil  en  geheimzinnig  met 
i;aan.     Vergel.  smoezen. 
len,  zooveel  als:  stil  heen  loopen 
;en,  zwaar  over  eene  zaak  tillen, 
flsen    hebben,    en   synon.   met: 
en,   in:   smoezig   weer 
,     bedompt,     niet    frisch,     en: 
ig   vnnr,   ynnr,   dat  niet  wil 
i,  Tlammen.     Vergel.  muisen 

peinzen. 

-•--.  kus;    smokken  (znw.  en 
-  küssen.      Klanknab.    van   het 
n  met  de  lippen.     Oostfr,  We^stf. 
=  kus;    West'Vhnnd.  sniok 
ikkende  kus.     Zie:  doetje. 
en        rooken.  eene  pijp  rooken, 

r.  Ikile,  zonder  de  bijvoeging: 
ilijk.  Hier  zegt  men:  koom  ijs 
e  en  smook  wat  komeensbij 
e  pijp  rooken,  waarvoor  vrouwen 
zeggen :  —  en  drink  'n  kop 
3  .--z  breng  mij  eens  een  bezoek. 
sm^ken  --  rooken.     Fig.  echter 

*n  siechte  piep  rooken -^  = 
;e  pas  komen,  schade  lijden. 


smokken;  zie:  smök. 

smoorpan  ^  stoofpan,  braadpan ;  Oostfr, 
smörpanne. 

Hmorig,  voor:  drukkend  warm,  van  het 
weder,  vooral  door  veendamp,  wanueer 
het  veeubranden  in  vollen  gang  is ; 
letterlgk :  zö6,  dat  men  moet  smoren. 

smoi  lenig,  balgzaam,  ook  van  het 
menschelgk  lichaam ;  *n  smuie  kerel 

een  man  die  zgne  leden  in  alle  hechten 
kan  wringen,  die  smuie  leden  heeft, 
bv.  een  acrobaat.  Ook  zacht,  week, 
van  boter :  smuie  botter^  boter,  die 
zieh  gemakkelijk  laat  smeren,  tegenover- 
gestelde  van :  hard  en  daardoor  onhandel- 
baar.  Dr,  smeu,  Oostfr,  schmöi,  Westf, 
smö.  llooft:  smydigh  .  zacht,  rekbaar, 
fig.  ^  toegevend;  Holst,  smödig,  smiedig, 
Ikenseh  smidig,  HD,  geschmeidig.  Zie : 
s  m  i  e  t  i  g. 

Kma\|e;  zie:  doffie,  en:  smantje. 

smUnt;  zie:  smaint 

snaalen     -     goede   zaken   maken     - 
s  n  i  t  s  maken ;  zie :  s  n  i  t  s. 

snaantehe     (Vredewold)  aange- 

hnwde  dochter,  schoondochter.  Vergel. 
snoarske. 

snaidlg,  voor:  flink,  snel,  vlug;  hg 
lopt'r  snaidig  längs;  't  galt 
hom  snaidig  of  vlug  van  de 
band.  Dr.  sniedig  -  kregel,  lustig; 
Neilers.  sneidig,  Noordfr,  snod,  snuad, 
AS.  snoter,  Goth,  snutrs  verstandig. 
Vergel.  snedig. 

tmakken  keuvelen,  kouten;  snak 
n  0  g  wat  blijf  nog  wat  praten  (zeer 
vertrouwelijk) ;  'n  oarege  snakker 
een  onderhoudende  prater.  Hooft : 
snakken  =  praten,  babbelen ;  KU,  snacken 
-  snappen,  praten,  babbelen;  Oftstfr. 
snakk  —  gepraat ;  Nftlers.  Holst,  snakken 

spreken,  praten ;  Noordfr,  snak.  snaok 

gCHprek,   snake,   snacke  praten, 

spreken ;  Depusrh  Zw.  snakke  =  praten ; 

Oxidfr.  snake,  snak       de  mond;  snakka 

=  spreken.  HD.  schnacken. 

snap;  zie:  snipsnapsnorren. 

Knappen,  voor :  vatten,  begrijpen,  in : 
dat  snap  ik  nijt;  doar  snap  ik 
niks  van  =  ik  begrijp  er  niets  van. 

snar  =  vlug,  levendig. 
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snarboksen  =  pochhans,  snorker.  Zie : 
snarren,  en:  broasker. 

snarren  =  pochen,  snoeven,  opsnijden; 
ook  Dr,  Frie^ch  KU. ;  HD.  schnarchen. 
Oosifr.  schnarren  =  pronken,  pralen. 
Als  woordspeling  met  de  eigenlijke  be- 
teekeuis  van:  snorken  =  ronken,  zegt 
men:  hij  snart  van  stoet  —  harre 
moar  brood!  onschuldige  spot  wanneer 
iemand  zwaar  renkt,  en  zooveel  als :  hij 
snoeft  op  wittebrood,  had  de  stumper 
maar  zwart  brood!  Vergel.  snörren 
=  brommen,  een  brommend  gelaid  geven. 

snee (snede),  in:  snee  hollen  (Old.) 
=  streek  hoaden  bij  het  schaatsenrijden, 
band  in  band  achter  elkander  rijdend, 
gelgke  streken  maken;  lange  of  körte 
sueeen  moaken  =  lange  of  körte 
streken  doen ;  zoo  ook :  rechte  en  kromme 
sneeen;  ook  Orerijs.  —  'n  gouje 
snee  onder  de  neus  hebben  = 
goed  kunnen  praten,  eeue  gladde  tong 
hebben. 

»nel  =  sneeuw;  sneikwaksel  = 
sneikwalster  =  bevrozen  water  met 
sneeuw  vennengd;  Friesch  snij,  snee; 
Oudfr.  snie,  Noordfr.  snei,  Deensch 
snee,  Ztv.  snö,  Efu/.  snow,  AS.  snaw, 
HD.  Schnee. 

sneien  =  sneeuwen;  Friesch  snijen, 
HD.  schneien. 

sneiflokken  =  sneeuwvlokken,  in  de 
oitdrukking:  as  de  sneiflokken 
vlijgen  (vliegen)  =  in  den  winter, 
vooral  met  het  oog  op  de  armen.  Neders. 
Wen  de  sneeflokken  fleget. 

sneikerel  =  sneenwman,  sneenwpop; 
Westf.  sn^kaerl. 

sneikwaksel  (Hoogel.J.     Zie:  snei. 

sneikwalster  (WKw.J.     Zie:  snei. 

sneu  =  beschaamd,  teleurgesteld ; 
s  n  e  n  van  iets  aufkomen  =  een  gevoel 
van  spgt  en  teleurstelling  ondervinden 
door  het  verlies  van  of  het  niet  verkrijgen 
van  iets;  sueue  proatjes  moeten 
hooren  =  beschämende,  het  eergevoel 
kwetsende  praatjes  voor  lief  moeten 
nemeu ;'t  is  'n  sneu  bestek  =  'tis 
eene  zaak  die  te  betreuren  is,  die  ons 
schade  of  teleurstelling  veroorzaakt.  Ook 
voor:  beteuterd,  verlegen,  bedremmelt, 
h\j  L/aunn.  p.  136:  snoeg,  in:  hij's 
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sneu  as^u  jong  dei  de  droak  o 
k  n  i  p  t  i  s  =  hg  Staat  beteuterd  als  e< 
jongen  wiens  vlieger  is  schoot 
—  Het  woord  heeft  ook  de  beteeke 
van:   wat  door  veel  lijden  een  slecl 
armoedig  voorkomen  heeft,  het 
overgestelde  van :  frisch,  welig,  bloeie 
de  garst  is^r  sneu  van  worre     ^^ 
nl.  van  den  vorst.     Dr.  sneu,  Of^riJ^- 
snoode.  —  sneu,  van:  snijden. 

snewl;  zie:  sniwl. 

snieder  =  kleermaker.    Sjmiy. ;  A 11 
mit  moaten,  zee  de  snieder,  < 
gaf  't  wief  wat  mit  de   eiste 
bij  Hmreb. :  Alle  ding  met  maten, 
men  doen  en  laten,  ook :  —  Die  dat 
zal  't  baten.   Met  het  Groningsch  ka 
0.  a.  overeen:   Oostfr,  Oldefib.  J&Ki 
en  Mufister. 

sniedersmaid  (WKw.)  voor:  naaist:^ 
als  die  ongetronwd  is,  en  op  daghir^^ 
nitgaat;  Staat  voor:  sngersmeisje. 

sniemoos;  zie:  mous. 

snigge  (\VW.)  ----  slak;  Deepiscfi  sneg^-^^^ge. 

snlk;  snikke  =  schult,  jaagschuit,  ,^f  te 
Zoi(fkamj):  snik  =  visschersschuKi^nüt; 
uursnik  =  schult,  die  op  bepaaZ-^Kiide 
tijden  afvaart  en  aankomt;  snikjo  ^ng 
=  8nikvent  =  joagertje,  wat 
V.  Dale  is :  schuitjager,  die  op  het 
zit  dat  eene  schult  voorttrekt;  sn 
hoorn  =  het  Instrument  waarop 
s  n  i  k  j  0  n  g  blaast,  waarmee  hg  de 
nalen  geeft;  snikkevoader  (-vi 
=  schul tevoerder;  snikpeerd  = 
dat  de  schult  trekt ;  snikstal,  in 
Chnniel.  het  veerhuis,  waar  de  schui 
of  booten  aanleggen,  (eigenlgk  de  stallEr  ^ng 
waar  het  snikpeerd  kan  verzo« 
worden)  =  snikhoes  (Old.);  snir 
d  ij  p  -  't  s  c  h  0  e  t  e  n  d  g  p  =  het 
schoter-  of  Schuitendiep ;  snikvrac 
r^  het  vrachtgeld  dat  voor  perso: 
en  goederen  moet  betaald  word 
snikwoagen  —  de  wagen,  die 
dicht  water  de  schult  vervangt, 
die  alleen  vracht^ederen  vervi 
Zegsw.:  altied  mit  de  leste  8 
komen  =  altgd  achteraan  kernen, 
laatste  zijn;  van,  of  tagen  zoo  ie; 
zegt  men  spottend:  de  leste  8 
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snik,  snikke;  KU.  snicke  —  schnyte; 
WeiL  snik,  een  klein  vaartuig;  Xedera. 
snikk.  Algemeen  Germ,  Schnecke,  in 
bet  Nöorsch  snelga  laidende,  AS,  snaec, 
MHD.  snicke,  OUD,  snaga,  met  een' 
bek  Yoonien  vaartaig,  schuit  van  een' 
eigenaardigen ,  langwerpigen  bonw  met 
een'  langen  snavel.  Weuüwkl ,  Alf- 
Nord.  Leben,  p.  137. 

«likd^p;  zie:  snik. 

snlkboes;  zie:  snik. 

snlkhoom ;  zie :  s  n  i  k. 

snil^ong;  zie:  snik. 

sBikkeToader  (^  schnitevoerder) ;  zie : 
snik. 

mikpeerd;  zie:  snik. 

snlkstal;  zie:  snik. 

saUnrent;  zie:  snik. 

snikTraeht;  zie:  snik. 

snlkwoAgen;  zie:  snik. 

sulp;  zie:  snipsnapsnorren. 

snippe;  zie:  sniwl. 

snippel,  Toor :  snipper ;  ook  =  een  zeer 
Jdein  stol^ei  meestai  met :  geen,  voorop : 
^yn  snippel  —  volstrekt  niets;  West  f. 
snippel  =  stukje.     Zie :  s  n  i  p  p  e  i  n. 

snippeln  ^-  boonensnippeln  (ook  West  f.), 
xooveel  als:  sni|j-  of  pronkerboonen  in 
2eer  dünne  sch^jQes  sngden  voor  den 
inmaak.  Het  woord  Staat  voor:  snip- 
peren,  in  snippers,  (ons:  snippels), 
eigeniyk :  reepjes  snijden,  door  wisseling 
der  r  en  /.  Zie :runder8nippels  = 
Tunderlapjes. 

snippie,  in:  't  is  'n  vrei  snippie 
=  —  eene  vrykaart. 

snlps,  voor:  smal,  mager  in  't  gezicht; 
2^*8  t'r  snips  van  worren,  nl.  van 
eene  ziekte,  enz.  Hangt  samen  met  het 
Holst,  snibbe  =-:  snavel,  het  Nederl. 
snibbig,  en:  sneb. 

snipsehoon  =  wat  zoo  net  mogelijk  is 
flchoongemaakt.  Vergel.  sneb  ^  snavel, 
dvLB  letteriyk:  wat  met  den  snavel  is 
schoongemaakt,  en  dns  zooveel  als :  wat 
met  den  mond,  de  tong,  afgelikt  is. 

sDipsnapsnoaren  =  allerlei  kleinig- 
lieden,  vele  dingen,  maar  van  weinig  of 
.geene  waarde;  ook  als  bet  Oostfr.  schnipp- 
schn^pp-schnorren  =  allerlei  gebraden  en 
^bakken  lekkem^jen.  Overijs.  snipsnap- 
flüMrderg  =  sekere  kleinigbeid. 


snipraiapsiiorren ;  een  eenvoudig  kaart- 
spel.  leder  van  het  gezelschap  krggt 
vier  of  meer  kaarten  en  legt  vijf  fiches 
(of  centen)  voor  zieh  op  tafel.  Speelt 
nn  A  eene  kaart  nit,  en  heeft  zgn  bnur- 
man  ß  eene  van  dezelfde  soort,  bv.  ook 
een  boer,  dan  zegt  deze :  s  n  i  p ;  het  de 
bunrman  van  B  er  ook  een,  dan  zegt  die: 
s  n  a  p ,  en  heeft  de  volgende  de  vierde 
boer,  dan  zegt  h^':  snor.  Die  een  snip 
krggt,  geeft  6^n,  die  een  s  n  a  p  kr^gt, 
twee,  en  die  een  snor  krggt,  drie  fiches 
in  den  pol,  die  door  dengene  gewonnen 
wordt,  welke  6^n  of  meer  fiches  over- 
hoadt.  Als  ww.  ^-=r.  dat  gezelschaps- 
spei  speien. 

snlr  -  =  vinnig,  bits,  van  een  meisje  of 
eene  vrouw  gezegd. 

snirten  --^  bakken,  bradeu,  vooral  de 
tantol.  snirten  en  broaden,  voor: 
bakken  en  braden,  een  gastmaal  bereiden. 
NHoU,  Dort,  snerken,  iets  met  vet  braden 
of  stoven.  —  snirten,  en:  snerken 
zuUen  klanknab.  en  ident.  z\jn.  Vergel. 
smelken. 

snir^e  =  bits,  vinnig  meisje,  dat 
bovendien  de  tong  goed  roeren  kan.  Zie: 
snir,  en  vergel.  snar. 

snirtje  =^  kleinigbeid,  een  weinigje 
van  eene  vloeistof,  synon.  met:  kwirtje. 
Gast  fr.  Bnirt;  v.  DaU:  snirs,  sners,  snars, 
snersje  ~  nietigheid,  ziertje,  klein 
aandeel. 

sniiljebiis  =  woaterbns  =  spaitbus, 
jongensspeeltaig.  Oostfr,  snirtjebüs,//a/2- 
nover :  snirtjebnsse.     Zie  het  volgende : 

snirtjen  —  spniten  met  eene  spaitbus; 
Oostfr,  snirtjen  =-^  spulten.  —  Ook: 
met  opgetrokken  bovenlip  speeksel  of 
tebaksspei  uitschieten  door  de  tanden, 
bij  V.  Dale:  ketsen,  wat  men  vooral  van 
tabakskauwers  ziet.  Hayinov,  swirtjen, 
swürtjen. 

sni^en  ^  snijden  in  hout,  bv.  kleine 
stnkjes  van  een'  stok  afsnijden,  om  dien 
aan  te  punten,  kerven  in  een  houten 
voorwerp  maken,  enz.  Oostfr,  snitjen, 
Neders,  snitteln,  HD,  schnitzen,  met 
een  mes  rondom  besnijden.  —  Ook  —r 
't  HD.  schnitzeln  :  -  in  vele  kleine 
stukjes  snijden.  Met  diminut.  beteekenis 
van:  sngden. 
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snStfi  snmude,  in:  snits  moaken 
_-  voordeel,  winst,  woekerwinst  behalen. 
NBrah.  zijn  snitjes  snijden  =-:  zyn  voor- 
deel  doen;  HI).  Schnitt  ^-  snaadjes, 
snaaitjes,  van :  snaaien  (dial.)  =  snijden, 
en :  snitje  r=  't  HD.  Schnittchen  (Hffl.)  ; 
(Neders.  snese,  en  volgens  dat  Whk.  de 
Fransche  nitspraak  van :  Chinese,  daar  de 
Chineezen  als  woekeraars  en  schacheraars 
bekend  staan.)  In  een  Vertoog  van  Jan 
voordeVuist,  1772,  komtvoor:  Zie,  wat 
menschen  al  snaai  hebben  bij  de  reederij. 
Tijdschr,  v.  Staat htiith.  door  Mr.  Sloet 
tot  Oldhuis.  Vergel.  het  Eng.  to  snatch 
--  haastig  grijpen,  ontfutselen. 

snlttern ;  het  geluid  van  bradend  vet 
in  de  pan ;  fig.  in :  H  s n i 1 1 e r t  in  de 
h  n  1 1  e ,  zegt  men  o.  a.  wanneer  in  een 
huisgezin  twist,  of  gekijf  is,  of  als  de 
kinderen  straf  krijgen;  't  zel  d'r 
s  n  i  1 1  e  r  n !  -  't  zal  er  waaien !  Oostfr. 
dat  fet  snitterd  in  de  pann\ 

8iiiwl,  snewl  (WKxc.)  ■—  snlppe  (Old.)  ; 
schimpwoord  voor  een  suibbig  meisje  dat 
op  elkeen  iets  heeft  aan  te  merken; 
^t  laatste  meer  in  't  bijzonder  voor  kleine 
meisjes. 

snoakerei;  zegt  men  van  snaaksche 
dingen  waarmede  men  zieh  vermaakt, 
bv.  van  eene  ledepop,  die  men  laat  dansen 
of  acrobatische  knnstjes  verrichten. 

snoarderei  -  -  het  volgende: 

snoaren  ^  snorrepleperel ;  kleinig- 
heden  die  men  zieh  aanschaft,  zonder 
dat  ze  eigenlijk  waarde  voor  ons  hebben, 
overtollige,  nietsbeteekenende  dingen. 

snoarske  rrr  schoonzuster,  bij  v.  Dole: 
snaar;  Friesl.  Dr.  Ch:erijs.  snaorske, 
snaorse,  HD.  Schnnr;  zij  bin  snoars- 
ke s,  d.  i.  vrouwen,  wier  maus  broeders 
zijn;  *t  is  mien  snoarske,  of:  zij 
is  snoarske  tou  m^j  (zegt  de  man) 
1—  zij  is  myne  schoonzuster. 

snoaverbek ;  zie  het  volgende : 

snoavem  =r  snateren,  snappen,  bab- 
belen,  en  hiervan:  snoaverbek, 
snoaversnoet  =r  haffelbek,  haffel- 
1 0  e  t  ^-^  snaterbek.  Staat  wellicht  voor : 
snavelen,  en  dus:  snoaverbek,  enz. 
pleonast.     Vergel.  h  äff  ein. 

snoavermoet;  zie:  snoavem. 

snmizle  ==  voordeel, winst.   Zie:  snits. 


snobbelbielje ;  zie  het  volgende : 

fmobbeln  -  in  't  geheim  lekkers  koopen, 
snoepen.  Friesch  snobben  =^  snoepen. 
Bij  Au  wen,  71  3f.  II,  341 :  snob  belen 
-  een  beentje  afklniven.  —  snobbel- 
bietje  -^  lekkere  beet,  wat  zoo  tasschen 
de  gewone  etenstijden  wordt  opgepeuzeld. 
Oostfr.  snubbeln,  en:  snubbel^  -- 
lekkers,  snoeperij,  Ncderd.  snubbeln. 

Huoedien;  zie:  snoetje. 

Knoefdeuske  (snnifdoosje)  -  reukdoosje. 
Zie:  snoeven. 

snoeg;  zie:  sneu. 

Rnoetlmnd  ^r.  nnoethour  ^  krasse  terecht- 
wijziug;  iemaud  'n  snoetband  geven 
— ^  hem  den  mond  snoeren ;  Oostfr.  snüt- 
band.  Vau  kwade  honden  ontleend,  die 
zulk  een  muilband  (m  o  e  1  b  a  n  d)  wordt 
aangedaan;  iemaud  over  zien  bek, 
of:  snoet,  hauen  =  hem  een  af- 
Jacht  geven. 

snoetem^pruilen,  de  lip  laten  hangen, 
eene  ontevreden ,  lastige  bni  hebben ; 
snoetert,  schimpwoord  voor  een  pmi- 
lend  meisje. 

snoetert;  zie:  snoetern. 

snoethoner;  zie:  snoetband. 

snoe^e  —  snuitje,  in:  mien  snoetje, 
ook:  mien  bek  je,  en:  mien  Intje 
snoetje,  enz. :  liefkoozingswoor^e  der 
moeder  jegens  zuigelingen.  Mr.  S. 
Bejffiders:  mien  snoedien  —  m^jn 
lieve  meid. 

snoetjes  (suuitjes),  voor:  teenstukjes, 
kleine  voorstukjes  op  schoenen. 

snoeven  -  ruiken  aan  een  renkdoo^e 
(snoefdeusje),  waarin  een  sponsje, 
gedrenkt  met  eau  de  cologne,  is  gedrokt. 
In  dezelfde  beteekenis:  opsnoeven, 
maar  _-  sterker  ruiken,  bv.  wanneer 
iemaud  ruikt  om  hoofdpijn  te  verdnjven ; 
de  raad  luidt  steeds:  ie  m outen  stief 
opsnoeven.  (Weil,  snuffelen  --=z  by 
herhaling  ruiken ;  bij  r.  Dale  -  den  renk 
van  iets  inademen.)     Oostfr.  upsnöven. 

snöfTeln  -^  snuiven,  onder  het  spreken 
sterk  door  den  ueus  ademen,  een  geluid 
doen  hooren  of  men  snuift;  freq.  van: 
snoeven;  Oostfr.  snüffeln,  Noordfr, 
snäwelu  -=  door  den  neus  spreken. . 

snoibaitel  (snoeibeitel) ;  tninmans- 
gereedschap,  soort  van  beitel  met  langen 
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»m  hoog  zittende  takken  ennee 
lau. 

■  ^^  snoepen.  Zie :  s  u  u  i  e  n. 
k  =  snoepachtig.  Zie:  snuien. 
=^  hik;  de  snök  hebben  ^- 
hebben;  Veluive:  snik,  NHoll. 
k}8ifr.  snok,  Noordfr,  nöcken  ^--^ 
hebben;  snökken  (ww.)  ._ 
=--  nokken,  hevig  schreien. 
yrnkaat  heeft  het  rijm :  Snuk  nn 
Igen  afer  *t  mer ;  snuk  blef  weg 
warn  wer.  —  Zou  hiermede  ook 
md  staan  het  hnismiddeltje  legen 
door  den  lijder  te  doen  schrikken? 
[en;  zie:  snök. 
ie  =^-  schrander,  in :  'n  s  u  o  o  d  e 
ebben  =.■  een  helder  hoofd 
,  schrander,  scherpzinnig  zijn. 
esch  sneu,  snoode  -  schrander, 
loos,  in  goeden  zin ;  Geld,  snen 
gevat,  afgericht;  Neders.  snöde, 
gevat,  loos,  behendig  en  volgens 
^k.  een  Ouds.  woord.  van  het 
•ter,  snotor  _-  -  wijze ;  snytro  -  - 
l;  Oudn,  snotra  .  de  wijze,  ver- 
j;  öoth,  snntrs  -  wijs. 
'n  snör  in  hebben  =  'n  brom 
bben  — -  dronken  zijn.  Zie: 
lapsuorren. 

en  ^  snorken,  ronken;  Höht, 
—  Ook  voor  het  spinnen  der 
ontleend  aan  de  overeenkomst 
gelnid  van  het  snorrende  spinne- 
ok  Ovenjs.  —  Oostfr.  snnren. 
leens  =  naar  zieh  trekken,  bv. 
nst  bij  't  kaartspel  opstrijken. 
epiepen  =  snoirepleperei;  nietige 
waaraan  veel  waarde  wordt  ge- 
cor  den  bezitter.  Oostfr,  snnr- 
7o/^^. snnrrpiepen.  Zie:  snoaren. 
=  snot,  in:  'n  bult  snöt  in  de 
>bbeu  =  veel  geleerd  hebben, 
ten  en  tevens  een  scherp  oordeel 
Het  woord  heeft  hier  niet  de 
beteekenis,  ook  niet  omdat  snöt- 
1  =  snötoap  =  snotjongen, 
Igel,  minachting  te  kennen  geven, 
in  het  AS.  snoter  =  wijze,  ont- 
Vergel.  snoode. 
engel;  zie:  snöt. 
ip;  schimpwoord  voor  kinderen, 
«gen  meisjes  die  zieh  iets  aan- 


matigen;  bist  nog  moar  'n  snöt- 
oap, zooveel  als :  wat  beeldt  g\j  n  in, 
gij  beteekent  immers  nog  niets.  Zie 
ook:  snöt 

snötterg  =  snotterig.  Op  H  HoogeL 
zegtmen:  'tis  mit  mie  ook  psalm 
achtentachtentig: _o  heer  wat 
bin  'k  snötterg,  van  iemand  die  zeer 
verkonden  is .  en  dikw^'ls  den  zakdoek 
moet  gebmiken ;  'n  snötterge  jong, 
zooveel  als :  een  knaap,  die  nog  niet  als 
jongeling  erkend  wordt;  't  is  nog  'n 
snötterg  wicht  =  een  meisje,  dat 
de  kinderschoenen  nog  niet  ontwassen  is. 
Neders.  snotterigen  junge. 

snuien  =  snolen  =  snoepen,  en  = 
snoeien.  Dr.  snenien,  NBrah,  snooien 
=  snoepen,  vooral  van  vmchten;  v,  Dale: 
snoeien  =  snoepen,  vruchten  van  de 
boomen  eten,  in  welken  zin  het  hier  niet 
gebruikt  wordt. 

snuier  --^  snoler  =  snoeper ;  Dr,  sneuiSr. 

snufe,  snulsk  =  snois,  snoisk  (de  ui 
gerekt  uitgesproken)  =  snoepachtig, 
snoeplnstig;  Dr.  sneuisch.  —  Neders, 
snanisk  =  bijtachtig. 

snnns  =  beschaamd;  »wat  wör  dei 
kerel  snnus!'^  Oostfr,  snüs  =  spits, 
scherp,  als  de  neus  spits  en  scherp  voor- 
nitkomt,  tegenovergestelde  van :  een  hol 
aangezicht.     Zie:  nnus. 

snuustem  =  snnffelen,  fig. ;  deur- 
snuustern  =  doorsnuifelen.  Sprw, : 
In  dnnstern  is  goud  snuustern, 
zooveel  als:  in  't  duister  is  goede  ge- 
legenheid  tot  vrgen.  Als  toevoegsel 
behoort  erbij:  moar  nijt  goud  vlooSn 
van  gen  (maar  niet  goed  vlooien  vangen), 
waarmede  men  te  kennen  wil  geven,  dat 
de  lamp  dient  opgestoken  te  worden. 
Oostfr,  snüstem,  Oldenb.  snüstem,  Holst. 
schnüstem,  Murister:  snüstem,  lieck- 
lingh.  smüstern. 

Boaroas;  basterdvloek ,  even  als: 
soaterdags,  verzachting  van :  satans, 
bv.  in:  dat  soaroase  wichtl  da's 
ja  soaroas! 

ftöbbig;  tegenovergestelde  van:  helder; 
de  Incht  is  8öbbig  =  niet  helder  aan 
de  kimmen,  alsof  er  een  dünne  nevel  in 
de  luchtzweeft;  söbbig  woater,  enz. 
=5  troebel,  niet  doorzichtig. 
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soehlje  =  tochtje.     Zie:  sog. 

Noebel  9  soepel  =  slap,  iu  't  vouwen ; 
van  katoen  gezegd ;  7  Fransche  souple. 

Noeterg  =  smerig,  vuil,  niet  rein,  niet 
helder  van  aangezicht  en  banden,  als- 
mede  van  linnengoed,  enz. ;  Friesch 
soeterig  =  ongedaan,  haveloos;  Oostfr, 
sütjerig,  sütrig  =  onordelijk,  onzindelijk. 

soetern  =  morsen,  iets  niet  goed  schoon 
maken,  z66,  dat  er  een  vuile  tint  op  het 
voorwerp  ligt;  synon.  met:  groetjen. 
UD,  sudeln,  Neders.  snddeln  =  morsen ; 
besoetern :^  bemorsen, KiL besoetelen 
Vergel.  het  Nederi  bezoedelen,  Goth. 
bisaalnan. 

8Öf = vadsig,  slaperig,  lusteloos,  tot  rust 
geneigd,  vooral  wanneer  dat  komt  door 
invloed  van  het  weder,  en  hiervoor  hoort 
men  ook:  soor  iu  de  hoed  wezen.  Eng. 
sore  =  pvjnlijk,  ziekelijk;  söf  =  suf. 

söfgad  =  suffer,  een  vrouwspersoon 
dat  niet  graag  werkt,  dat  ongaame  in 
beweging  is. 

sog  (zog),  voor :  wind ;  s  o  c  h  t  j  e  = 
tochlje;  ook  Oostfr.;  fig.  in  de  tautol. 
veul  wind  en  sog  hebbeu  =  fatterig, 
winderig,  een  windbuil  zijn.  Vergel. 
sieken,  ziegen,  en:  tocht. 

sokern  =  zacht  koken;  Noordfr.  sogen 
=  in  de  kook  komen. 

Hökkel  =  suggel  =  s^Juggel  -=  sökkel- 
drafke  =  fjuggeldrafke  =  sukkeldraf ; 
in  de  sökkel  =  in  'n  sjuggel  loopen 
=  sökkeln,  sjöggeln,  sjuggeln, 
snggeln  =  in  een  sukkeldrafje  loopen. 
Voor:  kwijnen,  ziekelijk  zgn,  steeds: 
sökkeln,  en:  sukkeln. 

sökkeln;  zie:  sökkel. 

sokkeral  =  cichorei;  sokkerai- 
brander  =  cichoreifabrikant ;  sok- 
keraitrom  —  trommeltje  voor  cichorei. 
Zuid'Limb.  tsuckerei. 

sokkerbak;  zie:  sokkertwijbak. 

sokkerslak;  zie:  kekijltje. 

sokkertw^bak  =  sokkerbak  =  sakker- 
twelbak  =  sokkerbak;  beschuit  met 
boter  besmeerd  en  daarop  eene  laag 
suiker.  Hierop  worden  vooral  kleine 
kinderen  onthaald,  wanneer  zij  een 
broertje  of  zusje  gekregen  hebben,  of 
by  een  ander  pasgeborene  ('t  pötje) 
komen  zien. 


sol  =  kielwater  van  een  schip,  l^crraie^ 
spoor  dat  door  de  vaart  van  een  scbKrr^hip 
wordt  achtergelaten ;  ook  Oostfr. 

soldoaterei  =  seldoaterei,  voor:  mi 
taire  dienst;  hij's  onder  soldoater 
=  hg  dient  het  land  als  soldaat,  onv» 
schillig  welken  rang  hij  heeft. 

solidem  (Old.)  =  soridom  fOtnm^^ 
voor:  het  geheel,    meestal  pleon. :   » 
hijle  soridom  =  alles  en  alles,  *t  he» 
boeltje;  't  galt  in  yn  soridom  v"" 
=  't  is  66ne  moeite.     Old.  Landr. 
58 :  in  s  o  1  i  d  u  m  te  betalen  =  volm^ 
geheel  te  betalen ;  IV,  70 :  so  is  elck 
s  0 1  i  d  n  m  ofte  voor  *t  geheel  verbond 
76:  in  solid  um  geholden;  —  als  deseK^ 
in  solid  am  convenieert  weerden; 
een  yder  voor  't  geheel  ende  in  sol  id 
te  betalen.     Ijoi.  solidus,  fig.  =  geh 
gansch,  volkomen. 

solo.  Een  kaartspel,  dat  wellicht  s 
een  vereenvondigd  quadrillespel  kan  W 
schonwd  worden,  door  onze  oostelijj'J 
buren  hier  ingevoerd,  en  hetzelfde 
in  HoUitein :  Dütsch  lumber,  heet. 
wordt  met  32  kaarten  gespeeld,  van  8^ 
tot  zeven,  met  gewone  volgorde;  iev 
speler  krygt  8  kaarten  en  in  vyf  trek 
is  het  spei  gewonnen.  De  matadors 
klaverenvrouw  (==  spadüle),  de  ze 
van  troef,  ook:  piek  (=  manille), 
schoppenvrouw  (=  basta).  De  speE 
zijn :  vraag,  casco  en  solo ;  by  eene 
wordt  een  aas  aangeroepen ,  by  de  cas 
maakt  klaverenheer,  die  aide  is,  tn 
Klaveren  is  altijd  favorietkleor ;  bebaÄ^-^^^® 
de  overvraag  in  de  ffjnen  beeft  men  o^:^  ^ 
het  ovememen  in  meer  trekken.  Wo^  ^n^rdt 
dit  spei  door  drie  personen  gespee 
dan  neemt  men  van  de  harten  alleen 
zeven  en  laat  harten-acht  weg. 
is  fyn,  en  men  kan  niet  anders  da 
solo,  speien. 

sompen,  bij  Auwen,  T.  M.  IV,  p.  68 
kleine  scheepjes  van  ZwoUe  en  omstrek< 
die  nanwelgks  6  of  7  lasten  knnnen  lad^ 

HÖndoags  =  's  zondags.     Sprw. :  A 
tied  is  Kitrtjakje  zijk;   midd 
in  de  week  moar  sOndoags  n 
(Altgd  is  Eorijalge  ziek ;  midden  in  ^ 
week  maar  des  zondags  niet),   zoov 
als :  het  vrouwspersoon  mag  gaarne  m 
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gekleed  ziJD  en  nitgaan,  maar  hondt  niet 
Tan  werken, 
fiaor  =  het  volgende  : 
noard  =  sappeloos,  verwelkt,  niet 
fHsch,  Tan  bladeren  gezegd  die  beginnen 
te  verdorren.  Dr.  zoor  =  dor,  schraal ; 
n  groen  midwinter,  'n  zoor  paschen 
waarvoor  het  Gron,  heeft:  grnin 
nidwinter,  'n  witte  poas);  ver- 
loren =  verdorren,  verwelken,  Frieueh 
drsoijan  =  verdorren,  verdrogen.  Ä7/. 
OPB,  soore  =  droog,  dor;  soren,  sooren 
=  droog  worden;  Oostfr,  sör  =  dor, 
'erwelkt,  verdord,  Westf.  sör  =  dor; 
Voordfr.  soer,  soor  =  dor,  en:  sören  = 
iekeiyk  zvjn,  snkkelen ;  OHD.  sAren  ^  - 
erdorren,  verwelken,  ^*S'.  searian,  for- 
earian;  Fing,  sear,  seared  -.  verzengd, 
erdord.  —  Ook  =  söf;  zie  ald. 

soortege  --  van  die  soort,  daarop  ge- 
ykende;  zoo  'n  soortege  kou  - 
ene  koe  van  grootte,  enz.  (als  de  aan- 
'ednide);  zök-soortig  gond^van 
oodanige  stof  en  kleur. 

soortig  =  zoodanige,  dergel^'k  eene; 
DO  'n  soortig  mes,  man,  wijf,  enz. 
ooTeel  als :  gelijksoortig. 

8Dp;  soppe;  spottend  en  minachtend 
ügt  men:  't  is  'n  hijle  soppe,  zooveel 
Is :  *t  is  mg  wat,  wanneer  men  met  iets, 
T.  met  eene  gift  die  weinig  te  beteekenen 
eeft,  heel  wat  ophef  maakt,  iets  waar 
len  dun  van  soppen  kan. 

sotjen;  bij  iMurm.  p.  136,  voor: 
wieren,  rooien,  in  de  berberg  zitten. 

8p«lkerei  =  diarrh^;  in  de  spalkerei, 
ok:  in  de  spörk  ^  in  denrgang 
rexen.  —  spalken  =  splijten ;  Nedna. 
palk  =  alarm,  geplomp.  Lnt,  spnrco 
=  ik  bevnil. 

gpalkers,  voor:  oogen,  die  gril,  wijd 
'pen  staan,  bij  Auwen  -  de  oogen.  — 
palken  ==  splgten ;  de  oogen  opspalken 
=  groote  oogen  opzetten. 

Spalters  —  spaanders,  splinters,  wat  bij 
let  be werken  van  hont  afvalt  en  weg- 
l»t;  Oostfr.  Spalter  =  afgesleten  stuk. 
^ergel.  sp ölten. 

Span.  Op  Westerwolde  beteekent:  eeu 
P  a  n  theegoed,  een  kopje  en  schoteltje, 
e  bg  elkander  behooren;  in  Groningen 


zegt  men  ook:  twaalf  span  theegoe«!, 
voor:  een  dozvjn  theegoed. 
spu^roaken   (Old,J    ^     paakemeten 

(Hoogel.) ;  een  knikkerspel,  waarbij  de 
knikker  of  stniter  van  den  medespeler 
moetgeraakt,  of  er  loo  dicht  bg  geworpen 
worden ,  dat  men  den  afstand  afspannen 
kan.  Dit  spei  wordt  ook  met  andere 
voorwerpen,  als  noten,  pgpestelen,  enz. 
gespeeld. 

spannen,  voor:  een  span  nitmaken; 
't  s  p  a  n  t  n  ij  t  't  is  geeu  goed  span, 
de  beide  voorwerpen  passen  niet  goed  hg 
elkander.  Dit  wordt  vooral  van  paarden, 
maar  ook  van  een  paar  menschen  gezegd 
die  veel  in  lengte  verschillen,  alsook  van 
andere  dingen.  Zie:  kniepen,  en: 
span  tan. 

Spans  (Spaansch)  kieken  -^  loensch,  boos, 
nijdig,  grimmig  kijken,  zonder  dat  men 
zijn  toom  Incht  dnrft  geven.  Oostfr, 
spansk  (itkiken  -  boosaardig  zien,  zieh 
verbeugend  in  eens  anderen  leed. 

spantau  -  het  volgende: 

spantou  (spantouw)  ^^  een  eind  touw, 
veelal  ook  van  paardenhaar,  waarmede 
men  de  ai^hterpooten  der  koeien  aaneen 
bindt,  om  ze,  onder  het  melken,  het 
Schoppen  tegen  den  emmer  te  beletten ; 
ook  Orerijs,  Oostfr.;  Wiesch  kouspanne; 
de  kou  wordt  spant  (gespannen), 
zooveel  als :  men  is  genoodzaakt  haar  de 
achterpooten  te  binden. 

spanzyem  =-  spendeeren,  besteden, 
geld  nitgeven ;  ook  —  wandelen,  7  HD. 
spazieren. 

spoQe  ^-  spatter,  voor:  borreltje, 
glaasje  jenever. 

spats  ---^  vertooning  in  kleeding, 
pralerij ,  opsnijderij.  HD.  Spass  ^^^ 
klucht,  grap,  enz. 

spatKmoaker      windbuil.   Zie:  spats. 

spatter;  zie:  spötter. 

spattem     -  spatten.    Zie:  Spöttern. 

spei  =^  spog,  speeksel,  zoodra  dit  nit- 
geworpen  wordt ;  nüchtern  spei== 
het  speeksel  dat  men  uitwerpt  v66r  men 
iets  gegeten  of  gedronken  heeft;  spei- 
bak,  speibakje,  een  driekante  of 
rechthoekige  ondiepe  hak,  waarvan  de 
bodem  met  wit  zand  bestrooid  wordt,  en 
dien  men  des  winters  onder  de  tafel,  en 
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des  Komers  onder  den  schoorsteen  plaatst, 
om  als  spawbakje,  HD,  Speibecken  «Spuck- 
napf, te  dienen.  Frie^ch  spui,  KU.  spye, 
Oostfr.  Wcstf,  8p§,  spei,  Eng,  spew, 
Iketiarh  spye.  Zw,  spy,  IJsI,  spya. 

spei  (bynw.  enbijw.),  in:  spei  zitten 
=  ZÖ6  zitten,  dat  men  door  ieder  gezien 
kan  worden,  dat  men  elk  in  het  oog  valt; 
'tspei  in  de  wind  hebben,  bijde 
Schippers :  stik  in  de  wind==  recht 
in  den  wind,  tegen  den  wind  in;  'n  spei 
vertrek  ^^  eene  kamer,  in  welke  men 
licht  bespied  kan  worden,  waarin  men 
van  buiten  alles  dnidelijk  kan  waamemen. 
—  Ktig,  spy ,  Zw,  spe  -  spot,  hoon, 
Neders,  speie,  speh  --^  spottend,  honend; 
spei  zitten,  das  zitten  ten  spot 
van  anderen. 

speien  _.  spugen.  Sprw, :  S  p  e  i  e  r  s 
bin  deiers  —  (bij  Weil,)  Spugende 
kindereii,  Dgende  kinderen;  NIIolL: 
Spijers  zyn  bedgers;  Oostfr,  Kinner, 
de  specn,  de  plegen  to  deSn,  ook :  Spee- 
kinner,  Deekinner;  Holst,  Speekind, 
Deekiud;  Dithm,  Spiekind,  Diekind; 
Lipsl.  Spiggekinner, Diggekinner;  Aken: 
Speikenger,  gedeite  kenger. 

spek,  in  de  zegsw,:  spek  zetten 
^^  zooveel  verdienen  dat  men  van  belang 
kan  overhonden,  zoodat  men  welgesteld 
wordt.  Sprw,:  Wie  zelleu  dijlen 
as  haidens  't  spek  (wij  zuUeu  deelen 
als  heidens  het  spek),  voor :  eerlijk  onder 
elkander verdeelen.  Spek  an  spinnen! 
zooveel  als:  wij  ruilen  tegen  winkel- 
waren landbonwprodacten  in,  voomame- 
lijk  boter  en  eieren;  of  ook:  iets  dat 
haudelswaarde  heeft  met  iets  dat  rail- 
waarde  heeft,  bv.  arbeid,  betalen.  Dei 
geld  het  ken  spek  koopen  =  die 
geld  heeft  is  nooit  verlegen,  kan  zieh 
laten  bedienen,  kan  zieh  allerlei  weelde 
veroorlooven,  enz.  Dat  is  gijn  spek 
noa  mien  bek  (eigenlijk :  dat  last  ik 
niet),  fig.  -  dat  Staat  mij  niet  aan, 
dat  is  niet  van  mijne  gading,  daarvan 
wil  ik  niet  gediend  zijn.  Zie  ook: 
b  0  0  n  e  n. 

spekeloatsle  (  ^  specnlaatsie).  Eeu 
saikergebak,  niet,  als  bij  v.  Dak,  Sint- 
Nicolaasgoed ,  maar  als  het  Oostfr. 
spekelatsje. 


spekkendlkken  ^^  nienwjaarskoeken 
die  in  een  neijoarsiezer  met  schijQes 
spek  en  worst,  of  met  een  van  beide, 
worden  gebakken.  In  7  Oldampi  was 
(of :  is)  dit  het  gastmaal  op  Oadejaars- 
avond;  ook  Oostfr, 

spekkooper;  van  iemand  die  nog  al 
voornaam  voor  den  dag  komt ,  wat  zgne 
kleeding  aangaat,  zegt  men:  't  is  ^n 
hijle  spekkooper. 

spekmoal  (WW,)  -^-  zwlenverdete 
(Old,)j  waarvoor  men  in  de  OnnneL 
vetpriezen,  vet  bekieken  of  slaehtverriete 

.  slachtvisite,  heeft. 

Rpekzwoar    .:  zwoord.     Zie :  z  w  o  a  r. 

speren  met  de  armen  -.^  veel  bewegin- 
gen,  gesteu  maken,  met  de  banden 
schermen,  ook-  ^spereweren,  even- 
eeus  de  znw.  gespeer,  en:  ge- 
spereweer. 

Kpeuldlnktje  (speeldingetje) ;  elk  voor- 
werp  dat  kleinen  kinderen  in  banden 
wordt  gegeven  om  ze  zoet  te  houden. 

speulen  ( --  speien),  bij  Laurm.  p.  64, 
voor:  loten;  spenling  -  conscriptie. 
—  speulen  om  de  kaizer  zien 
board  (ook  by  v.  Dale)  ■---  speien  om 
niets,  waarbij  nog  behoort:  dei  't  wint 
zel  hom  hoalen;  dei  ^t  verlast 
zel  hom  betoalen;  ook  Neders.  Zie 
ook:  spilsk. 

»penler  [z^.  speler),  voor:  speelmakker; 
'n  spealer  hebben  --  ^  een  kind  bg 
zieh  aan  hais  hebben,  waarmee  hg 
speien  kan. 

speulhoeske;  een  hnisje,  soort  van 
kastje,  dat  de  meisjes  zieh  maken  van 
gebroken  theegoed,  potscherven,  enz.; 
bij  voorkeur  kiezen  zij  daarvoor  een' 
koestal. 

spenling;  zie:  speulen. 

spenlpop,  voor :  onecht  kind,  bastaard. 
Otnmel,  Landr.  III,  68,  69,  70,  71: 
speelkinder;  natayrlijcke  ofte  vrge 
speelkin  deren;  Frie^ch  NBrcd), 
speelkind,  Oostfr.  spBlkind. 

spialt  :r:    spieet.     Zie  ald. 

spialter  =^  spieet.     Zie  ald. 

splekem  {:~ .  spijkeren)  ^-  spiekers 
geven,  ook:  lempers  geven,  fig. 
voor:  steken  onder  water  geven,  be- 
dektelgk  hekelen. 
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rs  ^^  lemperK;  zie:  spiekern. 
I  =.  spalken,  van  een  gebroken 
Vanneer  iemand  den  slaap  niet 
^ch  nit  de  oogen  moet  honden 
i:   de  oogen  monten  hom 

worden.  —  Ook  meerv.  van : 
ipijl),  honten  staaf,  waaraan  men 
wonten  hangt;  stoulspielen 
itaven,  die  stevigheid  aan  de 
an  een  stoel  geven,  door  ze  twee 
te  Terbinden. 

zie:  spin. 
;  zie:  spiat. 
rat;  zie:  spint. 
in:  spier  in  't  witte    -  geheel 
gekleed ;  zoo :  s  p  i  e  r  w  i  t ,  van 
fi  bv.  ook  van  bei  haar  van  een 
segd,    dat    geen   andere   klenr 
1  wit.     (Weil,  gpierwit  .  ^  heel 

V,  Dale  ^     uiterst  wit.)      De 
is  van  ons  spier  kernt  ook  uit 
^rnoakend  ==  geheel  naakt. 
a  (znw.) ;  in  den  houthandel  eene 
I  dünne  balken. 

1  (ww.)  ^   ontkiemen,  uitbotten ; 
tls,  enz.  beginnen  in  't  voorjaar 
en,  oct  te  spieren  -   spieren, 
te  kragen. 

r;  zegt  men  van  water  dat  een 
lamen  bijsmaak  heeft,  zooals  men 
in  't  voorjaar  of  in  hct  begin  van 
3t  opmerkt,  en  't  welk  wellicht 
door het  nitbotten  (oetspieren) 
rplanten ;  boter,  van  een  karnsel, 
znlk  water  is  gebruikt,  noemt 
lerege  hotte r. 
ng  -_  spiering,  ook  Oostfr.; 
:  rank,  schraal,  mager  persoon. 
|k,  bij  Au  wen  geheel,  gansch : 
srl^'ken  dag  werken.     Vergel. 


»akend 


moedernaakt.     Zie : 


k  (spijtelvjk  moil^k,  voor: 
*t  is  spietelk  -_  't  is  be- 
^aard,  dat  moet  iemand  wel 
vel  Jammer  vinden ;  ook  Oostfr. 
\ke\  (zzz  Spektakel)  ^  moeite, 
vist;  HFran^schc  spectacle,  Lat. 
um  ----:  schouwspel. 
Hd.)  --  spul  (Onimd.)  -  spei; 
pil=  peerspul  _^  paarden- 


i   spei;  't  is  *n  arm  8pil-='nbenond 

'   spil       eene  verdrietige,  lastige  zaak; 

'n  mal  spil  =  eene  moeilgke  zaak; 

'n  b  n  1 1  8  p  i  1  met  iets  of  iemand  hebben 

er  veel  dmkte  of  moeite  van  hebben ; 
spil  moaken  r-r  twist  zoeken;  'n 
mooi  spil  --  een  mooi  hüls  met  tnin, 
vooral  van  eene  boerder^;  'n  mooi 
s  p  i  1 1  j  e  een  klein  maar  net  bniten- 
goed  of  landhnis;  'n  Ink  spultje 
(Ommel.)  .  eene  kleine  boerdery;  'n 
gond  spil  eene  goede,  eene  winst- 
gevendezaak;  'n  dnnr  spil  n.  eene 
boerderij,  enz.  waarvoor  veel  geld  betaald 
is ,  die  duur  komt.  Neders.  spill ,  HD. 
Spiel,  A7/.  spul,  MNedcrL  spil  -=  spei. 

splllen  (Old.)  Hpallen  fO^nmcl.), 
voor:  kleeren;  hij  was  al  vroug  in 
de  spullen  ^=hij  was  vroeg  opgestaan 
en  gekleed. 

spillig -=^^  spichtig  opgegroeid;  't  koren 
stait  spillig,  zegt  men,  als  het  niet 
naar  eisch  nü^estoeld  is ;  Oostfr.  spillig, 
spilsk.  In  NBrah.  een  spillig  hout, 
d.  i.  hout  dat  nog  geene  z^jtakken  ge- 
maakt  heeft. 

spilsk  (OM.)  böte  (Onimel.)  — 
bronstig,  van  koeien;  Oostfr,  spillig, 
spilsk,  spBlsk.  (Voor :  speelsch  =  dartel, 
heeft  het  Gron.  s  p  e  u  1  s.) 

spin,  spinne  =:  spien  =  ouderwetsche 
spijs-  of  broodkast.  v.  Dah:  spinde  =r= 
spijskamer,  spijskast;  Bild.:  spinde  =^ 
etenskast,  plaats  waar  mondvoorraad 
geborgen  wordt;  KU.  spende,  spinde, 
spynde,  en:  spindbrood,  deylbrood; 
Oostfr.  spinde,  spinte,  Nederd.  spinde. 
Van  het  oude  spenden,  spinden  = 
geven,  deelen,  nitdeelen,  HD.  spenden, 
en  dit  van  het  Lat.  expendere  ^  af- 
wegen.  Sprw.:  De  moezen  liggen 
d'rdood  venr  de  spien  (de  mnizen 
liggen  er  dood  voor  de  spvjskast),  zooveel 
als :  daar  is  weinig  drukte  en  nering,  die 
menschen  hebben  geen  bestaan,  die  zaak 
levert  geen  bestaan  op. 

spinhakken;  zie:  spinne voutjen. 

spinhoes  ■--=  kreksiehoes  -^  tuchthnis, 
gevangenhnis ;  spinhnis  is  in  H  Nederl. 
verouderd ;  correctiehuis  -  -  verbeterhuis, 
eigenlijk  de  vroegere  gevangenis  te  Gro- 
ningen.   Zie:  Spinhoesstroate. 
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8pinhoeRgraft;zie:Spinhoes8troate. 

Spinhoefffitroate  Spinhnisstraat,  naar 
de  gevangenis,  die  aldaar  tot  1878  be- 
stond,  na  dien  tijd,  op  yerzoek  der  daar 
wonenden,  in  Zotitatraat  herdoopt,  naar 
de  zoutkeet,  die  men  daar  aantreft. 
Zooook:  Spinhoesgraft,  geschreven: 
Spinhaisgracht,  na  een  gedeelte 
van  den  NoorderoingeL 

Rpinmoalen.  Ofschoon  deze  jongelai- 
partijen  eigenlgk  in  Drente  thais  be- 
hooren,  waren  zij  vroeger  ook  algemeen 
op  Westenvolde. 

spinnevoutjen   (Old,)  Rpinhakken 

(ChnmeL),  in:  doar  ligst  te  spinne- 
V  0  a  t  j  e  n ,  zeggen  de  knapen,  wanneer 
zij  bij  't  worstelen  een  raakker  onder  den 
voet  hebben  geworpeu,  en  hem  z66  vast 
hoaden  dat  bij  siech ts  met  de  beeuen  kan 
Spartelen.  Het  wordt  ook  van  een  slacht- 
beest  gezegd,  dat  nog  de  laatste  staip- 
trekkingen  met  de  beenen  maakt.  Kenne- 
lijk  ontleend  aan  de  bewe^ingen  eener 
spin  die  op  den  rag  ligt.  Oostfr.  spinne- 
foten,  ZNederl.  spillevoeten  met  de 
beenen  slingeren. 

splnt  (Old.  WW.)  - .-  spient  (Ommel)  ; 
eene  inhoadsmaat  voor  droge  waren, 
zooveel  als :  v  i  e  f  k  o  p  ^-^  vy f  liter ;  het 
voorwerp  zelf  heet  spintvat  -_ 
spientvat.  Meet  men  daarmede  aard- 
appeleu,  knoUen,  aien,  enz.,  dan  geeft 
men  ronde  maat,  en  rekent  IB  spint  op 
een  zak  =t^  hectoliter,  ter  onderscheiding 
van :  suchte  moat,  als  men  bv.  meel, 
gort,  enz.  verkoopt.  Oostfr.  spint  — 
V4  scheifel;  Gron.  scheel  .  bak; 
West  f.  spind.  Onder  tweispints- 
stoeten  verstaat  men  zalke,  die  op 
Kerstmis  en  Paschen  worden  gebakken 
en  6en  galden  kosten;  dreispients 
zjjn  stoeten  van  een  daalder;  onder 
deze  benaraingen  werden  (of:  worden) 
ze  door  de  boeren  vooraf  bij  de  bakkers 
besteld.  Zegsw.:  drei  tree  in  'n 
spintvat  doan,  zooveel  als:  zeer  körte 
Stappen  doen,  vooral  van  kleine  menschen. 
Spreekt  iemand  over  verre  familie,  dan 
zegt  men  schertsend:  doar  moat  ^t 
spintvat  bie,  nl.  om  door  middel  van 
een  spient  erwten  den  graad  van  ver- 
wantschap  te  kannen  bepalen.   —   In 


7  Old,  en  op  WW,  is  een  spint  grond 
het  888te  deel  van  een  hectometef ;  de 
arbeiders  rekenen  daar  eene  rij  aard- 
appelen,  lang  144  treden,  op  66n  spint 
land.  —  spint  (even  als:  spin)  van: 
Spinden,  spenden  r=  deelen,  verdeelen, 
Eng,  to  spend,  HD,  spenden ;  s  p  i  n  t  = 
evenmatig  deel,  en  vervolgens :  eene  be- 
paalde  maat. 

spinwep  — .  spinneweb,  in  de  xegstc, : 
hom  (of:  hear)  is  g^jn  spinwep 
vear  de  mond  wossen  (hem  is  geen 
spiuneweb  voor  den  mond  gegroeid)  = 
hij  is  goed  ter  taal,  kan  de  woorden  wel 
vinden  en  is  tevens  gevat. 

spitllkker;  in  eenigszins  minachtende 
beteekenis  voor  een  vreemde,  die  zieh 
een  air  van  voomaamheid  geeft,  iets 
minder  sterk  dan :  hongerlap.  Letterlgk 
zooveel  als:  die  aan  een  braadspit  likt, 
en  ZOO  fig. :  die  komt  om  wat  te  verdienen. 

spits,  in  aitdrakkingen  als  bv. :  spits 
en  wel  zatten  ze  (de  vronwen)  doar 
=  zij  zaten  daar  neljes  opgedaan  en 
waren  goed  in  hare  nopjes.  KiL  spits 
=  verheven,  nitstekend,  aanmatigend. 

spitsgai*;  zie:  gar. 

Hpitsvemien  =  schietvernien ;  schimp- 
woord  voor  vinnige  meisjes.  Oostfr, 
spitzvenin  =  scherp,  lichtgeraakt,  boos 
mensch. 

spieet  =  spialt,  spiaiter  =  pleet,  een 
Engelsch  metaal,  plated,  (r,  Dole),  Sitno. : 
Hij  mijnt,  dat'r  gold  te  groaven 
is.  en  d'r  is  gvjn  spiaiter  te  vinden, 
zooveel  als :  hij  meent  een  groot  voordeel 
te  behalen,  stelt  zieh  gouden  bergen  voor, 
maar  zal  bedrogen  nitkomen.  Oostfr, 
Ncders,  KU,  spiaiter  =  zink,  HD, 
Spiauter,  Spiaiter,  Eng.  spelter,  Nederl, 
(v.  Dale)  piaater,  peaater  =  mengsei 
van  lood  en  tin. 

Kpletig,  voor:  slank  van  taille;  ook 
van  kleine  kinderen,  wier  ledematen, 
vooral  de  vingers,  eene  behoorlijke  leng^ 
hebben. 

spleaten;  de  gespleten  twijgjes  die 
gebraikt  worden  tot  het  makcn  van 
bijenkorven. 

splietruter;  zie:  rietenspliet 

spUntemei;  zie:  gloadnei. 
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«io«kend=moedernaakt;  Oostfr, 

akend. 

ter ;  schertsend  voor  een  vronws- 

dat  als  een  man  te  paard  zit. 

reel  als:  manwijf,  eeue  twcede 

is,  die  licht  nit  de  eerste  ontstaan 

11 1  hier   =   spieet;   Hannov. 

sr. 

m  ==  door  aitdrogen  splinteren, 

naken.     I)r,  spaken  =  dorren, 

1. 

in  het  Sj/rw.:  't  Is  roo  bot  ter 

e  8poan(*ti8  roode  boter  voor 

),  zooveel  als :  ^t  gaat  alles  naar 

Billes  loopt  mee. 

1  =  splijten,  klooven;    Oostfr. 

Noordfr,  spolten,  HD.  spalten. 

ng  =  ring  met  eene  spieet,  bv. 

slentelbos,   een  horlogeketting ; 

ipoldring.     Zie:  spolten. 

8   =   spons;     Oofttfr,   sponsje, 

igie,  Jjot.  spougia. 

bak;  de  stok,  verbonden  aan  de 

Tan  een^  wagen ;  de  drie  ijzeren 

Euraan  bevestigd  vormen  hiermede 

nk;  zie  ald. 

in:  op  spörk  wezen,  fig.  =  op 

Zie:  riddel,  en:  spalkerei. 
m  =  met  spuw  bespatten. 
r  =  gputter  =  spatt^r;  de  kleine 
die  van  het  spatten  komeu,  spat, 
sene  vlek  door  ontstaat  of  niet. 
ittern. 

m  =  spattem  =  spattem  = 
de  pen  spöttert,  enz. ;  be- 
rn,  enz.  =  bespatten;  spötter- 
spntterbret,  eene  soort  van 
ir  een  korrewoagen  of  lai, 
,  waartegen  de  modder  spat; 
rn  en  speien,  alliter.  zooveel 
\r  het  prateu  speeksel  uitspatten, 
n  dat  het  overal  heen  spat ;  k  ij 
r  t '  r  t  e  g  e  n  =  hij  is  zoo  dmk 
raten  dat  het  speeksel  uit  zijn 
lat.  Overija,  spntteren,  Zeel, 
i,     Oostfr,   spttttem,     Neders, 

Westf,  spütem. 
om  =  kom,  kofliekom,   dimin. 
omke,    sponlkommechie. 
nilkoem. 

oom  (spreiboom)  =  leiboom,  bv. 
>08,  perzik,  morel,  enz. 


sprang  =  sprong;  in  ^n  sprang 
1 0  0  p  e  n ,  van  paarden  =  galoppeeren ; 
van  menschen :  loopen,  zoo  hard  meu  kan. 
Ook  Oostfr,  Zooveel  als :  bij  sprongen ; 
voorheeu :  sprang,  onvolm.  verl.  tijd  van : 
springen. 

sprek.  Schertsend  hoort  men  wel 
voor:  niets  zeggen,  zw^gend  daarheen 
zitten:  hij  sprekt  gijn  sprek,  en 
zoo  ook:  ton  spreek  ijs  'n  sprek 
--^  praat  toch  eeus  wat.  NBrab.  hy 
spreekt  geen  spreek  -  -  is  stilzwijgend ; 
Neders,  he  het  kien  sprik  hg  spreekt 
geen  woord. 

spreken,  in:  ik  zel  höm  wel  noader 
spreken  =^  hem  wel  eene  afrekening 
geven,  hem  wel  terecht  zetten ;  h  ij  i  s 
n  i j  1 1  e  8  p  r  e  k  e  n  -  —  niet  goed  geluimd ; 
hij  het  höm  sproken  —  is  niet 
nuchter,  heeft  de  fle.sch  aangesproken. 

Hprengzolten  (ww.  en  verl.  deelw.)  ^^ 
bespreukeld  met  zout  om  het  voor  körten 
tgd  voor  bederf  te  be waren,  en  ook,  om 
er  een  hartigen  smaak  aan  te  geven; 
ter  onderscheiding  van :  z  o  1 1  e  n  --=  in- 
zouten,  waarbij  het  zout  er  bij  een  laagje 
wordt  opgelegd  en  zooveel  mogelijk  in- 
gewreven. 

spriet  (Old,  WW,)  =-  brandewyn, 
Sterke  drank. 

sprik;  zie:  spril. 

sprIkkebUnen  —  beenen  zoo  dun  als 
sprikken  _ :  spillebeenen.  (Zie: 
sprikken,  en:  aibersprikkebgn.) 
Oostfr,  sprikbeud  ==  met  dünne,  magere 
beenen. 

sprikken;  dnnne,  verdorde  of  droge 
takjes;  sprikkeweg  =  een  weg  in 
lagen,  moerassigen  grond,  die  met  eene 
laag  droge  takken  belegd  is;  ook  Dr, 
Overijs,  Oostfr,  —  Neders.  Eng,  sprig 
-  -  rijsje,  takje;  r.  H,  Bosch:  sprikjes 
hout  zamelen  en  klaitjes  turf. 

sprikkeweg;  zie:  sprikken. 

spril  ^~  schrikkig,  schichtig,  van 
paarden,  ook :  sprik  en  spril.  —  Ook 

bijzonder  levendig,  bewegelijk ;  wild, 
van  meisjes  gezegd ;  zoodanige  geeft  men 
wel  den  naam  van:  sprillewip.  — 
sp rille  klenren  -^  sterk  in 't  oog 
vallende,  tegenovergestelde  van:  z achte 
klenren;  spril  ankled  wezen^-- 
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opzichtig  gekleed  zijn.     Oostfr.  sprii 
wild,  schichtig,  levendig,  vroolijk. 

sprillewip;  zie:  spril. 

spring,  Yoor :  springtg  ,  spring vloed ; 
men  zegt  ook,  dat  er  spring  in  't  water 
zit,  zooveel  als  men  aan  ^t  water  kan 
merken,  dat  het  springtij  is ;  ook  Oostfr. 

Springers;  zie:  moaden. 

springtei,  vronwl.  springtij,  onz. 
Zie:  spring. 

sproa  -  sprcenw,  LaHc/ewold:  pmttw, 
Veluu'c:  sproan,  Oostfr.  spr&.  Ol  FD. 
Otul^ak^,  spra,  van  spreken) ;  p  r  n  1 1  e  r, 
van:  praten;  vergel.  proten,  en:  p rüt- 
tele n. 

sproakwoater  ^  stof  tot  praten ,  ook 
Oostfr,;  hy  het  altied  sproak- 
woater ■-■-  hg  heeft  altijd  stof  tot 
gesprek,  mag  graag  praten.  Ook  in  de 
heteekenis  van :  Sterke  drank,  wijn,  enz. : 
hg  het  sproakwater  had  (of:  in- 
nomen)  ^  hij  heeft  een'  borrel,  enz. 
gedronken  (zonder  dronken  te  zgn)  en  is 
daardoor  bijzonder  praatlastig. 

sprok  -  sprokkel  —  sprokkig,  broos, 
van  hont  gezegd;  Ä7/.  spork,  sprok  -^ 
bros;  Frk^ch  NBrab,  Oostfr,  Neders. 
sprok  =  sprokkig,  licht  te  breken ;  Holst. 
sprück,  sprok,  Westf,  sprock,  HD,  spröde. 

sprong,  in:  oet  de  sprong  komen, 
flg.  =  door  achteruitgang  in  ^t  iinantieele 
niet  meer  mee  knnnen  doen,  in  minderen 
stand  komen. 

spron  =  sprnw;  Hooft:  sprouw,  Oostfr. 
sprO,  sprS. 

spmilen  (Ommel.)  =  het  zieh  ver- 
spreiden ,  niet  bgeen  blgven  van  een' 
straal  nit  eenig  vaatwerk,  bv.  uit  eeu 
kofliepot.  Vergel.  7  ///).  sprndeln, 
Neders,  sprudeln. 

sprllten,  onz.  (spruiten)  =  zicli  voort- 
planten,  besmetten;  't  sprUt  (Ommel.) 
=  de  kwaal  is  besmettelijk ;  ook  Dr,  — 
NHoll.  overspruiten  =  aansteken,  zieh 
mededeelen  van  ziekten,  bedrijv.  voor 
onzgd.  spruiten,  uitspruiten  =  voort- 
komen  uit. 

spraatjemoos  =  spruitkool,  de  uit- 
wassen  die  des  voorjaars  aan  de  stammen 
van  boerenkool  komen ;  Overijs.  spruut- 
moes.     Zie:  mous. 


sprQd  =  sprei,  kleed  (of  doek),  ^t  welk 
men  ergens  om  heen  slaat  of  er  ieta  mee 
overdekt;  wggsprgd  =  wiegesprei. 
Zie  ook:  regensprijd;  daarentegen 
steeds:  toafelklijd,  en:  eeneklgd; 
zie  ald.  —  s  p  r  ij  d ,  van :  spreiden. 

spulen  =  in  7  Xederl,  het  water  door- 
laten;  hier  zegt  men  het  ook  van:  de 
lucht  doortocht  geven,  bv.  door  het  op- 
schuiven  of  openzetten  van  vensterramen. 

spuildobbe  =  drinkeldobbe,  zie 
ald.  =  paardewed;  Oostfr.  spOldobbe. 

spuilen  =  sponlen  =  spoelen;  de 
vouten  spuilen  =  op  zee  verdrinken, 
omkomeu;  (r,  Dalc:  iemand  de  voeten 
spoelen  =  hem  verdrinken.) 

spoilkoem  (Old,)  ^  sponlkom  (OmmeL) 
=  kom  om  uit  te  drinken,  kofliekomme^e, 
melkkommetje  of  melkkom;  dimin. 
spuilkomke,  Ommel.  komke. 

spnit,  soort  van  greppel.  Zie:  akker- 
sloodeu. 

spul  =  spei.     Zie :  s  p  i  1. 

sputter  =  spat,  droppeltje  vocht;  ook 
voor :  borrel.     Zie :  s  p  a  t  j  e. 

sputtem  =  spatten;  (zie:  Spöttern). 
Oostfr.  spüttem. 

sputtem  en  speien,  alliteratie.  Zie: 
Spöttern. 

spuzen  =  't  hoogste  woord  voeren, 
pochen,  bluffen.  Ook  voor:  spoken,  als 
ww. ;  't  8  p  u  u  s  t '  r  =  het  gespuis  (de 
spoken)  hebben  daar  verblgf,  *t  spookt  er. 

sp^geln  =  spiegelen,  in :  iemand  met 
iets  in  de  oogen  spggeln,  zooveel 
als:  hem  iets  laten  zien,  waardoor  hg 
begint  te  watertanden,  zonder  hem  ervan 
mede  te  deelen. 

sp^k  =  spaak,  spgl,  staaf  van  een 
Wagenrad,  bij  Weil,  en  v,  DaJe:  speek, 
bij  Vondel:  radspeek;  Noordfr.  spucke, 
HD.  Speiche,  Eng.  spoke,  Ät>.  spaca. 

staarblind ;  bij  jAiurm.  p.  1 1 8 :  „  s  t  a a  r- 
blind,  van  stareu,  aanstareu  en  blind. 
De  staar  is  eene  soort  van  verblinding 
aan  het  oog."     cataract  =  staar. 

stad.  Spreekt  men  in  deze  provincie 
van:  de  stad,  of  van:  stad,  dan 
bedoelt  men  Groningen  (G  r  ö  n  e  n),  want 
Winschoten  en  Appingedam  worden  niet 
voor  steden  gerekend ;  da's  zoo  mooi 
as  ien  stad  =  dat  Staat  recht  mooi; 
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Stada e  mart  =  Groninger  kennis; 

stadse    dokter    =    geneesheer  nit 

Groningen;  stadse  toren  =  Gronin- 

ger  toren,   met  name  de  Martini  toren. 

Sjmv.:    Stadsrais  is   'n   dagrais 

=  met  eene  reis  naar  Groningen  gaat 

een*  dag  heen,  is  men  eeu  heelen  dag 

kw^t;   Seeiiausen:  Stad-reis  is  en  dag- 

reis.     'tKen  beter  van 'n  stad  as 

van  'n  dOrp  =  —  van  de  schoof 

asvan  de  band=  —  van  de  kerk 

as  van  'n  hoes  =  van  den  grootsten 

hoop  kan  het  best  iets  af,  de  rijkste  kan 

liet  best  betalen. 

stadse,  voor :  wat  aan  de  stad  behoort 
of  zieh  daar  voor  vast  bevindt.  Zie :  stad. 
stadsploats;  eene  boerderij  die  het 
eigendom  der  stad  Groningen  is;  Gro- 
ningen bezit  63  znlke  boerenploatsen. 
staf,  voor:  zonder  nering,  waar  het 
T>edr\jf  is  verioopen  en  in  't  geheel  niet 
meer  wordt  nitgeoefend;  zien  bak- 
kerei  is  staf  =  zien  oven  is 
kold  worren. —  Dit  staf  =  styf, 
in  fig.  beteekenis  =  zieh  niet  meer 
Irannen  bewegen,  en  zoo :  niet  meer  in 
werking  z\jnde;  het  Oostfr,  heeft:  de 
mSien  steid  staf  =  wordt  niet  gebruikt 
staflnl  (Ommel.)  =  aarts-lai.  Vergel. 
«tief. 

stafold  =  stokond ;  ook  Oostfr,  Zie : 
staf. 

staigem  =  steigeren;  ook  =  op- 
springen,  van  menschen,  in:  de  jongen 
staigert  tegen  mie  op.  Zie  ook: 
maren. 

stakker,  stakkert  =  stnmper;  ook: 
iemand  die  ond  en  arm  is.  (B^  t\  Dale  : 
stakker  =  stUücelaar,  iemand  die  niet 
Yoort  kan;  ook  Oostfr.)  —  Neilers, 
stakker  =  slokker;  de  arme  stakker,  de 
^rode  stakker;  Holst,  stakkel  ==  arm, 
ellendig;  min  stakkels  fro  =  mgne  arme 
vrouw;  lütje  stakkel;  Noardfr,  din 
stakkels  fommen  =»  HD,  da  armes 
Hftdchen;  stackel,  stakei  =  arm,  be- 
klagenswaardig  mensch. 

stal  beten  =  belstal,  zooveel  als :  de 
^rezamenl^ke  korven  met  bijen  van  een' 
bgenhonder. 

=  tarn  =  tottel  =  geslachts- 


naam;  zien  stam  is  Bakker,  moar 


sU  zeggen  altied:  Jan  Proekje. 

—  fam,  verbastering  van:  van,  7 // A 
von ;  t  n  1 1  e  1 ,  verbastering  van :  titel. 
Zie:  achternoam. 

stam  =  talon,  stok,  de  overblijvende, 
in  sommige  speien  koopkaarteu;  de  troef 
die  op  stam  ligt  =  —  op  stek  — , 
heet  stamkoart,  stekkoart,  stam- 
blad. 

stam,  in:  boomen  op  stam  verkoopen, 
zooveel  als :  zoo  als  zij  daar  staan«  niet 
geveld. 

stamarten  =  stamboonen ;  zie  ald. 

stamblad;  zie:  stam  2. 

stamgond;  boonen,  die  geeue  ranken 
schieten,  die  niet  bij  staken  opgroeien. 
Vergel.  stokgond. 

stamkoart;  zie:  stam  2. 

stamsloatboonen ;  slaboonen,  die  geene 
ranken  schieten,  ter  ouderscheiding  van: 
stok8loatboonen,de gewone  salade- 
boon  of  princesseboon. 

Stande  =  stoat,  in:  gond  in  stände 

—  of:  —  instoat  wezen  =  goed  ge- 
vleesd,  in  goeden  Staat,  van  runderen  en 
paarden  gezegd.  Westf  stanne,  stände 
=  in  goeden  Staat;  Noordfr,  gaujd  aigu 
stunde  wesen  =  HD,  gut  im  Stande  sein. 

Stander  —  staande  losse  vunrplaat 

standermeulen  =  standermtfln  =  ouder- 
wetsche  soort  van  windmolen  die  op  een^ 
Stander  van  balkwerk  rust,  paltrok. 
Oostfr.  stendermSlen. 

Htandoar(klemt.  op  de  tweede  lettergr.), 
in  de  uitdrukking:  bie  standoar 
blieven  ^.^  vout  bie  koel  h ollen 
=  zieh  bij  zijn  beroep  bepalen,  zieh  er 
geheel  aan  wijden.  Staat  voor:  standaard, 
standerd  ^.  banier,  vaandel;  Ncders. 
Staudare,  ÄS,  Standard,  FnuiscJi  ^ten- 
dard ,  Ital.  stendardo ,  Sp.  estandarte, 
Mi(ld.-Lat.  standardnm. 

stankje,  verbastering  voor:  standje; 
iemand  'n  stankje  Schoppen  — 
hem  berispen  in  bijzijn  van  anderen, 
hem  bespottelyk  maken,  in  Orerijs,  .- 
uitjouwen.  Oeld.  stankje  bakken 
iemand  iets  onaangenaams  berokkenen. 

stap;  soort  van  val  om  ratten,  bunsings, 
enz.  te  vangen ;  ook  Oostfr.  Zie :  r  ö  t- 
stap.  —  8tap  =  tred,  in :  'n  stap  o f 
wat    loopen  -:=  een  ein^je  wandelen; 
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*t  is  moar  'n  stap  of  wat  —  'tis 
maar  eukele  schredeu  ver. 

gtappen  =  steppen  -^^  stief beugreis  --^ 
stijgbeugels.  (In  't  laatste  woord  ver- 
wisseling  van  g  en  f.) 

stark  -  sterk,  voor:  personen;  wie 
bin  vief  stark  wij  zijn  raet  ons 
vijven;  houveul  stark  bin  ie? 
Eigenlijk  zoovcel  als :  wij  zijn  vijf  man 
sterk;  't  woord  korat  hier  geheei  voor 
het  collect,  snbst.     Zie:  dik,  en:  fei. 

stärkte  (--=  sterk te),  in:  'k  wens  joe 
stärkte  =  ik  wensch  u  sterkte  toe, 
bij  't  afscheid  neraen  van  een'  zieke. 

starm,  gebrekkige  uitspraak  voor: 
starven  sterven,  vooral  als  ver- 
sterking  in:  ^t  is  starm  woar,  ook : 
starm  dood  woar,  en:  dood  starm 
woar  (Ommel.) 

Start  -  steert  =^  staart.  Zegffw. ;  t  e 
vangen  wezen  as  de  oal  bie  de 
Start,  zooveel  als:  iemand  bijna  nooit 
te  huis  kunnen  treffen  om  met  hem  over 
iets  te  kunnen  spreken. 

startsteem  ^  staartster.   Zie:  s teer n. 

starven  —  sterven,  wordt  vervoegd: 
sturf,  sturven.     Vergel.  starm. 

stee  (onz.)  =  plaats,  in:  alles  op 
stee  hebben  —  op  zijne  plaats,  ordelijk 
ingericht,  in  eene  huishouding ;  op  stee 
wezen,  van  personen  =^  ter  bestemder 
plaatse,  en  fig.  zooveel  als:  getrouwd, 
verzorgd  zijn,  eene  kostwinning  of  bedrijf 
hebben ;  'n  stee  aan  de  band  of  ander 
lichaamsdeel,  voor:  zweertje,  wonde  piek, 
enz.  dimin.  steeke,  iuk  steeke; 
iemand  in  stee  zitten  loaten  = 
laten  wachten  en  wegblijveu,  in  't  geheei 
niet  komen;  bij  ken  in  stee  zijn 
(=  zien)  =  bij  krijgt  zijn  geld,  moet  bij 
iemand,  die  bv.  met  de  noorderzon  is 
vertrokken,  schade  lijden.  Als:  zitplaats, 
in:op8tait,  stee  vergalt  (OUl.)  = 
dei  opstait,  zien  pioats  ver- 
galt, 'n  Schelm  dei  d'r  op  zitten 
galt,  7  PranscJie  Qui  va  ä  la  chasse, 
perd  sa  place ;  —  steegeld  =  plaats- 
geld  van  kraroers  en  verkoopers  van  vee 
op  de  markt;  ook  Oostfh;  hoesstee 
=  huisplaats,  piek,  bestemd  om  er  eeu 
hüls  te  bouwen;  doar  bin  hoessteeSn 
t  e  k  0  0  p  =  daar  is  bouwterrein  te  koop. 
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Oostfr,  stee  =  plaats,   Westf.  steej 
plaats,  vlek.     Zie:  steek. 

stee  =  stel,  in:  'n  stee  bergo 
=  een  stel  beddegoed. 

steegs,  voor:  steeg,  koppig. 

steek,    in:    gvjn   steek   ken 
n  a  i  e  n  =  door  dmkte  geen  tijd  karm 
vinden  om  te  naaien,  nl.  voor  de  ti 
houding.  —  gijn  steek  van  iets  wt 
=    er    hoegenaamd    niets   van   vr&t^ 
Vergel.  stik. 

steek;  zoo  diep  als  men  met  de  spcmr^Ie 
van  den  grond  kan  nemen. 

steeldQf,  in  de  kindertaal  voor:  clm^f. 
Wcsif.  steldijf. 

steenstempeling;  zie:  Stempel. 

steem   =   ster,     meerv.    steer  n  s; 
Oostfr.   Neders,  steren,   stftren;   voor.' 
staartster,   komeet  heeft  men :   s  t  a.  ^  ^' 
steem,  en:  steem  mit'n  stee  v  t, 
of:     Start,     ook    Orerijs,    Geld,      — 
steernkieker,  uoemt  men  scherta^*'^ 
iemand  die  onder  't  g^au  gewooniyk  ^^^ 
hoofd  in  den  nek  houdt;  ook  Oostfr*   — 
dranksteem  =  drinkbroer,  ienK^^^ 
die  nitblinkt  door  veel  te  können  driak^^* 

steem.     Hieronder  verstaat  men    ^P 
Rottumeroog  de   Groote  Stern,   Stera* 
cantiaca,  volgens  Prof.  ScJüegel  ia  de** 
provincie     Groote    Iksieni    genoein^'j 
krietsteem,  de  Stema  hinmdo,   ^^^ 
zoogenaamde  vischdieQe,  volgens  Sehl^^^ 
in  Groningen  Iksteni  of  Sttrenije   ^' 
noemd.   Deze  beiden  Stemsoorten  wordev 
des  zomers  bij  daizenden   op  genoei^^ 
eiland,  waar  zij  broeden,  aaug^troff^'^* 
De  krietsteernaier  zijn  grijs  i»^^ 
zwarte  vlekjes  en  hebben  de  grootte  v^^ 
een  klein  hoenderei ;   de  steernai ^^ 
zijn  eveneeus  gevlekt  en  zoo  groot  ^^ 
een  kievitsei.     De  krietsteem  1*®^*! 
dien  naam   ontleend    van   het   krgte*^ 
geluid,  dat  zij  geeft. 

steert  =  staart,  in  de  uitdrukki**^' 
kleine   kinderen    mit  op   de   ste^^' 
hebben  =  bij  zieh  hebben,  door  hea 
geloopen  worden,  ook,  ze  meenemeo^ 
men  uitgaat. 

steevast  =  stellig,  zeker;  wie  koiSB  ^^ 
steevast  =  gg  kunt  vastop  onze  '     ""^^ 
rekenen.      't  Woord    is  eigenlijk 
pleon.  van  het  veroud.  steden  =: 
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tatendigen ;  A'iV.  itedevast  =  ■ 
esUld  is;  Xetlert.  steilerut, 
.fut,  stadfastly. 
=:  SUveu,  iii:  Steffen  oet 
{CD,  een  vroegur  algcmeen 
t&k  op  ilen  tweeden  Kerstilag, 
Lt  bü  un  ^t-  Stepliunus  is  ^e- 
e  kat  worilt  in  cca  vnt  geilaan, 
ene  Stellage  v&u  drie  juffem 
bangen.  Ue  deeliiemen  werpeii 
m  nf  knuppeU  zoo  lang  naar 
rp,  tot  er  eene  lires  ontstaat 
let  dier  kan  oatsuapiien.  Hg, 
dein  iugonit  krijgt  den  )irijs, 
dier  vangt,  de  pTemie.  Omdat 
t  doel  liefnt  een'  dikken  kater 
!t  dit  barbaare<:li  fccst,  uu  ge- 
de  zeldzaaniheden  behoorende, 
tet  oet  tun  joagen, 
ivend  (U'U'.I  —  ondejaan*- 
ergel.  Steffen. 
e:  Buliop. 

:  't  Diet  iemand  in  't  »tek 
=  twiiit,  kmkeel  niet  iemand 
irnon.  met:  --  an  de  iitok 
=  een  wuordeiitwist  voeren. 
trek,  io 't  kaartupel ;  't  atek 
I  =  dien  trek  gemankt  hebben, 
n  de  aardappelen.  ook :  xlMl'n, 

aofTPn  ^  pnljes,  de  kleine 
'  kleinen,  nanneer  die  bij  hct 
diet  bchoorlijk  nitgegraveu 
Als  teeken  van  xtcrken  nfkeer 

siecht  geschilde  nnrdnpiielen 
:  ilei  Bteken,  zij  kieken 

(ww.),  in:  dat  slekt  zoo 
.  (OU.J  =  dat  kumt  ZOO 
t  (Oimwl.)  —  dat  ncenit  nien 
mnw ,  dat  wonlt  lüH  op  een 
Itje  gewogen;  "t  »tekt  nijt 
'  =  het  komt  er  nii"!  op  aan  of 
ir  later  wordt;  't  stekt  nijt 
bbeltje  =  het  komt  op  een 
niet  oan. 

(  de  Bpclden  die  aaii  de  zijden 
iften  worden  ge^token,  en  met 
ooriezer,  de  ploat  ende 
its  het  hoofdtooisel,  of  de  soo- 
Friesche  dracht  nitniankt. 
rt;  «ie;  stam  1, 
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gtrl,  Id:  op  Btel  letten  —  plan 
nakeu,  op  tonw  zetten;  hg  het  wat 
«p  stel  '  zijne  ttouw  verheert  in  ge- 
tegende  omataudigheden ;  atelholten 
[bvnw.)  eikenhoHtau;  weefstel=- 
weefgetoDw.  Kinderdenn :  W  e  v  e  r . 
w  e  V  e  r  w  n  p  (of :  w  1  p)  o  p  s  l  e  1 ,  W  jj  t 
at  hij  wevenzel;  We    ' 


dit 


!   dat,    We 
t  gad. 


niic 


Ntelholton;  lie; 
Ktelloazlf       Stellage  1  evcneens;  fop- 
poaiie,    kniloazie,   haggoazie, 
guaiie,  enx. 

HtelnuMken;  zie  het  volgende: 
HtelnuMker  ..-.  wagenmaker ;  a  t  e  1- 
inoakerei  ^--  wagcnniakerij,  en  ook: 
de  vrerkplaata  van  een  wagenmaker, 
etelnioakerawinkel;  de  knecht  zegt: 
boas  ia  in  da  stelinoakerei-^in 
den  Winkel;  't  Btelmoaken  leeren  =- 
bie  't  stelmoaken  wcxen  ~  het 
vak  van  wageninaker  leeren.  (In  de 
Omiiid.  is  de  stelmoakcr  teven» 
koe per  ^=  kniper.) 

alelinoakeral;  zie:  stelinoaker. 
sUImoakennlnkel ;  zie :  h t e  1  m o a k e r. 
atcl^e,   Toor :    atel,    nl.    van   goaden, 
lilvcren  enz,  Toorwerpen,  br.  eene  brache 
en  knoppen. 
I       HtemmeB,  voor :  tegenhondeo,  atniten, 
I  Htremmen,  van  de  ontlaxting;  mcn  legt 
bv.  sniker,  ond  wittebrood,  enz,  steint. 
I    OiiKlfr.  stenimen    --  utopjien,  rtii^Ut  makeu, 
tcgenUoudeo ;     Olli).    Htiman ,     Owin. 
stemma  -^  sloppeii,  AS.  glemn,  fi^«;/.  to 
I   atem     -  tegenhoudeu,  ntniteu. 

alemmen  =  kloppen  -=  overeenateminen, 
dczelfde  uitkomnt  nplevercn,  van  twee 
veracliillende  bcrekeniiigen     ■■-   Oimtfr. 
1    WrMf.  Btemincn,  III),  stiinmen, 

tttcmpei       KtynNtempel,  in  annonirea  : 
I  Btenipellng,  Nteoiwteinpclinir      pnin,  van 

«teen.  —  atempei  van:  staiupen. 
'       Ht^mpellBg;  zie:  Stempel. 
I       Nlempelkwir  (puinkar)       kar  om  zand 
I  en  pnin  t«  vervoeren. 
:      idempclwef    -  punnweir  ^  puinweg, 
weg  die  bepnind  ia. 

ttlengel,  voor:  stam,  van  aardappelen; 
daar   ataan    zooveel    Stengels,    d.    i. 
I  zooveel  aardappelatammen. 
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stengeldoom ;  witte  vlinder,  witje,  7>r. 
bottervogel,  Eng.  butterfly. 

Stengeln;  dit  zagt  meu  van  het  loopen 
Van  kleine  kinderen,  wanneer  zij  hard 
Yoornit  willen,  eu  ook  in  't  algeraeen 
voor :  driftig  loopen. 

stennen  ^^  stenen,   steuneu;   ook  ^^ 

drnkken  om  ontlasting  voort  te  brengen. 

(De  uitspraak  der  e  als  in :  pers  -  paars). 

Oostfr.  stennen,  Neders.  HD.  stöhnen 

-^  luid  züchten. 

stenzat  r-  zoo  zat  mogelijk,  meer  nog 
dan  d  i  k  z  a  t,  z6ü  zat,  dat  men  er  van  steent. 
(Uitspraak  der  ^  als  in:  stennen.) 

steppen;  zie:  s tappen. 

ster,  als  2®  naamv.-vorming,  bv.  in: 
Hoogezandster,  Sapmeer  ster, 
Mnntendanister,  Veendamster, 
Wildervankster,  Beerster  (van 
Beerta),  Znudbronkster,  enz.  en 
bepaalt  zieh  tot  het  Oldnmpt. 

sterpent,  voor:  serpent,  boos  wijf ;  ook 
scheldwoord  voor  jongcns  en  meisjes. 

steubelfje  (Marne),  zooveel  als:  klein 
kindje,  kleine  spartelaar.  Zie:  sten- 
beltjes. 

stenbelfjes  (Marne) ;  de  beentjes  van 
een  klein  kind.  Vergelijk :  s  te  u  b  e  1 1 j  e, 
en:  steuvern. 

steukel  ---  lampetangetje.  Zie  het 
Tolgende : 

steukeln  =  stoken,  feller  doen  branden ; 
't  woater  anstenkeln,  voor:  't  vuur 
opstoken  waarover  het  water  hangt ;  fig. 
voor:  ophitseu,  aanstoken  van  een'  twist; 
kwoad  steukeln  ==  twist  en  twee- 
dracht  zaaien ;  kwoad8teukelder-= 
stokebrand.  —  oetsteukeln  zegt men 
van  de  tanden,  de  lamp,  de  pijp,  voor : 
uitpluizen,  en  zoo  ook  fig.  iemand  t  o  u  *t 
hoes  oet  steukeln  =  hem  bepraten 
dat  hy  uitgaat,  voorwendsels  zoeken  om 
te  maken  dat  men  hem  (tijdelijk)  kwijt 
raakt.  Frequent.  van :  stoken ;  Oostfr. 
stSkeln,  stökem. 

stenn,  in  het  vertrouwelijke :  olle 
steun  =  oude  jongen,  beste  vriend. 

steut  (==  stoot),  voor:  poosje.  Zie: 
roffel. 

steuven,  voor :  loopen,  in :  ij  n ,  t  w  e  i , 
drei,   vijr,    vief,    zes,    zenven. 


doar  komt  Jan  mit  vis  ansteur   ^^i 
(Mmnie).     Vergel.  steubeltje. 

steuverhond;    een   persoon    die  Km<::h 
ertoe  leent  om  iets  op  te  sporen,  bv  .       in 
den  handel,    om    den    belanghebbe^rB.<]e 
opgaaf  en  aanw^jzing  te  doen  waar  s^^ts 
van  diens  gading  te  vinden  is,  fig.    ^1  tu 
voor :  spenrhond,  in  zaken  waarmede    m  ets 
te  verdienen  valt.     Ook  schertsende      Tie- 
naming    voor  een'   kleinen   boodsetm  a^p- 
looper.       Oostfr.     stöfer,     stöferhumod, 
Neders.  stöver,  een  hond  die  door  bla-^Ten 
het  wild  opjaagt,  HD.  Stöberhand,  bar  a1<, 
soort  van  jachthond.     Zie:  stenv^   rn. 

steuvern  (Marne)  =-  snel  gaan.  Oos=r  // r. 
stöfem,  upstöfem  ^=^  opsporen;  W-fl^- 
stöbern  —  opjagen,  jagen,  verja^'CMi. 
Oorspronkelijk  zooveel  als:  doenstni'veii. 
stof  opjagen. 

stevel  =^-  laars.   (Weil.  r.  Dah:  st^^r«! 

-=  laars,  inzonderheid  miterslaars ; 

waarvoor het  Gron. heeft:  kapleers e  ke) 
Kü.  stevel,  stivel,  Oostfr.  Neders.  ffofo»"/. 
stevel,  HD.  Stiefel,  Zw.  stövwel,  It^xl 
stivale.  Fig.:  'n  stevel  an  hebb^^ 
-^:  dronken  zyn,  waarvoor  het  Nedef^- 
heeft:  he  kan  enen  goden  stevel  sop^^ 
--^  hij  kan  braaf  znipen. 

steveln,  voor:  loopen:  hy  komt  ''^ 
ansteveln  ^^  komt  aangeloopen,  (son- 
der dat  iemand  joist  laarzen  behoeft  »<^ 
te  hebben).  Oostfr.  he  stefeld  d*r  hen ; 
Neders.  stevelen  =  door  een'  modderige ^ 
weg  gaan ;  Holst,  steveln,  hen  stevel^  == 
gaan,  heengaan. 

sticht  =-  sehlenske  (IVW.)  ;  een  hek- 
werk  waarover  men  heen  steppen  moet. 

stief  =u-:  styf,  als  bgw.  van  Yer8tezldls>^ 
in:  stief  vol  zitten;  stief  sU^- 
riek,  verklenmd,  enz.  wexen;  sti^^ 
an  diek  wonen  ■-=  onmiddell\jk  a*^^ 
den  dyk;  stief  antrekken  ~  »^^^ 
kracht  trekken.  Zegsw,:  't  endje  y  ^^ 
de  neuze  stait  hörn  zoo  stief  '~ 
hy  is  eigenwys.  v.  Dale:  stgf  drie  ä«^' 
styf  drie  mijlen,  waarvoor  het  Ort^^- 
heeft: 'n  dikke  drei  aar,  ens.  Oa^r^ 
stif  =  sterk,  laide. 

süefbeogel    =    stygbeogel.      Ve^ 
wisseling  der  g  en  f. 

stieg;  stiege,  in  geschrifte:  8t|te 
twintigtal,  alleen  by  het  teilen  van  eierei 
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icbooTen  en  bossen;  voor:  tiental 
n  segt  men:  'n  halfstieg  joar, 
en  er  van  het  verladen  of  van  de 
:omst  sprake  is;  eveneens:  'n  half- 
ig ai  er,  enz.  ook  Dr.  Overijs,  —  KiL 
%  Oostfr.  Neders,  Westf.  Nederd, 
ederd.  Chtdfr,  stige,  Opiterd,  Hess. 
fc,  Midd.'Lal.  stega,  atica,  (Friescli, 
useh  snee« ,  Noordfr.  snichs.)  Vol- 
I  ien  Door9ikaat  oorspronkelijk  kkn 

het  OHD.  stiga,  in  de  beteekenis 
:  hok,  kooi,  stal,  afslniting,  stalling 
*  achapen,  varkens,  enz.  waaruit 
ter :  een  bepaald  getal  klein  vee,  tot 

eindelijk    in    die    van    twintigtal 

■ging. 

iegea   (Old.),   zooveel   als:   waden, 
•en  door  dik  en  dnn,  zouder  zieh  om 
of  vnil  worden  te  bekommeren ;  denr 
modder  stiegen  =  met  moeite 
r  een'   modderweg  loopen.     Synon. 
:  poazen;  zie  ald. 
tiek;  zie:  anzweng. 
Uekel  =  distel  ;stiekel8teken=: 
listeis  met  een  8tiekel8teker  = 
ekelspoa,   (d.i.  een  beitelvorroig 
r  met  steel),  b^  den  wortel  afsteken ; 
ekelzichten  =  de  distels  met  de 
(zieht)  afslaan.  —  De  stiekel, 
D(de:  stekel)  »  Speer- Vederdistel  of 
»distel  heet  in  Qroningen  ook:  dik- 
[ip e n ;  r.  Hau p.  118.  —  Ook  scheld- 
»rd  voor  een  vinnig,  koppig  meisje; 
tiekel  van*n  wicht  =  'n  stiekel- 
is;   vergel.  iegel.     Oostfr.  stikel. 
wdfr,  sUigelbnrre  -^  distel. 
IMidhaide«    De  Engeische  brem,  Ge- 
A  anglica;  v,  Bau  p.  56. 
tlefcelhoflhl  =  zwart  of  grijs  met  wit, 
het  haar  van  paarden. 
UekellMNuIg;  van  een  dier,  dat  stijve, 
ade  baren  heeft. 
lekelkriaglg  =  lastig,  ongemakkelijk 


idcehi   =   hekelen,    steken   geven, 
eli^  tegen  iemand  z^n. 
iekdpaag;  zie:  stiekelsporen. 
iekdpeM;  zie:  stiekel. 
tiekelpödse;  sie:  stiekelsporen. 
Üekelp^gge;  sie:  stiekelsporen 
MEalroos,  Stratiotes  alvides,    aal- 
cel ;  V,  Hau. 


stlekelKpoa;  zie:  stiekel. 
stiekelsporen  =  stiekelpaag  =  stlekel- 
pödse  =  stiekelpogge  =  stiekelstag  =-- 
stlekehtart  =  stekeling,  grondeling,  een 
klein  vischje  dat  veelvuldig  in  onze 
slooten  voorkomt.  Fii'esfh  stikelstag, 
Oosifr.  stikelstagge,  stikelstarg,  Neders. 
stekelstang^stengelstange,  West  f.  stengel- 
stang,  Holst,  pogge.  Zegsu\:  loop 
noa  de  pomp  =  loop  naar  de  maan, 
waarbij  behoort:  en  vang  stiekel- 
sporens,  overeenstemmende  met  de 
toevoegiug  aan  boveustaande  algemeene 
nitdmkking:  en  plok  sterens  (en 
plnk  sterreu.) 

stiekelKtag;  zie:  stiekelsporen. 
stiekelstart;  zie:  stiekelsporen. 
stiekelsteken ;  zie:  stiekel. 
stiekelziffhten ;  zie:  stiekel. 
stiekem  =  het  volgende : 
stiekom,  in:  hij  holt  hörn  stiekom 
=  hij  zegt  niets,  doet  er  het  zwijgen  toe, 
verklapt  niets,  rept  er  niet  van.    Ook  == 
geregeld;  stiekom  alle  week,  enz. 
=  geregeld  elke  week,  enz. 

Ktiel  =  stijl,  in:  op  stiel  redendem 
=  logisch  redeneeren,  in  den  tränt  der 
beschaafden  een  gesprek  voeren;  lank 
van  stiel  wezen  =  veel  omhaal 
maken  bij  't  verteilen,  langdradig  zijn. 
stkms  =  het  volgende : 
stiemsk  =  koppig,  stijfhoofdig.  stng. 
Friesch  stums,  stnnmsk,  Oosifr.  stimsk 
=  halsstarrig. 

Ktiep;  stlepe  =  stgl  van  steen  of  hont, 
waarop  een  gebinte  of  ander  hontwerk 
rust,  evenal.'i  het  Dr.  stiepe,  steeuen 
pilaster  of  voetstnk  onder  de  honten 
stntbalken  in  de  scharen;  Or^ri/«.  stiepel, 
denrenstiepel  =  beweegbare  middenpost 
of  stijl  in  den  hoofdingang  van  boeren- 
woningeu,  met  twee  denren  ter  weder- 
zijde,  die  er  stenn  door  ontvangen.  ook 
middelaar;  Friesch  stijpe,  een  schoor, 
stennsel,  stok  of  paal  waarmede  men  iets 
ondersteunt  of  schraagt;  stijpjen  =  onder- 
stennen,  schrägen;  Maastr.  stiep  = 
stennsel,  st nt ;  stiepen  =  onderschragen; 
Oosifr.  stipe,  stip  =  pilaar,  zail ;  Xeders. 
stipel  =  een  stenn,  drager,  pilaar,  in  't 
bgzonder  een  steenen  beer;  stipel  van 
der  Stadt  =  stennpilaar  der  stad ;  Holst. 

20* 
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stieper  =  stnt,  paal,  die  tot  dragen  van 
een'  last  uiuler  de  balken  wordt  gezet; 
West  f.  stiepel,  stippel  =  steun ;  Noordfr. 
stipe  =  stut,  paal,  ook :  stippe  =  steuner ; 
stippen  =^  steunen,  ondersteunen.  Lrit. 
stipes  --■—  paal. 

stIeiMsrt  (Ol±  WW.)  -  stiep  (Onimd.). 
meestal:  dikke  stiepert  =--^  dik 
stiep,  voor :  dikke,  stevige  knaap,  die 
klein  van  persoou  is;  ook  Oostfr.  — 
Holst,  goode  stiepers  ^=-  sterke  beenen; 
Geld,  stiepert  koppige  jongen.  Zie : 
stiep. 

sÜer,  in:  't  land  hebben  as  'n 
stier  ==  onpleizierig  gestemd  zijn,  het 
land  hebben. 

stieren  -  stollen ,  van  gesraolten  vet 
en  boter;  't  vet  stiert  ijn  op  de 
telder  =—  het  vet  stolt  op  het  etens- 
bord;  ook  Oostfr, 

stierig;  eene  eigenschap  van  vet,  dat 
licht  stolt,  bv.  dat  van  zeer  jonge 
runderen ;  Oostfr.  stir,  stirig. 

Stiesel  ^=  stijfsel. 

stiften.  Ilieronder  verstaat  men  sie- 
raden,  bij  het  oorijzer  behoorende,  en 
daaraan  bevestigd.  Zij  hebben  den  vorm 
van  een  segnient  dat  grooter  is  dan  een 
halven  cirkel,  en  staan  min  of  meer  schuin 
aan  beide  zijden  van  het  hoofd  op  de 
hoogte  van  de  slapen.  Is  het  oorijzer 
ook  al  van  zilver,  toch  behooren  er 
gonden  of  koperen  stiften  by.  Zegt 
men  van  een  meisje,  dat  zij  golden 
stiften  het,  dan  is  dit  zooveel  als: 
zjj  draagt  een  zilveren  oorijzer  met 
gonden  stiften.  »Mie  dunkt,  Antje, 
zakke  wichter  as  doe  können 't 
mit  golden  stiften  nog  wel  of." 

stik  =  stek,  loot  oin  tc  planten ;  ook 

-  honten  pen  om  iets  af  te  bakenen ; 
de  stikken  optrekkcn,  fig.  == 
zijn  woord,  eene  belofte  intrekken;  d'r 
'n  stikje  bie  steken  ^--  ermee  op- 
honden  of  doen  ophouden ,  basta  zeggen. 
Holst,  da  will  ik  en  stikken  bi  steeken 
=  van  een  merk  voorzien ;  Oostfr.  stikke, 
stik  -  dnn  stokje.  —  Volgens  Bild,  is 
stik,  voor:  honten  pen,  de  juiste  uit- 
spraak.  —  over  stik  braien  (breien), 
zooveel  als:  haken,  dat  daarvoor  in  de 
plaats  is  gekomen.     Men  vervaardigde 


daardoor   echter   slechts   weinige   v<:*or- 
werpen,  bv.  wanten. 

stik  (bijw.);   't  stik   in   de   w 
h  e  b  b  e  n  ---  V 1  a  k  in  den  wind ;  vc 
schippersterm ;  ook   Oostfr,  —  Oo 
Neders.  Höht,  de  wind  is  stikost, 
als :  in  de  richting  van  dem  Stirh 


ood. 

ont- 

wil 

erof 

ook 

bü 
Zie: 


punt,   waar  het  Oosten  op  het  ko 
wordt  aangednid;   Neders.  stikk, 
Stich  --  een  pnnt;  mau  kan  kinen 
Seen      niets  goed  onderscheiden. 
stikwit  =  volkomen  wit;  Ned.-Bet 
-.  geheel,  volkomen ;  Ncderl.  stikd 

-  pikduister. 
stikdood; zie:  hartstikkend 

Vergel.  stik  2. 

stikken  (ww.)  --  vunr  vatten, 
branden  zonder  vlam  te  geven;  't 
n  ij  t  stikken,  zegt  men  van  ton 
zwam,  dat  geen  vunr  wil  vatten;. 
Oo.stfr. 

stikzwam       zwam,  om  er  de  pij  V 
aan  te  staken ;  ook  Oostfr.  Neders. 
stikken. 

stikzynig  -^  niet  knnnende  aF'^en. 
bijziend;  (bij  t\  Dale :  stikzien«^  ^ 
zwaar  bijziend).  Oostfr.  stilwÄSni^. 
Neders.  sticksinig,  MNederd.  sticksa^nigf^- 
Het  eerste  lid  hetzelfde  als  in:  ^^~ 
dnister,  enz. 

Stil,  in  de  uitdmkking:  stil  in  tnoe» 
b  1  i  e  V  e  n  t^  niet  uitgaan  en  ook  gT^o 
bezoek  wachten ;  stil  op  her  lig^^° 
^=  ziek  te  bed  liggen;  stil  op  bc 
blieven  -^  rüstig  het  bed  hondeD-  " 
Stil,  of:  stille  w e z e n  r=  bidde0  ^^^ 
danken  bij  den  maaltgd.  Ook  =.  erg^^^ 
een  oogenblik  vertoeven,  pleisteren;  ^^^ 
bin  bie  dei  en  dei  stil  west  ''~ 

—  hebben  doar  anheilen  =    — 
daar  gepleisterd.      Sprw.:   Beter     ^ 
vloo  vangen  as  stil  leten  (b©*^^ 
eene  vloo  gevangen  dan  stil  gecet^*^^^ 
te  Aken :  Beester  en  fleg  gefange,  ^^^ 
moszig  gegange. 

stilkezoer;  schimpwoord  voor  iem»'** 
die  niets  zegt,   die  niets  doet  om    l»^^ 
gezelschap  te  veraangenamen. 

stille  vrUdag  =   goede  Vrjjdag, 
vrydag  v66r  Paschen,  Oa9^/r.  stille  fr^^^* 
(i\  Dak:  stille  week  =  de  weck  v^^* 
Paschen.) 
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In  Groniwjcn  en  Zeehnd: 
faiU)  hoefblad.  paarden- 
fp.  131. 

Stinkende  kamillcn,  An- 
,  r.  Hall  p.  136. 
scheldwoord,  zooveel   als: 
niet. 

ils   bijw.    in:    stinkend 
tngewoon,  veel  te  dnnr. 
bitterzoet;  /-.  IlnU. 
Bwermpot.  kunstvuurwerk. 
ile    i.  V.  zwermpot,    en: 

scheldwoord,  als:  stink- 

ans,  iets  waarin  men  aard- 
s  t  i  p  t ,  d.  i.  geheel  of  ge- 
►t;  ook  Oostfr.;  dompelt 
,  dan  noemt  men  het: 
elkstip  =  melk  met 
)p;  zuur  stip  -^  znre 
n  en  azijii ;  s  t  i  p  d  1  g  g  e  1 
rke  (zie  ald.).  —  Ook 
e  kriegen  stip  —  er 
Overijs.  stip  =t  saus,  ook 
ren  doop  genoemd. 
^.  stipkop,  gtipkopke  = 
vaarin  men  het  stip  doet. 
oord  ook  .—  cunnns.    Zie : 

■ 

loopen,  indoopen  met  de 
?/r.  WeMf. :  instippen 
p  8 1  i  p  p  e  n  ^--  liet  bakje 
i;  ook  Oostfr.  —  zieh 
i  p  p  e  n  r—  —  op  spitsen, 
5zet  hebben,  ieta  met  ver- 
>op  afwachten.  Sjrrw. : 
stippen  as  Leffert 
-     gij   zult  er  vergeefs 

Iwoord  Vüor  een  vinnig  en 
Eng.   Start   =    luim, 
l. 

et  spoed  weggaan,  zouder 
körnen.  Neders.  steerten 
;ken ;  ontleend  aan  dieren 
:  achteruit  steken .  dus 
achterste  laten  zien. 
»toar^g  =  bedaard,  ge- 
jtoadege  vent,  of: 
bedaard  jong  mensch;  'n 
cht—  stemmige  kleeding. 


Het  laatste  eene  verbastering  van  't 
eerste;  vergel.  klad,  en:  klar,  enz. 

stoa-in-de-wegf ;  Ht<Mi-ien-weeg(inw.)i 

letterlijk :  sta-in-den-weg ,  zooveel  als : 
iemand  die  niet  weet  aan  te  pakken,  die 
in  plaats  van  te  helpen,  by  den  arbeid 
hindert ;  ook  van  een  voorwerp  dat  ons 
dagelijks  in  den  weg  Staat  en  niet  licht 
te  verplaatsen  is;  ook  Oostfr. 

stoalen  pen  ==  frak.     Zie :  s  1  i  p  r  o  k. 

stoalhingst  =  het  volgende : 

stoallooper  =  commis-vojrageur. 

stoalpnil  =  Htoalpuot ;  zie :  p  n  i  1. 

stoau,  in:  *t  stait  hörn  ngt  op  de 
banden  =  hjj  heeft  wel  mimte  van 
geld,  zoodat  hy  zieh  niet  behoeft  te  be- 
krimpen  of  iets  van  zijne  bezittingen 
verkoopen. 

Htoande  klok ;  zie :  s  t  o  u  1  k  1  o  k. 

stoanders ;  aldus  heet  de  eerste  fignnr 
in  het  bikkelspel,  en  wel,  als  de  s  onder 
ligt ;  nnmmer  twee :  keeren,  k^jern, 
als  de  holte  onder  ligt;  nnmmer  drie: 
stooven,  stoofkes,  als  de  holte 
boven  ligt,  en  nommer  vier:  essen, 
essies,  als  de  s  boven  ligt;  in  de 
stoanders  wezen  =  met  n*.  1 
bezig  zyn. 

Htoan^es  =  ble  Rtoanen  springen  = 
springen  zonder  een'  aanloop  te  uemen. 

Rtoapel,  als  bijw.  tot  versterking  van 
het  begrip  van  eenig  byvnw.  of  om  er 
den  hoogsten  graad  van  aan  te  dniden, 
bv.  stoapelgek,  stoapelmal, 
stoapelmooi,  enz. ;  stoapeldoen, 
ook  alleen :  s  t  o  a  p  e  1  =  smoordronken, 
Oostfr.  stapeldftn,  en  daardoor  st^jf  als 
een  paal.     (Vergel.  stiop.) 

Rtoarig;  zie:  stoadig. 

Staat,  in:  goud  in  stoat  =  in 
goeden  Staat,  van  dieren.  Zie:  stände, 
en:  swat. 

HtoatM  fOldJ,  voor:  pronkzuchtig ; 
Oostfr.  statisk,  statsk;  van  eene  pronkster 
zegt  men  spottend :  'tis  'n  hijle  stoats- 
doame,  ook:  — hofdoamc. 

Ktoatsdoame;  zie:  stoats. 

HtoatRie;  zie:  swat. 

stob;  fitöbbe;  eene  turfmaat  ==  60  ton 
baggerturf.  —  Ook:  vier  streepjes  naast 
elkander  met  kkn  er  schnin  door  om  het 
teilen  gemakkelijk  te  maken. 
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Ktoef,  iu:  Btoef  an  =^  onmiddellvjk, 
ZOO  dicht  mogelijk ;  hij  woont  stoef 
an  de  yfcg  =  zijn  huis  Staat  on- 
middellvjk  aan  den  weg;  ikston  stoef 
b  i  e  h  0  m  =  ik  stond  onmiddeilyk  naast 
of  achter  hem.  Overijs.  stief  an,  XBrah, 
atyf  aan,  Veluwe :  stief  bie  =  dicht  bij ; 
yrdera,  atuuf  bi  =  nabij ;  Xoordfr,  stuflf 
^  onniiddellijk  aan  de  grens,  zonder  die 
te  raken;  HD,  hart  an.  Eng.  hard  by. 
Zie:  drong  an. 

stoef  =  Stomp«  in:  't  peerd  bleef 
stoef  stoan  =  *tpaard  bleef  bot  staan. 
op  eens,  na  eeu  snellen  loop.  lOoMfr, 
stuf  =  Stomp,  zonder  spits.> 

stoff«  by  Launn,  p.  13t»  =  stroef. 
ongezellig;  ook  Oastfr. 

stofk  =  luim.  nnk ;  stoekeu.  of: 
roare  stoeken  hebben  =  wouder- 
Igke  uukken  hebben.  //>/*.  stoeke  = 
stuip;  Xcdrrs.  stuke  =  aanral  van 
kramp;  KiL  stuvok  =  stnyp/» 

stoeken  ^  hokken.  haperen.  niet  vlot 
diH>rgaan,  stremming  ondervinden.  ver- 
hindering  in  den  gewonen  loop  of  gang 
van  laken.  Oostf'r.  stoeken  =  vast 
worden,  ophouden  te  vioeien,  het  op- 
honden  ran  beweging. 

stoess  =  stoessk  =  scaursoh.  on- 
vriendelvjk.nor^ch:  mee^tal  wordt  die  toe- 
g^Si'hroven  aan  troischheid:  'u  scoense 
korel  —^  eeu  man  die  geen  vriendelijk 
WiVixl  Vvvr  een  ander  over  heeft.  _V<>  W •>. 
scv\in:i^. 

sioettsk;  zie:  stoens. 

stoepen«  in  doar  komt  'n  stoeperi 
op*  waar^'hnwin^  T«.x^r  kinder^n.  die 
bv^ocder  veel  pleiiier  kebben.  nitg«Uien 
i^n.  ci  die  »xnullen.  en  isvveel  als: 
daar  komen  acden^  t^jden.  of  toi:nes«:hiJQ 
vol^  tv^a      Verx^el  bet  Tilgende: 

'j'4ii»f»rt«  by  Af*\y"'  =  t^:eTAl  ic  e^ne 
siekte.  Ver>^''I.  *  i ;  ^  k .  ea  «uip  . 
s :  .*  k T  *  T :  «'3  «opTert  ',-..<:->  «aper. 
*:u7^rd  ::?:*  «*5  iü  iv:;  I.vj  worvit 
:i'jpfX!rfi-"-ien.  w^:  :;frju:«erk: 

>::*r  wirk  —  «-  e:«?:!;**  w^rk.  ^r 
»vit  "«»s  TM* i  k:#c .  z  * ; .  f  r  -.  * :  zl 
=  wa  Ä'.'^ilvk  T^^vr«^*. .  l.ir  iiii 
■^a  $  t  ••  e  r  *  «  :  ü  ?   ■  f  -  -  1*3  «1  i  .v^ 


höm)'t  stoer  w o r r e n  =  getrooflft er 
zieh  veel  moeite  moeite  voor,  wonneer 
het  nl.  iets  is,  dat  dit  niet  verdient,  of 
die  moeite  niet  beloont;  hy  mont  *t 
stoer  hoalen  =  *t  valt  hem  znor,  b?. 
om  den  kost  voor  z\jn  huisgezin  te  Te^ 
dienen,  enz. ;  ook  Orcrijs,  Oostfr.  Nedert. 

—  Deensch  stur  =  zuur ,  verdrietelyk. 

—  stoer  weer  =  boos  weder,  storm- 
achtig.  stormweer;  'n  stoere  kerel 
=  een  barsch,  onvriendelyk  man.  —  By 
Vondel  e.  a.  stnnr  =  stnurscb,  wee^ 
barstig;  Xeders,  stnnr,  ook  =  ventoord, 
vertoomd,  onhoffelyk,  onbeleefd,  grof. 
Dr.  stoer  =  stnnrsch;  Friesch  stiuije. 
Xfders.  nog:  stuur  =  groot,  iwaar, 
sterk,  krachtig;  Oudf'r.  IM.  Zw.Deensch 
stör,  OHD.  stnr,  stiure  —  groot,  sterk; 
Eng.  stnre.  stnrdy ;  Marken :  stoer  = 
sterk.  hevig;  eiders  =  dik,  forsch,  ia 
Chfnjs,  ook  ^  aanhoadend. 

stoft:  stofte  =  wit  brood,  'tsü  vu 
ro^e  of  van  tarwe,  ter  onderscheidisg 
van:  brood  (waaronder  alleen  iwtrt 
brood.  d.  i.  geznnrd  grof  roggebrood  Te^ 
staan  wordc)  en  beschult  Als  Too^ 
werpsnaam  mv.  stoeten;  zulfbakken 
stoete  /TTir.i  =  stoete,  datde 
boeren  daar  zelf  bakken.  Dr.  stoet, 
i\K<tfr.  Stute  =  winebrood,  en:  groot 
langwerpig  op  Ihrnte  ook  rond)  witte- 
bn>od:  Xoier.<  Il»i^L  n>jj^/l8tute,8t«teB 
=  witiebrvK>d.  en :  wit  brood,  in  't  tl- 
gemeen :  Ä#7.  siuyte,  stoete  =«  rierksat 
tarwebrood.  en:  stuvte  fVlaamii^} 
Zifhwsrh^  —  boterham.  (Veifel- 
brögge.  en  aldaar:  stoetbrögge. 
stoeibrug:  ook:  poasstoet!  — 
mit  de  sioeikSrf  een  hengselkorfi 
waarmede  vr.'uw«personen  loopeo),  ook: 
mit  oabram  korf  die  door  kneekten 
op  den  rag  gedragea  wordt«  loopen^^ 
wit  br»l  en  be«:huiteii  by  de  h^^ 
verk-.v^^n.  re^hcstreeks  oitgaande  vis 
•le  bakkei«  raa  een  dorp.  Elke  bakker 
beeit  (h^2  •>{  Beer  persoMii,  stoefe' 
wi-rem.  k?rfloopers.  bakker«- 
saileK.  i^f»:k-»n  ■«■  er  ook  de 
k^ecitex.  Maar  aeeMal  de  leeqoigtf^ 
:o<  i?f>rKikt.  die  aaa  elkea  gvldea  tien 
:i  T^*ft»&  i.*«««!  verdieaen.  •  Het  ItM' 
'•'Sf.  '«<^  »^:  scatemweek.  de  eeistt 


8T0ETHASPEL 


Ml 


STOMP 


veek,  waarin  men  de  ter  Bchool  gezonden 
kinderen  Teel  vr^heid  geeft,  om  le 
te  wennen.  In  onze  proTincie  is  het  op 
sommige  plaatsen  nog  gebnukelgk  om 
Toor  den  aankomeliug  bij  den  onderw^Ker 
eene  stoet  te  besorgen,  om  bem  bet 
icboolgaan  lekker  te  maken.  De  onders. 
en  *t  zyn  vooral  die  nit  den  geringen 
stand,  welke  dit  verkeerd  gebmik  in  eere 
konden,  Tertellen  hnnnen  lievelingen,  dat 
meester  een'  boom  beeft  met  s  t  o  e  t  e  n , 
en  er  Toor  hen  eene  afscbndt).  Zie: 
snarren. 

Btoethaspel ;  scbimpwoord  voor  iemand 
die  in  *t  spreken  alles  dooreen  baspelt, 
een  onnadenkend  menscb,  iemand  die 
weinig  verstand  beeft  en  toch  gaame 
alleen  aan  't  woord  is.  (Bij  v.  Ihle: 
stoet  (gewest)  klein  tarwebroo^je, 
waarvan  er  gewoonlgk  vier  aan  elkander 
gebakken  zijn,  die  onder  den  naam  van 
kaspeUtoeten  bekeud  zgn. 

flioelkerel;  een  stoetje,  van  vorm 
als  een  kereltje,  vooral  om  kinderen  op 
Nienwjaar  te  schenken. 

stoeven  =  stuiven,  in:  *t  stöft'r 
over  =  't  vliegt  er  over,  van  een  schip 
dat  snel  zeilt. 

stoevertien  (Stad  -  (hvn.)  =  kleine 
regenbni,  een  stofregen.  (Öostfr.  stufer 
=  wervelwind  die  't  stof  opjaagt.) 

rtof,   in:   iemand   stof  levern 
bem  de  banden  vol  geven,   veel  werk 
lereren ;  *t  bem  moeilijk  maken,  bv.  in 
een'  wedstrvjd. 

siofiliKt;  zie:  nust. 

rtök;  zie:  stnk. 

stok,  in:  *t  met  iemand  an  de  stok 
kriegen  =  met  bem  in  twist geraken ; 
mit  g^n  stok!  zooveel  als:  dat  doe 
ik  niet,  daartoe  krijgt  men  mij  nooit ! 

stokbewoArder  =  gevangenbewaarder, 
thans  reeds  algemeen:  eipier.  Moet, 
nevens  stok  --  gevangeuis,  als  bijna 
geheel  veronderd  aangemerkt  worden. 

rtokgoMl;  de  boonen  die  bij  suken  of 
1^8  opgroeien,  als:  pronkers,  snij- 
boonen,  krombekken.  stokslab^i^inen, 
ena.     Zie:  stamgond. 

gMnuuiQey  voor:  goldenbtak,  aldos 
naar  het  beeld  op  de  galdenstakken. 


stoksloatbooKfM ;  zie :  s  t  a  m  s  1  o  a  t- 
boonen. 

stoknof     $copverf;  (>(>,n7/)'.  Htokfarfe. 

slokzkht :  soiirt  van  zois  (z  i  c  b  t)  mot 
langen  steel  om  riet  oudor  water  af 
te  snijden. 

stolt  (--  stont^  -.- verbeven,  troUicb; 
*n  stolt  gebouw  -  een  tn»t»ob,  een 
groot  en  hoog  gebtmw;  'n  st  ölte  maid 
(vryster)  r-  rijzige,  foniohe,  Hink  go- 
bouwde  meid  met  eeuigsains  trotaobe 
boudiug.  Oostfr,  stolt  in  hoog  op- 
gerichte  houding,  zieh  verheffoud,  trotsch; 
ook  van  huizen,  paardeu,  sohei>en,  boomen, 
enz. ;  Xeders,  llnlsL  een  stolt  haus  . 
een  prachtig  huia;  Nimrdfr,  Ihenavh 
stolt  ^^  mooi,  prachtig;  Westf,  stolt 
trotsch,  dikwgls  in  goeden  zin;  //// 
stolz.  I>r.  'n  stolt  frummes  .  eene  ge- 
spierde  vroaw.  -  -  Ook  als  versterking ; 
zie:  stom. 

Htom,  als  stoplap  en  ook  ter  versterking 
van  het  begrip ;  w  e  1  stom!  wel  ver- 
baasd!  stom  mooi,  lelk,  enz. 
zeer  mooi,  leelljk,  enz.,  waarvoor  ook : 
störmse,  stolt e  mooi,  riek,  enz.; 
ook:  'n  stomme  mooio,  lelke, 
d  i  k  k  e ,  enz.     Vergel.  ook :  b  o  t. 

Htombot,  pleon.  voor:  zeer,  heel,  bij- 
zonder:  stom  bot  mooi,  enz.  Zie: 
bot,  en:  stom. 

Ktommel  Ktommel^e  Ktommeltien 
^^  kort  eindje  pijp,  stompje,  IloUti.  smök- 
stommel ;  —  mousstommel_  stronk 
van  mous;  Oontfr,  kolstammel,  ook: 
stnmmel  fan  'u  bom,  fan  *n  pipe ;  stnm- 
melke  -  --  eindje  püp ;  Neders,  stnmpel, 
dimin.  van :  stump,  een  kort  afgesneden 
of  overgebleven  stnk;  WcMtf.  stnmmel 
Stomp,  stamstnk  van  een  boom,  — 
dik  Ktommel,  zegt  men  van  een 
meisje  fof  vronwj  dat  klein  en  dik  iz. 

Ktommelaehtig;  dit  zegt  men  van  onde 
menschen  die  niet  flink  meer  können 
loop<;n,  maar  zieh  licht  overal  aan  st4Kiten ; 
fMßHtfr.  stammela^rbtig ;  hij  wordt  al 
stommelachtig  .-■  zljn  tred  is  niet 
vast  meer, 

KiMip,  in:  bij  stait  *r  stomp  fear, 
z4pt}\Ht\  aU:  hij  kan  het  niet  beaat- 
woorden  (j(m:\i«9'ßü  hij  bet  wel  weet,  b^ 
denkt  zieh  er  jft//iap  op,  begrijpi  bet  nkif 
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ofschoon     het    niet    boven    zijne    be- 
vattiug  gaat. 

Stomp  an ;  zie :  d  r  o  n  g  a  u. 

Stomp  loopen ;  zie :  blak. 

ston ;  voor :  stond ;  zoo :  v  o  n  — ^  vond, 
wou  -=  wond  (ww.),  bon:-=bond. 

stondies  (WW.)  ^^  aanstonds.  Vergel. 
op  stond. 

stookbou;  zie:  keböf. 

stookhok;  zie:  keböf. 

stookhnt;  zie:  keböf. 

stoomen;  wanneer  de  lamp  te  lioog 
brandt  en  begint  te  walmen,  zegt  men, 
dat  zij  s  1 0  0  m  t. 

stoot  -  stootje,  voor:  vrijwat,  van 
belang;  hij's  'n  stootje  older  as 
zy  =  hij  is  nog  al  wat  ouder  dan  zy, 
Kant,  Aksel :  stuit,  stuitje ;  't  s  c  h  e  e  1 1 
'n  stootje  =  —  'n  hijl  stuk 
—  0  a  r  i  g  =  het  verschil  is  aanzienlijk. 
Overijs.  steuchien  ^-  poosje,  körte  tijd ; 
Bild.:  stoot,  voor:  poos;  Holst,  stoot 
==  stuk. 

stooter;  wordt  nog  gebruikt  bij  eene 
prvjsbepaling  in  plaats  van  2*''>  stuiver; 
ook  hebben  wij:  stooterskroam  - 
kraam  met  goedkoop  speelgoed  en  andere 
snuisterijen ;  schellingskroam  = 
eene  kraam  waar  ook  duurdere  dingen 
verkocht  worden;  voorts:  dreidaits- 
winkeltje  snoepwinkeltje ;  drei- 
daitskeerske  =  een  klein  kaarsje. 
Ook  rekent  men  hier  bij  z  e  s  t  h  a  1  v  e  n 
=1^  kwartjes;  schellings  =  zes 
stuivers ;  d  o  a  1  d  e  r  s ,  bij  verhuringen  en 
op  boeldagen ;  d  i  k  t  u  n  s ,  die  dan  op  3 
gnlden  gerekend  worden,  en  rieders 
(ryders  =  7  gülden),  in  den  paardenhandel. 

stooven  =  stoofkes;  derde  figuur  in 
het  bikkelspel.     Zie :  stoanders. 

stop,  voor:  verstopping;  'n  stop  in 
de  darms  hebben  =  gebrek  aan 
ontlasting  hebben. 

stopgoareiu  in  de  vergelijking :  loopen 
as^nhen  dei  stopgoarcn  tusken 
de  tooneu  het,  zooveel  als:  niet 
vooruit  komen,  langzaam  gaan  als  men 
zieh  moest  haasteu. 

Stoppel  =  stoppelveld,  Stoppelland; 
Stoppel  omplougen  rrr  stoppel 
p  1 0  u  g  e  n ,  zooveel  als :  het  land  waar- 
van  de  vrucht  is  geoogst  in  den  herfst 


omploegen;  hoaverstoppel,  'voor: 
land,  waarop  haver  gestaan  heeft,  eiife.  zoo 
ook:  wait-,  garst-,  ro gge-  en  b  oon- 
stoppel. 

stoppeQong  —  loopjongen  op  eene 
groote  boerderij,  (Old.). 

stoppelkat,  stoppclkatte;  kat  d  me  in 
het  najaar  geboren  is ;  ook  voor  e^^n  in 
groei  achterlijk  kind. 

Stoppelknecht ;  spottenderwys  Toor 
boerenknecht,  die  nog  raaar  een  ft^Lnaap 
is,  Old.  z  w i  e n  j  0 n g,  Ommel.  sei"»  oap- 
jong,  schoapmelker. 

stoppelkoop.  Aldus  noemt  merm  den 
koop  van  landerijen,  die  in  den  Lb.  <rf8t, 
0  p  8 1 0  p  p  e  1 ,  d.  i.  na  den  oogst  nm  oeten 
aanvaard  worden.  (Op  H  Hoogeland  r^keni 
men,  dat  een  stoppelkoop  'p-  ni. 
honderd  gülden  de  hectare  minde  v  op- 
brengt  dan  een  winterkoop.) 

stoppen;  van  kruimige,  voe«^*Äroe 
aardappelen,  waarvan  men  niet  ve^l  k*" 
eten,  die  spoedig  verzadigen,  zegC^  °^^"' 
dat  zij  stoppen. 

stop|>end  (bij w.),  in:  stoppen  «^  ^^^ 
=-  =  stampend  vol.     Zie :  p  r  o  p  p  e  ic^  d. 

störk  (WW.)  =  ooievaar,  't  HD.  ^  -«orch. 

störkbloum  (WW.)  =.  aibei-  l>ek, 
Scandix  Pectum. 

störmloopen.  Zoo  noemde  meiv-  ^^^ 
de  afsluiting  van  hetHeitdiep,  187*  "^l^^^ 
onderzoek  naar  den  toestand  dier  ^Sijken 
tijdens  een'  stoimvloed;  de  v»-^  '®" 
geeringswege  daartoe  aangesteld^^  P^^' 
sonen  noemde  men:  störmloo  ;96rs- 
Dat  de  naam  gebleven  is,  waar  Ä  *  toc- 

standen  niet  veranderd  zyn,  blykt    ^^  ^^ 

:ol.  6 : 

pers 

konden  komen  met  berichten  van  ^"«^w 
of  doorbraak  op  het  een  of  andec   P^^ 
van  den  provincialen  zeedijk   tnöScAen 
den  Oostpolder  en  Fimel* 

stl^rmlooper;  zie:  störmloop^^- 

Sturms,  als  bijw.  in:  störmse  foooi, 
enz.  -=^  buitengewoon,  verbazeud  idöö/. 
Vergel.  '/  HD.  stürmisch  lieben  ==  teu 
zeerste,  hartstochtelijk  bem innen. 

stSrmstok  =^  de  losse  styl  tusschen  de 
beide  deelen  eener  schuardenr. 

stSrmsweer;  voor:  storm weder;  wo: 
stootskant,  voor:  stootkant,  oudente 


7Vot\  Grm.  Cour.  1883,  n*  300, 
„dat  elk  oogenblik  de  stormlo 


stObt  4< 

tn  een  kleed,  eiu. ;  omgekeerd: 

It  =~  molahoop. 

(onz.)  =  aarde,  die  uit  een 
lomt, gestörte grond,  (Bijr,7>ife.- 
)lftats  waar  men  den  kminagen 
ttoitpUftt«.) 

rollea  (stortTonweii),  enbele  en 
I  ^  eene  soort  tad  plooi.  Wellirht 
eriog  VAU ;  Btolp-  en  Btnlpplooien, 
i  eenigBEins  Btolpsgewijs,  mita  io 
te,  worden  aangebracht. 
ilif,  in  de  alliter.  nitdmkking: 
•n  er  nijt  te  stüt  of  te  Klag 

fOld.,iaieOm7nel.     tentoot), 

a]t:  bet  is  er  zoo  dmk,  bv.  in 
ikel,  op  een  kantoor,  dat  men  moet 
1  om  gehotpen  te  worden ;  letter- 
en  kan  er  niet  aan  den  stoot,  en 

man  den  slag  komen, 
•  =^  ineengedraaid  streng  garen, 
iddel. 
;  itoale  (=  atoel),  Toor:  preek- 

de  atoel  bij  nitnemendheiil ; 
lie  slait  al  op  stool;  doom- 
it  van  atonl  ofkundigt  = 

preekstoel  nfgekondigd ;  as  se  i 


onl 


hebbe 


all^n  (alleen);  bij 

al,  looveel  als;  bij  is  een  goed 
T.  —  op  BtonI  komen  =^  een 
rertoeven;  wi'j  wat  op  etoal 
i?  ^  will  gij  uiet  wat  bij  ons 
'  of:  —  in  baia  gaan? 
ileMT  =  Btoelen  matter.  ZJe: 
riader. 

dak  (Btoeiklok) ;  onderwetacbe 
au  klok ,  zouder  kaat.  De  in 
'onicgen  meest  voorkomende  klok 
latklok,  ook:  balvR  kaat- 
ea  ia  de  zoogenaainde  t>ieache 
toande  klok  ia  eene  tot  aan 
ir  bekleede  klok, 
riitder  (Old.)  ^  Ktoulblener  ((Mi- 
atoelbinder)  =  atoelen  matter. 
ttJtlbiuder,  HD.  Stnhlblnder. 
klen  (^  Btraka),  toot  :  over  körten 
:  £00  even,  e<.'n  pooaje  geleden ; 
I  atiakkies  komen;  bij 
itrakkiea  ous  boea  verbie. 
pel  ^^  tnuBpel;  gedeelt«  ran  een 
^en  boomtak,  dat  aan  den  boom 
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is  blijven  litten ,  boomtronk ,  in  Dr. 
Overijs.:  wat  den  vorm  heefl  eener 
Tork,  hv.  eene  boomtak;  strampeld 
wezen,  van  meuscben  gezegd,  sooveel 
als;  WUT  de  rotnp  opboudt  en  debeenen 
beginnen.  Verge!.  Nedern.  Holst,  tram- 
peln E=  trappen,  Kug.  trample,  Ikmueh 
trampe,  ^u'./.Mtrampa,/VaKAcfttBmper, 
verwant  met  trnp;  —  atrampel  = 
t  r  a  m  p  e  1  met  protli.  v,  en  Eooveel  als ; 
naarop  men  den  voet  kan  zetten. 

ali«nkett«n  =  xtrlnketten  (enkelv.)  . . 
achntting  nit  staand  latnerk,  stakelael. 
Onstfr.  stranketten,  atrenketten  =  een 
keten  van  atijltjes  die  naneen  ge- 
strengeld  zijn. 

Btranljen^strBndgoed  kapen  (Hooyfi); 
ookvoor:  kleinigheden  wegnenieii  (Old.), 
meeatal  achertaend  van  kinderen  gezegd 
die  ziel)  heimelijk  meeater  maken  van 
ieta  om  bet  op  te  elen:  dat  heb'k 
atrantjed,  zegt  de  jongen,  metgroote 
»tfroldoening,  ala  hg  zalk  een  roorwerp 
aan  zijne  makkera  toont.  Oostfr.  Strand- 
Jen  ^-.  bet  gestrande  opTiaachen,  zieh  er 
wederrecbtelijk  meester  van  maken,  dus 
zooveel  aU:  stelen. 

streek  ^  liniaal.     Zle:  lientje. 

Ntrcck  =  rij  baiien  die  eene  bnnrtschap 
uitmakeu,  bv.  Uskerder  atreok. 
(Vergel. ;  de  Streek  tnaschen  Enkhuiuii 
en  Hooru.) 

fltrcek  -  titreep,  in:  'n  atreek  an 
hebben  -.~  half  dronken  zijn.  IIoIkI. 
be  hett  en  strich. 

streck,  in:  om  dei  streek,  ala  bijw. 
nitdrakkiug  =  ongeveer,  pIns  minna. 
Zie:  rooi. 

Htreeltjen,  Htreekljen;  zie;  meetjen. 

Htreept,  voor;  gestreept  -^  met  bonte 
atrepen,  van  linnen,  wollen  en  zijden 
atoffen,  bv.  'n  atreepte  rok.  Oostfr. 
atripet,  stript. 

slrekiioam;  zie:  drijg. 

atreng.— riat,  uitapruitsel  waaraan  de 
aalbeasen  gerist  zitten;  'n  streng  al- 
beeren^  eene  rist  met  aalbessen ;  'n 
dikke  streng  eene  lange  riat,  bezet 
met  aalbessen. 

sttrperf  =  met  te  veel  strepen,  over- 
dreven  geatreept;  ook  wat  eene  effene 
klenr   moest   bebben    en    waarop    men 
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strepen  kan  zien.  Oostfr.  striperig, 
stripig  =^  strepig. 

streu  (Old.J  =  strool  (OnimcL)  ^■. 
strooisel,  strooiing;  ook  =  stroo,  dat 
daartoe  dieDen  zal.  Van  vrouwen  die 
pronkziek  zijn,  zegt  men:  't  is  'n  dnnr 
peerdje,  't  het 'n  bult  streu  neudig. 

streud(  -  gestrooid)  =  gelnimd.  Zie: 
gestreud. 

streup;  zie:  struup. 

streupen;  zie:  strnpen. 

fitreupsel;  zie:  strnpen. 

stried  (^  -  strijd),  voor :  Inst,  zin :  h  ij 
bet'r  gyn  stried  an  ^-  doet  het 
niet,  of :  noode. 

strieden  ^^  schrijiings  staan,  met  de 
beenen  ver  vaneen  staan;  striedewied 
=  schrijiings.  Ooatfr,  Neders.  MNederd, 
striden  =^  schrijden ;  wiet  strieden  r^  de 
beenen  ver  uit  eikander  zetten ;  Holst. 
strieden,  en:striedbeenen.  Vergei.  SaterL 
stridje,  Eng,  to  stride,  Deensch  stritte, 
Zw,  strida,  Noordfr,  strädden  =  strijden, 
en  ons:  strieden,  zooveel  als:  zieh 
schrap  zetten  tot  den  strijd. 

striedewied;  zie:  strieden. 

striekbord  =  het  rolgende : 

striekbret  —■  strijkbord,  deel  van  een* 
ploeg.  Voor:  schrgbret,  heeft  het 
Westf,  strikebred,  HD,  Streichbrett.  Zie : 
schrijbret. 

striekdam;  honten  dam  in  eene  gracht; 
Oostfr,  strikdam,  strikeldam. 

strieken  =  strijken,  in:  iemand 
strieken  loaten  =  laten  gaan,  doen 
vertrekkeu,  en  r=  loslaten  in  den  zin 
van :  geene  hulp  meer  bieden,  aan  zieh 
zelf  overlaten.  (In  de  Ommcl,  is  de  ver- 
voeg.:  strieken,  strook,  stroken: 
in  bovengenoemde  beteekenissen  wordt 
het  alleen  in  de  onbepaalde  wijs  gebruikt.) 

striekerd,  voor:  regen-,  hagel-,  of 
sneenwbni. 

striekgeld  — ^  bodgeld,  bij  t\  Dah: 
strijkgeid,  plok,  plokpenning.  Sprw.: 
Striekgeld  is  strikgeld,  zooveel 
als :  de  premie  op  het  hoogste  bod  bij  de 
eerste  veiling  niet  alleen,  maar  ook  de 
kleinere  premien,  een  kwartje  op  den 
dukaat  of  ook  op  den  daalder  bij  de 
tweede  veiling,  verleiden  dikwyls  om  te 
▼eel  te  bieden,  om  onwillens  kooper  of 


hunrder  te  worden  en  er  zoodoende 
te  blyven  zitten  of  hangen. 

striekgond  ==  goed,  dat  gestreken  xs 
Vergei. :  mangelgoed. 

Striemen  (ww.)  =  beginnen  te  stoUeo, 
dns :  het  zichtbaar  worden  van  streepjes 
of  pijltjes. 

striepen;  zie:  strnpen. 

BtikbQnfjen  =»  byntjewippen,  't  eene 
been  als  strik  gebmiken  om  iemand  onder 
den  voet  te  krijgen,  te  doen  Tallen; 
alleen  in  eigenlyke  beteekenis,  wat  bg 
V.  Dah  fig. :  beentje  lichten,  anders  ook: 
beentjedraaien ,  heet.  Oostfr.  strik- 
bentjen. 

strikken,  voor :  breien,  nl.  van  netten. 
Maastr,  KU.  HD,  strikken  —  breien; 
Nedei's.  strikken  ==  mazen,  een  netweik 
maken  voor  netten,  koosen,  enz. 

strikkend  vol  =  zwikkend  toI  = 
boordevol;  wordt  zoowel  van  droge  als 
natte  waren  gezegd  en  beteekent  eigen- 
lijk :  ZOO  vol  dat  het  er  afgestreken  kan 
worden  of  er  over  strikt,  en:  dat  het 
voorwerp  tot  bezwykens  toe  gevuld  is. 
Oostfr.  strikend,  Westf,  swikkende  vnll, 
Neders.  strikede  vnll,  strikenvnll  «=  tot 
strykens  toe  vol. 

striklat  =  zwoaboom ;  de  lat,  los  aan 
eene  zwade  bevestigd ,  welke  dient  om 
het  ijzer  door  herhaaldelyk  stroken  te 
scherpen ;  ook  Dr. 

strip-stnip-fitnil;  klanknabootsing  ▼^ 
het  melken,  waarby  als  soort  van  melk- 
denn   behoort:     geef    de    maid  ^^ 
emmer  vul  (=^  vol,  om  den  wille tw 
het  rijm) ;  Oostfr,  stripp-strapp-strol^)  ^* 
emmer  is  bold  füll ;  Westf  stripp,  stMP' 
stmll.     Vergei.  het  Holst,  ^PP'*'*^^ 
tmll,  zooveel  als:  het  molenspel»  ^ 
hetzelfde  zal  z^n  als  de  zoogen»^^ 
molen  op  de  keerzyde  van  het  ^^^^^^^ 
en  inzooverre  vergeleken  moet  vf^. 
met:    hok-stok-blok,    en:    9  ^*^. 
snap-snor,  om  de  opTolging  va^   ., 
voorwerpen  in  66ne  ry.     Zie:  st^J**  ' 
strullen,    en   ten  Doomkaal      ^' 
strippen. 

strinketten;  zie:  strankettel*' . 

stitNitendrek  ^^  straatvnil,  enz.  (^'^' 
drekstonp.)  Sprw. :  Wi^  iteti'^/^ 
ons  an  gyn  stroatendrek,   ^^^ 
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p^n  bovenkoamer,  schertsend 
I  ftoren  ons  niet  aan  znlk  Tolk 
Ike  praatje»!  daar  z\jii  wy  boven 
.  Oosifr,  Wat  geit  uns  de  g8te- 
wi  wanen  np  de  npkamer. 
llitm;  sie:  vlint. 
»  =  stam  van  een  boom ;  KU, 
trabbe,  Oostfr.  strnbbe  =  stomp, 
iets,  by.  Tan  een'  boom.  Bg 
T.  M.  IV,  p.  686  r:-  een  klein 

Yoor:  samentrekkend,  bv.  van 
p  of  wrang  znur. 
»1  =^  koel,  stroef,  onvriendelgk ; 
moar  stroekel  tegenroie 
'ekt  niet  vriendeiyk  of  voor- 
Oostfr,  strnkel  =  terng- 
van  voorkomen. 
flundken;    personen,    meestal 

en  kinderen,  die  bg  het  raap- 
'Jien  de  achtergebleven  strniken 

b;  het  gelnid  van  een  water- 

X.  wanneer  hij  roet  groote  snel- 

e   opening   verlaat;    zulk    een 

3mt  men :  s  t  r  o  e  z  e  r. 

r;  zie:  stroezen. 

mit;  zie:  scharrensloagen. 

r<el;  zie:  schieterei. 

van   gond  siechte   waar; 

aks  stmnt  fan  god. 

-  strootje,  Btroohalm;  meerv. : 
i.     Zegsw.:  niks  oet  stroo 

z  e  1 1  e  n  ^  ^  weinig  lichaams- 
zitten,  en  in  H  algemeen:  weinig 
litvoeren,  weinig  macht  of  in- 
ben.  Wesif.  hä  het  noch  nix 
»e  -^  is  nog  niet  bg  kas.  Onze 
Dg  schijnt  ontleend  aan  den 
1  sooveel  als :  onmachtig  om  te 

en  het  Wrstf. :  dientengevolge 
i;  om  te  betalen. 
dt;  zie:  bnlt. 

te  Uithuizermeeden  beteekent 
kking :  't  i  8  a  s  s  t  r  o  o  i ,  bij  't 
hen,  zooveel  als :  wij  znllen  een 
isten.  Zie:  stren. 
ier  =  stroohalm. 
---.  strophak;  scheid  woord  voor 
m,  die  allerlei  goitenstreken 

voor  een*  echten  kwajongen. 


Het  Neders,  heeft :  *t  is  'n  qnaad  strikk 
vam  jungen  -^  een  galgebrok. 

strophak;  zie:  strop. 

strooppleples ;  zie:  kekyitje. 

stmll  (Omniel.)  —  straal  nit  de  tepels, 
bg  't  melken ;  fv,  Dole :  stroel,  verond. 
gewest.  =  straal  water,  bloed,  ena.j 
Vergel.  strullen. 

stndlen  (Old,)  --  het  gelnid  van  een' 
straal  bg  het  verlaten  der  opening,  met 
een*  straal  nitvloeien,  z66,  dat  men  het 
duidelgk  hoort;  synon.  met:  stroezen. 
OHoU,  stnülen  =^.  het  gelnid  van  vocht 
nit  eene  kraan,  van  melk  nit  den  uier, 
enz.;  Kil,  stmylen,  strullen,  streylen, 
Sar,  Fr%8.  Sicambr,  r  -  wateren ;  stmyl- 
becken,  strulbeckeb,  Neders,  stmlbekken 
=  waterpot;  Oostfr,  strullen,  strfUlen, 
I  \  ''est f.  strullen,  Xoordfr,  strulen.  Vergel. 
*t  HD,  Strudel  en  strudeln. 

stnuea  =:^  schuimloopen ,  stroopen, 
rondsnuifelen  om  te  kapen ;  ook  Oostfr. ; 
denrstrunen—  doorsnnffelen,  zonder 
verlof  van  den  eigenaar;  ofstrunen 
=  rondsnuifelen  van  den  omtrek  met  het 
doel  om  iets  te  bemächtigen,  zonder  dat 
men  er  recht  op  heeft;  FVieseh  omstrune 
=  rondsluipen,  leerend  rondsien ;  ver- 
strunens  onder  het  vreten  verstrooien. 
Zie  ald. 

stnipen  (Ommei)=  strlepea  =  stres- 
pen  (Old,)  =irfMideB  =  nnigai  =peulen 
of  tuinboonen  van  de  uiteinden  en  zg- 
draden  (rangen)  ontdoen  en  de  draden 
afstroopen,  waarvoor  eiders:  boontjes 
reepen;  Dr.  rangen;  Oostfr.  stropen, 
ströpen.  Eng,  to  strip  =  afstroopen; 
strunpsel  =  streupsel  =  de  af- 
gestroopte  draden;  de  boonen  bin 
ngt  goud  strunpt,  zit  nog  struup- 
sel  an,  zegt  men  wanneer  door  het 
koken  nog  draden  zijn  losgegaan.  Oostfr. 
strOpsel. 

stniap  fOmmel./  =  tireap  (Old.ß  ;  lii 
met  een  strik,  een  oog  van  een  tonw^, 
enz.  waardoor  het  andere  eind  geetokea 
wordt  om  een*  strik  te  vormen,  HM, 
schuif,  Qeld.  schulfke.  (Oostfr.  atrippe, 
Strip,  HD.  Strupf;  West  f.  strflepe,  stif^ 
=  oor,  band  aan  laanen).  —  i tr«Bp, 
streup,  van:  stroopen;  itrspei» 
strenpen  =  afstroopen. 
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struupsel;  zie:  strnpen. 

struns,  voor:  moedig,  trotsch  en  snel, 
in  den  deun  wanneer  kleine  kinderen  op 
vaders  knie  paardje  rijden:  Vört  ol 
peertje  noa  besvoars  huns, 
Peer t je,  ioop  nijt  al  te  struns 
(Chnmel.) ;  in  7  Old.  voor:  huu8,  hoes, 
en  voor:  strnns,  stroes.  r.  Dale: 
struisch  =  sterk,  gespierd,  krachtig, 
Btevig ;  XBi'ob.  struisch  =  zwaar,  sterk, 
kloek;  OoMfr,  strüsk  =  eene  borst 
zettend,  zieh  verhoovaardigend.  Oudfr. 
stnms,  stniys,  Neders,  strüsk  =  trotsch. 
—  Als  znw.  =  strnis,  loodwit. 

stnbbe  =  smidsstabbe;  de  spatten  van 
gloeiend  ijzer  in  eene  smederij.  KU, 
West  f.  stubbe.  OHD.  stuppi,  Ooth. 
stubjus  =  stof.     Vergel.  stnbben. 

Rtnbben  =  Stoffen,  ragen;  wie 
mouten  nog  an  't  stnbben  =wij 
moeten  den  zolder  en  de  wanden  nog 
zuiveren  van  spinrag  en  stof;  aardappels 
stnbben  fOIdJ  =  raet  een'  bezem  zoo- 
lang in  een'  emmer  met  water  stooten, 
tot  de  scbil  er  afgaat,  welke  bewerking 
natunrlijk  alleen,  in  plaats  van  schillen, 
op  nieuwe  aardappelen  kan  worden  toe- 
gepast;  (vergel.  ronsein);  ofstnbben 
=  afstoffen,  en  ook:  al  schnddende  af- 
werpen,  bv.  de  snei  ofstubben; 
fig. :  't  schoolstof  ofstubben  =  af- 
schudden.  Zie:  oetstubben,  en: 
raggen.  KU.  stubben,  en  in  de  noot: 
Daarora  besoekt  het  niet;  want  wij 
zouwen  je  wakker  het  gat  uit  stubben 
=  Daarom  beproeft  het  niet,  wij  zouden 
je  op  eene  flinke  manier  thuis  uitbannen ; 
Oostfr.  stubben,  HD.  stäuben.  Het 
Ncdera.  heeft:  stubben  =  bij  herhaling 
naar  iets  werpen,  bv.  appel  vam  bome 
stubben  =  de  appels  met  knuppels  van 
de  boomen  gooien. 

stabber  =  veger,  stoffer;  heerd- 
stubber  =  haardveger;  kopstubber  -- 
raagbol,  ook  met  den  langen  steel,  waaraan 
men  hem  heeft  bevestigd ;  Oostfr.  stUbber. 
Zie:  stubbe,  en:  stubben. 

stuit,  in :  o  p  ij  n  s  t  u  i  t  (op  66n  stuit) 
=  in  eens,  op  eenmaal. 

stuitelbuiteln  (Omm^il.),  acrobatische 
toer;  Oostfr.  ires//*. stolterboltern.  Zie: 
Jcromrad-loopen, 


stulten  (Goorecht)  =  statten  (Old.) ; 
een  spei  met  twee  knikkers,  die  z66  op 
den  grond  moeten  geworpen  worden,  dat 
zij  elkander  afstuiten.  Het  f|jne  van  *t 
spei  zit  vooral  daarin,  dit  z66  te  doen,  dat 
zij  zoover  mogelijk  van  elkander  raken. 

stuk  =  stök,  in:  'n  stuk  of  wat, 
(ook  Oostfr.)  =  'n  stuk  of  mennig 
=  eenige;  'n  stuk  of  tien,  enz. 
(maar  niet  verder  dan  tot  twintig)  = 
ongeveer  tien  stuks,  personen,  enz.; 
't  scheelt  'n  hijl  stuk  =  't  scheelt 
veel;  op  gijn  stukken  noa  =■  bij 
lange  na  niet,  lang  niet ;  't  i  s  'n  stuk 
h  e  n  t  w  a  1  f  u  u  r  =  't  is  bij  twaalven, 
en  =  *t  lopt'r  stuk  noa  tou;  dat 
zel  'n  stuk  hen  loopen  =  dat 
lopt  'n  stuk  hen  =  daar  is  veel  van 
aan,  nl.  die  bewering  zal  niet  ver  mis 
zijn,  en  bevat  eene  bijna  volkomene  in- 
stemming;  'k  heb  't  'n  stuk  hen  doan 
=  —  bijna  gedaan,  haast  gedaan ;  alles 
op  stuk  hebben  =  in  de  huishonding 
alles  in  orde  hebben,  en  ook :  naar  den 
goeden  smaak,  naar  de  mode;  't  oet 
stuk  kennen  =  een  meester  in  die 
kunst  of  in  dat  vak  zijn;  iets  van 
stukje  tot  bietje  verteilen  = 
niets  verzwijgen,  tot  in  de  geringste  b^j- 
zonderhedeu  verbalen,  by  v.  Dale:  van 
stuk  tot  stuk  =  geregeld  achter  elkander; 
goud  bie  't  stuk  (of:  bie  de  stukken) 
w  e  z  e  n  =  goed  present,  niet  suffend  of 
dommelachtig;  Dr.  bie  't  stuk  wezen; 
op  stuk  reden ijern  (=  op  stiel) 
=-  in  behoorlijke  orde  zijue  denkbeeiden 
voordragen,  in  een  gesprek;  as  *t  op  *t 
stuk  van  de  zoak  komt  ^als  het 
de  quintessens  der  zaak  betreft.  —  Voor : 
hoeveelheid,  massa,  in :  d '  r  i  s  'n  d  i  k 
stuk  woater  vallen  =  't  heeft  veel 
geregend;  d'r  wait  *n  dik  stuk  wind 
=  't  waait  hard ;  wie  hebben 'n  dik 
stuk  Wien  op  dronken  =  —  veel 
wijn  gedronken;  hij  heeft  geerfd,  moar 
gijn  dik  stuk  =  —  geene  groote  som. 
—  Voor:  hoop,  hoopje,  in:  'n  stuk 
stront,  als  scheldwoord,  vooral  voor 
iemand  die  verwaand  is,  van  wien  men  dan 
zegt:  't  is  'n  verwoand  stuk  stront. 
Bij  Hooft :  stukke  diefs,  schelms,  boefs. 

stnl^e-blelje ;  zie:  stuk,  en:  biet. 
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stnkken;  zie:  stak. 

stakkerir,  eigenlijk:  wat  zwaar  en 
groot  van  stak  is,  en  zoo  =  kolossaai, 
grootsch,  op  groote  schaal ;  in  Amerika 
is  ^t  altemoal  zoo  stukkerg. 

stülp  =  deksel  van  een'  aarden  pot ; 
Dr,  stolp)  stalpe. 

stmnper,  in  de  zeer  gemeenzame  nit- 
drakking  onder  vronwen:  Igve  stnm* 
per!  eck:  —  scliepsel,  of  ook  alleen: 
stamper,  of:  schepsei,  bv.  lijve 
stamper,  woarom  zee's  toe  dat 
n^t!  zooveei  als:  mijn  lieve,  waai-om 
leidet  gij  dat  niet !  stamper,  kon  ik 
dathelpen?  schepsei,  watzel 
die  dat  zeer  doan,  enz. ;  minder 
vertroawelijk  is:  mien  lijve  mensch. 

stompenui;  beklagend  tegen  een  ziek 
kind,  zooTeel  als :  arme  staraper,  stum- 
perlje.  Wellicht  gevormd  als  7  HD. 
Dammeijan,  Schlendrian,  enz. 

sturen,  in :  zgne  zaken  wel  kennen 
Staren  =eene  bloeiende zaak  hebben, 
het  wel  kanuen  stellen,  geld  genoeg 
hebben  tot  nitoefening  en  nitbreiding 
van  z^jn  bedrijf. 

gtaren  =n  bestraffen,  straffen,  orde  en 
tacht  onder  kinderen  handhaven;  hij 
ken  zien  kinder  mit  de  oogen 
wel  Staren  =  hij  ken  't  raet  de 
oogen  wel  doan,  zooveel  als:  de 
vader  heeft  zelfs  geene  woorden  noodig 
om  zieh  te  doen  gehoorzamen ;  dei 
kinder  haiven  n^jt  staard  worren, 
dei  bin  van  hear  zalf  gond  =  die 
kindereu  zga  altijd  gezeggelgk ;  kinder 
Staren  ken  elk  ngt  doun==  kin- 
deren aan  gehoorzaamheid  te  gewennen 
is  niet  ieder  aauvertroawd.  Neders.  de 
kinder  stttren  =»  het  alarm  en  den  moed- 
wil  der  kinderen  tegengaan;  Noordfr, 
stjflrren,  HD.  stenem  =  regeeren.  — 
Staren  Staat  Toor:  bestnren,  in  den  zin 
Tan:  beheerschen. 

stntjeboard  =—  het  volgende : 

sliiQeder  =  stotteraar.   Zie :  s  t  a  t j  e  n . 

stnljen  ==  het  volgende : 

gtottem  =  boQevoaren  =  stotteren, 
stameren;  statjeder  =  statjeboard 
=  statter board  =  stotteraard,  sta- 
melaar;  ook  zegt  men  van  een  kofliepot, 
een  yat,enz.  dat  hg  beginnt  te  statjen. 


of:  stnttern,  wanneer  hg  bgna  leeg 
is  en  het  vocht  er  niet  meer  straals- 
gewijs  uitloopt ;  er  a  n  s  t  u  t  j  e  n  komen 

zacht  gaan ,  niet  een  stok  of  stutje  in 
de  band;  ook  Oostfr.  —  stuttern, 
freq.,  s  t  u  t  j  e  n ,  met  dimiu.  uitgang, 
van :  stooten.     Zie :  bötjevoaren. 

stnttie  --  aanhoudend,  onafgebroken, 
voortdiireud  (schipperswoord) ;  zij  haddeu 
stnttie  Oostenwiud;  zij  gingen  moar 
s  t  u  1 1  i  e  d  e  u  r.  7  Eng,  ateady  --  vast, 
aanhoudend. 

stuar  (onz.),  voor:  orde,  tucht,  ontzag; 
st  nur  onder  de  kindereu  hebben  = 
de  tucht  onder  kinderen  kunnen  hand- 
haven; meester  het  gond  st nur 
onder  de  kinder  =  —  kan  goed 
orde  houden  in  de  school ;  de  kinder 
bin  goud  onder  stuur  =  —  aan 
gehoorzaamheid  gewend.  Voorts:  de 
hoed  is  mie  oet  stuur  =  'k  ben 
ongedaan,  zenuwachtig,  door  schrik  als 
anderszins;  mien  moag  is  oetstunr 
=  —  nijtgoud  =  ik  heb  eene  voorbij- 
gaande  ongestcldheid  in  de  maag,  waarbij 
men  dan  meestal  aan  te  veel  eten  denkt ; 
ik  heb  gijn  stuur  over  mien  vingers, 
tong.  enz.  -  ze  zijn  in  hnnne  gewone  werk- 
zaamhedenbclemnierd;  gijn  stuur  over 
een  paard  hebben  ~  het  niet  knnnen  be- 
sturen, bv.  doordien  het  den  toom  niet  in 
den  bek  heeft.    Dr,  onstnur  =  wanorde. 

staarwold;  een  persoon  die  als  het 
hoofd  van  een  bestuur  moet  beschouwd 
worden,  of  die  in  kleine  dorpen  alles 
regeert  en  regelt;  ook  wordt  het  van 
vrouwen  gezegd,  die  nummer  6(»n  zijn  in 
een  huisgezin,  waarin  alles  zieh  naar 
baren  wil voegt.   Vergel.  abtenvoogd. 

stQg;  zie:  stieg. 

stQngoad  (steengoed)  =  aardewerk. 

stQngoadswIef;  zie:  pottenpanjer. 

stQnperen;  zie:  mannekeperen. 

stynstempel;  zie:  Stempel. 

saffeUaut;  zie:  suvveljant. 

saggeln;  zie:  sökkel. 

sukerslak;  zie:  kekijltje. 

sullies  =  sul,  hals,  bloed ;  Oostfr.  sulje, 
suljes. 

sunderkloas  =  sandemelkloas  =  Sint 
Nicolaas,  de  heilige  van  den  6«"  December ; 
ook  =  het  Sint  Nicolaasfeest. 
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smiderkloasgovd;  snikergoed,  datvoor 
het  St.  Nicolaasfeest  wordt  gebakken,  in 
allerlei  vormen,  als:  molens,  dieren, 
menbelen,  enz. 

snndemelkloas;  zie:  sunderkloas. 

sunt;  Kante,  voor:  opbef,  bijzonder- 
heid,  iets  waarvan  men  veel  ophef  roaakt; 
^t  is  ^n  hijle  sunt,  schertsend  of 
spottend  voor :  't  is  bij  n  beel  wat,  maar 
't  zal  zooveel  bijzonders  niet  zijn.  — 
Spru\:  Doar  lopt  wat  van  Sunt 
Annen  onder  =  'tis  voor  een  deel 
fopperij,  't  is  niet  geheel  te  vertrouwen 
(wanneer  het  eene  vertelling  geldt); 
Neders,  Daar  lopt  wat  van  St.  Annen  mit 
ander.  —  Dat  galt  Saat  Jutten  om 
=  dat  is  een  groote  oroweg,  en  fig.  van 
een  grooten  omhaal  in  ^t  spreken.  — 
Veur  Sant  Veiten  (Sint  Valen- 
tijn)  wat  wegbabbeln,  liegen, 
k  0  0  p  e  n ,  enz.  =  zonder  ophoaden,  in  *t 
wilde  weg. 

sant  (bijw.)  =  sedert,  siuts;  NHoll. 
zint ,  Oostfr,  sind ,  sunt ,  Noordfr, 
sent,  sont. 

sappeQmnt;  zie:  suvveljant. 

suppiet^n  =  kalfszwezerikeu. 

ras,  saske,  zas,  zaske  (=  zas,  zasje), 
op  7  HoogeL  en  in  7  Westerkw,  bij  't 
aanspreken  van  meisjes.     Zie :  zus. 

sas  en  zoo ;  zas  en  zoo  =  zoo  Staat  de 
zaak,  ZOO  is  het  gelegen,  dat  is  de  juiste 
toedracht;  de  ijne  wil  sus,  de  ander 
ZOO  =  de  eene  wil  dit,  de  andere  dat 
en  een  derde  nog  wat  anders.  Neders, 
sus  en  so  =  zoo  zoo,  ^t  is  eene  moei- 
lyke  zaak. 

saan;  zie:  zuun. 

sawe^ant  =  raflreQant  =  snppeQaat, 
in:  't  is'n  gemijue  8uvveljant  = 
—  een  gemeene  vent;  (eigenlijk:  een 
gemeene  suppliant  =  verzoeker,  onder- 
teekenaar  van  een  verzoekschrift.) 

swaifeln  =  losjes,  met  veel  beweging 
^raan;  ook  als  iemand  die  dronken  is: 
hij  swaifelt'r  längs;  bie  de  weg 
swaifeln  =  sleuteren,  rondloopen, 
flaneeren.  Oo5//r.  sweifeln,  /fD.  schwei- 
fen =s  rondloopen,  ledig  loopen. 

girat  =  stoat  =  stoatsle  =  buiten- 
gewone  opschik;  swat  füren  (Omniel.) 


=  swat  vaiera  (OldJ  =  ryker  ge- 
kleed  gaan  dan  Staat  of  stand  veroorlooft. 
Oostfr,  swat  =  praal,  pracht,  pronk. 
Eng,  swath  =  opschik  met  lintea  en 
banden.  Volgens  ten  Doomkaat  ident. 
met  het  OHD.  swaz,  MUD.  swatz  = 
gezwets,  en  het  Lai,  suada  van  den- 
zelfden  oorsprong. 

swerrenood,  als  interj.  om  kinderen  te 
waarschuwen,  en  ook  verwonderend :  d  e  i 
swerrenood!  (Oostfr.  swerenOd,  epil. 
voor:  die  schwere  noth  krijjgt.) 

swicmsloagerg  =  bedwelmd  ait  zwak- 
heid  ten  gevolge  van  ziekte,een  zw^me- 
leode  toestand.  Neders.  swiemslagen  = 
in  bedwehning  wankelen,  in  het  gaan  van 
de  eene  naar  de  andere  zijde  overhellen. 

swiet  (bvuw.  en  bijw.)  =  baiteagewooa, 
zeer,  veel,  zeer  veel  (OhL  WW.},  waar- 
voor  men  in  de  Omviel.  voorzoover  het 
als  bijw.  gebruikt  wordt,  slim  zegt; 
swiete  mooi,  duur,  enz. ;  ^ns  wie  ten 
goud  =  buitengewoon  vele  goederea; 
'n  swieten  dOrst  (ook:  swietelk) 
=  hevige  dorst.  Dr.  swiet  =  aitermate, 
in  erge  mate ;  Oostfr,  swit  =  zeer,  veel 
sterk,  buitengewoon;  Friesch  swiedig  = 
veel,  sterk,  machtig,  geweidig;  Oudfr. 
swid  =  sterk,  veel,  heftig,  erg.  (By 
iMurm.  zvfi)Ä  =  veel;  kant  zw^d 
=  zeer,  oneindig  veel;  zwgdig  = 
groot,  enz.;  Wesiend.  zwyt  =  veel; 
Swaagman :  swiet.)  Neders.  dat  is  to 
swied  =  dat  gaat  te  ver,  waarvoor  wy: 
dat  is  te  voldoende,  te  veel,  te  ruim  be- 
deeld.  Dit  Wbk.  zegt:  swied  is  een 
overoud,  maar  in  het  Neders.  nog  zeer 
gebruikelijk  woord,  't  welk  zooveel  be- 
teekent  als :  zeer  (valde),  en  by  dingen 
of  handelingen,  die  de  grens  van  het  alle- 
daagsche  overschrijden,  gebezigd;  AS. 
swithan  =  machtig  zyn,  overwinaea; 
swithe  =  zeer;  swithor  =  veel,  meer, 
veelmeer;  swithost  =  tea  zeerste,  ten 
hoogste ;  swithian  =  toenemen  in  macht, 
versterking;  Eng.  switch;  excentriek 
=  sterk,  hevig,  krachtig,  geweidig.  Zie : 
liek. 

swlkken  =  deurswikken;  sie  ald. 

swU  (Otnmel,)  =  iel,  lelt  (Old.J  = 
eelt;  Dr.  Friesch  Geld.  NBrab.  zwil, 
KU.  swil,   swel,    West  f.   swiele,   HD, 
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Schwiele  =  eelt;  NBrah.  zwillen,  KU. 
swelleu,  swillen,  Neders.  swillen,  HD, 
schwellen,  Oudfr.  swila  ^  zwellen, 
opzwellen.    —    «wil    op    de   inoag 


hebbeii)  zooveel  als:  het  sterkste 
bitter  met  smaak  drinken;  wordt 
schertsend  gezegd,  en  veronderstelt  veel 
gebruik  van  Sterken  drank. 


T 


taalnoagel,  toalnaagel  —  het  volgende : 

taaltep,  toaitep,  schimpwoord  voor 
ieniand,  die  nioeilijk  tot  iets  is  te  be- 
wegen, niet  spoedig  geneigd  is  iets  toe  te 
staan.     Zie:  teppen. 

tiiaityK,  touitys;  soort  van  gebak,  be- 
staande  nit  meel  en  stroop,  taaie  stroop- 
koekjes;  Overijs.  Amsterd.  r.  Dnle:  taai 
taai.  —  Als  voorwerpsnaam  meerv. 
t  a  a  i  t  y  s  e  n. 

labbert  (=z  tabbaard),  in :  iemand  wat 
op  zien  tabberd  geven  ^  —  op 
zien  tabberd  komen  -^  hem  een 
pak  slaag  geven ;  ook  Oostfr. 

tacheniig  =  tachtig;  KU.  MNederd. 
tachtentig,  Oostfr.  Neders.  tachentig; 
eveneens:  tnegentig. 

tai;  tale,  in  de  kindertaal  voor:  schaap, 
en  ook  algemeen  bij  't  roepen  of  lokken. 
(Vergel.  hop,  hus,  kös,  tu.) 

talber,  teiber  ="  hoog,  rank  en  zwak, 
van  een  geboaw. 

tall  =  hoavertall  =  pluim  van  den 
haver  met  de  korrels,  meest  alleen  in  *t 
meerv. :  tails,  hoavertails;  de 
hoaver  stait  in  tail,  waarvoor  men 
van  rogge  en  tarwe  zegt:  in  oaren. 
AS.  toegl,  Eng.  tail,  Lisi  tagl,  Noordfr. 
tajel,  täjel,  tail  =-.  staart,  Qoih.  tagl  = 
boofdhaar;  OHD.  zagal,  haar  van  den 
staart  der  paarden,  de  staart. 

talmeln;  zie:  tijmeln. 

talterg  =  toaiterg  =  enkel,  spillig  op- 
gegroeid,  en  daardoor  zwak ;  van  boomen 
en  planten  gezegd. 

taitert;  van  iets  dat  hoog  en  rank  is, 
bv.  van  zalk  een*  toren  zegt  men :  *t  i  s 
*n  lange  taitert.     Vergel.  taiterg. 

takken  =aambeien  of  spenen;  (zonder 
enkelv.) 

taks,  voor:  diäet;  ik  stoa  op  taks 
«  ik  mag  niet  meer  hebben  dan,  enz. 

taksbQnd  =  uterbynd;  zooveel  als: 
met  kromme,  met  de  knie^n  naar  buiten 


staande  beenen,  als  van  een  taks  _ 
takse  hond.  OveHjs.  taks,  soort  van 
krompootigen  hond,  ook  voor  persoiien, 
7  HD.  Dachs,  Dachshund,  Nederl.  dashoud. 

tal,  in:  op  *t  tal  stoan  =  na  ge- 
houden  vergel  ijkend  examen  op  de 
nomiuatie  voorkomen;  het  tal  op- 
moaken  =  naar  aanleiding  van  zulk 
een  examen  tot  de  genomineerden  be- 
hooren.  Ook  van  predikanteu,  en  Staat 
in  *t  algemeen  voor:  twaalftal,  zes- 
tal,  enz. 

tamper  -  zuurachtig,  zacht  zuur, 
rinsch;  wordt  vooral  van  vruchten  ge- 
zegd; ook  Overijs.  Geld.  —  KU.  amper 
=  scherp,  zuur,  wrang;  Si.  Trugen: 
amper  =  zuurachtig,  gewoonlijk:  aan- 
genaam  zuur,  slechts  van  vruchten  en 
spvjzeu. 

tamtoatsie;  zie:  tamt^eru. 

tamtyem  —  temtyeni  =  plagen, 
kwellen,  slaan;  mishandeien;  iemand 
toutamtijeru  =  toetakelen,  verwon- 
den.  Verbastering  van:  tempteeren; 
tamtoatsie,  temtoatsie  =  last, 
kwelling,  straf,  van :  temptatie  ^  k  welling. 

tandkUlen  =  tandpgn. 

tan^en^  in  de  aliiter.  handjen  en 
tandjen;  zie  ald. 

tandsen  =  pruilend  dwingen.  Zie: 
d  rammen. 

tang,  in:  Bonrtange  =  zandmg, 
hoogte,  letterl^jk  zooveel  als :  bouwhoogte, 
nitspreken:  Boertange.  —  MNederd» 
lange  =  laudtoug;  ook:  lange,  smalle 
zandmg,  die  zieh  in  een  water  of  moeras 
oitslrekt;  daarvan  ook  de  Nederd.  plaats- 
namen :  Sanitange,  Holtlange,  enz.  Oudn. 
tangi,  Noorw,  lange  =  landtong,  enz. 

tapkast;  tapkaste  =  schenklafel  in 
eene  herberg,  bnfifel. 

tarmbol;  larmbolle  (tarwebol);  rond 
willebrood  van  ^jn  tarwemeel.  (Overi- 
gens  luidt:  tarwe,  hier  sleeds:  wail.) 
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taske;  zooveel  als:  klein  schip  van 
onze  binnen vaart,  bv.  een  klein  turf- 
schip,  praam,  enz. 

taskes(*hipper.  Zoo  noemt  men  eenigs- 
zins  miuachtend  de  schippers  onzer 
kleinste  schepen  of  t  a  s  k  e  s ;  zie  ald. 

taskevi'oiilii  de  vrouwen  en  dochters 
van  t  a  R  k  e  8  c  h  i  p  p  e  r  s ;  zie  ald. 

tatein.  Op  de  vroeger  in  WeMerwolde 
in  gebruik  zijude  spinmalen  bleven  de 
vrijers  uit  blooheid  eerst  eene  poos  in 
den  gang  staan  en  maakten  allerlei 
wonderlijke  geluiden  om  van  hunne  aan- 
weziglieid  te  doen  blijken;  deze  soort 
van  spraak  noemde  men  täte  In.  Of- 
sclioon  nu  de  spinmalen  aldaar  tot  het 
verledene  behooren,  is  het  tatelen  nog 
nict  geheel  in  onbrnik,  nl.  wanneer  de 
oude  lui  afwezig  zijn  en  de  jongeu,  zoo 
dienstbaren  als  kinderen,  vrijaf  hebben. 
Zal  zijn  toatern,  het  beginnen  te 
praten  van  kleine  kinderen,  das:  onver- 
staanbaar  spreken,  bij  v.  Dale:  tateren 
^^  ataraelen,  tatewalen  =  krora  praten,  de 
woorden  gebrekkig  nitsprekcn. 

tatte  •  vader,  in  de  kleinekinder- 
spraak ;  ook :  atte,  oate,  pappe, 
V  0  a  i ,  V  0  a  i  e.  Friesch  teite,  Oostfr. 
tatte,  tatje,  Oudfr.  ate,  Noordfr.  täte, 
taite,  Neders,  taite,  teite,  Eng.  dad, 
dadde,  ( 'elf.  dad,  tad ;  Cimhr,  üoth.  atta, 
Olli),  atto,  Weiid.  eyda,  Thiiksch  ata, 
tada,  Sp.  taita ;  Lat.  tata,  in  de  gebrokeu 
taal  der  kinderen. 

te.  Wanneer  't  eene  plaatsbepaling 
betrel't  zal  men  hii:rvoor  steeds:  m,  of : 
op,  gebruiken,  bv. :  hij  woont  i  n  G  r  ö  u  e  n, 
in  Warfen! ,  in  Sapmeer,  in  de 
Wildervank,  enz.,  zonder  dat  dit 
juist  in  de  kom  van  het  dorp  behoeft  te 
wezen.  Zoo:  op  't  Hoogezand,  op 
de  Mijden  (Meedeu),  op  Stads- 
kenoal,  op  Brei  (Breede),  op  de 
31  ei  (IJithuizermeeden),  op  't  Zandt, 
enz.,  zoo:  op  Westerwolde,  op 
D  r  e  n  t  e.  —  Voorts  is  dit  voorz.  in  de 
Ommel.  van  het  navolgend  gebruik: 
nijt  te  gond,  of:  nijt  te  best, 
voor:  het  laat  uogal  te  wenschen  over, 
bv.  wat  de  gezondheid  betreft,  en  dan 
wordt  het  bepaalde :  niet  goed,  verkeerd, 
er  een  weinig  door  verzacht ;  nog  n  ij  t 


t  e  d  r  e  u  g ,  enz.  voor :  uiet  recht  droog, 
niet  droog  genoeg;  de  noatuurte 
boate  hebben  =--  zeer  levenslustig 
zijn.  —  In  de  verkorting:  da's  al  te 
(met  den  nadruk  op  t  e),  zooveel  als :  dat 
is  al  te  erg,  gemeen,  daur,  enz.  steeds  in 
ongunstigen  zin. 

tebak  [—.  tabak),  in  de  nitdrnkking: 
da's  ander  tebak  —  die  soort.  on- 
verschillig  waarvan,  is  veel  beter. 

tebakspiiil;  zie:  puil. 

tebaakspnat ;  zie:  pnil. 

tee,  in:  da's  ander  tec  (dat  is 
andere  thee),  ook:  —  ander  koffie, 
zooveel  als:  dat  is  andere  praat,  dat 
zegt  geheel  wat  anders ,  hoe  klinkt  n 
dat  toe? 

teef ;  eene  soort  van  zakmes,  op  het 
ruwst  bewerkt. 

teems;  teemse  r^  melkzeef;  hol,  of: 
lek  as'nteems,  wordt  van  vaatwerk 
gezegd  dat  lang  niet  waterdicht  is.  HVi/. 
tems,  V.  Ddls:  teeras,  Frie^h  KBrah. 
teems,  NHoll.  teems,  doorslag,  baren 
zeef,  Oostfr.  temse,  tems,  Wangeroog: 
teimsk,  Wesif.  tiemsche,  Noordfr.  tems, 
ZDecfisch  t«ms,  fijne  zeef,  melkzeef, 
KU.  temse,  temst,  Teuth4jn.  seve,  temes. 
Sprw.:  'tZel  mie  ijs  nei  doun, 
ton  wat  veur'n  gat  't  weer  oet- 
lopt,  zee  de  maid,  dou  piste  lij 
in  de  teemse,  spottend  als  iemand 
iets  van  heel  wat  belang  meent  te  doen. 
wat  toch  weinig  of  niets  kan  uitwerken; 
ook  Oostfr. 

teerpot  Van  een  raeisje,  dat  geen 
vrijer  heeft,  en  toch  in  't  gezelschap  van 
gepaarde  jongelui  den  avond  doorbrengt. 
zegt  men,  dat  zij  de  teerpot  ©<»'** 
droagen.  Wellicht  voor:  vertering:'- 
pot,  en  fig.  zooveel  als:  het  gelag  be- 
talen,  d.  i.  uitgelachen  worden. 

tcgelf ken  -  tergelfken ;  zie :  ge If k  *° 

legen  =  tegen,  en:  jegens;  HD.^^^' 
Vergel.  2  Chron.  10:  7. 

legender;  zie:  mette. 

legen  des  =  tegen  dien  tyd;  tcge" 
des  koom  ik  weer  —  tegen  dien  w 
ben  ik  weder  terng ;  Neders.  jegen  des 
=  tegen  dezen  tijd. 

legenschriever;  op  boerenboeldagen  de 
persoon  die  door  den  verkooper  belftst 
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w^ordt  met  aanteekening  te  honden  van 
let  verkochte.  Op  vele  dorpen  was  de 
mderwijzer  de  daarvoor  aangewezen  per- 
30OU,  en  de  beloouing  ervoor  een  emolu- 
ment.  Het  verdient  vermelding,  dat 
notaris  en  schoolmeester  dikwijls  vriend- 
8chappelijk,  maar  ook  wel  eens  zeer 
v^andig  op  k^n'  boerenwageu  bijeen  zaten 
om  de  zaak  van  den  lastgever  te  be- 
hartigen. 

tegenstooten  =  tegenheden,  tegen- 
spoeden;  zij  ken  ggn  tegenstooten 
hebben  =-  zij  kan  geene  tegenheden 
▼erdragen,  zieh  daar  niet  overheen  zetten. 
teflr(MU'=tegader,tezameu.  Zie:goar. 
te  goor  loopen;  zie:  karrein,  en: 
te  hoope. 

te  gnw,  voor:  tot  grasland,  van  bouw- 
grond  Weideland  maken.  Wanneer  bet 
lang  dnurt  dat  bouwgroud  in  goed  gras- 
land wordt  veranderd,  zegt  men :  ^t  w  i  1 
nijt  te  gras. 

te  hoope  =  te  goar  =  te  zamen, 
bijeen;  de  banden  te  hoope  sioageu 
=  als  verstomd  staan  van  verbazing,  in 
de  hoogste  mate  verwonderd  zijn;  de 
mond  trekt'r  van  te  hoope=^de 
lippen  trekken  samen,  nl.  door  een  scherp 
zanr ;  van  leugen  en  bedrog  t  e  hoope 
hangen  =  een  aartsschelm  zijn.  — 
Overijs,  te  hoope  =  te  zamen;  goendag 
te  hoope ;  Ooatfr.  tohöp,  Neckrs,  to  hope ; 
't  Volk  to  hope  Ifiden. 
telber;  zie:  taiber. 
telmeu ;  tljmen  -.~  het  hooi  door  niiddel 
van  een' hooiboom,  (biendstok,  ponter 
of  p  o  n  t  e  r  b  0  0  m) ,  door  6en  of  twee 
paarden  getrokkeu,  bgeenschuiven  om  er 
oppers  van  te  maken.  Het  touwwerk, 
dat  men  daartae  noodig  heeft,  heet 
teimtnug,  tijmtnug.  Friesch  tie- 
men,  en :  tiemstok ;  Noordfr.  time,  Deensrh 
temme  ==  hooi  tot  hoopeu  opschuiveu ; 
HolsL  diemen  -^--  hooihoopen,  hooioppers, 
HD.  Diemen. 
teimtuug;  zie:  teimen. 
te  keer,  in:  dei  kindergoan  doar 
te  keer  as  wilden  =-  maken  daar 
een  heisch  leven ;  inTurkeiegait't 
Toar  te  keerr-^is*t  een  wonderlijke 
hoel,  daar  heerscht  de  grootste  ver- 
warring.     Zie:  keer. 


te  ktfrt  domi  (reflex.)  -=>  van  't  leven 
berooven;  hij  het  zök  (of:  hörn)  te 
kört  doan  -=-^  hg  heeft  een  zelfmoord 
gepleegd;  ook  Dr. 

teks  -  -  teksedellje  —  tekstbrieQe, 
een  papiertje  dat  door  den  predikant  aan 
den  koster,  organist  of  voorzanger  wordt 
afgegeven,  en  waarop  vermeld  Staat,  wat 
op  de  kerklaien  (kerkeborden)  moet 
worden  geschreven,  nl.  de  tekst  en  't  geen 
er  gezongen  zal  worden. 

teksedel  ■-  teksedellje  =  tekstbriefje. 
Zie:  teks. 

tekst^  teks,  in:  met  iemand  an  tekst 
wezen  -:  in  gesprek  zgn. 

tekst  papier  kwart  vel;  ook  Dr. 
Oostfr. 

tekstbrIeQe  (aldns  door  de  predikanten 
genoemd)  ^-^  tekst  1.     Zie  ald. 

tel,  voor:  nagenoeg  6^ne  seconde. 
Zie:  teilen. 

telder  =  teller  =  etensbord,  tafelbord ; 
OeUL  teller,  NBrah.  Zuid-Limh.  telder, 
Oo.v///-.  teller,  ifo^V.tellör,  West  f.  Mler, 
HD.  Teller,  Framch  tailloir,  Ital.  tagliere, 
S^p.  taller. 

telgen  =^-  tellink;  dikke  eiken  stok, 
knuppel,  soort  van  knots.  Dr.  telg,  jonge 
eik  tot  verplanting  geschikt,  z66  dat  er 
een  opgaande  boom  van  kan  groeien. 
Osnabr.  telge  =  jonge  eikeboom ;  Weatf. 
telgen  =  tak,  twijg;  Noordfr.  tellinge 
=  slieten  boven  den  zolder. 

te  llggen  kernen  =  te  bed  moeten 
liggen  ten  gevolge  van  ziekte  of  van 
eene  bevalling.  Hamb.  Altonu:  se  komt 
to  liggen,  nl.  in  't  kraambed.  Vergel. 
leggen. 

teilen,  teilen»,  meerv.  van :  t e  1 ;  in 
tien  teilen  =  in  den  tijd  dat  men  be- 
daard  weg  tot  tien  telt,  dua  nagenoeg 
evenveel  seconden. 

teliens;  zie:  teilen. 

teller;  zie:  telder. 

tellink;  zie:  telgen. 

tels;  zie:  tiedels. 

temensen  (Himsegoo,  Fivelgoo)  = 
ten  minste. 

te  moate  kernen,  meestal  schertsend 
voor:  ergens  beschaamd  wegkomen,  leelijk 
te  pas  komen,  bv.  in  een  gezelschap  eene 
lompheid  begaan  of  een  ongelnk  honden, 
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en  dan  daarvoor  ook  :niitdeklompen 
in't  gela^j^  komen;  voorts:  zieh  be- 
zeeren ;  ergens  mal  t  e  m  o  a  t  e  komen, 
zooveel  als:  zieh  crg  hezceren,  oen  beeii 
breken,  cuz. 

tempeU  t^in|M»lt|e;  honten  stijltje  op 
het  uiterst  eind  eener  schnür. 

temiM),  in:  't  is  'n  tenipo,  of:  'n 
hijle  tcmpo  =  een  moeilijk  werk,  ecn 
zwarc  taak,  een  oogcnblik  van  groote  in- 
spanniug.  NBrah.  tcmpo  =  een  geval, 
Yoornamelijk  een  ongeval ,  niet :  kwade, 
leelijke,  siechte,  enz.  voorop. 

temtaatsie«  temtDatsie  --  straf,  die 
men  met  grooten  tegenzin  verdraagt. 
Zie:  tamtijern. 

temtyem;  zie:  tamtijern. 

te  noa  —  te  sibbe,  voor:  t€  na  ver- 
want;  't  is  te  noa  -  die  persoon  be- 
staat  mij  te  na  in  den  bloede,  om  er  bv. 
van  te  kunnen  hooren  dat  men  er  kwaad 
van  spreekt.     Zie :  s  i  b  b  c. 

te  noa  komen  (iemand)  in  zijne  eer 
aautasten ;  m  ö  s  t  m  i  e  n  ij  t  t  e  noa 
komen  ^-  gij  moet  niets  zeggen,  wat 
mijne  eer  raakt ;  —  h  ij '  s  h  e  u  r  t  e  n  o  a 
w  e  s  t     •  zij  moet  van  hem  in  de  kraam. 

tentkerel  -■■■  kunstenmaker,  en  ook: 
een  man  die  tot  het  personeel  eener 
kermistent  behoort.     Zie :  k  e  r  e  I. 

tephoak ;  zie  het  volgende : 

teppen,  voor :  trekken,  plukken,  scheu- 
ten; hooi  (of:  heu)  tcppen --.  hooi 
met  een  t  e  p  h  o  a  k ,  be.staandc  uit  steel 
met  weerhaak,  uit  eenc  klamp  trekken. 
In  7  Wost4irkiL\  vruchten  ofteppen, 
bv.  bloemen.  aalbessen,  enz.  -  --  afplukken, 
plnkkcn;  in  't  hoar  tcppen  aan 
het  haar  trekken ;  w  o  1  t  e  p  p  e  n  =  wol 
teezen.  —  Fig.  zooveel  als :  met  geduld 
aan  iets  torneu  om  zijn  doel  te  bercikeu ; 
t  a  a  i  t  e  p ,  iemand  die  slechts  met  moeite 
tot  iet^  is  ovcr  te  halen;  ook  voor  die 
moeite  zelve.  De  beteekcnis  van  het 
woord  is :  trekken ,  zoo  uittrekken  als 
aftrekken,  en  zooveel  als :  bij  den  t  i  p 
(top,  uiteinde)  vattcn  cu  van  het  overige 
scheiden.  (Ned^rs.  toppcn ,  JLnub. 
tobben.) 

te  pries  willen  :  een  goeden  prijs 
gelden,  er  een  goeden  prijs  voor  kunnen 
krijgen ;  van  grauen  en  vce  gezegd. 


t«rgelfken,  tegdfken  (Marne),  elder? 
op  V  Iloogel,  gelfken,  tlklielfkeii,  OM. 
tikken,  tilgen,  ook :  Iniegerantjea,  krle- 

an^en;  een  tikspel.     Zie:  gelfken. 

termienen  (zonder  enkelv.)  —  -  stnipen; 
het  kind  het  termienen,  of:  ligt 
in  termienen-  —  heeft  de  stnipen. 
I)f\  treminen;  Oostfr,  terminen,  treminen 
—.  kramp,  inzonderheid  =r=  de  stnipen; 
Holst,  terinin.  Van  het  Lat,  tormina, 
koliek,  enz.,  van  torqucre  .^=  folteren, 
martelen,  plagen. 

terugstMui,  voor :  achterstaan  en  dien- 
tengevolge  moeten  teruggeven,  of  zooveel 
minder  beuren  dan  men  reeds  heeft  ont- 
vangen,  bv.  bg  de  vereflfening  van  eene 
erfenis. 

terwien,  door  snelle  uitspraak  van: 
't  rewien.     Zie:  rewien. 

t^rwlnkel  slag,  stoot,  duw,  stomp, 
oorveeg;  Friesch  trawinkel  =  oorveeg, 
opstopper ;  Oudfr.  britsa  oef  trawinckela 
=  britsen  of  slaan. 

tesKel  --  ties  —  kieskeurig  op  't  eten, 
tegenovergestelde  van:  roeg,  groe- 
zoarig.  2>r.  tessel.  Van:tiezen=teezen, 
uitplukken,  plnizen,  Noordfr,  tiezen. 

teKtement  ==  testament,  voor:  bgbel, 
als  kerkboek;  in  't  testement  lezen 
=  in  den  bijbel  lezen ;  *n  testement 
mit  golden  krappen  =  b\jbel  met 
gouden  krammen. 

te  stoan  komen  =  te  pas,  te  Stade 
komen ;  men  zeg^  bv.  van  iemand  die  wat 
geld  geörfd  heeft:  't  zel  höm  te  stoan 
komen,  zooveel  als:  hg  kan  het  wel 
gebrniken,  hij  heeft  het  noodig. 

tets,  tetse  =  tetston  =  tonw,  waarvan 
leisels  en  biudtonwen,  voor  *t  koren  in- 
halen,  gemaakt  worden;  ook  =  solk  een 
leiscl  of  bindtonw,  en  zoo :  een  paarden- 
toom  voor  dagelgksch  gebroik. 

tetetou;  zie:  tets. 

tent  =  peuter,  in:  z^  zellen  hom 
'n  teut  geven  =  z\j  zallen  hin  best 
doen,  dol  veel  pret  hebben,  volop  genieten. 

teut,  teutje  --■^.  babbelaar,  babbelaarster; 
'ulutjeteut  =  een  klein  kind  dat  be- 
gint  te  praten  en  te  verteilen  sonder  op- 
houden.  Bij  Wolff-Bekker:  ,Onze  L^s 
is  een  goeie  meid,  maar  een  tentster! 
altijd  tijds  genoeg/     Zie  het  volgende: 
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tenten  =  babbelen,  praten  over  on- 
verschillige  dingen;  ook:  klappen. kwaad- 
si>reken,  doch  zonder  boo;«  opzet.  nit 
prAaUucht;  —  tautol.  teilten  cn 
t  J  »nein  (of:  tjoueln)  -  -■  teuten 
eia  babbeln;  —  teuter  -^  tent. 
i>€>lc:  tentje  bie  't  v  und  er  -^  iemand. 
die  gaame  en  veel  praat  orer  nietighe<len. 
^ij  de  laatste  benaminc^  nioet  gedarbt 
'W'orden  aan  *t  brökje  het  bruggetje  . 
cl<^^  tot  het  erf  toegang  geeft.  en  dat  ook 
'^'V'el  alleen  ait  eene  plank  niet  i-Pne 
iei:mning  bestaat,  dns  iemand.  die  gaame 
Is^xi  ge  bunrpraa^es  hondt :  t  e  n  t  e  r  e  i  -■ 
ST^liabbel,  achterklap.  Xlimh.  tentel- 
koi38,  iemand  die  langzaam  in  zijn  doen 
c  Tx  spreken  i».  Oontfr.  töten  =  babbelen : 
^^^,  tBtje  — -  babbelaar,  babbelaarster ; 
f^^^lst.  oole  tent  ==  ond.  gek.  in  de 
^^^»■^enen  gekrenkt  wijf;  Wfstf.  bttöteln 
'-"=^  bepraten. 

Icater;  sie:  teuten. 
teateirl;  zie:  tenten. 
te  Tak;  zie:  vak. 
te  Tat,   in:   ngt  te   rat   kennen 
dornen  fJVKw,),   fig.  voor:   geen  vat 
^  11  nnen  krijgen,  geene  gelegenhcid  rinden 
oizi.  met  ieta  te  beginnen. 

te  mar  gowi«  in:  de  pot  gait  dMch 
^  e  T  n  n  r ,  zooveel  als :  het  komt  er  niet 
^I^  aan  of  er  een  eter  meer  is.  er  m  ^et 
^^>oh  Yoor  het  huisgezin  gek<>okt  worden. 
(V'ergel.:  te  water  gaan.  te  berde 
^»"engen,  enz.) 

tewegebreBgeii(of:te  weeg  brengen,. 

^^  nitdmkking :  *twezen  istait  mie 

^  ^kend  veur,  moar  ik  ken  liöni 

^^f:  heur)  ngt  te  wege  breugen. 

^^t«ekent  zooveel  als:  zijn  gelaat  heb  ik 

^'^^er  gezien,  Staat  mij  bekend  voor,  tocb 

^^^et  ik  niet  wie  hij  is ;  zijn  naam  en  zijne 

^oonplaata  weet  ik  op  dit  oogenblik  niet. 

tezuücgowi;  zie:  zank. 

H  hottr,  of :  ^  Hk  boar  liebben  -=  geen 

^  o  riezer,euz.  dragen;  't  hoar  kriegen 

^^'^^^^i  *tooriezer  ofzetten--de  zoo- 

^^uaamde  Friesche  dracht  afschaffen.  en 

^et  de  gewone  rerwiuelen :  —  iemand 

^  hoar  oetkemmen,  fig.  ^  heni  eene 

^trekening  geTen,  eene  scherpe  berisping 

^^oedeelen. 

tlMCs,  in  de  aitdrakking :  *t  k  o  m  t  o  p 


*t  znlde  ('t  zelfde^  stroatje  thoes 
=^  *t  lerert  geen  verschil  op.  't  komt  up 
't  zelfde  neer. 

thoesblleTfrRWoagen^e,  in  het  schert- 
send.  maar  o'jk  eenig.szins  spijtige:  nit- 
gaan  op  thoeshliererswoagentje 
-=^-  thnii?  moeten  blijren.  Xed^rs.  nut- 
faren  ap  Jan-blier-to-hnns  sinen  wagen  ; 
Uldfith.  du  schalt  mit  np  Jan-blieTtohnns 
!(ienen  wagen;  \Vfj<tf.  hüsblievens  kär 
füren. 

tibVe«  «L-hertsend  roor:  Mennoniet. 
Bij  Pirardt.  Antiq.  p.  219:  wederdoopers 
of  tibben;  fjißstfr.  tibbe.  tib.  ten 
Thf^tnihhii  haalt  hierbij  het  Xedent, 
Tibbke.  vr>nwennaam  en  ook  schimp- 
woord.  benevenä  bet  MXederd.  Tibbe, 
Tebbe.  waaraan  titih€  weliicht  ontleend 
i<  om  er  een'  3Ieunoniet  mee  aan  te 
dniden.  omdat  deze  geene  wai»en3  mag 
dragen  of  Soldatendienst  doen.  en  dus  door 
anderen  als  rreesachtig  en  onmanlgk 
wenl  aangezien. 

tii-heUoags  werkvolk  eener  steen- 
bakkerij.  mannen  en  ook  jongens  nit 
Lipsland.     Vergel.:  brandmeester. 

tieheln  _-  tichelsteenen  en  dakpannen 
bakken. 

tkrhelwark  ^.  steenbakker^ ;  ook 
CMjfftfr. :  —  A7/.  tichelwerck  =  het  steen- 
bakken. 

tied  =  tijd.  in:  oet  tied  roaken 
of:  komen,  =  sterven:  oet  tied 
w  e  z  e  n  =  d^xjd  zijn ;  d  e  u  r  tied  (of : 
de  tied;  k o m e n  =  leven.  een  bestaan 
hebbeu ;  --  deur  de  tied  =  gewoon- 
lijk. meestal ;  mien  tied!  =  mien  l^re 
tied!  =  groote  tied!  =  moar  mien 
tied!  verwonderend.  zooveel  als:  wel. 
wel !  h/- !  enz.  Sprw. :  Komt  dei  tied 
den  komt  ook  de  ploag  — .  komt  tied 
k  jmt  ploag  —  als  die  tijd  daar  is,  dan 
znllen  wij  ons  in  het  onvermijdelijke 
moeten  schikken.  voorshands  znllen  wij 
er  het  hoofd  niet  mee  breken.  \Wsif. 
Kömmt  de  tid  dann  kömmt  ook  de  ni'>d. 

tiedelk*»  =  het  volgende : 

tIedeLs  =  teLs  (Old,i  =  telkens.  door- 
gaans.  in  den  regel.  Oosifr.  tidelg. 
tidelk«.  We.stf'.  tidliugs  =  van  tijd  tot 
tijd ;  X€ders.  tiedlik,  tiedlikes  =  bijtijd». 
ten  bepaalden  tijde.  telkenmale. 
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tieden  =  tvjdeu;  'k  heb  hörn  in 
tieden  nijt  zijn  =  'k  heb  hem  in 
langen  tijd  niet  gezien,  wanneer  men 
daartoe  anders  dikwijls  in  de  gelegenheid 
was;  in  gijn  tiedstieden,  zooveel 
als :  in  nog  langer  verloopeu  tijd,  een'  dag 
of  een'  tijd,  dien  men  zieh  haast  niet 
meer  kan  herinneren.  Bij  (roerenieur: 
die  is  hier  in  tijden  niet  geweest;  — 
bie  tieden  =  somtijds,  nn  en  dan. 
Oostfr.  in  tiden  =  sedert  laug.  Zie: 
tien. 

tiedig  (=  tijdig),  zegt  men  van  biggen 
die  oud  genoeg,  5  of  6  weken,  z^jn,  om 
van  de  zeug  (möt)  genomen  te  worden. 

tiedk<$rtig  [tijdkortig)  =  ongeduldig 
door  lang  wachten,  zieh  vervelen  uit  ge- 
brek  aan  t.gdkorting,  bij  eene  ongesteld- 
heid,  enz. ;  de  peerden  worren  tied- 
k  ö  r  t  i  g  (wanneer  zij  staan  te  trappelen 
voor  het  rijtuig)  =  zij  verlangen  uaar 
huis;  de  landbouwer  wordt  tiedkörtig, 
wanneer  hij  met  zijne  bezigheden  niet 
voortkan,  wanneer  het  weder  hem  daarin 
verhindert.  Oostfr,  tidkörtig  «=  onge- 
duldig, ongedurig. 

tiedstieden;  zie:  tieden. 

lieg  =  tiedig  =  drachtig,  van  koeien, 
en  ter  onderseheiding  van :  voarmelk; 
tiegkou  =  tiege  kou  =  koe,  die  in 
't  voorjaar,  als  zijnde  de  gewone  tijd, 
moet  kalven;  zal  dit  op  andere  tijden 
plaats  hebben,  dan  noemt  men  het: 
drachtig  wezen.  A7/.  tijdkoe,  tijdighe 
koe;  Oostfr.  tidig,  tieg  =  drachtig;  — 
t  i  e  g  contr.  van :  tiedig  =  tijdig. 

tiegerd  (getijgerd)  =  gevlekt  als  een 
tijger,  vooral  van  honden  gezegd;  ook 
Oostfr. 

tiegers  (bvnw.),  voor :  zeer  boos,  toor- 
nig,  vergramd,  woedend;  hij  's  tiegers, 
ook:  tiegers  in  de  hakken  =  boos 
(als  een  tijger). 

tiek ;  ticke  ^  tor,  waartoe  eene  menigte 
soorten  van  krnipende  insecten  met  harde 
sehaal  gerekend  worden ;  eene  der  grootste 
ervan  noemt  men:  kultieken,  ook: 
dikke  tieken.  Heeft  iemand  zieh 
rond  gegeten,  dan  klaagt  hij :  'k  bin  zoo 
dik  as  'n  tiek,  West  f.  hei  es  seo  dicke 
ose  ne  tacke.  De  Drentsche  boer  zegt, 
dat  zijne  kcuchies  zoo  dik  zijn  als  tieken 


=  zeer  vet  Dr,  tiek,  Oostfr,  tike,  tik, 
Neders.  teke,  täke  =  kever.  Vcrgel. 
oortiek. 

fielen  =  anloopen ;  wordt  van  schapen 
gezegd  die  men  bij  een'  ram  laat  loopen 
om  te  teeleu ;  tiels  =  loop8  =  teel- 
lustig  van  schapen,  wat  böls  van 
koeien,  jachs  van  honden  is.  Oostfr. 
tielen  (veroud.)  =  telen  van  kinderen. 
Ondfr.  tilja  =  het  land  bezaaien,  enz. 

Helens  =  bertielens  ~  de  losse  planken 
waarop  het  bed  rust;  Oostfr.  tiling, 
tielens,  de  honten  onderlaag  van  *t  bed, 
uit  delen  bestaande;  Noordfr,  täliog, 
losse  planken  of  latten  welke  op  de 
balken  over  de  vakken  in  de  schuur 
worden  gelegd  voor  het  bergen  van  hooi, 
stroo,  enz.;  ^*S'.  thiling  =  huisvloer. 
Verwant  met :  delen  =  planken. 

tielkcjok,  in:  om  tielkejok  loopen 
(OUl.)  =  rondslenteren,  niets  uitvoeren. 
Zal  letterlijk  zijn:  tijdelgke  jok;  en  zoo- 
veel als:  rondloopen  en  praats  (jok) 
zoeken  om  tijdverdrijf  te  hebben. 

tIelkerK;  eene  aardappelsoort  (OM.). 
Zie:  elf  ringen. 

tiels  =  teellustig.     Zie :  tielen. 

tien  =  tieden,  in:  an  't  wark  tien 
(of:  tieden)  =  aan  't  werk  gaan,  ook 
ZHolL;  op  de  loop  tien  (tieden) 
=  op  den  loop  gaan.  Op  WW.  tieden 
voor:  uitgaan,  vooral  met  een  rgtuig; 
wie  tieden  mOrgen  noa  Win- 
schoot;  wie  bin  om  zeuven  nur 
oettied.  Dr.  tiön  =  gaan.  Orerijs. 
tieen  =  trekken;  KU.  tijden,  tijen 
(veroud.)  =  zieh  ergens  heen  begeven, 
naar  toe  trekken ;  Oostfr.  teön,  tien  = 
trekken,  reizen ;  Nowdfr.  tije,  tijen,  tien, 
ook :  tiden  =  trekken,  ergens  heen  reisen, 
of:  naar  iets  trachten;  Oud  fr.  tia  = 
voorttrekken,  HD.  ziehen.  Vergel.  t  i  e  d 
(tijd),  Verl,  deelw.  van :  tie,  en  =  trekken, 
en  zooveel  als :  het  gestadig  voorwaarts 
getrokkene,  het  immer  voortgaande. 

tien;  tiene  =  kamtiene  =  melktieae; 
groot  vat,  waarin  men  de  melk  ver- 
zamelt  die  gekarnd  zal  worden,  die 
daarin  zoo  lang  moet  staan  tot  zg  dik 
en  zuur  is.  Zulk  een  vat  is  onder 
wgder  dan  boven,  tegenovergestelde  van 
eene  zoepentien,  d.i.:  tien,  mede 
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it  Yat,  waarin  het  zoepen 
emelk)  gedaan  wordt.  Dr, 
,  Friesvh  tiene,  tyne  =  g^ot 
Zuid-Lhnh,  tieng,  tiene  = 
nip;  Ooiftfr,  tine,  melktine; 
ne,  tiene,  tinken  ^  klein  vat, 

KiL  tgne,  watert^ne,  water- 
Veil.  r.  Dale :  tijne  (veroud.)  = 
watervat 

rapo^;  sie:  elfnurtje. 
erei;  yingerwerk,  dat  veel  tgd 
Ikost;  Oo«//r.  tipele,  tipelwark. 
olgende : 

,  sooveel  als:  met  de  vingers 
[>eren  wat  veel  geduld  eischt, 
Irin  weinig  of  in  't  geheel  geen 
;t;  ook  Fiiesch,  Oostfr,  Höht. 
belen.  —  tiepelwark,  werk, 
aar  t  i  e  p  e  1  n  bij  te  pas  komt, 
erk;  tiepelstikken,  een 
l  van  honten  staaQes,  welke 
a  elkander  passen  en  uit  elkander 
en  ineengezet  moeten  worden ; 
yr.  Dit  woord  dient  ook  als 
op  de  vraag  aan  iemand,  die 
»elwerk  bezig  is,  wat  hg  uit- 
zegt  ZOO  veel  als :  och,  't  heeft 
^t  Igf,  ik  doe  maar  wat  om  den 
rdrgven ;  t  i  e  p  e  1  z  i  n  n  i  g,  zegt 
ral  van  kinderen,  die  uit  ver- 
les  bij  de  hand  nemen  om  maar 
•en  te  hebben,  en  dat  jaist  niet 
den  smaak  der  moeders  valt. 
nand  met  iets  veel  te  pluizen, 
een  verward  bos  garen  op  te 
lan  zegt  men :  wat  hei  doar 
)pel  mit. 

=  tiepelken  =  tiepelljen.    Op 

d,  een  k inderspei,  dat  bniten- 

;  stolges  wordt  gespeeld;  onder 

maakt  men    daarbij    ook   een 

het  zand. 

Ikken;  zie:  tiepeln  1. 
"«1%;    zie:    tiepeln    1,    en: 
erei. 

imiif ;  bij  Äuwen,  T,  M,  II,  341 
innig.  Zie:  tiepeln. 
ren  =  tnreloren;  eigenlijk  = 
reel,  het  kwinkeleeren  onzer 
Is ;  fig.  voor :  rondloopen,  zonder 
B  voeren,  wat  neuri^nde  rond- 

AU  nabootsing  van  het  ge- 


kweel  der  zwalnwen  het  volgeude  zwa- 
luwenlied:  Don  ik  hier  kwam  was 
dit  vak  vol,  was  dat  vak  vol, 
en  no  is 't  al  vertierelierelierd. 
(By  Wüste  het  Schwalbenlied  van  Hamm : 
As  ik  wäg  trock,  wän  knoke  en  schüer 
vnll,  As  ik  wier  kam,  war  alles  ver- 
slickerd  an  verterd.)  Kinder-zangdeun 
bij  een  spei:  Hoaken,  oogen,  tikke- 
takketogen,  goldpampier,  tiere- 
1  i  e  r  e  1  i  e  r !  Oonttfr,  tirliren  =  het 
kweelen  van  leenweriken  en  zwalnwen, 
en  verder  =  lastig  zingen,  jubelen ;  fer- 
tirliren  =  verjnbelen.  Nedcrs,  tierlier 
s=  g^ang  der  leeuweriken ;  tierlieren  — 
zingen  als  de  leenwerik ;  Eng.  tirra-lirra, 
een  het  leenwerikengezang  nabootsend 
woord.  Neders.  türlüren ,  en :  liren  = 
HD.  leiern;  de  lier  bespelen  =  lieren, 
in:  tierelieren. 

tieren  (refl.)  ==  aanstellea,  voordoen, 
vertoonen;  zieh  kwoad  tieren  = 
zieh  houden  of  men  boos  is ;  hg  t i e r t 
zökmoarzoo  =  'tis  maar  voorgewend, 
hij  speelt  komedie ;  m  a  1 1  i  e  r  e  n  (accent 
op  tie)  =  zieh  aanstelien  of  iets  zeer 
erg  is,  bv.  of  men  veel  pgn  heeft,  zeer 
aangedaan  is,  enz.  Friesrh:  zieh  tieren 
=  zieh  aanstelien,  in  kwaden  zin ;  tierste 
dij  dronken?  Hoe  tierste  dij  so  mal? 
maltierje  =  zieh  brooddronkeu,  baldadig 
gedragen ;  I)r,  zieh  mal  tieren  —  zieh  als 
een  zot  gedragen;  Ckßstfr.  sük  tiren  — 
zieh  aanstelien,  zoo  hoaden;  Höht,  sik 
tieren  —  zieh  aanstelien ,  gedragen ; 
Nederd.  tieren,  MNederd.  teren,  Xoorfifr. 
hnhm  tieren  =  zieh  gedragen ;  A7/.  tieren, 
tyeren  =  aanstelien,  gedragen.  Verwant 
met  7  HD.  zieren,  Nederl.  sieren.  Zie : 
mal,  en:  tieren,  en  vergei.  v.  Dale 
i.  V.  aantieren. 

tierentaln;  eene  half  wollen,  half  liunen 
stof;  West  f.  tiertey.  ,'t  Wief  henr 
tierentainen  schoed,  En  henr 
bais  mit  bloue  roet.  (Refjndfrs). 

ties;  zie:  tessel. 

tieske,  voor:  titje;  zij  zel  'n 
tieske  hebben,  zegt  de  moeder  tot 
de  znlgeling,  zooveel  als:  ik  zal  n  de 
borst  geven. 

tiezen  =  teezen,  wol,  enz.  plnizen; 
hooi  tiezen  =  bosjes  hooi  ait  elkander 
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strooien.  Pricsch  tiesen,  tiezen  —  warren; 
Oudfr,  forty sd  =  verward.  Vergel. 
toeze. 

tiezig:=waiTigr,  voor:  ongemakkel^k, 
oupleizierig,  onaangenaam,  van  het  ge- 
Yoel  gezegd,  alsof  men  met  zieh  zelf 
aan  't  plukharen,  in  de  war  is.  Zie: 
tiezen. 

tlkhelfken;  zie:  gelfken. 

tikhonk^en  =  tikken,  tlkljen,  Ukjen; 
een  tikspel,  waarbij  de  een  den  ander 
met  den  vinger  moet  aauraken,  een  tikje 
geven,  en  men  een  rustpunt,  honk  of 
v  r  e  i  heeft  vanwaar  men  uitgaat  en  die 
tevens  vrijplaats  is ;  OoMfr.  tikkeli ;  an- 
tikken  =  aanroeren. 

tilO^n;  zie:  tikhonktjen. 

tikkel,  tikkellje  =  kleinigheid;  de 
klok  gait  *n  tikkeltje  veur;  is 
nog  'n  tikkel  (of:  tikkeltje)  in 
=  nog  een  weinig,  Dr.  tikkeltien, 
grommegien.  Door  verwisseling  der  / 
in  k  van :  tittel,  in  den  zin  van :  eene 
geringheid. 

tikken;  zie:  tikhonktjen. 

tiktjen;  zie:  tikhonktjen. 

til  =  brug,  vaste  brug  van  hout  of 
steen.  Op  het  Hoogelaud  o.  a.  de  vaste 
honten  bmggen:  Abelstokstertil 
(als  plaatsbepaling  alleen:  oabelstok); 
de  Leenstertillen;  Biewketil, 
Haantil,  Scheeftil,  Ellerhuister- 
t  i  1 ,  P  0  m  p  t  i  1 ;  in  7  Old.  (Win^choien) 
Engeische  til  en  Posttil,  de 
eerste  eene  honten,  de  tweede  eene  steenen 
brug,  in  1882  opgemimd ;  in  7  Westerkw. 
St  een  til  (met  den  klemtoon  op:  til), 
eene  groote  steenen  brug  over  het 
Adnarderdiep ;  in  Qroningen  de  voor- 
malige  Steentilpoort,  enz.  Old, 
Landr.  p.  22:  Tillen  en  Weghen; 
KU,  tille  =  brug,  bruggetje;  Früjich 
Oudfr,  tille  ==  kleine  brug,  Oostfr, 
tille ,  til  =  brug ,  Noarsch  tilja  — = 
planken  brug,  Ziv,  tilja  =--  deel,  plank. 
Had  men  voorheen  over  tochten  en  af- 
wateringen  slechts  planken  of  delen 
noodig,  in  allen  gevalle  slechts  losse 
bruggetjes,  die  men  naar  willekeur  kon 
verplaatsen,bij  de  verwijding  derkanalen, 
vooral  ten  behoeve  van  landbouw  en 
scheepvaart  werden  grootere  en  sterkere 


bmggen  noodzakelgk,  die  echter  haar' 
ouden  naam  bleven  behonden. 

tilbat;  zie:  bat,  en  vergel.:  til. 

tillen,  in:  het  tillen  van  de  lacht 
=  de  damphefiing. 

tuten  en  beuren,  tautol.  voor:  opheflfen, 
oplichten. 

timioan.  Thymiaan  (Thymus  vulgaris) 
is  eigenl^jk  eene  Dnitsche  benaming 
(Thymian),  die  echter  aan  deze  in  onze 
tuinen  gekweekte  soort  wordt  toegekend 
om  haar  te  onderscheiden  van  de  in 
Nederland  in  het  wild  groeiende  Thym ; 
V.  Hall  p.  1 65.  MNederl,  timiane  =  thym. 

tinbret;  het  planken  boord,  even  onder 
den  zolder,  in  ouderwetsche  woningen, 
of  ook  alleen  eene  plank,  waarop  het  tin- 
goed,  enz.  gezet  werd  (of  wordt) ;  Oostfr. 
tinbord,  tinbret.  Zegsiv, :  alles  o  p  't 
tinbret  zetten,  zooveel  als :  alles 
wat  men  heeft,  laten  zien,  ook  wat  de 
kleeding  aangaat,  ten  einde  vertooning 
te  maken. 

tingeln  =  klingeleu  met  eene  kleine 
schel ;  ook  in  't  algemeen :  het  klinken 
van  twee  metalen  voorwerpen  tegen 
elkander;  ook  Oostfr, 

tinger,  in:  golden  tinger  -.~  de 
ringvinger,  ook  Oostfr,  Verwant  met: 
teuger  en  tange.     Zie:  laiter. 

tinglat,  voor:  tingellat  of  tengellat, 
eigenlijk  pleon.,  daar  tingel,  tengel  een 
reepje  hout  is  om  eene  verbinding  te  be- 
werken  of  de  afsluiting  volkomen  te 
maken. 

tingnoagels  =^  halflatspiekers;  eene 
soort  van  kleine  spijkers  om  dnnne  latten, 
tengels,  enz.  te  bevestigen.  Oostfr, 
tengel  ^r-.  nagel  met  een'  kop ;  tengeln  = 
met  kleine  nageis  vastslaan.  —  Voorts 
heeft  men  hier  nog:  beunnoagels, 
middeunoagels,  seh ijts piekers 
(schietspijkers)  en:  latspiekers,  alle 
ook  met  koppen,  dukerkoppen.  Zie 
teji  Doornkaat  i.  v.  tengel. 

tip,  in  de  uitdrukking:  gou  op  tip 
treden  wezen  =-  zieh  spoedig  be- 
leedigd  achten,  lichtgeraakt,  prikkelbaar 
zijn.  Oostfr,  hc  is  ligt  up  d'  tip  träden. 
Vergel.:  tirrel. 

tlpdonl^e,  tipdooktje;  een  halsdoekje 
waarvan  eene  tip  op  den  rüg  wordt  vast- 
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Sre^pcl^     Men  xiet  deze  dracht  alleen 
Heg  onder  de  geringe  klasse. 

t^^pca.  Tan  een  kleed ;  *t  t  i  p  t  van 
'venren  =  't  valt  z6u,  dat  hct  eene  tip 
vormt. 

tippela^petwMie;  begin  van  een'  denn 
CStad'Gron.),  om  kleine  kinderen  zoet  te 
liouden ;  't  Tervolg  Inidt :  Z  w  i  e  n  d  i  e  s 
in  de  boonen,  Peerdies  in  de 
li  oaver,  Koechies  in  de  kloaver, 
Schoapies  in  het  lange  gras, 
Eendies  in  de  woaterplas;  Vissien 
in  bat  nettien,  't  Kindien  slept 
'bie  Yoaenmoeopbettien. 

tiptappen;  eene  eigenaardige^onrnstige 
beweging  der  paarden  met  de  achter- 
pooten,  iets  dat  als  een  gebrek  wordt 
aan^merkt. 

tirrel  =  het  volgende : 
tirrelg         kitteloorig,    licbtgeraakt, 
dxifdg,  opvliegend ;  ook  Dr, ;  —  Oostfr, 
tirrel,  tirl  =  kwikziiveracbtig  wezen, 
enz. ;  *n  lütjet  tirrel  fan  'n  wicht. 

tirreltom  zooveel  als:  vrouw  (of  meisje) 

die  8iK>edig  kwaad  wordt,  een  driftkop, 

voomamelijk  in  het  Spru\ :  Beter  'n 

tirrel topas  'n  doedeldop  =  beter 

een    kwaad  wijf  dan  een  sloofje;   ook 

hoort  men:  't  Is  nog  beter  'n  kwoad- 

k  o  p ,  enz. ;  -    beter  eene  driftige  vronw 

dan,   enz.     Oostfr,  Bäter  'u  kribbekop 

as    'n   dSsedop    (Dnmmerjau);    Xeders. 

't  Is  beter  een  hastekop  as  een  dudeldop; 

Oldenh.  Bäter  'n  kriddekop  as  'u  duddel- 

dop;  Meurs:  Better  ennen  kopp,  as  eenen 

dnwen  (dooven)  dopp. 

tlt;  titte  =^  tepel,  speen  der  borst,  en 
yan  den  uier  van  dieren ;  van  menschen : 
zeere  spenen,  van  dieren:  zeere 
titten.  Van  vrouwen  ook  voor  de 
borsten :  dikke  titten  hebben 
dikke  borsten  hebben;  't  titwark  . 
de  borsten  eener  vrouw.  Ook  r-r  zog; 
't  kind  tit  geven;  \\  halt  tit 
hebben  .--  veel  zog  hebben ;  't  k  i  n  d 
de  tit  geven  -aan  de  borst  leggen, 
de  borst  geven,  eigenlijk :  de  speen  in  den 
mond  geven,  al  is  't  maar  om  het  zoct  te 
honden;  ook  Holst.;  —  titmelk  = 
moedennelk,  melk  uit  eene  vrouweuborst. 
Van  kinderen,  ook  van  dieren,  die  alleen 
met  moedermelk  gevoed  worden  (an  tit 


bin\  en  zeer  vet  ziju,  zegt  men:  da*s 
\vl\.  dat  vet)  tit  vet.  Van  jonge  per- 
sonen,  die  nit  huis  z\jn  en  hnnne  onders 
gaan  bezoeken,  heet  het  plagend:  b\j 
(of:  ziji  wil  tit  (of:  'n  titje^  hoalen: 
ook  Oostfr,  en  daar  van  een*  beimzieke 
gezegd ;  b^j  ons  beteekent  het :  naar  hnis 
verlangen,  zonder  juist  heimziek  te  z^jn. 
Ovcrijs,  titten,  gemeene  uitdmkkiug 
voor:  borsten;  </V/^/.  tieten:  -V/M?/». tiet ; 
A7/,  titte,  tuyte,  tote  —  -  tej^el.  en 
borst.  Oostfr,  titte.  Holst,  tit.  Eng, 
teat,  Frnnsi'h  tette,  t^ton. 

titmelk  ------  moedermelk.     Zie :  t  i  t. 

titvet:  zie:  tit. 

titwark       de  borsten.     Zie :  t  i  t. 

yaksein  --  in  en  door  iets  loopen, 
vooral  in  weeke  modder.  over  een'  natten 
vloer,  enz.;  er  in  omtjakselu  .  -  er 
in  loopen.  zonder  zieh  zelf,  of  waarop  of 
waarin  men  loopt  of  trapt,  te  ontzien. 
Eigenlijk :  er  al  sjokkende  in  loopen,  in 
omloopen. 

tjalk,  bij  V.  Dille:  zeker  Friesch  vaar- 
tuig.  \Vij  verstaau  eronder :  een  kust- 
vaartuig  met  e6n  mast  en  van  zwaarden 
voorzien.  De  kleinste  soort  dient  tot 
turfschip,  de  grootere  kuunen  ook  kleine 
zeereizen  doen ;  h  e  k  t  j  a  1  k  -  tjalk  met 
eene  soort  van  hekwerk,  waardoor  de 
stuurpen  loopt ;  k  o  f  t  j  a  1  k  (de  grootste 
soort),  tjalk  met  kajuit^sdek,  ook  wel  met 
vaste  of  losse  raas;  zij  voert  echter 
slechts  e6n'  vaststaandeu  mast. 

tjaske,  tjasker  -  ^  watermolentje  zonder 
kap,  /V/r.sr// tjacker.  Lr?M;7w.  p.  1B6. 
Zie:  borrie. 

tjaneln,  ^oueln  -  babbelen ,  onnutte 
praat  hebben,  zotteklap  uiten,  vooral  ook : 
praten  over  anderen,  en  zoo :  g  e  t  j  a  u  e  1, 
getjüuel  gcwawel,  gebabbel,  ge- 
zanik,  zotteklap ;  t  j  a  u  e  1  d  e  r  -  t j  a u e  1- 
s  c  h  e  e  t ,  enz.  teemster,  zanikkous. 
Ncfiers.   tauein,     tauelken  temen. 

Oostfr,  dauen ,  daueln  -  laugzaam, 
slepend  praten;  dauel, een  vrouwspersoon 
dat  op  die  wijze  praat;  Holst,  tauein, 
daueln,  daveleu  ...  langzaam  en  be- 
schroomd  sprekcu,  de  woorden  rekken, 
en  den  tijd  verbabbelen ;  tauelke  -- 
een  vrouwspersoon,  dat  uiet  alleen 
slepend  praat,  maar  ook  den  tijd  ver- 
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beuzelt;  in /y/;/^//<^  beteekent:  däbeln, 
den  tijd  verspillen.  (Alzoo:  daueln, 
zie  ald.  =  den  tijd  zoek  brengen  door  te 
slenteren ;  t  j  a  u  e  1  n ,  door  te  babbelen.) 

IJoekeln  =  onophoudelijk ,  met  körte 
slagen  putteu ;  dat  tjoekeln  =  dat 
getjoekel  bin  'k  zat  =  —  hoor  ik 
niet  graag,  verveelt  mij. 

^oeksel;  zie  bet  volgende : 

tjoekseln  =  dooreeukneden,  roereu  of 
mengen  van  sp^jzen  en  dranken,  zöö,  dat 
bet  mengsei,  bet  tjoeksel  niet  in  den 
smaak  valt.  Het  woord  beeft  dus  eene 
ongunstige  beteekenis. 

^oender  =  toovenaar,  wonderdoener ; 
betjoend  =  beteuverd  =  bebekst. 
Eigenlijk  een  Friesch  woord,  van :  tjoenen 
=  tooveren;  tjoenster  =  tooveres,  beks; 
Oostfr,  tjanster. 

Ijoop,  als  bvnw.  bij  Laurm.  p.  137  = 
slecbt.  In  7  Wcsterkw,  boort  men: 
tjoop  van  'n  vent  (of:  kerel),  voor: 
uil  van  een  vent,  enz. ;  ook  voor :  klein 
ventje,  kerel tje. 

Ijoud,  alleen  in:  goud  en  tjoud  = 
goede  en  slecbte  waar  dooreen.  Friesch 
tjoede  —  slecbte;  za  goed  als  tjoed  = 
goed  en  slecbt. 

tjoueln;  zie:  tj auein. 

tjucht^  voor :  broed,  tuk,  troep ;  de  ben 
beeft  'n  bijle  tjucbt  kukens  = 
een  groot  getal  kiekens  van  ^6n  broed ; 
zij  bebben  'n  tjucbt  kinder  =  een 
groot  getal  kinderen;  7  IID.  Zucbt. 
Vergel. :  t  o  o  m. 

tjymeln;  zie:  tijmeln. 

t<mblet  Ct  babijt),  voor :  kleeding,  kleed ; 
bij's  goud  in  toabiet  =  bij  is  goed 
gekleed,  op  zijne  kleeding  valt  niets  aan 
te  merken,  v.  Dale :  babijt  =  geestelijk 
gewaad,  oudt.  =  kleeding  in  't  algemeen. 
KU.  hab^t  =  kleed,  feestkleed,  zondags- 
pak,  enz.  LaL  habitus,  FrarMi  babit, 
JtcU,  Sp,  abito,  Eng.  babit. 

toafelbret  =  tbeeblaadje,  of  een  voor- 
werp  waarop  de  koffiepot,  enz.  wordt 
gezet.     Zie:  bret. 

toafelbreljerond.  Aldus  noemen  de 
meisjes  (Iloogel.)  een  tikspel,  naar  den 
deun  die  met  dit  woord  begint,  en  door 
aftellen  over  de  beurten  beslist;  het 
Yolgende  luidt:       toren  in  de  grond, 


bond  op  zij,  of  is  dg,  d.i.  zij  treedtaf, 
op  wie  bet  laatste  woord  valt. 

toallioar;  zie:  geelboar. 

toaitep;  zie:  taaitep. 

toaltys;  zie:  taaitijs. 

toakeln  (takelen),  voor:  kleeden,  van 
vrouweu ,  kleeden  om  nit  te  gaan 
of  bezoek  te  ontvangen:  zMs  an  't 
toakeln  =  zg  kleedt  zieh,  das :  maakt 
zieh  gereed.  Oostfr,  takelen,  takeln  =-- 
kleeden,  zieh  opsmukken.  Vergel.:  op- 
;   toakeln. 

>  toab«loagen  =  eenig  stemgeluid  geven 
j  tot  waarschuwing  of  als  sein  van  aau- 
wezigheid,  bv.  in  't  donker.  Vergel.: 
antoaleu. 

toalsman;  aldus  noemt  men  kinderen 
die  nog  krom  praten;  bist  'n  toals- 
man, —  'n  oarege  toalsman.  — 
( Voorheen  beetten  de  redenaars  of  woord- 
voerders  bij  het  collegie  van  gezworenen 
te  Groningen  taal-,  of:  taalsmannen; 
bij  Iloofi :  taalmau  =  spreker,  redenaar). 

toalzoam  =  spraakzaam,  minzaam. 

toaperg  =  doldriftig,  onstuimig,  woest, 
van  roeuBcben  gezegd ;  ook  =  ongeduldig, 
bv.  van  een  paard  dat  niet  stil  wil  staan 
voor  den  wagen.  Dr,  taper  =  driftig, 
levendig,  en :  vertaperd  =  verblnft,  be- 
teuterd;  Nooi'dfr.  taabig,  Dcensfh 
taabelig  =  dwaas,  gek. 

toatern ;  de  eerste  poging  van  kinderen 
om  zieh  verstaaubaar  nit  te  drukken,  de 
woorden  zoo  gebrekkig  uitspreken,  dat 
men  er  niets  van  verstaat ;  bij  Half  na  en 
r.  Dale :  tatewalen  =  krom  prat«n,  de 
woorden  siecht  uitspreken,  inzonderheid 
van  kinderen.  WeiL  v.  Dale  KU,  tateren 
=  stamelen,  stotteren;  Dr.  tateren  = 
geloiden  maken,  van  kleine  kinderen. 
Eng,  to  tattle  =  snappen.  (Vergel. 
täte  In.)  Oostfr,  tatern,  lottern  = 
babbelen,  snateren,  zotteklap  uitslaan. 

toavend  =  heden  avond,  als  het  avond 
zal  zijn;  wie  wachten  an  toavend 
=  —  tot  den  avond ;  wie  zellen  dat 
toavend  wel  doun  =  w^  zollen  dat 
van  avond  wel  doen.  Staat  voor: 
te  avond. 

toaweln  =  denrtimwelii ;  zcoveel  als : 
doorwerken,  het  werk  met  kracht  door- 
zett«n,  bv.  iemand  een  flink  pak  slaag 
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toedeeleii.  Wellicht  een  freq.  van: 
touwen,  nog  in :  leertouwer. 

tobbe  -  toppen,  in:  iemand  op  tobbe 
hellen  (Old.  WIV.)  =  op  toppeu 
holle  n  (Ommel)  =  aan  't  lijntje  hou- 
den,  paaien  met  belofteu.  Ooatfr.  eene 
up,  of:  in  de  tobbe  hollen  =  iemand 
gebruikeu  waaitoe  meu  wil,  in  zijne 
macht  hebben,  z66,  dat  men  hem  alles 
kan  aftronen.  Ooatfr.  tobben,  Neders, 
tobben,  toppen  =  plukken,  trekken,  tot 
zieh  trekken,  lokken. 

tobbeln ;  de  bestendige  beweging  die 
men  met  den  hengel  (nl.  den  topangel) 
maakt,  door  onophoudel^k  met  de  roede 
te  wippen ,  en  inniiddels  langzaam  voort 
tc  gaan.  Ook  ziet  men  hct  van  visschers 
met  den  gewonen  hengel,  met  dit  onder- 
scheid  dat  zij  het  slechts  voor  een  oogen- 
blik  doen  en  op  dezelfde  plaats  blijven. 
't  Woord  zal  een  freq.  vorm  zijn  van  het 
Ne.drrd.  toppen  (teppen)  =  trekken, 
Ilamh.  tobben,  Drunsw.  tobbeln.  Vergel. 
ien  Doornkaat  i.  v.  tobben,  en :  tokken. 

tot'lit ;  toehte  ^  tochthloot  —  treksloot; 
afwateringäkanaaltje,meeätal  eene  breede 
äloot  die  het  water  naar  wijdere  kanalen 
afvoert.  Oorspronkelijk  waren  het  klei- 
nere of  grootere  geulen  in  het  sljjk ,  die 
van  tijd  tot  tijd  veel  zijn  vergraven  en 
verdiept.  De  t  o  c  li  t  e  n  zijn  gewoonlijk 
schouwbare  objectcn;  de  tochtslooden 
oftrekslooden  (Old.)  niet,  en  worden 
dus  ook  niet  door  eenig  waterschap  onder- 
houden.  In  Ilunseyoo  heeft  men  o.  a. 
de  Zwintocht,  de  Snaphaans- 
tocht,  deZuidertocht,  de  Schi  1- 
ligehamstertocht,  enz.  Ovcrijs. 
tochtsloot,  treksloot— sloot  met  stroomend 
water,  Ooi?//r.  tochtsl6t,togslöt;  Noordfr. 
töft,  wahsertögte  =  waterleiding.  — 
tocht  van :  tijgen,  de  weg  längs  welken 
het  water  trekt. 

toehtklaver  =  sehapenklaver  =  steen- 
klaver,  waaronder  alle  echte  klavers 
met  gele  bloemen  worden  begrepen; 
V.  Hall  p.  52. 

toehtHloot;  zie:  tocht. 

tod ;  todde  =  zooveel  men  drageu  kan, 
bv.  eene  dracht  stroo ;  ook :  eene  kleine 
wagenvracht  van  huoi  of  stroo,  zooveel 
als   men   los  op   een'  wagen  vervoert. 


Oostfr.  todde  =  klein  voer  hooi ,  graan, 
gras,  turf,  enz. ;  Deensch  en  tot  =  een 
hos  haar  of  vlas.  —  Zal  een  partic.  vorm 
zijn  van :  t  i  e  e  n  ^^  trekken. 

todden  -^  weftodden  =  sleepen,  weg- 
sleepen,  vooral  het  wegdragen  door  jonge 
honden,  die  gaarne  allerlei  voorwerpen 
in  den  bek  nemen  en  naar  het  uest 
sleepen  ofdragen  (todden).  Overijs. 
todden  —  wegsleepen  van  voorwerpen 
door  Vogels  om  te  nestelen;  Ooatfr, 
todden  ==  sleepen ,  wegsleepen ,  dragen. 
Weatf  toddeln  =  sleepend  gaan.  Vergel. 
todde. 

toef  =  toefke  =  top  =  kuif  (kauf), 
vedertop;  'n  doefke  mit  'n  toefke 
=  een  dnifje  met  een  kuifje  =  eene  duif 
met  eene  kuif.  —  t  o  e  f  op  de  pet  =■  een 
kwastje  aan,  ook  een  top  op  de  pet;  ook 
Dr.  Overijs.  —  Geld,  toef  =  kuif,  bos, 
bos  haar;  Holat,  topp  ==  kuif;  toppheen 
=  hen  met  eene  kuif.    Zie  Drill  p.  33. 

toeg;  toege  =  toek;  toeke  =  tocst 
-^  tak  met  bladeren.  Ommel,  Landr, 
IV,  25;  Old.  Lafidr.  lU,  17:  toegen  = 
takken.  Dr,  toege,  Overijs.  toog,  teuge 
=  tak,  boomtak.  —  t  o  e  g  zal  een  dialect- 
verschil  zijn  met:  twijg;  vergel.  o.  a. 
7  Neders.  tuusken,  Nederl.  tusschen  en 
7  HD.  zwischen ;  dwaleu ,  en :  dolen ; 
Eng.  two,  Decfiach  tu. 

toek;  toeke;  zie:  toeg. 

toek  r=  loos,  listig,  verstandig,  scherp ; 
hij's  toek  genög,  zooveel  als :  hij  is 
gaar  genoeg,  men  moet  hem  niet  voor 
onnoozel  houden;  ook  Friesch.  Vergel. 
7  HD.  Tuck  =  listig  mensch ,  dus :  h  g 
is  toek,  eigenlijk  zooveel  als:  hij  is 
een  toek,  maar  met  minder  ougnnstige 
beteekenis.  —  Ook  znw.  ~  o  a  1 1  o  e  k ; 
zie  het  volgende: 

toeken  =  oaltoeken  =  aal  vangen  met 
de  toek,  oaltoek,  een  lauge  steel 
met  vier  ijzeren  punten,  die  van  weer- 
haken  zijn  voorzien;  toekoal  =_  aal,  die 
aldus  gevangen  wordt,  waarvan  natuur- 
lijk  de  huid  beschadigd  is,  en  daarom  niet 
zooveel  waarde  heeft.  Oostfr.  tuke,  tüke 
r=  1 0  e  k ,  en :  tuken,  tüken  =  t  o  e  k  e  n. 

toeken  =  over  den  strik  breien,  bv. 
hansken  toeken  =  op  die  wgze 
handschoenen  maken ;  ook  Oostfr. 
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toeken  =  tukken  —  eeu  weinig  hinken, 
met  66n  been  trekken;  eigenlijk  = 
horten,  stooten. 

toekoal;  zie:  toeken. 

toengrras.  Het  klein  of  eenjarig  Beemd- 
gras,  Poa  annua;  i\  Hall  p.  253. 

toenhoakeii  =^  omspitten  van  den  tuin. 
Zie:  hoaken. 

toenklon;  zie:  tu  unk  Ion. 

toen^ederei  =  tainarbeid  in  eigen  tuin; 
toentjederei  om  hans  hebbeu=^ 
zieh  met  tuinbouw  bezig  houden,  ook  als 
middel  van  bestaan;  boontjederei 
=  teelt  van  boonen,  in  een'  tuin. 

toenljen;  tuuntjen  (tuintjen)  =  in  't 
voorjaar  den  tuin  bewerken,  nl.  de  bedden 
opmaken  en  bezaaien  of  bepoten,  er  in 
beginnen  te  werken  als  de  grond  o  m  i  s , 
d.  i.  omgespit.     Oostfr,  tüntjen. 

leer  =  poos,  tijdlang,  dimin.  toerke, 
toertje;  'k  heb  Joe  in  'n  toer 
nijtzijn;  da's  al 'n  toerke  leden; 
't  is  mit  hörn  'n  hijle  toer  goud 
goan;  't  het  moar  'n  toerke  regend. 
Dr.  toer  - .  poos ;  Overijs.  bij  toeren  = 
nu  en  dan,  soms  .^  't  Oron.  Oostfr,  b  i  e 
zetten,  Geld,  bie  stormen.  Oostfr, 
tür  :r  -  tijd,  tijdruimte. 

toer. ^-. beurt ;  toer  om  toer=: beurt 
om  beurt.     De  beteekenissen  van  toer 

poos ,  en  1^  beurt  vallen  samen  in  de 
uitdrukking  :'tismienpoos  (HoogeJ.) 
=^  ik  ben  aan  beurt,  waarin  poos  = 
gedeelte  van  een  dagwerk  genomen 
wordt,  bv.  by  't  raapzaaddorscheu.  — 
Oostfr,  tür  um  tftr.  Van  7  Fransche  tour. 

toer  (Hoogel.)  -  keer  (WKw.),  zooveel 
als:  bouwland  dat  het  tweede  jaar  te 
voren  grasland  was ;  het  eerste  jaar  heet 
het,  even  als  in  7  Wesicrkw.  greide 
(graide,  grijde).     Zie:  keer. 

toer,  voor :  nioeilijk  werk,  eene  moei- 
lijke  taak ;  't  is'n  toer  om  d'r  deur 
t  e  k  0  m  e  n  ,  bv.  door  een  modderigen 
weg,  door  storm  en  ouweer,  door  eeu  drom 
van  menschen,  enz.  Oostfr.  tftr,  Noordfr. 
türr  =  tijdlang,  met  betrekking  tot  het 
uithouden  ecner  moeilijke  positie ;  NBrah. 
toer,  wat  onze  schippers  t  ö  r  n  noemen : 
het  is  een  heele  toer. 

toci^lantet  .=^  troele;  schimpwoord 
Yoor  eene  soort  van  vrouwenmuts,  die 


maar  zoo  om  ^t  hoofd  fladdert  eu  dos  nie 
zeer  deftig  Staat. 

toerloers  (accent  op  de  eerste  syll.)  = 
onafgebroken ;  verbastering  van  't  Fran 
sehe  toujours,  Dr.  toereloers  =  doorgaanfl 

t<oer1je,  voor:  pruik,  alleen  in:  h^ 
draagt,  heeft  een  toertje;  maar:  h^ 
koopt  eene  proek,  of:  prunk. 

toes;  zie:  toeze. 

toest  — -  bos ;  ^n  t  o  e  s  t  haar,  garen 
hooi,  gras.  Oostfr,  'n  tuse  här,  'n  bar 
tuse  ^-  verward  bos  haar.     Zie:  toeze 

toestcrg  =^  verstoord,  wrevelig,  slechi 
geluimd;  wie  zulk  een  hnmenr  heefi 
noemt  men  toesternakke  (-nek) 
synon. met:  toesterloeks;  —  toesterg 
w  e  e  r  ^  stormachtig,  ruw  weder ;  Oostfr 
tusterig,  tüstrig,  tüsterg.  Dr,  toesterig 
=  verward  dooreen  liggende,  van  koreo 
op  't  land  dat  door  den  wind  heen  en  weei 
is  geslagen,  waarvoor  het  Gron.  sloa- 
gerg,  heeft. 

toesterloeks  =  stuursch,  onvriendelüli 
mensch,  iemand  wien  de  hären  niet  goed 
staan,  in  eigenl.  en  fig.  zin ;  letterlijk : 
knorrige  Lukas.  (Gron.  Loeks,  Dr. 
Luuks  =  Lukas);  Oostfr.  tüsterlnks, 
tüsterkop. 

toesternakke  =  siecht  geluimd  mensch. 
Zie:  toesterg. 

toet= tuit;  1  ij  v  e  to  e tp  o t!  =  lieve  tyd! 
woagentoet  =  het  uiteinde  Tan  de  as 
van  eeu  Wagenrad ;d'r  an  de  toeten 
tou  deur  goan,  üg.  =  veei  geld  ver- 
kwisten,  losbandig  leven,  waarvoor  ook : 
tot  aan  de  boksenbanden  (broeks- 
banden),  v.  DcUe:  tuit,  KU.  toot = radvelg. 

toeten  ^  tuiten,  in:  de  ooren 
toeten  mie,  schertsend  zooveel  als: 
er  wordt  over  m^j  gesproken;  als  het 
rechteroor  toet  zegt  men  iets  goeds, 
toet  het  liukeroor,  dan  spreekt  men 
kwaad  van  ons.  Vraagt  men :  h  e  b  b  e  n 
Joe  de  ooren  nijt  toet?  dan  is  dit 
zooveel  als:  wij  hebben  (of:  er  is)  drok 
over  u  gesproken.  —  Ook  =  een  toet 
(tuit),  vormen. 

toetert  =:  blaasinstrumentje,  speeltuig 
voor  kleine  kiuderen ;  ook  ==  opgerolde, 
dunue  nieuwjaarskoek,  roUetje,  omdat 
deze  er  als  een  toethoorn  uitziet  Oostfr, 
tuterd  =  die  op  een  hooru  blaast,  toet 
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toetlaoip  =  lamp  met  eene  tait,  gewone 
Ic^akenlamp. 

toetpot;  zie:  toet. 

teeie;  toc8  —  verward  dooreen.  ran 

t;oa w,  g&ren,  enz. ;   *t   goaren   is   in 

T.  oeze,   Frieseh :  mijn  garen  is  in  de 

"^ies;  oet  toeze  moaken  —  ontwarren, 

eigenl.  enfig.;  met  iets  in  toeze  wezen. 

fl|^.  =  met  iets  in  de  war  zijn ;  de  bondel 

^it  in  toeze  =  zij  knnnen  't  niet  eens 

-^worden,  't  is  een  warboel ;  in  iets  v  e  r- 

"t.  o  e  z  e  n  ^^  verward,  verwikkeld  raken, 

ook:    erin   vertoezenioezen   ■.■^■.   er 

^ebeel    in   verwarren,   eigenl.,   en  fig. : 

^eeue  uitkomst  weten  ten  opzichte  van 

^eldzaken;  toezemoezerei  _  toeze- 

n  u  s  t,  FVieifrh  tiesebos,  eene  warrige  zaak 

(j}f  toestaud).    Oostfr.  tuse,  tnsel  =     ver- 

^warde   klomp,  bos,  massa;    in  de  tase, 

tusei.    van  hären,  draden,  enz.;   tusen, 

JNeders.  tnseln,  Dithm,  tosen,  Xoordfr. 

t.iese,    AS.  teasan  —.  teezen;    Ejig.  to 

tose  =  kaarden,  roskammen. 

toezemoezerei;  zie:  toeze. 

toezennst;  zie:  toeze. 

töffels  =  kedoffels,  voor :  aardappeleii ; 

U  HD.  Kartoffel,  Overijs.  tuffelu. 

tokes,  voor:  podex;  schertsend  zegt 
men  tegen  een  kind:  krigst  wat 
venr  dien  tokes.  West  f.  tükns. 
AVellicht  Bargoensch. 

tokken  ^-  lokkeu,  verlokken,  uitlokken ; 
JKiL  tocken  =  aanlokken ;  fhstfr.  tokken, 
ook  tobben  =  trekken ,  lokken;  West  f. 
tx>cken  =  lokken;  Teuth.  tocken,  locken, 
luinhalen;  Neders.  tokken  =  lokken; 
I>r.  tokkelen.  —  Het  Xcderl  tokkeleu. 
fireq.  van  het  verond.  tokken;  Ilooft: 
aaotokken  =  aanbalen,  lokken,  bij  Bild. 
tokkeleu,  aantokkelen.  (Volj^ens  ten 
Doornkaai  van  een  Nederd.  tok,  ^fF^). 
asoc,  van  te^n,  OIID.  ziohan  =  trekken.) 
Vergeh  mittokken,  en:  oftokken. 
toi;  werktnigje,  waarmede  van  drie- 
draadsgaren  touw  gedraaid  wordt. 

tolhek,  voor:  het  huis,  behoorende  bij 
«en*  tolboom;  hg  gait  in  't  tolhek 
en  koft'n  borrel;  ook  voor:  toi,  op 
een*  weg,  met  de  daaraan  verbondene 
woning:  hij  huurt  'n  tolhek  =  hij 
wordt  Pachter  van  een'  toi  boom. 

tolken;  zie:  holkers  en  tolkers. 


t  td-moK  in:  toi  en  mol,  ook:  tollen 
en  noollen  betoalen.  zooveel  als: 
schot  en  lot,  d.  i.  belasting,  molen-,  dgk-, 
waterschapslasten.  In  een  ond  Neders. 
stnk  komt  onder  de  inkomsteu  van  een 
heerlijk  goed  voor:  tollen,  molen,  enz. 

tomtam  =  onvmchtbaar  schaap. 

toBgel  =  riepeltoeht ;  zie  ald. 

tongelB  =  zieh  gedurig  bewegen ;  met 
iets  ton  gel  n  =  iets  dragen,  dat  zieh 
heen  en  weer  beweegt,  bv.  een  klein 
kind.  Oostfr.  tUngeln  =  zwaar  naar 
beneden  hangen,  bongelen;  Xoordfr. 
dingein,  dangein,  Eng.  to  dangle,Z>rfWÄr*A 
dingle  =  heen  en  weer  bewegen,  han- 
gende bewegen. 

tooitonen  (-touwen);  de  drie  of  vier 
touwen  die  men  o.  a.  gebmikt  tot  het 
oprichten  der  gebinten  van  een*  molen. 
Van :  tooien  =  tieen,  tijgen  =  trekken ; 
Kftg.  to  tie  =  binden.  Oostfr.  t^jauker 
=  Xederl.  tuiauker. 

toom,  voor:  tnk,  broedsel;  toom 
biggen,  kukens,  en  ook :  'n  toom 
kind  er  h  ebben  =  veel  kinderen. 
I  (Vergel.  brud  en  tjucht.)  Oostfr. 
tom,  tAm,  t8mt  =  geslacht,  familie,  tnk ; 
Xederd.  ^fX€derd.  toem,  tom,  thoem, 
'  OXcderl.  toom,  Oudfr.  tam,  tAm,  taem, 
!  AS.  team,  teiim  ^  het  kroost,  de 
spmiten;  OEng.  team  =  het  geslacht, 
de  nakomelingen ;  Eng.  team  =  toom 
biggen. 

toomsel ;  het  touw  aan  den  rag  van 
een'  vlieger,  waaraan  de  lijn  geknoopt 
wordt. 

tooneu,  in:  mit  de  toonen  in  de 
aske  (asch)  zitten  =  zeer  dicht  hg 
(=  boven  op)  't  vuur;  geldt  voor  dat 
oogenblik  als  teeken  van  klenmschheid. 
—  zieh  ton  de  toonen  oet  sehoamen 
=  zieh  zeer  schämen ,  van  schaamte  als 
ineen krimpen;  't  trekt  iju  tou  toonen 
oet,  van  eene  hevige  pijn ;  't  i  e  s  t  m  i  e 
toonen  oet  ^^  't  is  zoo  ijselijk,  dat 
men  ceue  rilling  gevoelt. 

top ;  zie  :  t  o  e  f ,  en :  t  o  p  g  r  a  s. 

topangel  =  topgar;  hengeltoestel  om 
groote  palin^  en  snoek  te  rangen,  waartoe 
men  kleine  vischjes  of  kikkers  aan  den 
haak  doet,  en  al  t  o  b  b  e  I  n  d  e ,  langzaam 
voortgaat.     Zie:  angel,  cn:  tobbeln. 
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topemmer;  emmer  van  gewonenvorm, 
doch  bij  de  boercn  van  bnitengewone 
grootte;  de  koperen  melkemmers  zijn 
cilindervormig,  terwijl  de  bakemmers 
beneden  wijder  zijn  dan  boven,  en  alleen 
gebruikt  worden  om  het  vee  te  dreuken. 

topgar;  zie:  top  an  gel. 

topgras  =  de  top  =  het  gras,  dat  ge- 
maaid  wordt,  het  eerste  gras;  het 
overige  heet  etgras  =  nagra^i.  Zeer 
dikwijls  wordt  de  top  eu  het  etgras 
afzonderlijk  verhuurd. 

toppen,  in:  op  toppen  hoUen  = 
paaien.     Zie:  tobbe. 

topsei  =  topzeil.     Zie:  b ramsei. 

toren,  voor:  gevangenis,  daar  de  dorps- 
torens  vroeger  dienden  om  de  overtreders 
der  wet  voorloopig  verblijf  te  geven. 
Vergel.  bais. 

torcuka;  ecu  vogel  veel  gelijkende  op 
eenc  kraai,  maar  kleiner  dan  deze,  bij 
i\  Hall:  torenkraai.  Oostfr.  ka  ^  kraai; 
OUT),  chacha,  Zw.  kaja,  AS,  cco,  Eng, 
crow,  Noonr,  kaa,  kaage,  Zu\  kaja  = 
kraai.     Het  woord  is  klanknabootsend. 

törf  —  turf,  in  de  uitdrukking:  hij  was 
ZOO  groot  nvjt  as'n  törf,  wanneer 
iemand  eens  goed  de  waarheid  wordt  ge- 
zegd  en  hij  daartegen  niet  dürft  opkomen. 

iörfbult  =  turfhoop.     Zie :  b  u  1 1. 

ti^rfflok  —  flok  (turfvlok)  =  het  wollige 
of  liarige  aan  lange  turf ;  gevormd  als : 
sneeuwvlok,  wolvlok,  haarvlok.  De 
törf  f  lok  gaat  terstond  in  vlam  op  door 
bare  lichtheid,  waarom  het  Neders.  Whk, 
dat:  flog,  flok,  heeft,  zegt,  dat  het  van 
flegen  =  vliegen  komt. 

törfplep  (=  turfpijp);  honten  pijp  met 
bak,  met  de  opening  op  den  zolder, 
waarin  de  turf  wordt  gegooid. 

torrig  =  uarrig  =  ongemakkelijk, 
knorrig;  torrig  (om  iets)  =  toomig 
(op  iets.) 

törse  boonen  (Turksche  boonen) ;  eene 
soort  van  snijboon;  Zu id- Limb,  tnrke 
booene ;  ook  Holst, 

t5i*se  walt ;  zie :  w  a  i  d  o  o  r  n. 

tou  =  toe,  tot,  te;  iemand  wel  iets 
ton  willen  =  hem  wel  iets  willen 
geven  of  gunnen,  hem  toegedaan  zijn; 
hij 's  'n  brnier  tou  Jan  =  hij  is 
een  broeder  van  Jan ;  ook  Dr,  —  En-g. 


he  is  a  brother  to  John;  zij  is  ton 
Jans  fWKw.)  -  z\j  bevindt  zieh  op  dit 
oogenblik  ten  hnize  van  Jan;  ton  'thoes 
oet  wezen  =:  bij  anderen  dienen,  eiders 
wonen;  de  kou  is  ton  *t  land  oet 
^  de  koe  is  uit  het  land,  is  over  of  door 
de  sloot  in  een  ander  stak  land  g^komen; 
ik  goa  noa  hoes  tou  -^  ik  ga  naar 
huis;  hij  het'r  ton  doan  =  l^j  is 
overleden;  hij  zel  't  'r  wel  ton  doan 
--.  hij  zal  wel  niet  herstellen;  dat 
komt  doar  nijt  bie  toa  =*t  komt 
daar  niet  van  daan;  hoa  nö  toa?  ^ 
bij  Hooft :  hoe  na  toe  ?  =  wat  na  te  doen? 

ton  -  voor,  ten  behoeve  van;  dat 
vleesch  is  ton  morgen  =  —  voor  het 
middagmaal  van  morgen  bestemd. 

toa;  toae(bvnw.),  in:  vear  toa  dear 
k  0  m  e  n  : --  thuis  komen  als  de  dear  ge- 
sloten  is;  in  'n  tone  woagen  zitten, 
zooveel  als :  in  een'  wagen  met  eene  kap, 
in  eene  koets,  ter  onderscheiding  van  een 
geheel  onbedekt  rijtuig. 

toubinnen  :=  toablenen  ^^  toebinden; 
'n  toubonnen  zak  =  toegebonden 
zak,  noemt  men  flg.  iets  wat  voor  den 
mensch  eene  verborgenheid  is,  wat  men 
onmogelijk  vooraf  kan  weten,  het  geheim 
der  toekomst.  Sj/rw,:  Wordt  soo 
mennig  zak  tonbonnen  dei  n^t 
V  0 1  i  8 ,  zooveel  als :  er  zijn  zoo  velen, 
die  zieh  niet  zat  kunnen  eten,  d.  i.  konger 
moeten  lijden.  Holst,  Idiot,  „Wordt 
mannig  sack  tobunden  de  nig  val  is, 
antwoordde  eene  arme  aan  eene  wel- 
gestelde  vrouw,  op  de  vraag,  hoe  zg  met 
bare  geringe  Verdiensten  kon  rondkomen. 
Hoe  treffend !  het  verdiende  een  spreek- 
woord  te  worden  en  het  werd  het"  HI,  78. 
Oldenb. :  Dar  wart  woll  mennig  sack  to- 
bannen,  de  nich  vnll  is.  v,  Dale:  den 
zak  toebinden  voor  hij  vol  is  =  ophoaden 
met  eten,  v6ör  dat  men  verzadigd  is. 

toabont  (toebaat)  =  toelage,  onder- 
stcuning,  wanneer  de  gewone  inkomsten 
of  Verdiensten  niet  toereikend  z^ii  om 
ervan  te  leven.  Oostfr,  tobate,  tob&t, 
bibät,  bibate,  Neders.  tobate. 

toubolen  (refl.)  .  .^  zieh  morsig  maken, 
zieh  vnii  maken,  inzonderheid  door  in 
den  modder  te  loopen;  ook  Friesch, 
Vergel.  boien. 
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toudei;  zie:  deieu. 

toudeien  ^^  toenemen  iu  grootte  en 
gewicht,  van  dieren,  eigeulijk :  uagroeieu. 
Vergel.  deien. 

toadreogen  =  nadrogen,  als  van  zelf 
droog  worden. 

toagoan  (toegaan)  ^  te  werk  gaan, 
heengaau  om  iets  te  verrichten;  goa 
tou  en  hemmel  die  =^  ga  heen  en 
reinig  n;  zg  gong  tou  en  nam  'n 
klök  woater  venr  de  schrik;  ie 
mouten  toagoan  en  görrein  de 
hals  met  bronwoater;  zij  gong 
ton  en  hoalde  olwieven  bie  de 
koffie.  Synon.met:  heugoan.  Oosifr, 
togan  nn  geheuren. 

touhoUen  (toehouden)  ^=.  zieh  bevinden, 
verblijf  houden,  wonen;  woar  holt 
dien  hruier  tou?  =  waar  beviudt 
zieh  uw  broeder  thans?  hij  ligt  in  de 
Groaf;  —  woarholtdien  monder 
touV  zij's  ien  toen  (of:  in  de  toene) 
==:  zij  is  in  den  tuin;  hij  het  doar 
lank  touhollen  =  hij  heeft  daar 
langen  tijd  gewoond ;  hier  holt  arns 
'n  weepnuBt  tou  =  hier  in  de  naby- 
heid  moet  een  Wespennest  ziju ;  —  met 
een  vrouwspersoon  touhollen  -^  met 
haar  ecne  ongeoorloofde  gemeenschap 
hebben ;  bie  h  e  u  r  t  o  n  h  o  1 1  en  --  in 
gemeenschap  bij  haar  leven,  met  haar 
sameuwonen.  Oostfr.  toholder  -  bij- 
zit ;  sfik  war  toholdeu  ^  zieh  ergens 
bevinden. 

to^Joager  (toejager);  zeker  gedeelte 
eener  zwade;  ook  voor:  drijver,  aan- 
drijver,  iemand  die  een*  ander  tot  werken 
moet  aandrijven,  en  voor :  aanjager  eener 
brandspuit. 

toake  (WKw.)  =  schaap  van  de  eerste 
dracht;  ook  Friesch;  —  Nedei'A,  ouwe, 
Eng.  ewe  =  moederschaap ,  ooi;  kan 
zooveel  zijn  als  ^t  ouwke,  dus  de  /  pro- 
thetisch  door  *t  onz.  gcslacht. 

toukomen,  in:  bie  tonkomen  (bij 
toekomen)  =  van  daan  gekomen,  oorzaak 
ervanzijn;  da's  doar  nijt  bie  ton- 
komen =  dat  is  er  de  oorzaak  niet  van ; 
voor:  gunnen:  dat  wi'k  hom  wel 
toukomen  loaten  =  ik  mag  Igden 
dat  hem  dat  toebehoort,  ik  gun  het 
hem  gaame. 


toukoom  —-.  ankoom ,  in:  toukoom 
joar,  enz.  .  toekomend,  aanstaand, 
't  volgend  jaar ;  Oostfr.  tokum,  token. 

toulangen  ( =-  toereiken),  voor :  presen- 
teeren,  van  lekkers,  enz.;  dat  wordt 
ijn  alle  doagen  nijt  toulangd- 
dat  krijgt  men  zelden,  van  lekkere  hapjes, 
enz.  gezegd. 

touleeren  na  de  schooljaren,  of  in  *t 
algeraeen:  buiten  de  leerjaren  zieh  in  't 
een  of  't  ander  verder  bekwameu ;  Oostfr. 
toteren,  tolären. 

touladen  (toeluiden),  in:  't  is  hom 
mit  de  klok  toulud  -^  hij  heeft  het 
(vele)  geld,  dat  hij  bezit,  geörfd,  hij  is  er 
gemakkelijk  aan  gekomen. 

toiimoaken  ^  gereed  maken;  eten 
toumoaken  ^-  eten  in  de  pot 
m 0  ak e n  =  alles  gereed  maken  voor  't 
geen  den  volgenden  dag  in  den  pot  komt 
voor  het  middagmaal,  eerappel- 
schillen,  enz.;  —  land  toumoaken 
=  land  ontginnen,  veengrond  in  bouw- 
land  herscheppen.  Overijs.  NBrah.  toe- 
maken  =r=  in  orde  brengen  om  erin  te 
kunnen  zaaien.  Hooft :  toemaken  _  iu 
gereedheid  brengen. 

tonmoar!  als  interj.  ^-  wel  wel!  he! 
verwonderend,  zooveel  als :  zoo  moet  het 
gaan,  dat  is  wind  op  uw'  molen. 

toomoiitegen  =  aanmatigen,  zieh 
toeöigcnen. 

tou-oet  (toe-uit),  in:  hij 's  tou  de 
leerjoaren  oet  -  hij  heeft  de  leer- 
jaren achter  den  rüg ;  h  ij '  s  tou  't 
Heden  oet  _^  hij  is  dood ;  't  t  r  e  k  t 
mie  tou  toonen  oet,  van pijn, schrik, 
enz.,  gezegd. 

tonpakken  (toepakken)  ==  toetasten, 
de  gelegenheid  aangrijpen;  ik  kon  niet 
anders  krijgen,  ik  moest  dus  moar  ton- 
pakken; —  pak  moar  tou,  moar 
mienytin'thoar  tast  maar  toe ; 
bedijntjoe  moar,  zegt de gulhartige 
gastheer. 

toapranneii  --^  toedeelen,  onder  meer 
kinderen,  enz.  iets  verdeelen ;  gewoonlijk 
van  eten  gezegd,  waarvan  de  voorraad 
niet  ruim  is.     Zie :  p  r  a  n. 

touproosten  =  toedrinken;  Oostfr. 
toprösten.     Zie:  proost. 
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toustellen  -=  aanschaffen.  Zie:  aii- 
zetten. 

tousta|)en  =~-  in  stilte  toedeelen ,  toe- 
stoppeu,  in  't  gebeim  met  iets  begiftigen ; 
<r  r  w  0  r  d  t  h  e  u  r  (die  arme  menschen) 
'n  bult  tonstunpt  =  bnn  wordt  in 
stilte  veel  gegeven ;  z  ij  h  e  b  b  e  m  hörn 
dat  postje  toustuupt  =  —  hem 
dat  baantje  gegeven^  waarin  ligt,  dat 
ZOO  iemand  er  geene  aanspraak  op  kon 
laten  gelden,  das  als  eene  bevoorrechting 
wordt  aangemerkt.  OmmeL  Lnndr. 
voortstoepen  =  bevorderen. 

toutalter  (letterlijk:  touwtonter,  dus 
eigenlijk  eeu  pleon.)  =  touwschommel 
=  z  u  z  0  i ,  enz.  Overijs.  talter,  Zael. 
tonwter  =  scbommel.     Zie :  z  a  a  i. 

toutast  =  geringe  moeite,  kleinigheid 
ten  opzichte  Tan  een'  arbeid ;  z  ij  d  u  t 
w  e  l  y  s  'n  toutast  v  e  n  r  m  i  e  =  zij 
helpt  mij  wel  eens  een  handje  om  het 
huiswerk  gedaan  te  krijgen;  't  is  moar 
^n  toutast  om  'n  knoop  an  de 
boksen  te  zetten.  Oostfr.  Neders, 
totast.    Van :  toetasten  =  aangrijpen. 

tonvallen  =  mitvallen  =  meevallen, 
wat  boven  de  schatting  gaat,  meer  of 
minder  (altijd  naar  eigen  voordeel  be- 
rekend)  dan  men  verwacht,  tegenover- 
gestelde  van:  of  Valien;  *tvaltmie 
tou  van  höm  =  ^k  had  het  niet  van 
hem  gedacht,  in  gunstigen  zin;  hij 
V  a  1 1  m  i  e  o  f ,  hetzelfde,  maar  met  on- 
gunstige  beteekenis ;  het  goed,  de  prijs, 
enz.  is  raie  tonvallen  =  was  beter, 
goedkooper  dan  ik  dacht. 

touvei^an  =  in  't  vervolg,  later,  over 
eenigen  tijd ;  Dr,  Overijs.  toeverdan.  — 
Uit:  tou  =  toe,  te,  en:  v  er  dan, 
veurdau  —  voortaan  =  in  de  toekomst. 

toaverd^nen  =  verdienen  boven  het 
gewone  loon,  door  bnitengewone  werk- 
zaamheden  te  verrichten ;  zij  ken  uiks 
touverdijnen,  zegt  men  van  dag- 
loonersvronwen .  die  niet  in  de  huis- 
houding  kuunen  gemist  worden ,  niet 
kunnen  uitgaan  op  eene  daghunr,  of  om 
te  binden. 

touvonr,  touvouer  (toevoeder)  =  wat 
men  den  beesten  boven  het  gewone 
voeder  geeft,  bv.  wanueer  men  ze  wil 
mesteu.     Oostfr.  toför. 


touTouni  (toevoederen)  =  meer  dan  het 
gewone  voeder  geven.  Ook  van  xni^e- 
lingen  die  behalve  de  moedermelk  nog 
ander  voedsel  krijgen.     Oostfr.  tofören. 

touzooge  =  verlof;  toezegging;  hij 
geft  touzoage,  hij  geft'r  tou- 
z  0  a  g  e  tou;  bij  Hooft:  toezeg;  Neders. 
tosage,  IID.  Zusage. 

trachten,  in:  iemand  noa  't  leven 
trachten  =  naar  't  leven  staau. 

trallarcehies ,  voor:  loopjes  op  een 
muziekinstrnment;  men  rekent  daaronder 
ook  de  tusschenspelen  by  de  psalmeu  en 
gezaugen.  't  Woord  is  eene  klanknab. 
van  de  trompet. 

tram|)e1;  zie:  strampel. 

trankiel  =  vrijmoedig,  rüstig,  onver- 
vaard,  zijne  aandoeningen  meester;ook: 
het  tegenovergestelde  van :  karig,  klein- 
geestig;  'n  trank ielc  kerel  -  een 
loyaal  man ;  ook  Äm^terd.  Oostfr.  trankii 
=  moedig ,  vastberaden ;  Frausch  tnvn- 
quille,  Lai.  tranquillus  =  bedaard,  stil, 
rüstig,  kalm. 

trappen  =  trap,  en  =  sport;  ook  voor: 
losse  trap;  meerv.  trappen s. 

trappÜeni  =  ontmoeten,  aautreffen; 
ik  heb  noa  höm  zöcht,  moar  kon 
höm  narns  trappijern  =  —  kon 
hem  nergens  vinden.  Ook  =  op  heeter 
daad  betrappen,  attrapeeren,  7  Fran^^f 
attraper. 

treds  =  het  volgende : 

treeds,  tredsk  =  tot  paren  geneig^. 
vanhoenders;  de  hen  is  treds  =  ^>' 
door  den  haan  getreden  worden.  Oostff- 
tredsk. 

treeft;  een  beweegbare  diievoet,  zoo- 
als  men  dien  op  onze  schepen  aantreft 

treemen  =  sporten. 

trecmke;  zie:  triemke. 

treffen,  zooveel  als :  by  een  dobbelsp^^ 
met  drie  steenen,  treffen  en  faiUo 
geheeten,  elf  of  meer  oogen  werpeO) 
mits  op  minstens  twee  der  steeuen  eren* 
veel  oogen  staan ;  f  a  i  1  e  n  =  op  die  wgf^ 
minder  dan  elf  werpen.  Is  ook  in  Bols^- 
een  geliefkoosd  dobbelspel,  waar  d^d 
het :  elf,  elf  de  besten,  lütje  elf,  V^ 
dix,  noemt  Hier  zegt  men  ook :  1  n  t j  ^ 
e  1 V  e  n ,  wanneer  men  elf  telt,  en  soo 
juist  nog  het  spei  wint. 
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ti^elllNi-f «nen ;  zie:  treffen. 

trefferd,  in:  't  is  *n  trefferd  =  de 
rans  is  gering,  bv.  *t  is  *n  trefferd, 
aft  ik  liem  onder  daizenden  menschen 
fuitref  of  opspoor;  ook  =  dat  is  een 
elalge,  een  gelakkig  toeval,  bv. :  ik  heb 
em  onder  die  massa  volk  gevonden  en 
esproken. 

trekdQp  (trekdiep)  =  vaart,  kanaal 
ings  hetwelk  de  scbniten  en  scbepen 
etrokken  worden,  scheepvaartkanaal  mct 
sn  jaagpad  er  naast.     Oostfr.  trekdeep. 

trekkebek;  zie:  sleien. 

tnkken,  voor :  speien,  opspelen :  h  ij 
rekt  in  harten  (=  bij  speelt  harten 
oor)  en  trekt  roeten  noa  {=^-=  en 
[>eelt  miten  na).  Zie :  noatrekken. 
•ok:  't  trekt  kold,  fien  -  't  is 
ond  buiten,  de  lacht  (de  tocht,  de  trek 
an  de  Incht)  is  kond,  doet  koud  aan. 

trekken-raixen,  tautol.  in  de  beteekenis 
an :  kleine  reisjes  doen,  als :  kermissen, 
arddraverijen,  enz.  bezoeken.  Zegsw.: 
rekken  en  raizen  kost  geld. 

trekker;  iemand  die  een  meisje,  op 
chaatsen,  trekt,  ten  miuste  voorrijder  is, 
n  ook  zooveel  als :  vrijer,  wanneer  men 
egt:  zij  het'n  trekker  had  =  zij 
s  met  een  jonkmau  op  schaatsen  geweest. 
—  trekker,  van  scbepen,  sjonwerman 
lie  leeft  van  het  scbepen  trekken. 

trekletter,  fig.  voor:  leugen,  jokkernij ; 
n  dikke  trekletter  --=  een  grove 
[engen;  ook  Oostfr, 

trekloag  ^^^  laag  steeuen  in  de  lengte 
g^emetseld.     Vergel. :  koploagen. 

tiekweg,  by  v,  Dole  =  trekpad.  Wij 
ondencbeiden  beide :  trekweg  =  weg, 
bglangs  eene  trekvaart;  trekpad  = 
iaagpad. 

trettem  (de  e  gerekt  aitgesproken) 
=  beleedigen,  kwellen,  plagen,  Ze4d. 
breiteren.  '/  Fransrh  traiter  ^  sarreu, 
plagen. 

trenr;  in  trenr  zitten,  meestal 
schertsend  voor:  treuren,  in  zak  en 
laache  zitten. 

trlemke  «-» treemke  ==  sehoakels  --^ 
Bchakelnet,  driedubbel  gcinaasd  net  om 
snoek,  baars,  enz.  te  vangen ;  dimin.  van 
treem  =  trechter,  omdat  de  mazen  eene 
Boort  van  trechter  vormen. 


triepkoom  (trijpkoorden)  =.  koorstr«ept 
^.-  konstitatiekoor;  eene  zwarte  katocuen 
broekstof;  wanuecr  ze  ongcstreept  is, 
heet  ze:  mesester  (Manchester). 

triesterg  -=  trlcKt  zwaarmoedig, 
naargeef«tig ;  7  Fraiisch  triste. 

tripiieltricn,  schertsend  voor  een  meisje, 
dat  al  hcen  cn  wecr  loopt,  trippelt. 

trip|»cu;  de  voetplankjes  der  veen- 
arbeiders  om  de  vcenspecie  dicht  te 
trappe«.  Ook  wel  voor:  mnilen.  ZuUl- 
Limb.  triepe  =  honten  zolen  met  een 
riempje  op  de  wreef ;  Oostfr.  trippen  — 
Pantoffels. 

trits,  voor:  troep,  menigte ;  *n  trits 
j  0  n  g  e  s  een  troep  jongens.  Vergel. : 
koppel  —  twee,  met :  trits  r-.-  drie.  Zie : 
koppel. 

(roag,  in :  'n  t  r  o  a  g  e  borst  --  eene 
niet  ruime,  ccne  bekicmde  borst. 

troalies  (raeerv.  van:  tralie),  in:  hij 
ken  wel  mit  de  moezen  denrde 
troalies  vreten,  zegt  men  van  iemand, 
die  een  buitcngewoon  schraal,  mager 
gezicht  heeft;  ook  Me.urs.  Hiermede 
komt  nagenoeg  overcen:  Dure  tied 
kikt  hörn  ton  d'  oogen  nut. 

troanbok,  gewoonlijk  met  olle  voorop, 
als  scheid-  of  schimpwoord  voor  bejaarde 
Personen ;  traanbok  ,  eigenlijk  traan- 
arbeider. 

ti*oanerg  =  als  traan,  uaar  traan 
smakend  of  riekend;  Oostfr.  tränerig, 
tränig. 

troai^je  (— :  traantje),  voor:  kleine 
hoeveelheid  van  eenig  vocht;  ook  zooveel 
als :  een  borrel. 

troefel  tmfel  duw,  stoot,  klap; 
'k  zel  die  'n  troefel  geven;  pas 
op  of  krigst  'n  troefel. 

trocfeln  --=  kloppen,  afrossen,  slaag 
geven.  West  f.  trüfel  =  pantoffel; 
troefeln,  eigenlijk  zooveel  als:  met 
een'  pantoffel  afrossen. 

trocie;  zie:  toerelantet. 

tix)e8t  -  -  tros  van  druiven. 

ti-oestje  ^  kleine  tros;  troestje 
albeeren  ^-  wanneer  zij  een  trosje 
vormen  aan  den  steel. 

troep,  in:  da's  'n  troep;  'tis  'n  troep, 
voor:  verwarde,  smerige,  gemeene  boel. 
Zal  zooveel  zijn  als :  kerroistroep. 
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trog  =--  melktrogtje  r=  kommetje, 
aarden  melkpotje ;  trog    -  bak. 

tröggelu,  meestal  iu  de  tautol.  trög- 
geln  eu  bedeln  ::—  inet  Sterken  aan- 
drang  en  aanhoudend  om  iets  vragcn, 
smeeken,  en  syuon.  met:  beden  en 
R  m  e  e  k  e  n.  De  laatste  uitdrukking  ziet 
minder  op  het  verkrijgeu  eener  gave. 
Oostfr.  Xeders.  tröggeln;  MXedfrd. 
truggeln,  Noartr,  trygla,  Deensch  trygle 
r-r-  met  aandrang  bedelen ;  Xederl.  trog- 
gelen  =  listiglijk ,  met  bedrog  bedelen, 
meestal  echter  in:  aftroggelen  —  door 
bedrog  of  vleierij  trachten  te  kr^jgen. 

tromf !  bij  't  opspelen,  --■  troef,  daar  is 
troef.  Even  als  dit  woord  van  7  Fransrhr 
triompbe  of  het  ////.  triumphus;  HD. 
Trnmpf. 

troost,  in  de  soort  van  interj.  groote 
troost!  goude  troost!  l\jve  troost! 
uitroep  van  verwondering  over  weinig  aan- 
gename  zaken,  waar  het  anderen  geldt. 

trabel  (=  trocbel),  in:  't  weer  is 
trubel;  wie  h ebben  'n  trubele 
tied  =  het  is  onbestendig  weder  met 
veel  regen,  vooral  wanneer  zalks  het 
geval  is  in  den  oogsttijd ;  alsdan  ontstaat 
er  vrees  bij  den  landman  dat  zijn  oogst 
bedorven  wordt. 

tnifel;  zie:  troe  fei. 

trul;  gebreide  mansborstrok ,  die  de 
plaats  vervalt  van  h  e  m  d  r  o  k.  Bij  ten 
Doornkaat:  tröje,  tröi,  gebreid  wollen 
onderjak  voor  mannen,  zonder  knoopen, 
dat  als  eene  blouse  of  als  een  hemd  over 
het  hoofd  wordt  getrokken.  Neders. 
troje,  MNcdv.rd.  troie,  troye,  tröge,  Ondn. 
IJsl.  treya,  Noonv.  tröya,  Zw.  tröja, 
Deetisch  tröje,  MI  ID.  troie,  treie.  Vol- 
gens  Lübben  e.  a.  was  troje,  troye  een 
deel  der  wapenrnsting ,  waarschijnlijk 
een  borstharnas  t^t  beschenning  van  het 
bovenlijf,  zooals  ook  hier  (Oost-Fn'esf.) 
de  tröje  vooral  door  arbeiders  en  schippers 
tot  beschutting  van  de  borst  of  het  boven- 
lijf gedragen  wordt. 

tmtie;  spottenderwijs  voor  een  vrouws- 
persoon  dat  niet  mee  kan  doen ,  dat  zieh 
wonderlijk  opschikt,  eene  stijve  houding 
heeft,  en  dan  stieve  trntte  heet ;  ook 
zegt  men  van  eene  zwaarl^vige  vrouw: 
't  is  'n  trntte.     Oostfr.  tmt,  trüt  = 


dom,  wonderlijk,  gek  vronwspersoon ; 
ZXederl.  trntte,  truute  —  vrouw  of 
meisje,  in  verachtelijken  zin,  eene  dwaze, 
leelijke,  siechte,  vnile,  eerlooze  trntte. 
En(/.  drudge  :    sloover,  zwo^ger. 

truiirpoaren  (trearparen).  Hicronder 
verstaat  men  te  Groningen  de  mannen 
van  de  naaste  familie  die  voorheen  het 
lijk  volgden,  gekleed  met  roantel  en  eene 
soort  van  breedgeranden  hoed,  lamfer 
geheeten.  Oostfr.  trüren,  HT).  trauern 
=  treuren.  (Hier  merken  wy  op,  dat  te 
Groningen,  Winschoteu  en  Appingedam 
alleen  de  mannen  het  lijk  volgen,  maar 
overal  eiders  zoo  vrouwen  als  mannen 
den  dooden  de  leste  eer  bewiezen.) 

iu ;  tue  -  tuke  -  tukemaiqje ;  in  de 
kiudertaal  voor  koe  en  ook  voor  kalf; 
ook  bij  't  lokken,  wanneer  de  koe  ge- 
molken zal  worden  en  dan  nog:  tumol. 
tu,  meerv.  tues,  en:  tuen;  tuke, 
mecrv.  t  u  k  e  s ;  m  a  i  n  j  e  ^    mannetje. 

tu;  bij  Äuwen,  T.  M.  ü,  341  -=  zware 
vracht:  dat  is  een  hecle  tu. 

tugen  :-:  zonder  schade  ruilen,  ver- 
koopen,  werk  verrichten,  enz. ;  i  k  k  e  n 
't  uijt  tugen  de  ruil  zon  in  mijn 
nadeel  zijn;  dat  ken  'k  nijt  tugen 
-  gij  biedt  mij  te  weinig,  of:  gij  wilt 
mij  te  min  betalen.  Fn'esrh  tigen: 
Xrders.  ik  kan  't  nig  tügen  -  ik  kau 
daartoe  niet  besluiten.  Vergel. :  d at  ken 
de  broenc  nijt  trekken  -  dat  kost 
mij  te  veel,  daartoe  kan  ik  niet  besluiten, 
omdat  het  boven  mijne  krachten  gaat,  of : 
omdat  ik  dan  niet  tot  mijn  deel  kom.  — 
tugen,  van:   t legen,  tijgeu  —  trekkeu . 

tuiniig  -^  niet  druk ;  wie  h  e  b  b  e  n  't 
t  u  i  m  i  g ,  zegt  bv.  de  wiukelier,  als  er 
weinig  menschen  voor  de  toonbank  komen ; 
ook  de  huismocder,  wanneer  liet  gewone 
werk  verriebt  is,  dus  zooveel  als:  wij 
kunnen  het  werk  best  af,  wij  hebben  het 
op  dit  oogenblik  rüstig;  Dr.  teumig, 
tuimig;  Orerijs.  tuimig;  A7/.  tomigh 
(Fris.)  ^.  ledig,  niet  werkzaam;  Oostfr. 
tömig  =  ordelijk,  rüstig ;  Oudfr.  Xoordfr. 
tomig  -=  werkeloos;  AS.  Ouds.  tom, 
tomian  --  los,  vrij. 

tuinlcpelljes ;  zie :  1  e  p  e  1  b  1  a  d. 

tuischen,  voor:  drinken,  slempen; 
Xe/ierl.  =  dobbelen. 
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taitn;  lie:  smeerpotjes. 

tak  =  mak  wexen  =  niete  meer  te 
:oop  hebben  =  zieh  stil  hooden,  niet 
leer  te^npraten  of  tegenstribbelen,  oit 
rees;  ZLimb.  tnke  =  tot  zwijgen  bren- 
en,  troeven,  schaakmat  zelten ;  Ootttfr, 
ik  =  mak,  rüstig,  stil.  zieh  voegend. 

tttk  =  tsak;  lokwoord  bij  *t  roepen 
an  Loenders:  tok  tok  tok!  fOULj  of: 
ank  taak  taok!  (Ommei) 

t«ken  =  taalijea,  (meerv.  Tan :  tu k ei 
s  hoenders.     Zie  ook :  t  a. 

tnkken;  zie:  toeken. 

talUeboss;  de  polderwerker  die  den 
lodder,  welke  aan  den  kant  van  den  wal 
lijft  liegen,  oprnimt,  verder  werkt.  Ver- 
ast.  van:  talad,  das:  talodbaas;  taind 
=  griooiing. 

tainel  ^tuimel)  =  tnimeling,  in  fig. 
3teek. ;  'ntumelhollen  =  een  rais- 
as  hoaden,  zicli  te  boiten  gaan.  z<'ni.  dat 
r  opflpraak  van  komt ;  HI).  Tanmel.  f  kfk 
=  obstakel.  hinderpaal :  d'r  is  *n  tamel 
Q  komen  =  eris  iets  in  den  weg  ge- 
omen  dat  de  nitToering.  althans  voor- 
srat,  belet,  of:  waardoor  eene  geheele 
eranilering  in  het  plan  is  gekomen. 

tumol;  zie:  tu. 

tanderdew:  taMerifze  '=  t>nd«l- 
loos),  schimpwoord  voor:  onde  vronw« 
lud  wijf,  ook :  olle  tnnderdens. 

taatebi  =  imMm :  iet>  met  de  Tingen 
ütplaizen.  of  ook :  in  de  war.  in  t o e s . 
Drengen.  bv.  gareu  of  ioaw.  i>>k  zVj 
?a«tniakeu«  dat  men  het  moeilijk  weer 
lo3  kan  krijgen.  (MMfr.  tdnt«ln.  S^derf. 
tnoteln  (lager  zetten  .  rlechten.  kn<K#pen, 
Terwikkelen .  Terwarren .  iu  elkander 
slingeren;  S'ffrdfr.  föuKrl^. 

teren  =  Ta.<»iBiakeu.  aun  i^t«  ra^t- 
binden;  zie:  aataren.  V'in  />//>; 
taieren  /gewebt.  Tep^nd  =  Ta-^tnak^n 
WeMf,  tfiddeni  =  ^zuhizAtn. 

tanen«  voor:  «o^^n.  t//t  ni»t  rir^ng^n 
den    vrede   her»i*:ll*rn ;     ^ß^ß^tfr,   tti**<;D 
MHD.    tauchen    =    zirL   «tu    b'/nlru . 
ttttzen  ==  tot  zwi}p:u  treog'rb :  toz^n  = 
bematen;    OIIP.  töz^n.   ^äzrü.  Mllh. 
tiozen  =  stillen,  tot  b-^dar'ra  ^r>u'z*:fi. 

tmjutBfcaMi  mß.  mwt  ■  ;  i/p*r*:*:\  «U:  4«:» 
?olgeladen  wagen.  b«;t  T'^.r  kor>n.  bur 
haia  rijden,  en  telk^M  »et  «e»   Mi::<;n 


wagen  naar  het  veld  temgkeeren ;  In  de 
schuar  zijn  personen  die  het  voer  leeg 
maken.  Wordt  er  met  vier  spannen  ge- 
roend,  dan  heeft  de  tust  en b  aide- 
m  e  n  n  e  r  dien  geheelen  weg  niet  af  te 
leggen,  maar  wisselt  op  half  weg. 

tameBtiedeB,  twkentietai,  Toor:  soms; 
tnssentieden  is  hij  watbeter» 
▼an  tijd  tot  tijd,  na  en  dan  vertoonen  zieh 
teekeuen  van  betenchap.  Ook  =  in  den 
tnssehentijd,  b¥.  in  den  sehofttijd,tastehen 
de  schoolnren,  enz.  (Joatfr.  toakentiden 
=  Bomtijds. 

täte;  liefkoozingswoord  van  de  ooeder 
tegen  hären  zuigeling.  Ook  =  Togeltje, 
enz. ;  zie :  t  n  n  t. 

tateln;  zie:  tonte  In. 
tatea  ^ww.;,  aan  de  grens  ran  Friea- 
land  =  knssen,  en:  meerw.  van:  kns. 
Zoo  hoort  men  Cen  dit  ia  veel  meer  alge- 
meen  >  tegen  kleine  kinderen :  g  e  e  f  m  i  e 
*n  tons,  tnaske,  tas,  knske  = 
geef  mij  een  kasje.  (Mtnifr.  tfttjen  ^ 
knssen.   Vergel.  doetje. 

tatt«,  t«Qe,  Toor:  meisje,  aU  Tiefend 
woordje  bij  *t  aanapreken.  (Bij  Jjmrm. 
p.  121 :  tattje  =  raeisje.  maar  Tooral 
Toor  een  onnoozel  raeisje.;  JforJbm  tntte 
=  zoster;  fjtßntfr.  dtttte,  dttt,  dlniln. 
dlltje,  liefkoozings  woordje  voor:  lieve,  lief 
meisje;^zie:  zos;.  Vergel.  SfXßrdfr,AMaX, 
df>et,  d'i^tge  =  dooht^r. 

tatt^I  =r  ge<»lai;htJniaam.   Zie:  st  am. 
tflttritje  titteltje;  =  titt^l.  «tipboTen 
eene  letter :  (Hmtfr.  tttttel. 

tnur  ^  =  taig, .  v^Kir :  kleeding ;  g o  o d 
in  *t  toag  zitten  ^  goed  gekleed 
gaan.  ook:  mimte  Tan  kleeren  bebben: 
z ij  i •  in  t a n g  =  zij  h#reft zifrb  geklee4 : 
z  ij  k  o  Vi  t  liij on«  in  t n n g  =  ztj  brennst 
OD«  «TTH  \f^.t/t^\i  in  haar  Z'^ndag4^h  klee4. 
'/pjedirkt.  S'd^n,  t4g.  HIß,  '/^nt^.  in  *t 
bijz'inder  T\n  kleeding. 

taar  fll'H'./  ^  linnen  dat  in  de 
wav  h  i«. 

tmmghfkk^  tH'U'.,  =  linnearek 
imnxk^rt  n\'\\\,  ^  wa^^hmaad. 
taak.  :n:  op  tonk  arooiea  ^Omm^ij 
=  op  de  iCTihr0':\zT^^%^l  go'/ien 
f'OuJ.i  ~-  fe  gr^ovei  g'^^/iea  Taa  kaikker«. 
ebz   Z-V'Teei  ai.4   t'^/t  de  kiy^n 
Zie :  t  o  k. 
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tnanklou;    toenklou    (tainklanw)   = 
tuinhark. 
tanr;  zie:  antnren. 
tauriou ;  zie :  a  n  t  u  r  e  n. 

tauH  =  kusje.  Zie :  d  o  e  t  j  e. 
tuut;  tute;  in  de  kindertaal  al  wat 
tot  het  gevogelte  behoort,  inzonderheid 
kippen  en  kiekens.  Ook  lokwoord  voor 
hoenders,  Oostfr,  tut.  Ze^sw,  d  a  t  g  a  i  t 
as  'u  tu  u  t  =  dat gaat  als  van  zelf,  van  een 
werktuigelijken  arbeid  die  hoegenaamd 
geene  hinderpalen  ondervindt;  Oostfr. 
dat  geid  as  'n  tut ;  t  u  u  t  a  i  =  hoenderei ; 
tuuthen  =  kip;  ly vemeneers- 
t  u  n  t  j  e  (ook  —  t  i  e  k  j  e)  =  lievenheers- 
beestje,  zonnekevertje  (datdoor  geen  kind 
ooit  leed  zal  worden  gedaan);  Oostfr. 
sUnnekUken,  leev  engelke,  leve  manns 
yügelke,  Coccinella;  fig.  een  troetelkind 
der  fortain  ;tuatjeneineers,  spottend 
tegen  kinderen,  die  alles  willen  zien  en 
botasten,  (waarvoor  het  Oostfr.  frägnärs, 
en :  Peterfragnärs,  heeft.)  Ook  lief- 
koozingswoord ;  NBrab.  tutelke,  Frisch 
tawtelke,  tuytelke ;  Oostfr,  tut,  tütje. 

taut,  tuulje ;  in  de  kindertaal,  ook  (zie 
het  vorige  art.)  van  vliegende  of  andere 
insecten,  vooral  van  diertjes,  welke  men 
fatsoenshalve  niet  bij  hun'  naam  noemt ; 
doo  best  tuutjes  op  kop;  moeke 
zel  die  tuutjes  vangen. 

tuntjefloiten  =  het  volgende : 

tiiuljefluiten  =  ronddrentclen,  vlinder- 
knippen,  uiets  uitvoeren,lediggaan,letter- 
lijk  =  de  Vogels  Üuiten,  lokken ;  Oostfr. 
tütjefleiten.    Vergel.  diedeldantjen. 

tuuljeknipper,  voor:  duim,  bij  de  be- 
noeming  der  vingers,  onder  't  speien  met 
kleine  kinderen:  lutjevinger,  golden 
tinger,  lange  lui,  potoetslikker, 
tuutjeknipper. 

tuutjeneincers;  zie :  tuut.  1. 

twalf,  in  de  xrgsw. :  van  t  w  a  1  f  u  u  r 
an  de  middag,  bv.  iets  kunnen  ont- 
houden  -  alles  torstond  vergeten.  (Mnir.^: 
Dat  hält  van  twelf  uhr  bös  medag  =  dat 
dunrt  oneindig  kort.) 

twalm  =  twaalf,  onvolkomen  uitspraak 
van :  t  w  a  1  v  e  n  =  twaalf,  als :  e  1  m , 
voor:  elven  =  elf. 

iweeren  =  tweernen,  twynen,  Oostfr. 
twären;  ^i^.  =  zaneken,  onnatte  praat 


hebben  en  daarbij  gedurig  in  herlialing- 
vallen;  hiervan  de  schimpwoorden :: 
tweernder,  tweernkond,  tweern— 
8  c  h  e  e  t ,  enz.  =  zanikkous,  zanikbroer. 
Holst,  tweernen  =  wijdloopig  spreken. . 
eene  rede  uitspinnen,  rekken. 

tweeruder;  zie :  t  w  e  e  r e  n. 

tweernkond ;  zie :  t  w  e  e  r  e  n. 

tiTeemscheei ;  zie :  t  w  e  e  r  e  n. 

tr^elbaiden (tweebeiden,  met  het  acceoK 
op  de  tweede  sylL),  pleon.  voor:  beides 
zij    goan   mit   henr    tweibaide~ 
(inniger  nog:  —  tweibaitjes)  kar 
ern  =  zij  gaan  met  hau  beiden 
delen ;  ook  Holst.    Bij  't  groeten  hooi 
men  (echter  alleen  onder  den  geringei 
stand) :  gonndag  ie  tweibaiden 
dag  ie  baideu. 

twelbailjeH  (tweebei^'es) ;  zie :  t  w  e  i 
b  a  i  d  e  n. 

twelbakken,  twQbakken  =  beschuitei 
aldns,  omdat  zij  eerst  als  bolletjes,  t  w  i 
bakspoffen,   en  dan,  in  tweeen 
sneden  in  den  oven  komen ;  zoo  spree^l 
men  ook  van:  dreibakken,  die  d^^ 
nog  eenmaal  in  den  oven  gedaan,  en  di 
ZOO  goed  als  geroosterd  worden,  dit  woo 
is  dan  zooveel  als  bvnw.    Wat  de 
ling   aangaat,   zou   men   voor    OI4L    ^i 
We^terw.  twei  — ,    voor  de   Omnr-^. 
twijbakken  hebben  te  schrijven,  m et 
uitzondering  van  eene  derde  aitspr^ai 
(in  sommige  plaatsen  van  Hansega oj 
waaraan:  twaibakken,  het  best  soo 
beantwoorden.    Het  enkelv.  tweibak, 
enz.  is  ook  stofnaam :  ik  last  gyn  twj;- 
bak,  (even  als:  stoet);  dat  kind  et 
niks  as  stoet  en  tweibak  (witte- 
brood  en  beschuit.)  —  melkentwei- 
bak  =  een  schotel  met  melk,  watrio 
beschuit  wordt  gekraimeld,  ook  alleeo 
brood,  soms  wel  beide ;  ook :  beschuit  in 
melk   geweekt    en    dan   zuigelingko^t; 
melkentweibakskerel,      spottend 
voor  iemand,  die  niet  van  hartelijken  en 
stevigen   kost   houdt,   en   verder:    een 
weekelijk  persoon,  iemand  die  bang  ^ 
voor  wind  en  weder;  sökkertweibak 
=  sökkerbak  =  beschait  met  boter 
en  eene  laag  suiker;  tweibakstrom 
=  beschuittrommel ;   tweibaksnest 
=  bakkersroes,  mes  om  bolletjes  door  te 
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neiden.  lu  de  kindertaal  ig  tweibak 
gewoonlijk :  b  a  k ;  kleine  kinderen  krij- 
gen  b  a  k  =  beschaitpap ;  p  ö  t j  e  w  i  1 
gijn  bak  meer  hebben  =  de  kleine 
last  geen  bescbuitpap  meer;  eetien 
bak  moar  op  (eet  dien  — )  —  eet  uwe 
beschuit  maar  op.  Frirsrh  twiebak, 
Nalers.  twijbak,  Oostfr.  Holst,  twebak, 
Westf.  twibak,  lüh  Zwieback, 

tweibiüubrügge  =  tiryiMÜMbrag ;  zie : 
brögge. 

twelbaksmest  =  bakkersmes.  Zie: 
tweibak. 

twelbakspolTeti;  de  tarwebroodjcs  waar- 
ean  de  bescbuiten  worden  gemaakt.  Zie: 
poffen,  en:  tweibak. 

twelbakstrom  =  beschuittrommel.  Zie : 
tweibak. 

twelblad  (tweeblad).  Wanneer  eeue 
»laut  slechts  de  kiembladeren  vertoont, 
eegt  men,  dat  zij  in  tweiblad  8taat; 
vfimen  de  loofbladeren  te  voor.scIiijn,  dan 
itaat  zij  in  d  r  e  i  b  1  a  d  (drieblad). 

tweibrek  (uit:  twee,  en:  breken);  't  is 
n  tweibrek,  zegt  men  bij  een  over- 
^ug,  bv.  wanneer  het  nog  te  liebt  is  oui 
le  lauip  op  te  stcken  en  te  donker  om  op 
len  gewoucn  tijd  te  eten;  ook  wanneer 
let  ijd  nict  sterk  genoeg,  of  niet  geschikt 
8  om  bereden  te  worden,  en  tc  sterk  om 
sr  iloor  tc  breken,  en :  wanneer  de  wegen 
liet  va.Ht  genoeg  zijn.  Oosifr.  twebrek 
in  de  beide  laatste  gevallcn). 

tweiderwcgen  (tweecTwegen)  =  op 
;wee  plaatsen;  is  t w ei d erwogen 
)rand;  ook  =  längs  twoe  verschillende 
»veg^eii :  wie  kennen  tweidcrwegen 
!e  11  H tad  konien. 

tweidonkeni  =  schcnicravond,schemer- 
loiiker;  wie  zitten  in  tweidonkern 
=  het  is  voor  ons  een  schemeruurtje. 
Oosifr.  twedüstern,  twed unkern ;  in  twA- 
iüsteni  zitten;  Nvders.  twedunker,  twe- 
lecht. 

tweiliclitig  nocnit  men,  wanneer  de 
lanip  brandt  terwijl  het  daglicht  door  de 
v'ensters  dringt,  wanneer  men  twec  lic.ht- 
lironnen  heeft,  die  ons  in  het  zien  hinde- 
ren. />r.  Overijs,  Gehl.  Nlfoll.  KU. 
Oosifr.  tweelicht  =  schemering,  zoo 
morgen-  als  avondschemering ;  Neders, 
twelecht,    Eng.  twilight,    AS.  tweone- 


lecht,  zDOveel  als :  twijfel-licht  Bij  lhH)fl : 
Jan  Harink,  die  's  morgens  mct  de  twee- 
licht bij  de  taakels  van  Hossuns  schip 
opklautcrde. 

twel  monden,  in  de  zegsw. :  o  e  1 1  w  e  i 
monden  proaten  =  zieh  ongelijk 
over  dezelfde  zaak  uitlaten,  zieh  zelf 
tegenspreken,  niet  goedroud  zgn.  Dit 
geldt  echter  niet  altijd  van  het  karak- 
ter,  maar  meestal  van  eene  enkele  han- 
deling. 

tweiriepig  (nit :  twee,  en :  rijp) ;  wordt 
van  veldvruchten  gezegd,  bv.  van  graan 
op  hetzelfde  stuk  land  dat  niet  gelijk- 
tijdig  rijpt. 

twcispientNHtoeten ;  zie:  spiut,  en: 
8 1 0  e  t. 

tweiiied  (Manie)  voor:  de  tweede  aan 
beurt. 

tweivurgen;  de  diepte  van  eene  dubhele 
vore  ploegen,  dus  tweemalon  zoo  diep  als 
gewoon  ploegen ;  d  a  t  (stnk)  land  m  o  u  t 
tweivnrgd  worren;  zij  bin  an't 
tweivurgen. 

twenl4^r  =  twcnt-erbUst  =  twctgarig 
paard  of  rund;  van  paarden  cvenwel 
meestal:  twenter,  en:  twenter- 
peerd.  lh\  twenter  =  tweejarig;  KU. 
tweenterdier,  twinderdier  =  tweejarig 
dier  (Fr in.).  Oosifr.  twenter,  twentcr- 
best  =  tweejarig  rund,  Nedrrs,  Holst. 
twenter,  twinter  --  tweejarig  vee,  in 
Holst,  ook  van  schapen;  SiNcderd. 
tweenter,  Ktuj.  twinter.  Van:  twee,  in 
navolging  van:  enter,  van:  een. 

twiefelder  =  twiefeloar  (twijfelaar) 
=  eene  zaak  die  nog  onbeslist,  nog  twij- 
felachtig  is,  eene  niet  uitgemaakte  zaak, 
iets  wat  door  den  tijd  moet  uitgewezen 
worden.    Zie:  molvanger. 

twiozel blind;  de  band  tuschen  elke  hon- 
derd  omslagen  op  den  haspel,  van  ge- 
sponnen wol  of  vlas,  en  zooveel  als  twee 
k n  i  p  garen;  zeshonderd  omslagen  niakcn 
een  half  roof.  ()ostfr.  twisselband, 
twiselbaud;  twissel,  twisel  (ons:  twie- 
zel)  van  't  AS.  twiseljan,  OKruj.  twi- 
selen,  OlllJ.  zwiseljan,  MIII).  zwiseln, 
HI).  Zwieseln  =  in  tweeJin  deelen,  zieh 
in  tweeen  splitsen,  waarvan  ook  het  Kmj. 
to  twist  =  vlechten,  sainendraaien,  ver- 
binden, en  Nederl.  twisten,  en :  twist. 
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twlns  =  de  tweede  keer,  in  navolging 
van :  i n s ,  van :  66n ;  zie :  ins. 

twybaiden  =  tweibaiden.    Zie ald. 

twQbakken;  zie:  tweibakken,  en 
daar  ook  de  samenstellingen. 

twQblad  ^     t  w  e  i  b  1  a  d.   Zie  ald. 

twQbrek    =  t  w  e  i  b  r  e  k.   Zie  ald. 

twydonkem  ='tweidoukern.  Zie 
ald. 

tn'Ulichtigr  ^^  t  w  e  i  1  i  c  h  t  i  g.  Zie  ald. 

tw^rleplgr  =  tweiriepig.    Zie  ald. 

twyKplentsstoeten  tweispieuts- 
stoeten.    Zie  ald. 

twy tied    -  t  w  e  i  t  i  e  d ;  zie  ald. 

tw^Yurgen      twei  vurgen.  Zie  ald. 

tQken  =^  teeken,  en :  teekenen.  Gast  fr. 
Nedcrs.  MNcderd.  -^^  teekenen. 

tQkenderei  =^  teekengereedschap,  en 
ook  -^=  teekenstukken ;  barg  dien 
tijkenderei  op;  dat  is  van  zien 
t  ij  k  c  n  d  e  r  c  i      dat  heeft  hij  gcteekend. 


tym  (teem,  van :  lernen),  in :  a  1  i  n  ij  n 
tijm  deurproaten  =  al  in  ^n 
sj&ggel  ^-  zonder  ophoaden  in  den- 
zelfden  slependen  toon  voortpraten.  — 
da's  altied  zien  tijm  =.^  daarover 
praat  hij  altijd,  dat  is  zijn  gewoon  zeggen, 
zijne  gewone  uitdrukking. 

tym ;  een  vischtuig  om  bot  te  vangen. 

tQmeln  tJQmeln  —  talmeln  ^emeln 
•  temen,  temend  spreken,  wawelen ;  freq. 
van:  temen. 

tymelscheet  -  ymelscheet;  schimp- 
woord,  zooveel  alä:  zearkous,  zemelaar- 
ster,  teemkous,  zemelplasse. 

tymtung ;  zie  t  e  i  m  e  n. 

tUug,  bij  Launn,  p.  131  :^^  tijding. 

tywes  —  m^wes,  in:  hij  wyt  van 
g  ij  n  t  ij  w  e  s  o  f  m  ij  w  e  s  =  heeft  op  't 
oogcnblik  geene  zelfbewnstheid,  vooral 
indien  iemand  smoordronken  is,  ( —  van 
Tobias  noch  Bartholomeus). 


ü 


u.  Hier  volgt  ecn  lijstje  van  woorden, 
die  den  u-  of  oc-klank  hebben,  die  in  't 
Ncdcrlatuhch  met  ni  gespeld  en  uitge- 
sproken  worden.  Voorts  zie  men  de  aan- 
merking  op  bladzijde  288.  beduden 
(beduiden) ;  b  r  u  k  e  n  —  b  r  o  e  k  e  n  (ge- 
broeken);  bruud  -^  broed  (brnid); 
bngen  -  boegen  (buigen);  buten  -■- 
boeten  (biiiten);  bunt  (buit);  dru- 
ven  --  droeven  (druiven);  dngcn 
(duigen);  duvel  (dnivel);  duven 
d  0  e  V  e  n  (dniveu) ;  f  n  u  k  f  o  e  k  (fuik) ; 
gedruus(gedruisch);  glupen  --  gloe- 
p  e  n  (glnipen) ;  g  r  u  ii  s  g  r  o  e  s  (grnis) ; 
h  n  1  e  n  h  o  e  1  e  n  ( huilcn) ;  h  u  den 
h  0  e  d  e  n  (huiden) ;  h  ii  z  e  n  h  o  c  z  r,  n 
(huizen).  k  r  u  d  e  n  (kniiden) ;  k  r  u  i  z  (» n, 
krnzen  (kruisen);  kruut  (kruid,  en: 
kruit) ;  k  n  u  1  k  o  c  1 ,  k  o  e  1  e  (kuil) ; 
k  u  t  e  n  (kuiton) ;  k  u  u  t  ( kuit  > ;  1  u  (iui, 
Heden) ;  lud,  (luidt,  cn :  gcluid,  verl. 
deelw.);  luden  (luien,  luiden);  lu- 
zeu,  loezen  (luizen);  muzen  - 
m  0  e  z  e  n  (muizen) ;  o  n  t  d  u  k  e  n  ,  o  n  t- 
doeken  (ontduiken);  pluzen  (plui- 
zen) ;  prunk  proek  (pruik) ;  P r u u s 
(Pruis);  puun  (pnin);  puust   (puist); 


rüde  n  (ruien,  van  vogels) ;  r  u  u  g  := 
roeg  (ruig);  ruun  :  roen,  roene 
(ruin);  runt  roet  (mit);  slapen 
(sluipen) ;sluten  sloeten  (slaiten) ; 
sluus  (sluis);  snuven  -—  snoeven 
(snuiven) ;  struusvogel  (struisvogel) ; 
stupen  (atuipen);  stuut  (stuit,  stuit- 
been);  stuven  stoeven  (stuiven); 
suker  _  sökkcr  (suiker) ;  t u u t  - 
toet  (tuit);  uut  oet  (uit);  Uut- 
huzen  Oethoezen    (Uithuizen); 

V  u  u  1  v  0  e  l  (vuil) ;    v  1  u  u  s  echter 

(vlies).  In  enkele  woorden  met  onvol- 
komen  //  heeft  het  Xcdrrl.  ie:  sturf 
(stiert);  hij  budt  (hij  biedt);  bedurf 
( bodi(»rf) ;  ook  o :  tu  n  (ton) ;  s c  h  n p  p e  n 
(Schoppen) ;  s  c  h  u  d  d  e  I  (schotel) ;  s  t  u  r- 
ven  (gestorveu);  bedurven  (bedorven); 
o{  (M'i  't  bludt  .  't  blödt  ('t  bloedt); 
bind,  verl.  deelw.  h  1  ö  d  (gebloed) ; 
s  p  u  1 1  e  r  u  Spöttern  (spatten) ;  ou- 
volkomen  i:  w  u  p  p  e  n  (wippen). 

Ubbegii,  voeger  de  nuam  van  een  On- 
(leru^i'jx^rs-  (jc\<!lsi^hap.  Ubbega,  Opga 
of  U  b  g  a  bevatte  voorheen  de  zes  kerk- 
dorpen :  Harsens,  Adorp,  Wetsinge,  San- 
werd,  Bellingewcer  en  Winsum  (thans  de 
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m  Adorp  en  Winsam),   en  zou 
ersdijk    en   Middag    onder    de 
van  Bafloo  behoord  hebben. 
zi  yischkaar.   Zie :  h  u  d  e  r. 
e;  zie:  atigst. 

oorden  met  ?//,  die  in  't  NrderL 
\i  bebben:  bedrniyen,  refl. 
sn);  bemuien  (bemoeien); 
=  blonden  (bloeden);  blnien 
;  brnien  (broeien);  bullen 
e  n  (boeten) ;  g  1  u  i  e  n  (gloeien) ; 
(groen);   huide  (hoede);  kui 

(koe) ;  h  n  i  y  e  n  (behoe  ven) ; 
11  u  i  d  e  (moede) ;  m  n  i  =  m  n  i  c 
[e  (moei,  tante);  ontmuiten 
3n);  pruivcn(proeven);  vliiien 
;  ylniken  (vloeken);  vruiten 
iten    (wroeten);    vuiden   =- 

(yoeden) ;    y  n  i  1  e  n   (voelen) ; 
—  w  0  u  1  e  n  (woelen) ;  z  u  i  k  e  n 
,  z  u  i  t  (zoet). 
Jk;  zie:  uterdiek. 
1  =  reppeu,  aanroeren  yau  iets ; 
r  d'r  nijtyauukkern  =  ik 
zaak  niet  aanroeren,  ze  in  't 
iet  noenien.    Oostfr.  ükkem  -« 
iduiden,  en  yolgens  te.n  Doorn- 
iterat.  yan  een  ongebruikelijk 
let:  hikken,  uit  eene  klankua- 
ontstaan.    Vergel.  n  u  k  k  e  r  n. 
i:  stinken  as  'n  \x\k  (OldJ^ 
fr.  Wcstf,;  bistja'nulk- 
inkerd,  in  letterl.  zin.  Ilildcsh. 
bunsel. 

itgang  yan  plaatsnamen,  yoor: 
).  Heim ;  ook  Oostfr.  Zie:  h  ij  m. 
1  (WW.)\  scheldwoord,  zooveel 
iel,bengel.  Vergel.  A7/.;  unabei 
elbaar,  niet  te  bcsturen,  onge- 
nnut,  enz. ;  r.  Dnlv:  abel 
.)  —  bändig,  ])okwaain,  aardig; 
nstig;  A7/.  abel  liabiÜH,  enz. 
,  habil,  Ital.  abilc  (handelbaar. 
fatsoenlijk,  edel). 
=  opzwellen  van  den  uier  der 
het  laatst  van  bare  dracbt; 
=  het  toenemen  dier  opzwelling 
ng,  doordien  de  uier  meer  en 
;  melk  wordt  gevuld.  Overijs. 
iren,  Geld,  nuren;  Wcstf  nüren; 
Stürenb.J  üren.  ten  Doornkaat 
zegt :  dat  door  dit  woord,  hier 


(Oost-Frirsl.)  volstrekt  algemeen,  bij 
eene  hoogstzwangere  koe  die  toestand 
wordt  aangeduid,  wanneer  in  de  laatste 
dagen  y66r  het  kalven  zieh  een  taai,  gee- 
lachtig  wit  slijm  uit  den  Uterus  afscheidt, 
en  op  die  wijze  aankondigt,  dat  haar  tijd 
om,  en  haar  nur  gekomen  is.  Daar  dit 
woord  in  sommige  streken  yan  Nederland 
uren  luidt,  is  bet  bijna  ontw^jfelbaar 
dat  het  een  van :  unr  (Stunde)  gevormd 
werkw.  is,  gelijk  Stunden  van  Stunde,  en 
dus  eigenlijk  zooveel  beteekent  als :  tgd 
en  nur  aankondigen,  dat  het  kalven  zal 
.  plaats  hebben.  Het  valt  alzoo  samen  met 
ons  van  tid  (Zeit)  gevormde  werkw.  tiden 
(berichten),  evenals  met  tiding  (bericht, 
tgding)  en  heeft  in  allen  gevalle  met 
jüdder  (Euter),  Xederl.  uier,  niets  te  ma- 
ken,  evenmin  als  het  zoogenaamde  üren 
ook  lichamelijk  tot  Euter  in  eenige  be- 
trekking  Staat.  —  (Wij  yoegen  hierb^, 
dat  het  Grofi.  uren  hier  volstrekt  alge- 
mcen  is,  en  dit  vergeleken  dient  te  worden 
met :  u  u  r  =  uier.) 

urk ;  zie :  bunsel. 

US  (Marne),  voor:  kleinste  der  kin- 
deren :  hou  is'tmitus?=:  hoe  is  het 
met  de  kleine?  (Kau  dit  woord  ook  ver- 
geleken worden  met  het  Wcstf.  (WöstcJ 
üsse  =  Kröte?   Zie  ald.  i.  v.) 

aterbynd ;  zie :  t  a  k  s  b  ij  n  d. 

uterdiek  (onz.),  geschreven:  uiter- 
d  ij  k.  In  't  OU/antpt  verstaat  men  daar- 
onder  den  aanwas  buiten  den  zeedijk,  en 
is  daar  zooveel  alskwelderland;  in  Ilun- 
sc(/oo  en  't  Wr.\'tcrhrartier  noemt  men 
aldus  de  polders  en  poldertjcs  die  aan 
het  binnenland  palen,  de  voorlaatste  van 
den  bedijkten  aanwas  aan  't  Reitdiep, 
overeenkomende  met  de  Uiterwaarden 
van  Gelderland,  enz.  Wij  hebben  o.  a. 
't  S  0  a  k  s  e  m  c  r  u  t  e  r  d  i  e  k  (~  de  Saak- 
sumerpolder ;  ' t  A  n  d  e  1  s  t  e  r ,  -  -  W  a  r- 
femer,  en  Uakwerder  uterdiek, 
d.  i.  al  het  land  tussohen  Middel-  en 
Olle  d  i  e  k  (waarvan  de  laatste  nog 
slechts  enkele  sporen  vertoont) ;  't  P  a  n- 
ser  uterdiek  (=  de  Panser  polder), 
enz. ;  uterdieksland  -.z^  land  tot  eene 
der  uiterdijken  behoorende.  Oostfr. 
uterdiek,  Uterdieksland  =  Weideland  bui- 
ten den  zeedijk.      Vergel.  oi 
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(—  buitenwaard) ;  het  NBrah.  uiterkaut 
buiteukaut;  niterrand  --=^  bnitenraiid, 
als  ook:  Uiterbureu  (U  terboeren), 
gem.  Zuidbroek.    Zie:  k weider. 

nterdieksland ;  zie :  u  t  c  r  d  i  e  k. 

utlisrst,  unttikst;  ndijcrste  =  begrafenis- 
plechtiglieid,  uitvaart  van  een  doode  zoo- 
als  die  door  de  familie  wordt  ingeriebt, 
de  begrafenis  met  den  maaltijd;  op 
utigst  vorzöcht  worren,  zooveel 
als:  genoodigd  worden  om  de  geheele 
plechtigbeid  niee  bij  tc  wonen ;  anderen 
worden  alleen  verzocht  bet  lijk  de  leste 
e c r  an  t e  d o u n ,  of :  o ra  t e  v o l g e n ; 
een  grootc  ntigst  beet  bet,  wanneer 
een  groot  getal  personen  wordt  ter  maal- 
tijd genoodigd;  gijn  utigst  geven, 
zooveel  als :  na  de  begraving  geen'  maal- 
tijd aanricbten ;  n  t  i  g  s  t  b  o  1 1  e  n  -  -  de 
tarwebollen  die  voor  zulk  eene  gelegen- 
beid  worden  gebakken ;  utigstbedijner 
(zie :  a  n  s  c  b  a  f  f  e  r),  man  of  vrou w  die 
dcze  zaak  bereddert  en  bedient,  voor- 
zoover  bet  eten  en  drinken  betreft; 
't  utigstbedijnen  doun  =  daarin, 
gedeeltelijk  altbans,  een  middel  van  be- 
staan  vinden;  biertoe  beboort  dan  ook 
bet  rondzeggen  van  't  overlijden  aan 
familie,  vrienden,  euz.  en  bet  uitnoodigen 
der  aangewezen  personen  om  op  de  be- 
graffenis  te  komen.  OM.  Landr. 
III,  ()Ü  --  dat  de  dode  als  beboort  ge- 
u  y  t  i  g  e  t  weerde ;  -  -  IV,  148.  Noot- 
wendige  begraefnisses  kosten,  waaronder 
U  y  t  i  n  g  e  n  niet  mede  gerekent  zijn.  — 
Chnmel.  Landr.  IIT,  84  —  macb  deErf- 
genaeni  voor  uit  nemen  voor  alle  Scbul- 
deners,  die  beboorlijke  oncosten  gedaen 
op  de  V  y  t  i  u  g  e  des  Doden  — ;  IV,  39. 
Lijckwcgen,  dat  alleene  Lijckwegen  zijn, 
beboort  men  anders  niet  te  gebruyckeu 
dan  uae  gelegentheid,  in  gaen,  in  rijden 
ofte  in  varen,  om  den  Crancken  ofte  den 
Doden,  baer  beboorlijke  uyt erste  te 
doen.  (Wij  stippen  bierbij  aan  dat  de 
gewoonte  om  bij  zulke  gelegenheden 
groote  maaltijden  aan  te  Hebten,  rceds 
tot  de  zeldzaamheden  beboort.)  Vergel. 
grou  ve. 

utigi$tb<>dy neu ;  zie :  u  t  i  g  s  t. 

ntigf^tbedyner ;  zie :  u  t  i  g  s  t. 

utigst bollen ;  zie :  u  t  i  g  s  t. 


uur  (onz.)  =^  uier,  ook  voor  elk  vierde 
gedeelte,  waarin  bij  verdeeld  is,  e«  geldt 
ook  alleen  van  de  tepels,  terwiji  joar 
alleen  op  den  geheelen  nier  als  vleesch- 
zak  ziet ;  d  r  e  i  u  u  r  d  zegt  men  van  eeue 
koe,  die  slcchts  met  drie  tepels  melk 
geeft,  waarvan  dus  ^6ne  der  vier  melk- 
kamers  geen  melk  bevat.  Dr.  juur, 
I&ic.*irh  nur,  A7/.  nder,  uyder,  uuder,  nur, 
ore,  nenr,  eur;  Oo.sffr.  jüdder,  Wc^lf. 
nur,  Oudfr.  uder,  nur,  Ikensrh  iver, 
7ju\  jur.    Hiervau :  u  r  e  u ;  zie  ald. 

unrsnikken  (uursebuiten);  deschniteii, 
die  volgens  eoneessie  aan  een  bepaalden 
tijd  van  aankomst  en  vertrek  geboudeu 
zijn.   Zie:  snik. 

uar-tle<1  (tijd),  in:  van  gijn  uurof 
t  i  e  d  w  ij  t  e  n  -  niet  kunnen  gissen  lioe 
laat  bet  omstreeks  is;  tautol. 

uat ;  zie :  oet. 

uutroien,  in :  de  koorts,  eene  vcrkond- 
beid,  enz.  loaten  nutroien  -  niet 
tegengaan,  er  geene  geneesmiddelen  voor 
gebruiken,  laten  uitvieren  of  uitrazen. 

untsclioien  =  sehoien  (WKw.j-'yi^- 
gen  voortbreugen,  metbetrekkingtothet 
ras  of  de  soort;  bet  beest  schoitgoad 
unt,  zooveel  als:  de  jongen  zijn  vooral 
niet  minder  dan  de  moeder,  zij  vonnen 
een  goed  ras.  Het  wordt  ook  van  planten, 
bv.  van  boomen  gezegd,  en  beteekcnt  in 
't  algemeen:  vruebten  dragen,  vrucbt 
voortbrengen.  /'V/V.sW*  schaai — soort,  aanl. 

uutsloeren  (WKtv.)  --  oetslöddem- 
door  gebrek  aan  onderbond  in  siechten 
toestand  geraken. 

outspleten  ^--  uittrekkeu  van  hetzout, 
van  gezouten  spek  of  vleeseh,  wanneer 
dit  zicbtbaar  wordt  aan  de  oppervlakte. 

iiuitepraten  gaan  (Grijpsk.),  op 
Visite  gaan. 

outtikst;  zie:  utikst. 

nutvanhaus  gaan  (Grijpsk.  enz.)  - 
logeeren  gaan. 

uuti'anbnzer  (Qrijpsk.  enz.)  --  logeer- 
gast;  ook  Dr. 

uze«  (WKw.)y  voor:  (bg)  u,  en  ^=  ons. 
Dr.  oes,  Nc^iers.  Oudfr.  use  -^  onse; 
A7/.  US  -  ons;  use  =  onse  (toen  reeds 
veroud.) ;  Xooi^fr.  tis,  üse  ==  ons,  onrc; 
AS.  user,  usser,  Etig.  yonrs;  op  Marken 
uis  ^^=  ons,  wij. 


VAALII£LK 


489 


VAN  BINNEN 


V 


Taalmelk  -  uiet  drachtig,  van  kocieu. 
iie:  Yoaruelk. 

Tak,  in:  te  vak  goan  (WKw.)  -^ 
ilapen  gaan,  naar  bed  gaan,  eigcnlijk 
sooyeel  als:  den  slaap  zoekeu.  (Jndfr. 
*ac  -=  vaak,  slaap;  oudt.  yakeu  -- 
ilapen;  vakeren  =^  sluimeren.  (Wij 
lebben,  behalve :  Taak,  ook :  ?akerig  -- 
laperig.) 

Ttik  onder  de  schooltafels,  zooveel  als : 
let  afgeschutte  gedeelte  voor  elke  zit- 
ilaats  om  daarin  de  schoolbehoeften  te 
lergen ;  de  kinderen  leggen  hnnne  leien 
tn  Schriften  in  't  vak,  dat  is:  zij  bergen 
let  weg.   Zie  ook :  g  o  n  1. 

Takljen;  een  jongenspel.  Zie :  h  o  n  d  j  e- 
lallen. 

Talbloemen.  De  heggewinde,  Convol- 
nlus  scpium,  in  heggen  om  eenjarig  hont 
ich  slingerend :  wellicht  wegens  het  's 
lachts  toevalien  barer  (groote,  witte) 
tloemen  zoo  geheeteu;  r.  Hall.  p.  147. 

valbrng,  zegt  men  tegeu  iets  dat,  of 
raarmede  men  licht  kan  omvallen ;  kiu- 
ereu  stapelen  gaame  Toorwerpeu  op 
Ikander,  zij  bouwen  dau  eene  v  a  1  b  r  u  g. 
loo  ook  zegt  men  waarschnwend  als 
smand  op  een  dingklimt,  dat  wankel  Staat : 
at  wordt  'n  valbrng.  —  (valbrng, 
ier  zooveel  als :  ophaalbmg,  klapbmg.) 

Talg;  Talge  =  braakliggend  land;  eigen- 
ijk  cooveel  als:  vrnchtbaar  bonwland. 
*wee  bnurten  bij  het  dorp  Warfum  hee- 
Dn:  Oostervalg,  en:  Westervalg, 
n  ofschoon  de  bodem  ervan  hoog  is,  zegt 
len  toch:  in  de  Valg  wonen. 

Talgen  .  ^.  zömenalgen  (Old.)  =^  broa- 
en  fOmmel.)  ■—  het  land  in  den  loop 
an  den  zomer  eenige  keereu  ploegen  en 
gg^en,  om  er  in  den  nazomer  of  herfst 
Biapzaad  of  eene  andere  wintervrucht  in 
e  zaaien.  (Deze  manier  om  het  land  de 
orige  vmchtbaarheid  te  hergeven  heeft 
1  de  Ommelanden  veelal  plaats  gemaakt 
oor  klaveren,  d.  i.  zoodanig land met 
laver  te  bezaaien  en  daarmede  een  paar 
iren  te  laten  liggen.)  Friesch  braken, 
>r.  Talgen;  Ooatfr,  falgen  =  ploegen 


op  geringe  diepte,  bv.  het  ondiep  om- 
ploegen  van  Stoppel  land  of  van  de  braak ; 
Neders,  falgen  -  een  braakliggend  veid 
ettelijke  malen  om  ploegen  om  het  mul 
te  maken;  HolaL  {ölligldLad  .^  eenmaal 
omgeploegd  land;  de  haver  die  daarop 
groeit  heet  fallighabcr;  Oudfr,  gast- 
valgen;  Eng,  fallowfield;  KiL  velghen 
(veroud.)  ^^  omkeeren,  III).  feigen,  hier- 
van:  velg,  buitenrand  van  een  rad;  ^1^'. 
walwian;  Goth.  valvjan;  ImL  volvere 
=-  wentelen,  enz. 

valk,  in  de  uitdrukking:  hij  het  'n 
valk  vangen^^hij  heeft  een  fortuintje 
gehad,  heeft  een  goeden  zet  gedaan; 
spottend :  hij  mijnde  'n  hvjle  valk 
te  vangen  =  hij  meende  een  grooten 
slag  te  slaan  en  't  is  op  niets  nitgeloopen. 
Neders,  He  meende,  he  [had  daar  enen 
falken  (ook:  Witten  falken)  vangen; 
Sjrrott,  u.  Freist,  Kreise:  A  dncht  a  wäir 
ann  fansch  g'fang  huoan. 

vallaat  ^-^  verlaat,  nl.  in  annonces  van 
wege  de  provincie;  het  volk  zegt:  ver- 
loat.  Weil,  verlaat,  eene  sluis,  waar- 
door  men  schepcn  van  lager  water  in 
hooger,  of  van  hooger  in  lager,  verlaat, 
over  laat  gaau;  v,  Dalc  verlaat,  eene 
soort  van  slnis,  wetering.  De  bepaling 
van  Weiland  past  op  onze  vallaten 
voorzoover  zij  in  de  trekvaarten  worden 
gevonden;  in  de  stad  en  in  de  nienwe 
kanalen  worden  ze:  sluzen  (sluizen) 
geheeten.  Hier,  eveu  als  in  de  Marsch- 
landen bij  Bremen,  is  verloat  eene 
schutsluis  om  het  water  tegeu  te  honden, 
maar  dient  tevens  om  de  seheepvaart 
längs  zoodanig  kanaal  mogelijk  te  maken. 
Ook  hebben  wij  verloat  voor :  de  kolk 
der  sluis,  en  zeggen :  de  schepcn  liggen 
in  't  verloat. 

Valien  wordt  in  7  WKw,  en  Hunsegoo  : 
vii,  Valien,  evenals:  hol  len  (hon- 
den), hil,  hollen,  in  tOld,  völ,  vallen; 
honl,  hollen. 

van  binnen,  in :  z  ij  (of  h  ij)  b  e  k  i  k  t 
Zok  (of:  höm)  van  binnen  =  zij 
slaapt,  nl.  op  een'  stoel. 
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Tan  boet«n  ( —  buiten),  in :  d  a  t  w  ij  t 
ik  van  boeteu  wel,  zooveel  als :  of- 
schoon  ik  het  nict  gezieu  heb  of  weet, 
ben  ik  er  toch  zeker  van,  dat  besluit  kan 
ik  a  priori  wel  opmaken. 

Tan  boren  komen  =  onderviuden,  ont- 
moeting  hebben;  'k  bin  doar  lelk 
▼  an  boven  komen  ==:=  ik  heb  daar 
eene  bejegening  moeten  verdragen,  die 
ik  geenszins  had  verwacht,  of :  mijn  ver- 
zoek  heeft  er  eeu  zeer  ongunstig  onthaal 
gevonden ;  ook :  bij  die  ondememing  heb 
ik  verloren.  (Vergelijk  hiermede :  nit  de 
wölken  vallen  hoogst  verbaasd  of  ont- 
steld  zijn.)  —  De  xeg.*fw. :  van  boven 
bont,  waarbij  behoort:  van  ondern 
stront,  zooveel  als:  dat  vrouwspersoon 
18  wel  opgedirkt,  maar  de  onderk leeren 
zijn  oud,  verslet^n  of  vnil,  waarin  ligt: 
zy  is  niet  zindelijk.  Het  Wcstf.  heeft: 
bowen  fix  nn  nnner  nix. 

vandan,  voor:  in  *t  vervolg,  later; 
vandan  ijs,  den  koom  ik  ijs  bie 
J  0  e  =:=  over  eenigen  tijd  breng  ik  u  een 
bezoek. 

vangKt;  vleezig  deel  aan  de  dij  van 
oen  mnd,  waarbij  men  het  vat  om  over 
zgne  vetheid  te  oordeelen ;  hij  betgoud 
w  a  t  i  n  d  e  V  a  n  g  s  t  -  er  zit  daar  veel 
vet.  V.  Ikih  vang ;  Oostfr,  fängst. 

van  JaH  krijgen  >=  een  pak  slaag  krij- 
gen;  ongemakkelk  van  jas  (ook: 
van  leer)  kriegen  nrr  eene  gevoelige 
las  ontvangen,  bv.  ook :  't  verliezen  by 
een  spei,  eene  groote  nederlaag  lijden. 

van  leer  trekken  -  de  geldbenrs  voor 
den  dag  halen  om  iets  t«  betalen ;  zie : 
van  jas. 

van  Iler;  een  met  linnen  kap  over- 
dekte  bolderwagen. 

van  nacht  ==  heden  nacht,  en  ook :  de 
verloopen  nacht;  'k  heb  van  nacht 
hoast  niks  sloapen.  nö  zel  'k 
van  nacht  wel  kennen  sloapen. 
By  r.  Dak :  van  daag :  wy  zeggen  ook : 
van  oavend;  van  morgen;  van 
middeg,  van  noamiddeg  (met  den 
klemtoon  op  mid)  =  heden  avond, 
—  morgen,  —  middag ;  van  'tjoar^ 
dit  jaar;  van  't  zömer,  enz.,  dezen 
zomer,  enz. 

in:  hij  kwam  'r  van  pas 


asKriente  Baffelt,  zooveel  als:  hi 
kwam  er  te  onpas.  Omtrent  den  oorsproi 
dezer  zegswijs  vertelt  men  op  *t  Hoog( 
land  het  volgende :  Krien  moest  te  Baflc 
eene  geeseling  ondergaan ;  na  afloop  d< 
execatie  verwydert  hy  zieh  en  geeft 
nieuwsgierigen,  die  hem  dicht  bij  Basl 
werd  ontmoeten,  op  de  vraag  of  zy  n( 
vroeg  genoeg  komen,  tenantwoord:  d 
ik  'r  kwam  was  *t  net  van  pai 

van  rechten  -~.--  van  rechtswege,  vczzz)i- 
gens  recht;  ook  ^.-  volgens  recht  (—  recti^t- 
vaardigheid)  en  billijkheid;  van  rec       Ik- 
ten  komt  höm  'r  niks  van  ton     — 
volgens  recht  heeft  hy  er  geene  a».  ^* 
spraak  op;  van  rechten  (of:  as  h^     Jn 
recht  geschoot)   mos   hy   'n  dm  k 
pak  sloag  hebben  =  hij  heeft  e  ^o 
ferm  pak  slaag  verdiend;  van  rechte  n 
mos  *k  wat  van  Joe  ton  hebbc?  n 
iT^eigeniyk  (=-  as  'tgoud  was)  mo^«t 
ik  wat  van  u  toe  ontvangen,  dat  zon  \p3.\' 
lijk  zyn;  van  rechten  mos   hg     **' 
niks  van  hebben  =^  als  hem  recl^* 
en  gerechtigheid  wedervoer,  kreeg  hy   ^^ 
niets  van. 

van  venren,  in  de  zegsw.  hij  wy  t  v«^  ^ 
venren  nyt,  dat  'e  van  achte 
leeft  =  hy  is  een  eilendige  bloed, 
sul.  Ook  Xeders,  Meurs, 

vanTrissen- opnieaw;  van  vrisse    ^ 
w  e  e  r !  --  met  frisschen  moed  den  arbeE  ^ 
hervat!    Oostfr,  van  frisken.    (vris.: 
frisch,  versch.) 

varf  (verf)  in  de  zegsw. :  H  i  s  1  n  d 
varf  verbrand    -  de  zaak  is  onhe 
stelbaar  verbroddeld.    Vooral  zegt  me 
het  by  het  over  den  gewonen  tyd  nit^ 
biyven  in  een  gezelschap,  en  is  dan  zoo 
veel  als :  wy  knunen  nn  toch  niet  mee; 
op  tyd  te  hnis  komen  en  znllen  doaro 
nog  maar  wat  biyveu,  't  kan  nu  toc 
weinig  schelen   of   het  nog   wat   late 
wordt. 

variren  -—  vergen,  in :  iemand  op  iets 
V argen  ^-  bekentenis  van  hemeischen, 
vergen,  en  —  verlangen,  dat  hy  een  bod 
doet 

vast,  als  bvnw.  in:  vaste  kerel, 
zooveel  als :  een  man  met  een  vast,  ge- 
zond,  sterk  lichaam.  Wordt  iemand  om 
zyne  klenmüchheid  en  daardoor  warm 
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gMeed  gaan  bespot,  dan  legt  men  schert- 
send  ter  vergoeiyking :  *n  warm  man 
is  *n  Tast  man.  De  denr  is  vast 
^=^  de  denr  is  op  slot  of  grendel;  Staat 
teg^enover :  de  denr  is  lös.  Als  bijw. 
Toor :  weliicht,  denkelijk,  waarsch^ul^jk, 
in:  ik  goa  vast  nijt  noa  't  mart 
(klemt.  op  ngt),  zooveel  als:  er  bestaat 
de  meeste  kans  dat  ik  niet  naar  de  ker^ 
mis  ga.  Op  de  vraag:  koom  n  mor- 
gen? beteekent bet antwoord :  vast  al, 
zooveel  als:  boogstwaarschijnlijk  ja. 
Vergeh  stccvast. 

Tanten;  in  de  vasten  preeken, 
in  de  gereformeerde  kerken,  sooveel  als: 
het  eenmaai  in  de  week,  op  een  werkdag, 
preeken  gedurende  de  zeven  wekeu  vö6r 
Paschen;  afkomstig  van  den  grooten 
Tastentijd  der  R.  K. 

Tastl^n  (refl.)  -    het  volgende : 

Tafittrekken  (refl.)  =  een  laag  nummer, 
dienstplichtig  nnmmer  trekken.  Zie :  a  n- 
loten. 

Tasttaren;  zie:  antnren. 

Tat,  in  '/  WKw.  enz.  mecrv. :  v  a  1 1  e  n. 
Zegsw,:  is  nog  wat  in  H  vat  «=  er 
is  nog  wat  te  behandelen,  te  Terhak- 
stnkken,  te  bepraten,  en  ook  •-=  er  zijn 
nog^  pretjes  in  't  zieht,  en  hiervoor  ook : 
—  in  ' t  V e t.  IlolsL  he  hett  nog  veel 
in  *t  vat  -  moet  nog  veel  ondervinden, 
van  kinderen  gezegd.    Vergel.  te  vat. 

Tattig  — -  naar  het  vat  smakeud,  van 
boter,  by  v,  IkUe  fnstig ;  Weil,  vaatsch ; 
JNeders.  vattig. 

Teeg;  in  *n  veeg  ^in  een ommezien; 
iets  in  'n  veeg  donn  -  ganw,  vlug, 
snel;  in  *n  veeg  wassen  de  stroaten 
1  e  eg  -  -  in  een  oogeiiblik  waren  de  Stra- 
ten als  schoon  geveegd.  Hooft :  met  een 
Teegli  -^  Tlng,  spoedig,  rad,  terstond, 
dadelijk. 

Teem.  Te  Groningen  bestaat  cene  ver- 
eenigiug  vooral  ten  gerieve  van  den 
graanhandel,  het  Veem  geheeten, 
waarbij  het  zieh  in  pakhuizen  bcvindend 
graan  beleeud  kan  worden,  (v.  Dale: 
ondt.  eene  vereeniging  van  personen  van 
dezelfde  soort,  part^' :  (Hooft:  veeme -^ 
partij);  tlians  nog  waagdragersgild  of 
gebroederschap,  enz.  te  Amsterdam.) 

Teemaid  (-meid),  zooveel  als  werkmeid, 


die  voor  melken,  kamen  enx.  heeft  te  sor- 
gen, ter  onderscheiding  van:  koamer 
maid.  (OmmeL  Aldns  nitgesproken  om 
den  invloed  der  ai,  daar  het  anders 
veimaid  of  vgmaid  zon  moeten 
Iniden.) 

veenbranden  (ww.  en  znw.)  ^  :  het 
branden  der  bovenste  korst  van  veen; 
de  achtergebleven  asch  dient  tot  mest, 
en  alsdan  bezaait  men  dien  grond  met 
boekweit. 

veer    :-  ver,  bijw. 

veerdig  (vaardig)  =  welgemaakt,  wel- 
geschapen;  zij  's  gond  veerdig  == 
—  heeft  geene  lichaamsgebreken ;  tegen- 
overgestelde  van  misveerdig  r.  kren- 
pel,  hinkend.   Zie:  fris. 

veerhengen ;  zie :  b  o  c  h  t  k  e  n  ij  e  r  n. 

veerze;  veers  ^  kulkaif  =^  knl  =^ 
vronweiyk  jong  van  eene  koe ;  v  e  e  r  s , 
veerze  ook:  junge  koe,  die  nog  niet 
gedragen  heeft :  overloopersveers 
=^  eene  vaars,  die  een  jaar  later  dan 
gewoonlijk  drachtig  wordt. 

vegen  —  (zieh)  reppen,  drnk  weren; 
hij  veegt  'r  deur:^  gaat  snel  voor- 
waarts,  bv.  op  schaatsen ;  h  ij  veegt  *  r 
o  e  t  - .  verwijdert  zieh  snel  van  eene 
plaats.  —  'n  boom  vegen,  of:  een  of 
meer  streepjes  van  een  boom  vegen, 
zooveel  als :  een  boompje  of  66n  spei  bij 
't  jasscn  gewonnen  hebben,  eigenlijk :  de 
streepjes  uitwisschen. 

vegerd;  een  vrouwspersoon,  werkster, 
die  ruw  (r  o  e  g)  werk  ganw  en  goed  ver- 
rieht, die  zieh  spoedig  door  iets  kan  heen- 
werken.  Neders,  feeger;  Oostfr.  fäger, 
fägerd,  een  kraehtig  persoon,  manwijf, 
enz.  Deensi'h  fag,  filge  -  snel,  ras, 
gezwind. 

velboer ;  zie :  b  o  u  b  o  e  r. 

vel,  voor:  lijf,  liehaam,  in:  iemand 
wat  op  vel  (--  op  hoed)  geven  = 
een  pak  slaag  geven.  Holst,  ik  kam  em 
iipt  feil.  —  Fig.:  niet  gaarne  in  iemands 
vel  willen  zitten  -^  niet  wenseben 
ZOO  siecht  te  zijn.  (Komt  de  't  ervoor, 
dan  moet  de  spelling  veranderd  worden 
in  fei.) 

velenk,  veelnk  =  veling;  iemand  uit 
Westfalen  (zoo  men  althans  meent)  af- 
komstig; ook  voor:  Duitscher,  die  sich 
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hier  vcstigt,  elke  vreemdeling  die  als 
Duitscher  zieh  door  zijne  taal  verraadt; 
hozevelenk  —  Westfaalsch  koopmau, 
die  zijne  waren  hij  de  huizen  vent;  ook 
schimpnaam  voor  een'  zoogenaamdeu 
Plai'Lhäf scher.  Sjtrw.  As  de  velenk 
in  't  land  komt  kikte  noa  de 
galge  of  noa  *t  roadhoes  (komt 
ZOO  iemand  hier  te  lande  dan  kijkt  hij 
naar  de  galg  of  naar  't  raadhuis),  zooveel 
als :  hij  heeft  groote,  niet  altijd  even  eer- 
lijke  plannen.  l)r.  feeling,  vreemd  ar- 
beider  of  reizend  koopnian  nit  Bentheim 
of  Mnnsterland,  b^zonder  in  koasen : 
Oosifr,  feling,  felink,  felnk,  een  (West) 
fülinger  of  (West)  fale,  ook  hasefeling  ^ 
Westfaalsche  kousenkoopman.  (Mr.  J.  Pan 
denkt  hierbij  aan  het  Ncders,  velen, 
Oosifr.  iMfidr.  feylen,  ons :  veilen,  in  de 
beteekenis  van :  venten,  rondventen.) 

Tcllechicfl ;  zie ;  k  a  p. 

velenl^e,  Stad-iJrou.  Tclenkien;  een 
tweecents  roggebroodje.  (Het  kan  zijn 
naam  onticend  hebben  aan  het  gebruik 
dat  vooral  de  v  e  1  e  n  k  s  ervan  maakten 
wanueer  zij  hunne  dagreizen  aanvaardden 
on  er  ook  in  den  loop  van  den  dag  van 
leefden.) 

velink ;  zie :  velenk. 

vellingR  ^  velgen,  de  bnitenste  rand 
van  een  rad.  Oudfr.  fial,  vel,  Eufj.  wheel, 
YsL  hnel,  Znv.  hiul  --  wiel,  rad:  vel- 
1  i  n  g  8  -  wat  tot  een  rad  behoort.  Vergeh 
valgen. 

veltjen,  voor:  te  velde  gaan,  op  het 
land  gaan  werken,  van  vroawspersonen 
gezegd.  Ook  --^  flink,  vaardig  over  den 
weg  loopon,  van  menschen.  Oostfr.  feld- 
jen  -'-■'  snel  over  het  land  rennen. 

Ten;  veuuc,  in  't  algemeen  zooveel  als: 
groenland,  grasland,  en  in  't  bijzonder 
=  een  stuk  Weideland.  Op  7  Hoogehml: 
olle  vennen  —  stukken  zeer  oud gras- 
land. Oostfr.  fenne,  feun'  —  laag  Weide- 
land met  moerassigen  of  veenachtigen  on- 
dergrond ;  etfenne  =^  groenland,  tot  weide 
gebmikt;  Frie.srh  fenne  =-—  eene  kamp 
of  een  stuk  land  nabij  de  boerenwoning; 
Oud  fr.  fenne,  venne  ---^  groenland,  wei- 
land; etfenne  weiland  (eth  --  weide V, 
Dithmars.  fenne,  eene  met  eene  gracht 
omj^Ten  stuk  land.   Eigenlgk :  fen  (ven, 


venne) 


veen;   ÄS,    YsL  Zw.  fe 


Ooth.  fani,  weeke  bodem,  modder,  slijk 
A7/.  ven,  venne  --^.  poel,  moeras;  GJapL 
finne,  in  tegenstelling  van:  miede  (made 
waar  gemaaid  wordt ;  Noordfr.  een  stu 
laag  land,  behoorlijk  door  slooten  on 
ringd.   (Hiervan  ook :  Fiuland.)   In  Wi 
schoten  heeft  men :  de  Buiten-  en :  Bi 
nenvenne,   en   men  zeg^  daar:   op  d 
Venne  wonen ;  eiders  heet  het :  i  n 
Venne,  in  tegenoverstelling  van: 
deBouwte.    Op  het  Hoogeland  vin 
men  een  stnk  land  genaamd  d  e  T  i  1  v  e 
(accent  op  de  laatste  syll.).    Vergel.  Z 
fen  -  Zuidveen. 

venhooi ;  hooi  van  g^rasland  gewonn 
ter  onderscheiding  van  klaverhooi,  of  v 
walhooi. 

vennebloumen   (Omniel.)  =  kuky 
bloumen  (Old.)  =  veldbloempjes,  mad. 
liefjes.     Oostfr.  fenneblöme.    Zie:  m 
1  ij  f  k  e  8. 

venneboonen  (Ommel.)  =  pccre-  <► 
peerdeboonen  (Old.)  =  paardenboonen. 

venneweegs,  venweegs    (OmmeL) 
wend,  wendweegK  (Old.) ;  de  lengte  v 
een  stuk  land  van  gewone  grootte, 
wordt  dikwijls  gebrnikt  om  afstanden 
naastebij   te   bepalen,   bv. :     hij    woo 
moar    'n    venneweegs     van     d 
grintweg  of.   Zie:  wend. 

vent  (meerv. :  venten),  in  de  Ommt^ 
voor:  knecht,  boerenknecht,  dienstknech 
De  boerenventen-=  boerenknechte 
onderscheidt     men    volgens    rang    i 
groote  vent  (Old.  groote  knecht 
middelvent    ^^^    middelste,     en 
schoapvent  ^  schoapjong  (\ 
zwienejong,  spottend:  Stoppel 
knecht)   ^--   de  schapenmelker,   bood- — 
schaplooper,  enz. ;  Friesch  feint  =:  knechte 

vent  ^-  jonkman,  ongetrouwd  man» 
persoon;  hij  's  nog  vent  =^  h^  is  noj 
vrijgezel;    ook    Oostfr.   Friesch   veint^sr 
GJapik  feynt,  KU.  veyn,  veynt. 

vent,  in  de  Ommel.  voor:  vrger;  ven 
ten  en  maiden  =  viljera  en  vri^jaters ; 
'n  vent  hebben  --  een  vr\jer  hebben. 

vent  =-  jongen,  ter  gealachtsonder 
scheiding;     zg    hebben    moar    ij 
ventje  en  \jn  moagtje    (OmmeL, 
=   —  moar  \jn  jonktje    en    ü 
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wichtje  (Old.  WW.)  =  zij  hebben 
slechts  tdn  jongen  en  tdn  meisje;  ook 
Oostfr,  Op  het  Iloogcland  hoort  men 
wel  voor:  'n  boas  van  'n  vent,  ook 
boasvent,  bv.  van  een*  kleinen  jongen 
die  er  goed  uitziet  of  er  wel  wezen  dürft, 
een  kregel  kereltje. 

renthinderk(veut-Hendrik);  zooveel  als: 
een  meisje  met  jongensaard,  een  manwijf. 

Teralteiflrd  (-reerd)  -  ontsteld,  ont- 
Toerd,  ontbntst;  Oostfr.  veraltereerd ; 
V  FransHic  alter6,  waarvan  ook  liet 
basterdw.  altereeren  —  verschrikken,  ont- 
8tellcn. 

Tcmndern,  in  de  zegsw.  al  belpt 
^nijtvenl,  'tveraudertdochwat 
(al  helpt  het  niet  veel,  't  verändert  toch 
wat),  zooveel  als:  —  't  geeft  toch  eenige 
afleiding,  de  toestand  wordt  er  voor  't 
oogcnblik  beter  op;  meestal  schertsend. 

verbaldcrd  =  verbijsterd,  verlegen, 
verslagen,  ontsteld,  verwilderd,  synon. 
met:  verhilderd;  't  eerste  ziet  meer 
op  eene  oorzaak  van  buitcn;  't  laatste 
komt  meer  nit  den  persoon  zelf  voort; 
verbalderd  en  verblaid,  tantol. ; 
Oostfr.  vcrballerd. 

yerbarg  (znw.),  voor:  het  verbergen; 
'k  heb  gijn  verbarg  van  hörn  = 
ik  kan  mij  haast  niet  voor  hem  verbergen, 
liij  wil  mij  uergens  met  rnst  laten,  ver- 
volgt  mij  overal;  *k  heb  gijn  verbarg 
Yan  muggen  =  de  vliegen  kwellen 
mij  overal. 

verbetem,  voor:  vermaken,  versnijden, 
▼an  pennen,  zoowel  voor  't  schrijven  ge- 
reed  maken  van  nleuwe,  als  voor  het  ver- 
Leteren  van  reeds  gebrnikte  pennen. 

▼erblesterd,  in:  'k  bin  d'r  van  ver- 
biesterd  =  'k  weet  op  dit  oogenblik 
niet  waar  ik  het  voorwerp  moet  zoeken ; 
van  't  gezelschap  verbiesterd 
wezen  =  in  't  gedrang  eraf  geraakt 
ziju  en  ernaar  zoeken ;  h  ij  's  h  ij  1  e n d a  1 
verbiesterd,  zegt  men  van  iemand 
die  ijlt  of  slaapdronken  is;  ik  was  ver- 
biesterd  =  —  verd waald ;  bin  je 
verbiesterd?!  =  bin  je  gek?!  = 
hoe  kant  gij  zoo  praten !  gij  hebt  het  ver 
mis  \  gij  redeneert  als  een  gek !  Zie  het 
volgende : 

TerMentem  (=  verbijsteren)  =  in  de 


war  raken,  van  den  rechten  weg  raken ; 
in  de  regel  van  verbiestern  (ver- 
bijstering)  wezen  =  het  mis  hebben, 
't  rechte  niet  weten  van  de  zaak,  ook : 
*t  eene  met  't  andere  verwarren:  op  'n 
biesterweg  =  op  'n  biesterboane 
wezen,  fig.  voor :  dwalen  =  zieh  ver- 
gissen.   Vergel.  biester. 

verbüderd  =  het  volgende : 

verblllerd  =  gejaagd,  ontsteld,  enz. 
Zie :  b  i  1  d  e  r. 

verblaid  =  verwilderd;  hij  keek  mie 
ZOO  verblaid  an  =  —  met  een  ont- 
steld gelaat,  als  iemand  die  geheel  ver- 
bijsterd is;  hij  het  zoo  *n  verblaid 
g  e  z  i  c  h  t  =  ziet  uit  of  hij  niet  wel  bij 
't  hoofd  is. 

verboand  (WKv\)  =  met  overhaasting, 
overijling,  tegenovergestelde  van:  iets 
met  bedaardheid  en  overleg  verrichten ; 
bist  weer  zoo  verboasd  =  gij 
zijt  niet  bedaard  genoeg,  't  is  of  gij  ge- 
jaagd wordt ;  zooveel  als :  iets  doen  als  of 
men  verbaasd  =  ontsteld  is.  Ook  =  ver- 
ward, verbluft.  Hooft  verbaastheid  = 
verbijstering,  ontsteltenis. 

vcrböffen  (WKw.)  onzijd.  en  bedrijvend 
=  iemand  door  vrees  doen  versuffen,  suf 
maken,  over  iemand  den  dwingeland 
speien,  zoodat  sufheid  van  geest  er  het 
gevolg  van  is ;  z  ij  i  s  h  ij  l  e  n  d  a  1  v  e  r- 
böft  =  men  heeft  (of:  de  omstandig- 
heden  hebben)  haar  tot  eene  sufster  ge- 
maakt.  Ncders.  JJoUtt.  buffen,  v.  Ikile 
bofifen  =  stooten,  slaan,  dus ;  door  slaan, 
stooten,  mishandelen  in  dien  toestand, 
bijna  als  dien  van  idioot,  brengen. 

verböigen,  zegt  men  in  *t  WKu\  van 
een  lichaamsdeel  dat  onder  het  zweren 
sterk  opzwelt.  Ident.  met:  verbolgen  = 
vergramd,  vertoomd. 

rerbonden,  voor:  door  zijne  betrekking 
gehouden  zijnom  steeds  te  hnis  te  blijven, 
bijna  geen  oogenblik  of  geen  dag  vrijaf 
hebben;  'u  dokter  het  'n  verbonden 
1  e  V  e  n  =  —  moet  altijd  voor  een  ander 
gereed  staan.  (Vergel.  v.  Dale  op:  ge- 
bonden,  en:  verbonden.) 

verbrengen  =  op  eene  andere  plaats 
brengen,  vervoeren  om  eiders  weer  neer- 
gezet  of  opgezet  te  worden ;  zij  hebben 
't  kamnet  verbrocht  =  —  in  een 
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ander  deel  van  't  huis  gezet ;  zij  hebben 
de  stroobnlt  verbrocht  =  —  de 
stroohoop  vervoerd  naar  eene  andere 
plaats. 

verbaten  =  verruilen;  Weatf,  ver- 
bniten.   Zie:  büten. 

verdeffendyern  (refl.)  ^-  zieh  ver- 
dedigen,  vooral  door  redeneering.  Neders, 
verdeffendecren  =  verdedigen,  verweren ; 
Lat.  defendere,  't  Pransch  d6fendre. 

verdeien  =  verdraien  =  verpolTen  = 
Terzeggen  =  vervloeken,  zachter  dan 
verdoumen,  verdommen.  NHolL 
verzeggen  =  vervloeken;  NBrab.  ver- 
dijen.  't  Zelfde  dijen,  d  e  i  e  n ,  wat  ook 
in :  =Tr  verroaledijen  =  verwenschen,  ver- 
vloeken, voorkomt;  dijen  =^  zeggen, 
spreken ;  bened^en  =  zalig  sprekeu. 

verdekseld ;  zie ;  d  e  k  s  e  1  s. 

verdiedeldanljen  =  verspiilen,  zock 
brengen  van  geld  of  tijd.  Oostfr,  ver- 
diedel n,  verfomfeien  =  iichtzinnig  ver- 
kwisten.   Zie :  d  i  e  d  e  l  d  a  n  t j  e  n. 

verdikke,  ook:  verdikkemie,  basterd- 
vloek  voor:  godverdikke,  goddoom, 
enz.  Westf,  God  verdeck  =  God  straf  niij. 

verdifiterwyeni  =  vemieien,  ver- 
woesten  van  planten,  van  heester-  en 
straikgewas  in  een  tuin.  Oostfr.  ver- 
disterweeren.  7  Fransch  d^truire,  ImL 
distrahere  =  afscheuren,  met  gewcld  af- 
rnkken.   Zie :  d  i  s  t  e  r  w  ij  e  r  n. 

Terdivendoatsie  =  tijdkorting.  Zie :  h  e  i. 

verdöld,  als  bijw.  tot  versterking  van 
het  begrip:  verdölde  mooi,  kold, 
netjes,  roeg,  min,  enz.  —  zeer  mooi, 
kond,  net,  ruw,  siecht,  enz.;  ook  l)r, 
Friearh;  NBrcÜK  Neders.  verduld.  — 
't  is  verdöld  waar!  .  .  't  is  waar, 
wanneer  men  zekerheid  verkrcgen  heeft 
en  er  aangenaam  door  verrast  wordt. 
Ook  -  't  is  zeker,  *t  is  ontegenzeggelijk 
waar,  ik  geef  u  de  stellige  verzckering 
dat  het  waar  is.  Als  bvnw.  in:  't  is  'n 
verdölde  boudel  =  —  'n  verdöld 
spul  (of:  8pil)  =  eene  leelijke  zaak, 
een  beroerd  geval;  Oostfr.  dat  stigt  je 
gans  ferdüld  üt;  dat  is  je  'u  ferdülden 
kram.  Als  interj.:  he!  wel  weil  enz.: 
wel  verdöld!  en  alleen:  verdöld! 
zooveel  als :  he !  dat  is  goed  bedacht,  ja 
dat  is  goed,  zoo  moet  het  zijn,  enz.  — 


^t  Woord  komt  in  al  z^ne  beteekenisse^ 
nagcnoeg  met  het  NcderL:  verdord,  eeO*^ 
soort  van  basterdvloek,  zachter  dan:  ve*^" 
doemd,  overeen,  en  is  letterlijk  zoove  ^ 
als :  door  dolheid  aangetast.  KiL  verdu.  ^ 
==  door  waanzin  aangegrepen. 

verdommeldanljen;  zie  het  volgend^s 

Terdommenyem  =  verkwisten,  in  Io^b 
bandigheid  doorbrengen,  synon.  met  ve=: 
dommeldantjen,  maar  dit  = 
enkelen  keer  onnntgeld  nitgeven.  XDrm 
domineeren  ^  lustig,  vroolgk  ziji 
slempen,  brassen. 

verdompeld;  basterdvloek,  eaphen 
voor:  verdoemd. 

verdraien;  zie :  verdeien. 

verdreugen  (zieh)  =  droge   kleei 
aantrekken,  of :  natte  kleeren  aan  't  IL  -j 
laten  drogen. 

verdnitBoam  =  verdrietig  uit  ong^- 
dnld,    met    reden    ongednldig   wordeim; 
onverdrutsoam     wezen   =   onver- 
droten  zijn,    een  onnitputtelgk  geduid 
hebben.   Dr,  verdrntzaam  ^  verdrietig; 
Oostfr,  ferdrötsäm  =  verdrietelgk. 

verdrQgen;  iets  door  bijvoeging  vao 
eene  andere  zelfstandigheid  vermeer- 
deren,  z6ö,  dat  het  langer  kan  strekken 
en  voordeeliger  in  het  gebraik  wordt 
Vergeh  drijg. 

verdrQt  (=  verdriet)  voor:  pijn 
(Oniniel.) ;  'tjong  het  verdrijt- 
't  kindje  schreit  van  pijn.  i^/rw.:  'n 
Klaine  Iniighaid  is  voak  'n  grout 
verdrijt,  waarvoor  het  Oostfr.  heeft: 
'n  Lütje  fersüm  is  fäk  'n  grot  ferdrct. 

verdukerd  ^=  dukers,  enphem.  voor: 
verduiveld.    Westf.  verdükert 

verdurren  (verdorven),  als  bijw.  in: 
verdurven  kwoad  wezen  =  erg 
boos  zijn;  't  is  'n  verdurven  kwoai 
j  0  n  g  =^  —  een  kwajongen  van  't  eerste 
water,  een  echte  kwajongen.  Zooveel  aU: 
bedorven. 

verdypens  =  verdiepingen;  fig.  h^ 
het  verdypens  =  zitten  ver- 
d ij p e n s  in  h ö m  =  h^*  heeft  ze  achter 
de  ooren,  er  zitten  knepen  in  hem,  men 
doorgrondt  hem  niet 

verfllkt,  als  bijw.  van  versterking, 
bv.  in:  't  is  verflikte  kold  =  erg 
koud;   de  soep  is  verflikte  h^t  = 


vebsoesd 


445 


VBBKATJSFLtKKSN 


te  heet,  enz.  Zooveel  als:  vervloekte 
kond,  enz. 

Terfoesd  ==  betenterd.  Zie:  befoe- 
zeld,  en:  konkelfoezerei. 

Terfomfalleii  =  verkwauselen,  voor 
eene  kleinigheid  wegdoen,  wegscbie- 
ten.  Oostfr,  yerfamfeien,  yerfnmfeilen 
.-  licbtzinnig  verkwisten;  Neders.  ver- 
fomfeien,yerfamfeien  —  door  onachtzaam- 
heid  verliezen;  Oostf%,  famfei,  fnmfeil, 
lustig  dansgelag, eigenlijk :  „Bierfidelspiel 
mit  Tanz/  Holst  ftiinfeien  ^  lustig  op 
de  yiool  speien  en  dansen.  Westf,  ver- 
fumfaien  —  Terliederlgken. 

Tergangen,  als  bvnw.  in:  vergangen 
week,  joar,  barst,  enz.,  dunder- 
dag,  enz.  =  verleden  week,  enz.  Frieach 
NBrab.  HD,  vergangen  =  yerleden; 
West  f.  vergangen  fridag,  enz,  MNederL 
^ngben  =  gaan ;  vergangben  =  afloopen. 

vergeefs  =  om  niet,  zonder  dat  bet 
iets  kost;  bij  doet  dat  vergeefs  = 
zonder  belooning  te  ontvangen.  Ook: 
zonder  dat  bet  last  veroorzaakt :  dat  goed 
kan  daar  vergeefs  bangen  (te  dro- 
gen),  zooveel  als :  zonder  dat  bet  iemand 
bindert. 

vergooieii  (refl.)  =  eene  verkeerde 
kaart  bijspelen,  door  verg^ssing ;  't  spei 
vergooid  bebben  =  door  zoodanige 
vergissing  bet  spei  verliezen. 

vergreld  =»  nitzinnig  boos,  woedend, 
Oostfr.  vergrelld.  Nfiders.  vergrellen  =« 
iemand  woedend,  dol  van  woede  maken ; 
een  vergrellenden  osse  =  een  woedende 
08.  Ook  =  in  den  boogsten  graad  belnst 
(op  iets  of  iemand):  vergreld  op  'n 
wicbt  wezen  (meer  nog  dan:  bijt 
enz.)  =  er  smoorlijk  op  verliefd  zijn; 
vergreld  op  manlu  wezen  =^  man* 
ziek  zijn;  Oostfr.  vergrellt  na  de  jnn- 
gens.  Zal  komen  van  grille  (Neders, 
grelle)  =  vurige  oogen,  oogen  die  woede 
of  ontembaren  lust  verraden. 

vergQtkop  =  vergiettest  Zie:  gat- 
j  e  p  a  n. 

verimkstakken  =  verbandelen,  beban- 
delen,  bepraten,  door  er  samen  over  te 
spreken  in  orde  brengen. 

verbal;  zie:  verraisd. 

veriuuirakkeni = verimnewlJeni/3/am« 
vemmiiewQeni)  =  met  mwe,  verwoen- 


tende  band  in  wanorde  brengen  of  ver* 
nielen.  *t  Eerste  woord  zal  zgn :  (ver)- 
barrewarren,  zooveel  als:  een  warboel 
van  maken;  de  laatste  =  (ver)ra¥neeren 
=  tot  eene  mine  maken. 

verheerd  =  ontsteld,  verscbrikt,  over- 
meesterd  door  scbrik.  Oostfr,  verbäärd 
=  verstoord,  confnns,  eigenlijk  =  ver- 
nietigd;  AS.  berjan,  bergion.  Zw,  ver- 
bergen, Deetisch  baerje,  Nederl,  ver- 
beeren  =  verwoesten  in  den  krfjg. 

verheerl^kt,  in:  bij  is  er  mit  ver- 
beerl^kt  =  gevoelt  zicb  erdoor  ver- 
eerd;  is  er  zeer  bl^'  mee,  er  zeer  verbeogd 
over,  bv.  met  een  bezoek,  een  gescbenk, 
een  eerepost,  enz.;  Oostfr,  ferb^rlikd, 
ferbörelkd. 

verhellegeii  =  verergeren,  van  eene 
zweer ;  ook  =  al  driftiger  worden.  Zie : 
b  e  1 1  i  g. 

verhenrd  (verl.  deelw.  van :  verbooren), 
in:  bij  wordt  nijt  verbenrd  =  bij 
wordt  niet  geboord,  zijn  raad  wordt  niet 
gevraagd,  of :  die  wordt  niet  in  aanmer- 
king  genomen. 

verhilderd,  voor :  verwilderd,  gejaagd, 
verscbrikt,  ontsteld,  wanneer  zulks  aan 
gelaat  en  gebaren  te  bespeoren  is;  alliter. : 
verbilderd  en  verbilderd  (Ommel.) 
Vergel.  verbalderd. 

verUp;  gewone  verwenscbing  in  de 
kinderwereld  (Hoogel,)  =  Nederl,  ver- 
baar,  verrek,  enz. 

veriHMUfii  =  winterbanden  krügen; 
de  banden  bin  mie  verhoard  = 
ik  beb  winter banden.  I>it  is  de  licbtste 
graad  der  kwaal,  maar  ook  zegt  men  bet, 
wanneer  de  bnid  van  banden  en  lippen 
opeuspringt.  (ield,  sprenlippen  =  ver- 
boarde  lippen.    Oostfr,  verhaaren. 

verhollen  ( voor :  verbalen),  in :  zicb  op 
iets  verbollen  =  erop  rekenen  en  zoo 
op  bnlp  wacbten,  of :  geene  andere  ver- 
bintenis  aaugaan. 

vf  rhoopen,  in  't  werk,  zooveel  als :  van 
wege  de  dmkte  er  geen  doorkomen  aan 
zien,  er  zieh  d«H>r  overstelping  van  bezig- 
beden  niet  kunnen  doorklaren. 

veriiiiiewyeni;zie:  verbarwakkern. 

veriumellikkeii  =  verspillen,  iets  nit- 
geveu  waarvf>or  men  niets  goedes,  bruik- 
baars  of  ook:   iets  beters  in  de  plaats 
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kry'^;  biedt  men  bv.  voor  gebruikte 
voorwerpen  meer  dan  ze  nieaw  kosten 
danisdat  meerdere  verkatjeflikt  = 
weggegooid. 

verkeerde.  Dit  woord  wordt  in  de 
OmmeL  met  name  in  7  Wcsterkw,  veel 
als  zuw.  gebruikt  voor :  niet  goed,  siecht, 
bv.  voor  Personen  die  geen  eerlijk  karak- 
ter  hebben,  die  uiet  deageu,  niet  op- 
passend  zijn;  't  is  gijn  verkeerde, 
van  Personen,  zooveei  als :  h^  hecft  goede 
eigenschappen,  waaronder  ook :  een  goed 
karakter,  is  wel  te  vertronwen,  men  kan 
op  hem  aan;  'n  groote  verkeerde 
=  iemand  die  nergens  toe  deugt,  dien 
men  niets  mag  aanvertrouwcn.  Wordt 
ook  van  beesten,  werktuigen,  cnz.  ge- 
zegd:  't  is  gyn  verkeerde  =  —  een 
goed  beest. 

verkikkerd  wezen  op  iets  of  iemand  = 
daarop  verzot  zijn;  verkikkerd  op 
s  ö  k  k  c  1 0  a  wezen  =  bijzouder  veel  van 
chocolade  bouden;  verkikkerd  op 
d  a  t  wicht  wezen  =  op  dat  meisje  ver- 
liefd  zijn,  er  dol  veel  van  houden;  edeler 
dan:  vergreld. 

verklaliiezyern  =  hct  volgcnde: 

verklainUern  =  m  inachtend  over 
iemand  spreken,  z66,  dat  hij  in  de  schat- 
ting  of  achting  van  anderen  moet  dalen. 
Het  Nedeii,  verkleinen,  met  den  basterd- 
uitgang:  eeren.  Hooft:  verkleeniug  = 
verkorting  van  naam  en  aanzicn. 

vcrkloaren,  in:  zien  oogen  ver- 
k  1 0  a  r  e  n  =  het  genoegen  hebben  van 
een  persoon  te  aanschouwen ;  vooral  zegt 
men  het,  wanneer  een  jongcling  in  de 
gelegenheid  is  het  meisje  te  zien,  waarop 
hij  een  goed  oog  Keeft.  Bij  Ilooß  fol. 
Ö85,  53:  Met  de  verplette  wallen  der 
burgh  verklaard'  hij  zijn  ooghen.  Neilers. 
sine  ogen  verklaren  =  zijne  oogen  laten 
weiden ;  he  will  sine  ogen  ins  verklaren, 
z(>gt  nicn  daar  van  iemand  die  hecngaat, 
oni  zijne  bruid  of  een  aardig  meisje  te 
zien.  De  uitdrukking  zal  letterlijk  be- 
teekenen:  de  oogen  helder  doen  worden, 
doen  schitteren.  MNederl.  verclaren  = 
helder  worden,  aanbreken  van  den  dag. 
Dnth.  Ps.  13  —  hebt  myne  duistere 
oogen  verklaaren. 

verknapbassen  =  weggooien,  verkwis- 


ten   van   geld,  geld  besteden  waarvoor 
men  niets  heeft.   Zie :  k  n  a  p  b  u  s. 

TerknoUen  =  op  de  monw  spelden; 
dat  het  hij  joe  verknold-dat 
heeft  hy  u  wijsgemaakt.  Oostfr.  fer- 
knullen, ferknttllen  =  vooriiegeu,  bluffen. 

Terkollen  wezen  =  eene  verkoudlieid 
gescheept  hebben;  in  de  Ommd.  an  de 
verkollens,  ook:  verkold  wezeu, 
en,  als  't  erg  is:.  bot  an  de  verkol- 
lens, bot  verkold  =  bot  verkeilen. 
Zoo  zegt  men  ook:  de  verkollens 
mout  men  loaten  oetroeieu;  dait 
men  d'r  wat  an,  den  duurt'  drei 
week,  dait  men  d'r  niks  an, den 
21  doagen.  Fig.  beteekeut:  nijt  ver- 
koUen  wezen  =  wel  iets  kunnen be- 
grijpenofgevoelen,  bv.  eene  beleedigende 
uitdrukking,  een  steek  onder  water,  enz.; 
eigenlijk  wil  men  ermee  zeggen:  ik  kan 
nog  wel  niiken,  daar  bij  't  verkeilen 
wezen  de  reukorganen  soms  gebeel 
werkcloos  zijn.  —  Ook  zooveei  als:  de 
verliezer  in  't  spei;  ^k  bin  nog  nijt 
verkollen  =  'tis  nog  niet gelieel ver- 
loren, 'k  ben  er  nog  niet  om  koud.  K\l 
verkoudt,  versnot  =  verkouden;  Oosiff- 
ferkold,  ferkolden  en  ferkolleu. 

verkollens ;  zie :  v  e  r  k  o  1 1  e  n. 

verkomen,  in:  verkomen  loaten 
=  om  hals  komen  loaten  —  laten 
bederven,  bv.  van  spijzen,  dus  =  oui- 
komen,  in  de  beteekenis  van:  vergaan, 
verloren  gaan.  Oudt  ook :  verkomen  - 
omkomen  =  het  leven  verliezen;  Omnid 
Lamli\  V.  22 :  —  soo  dat  pand  bauten 
desselven  schuld  verärgeren  ofte  ver- 
c  0  m  e  n  mochte ;  Old.  Ldfidr.  IV,  44  - 
so  dat  geleende  dinck  verargenle  oft^ 
anders  verqneme.  Neders.  verkamen 
=  verwaarloosd  worden,  door  verwaar- 
loozing  verloren  gaan,  van  dieren,  die 
door  eene  siechte  verzorging  sterveu; 
daar  echter  ook  in  de  beteekenis  vau  bet 
Nederl. :  omkomen,  veroaderd. 

verkommern ,  in:  verkommern 
loaten  =  door  eene  siechte  verzorging 
laten  verkwynen;  een  verkomme rd 
ding,  bv.  vau  een  kind,  (dier  of  gewas,)  dat 
door  gebrek  aan  oppassing  en  goede  voc- 
ding  er  ellendig  uitziet.  HD.  verkam* 
mem  =  verkwynen,  vergaan. 
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Terkonfeien,  bij  Auiven  T.  M.  IT,  343 
=^  verkonkelen,  zgu  goed  doorbrengen. 

Terkon^en  =  verspeien,  van  kleinig- 
heden,  op  onnoozele  manier. 

Terkoopen.  Gp  7  IloogeL  boort  men 
van  de  kinderen,  dat  z^  banne  centen 
verkoopen,  voor:  versnoepen.  —  De 
vervoeg.  van  dit  ww.  luidt:  doe  ver- 
kofst  =  gij  verkoopt  (enkelv.),  hij 
verkoft;  wie,  ie,  zij  verkoften. 

verkrabben  =-:r  door  krabben,  krau  wen 
met  de  pooten  den  grond  met  't  geen  er 
op  groeit,  onderstboven  halen;  de 
honnder  verkrabben  alles  ien 
toen  ( — in  den  tuin);  'n  verkrabd 
gezicht=^  een  gezicht  waarin de sporen 
van  nageis  zicbtbaar  z\jn. 

verkmmmeld  =  niet  voldoende  gevoed, 
half  verhoiigerd,  van  dieren  gezegd; 
'n  verkrnmmeld  dyr=^  een  mager, 
ellendig  beest;  synon.  met:  verkom- 
me r  d.  (Alleen  in  deze  beteekenis  is  het 
Verl,  deelw.  in  gebmik;  verkrammein 
^■=  V  e  r  k  r  5  m  e  1  n  --  verkraimelen.) 

Terkadeln  ----  verpoedeln  ^-^  verbrod- 
delen. 

vcrkwentA,  bij  Auwen  T.  M.  II,  843 
^=  gemaakt,  onnataurlijk,  bv.  in  't 
spreken. 

verlaft  -  door  het  gebraik  van  laffen 
kost  grooten  trek  hebben  aan  iets  harte- 
lyks,  aan  pikante  spijs. 

verlang«»,  in  aitdrokk.  als :  't  z  e  1  m  i  e 
ij8  verlangen  wat  hij  zegt,  doet,  enz. 
=-r  't  zal  my  benieawen,  'k  ben  verlan- 
gend te  weten,  wat  hij  zegt,  enz.;  ook 
Holst,  —  Wtsif.  mi  sali  mal  verlangen, 
HD.  es  soll  mich  wandern. 

veriangHt;  zie  het  volgende: 

verbuigBÜg  wezen  -  -.  verUuigiit  hebben 
=  onweerstaanbaren  trek  hebben  naar 
het  oaderlijke  hnis  -  't  heirowee  hebben 
in  geringe  mate  en  alleen  tijdelijk;  i»  het 
doorg^nd,  dan  heet  het :  w  e  n s  t  hebben, 
w  e  n  s  t  i  g  wezen. 

verlet  on  iets  of  iemand  hebben  =-- 
dadelgke  behoefte,  bv.  aan  geld.  aan  een' 
dokter;  d'r  is  verlet  om  joe  -----  awe 
tegenwoordigheid  wordt  er  vereischt;  ook 
Oostfr.  —  KU.  letten  =  ophoaden,  ver- 
hinderen; Dr.  letten  .■=  wachten,  zieh 
ophoaden;    verlet  om  iets  of  iemand 


hebben,  zooveel  als:  verhindering,  op- 
onthoad  ondervinden  door  afwezigheid 
daarvan. 

verletten  -  oponthoad  veroorzaken, 
en:  door  iets  opgehouden  worden;  ook 
Oostfr. 

rerloat ;  zie :  v  a  1 1  a  a  t. 

verloatsgeld   ^  sluisgeld.  Zie :  v  a  1 1  a  a  t. 

verloopen  (refl.),  in :  zieh  aan  iemand 
verloopen  zieh  aan  hem  in  drift 
vergrijpcn.  By  llooft  en  Vondel:  zieh 
verloopen  -  zieh  aan  eenig  misdrgf 
schuldig  maken;  ^t  is  mit  höm  ver- 
loopen ^rr  hij  is  aan  lager  wal  geraakt ; 
eigeniyk:  de  uering  of  kostwinning  is 
verloopen,  zoodat  hij  ait  zijn  doen  is; 
^n  verloopen  bakker:^  iemand  die 
bakker  geweest  is  en  na  op  allerlei  wgze 
aan  den  kost  ziet  te  komen. 

verlad  (  verlaid,  van:  verladen) 
-  -  verloren ;  h  ij  '  s  v  e  r  1  a  d  :  -  hij  heeft 
zijn  boeltje  op,  en  ook:  heeft  het  spei 
verloren.  (In  deze  fig.  beteekenis  is 
alleen  dit  deelw.  in  gebraik.)  Oostfr. 
ferlttdt   Zie  het  volgende : 

verladen  (--  verlniden)  -  laiden  bij 
het  overlijden,  wat  nn  bijna  geheel  in 
oubrnik  is;  Dr.  den  doode  verlaiden  == 
de  klok  laiden  om  het  overlijden  bekend 
te  maken ;  Oostfr.  verlüden,  Neders.  be- 
laden. 

verios  (Otnmel)  -  veriU»  (Old.WW.) 
verlaus  fStad-dron.)  r=  verlies, 
Oostfr.  ferlAs,  HD.  Verlast.  (Het  ww. 
verliezen,  overal :  v  e  r  1  ij  z  e  n.) 

verloHtig  =^  kwijt;  *k  bin  dat  ver- 
lustig -  'k  weet  niet  waar  het  is; 
Mr.  Heyfiders:  „Hear  moader  het 
ze  al  biester  jong  verlastigd" 
=  zij  was  nog  zeer  jong  toen  zij  bare 
moeder  verloor. 

Verlans:  zie :  verlas. 

verlijK;  zie:  verlas. 

vermenkt,  zooveel  als  overgang  Uit 
vermolmen:  wordt  van  hont  gezegd  dat 
zijn  kracht  en  samenhang  verloren  heeft. 
In  XHoli.  menken  =  -  broeien,  gaar  wor- 
den; Xe/iers.  mack  r    rot,  verrot 

vemMNuing;  zie:  Menistenver- 
m  0  a  n  i  n  g. 

vemenken  bedriegen,  foppen,  voor 
den  gek  honden ;  Xed,  Bei.  vemenke. 
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vertrek  nitstellen,  verBclmiven  r=  nog 
watblijven;  lang  vertrek  eenerziekte, 
(Ins  zooveel  als :  de  ziekelijke  toestand, 
het  ziek  zijn  hondt  lang  aan,  danrt  lang. 
Oofttfr.  fertrek  =-.  uitstel,  oponthond,  wat 
tot  later  verschoven  wordt. 

Tertnren ;  zie :  a  n  t  n  r  e  n. 

Yertiiten  ^^-  fignren,  krullen,  teeke- 
ningen;  hij  moakt  fertnten  op  de 
lei;  grimassen,  gebaren,  vcrtooningen, 
wat  men  doet  oni  de  opmcrkzaamheid  tc 
trekkcn :  dei  tentkerel  moakt  'n 
li  ij  1  e  b  n  1 1  V  e  r  t  u  t  c  n.  Oostfr.  fitaten 
r-^  knnsten,  knepen.  voorwendsels,  nit- 
vlnchten.  Van  het  Ixil.  virtus,  in  de  be- 
t^ekenis  van:  iet<*  bijzonders,  bniten- 
gewoons,  iets  wonderbaarlijks. 

vertnterg  =--=  aardig,  knenterig,  van 
knntselwerk  gezegd,  das  —-  knnstig  in 
kleinigheden.   Vergel.  vertaten. 

venriuigen  (bvnw.)  -^  stijf  door  koudc- 
vatting,  van  varkens;  dat  zwien  is 
vervangen,  hij  ken  hoast  nijt 
loopen;  in  Oostfr.  zegt  men  het  van 
paarden.  KU.  vervanghen  beeste  =--  dier 
met  stijven  nek.  Zal  zooveel  zijn  als: 
(door  koude)  bevangen.  J)r.  zieh  ver- 
vangen -  zieh  verkouden,  ongesteld 
worden. 

vervceren  (passief)  -^  verschrikken, 
entstellen ,  vervaard  worden;  zij  zel 
d  *  r  n  ij  t  V  a  n  V  e  r  V  e  e  r  e  n ,  z  i  j  i  s  n  i  j  t 
licht  verveerd  -^  zij  is  niet  gauw 
uit  't  veld  geslagen,  voor  een  kleintje 
niet  bang.  Oostfr.  verfären  ■--  bang 
worden. 

vervoaren  r=z  verhuizen,  van  woning 
veranderen ;  z  ij  bin  vervoaren  mr.  zij 
hebben  eene  andere  woning  betrokken; 
an  't  vervoaren  wezen  r^  den  in- 
boedel  van  de  oude  naar  de  nieuwe  woning 
overbrengen;  ook  Dr.  Frirseh.  —  Jfooß, 
Vondeh  enz.  vervaeren  — -  verhnizen,  van 
de  eene  plaata  naar  de  andere  trekken. 

vervreten,  als  bijw.  in:  vervreteu 
d arten  m  bnitengewoon  levenslnstig, 
mocdwillig,  plaagziek ,  brooddronken. 
Oostfr.  dat  wicht  word  fSls  to  ferfräten 
=  te  dartel.   Zie :  m  a  1  d  a  r  t  e  n. 

vcrvolrd  (vervoerd,  als  bvnw.)  =  ver- 
wenscht,  verdoemd :  v  e  r  v  u  i  r  d  e  d  e  n  g- 
n  ij  t ,  enz.    Ooiftfr.  ferf Ard. 


Tcrvoren  r^  vervceren.  Vergel.  an- 
vnren. 

verwac'hten,  in :  verwachten  wezen 
—  wachtende  zijn ;  dat  mont  iknog 
verwachten  wezen  ■=  datmoetik 
af wachten,  daar  kan  ik  niet  vastopreke- 
nen,  't  kan  mij  ontgaan. 

verwecren,  voor:  het  bederven  van 
vensterglas,  z66,  dat  het  bgna  niet  meer 
doorschijnend  is,  waarvoor  mendauzcgt: 
't  weer  zit  'r  in. 

verweren  =  zijn  best  doen;  'k  zel 
mie  verwercn,  bv.  met eten,  drinken, 
dansen,  pret  maken ;  hij  verwcert zieh 
op  de  kroag  of  =  spant  al  zijue 
krachten  in,  doet  zijn  uiterste  best. 

ven>iet;  zie:  wiet. 

verwiggeln  (refl.)  -^  zieh  bewegen; 
*k  dunr  mie  nijt  verwiggeln — 
^k  darf  geen  de  minste  beweging  n^t 
eenig  deel  van  mgn  lichaam  maken. 

verwln  =rr  vonlering,  voomitgang,  in: 
h  ij  z  ö  c  h  t  V  e  r  w  i  n  =  hij  ziet  dat  hij 
vordert,  dat  de  arbeid  wint,  en  dat  hij 
dien  tot  een  goed  einde  zal  kunnen  bren- 
gen -^  d'r  boas  over  worren. 

verwöaren,  voor :  bestnren,  beredderen, 
in  orde  honden;  eene  hnishonding  ver- 
woaren  =  —  besturen,  hnishondster 
zijn;  kroamverwoaren  -^  kroani- 
woaren   —   't   werk   van   baker   ver- 
richten ;zielwoarder  =  slniswachter. 
Ofmnel.  Landr.  III,  25, 3« ;  V,  8 ;  VII,  11, 
verwaren,  waren  =  beheeren ;  OW. 
iMmlr.  I,  5,  10,  14;  II,  6,  16,  26,  ver- 
waren =  waamemen,  bewaren,  bestnren; 
llooft  verwaaren  -=r-  bewaren;    Oostfr. 
ferwaren  ~   waamemen,  verzorg^n,  be- 
stnren.   West  f.  verwaren  =  gezicht  op 
iets  hebben.    Vergel. :  na  waren  ---  onop- 
houdelijk  met  het  oog  volgen,  en  7  HD. 
verwahren. 

verziete  =  visite,  bezoek;  ook  voor: 
de  ])ersonen  die  het  bezoek  afleggen;  de 
verziete  is  weg  =  de  bezoekers  zijn 
vertrokken. 

verzlotjen  ^  elkander  wederkeeriß 
visites  brengen. 

verzeggen  =  vervloeken.  Zie:  ver- 
de i  e  n. 

verzin,  voor :  overleg ;  d  a  t  g  a  i  t  m  i  t 
V  e  r  z  i  n  =  hij  doet  het  met  overleg,  hij 


VEBZtNNBK 


4&1 


VBITL 


heeft  zieh  f^d  bedacht  en  voert  het 
daarom  z66  nit  —  verzinnen  hier 
dos  =  bezinnen,  bedenken. 

Tenteneii  (refl.)  =  zieh  vergisiien,  dwa- 
len,  't  een  voor  't  ander  nemen;  ook  Ooslfr, 

Twupen,  alsbvnw.  in:  *n  verzopen 
kerel  ^^  een  dronkenlap,  slont;  zoo 
ook:  *n  Terzopen  gezieht  -.  het 
gelaat  en  aangezicht  van  een'  dronkaard. 
Nederft,  versapen  keerl. 

Terznik  —  verzoek,  voor:  aanzoek,  in 
de  beteekenis  van:  hnwciyksaanEoek ; 
zij  krigt  nooit  gijn  verzuik  =:= 
—  nooit  een'  vrijer,  wien  het  tronwen 
althans  ernst  is ;  OoMfr,  fers^k. 

rerzwienen  (OmnielJ  -^  verz winden, 
verdwgnen. 

verzQn  -  -  (verzien),  in :  't  op  iemand 
verzijn  hebben  — -  'top  hem  gemnnt 
hebben,  er  steeds  op  nit  zijn  om  hem  te 
plagen,  te  benadeelen,  enz. ;  het  niet  op 
iets  verzijn  hebben  =  —  begrepen 
hebben  =  daarin  geen'  zin  hebben, 
geen'  Inst  toe  gevoelen. 

lef^r  (WW.) ;  de  koffietijd,  's  middags 
drie  nnr,  waarbij  dan  eene  boterham 
wordt  gebmikt.  v.  Dale:  vesper  — . 
vroeg-avond.    iMi.  vesper  =  avond. 

fes^,  in:  goud  onder  't  vestje 
wezen  =^  een  eeriijk  hart  bezitten,  een 
goed  geweten  hebben. 

vet  wezen  =  dronken  zijn. 

vet,  in :  nog  wat  in  't  vet  hebben 
-TT  nog  wat  hebben  te  deelen,  te  verteren, 
nit  den  weg  te  maken ;  iemand  in  z i e n 
vetloaten  smoren  —-  doodzwijgen ; 
dit  veronderstelt  dat  men  zoo  iemand 
daarmede  het  ergste  straft,  doch  getnigt 
meestal  van  machteioosheid  om  zieh  te 
wreken.  Spriv,:  't  Vet  wil  boven 
drieven  =  de  mindere  moet  voor  den 
meerdere  zwichten,  onderdoen ;  stelregel 
der  geldaristocratie,  ook:  Smeer  wil 
boven  woater  wezen.  Met  eenige 
wijziging  ook  Nerlers.  Holst.  Oldenb. 
Meurs  LipsL  Ak^n  Noordfr, 

velje  ^^  winstje,  gelnkje,  buitenkansje, 
onverwachtvoordeeltje;  ook  Geld.  Vergel. 
smantje. 

vetjeftgoaren ;  eene  gemeene  soort  van 
garen  dat  van  den  afval  op  het  vetwijl 
(vetwiel)  gesponnen  wordt. 


vet  moafer.  Rinderen  hebben  een  tgd- 
verdrjjf  of  spei,  waarbg  de  een  het  voor- 
werp  verstopt  't  welk  de  anderen  moeten 
zoeken;  vet  is  hg,  die  er  diehtbij, 
moager,  die  er  ver  af  is.  Die  zoekt, 
vraagt  nn  en  dan:  vet  of  moager? 
waarop  de  andere,  dikwjjls  om  er  een 
eind  aan  te  maken,  het  antwoord  geeft, 
enook  wel  meer,  bv.  vetter,  al  vetter 
of  omgekeerd.  Hetzelfde  hoort  men  dik- 
wijls  bij  zoodanig  zoeken  van  eene  plaats 
op  de  kaart. 

vetprlezen,  ww.  (vetprijzen),  zooveel 
als :  op  slachtvisite  gaan. 

vetteke  =  het  volgende : 

vettik  de  gewone  veldsla,  eiders: 
vet;  West  f.  fettko  i..  veldsalade. 

vettlksleat  ^-^  salade  van  de  vettik 
(zie  ald.),  eigenl^k  een  pleouasme. 

TetwaJde  =  vetweide;  in  de  vet- 
waide  loopen,  üg.  voor:  lekker  eten, 
volop  genieten  van  't  goede  der  aanle, 
tegenovergestelde  van :  opdehonger- 
kamp  loopen;  men  zegt  het  danalleen, 
wanneer  znlks  aan  den  persoon  zieht- 
haar  is. 

vetwtiiden  (=  vetweiden)  ^=  beesten 
in  de  weide  doen  om  ze  geheel  of  ge- 
deeltelijk  vet  te  doen  worden;  dei  os 
is  vetwaid  -—  —  door  de  weide,  niet 
doormesten,vetgeworden;opdat8tnkland 
waidt  hij  drei  koi^n  (of:  konien) 
V  e  t  —  de  weide  daarvan  is  voldoende  om 
drie  koeien  vet  te  maken;  't  vetwaiden 
donn  -  vetwaid  er  wezen  —  des 
voorjaars  beesten  koopen,  om  ze  des 
zomers  vet  te  weiden  en  in  den  hcrfst  te 
verkoopen,  en  ook :  van  anderen  tot  dat 
doel,  tegeu  een  onderling  bepaalden  prijs, 
vee  in  de  weide  nemen;  vetwaiderei 
hebben  -  in  het  vetweiden  van  beesten 
een  middel  van  bestaan  zoeken. 

vetwalder;  zie:  vetwaiden. 

Tctwalderei ;zie:  vetwaiden. 

vetwyi (vetwiel);  zie:  vetjesgoaren. 

veul  -  veel.  Zegt  men  van  personen : 
't  is  nijt  veul,  dan  beteekent  dit: 
't  zijn  geene  aanzienlijke  of  rijke  lieden. 
Spnr.  Venl  monden  moaken  leege 
schnddels  — .  Venl  zwienen  moakt 
d  u  n  n  e  d  r  a  n  k  r-_-.  vele  varkens,  danne 
spoeling,  zooveel  als:  zijn  er  vele  erf- 
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genamen,  dan  wordt  het  erfdeel  klein. 
Met  het  tweede  komen  overeen  die  te 
Driburg,  Soest,  Düren ;  met  het  eerste 
'/  Noordfr. 

Teal,  in:  z\j  hebhen  zooTenl  as 
xe  hebben  willen,  beteekent  bij  't 
jassen  zooveel  als:  zij  hebben  bgna  hon- 
derd. 

Tealdenregen  (velerwegen)  =  op  yele 
plaatseu,  in  vele  streken;  yenhler- 
wegen  bin  ze  al  an  'thooien(of: 
h  e  n  e  n).  Zoo  ook :  ij  n  d  e  r-,  t  w  e  i  d  e  r-, 
dreider(enz.)wegen.  Van  sanienstel- 
ling  als :  allerwegen,  allerlei,  allcrhande, 
velerlei  en  vclerhande. 

Tenlste,  voor:  veel  te;  venlste 
d  u  u  r ,  h  ij  t ,  enz.  =  =  veel  te  duur,  heet, 
enz.    Wolf  t\\  Deken:  veels  te  lief. 

venr  =  voor.  In  7  Westerkw.  laat 
roen  steeds  den  klemtoou  op  dit  woord 
Valien,  wanneer  het  een'  koop  geldt :  i  k 
heb  'r  zooveul  veiir  geven;  houvenl 
he'j  *r  veur  geven?  —  veur  deur 
(venr  deure)  goau  =  uaar  bniten 
gaan,  op  straat  gaan ;  —  'nmaidveur 
heur  (of:  zök)  hebben,  zooveel  als: 
zij  (vronw  of  huishoudster)  heeft  eene 
meid  ten  baren  dienste. 

venrbcdoeht  zUn  (m  i  t)  r^  voorbedach  te- 
lyk.   Zie:  moudwillenR. 

Teardan  (accent  op  de  laatste  syll.)  ■--- 
in  't  vervolg,  l|ter,  van  nn  af;  h  ij  zel 
venrdan  wel  beter  oppassen  ---. 
voortaan  zal  hij,  enz.;  een  bedelaar 
venrdan  stnren  .:  afwijzen  dour  te 
zeggen :  ie  mouten  veurdangoan, 
met  bijvoeging:  wie  geven  nijt. 
Oofttfr.  fördan,  ferdau,  Ne-ders.  vordan, 
venlan,  vordan,  Wnngeroog  fanlan,  II D. 
fortan;  voortaan,  in  't  vervolg,  verder, 
na  dezeu.  —  venrdan,  in  de  tweede 
nitdrukking,  op  de  ruimte  overgebracht, 
wat  voortaan  met  betrekking  tot  den 
tijd  kennen  geeft. 

veurdoun  -r  -.  voorkomen,  uiterlgk ;  h  ij 
het  gijn  venrdonn  ^=  kan  door  zijn 
voorkomen  gcen'  indrnk  maken,  wekt 
geen  eerbied.  Als  ww.  in  het  Spnv.: 
'tisgijngekdei  'tvenrdntmoar 
dei  H  noadut,  zooveel  als:  gg  be- 
hoordet  er  niet  om  te  lachen  nu  het  mij 
is  mislnkt;  ben  ik  een  gek,  gij  z^t  nog 


grooter  dwaas,   want  gg  hebt  het  mii 
nagedaan. 

venren  (vooreinde)  =  het  volgende : 

venrende  =  het  voorste  gedeelte  van 
een  gebonw,  met  name  van  eene  beer- 
derij.  In  de  Onitnel.  heet  het  middelste 
gedeelte  h a  1 8 ;  het  achteren  (achter- 
eind)  bestaat  nit  schnor  met  kenken, 
karnhoes,  enz.   Zie :  b i n h o e s. 

veiirliollen  {—=  voorhonden),  in:  hij 
ken  't'rugtvenrholleu  =  hg  kan 
het  niet  volhouden  door  achternitgang  in 
zgne  zaken,  ook:  hij  ken  't  nijt 
veurnkander  hollen  =  zijno  zaken 
loopeu  in  de  war;  dekop  'r  venrhollen 
==  den  moed  niet  verliezen,  met  alle 
krachten  tegen  den  rampspoed  Rtrgdeu. 
Neders.  forhoUen  =  nithouden,  (van  spij« 
en  kleeding.)  —  Zegt  men  tegen  een 
paar^'e:  ie  monten  't  'r  gs  venr- 
h  0 1 1  e  n  (gg  moet  het  er  eens  voorhonden), 
dan  is  dit  zooveel  als :  gij  moet  elkauder 
eens  küssen.  Ook  =  aan  't  werk  honden ; 
hij  ken  ons  wel  venrhollen  =  hij 
kan  wel  v66r  blgven,  wij  behoeven  niet 
naar  hem  te  wachten,  hij  geeft  ons  an- 
slag,  wanneer  nl.  de  goede  voortgaug 
van  een'  arbeid  van  dien  werkmanafliangt. 

veurloop  (voorloop)  =  voorspook,  voor- 
teeken  of  voorteekenen  van  eene  ge- 
benrtenis,  meestal  van  een  trenrig  of  be- 
droevend  feit;  ook  Oostfr,  Als  er  bv. 
iemand  zal  sterven  boort  nien,  des  nachts, 
het  maken  der  doodkist,  men  ziet  de  lijk- 
staatsie  (en  dit  is  meer  onder  den  naam 
van  kwoadzijn  [k waad  zien]  bekend) ; 
ook  hoort  men  het  hameren  op  de  stee, 
waar  eenmaal  een  gebonw  zal  verrgsen, 
men  hoort  's  nachts  geklop  op  de  scheeps- 
timmerwerven,  het  gelnid  van  den  waaier 
in  de  schüren,  wat  aan dewarkgijsten 
(werkgeesten)  wordt  toegeschreven,  en 
meer  van  die  onmogelgkheden.  Wij 
haasten  ons  hierbij  te  vermelden  dat  in 
deze  provincie  de  veurloopen,  wark- 
gijsten  en  't  kwoadzijn  niet  geheel 
zijn  verbannen,  maar  toch,  vooral  in  de 
laatste  50  jaren,  sterk  zgn  verminderd, 
zoodat  die  woorden,  gelnkkig,  op  weg 
zijn,  geheel  te  verouderen. 

venrloopers;  kerkgangers,  mannen,  die 
v6ör  den  laataten  keer  zingen  de  kerk 
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verlaten.  Deze  soort  van  kerkbesoeken 
wordt  echter  gaandeweg  leldsamer. 

TCimtMider  =  Toogd  over  minder- 
jurigen;  onder  veurmonders,  ook: 
onder  Promoters  wesen  =  onder 
Toogdy  Btaan ;  *t  laatste  strekt  sich  ook 
tot  kraukxinnigen,  Idioten,  ens.  oit.  Om- 
mei.  Landr.  U,  16:  voormonders 
ofte  vooghden;  Toormondt  = 
principale  voogd ;  y  o  o  g  h  d  ==  toeziende 
▼oogd;  III,  28:  Voormond  ende 
twee  Vogeden;  III,  29:  — eenStief- 
▼ader  moet  geen  V  o  o  r  m  oji  d  wesen  tot 
i^n  Stief- Kinder,  dan  wel  een  Voogt. 
HD.  Vormnnd,  Oosifr.  förmttnders!  flJr- 
plflnders!  Weslf,  vörmanner;  Xoordfr. 
faremond,  foremnnd.  In  het  Nedfrd, 
beteekende  mund  ondtijds  zooveel  als: 
man,  beschermer,  voorstander,  daarran: 
Tormiind,  hetwelk  in  't  besonder  betee- 
kent :  een  persoon,  die  vrg  is  in  zijn  han- 
delen,  die  de  macht  heeft  iets  te  bestnren, 
te  beheeren,  in  de  bekende  beteekenis 
▼an  verdediger,  voorstander,  helper, 
cnrator  litis.  KU,  veürmonde  (Germ, 
Üax.  Fris.  Sicamh,)  =  bescbermer,  rer- 
dediger;  veannonder  =  bemiddelaar, 
▼erdediger. 

▼evraMmdersehop  —  voogdgschap  over 
mindeijarigen.  KU.  veurmondschap 
(▼erond.)  =  roGgdg;  Oosifr.  förmnnd- 
schnp,  f&rmnnderschnp. 

Teor^nkander  (=  voor  elkander).  in: 
't  venr'nkander  hebben,  maken, 
kragen,  enz.  -.^  alles  z6u  geschikt  hebben, 
dat  men  beginnen  kan.  dat  de  werkzaam- 
heden  geregeld  op  elkander  können  volgen, 
en  men  voor  geen  oponthond  of  hinder- 
paal  behoeft  te  vreezen,  zu6  dat  alles 
rond  stait,  en  men  niet  bang  beboeft 
te  wezen  dat  'tvastlopt;  ook  zooveel 
als:  het  plan  kan  doorgaan.  alles  is  daar- 
▼üor  in  gereedheid  gebracht,  bv.  met  be- 
trekking  tot  eene  reis. 

Tenroct (=  voomit) :  zie:  achteroet. 

▼eni nciti ;  zie:  degensman. 

leorwaiden;  Und,  bestemd  om  gehooid 
te  worden,  eerst  te  laten  afweiden,  zoo- 
veel mogelijk  kaal  weiden;  van  znlk  hooi- 
land  zeg^  men  dan:  *t  is  veorwaid, 
d.  i.  eerst  als  Weideland  gebmikt  Dr, 
▼oorweiden,  XHoli.  Tooretten. 


▼enrwnrk  (in  geschrifte:  voorwerk), 
▼oorheen  eene  soort  van  convent,  thans 
nog  de  benaming  van  sommige  bnorten 
of  boerdergen  in  de  Ommeianden,  o.  a. 
hetAnwerderVenrwark  (Adnarder 
Voorwerk);  Garsthoezer,  Wester- 
emder  veurwark;  Oosifr,  förwark 
(Vorwerk),  o.  a.  het  Loegnmer  Vorweric. 
ten  Doomkaat  geeft  hierran  de  volgende 
▼erklaring:  Meest  als  naam  Tan  b^zon- 
dere  landgoederen  en  stichtingen,  die  of 
nab\j  de  kom  der  dorpen  liggen,  of  vroe- 
ger  grondbezit  van  kloosters  en  ridder- 
goederen  waren,  en  halten  de  grens  daar- 
van  lagen. 

venrwoord  (voorwoord),  in :  '  t  v  e  n  r  - 
woord  hebben  ^ ::  den  boventoon,  het 
hoogste  woord  voeren  in  een  gezelschap, 
zieh  het  recht  van  spreken  aanmaUgen. 
Men  zeg^  het  vooral  van  kinderen,  die 
overal  in  meepraten,  of  van  personen  in 
eene  vergadering,  die  om  banne  jaren 
of  wegens  gebrek  aan  kennis  en  ervaring 
daartoe  het  recht  niet  hebben. 

vezQr,  vezQer^  vizier;  iemand  in  't 
V e z  ijr  hebben  =  in  *t  oog  hebben,  't  oog 
op  hem  gevestigd  hebben,  hem  zien  op 
eenigen  afstand. 

vMory.  By  Laurm.  p.  72 :  openbaar 
vrengdebew^s,  vrengdebetooning  op  's 
Konings  verjaardag,  enz.  Zoo  ook  het 
Iniden  bij  znlk  eene  gelegenheid:  vic- 
torielnden. 

Tief;  fleve  =  vyf,  in:  gijn  vief 
kennentellen  =  als  onnoozel,  wezen- 
loos,  verblaft.  beschaamd,  betenterd  staan ; 
ook  HolMt.,  en  zooveel  als:  stoan  as 
Pijt  8 not,  mit  de  mond  vol  tan- 
den.  Wordt  meestal  van  een  kind  ge- 
zegd,  dat  het  verbmid  heeft  en  daar  Staat 
als  een  arme  zondaar. 

vlescluift,  in  rekeningen.  enz.  vyf« 
sriuft;  eene  g^ve,  door  de  gewone  land- 
wevers  van  wol  en  linnen  vervaardigde 
kleedingstof,  wier  eene  zijde  vier  draden, 
de  andere  ^^n  draad  tot  inslag  heeft  Zij 
doen  dit  door  middel  van  vijf  schachten 
of  kamhonten:  vandaar  de  naam;  ook 
Dr.'fJosifr.  fifschacht.  fifschaft.  Men 
onderscheidt  linnen  vieschaft  <ge- 
woon  vijf  Schaft;,  waarvan  de  ket 
(de  inslag)  linnen,  en  de  schering  wol 
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is ;  zijn  beide  wol,  dau  heet  het :  wollen 
0  p  wollen,  das :  geheel  van  wol. 

Tlefketyrdoem8  =  planken  van  V«  dm. 
dikte.   Zie :  k  e  t  g  r. 

▼iefvttrl;  zie:  yörl. 

Vierendeel;  de  naam  van  een  Ouder- 
wgzersgezelschap.   Zie:  Innersd^jk. 

vteTen  en  venlen  =  vieren  en  zessen  = 
v\jven  en  zessen  =  veel  besteis,  veel 
aanmerkingen. 

viezel  =r  vijzel,  in:  in  de  viezel 
w  e  z  e  n  =  onder  doktershandeu  zyn. 

vlngferhaiiRken  (vingerhandscboenen), 
ter  onderscheiding  van :  voesthansken. 
Zie:  hansken. 

vingerlinir = sloopje.  Zie :  d  o  e  m  e  1  i  n  g. 

vinken  (Stad-Gron.)  =  rundenmippels 
=  runderlappeu,  osselapjes;  vinken 
Zunder  veeren  =  opgestoofd  hoofd- 
vleesch,  beufvlgs,  vleesch  van  een* 
koe-  of  ossekop,  met  nien  en  azijn  ge- 
atoofd,  eene  soort  van  bach6 ;  Oo^^/r.plükde 
finkeu,  bestaande  uit  allerlei  o  verbiß  fselen 
van  vleesch  met  azijn  gekookt,  alsdan 
f^'n  gehakt,  en  met  verschillende  spece- 
rgen,  enz.  als  toespijs  bij  aardappelen 
gebruikt;  Neders,  plnkkede  vinken,  een 
gerecht  van  het  overgeblevene,  fijn  ge- 
sneden,  gezouten  vleesch,  dat  met  gele 
wortelen,  uien  en  azijn  toebereid  wordt ; 
HoLst.  plükünken,  ook:  plükte  fiukeu, 
hetzelfde,  maar  uog  met  b^voeging  van 
knollen  en  appels.  Van  Dale:  vinken 
(gewest.)  ==  kliekjes  van  vleesch,  klein 
gesneden  en  met  uien,  peper  en  azijn 
opgestoofd. 

sinnig  =  gOrtig;  eene  varkensziekte, 
Cysticercus  Cellulosae,  welke  de  blaas- 
worm  van  den  lintworm  doet  ontstaan. 
Dr.  vinnig  varken,  een  varken  dat  aan 
eene  ziekte  lijdt,  die  zieh  in  blaasjes  of 
zweren  op  de  tong  opeubaart.  Te  Ham- 
burg heet  de  ambtenaar,  belast  met  het 
onderzoek  naar  de  gezondheid  der  var- 
keus:  finnenkieker.  West  f.  finnig,  van 
varkens  vleesch. 

vfech,  iu  het  Sjji'w, :  Visch  let  de 
mensch  zoo  as  hij  is  (visch  laat  den 
mensch  zoo  als  hij  in),  zooveel  als :  visch 
is  niet  voedzaam ;  ook  Oostfr, 

vi8cbemei,  op  het  floogeiand,  enz.  — 
v^ver,  ZOO  als  die  bij  onde  gebouwen, 


voorol  iu  pastorietoinen  wordt  aange- 
troffeu.  Prof.  J/.  de  Vries  zegt  in  zyne 
brochore :  iJc  vissclierijeyi,  gelieeien  >hct 
Vroofi«,  te9i  jare  1438  aan  de  atad 
Leiden  in  erfpadU  gegeven  :  »  Visschermj 
voor  v^ver  is  nog  heden  te  Groningen 
bekend.  Zie  Lcmrm,  Biijdragen  enz. 
p.  72.  Ja  zelfs  in  de  algemeene  Neder- 
landsche  taal  is  de  beteekenis  van  visch- 
water,  vischplaats  nog  niet  nitgestorven. 
De  beeren  Bomhoff  en  van  Moock  hebben 
ze  in  hunne  woordenboeken  opgegeven. 
Men  weet,  dat  ook  het  HD,  Fiacherti 
en  Eng.  fishery,  nevens  de  nienwe  op- 
vatting,  nog  deze  oude  beteekenis  bewaard 
hebben.  In  den  Tenthonista,  p.  291, 
komt  voor:  visscher\je,  piscina,  piscaria, 
piscatoria ;  't  eerste  en  tweede  =  visch- 
v^ver,  vischwater,  vischplaats/  (p.  12.) 
Op  p.  16  wordt  KiL  geciteerd :  „vische- 
r^je.  Piscatus,  piscaria,  pisciua.''  —  In 
het  Chnniel.  Landr,  VII,  16  komt  o.  a. 
voor:  —  die  de  Visschen  wtde  Vissche- 
nye  vanget,  of  eenige  macke  Swanen 
vanght,  doodslaght  ofte  haer  Eyeren  be- 
neemt,  Indien  de  schuldige  an  s^n  L^f 
niet  werde  gestraft,  mach  de  gehoende 
wt  zijn  goed  inwinnen  die  genomen  schade 
dubbelt. 

vitlokken  =  vetlokkcn,  in:  iemand 
hie  de  vitlokken  kriegen  «=  bü 
de  lurveu  pakken,  afrossen. 

vlals  ==  vleesch.   Zie :  v  1  y  s. 

vlak  loopen  =  misloopen.  Dr.  vlak 
slaan  — ^  gekitst  worden,  verijdelen,  af- 
springen. 

vlak,  voor:  ondiep,  in:  vlak  bord, 
ter  onderscheiding  van  dyp  bord  = 
soepbord.  Oosifr.  *n  flakken  teller,  en 
flakke  schöttel,  Neders.  flakke  schottel. 
—  vlak  =  geheel,  volkomen,  iji:  ik 
bin  'r  vlak  venr  =  ik  benermet  hart 
en  ziel  voor. 

vlakte,  voor:  watervlakte,  land  dat 
onder  water  Staat  en  eene  watervlakte 
vormt,  vooral  met  het  oog  op  het  bevrieien 
van  dat  water,  en  geldt  dan  voor :  gsviakte ; 
zijscheuveln  op  de  vlakte  =  zy 
schaatsenr^jden  op  zoodanige  Ijsvlakte; 
is  t'r  ook  vlakte  bie  joeP^^  hebt 
gg  bij  u  des  winters  ook  sulk  eene  ^s- 
vlakte?   Ook  Ooslfr. 


\ 


VLASKEN 


456 


VLOTE  MELK 


Tlasken  =  vlas  teleu,  be werken,  enz., 
in  de  vlasteelt  of  vlasbewerkiug  geheel 
of  gedealtelijk  een  middei  van  bestaan 
Tinden. 

Thnkers;  penonen  die  bei  vlas  wieden, 
trekken  en  r  i  e  p  e  1  e  n.   Zie :  k  e  r  s. 

Tleeht  ^  de  nok  vau  een  gebouw, 
eigeniyk  zooveel  als :  waar  het  dak  (stroo 
of  riet)  saamgevlochten  is. 

Tleehtem  =»  bard,  wild  loopen,  speiende 
heen  eu  weder  en  door  elkauder  loopen, 
loupeu  en  stoeien,  van  meisjes;  ook 
Oostfr.'Ncders,  flechten  gaan  =  daar 
vandaan  loopen,  wegloopeu.  KiL  vleg- 
gheren  —  vledderen  --  fladderen,  rond- 
fladderen,  klapwieken,  enz. 

vledens  (Old,)  ==  laatst,  oulaugs,  v66r 
eenigen  tijd;  'k  bin  vledens  ijs  weer 
in  de  stad  we8t  =  ik ben  onlangs  eens 
weder  te  Groningen  geweest.  Staat  voor: 
verleden,  met  adverb.  a. 

vleeg  -  flink,  vaardig,  vlug,  handig; 
^t  stait  heur  vleeg  --  zij  doet  het 
handig  en  vlug ;  wordt  alleen  van  hauden- 
arbeid  gezegd.  Verwant  met:  vlegel, 
vlug,  vliegen,  enz.  Westf.  flege  =  flink, 
krachtig,  schoon. 

viel  (vr.)  =  vlies,  op  gekookte  melk ; 
ook  voor :  dünne  laag  op  ecnige  vloeistof, 
bv.  op  onzuiver  water.  Ooatfr.  fleji,  flei, 
fle ;  'n  flei  np  't  og  hebben,  Gron.:  'n  vlei 
veurde  oogen  hebben.  Wij  zondeu 
het  liefst  tot:  vlijen,  Gron,  vielen, 
Oostfr.  flejeu,  fleen  breugen,  iets  dat  zieh 
als  eene  dünne  laag  ergcns  op  heeft 
ueergevlijd.  Vergel.  ten  Doornkaat  i.  v. 
fleje,  alsmede :  v  1  u  u  s. 

vielen  het  ontstaan  van  eene  vlei 
(vlies) ;  't  vleit  gou,  zooveel  als :  die 
vloeistof  wordt  licht  met  een  vlies  bedekt. 

vller  (Manie)  =  groote  hnifwagen. 
Wellicbt  eene  sameutrekkiug  vau:  van 
Her;  zie  ald. 

vlinderhengen;  zieibochtken^ern. 

vllnderknippen  =^  rondloopen,  rond- 
slenteren,  den  tijd  bij  päd  of  weg  zoek 
brengen;  hVicsch  flinderknippen  --  vlie- 
gen vaugen,  flg.  zieh  met  beuzeliugeu 
bezig houden.  Vergel.  diedeldantjcu. 

vlint;  vlinte  —  kei,  keisteen;  stroat- 
vlinten  =  straatkeien;  viiutbult 
=    hoop   keieu;    vliuteukloppen, 


▼  lintkloppen  =  keien  verbrijzelen 
tot  mac-adam.  Dr,  vlinten,  veidvlinteu 
=  zware  steenen  of  granietklompen,  zoo 
in  als  boven  den  grond.  KU,  vlinte  = 
keye.  Oo«//'r.  flinte,  flint  ^  ^  kiezel,  kiezel- 
steen,  grauietsteen,  veldsteeu.  Neders. 
flint.  Eng.  Dcensch  fliut.  Zw,  flinta, 
OUD,  MJID,  flinz,  flins,  vlins  ^  harde 
steen,  meteoor  (eu  daarvan  het  lüJ, 
Flinte  —  gewoer,  oorspronkel^k :  geweer 
met  vuursteen).  ten  Doornkaat  acht  het 
samen  te  hangen  met  flite  (NcderL  vlie- 
ten)  en  flit  (NcderL  vl^t),  en  zooveel  als : 
iets  dat  in  vliegeude  vaart  vau  den  hemel 
neerstort,  als  meteoren,  enz. 

vlint;  flent  -^  de  buikmaag  van  een 
rund ;  aldus  omdat  zij  op  een'  kei  gelgkt. 

vlintbult ;  zie :  V 1  i  n  t  1 . 

vlintenkloppen ;  zie :  vlint  1 . 

vloag.  Van  boomen  die  in  vollen  bloei 
staan,  zoo  wit  ziju  als  een  lakeu,  zegt 
meu :  '  t  i  s  ij  u  V 1 0  a  g  (*t  is  66uo  vlaag). 
Zal  ziju :  v  1  o  a  (via,  vlade),  met  g  ver- 
sterkt,  als :  1 0  a  g  ==r  la,  lade ;  IID,  früh , 
Wku\  enz.  vroo  =^  vroeg,  enz. 

vlöchtig^  vluchtlg  =  kunnende  vliegen, 
van  jonge  vogels,  NcderL  vlug. 

vlöehtjen  (Old.)^  zooveel  als :  met  opge- 
beveu  arm,  bovenhans,  bovenhands, 
een  voorwerp,  steen tje  of  balletje,  zoover 
mogelijk  gooieu,  zoodat  meu  er  meer 
vlucht  aau  kau  gcveu  dau  onderhaus 
of  ouderhands.  Oostfr.  flügten. 
Vergel.  boveuhauds. 

vlögge ;  zie :  vlug. 

vloopuut;  schertsend  plagend  voor 
iemand  die  vlooien  heeft.   Zie :  p  u  u  t. 

vloot  '-  oudiep,  vau  eeu  water;  ook 
vau  soepbordeu  gezegd;  Oostfr,  flöt, 
Neders.  flot.  Van:  vlieteu,  eu  zooveel 
als :  woar  het  water  (ver)vloteu  is. 

vlote  melk  ----^  afgeroomde  melk;  I)r. 
vleutemelk,  Geld.  KU.  vlotemelk,  Oostfr, 
flöte  melk,  IIolsL  flötmelk,  Osfiabr,  flöte 
melk.  Het  Overijs.  vleuteu,  Oostfr, 
flöten,  Noordfr.  flieten,  fletten^  Neders. 
flöten : —  vlieteu ;  Oostfr.  Neders.  afflöten 
=  afvloeieu  laten ;  Neders.  flaten,  afflaten 
melk;  Eng.  to  fleet  the  milk  =  afroomen 
vau  de  melk.  (r.  Dnle  heeft:  vlot-emelk, 
gewest.  —  Wij  mcenen  die  schr^fwgze 
uiet  te  moeten  volgen,  omdat  de  klemtuon 
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op  de  eerste  lettergreep  valt;  vraagt 
men :  wat  melk  isdat^vlote?  <lan 
is  dit  ter  onderscheiding  yan:  uiet  af- 
geroomde.)   Vei^el.  vloot. 

TlS^en  =  vlotten.   Zie :  h  ö  r  t  j  e  n. 

Tlonr,  floner,  flour  ;:^  vloersteeu,  meerv. 
vlourn,  flouern,  floarn;  Oostfr. 
Hören,  Ncders.  floren  =  vloersteenen ; 
Bremervlourn  ^  degroote  Vierkante 
bminsteenen,  welke  in  Bremen  glad  ge- 
slepeu  worden;  ook  Oosifr.  Ook  stof- 
naam:  in  de  gang  ligt  Bremerflonr. 

Tloum,  floum  =  beyloeren,  met  steenen 
beieggen.   Zie:  vlonr. 

Tlttcht^  in:  doar  komt  niks  van 
t  e  V 1  u  c  h  t  (Chnmcl.)  ^  daar  komt  niets 
van  terecht,  't  gaat  alles  verloren ;  ook 
van  persouen  die  banne  bestemming  niet 
bereiken  door  gebrek  aan  ijver,  of  door 
siecht  gedrag.  —  Aan  een  vogelbroed 
ontleeud,  waarvan  geen  der  jonge  vogels 
vlng  worden,  das  sterven,  of  als  de  eieren 
uiet  worden  aitgcbroed. 

vlachtlg  =-  vlag.   Zie :  v  1  ö  c  h  t  i  g. 

vlug  (Otnmel.)  -.^  vlögge  (Old.)y  voor : 
gezond,  welvarend;  Oostfr.  Mgg^  = 
manter,  CrroM.monter.  In  7  Westerhv. 
is  de  gewone  groet :  hon  gelt,  vlag? 
of  alleen :  v  1  a g?  in  7  Old. .-hoagait? 
bin  ie  nog  vlögge?  —  nyt  goud 
vlug  (of :  vlögge)  wezen  r=  een  weinig 
ongesteld  zijn;  ook  op  Marken.  —  Ook 
=  levendig,  spraakzaam,  opgewekt,  op- 
geruinid;  da's  'n  vlagge  (of:  vlögge) 
maid  (meisje).  Ih\  vlug,  vlugge  — 
vrieudelijk.  —  Als  bijw.  in:  't  stait 
vlug  -  -  't  lijkt  levendig,  bv.  van  ecne 
dracht,  van  een  gebouw,  enz.  gezegd: 
de  rog,  enz.,  is  vlugger  —  — aan 
de  beurs  williger.   Zie  ook :  d  a  r  t  i  e  n. 

vlug,  voor:  spoedig,  in:  zij  kriegen 
de  kinder  vlug  op  'n  kander. 

vluugop  vlUgop  vluchtige,  kruid- 
achtige  ammoniakhoudende  vloeistof; 
Oostfr.  flügop,  Wcstf  flüggop. 

vluus  -s-^  vlies ,  schapevacht ;  ook  ^ 
V 1  e  i ,  in  de  beteekenis  van :  dünne  laag 
(zie  ald.) ;  een  dun  laagje  ijs  noemt  men 
bv.  een  vluuske. 

viygachtig;  zie  het  volgende: 

vl^gen  ^-  vliegen,  voor :  veel  bij  de 
straat  zijn,  van  meisjes,  vooral  wanneer 


het  haar  om  een'  vrger  te  doen  is ;  zalk 
een  meisje  kr^'gt  den  schimpnaam  van 
vlijgert.  Oostfr,  fliegnp;  maakt  een 
meisje  zieh  daaraan  in  *t  geheel  niet 
schuldig,  dan  zegt  men:  zij  isniks 
vlijgachtig;  vlggerei  =  het  veel 
samenkomen  van  jongens  en  meisjes  die 
elke  gelegenheid  daartoe  opzoeken.  — 
't  wark  vlögt  mie  an,  zegt  de  orde- 
lijke,  ^'verige  vrouw,  wanneer  zg  huise- 
lyk  werk  niet  op  tgd  af  kan  doen  of  af- 
gedaan  kan  krijgen.  —  ijn  vlggen 
1 0  a  t  e  n  =  een  veest  laten.  Als  znw.  in : 
dut  mie  nei  as  vlggen  fOmmä.) 
=  het  benieuwt  m\j  zeer. 

vlUgerei ;  zie :  v  1  g  g  e  n. 

Tiygert;  zie:  vlggen. 

vlQgop ;  zie :  V 1  n  n  g  o  p. 

vlljs  (Old.  WW.);  jUdsOSlad-Oron); 
vlees  fChnrnel.)  =^  vleesch;  't  is  nog 
kukenvl^'s  ^=  het  meisje  is  nog  zeer 
jong.  Zegsw.:  men  wgt  nooit  wat 
men  an  hom  het,  vis  of  vl|js  (men 
weet  nooit  wat  men  aan  hem  heeft,  visch 
of  vleesch)  ^^  men  kau  hem  niet  leeren 
kennen,  weet  nooit  recht  hoe  men  met 
hem  Staat ;  Nedcrs.  man  weet  nig,  of  man 
fisk  edder  fleesk  an  em  et  ft\  Dale:  Hy 
is  vleesch  noch  visch  =  is  een  nietig 
mensch.) 

vlQselke  (vleeschelgke),  in:  't  is 
mien  vl^seike  volle  braier  = 
volle  broeder,  eigenlijk  pleon. ;  bg  Kü.: 
vleeschelick  broeder,  bij  v.  TJale:  vleesche- 
lijke  broeder  ^-  volle  broeder. 

voai,  Toale  =  oale,  in  de  kleinekinde^ 
taal  =  va,  vader ;  Noordfr.  vaje,  teederder 
nitgedrukt  dan :  faar,  faer. 

voal,  gewoonlijk  met  de  ontkenniug 
voorop:  ik  bin  nijt  voal  (of:  sucht) 
g  e  n  ö  g ,  0  m ,  enz.  =  daartoe  niet  een- 
voudig,  niet  onnoozel  genoeg ;  b  i  s  t  n og 
ZOO  voal  en  loofst  dat?  spottend 
=  zijt  gij  nog  ZOO  onnoozel  om  dal  te 
gelooven  ? 

voaren  =  varen,  en  -.=  rgden  met  een* 
wagen;  voartuug,  ook:  jacht,  jachtje 
—  rijtuig.  Old.  Landr.  III,  26  varen 
=  rijden;  ook  Dr.  Geld.  NBrab.  Hoofl 
KU.  Oosifr. 

voarmelk,  in  annonces:  vaalmelk  -^ 
niet  drachtig,  van  koeien;  voarmelk 
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koa  =  Toarmelke  =  koe.  die  ib 't 
Tooijaar  geen  kmlf  werpL  Oasifr.  fahre, 
fiLhrkoch  =  eeae  Biet  dimchtige  wmmi 
toeh  melkgereBde  koe.  A7/.  Tmrre,  rtm 
=  stier,  tannu;  Terre-koe  =:-  taiim; 
Staien-Overz.  rar  humI.  —  Terrekoe, 
eigeniyk  =  atierkoe.  maanetjeskoe.  das 
eene  koe  (rnnd)  die  geene  joagea  werpt, 
ea  iaaooyerTe  geltjk  Staat  met  eene 
Yoarraelk  koo.  *t  Eene  weid  met  *t 
andere  yerwisseld,  en  toen  men  de  be- 
leekenis  van  het  eerste  deel  aiet  meer 
kende,  werd  het  andere  deel  er  bIjgeToegd 
om  aan  te  doiden,  dat  anlk  eene  koe  wel 
melkgerend  is. 

Toart  =  rfd,  rit  ^=  passage  ran  r^tni- 
gen;  doari8TenlToart=:  daar  pas- 
Beeren  dagel^jks  veel  rijtnigen.  Zie:  rid. 

Toaitoag  =^  lijtnig.   Zie :  v  o  a  r  e  n. 

Toaiel  =  mager,  niet  bg  rleesch  zijade, 
Tan  rundvee gezegd ;  't  roazele  gond 
vindt  ggn  koopers.  Dr.  vaiei  = 
ribbeschier,  beest,  waarran  men  de 
ribben  niet  kan  zien,  zonder  dat  het  eren- 
wel  vet  is ;  Oostfr.  fasel  =  mager,  van 
▼ee  gezegd,  dat  niet  wordt  gemest,  maar 
als  vokree  dient,  en  daarom  des  winters 
niet  meer  dan  gewoon  rantsoen  kr^gt. 
Vergel.  7  HD.  fasel. 

Toehl]e  -  regenbni ;  'n  mooi  rochtje 
=  een  regen  die  welkom  is. 

Toddekat ;  zie :  f  o  p  k  a  1 1  e. 

Todsendlngien  (Stad-Gron.)  ==  wat 
klein,  nietig  is  in  zgne  soort.  Wellicht 
van:  yödse,  födse  (cannus)  en:  din' 
g  i  e  n  =  dingetje. 

Yoel  ^=  Tinil  ^^  vnil,  voor :  loos,  slim, 
afgericht;  h \j  ' s  *r  v o  e  1  o  p ,  bv.  op  geld 
verdienen  =  hg  weet  er  achter  te  komen; 
'n  voele  arbaider  (Marne)  =  een 
daglooner  die  flink  werken  kan,  vnul 
pVKw.)  =^  arbeidzaam  en  zoinig.  — 
Schertsend  hoort  men  het  ook  ▼cor :  flink, 
knap,  bv.:  doe  bist  'n  voele  schen- 
vellooper,  en  zoo  ook:  lopst  *n 
Toele  schenvel  =  gij  kent  er  niet 
reel  van. 

Toelbandig  -^  mw,  bandeloos,  vnil  in  *t 
spreken;  'n  voelbandege  kerel, 
iemand  die  gaame  vnile  taal  nitslaat; 
ook  =  bnitengewoon,  (altijd  in  ongnn- 
stigen  zin),  zooveel  als :  vreeselgk,  ver- 


tthrikkelgk:  hg  ken  voelbaadig 
vinikea:  *t  is  voeibandig  kold. 
voelbaadig  weer.  *b  vuelbandege 
weg.  ena.  Dr.  voelbaadig  dntk  =^ 
baitengewoon  dnik.  Verg.  V  IHK  an- 
biadig. 

Todbekkca  =  vnile  taal  voeiea;  ook 
Dr.  —  Xtdfrs.  vnnlsaate  — -  iemand  die 
an  *t  voelbekken  ^— ^  an  "\  roeg- 
bekkenis.   Zie:  roegbekkea. 

Toeleas;  zie:  licht 

TodpreeMe:  schimpwoord  voor  een 
vronwspersoon  dat  onvriendelgk,  »tnnnrh 
is;  voelproem,  in  At  Marne  =  voilik. 
Dcest. 

ToerUag,  bg  Ijaurtn.  p.  73,  het  tieade 
gedeelte  van  een  jnk.  groot  30  rMden 
14  voet  6  dnim. 

vofbel  =  licht,  de  nagebuorte  eener 
koe.    Oostfr.  fnhlsel. 

ToeUegen  =  't  mwste  hniswerk  ver- 
richten, met  name  in  eene  boenlerg,  bv. 
boenen,  schrobben,  ena.,  en  hiervan  het 
volgende : 

ToelTeger,  eene  meid  of  vronw,  die  dat 
werk  flink  van  de  band  wil. 

Tocsthaasken  (vnisthandschoenen);  nie: 
handske. 

T0«tJe  =  vnistje,  in:  oet't  voestje 
fStad'irroN.  voesien)  speulen^  bg 
^t  pandoeren  honderd  of  meer  annouceeren 
zonder  iets  te  knnnen  roemen. 

Togel,  in  het  Sjfrtc.  Woar  de  vogel 
nijt  vlögt  wordt  hg  ugt  schoten 
wordt  een  meisje  de  gele^ir^nheid  be- 
nomen,  dan  is  zij  beveiligd  voor  verlei- 
ding.  —  *n  lösse  vogel  --  een  los- 
zinnig  jongeling  of  meisje. 

Togeln  :-^  wegTogeln  =  met  drift  ver 
van  zieh  werpen. 

Togeltjes,  in  het  Spnc:  Vogeltjes 
dei  ZOO  vrong  zingen,doar  galt 
de  kat  mit  vört  ( —  daargaat  de  kat 
mee  heen);  bevat  eene  waarschnwing  aan 
Personen  die  reeds  in  den  vroegen  morgen 
zingen,  flniten,  nitgelaten  vroolijk  zgn, 
het  Holst,  (vertaald):  Een  vogel  die  vrueg 
zingt,  hoilt  des  avonds. 

Togelwaide  (weide  voor  vogels),  in: 
*t  land  venr  'n  vogelwaide  lig- 
gen  loaten  =  bonwland  onbebonwd  en 
ongeploegd  laten  liggen. 
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Tol,  in:  'u  kop  vol  koffie=»een 
kopje  koflie ;  ' n  k  o  m  v  o  1  m  e  1  k ,  ' n  zak 
volappels  =  eeu  muddc,  of  zak  appels ; 
cen  hoesYol  drokte  =  buiteugewone 
dnikte  in  eene  huishoudiug,  en  ook :  een 
arbeid  die  veel  drukte  meebrengt,  enz. 
Vergel.  kopvol,  eu:  disse. 

volboer  (volle  boer) ;  zie :  m  ö  1 1  e  u. 

Toldegeii  =^  Yolgroeid;  verl.  deelw. 
van:  dijgen  =  dijen  =  groeieu,  met 
vol  r—  gebeel,  ervoor. 

volder  ^  niistvolder  (WW.)  ^^  mest- 
vaalt.  Oostfr.  mesfolt,  mesfold,  Ncders, 
faal,  volgeus  tcn  Dooi^ikaat  de  oorspronke- 
lijke  vorm,  van  het  La  f.  palus  ^-■.  poel, 
enz.  zoodat  mestvolder  zooveel  zou 
zijnalB:  n)esti)oel,  mestpnt;  Old.  Ofutnel, 
misdobbe,  misdob. 

voldeur  (OnMwedde)  =  Imnzer  (VlacJif' 
wcdde)  =  de  groote  scbaurdenr.  Zie: 
bauzerdeur. 

Tolgen,  voor:  naar  bet  graf  volgeu, 
ter  begraving  medegaan  en  den  overledene 
de  laatste  eer  bewijzen;  ook  Oosifr,  Meu 
wordt  door  de  familie  uitgenoodigd  cm 
t  e  V  o  1  g  e  n ;  in  sommige  gevallen  wordt 
het  uit  eigen  beweging  gedaan. 

volgerR  =  de  persouen,  die  bniteu  de 
familie,  den  l^kstoet  uitmaken. 

Tolhandig  =^  zwaar,  stevig,  dicht  in  't 
voelen,  bv.  van  laken,  zijde,  enz.  het 
tegenovergestelde  van  dun,  »lap,  soepel. 

Volk.  In  de  ChmneL  bij  't  aansprekeu 
van  een^  troep  menschen,  arbeiders,  zoo 
vrouwen  als  mannen:  kom  Volk?  wat 
dunkt  Joe  d*r  van,  volk?  of  in  een 
gezelschap:  wie  mouten  noa  hoes, 
Volk!  —  Ook  .de  dienstboden  van 
een'  boer:  achter  bie  't  volk  =  in 
het  gedeelte  van  het  huis  waar  de  dienst- 
boden hnn  verblijf  hebben ;  b  i  e  '  t  v  o  1  k 
eten  =  met  de  dienstboden  aan  tafel 
eten ;  ook  Gdd.  ZIIolL  —  Voor  de  toon- 
bank :  volk!  niet  alleen  .^  er  is  volk, 
maar  ook :  er  moet  iemand  komen  om 
mij  te  helpen.  (Zie:  alhier.)  Ook  = 
Visite.    NIIoll.  vollik  =  familie. 

vollomoansdng ;  de  irezette  dag  in  eene 
huishoudiug,  wanneer  pannekoek  wordt 
gegeten. 

voUenioaiiKgezieht ;  spottend  voor  een 
dik;  roodachtig  en  rondwangig  gezicht; 


HoU'L  vuUmaandsgezicht  fv,  Dalc  beeft 
bet  woord,  zonder  meer.) 

volle;  vol  =  vouw,  plooi;  ook  =  rim- 
pel;  vollen  in  't  gezicht=  diepe 
rimpels  in  't  voorhoofd;  störtvoileu 
=  stulpplooieu,  Boort  van  dnbbel  plooidel. 
Fricuch  fälden  =  voawen,  rimpels. 

vollen  (ww.)  =  vouwen,  plooien;  ban- 
den vollen!  sein  om  te  bidden,  bij't 
eten;  op vollen  =^  opvoawen,  toe- 
vouwen;  Oosifr.  follen,  folden,  Neders, 
foolden,  HD,  falten,  Eng,  to  fold,  /ac. 
faella,  lUü,  falcare,  AS,  fealdan,  OUD, 
faldau,  Goth.  falthan. 

ToUighaid,  voor:  volbeid,  wanneer  een 
vertrek,  bergplaats,  enz.  met  menschen, 
voorwerpen  gevuld  is,  zoodat  men  zieh 
niet  vrg  kan  bewegen ;  da^s  mie  hier 
'n  vollighaid  =  er  is  geen  plaatsje 
onbezet,  geene  mimte  die  niet  gevuld  is; 
Oostfr,  fulligheid. 

volmaeht.  V66r  de  invoering  der  Wet 
op  de  Waterschappen,  1856,  zooveel  als: 
lid  van  een  polder-,  d\jk-  of  waterscbaps- 
bestnur  (Old.  WW,).  —  't  is  'n  vol- 
macht,  zegt  men  van  iemand  die  in 
een  haisgezin  alles  overheerscheu  wil, 
en  veronderstelt  een  brutaal  en  heersch- 
zachtig  karakter. 

Tolmans   (accent  op  de  laatste  syll.) 

--  krach tig,  sterk  als  een  man,  tot  rollen 
wasdom  gekonien,  en  ook  =  in  Staat  ieu 
te  verrichten,  niet  te  zwak  voor  zulk 
een'  arbeid;  Oostfr.  fulmans.  Vergel. 
mans. 

volsloagen  (ww.,  volslaan)  =  volscheu- 
ken  (OmmH,),   Vergel.  insloageu. 

voMoagen  (b vnw.),  in:  volsioagen 
in  't  gezicht  wezen  --  eer  breed  dan 
smal  en  niet  mager  in  't  gezicht  zijn; 
(volslagen  =  volkomen).  » 

Tonder  (onz.).  Bg  r.  Daie:  vonder, 
vlonder  (manl.)  :=  slootplauk,  honten 
bmggetje;  vondel  (manl.)  =  losse  brug 
of  plauk  over  eene  sloot,  van  Y  Frmisrh 
pont,  Lat.  pons;  Weil,  vlonder,  eene  losse 
brug  over  een  klein  watertje;  Äi7.  vonder, 
vondel  —  bmggetje,  by  Meyer  als  ver- 
ouderd  opgegeven ;  NBrah.  vondel,  een 
klein  brugje,  bmgplankje;  Siaritig  en 
Iletfc  schryveu:  vonder.  Indezeprovincie 
verstaat  men  onder  dit  woord  eene  plank 
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of  deel  over  eene  sloot  of  gracht  met  kbne 
lenning ;  iu  H  Oldampt  hoojt  men  hier- 
▼oordanook:  vouderrik.  Bij  uitsonde- 
ring  behoudt  een  vonder  met  dobbele  iea- 
ning  (brukje,  brökje)  dien  naam,  als 
by.  over  bet  Poldermaar:  't  boog- 
Tonder,  wat  men  te  Hoogezand  enz. 
en  ook  te  Otuierdcfidam  hoogbolt 
noemt 

voogd.  Spreekt  men  op  't  Uoogeland 
van  de  voogd,  of:  de  voogd  van 
H  a  i  1  a  n  d ,  dau  bedoelt  men  daarmede 
den  strandvonder  van  BoUnmeroog;  ook 
bij  't  neerleggen  van  dien  post  behondt 
hij  dien  titel  letenalang,  ook  b^  *t  aan- 
spreken. 

Tool  =  veulen;  ook  Dr.  Friesch,  — 
KiL  venlen,  volen ;  MNederL  vooi,  Oostfr, 
fool,  faal,  Eng.  foal;  monrvool  =^ 
merrievealen;  ook  />.  —  v  o  o  1  ook  spot- 
tend voor :  s  n  ö  t  b  e  1  (snottebcl).  Sprw, 
Snötterge  rolen  worren  de  beste 
peerden,  in  eigenlgke  beteekenis: 
snotterig^  veulens  worden  de  beste  paar- 
deu;  fig.  de  slordigste,  onordelijkste, 
acbtelooste  kuapen  kuunen  de  knapste 
mannen  worden,  ait  een'  slordigen  kuaap 
groeit  menigmaal  een  knappe  kerel.  Ook 
Oostfr,  Oldcnb.  Xcders.  Noordfr.  Zie : 
Y  o  o  1  d. 

Toold  wezen,  van  eene  merrie,  zooveel 
als:  de  merrie  krijgt  een  venlen,  ook: 
de  meer  is  vool. 

Toorde,  bg  Laumi.  p.  137:  „doorrede 
door  eenig  water/  GchL  voord,  KU. 
voord,  vaerd  =  ondiepte,  waadbare  plaats; 
Oudfr.  forda,  foerde  -  eene  drift  naar 
een  afzonderlijk  stnk  land  over  een'  dam 
of  eene  kleine  bmg.  Nog  In :  Koevorden, 
Amersfoort,  Lichtenvoort,  Westervoort. 
VilToorde,  Dnivenvoorde,  enz. 

T9rkeB  =  bet  rolgende : 

TikiiJ«^  zooreel  als :  flink  werken,  de 
banden  fikscb  nit  de  monw  steken; 
iemand  vörken  =  wegslingeren,  van 
zicb  gooien,  Oonifr.  forken. 

tM,  Tdrrei  =^  vierendeel,  vierdepart, 
Oö«//r.förgel;  'n  vörrel  botter---^4ü 
kilog^.;  vörlsvat  ^  een  vat  dat  zooveel 
botterinboiidt;vörljoars<=Törreljoar8 
=  vörl8Joar^-  Tierendeeljaars.  Zegsw.  : 
't  nur  op  viefvörl  loopen  =  noo- 


deloos  een'  oraweg  maken ;  Holst,  en  weg 
up  fief veereudeel  =  een  omweg.  Zie :  b  a  1  f. 

TÖrl,  in:  iemand  'n  vörl  ofzgn 
( —  een  voordeel  afzlen)  =  hem  te  gauw 
af  z\jn,  iets  op  bem  winnen  door  ganw- 
beid  of  slimheid,  hem  eene  vlieg  afvangen. 
Oudfr.  fordel  =  bet  eerste  deel. 

TÖryoars;  zie:  vörl  1. 

T5rlk,  T5rrelk,  bij  v.  Ikilc:  voorlgk 
=  overtreffend ;  vroeg  ontwikkeld ;  wordt 
echter  zelden  of  nooit  gehoord.  —  Hier 
nogtans  een  zeer  gewoon  woord  en  even- 
als :  voorlgk,  het  tegenovergestelde  van : 
achterlijk;  dat  kind  is  Vörlk,  't  is 
'nvörlkkind=r  een  voordeelig  kind ; 
bij  's  vörlk  =  bij  Staat  voonleelig  met 
zijn  werk,  is  een  ander  voomit;  de  snik 
is  vörlk  =  de  schnit  komt  vöor  den 
gezetten  tijd  aan;  de  boomen  bin 
vörlk  :=  staan  vroeg  in  blad  en  bloei, 
enz.  Ihr.  vördelik,  Oostfr.  förKk,  fördelk. 
Ilooft:  op  't  vorderlijkst  =r  op  bet  ge- 
makkelijkst,  met  de  geringste  moeite. 

TÖrl8joar;  zie:  vörl  1. 

T$rlsTat;  zie:  vörl  1. 

vorstweer  ==  vriezend  weder;  't  is 
vorstweer  =  het  vriest,  ter  onder- 
scheiding  van:  denweer,  dooiweer 
=  dooi  weder. 

Tört  (=  voort),  voor:  onmiddellijk,  in: 
het  Staat  vörtan  dedenre;  hij  woont 
vört  an  mie,  vört  oiii  de  honk. 
Das  hier  bijw.  van  plaats,  in  7  Xederl. 
bijw.  van  tijd  (==  dadelgk,  terstond). 

TörtfMui  (=  voortgaan)  =s  weggaan, 
heengaan;  nitgaan:  ie  monteu  nog 
nijt  vörtgoan  =  gij  moet  nog  wat 
blijven;  waar  is  vaderV  dei  is  vört- 
goan =  die  is  nitgegaan,  gaau  wan- 
delen,  enz. 

Törtholder  (van:  voort,  eu:  houden), 
in  de  x^ysw.  ;da*s  'n  vörtholder,  van 
eene  vronw  die  reeds  verscheiden  kin- 
deren  heeft  en  er  nog  meer  kan  krijgeu, 
zooveel  als:  zij  is  waard  om  bare  vracht- 
I  baarheid  in  leven  te  blijven.  Kenne- 
lijk  aan  de  veeteelt  ontleend,  daar  het 
ook  van  fokvee  gezegd  wordt 

T9Cel8(=  hozevötels,  zieald.):ook 
de  ondereinden,  de  voet  eener  kons; 
vötels  an  de  bozen  braiden  = 
uieuwe  ondereinden  aan  de  konsen  breien. 
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TÖUingen ;  zie :  h  o  s  e  t  ö  t  e  1 8. 
joug  (voeg),  in:  't  is  mien  Youg 
n  Ij  t  =  't  past,  voegt  mij  niet 

vonr  =  voeder,  in:  sit  vonr  in, 
zooveel  als :  het  beest  is  goed  gevoederd, 
daaraan  is  niets  gespaard,  en  het  zal 
biijkeu  dat  het  dier  zieh  later  goed  ont- 
wikkelt.  —  Oük  -  -  voer,  en  =  voering; 
Oosifr.  för. 

¥0iirbank1Je;  de  voorbank  opeen'boe- 
reuwagen,  ook:  vonrkistje,  aldns, 
omdat  het  niet  alleen  tot  zitbank  dient, 
maar  ook  om  er  voeder  voor  de  paarden 
in  te  bergen. 

Tourgeld  =  de  kosten  van  het  vetmesten, 
of  ook  in  't  algemeen  van  het  onderhond 
van  een  beest;  vourgeld  moaken^ 
de  kosten  van  het  mesten  weer  betaald 
krijgeu  door  den  hoogeren  verkooppr^s; 
de  mest  wordt  voor  de  moeite  gerekend. 

Tourkififje;  zie:  vourbanktje. 

vouriok  =  het  vanggat  bg  het  vlijen 
op  een*  boerenwagen;  lok  =  '<  HD.  Loch. 

Tourlongen ;  zie :  1  o  n  g  e  n. 

vourlouger ;  zie :  1  o  u  g  e  n. 

Toarmanljederei ;  zie  het  volgende : 

vourman^en  =  gepatenteerd  rijtnig- 
verhunrder  zgn  en  allerlei  zaken,  bv. 
turf,  mest,  zand,enz.  vervoeren;  *t  vour- 
mautjen  doun  ==  vonrmantje- 
derei  hebben  =  daarvan  eene  kost- 
wiuning  makeu. 

Toiim,  vouern  =  voeren,  voederen; 
ook  voor:  eten  geven  aan  kleine  kinderen ; 
oet  de  band  vonrn  =  iemand  telkens 
zooveel  zakgeld  geven  als  hij  dagelijks 
noodig  heeft  of  verteert.    Oosifr.  fören. 

Tourirark  (voerwerk);  het  privilegie 
om  goedereu,  bv.  granen,  per  as  van  den 
wal  uaar  de  pakhnizen  te  vervoeren,  zoo- 
als  0.  a.  b^'  't  voormalige  Kleine  Poortje, 
bij  de  A-poort,  enz.  Dr.  voerwerker, 
gepatenteerd  voerman,  HD.  Fuhrwerk. 

vrachtig,  fmchtig  --=  vraehljoans  -^ 
vrempel  =  woarachies  =  wcmrentlg  = 
waarachtig,  warcmpel,  waratje.  Bevestigt, 
in  de  kinderwereld,  er  een  zijn  zeggen 
met :  v  r  a  c  h  t  i  g ,  dan  hoort  men  hierop 
de  woordspeling :  huifstgijn  vracht 
geven,  zooveel  als:  ik  geloof  n  daar 
niet  eerder  om. 


TraehQaaiis;  zie:  vrachtig.  Zai 
zooveel  z\jn  als :  waarachtjens. 

vrakBeln;  zie:  hak  sein. 

vranten,  vranten,  fhuiteni  s  brom- 
men,  knorren,  pmttelen,  dwingen,  van 
kinderen;  vranterg,  wranterg  = 
ontevreden,  verdrietig,  knorrig,  pruttelig, 
pmilend  ;vrantpot  =  knorrepot,  pmtte- 
laar,  pmiler.  Dr.  wrantig  =  knorrig, 
gemelgk,  dwingerig;  KU.  wranten  = 
mompelen,  brommen,  pruttelen;  wrantigh 
=s  vol  klachten,  knorrig,  wrevellg ;  wrant 
=  knorrepot,  enz.  Oostfr.  franten,  wran- 
ten, wrantig,  en  wrantepott;  Neders. 
wrantig,  vrantsk,  wrantsk,  en  wrantepott; 
Deetisch  wrannig;  Hoüst.  wrauten,  en 
wrantpntt;  Deensch  vrante,  Noordfr. 
wrante. 

vranterg;  zie:  vranten. 

vrantpot;  zie:  vranten. 

Trau;  vrou  =  vrouw.  In  den  land- 
bouwersstand  was  het  nog  v66r  een  twiu- 
tigtal  jaren  algemeen  dat  de  dienstbaren 
de  boerin  met  den  naam  vrau,  vrou 
aanspraken  en  ook  in  den  derdeu  per- 
soon  aldns noemden.  Zie:  boer.  Sjtnc: 
Ggn  vrau  zooriek  ofzij  is  kon^s- 
g  e  1  i  e  k ;  Oostfr.  dkr  is  gin  frö  so  rik, 
of  se  geid  mit  de  kö  lik. 

vrede,  in  den  uitroep  van  verwonde- 
ring :  mien  vrede!  moar  mien 
vrede!  bin  ie  hier?  =  h6!  zgt  gg 
hier?  Voor:  in  godsnaam,  zegt  meu 
veelal:  in  vredes  noam.  —  Alsgroet, 
bg  't  vertrekken :  ik  wensch  Joe  de 
vrede,  zeker  in  navolgiug  van  Luc. 
24 :  36. 

vredig,  in:  doar  bin  ik  nijt  vredig 
mit  =  daar  beu  ik  niet  mee  berredigd, 
daarmee  laat  ik  m^  niet  tevredenstelien, 
ik  eisch  meer.  Dr,  Neders.  vredig  = 
tevreden ;  Oostfr.  frädelik,  frädelk. 

vre!  =  vrg,  voor:  vrgplaats.  Zie: 
honk. 

vrel ;  vrU,  van  den  voet  =  wreef .  (Zie : 
krop.)  Oostfr.  Yiei,  Oudfr.  voetwerst 
=  voetgewricht;  Eng.  wrist  =r  gewricht; 
AS.  vraestan,  Eng.  to  wrest  =  draaien. 

vreibeschel,  met  de  verbast.  ▼  r  e  i  m  e- 
8  c  h  e  i ;  term  in  het  tikspel  en  sooveel 
als :  ik  ben  hier  en  das  yrij. 
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YicIci'Hioitai  (vrijers  voeten),  in :  h  ij 
galt  op  vreiersvoaten  =  hgviijt; 
ook  Wesif.  (Te  vergelgkeu  met:  in 
iemands  schoenen  staan.) 

rreie  T^!liiiriii9  ==  pnblieke,  notarieele 
▼erfauring,  dos  sooveel  als:  eene  ver- 
hnring,  die  elk  in  de  gelegenheid  stelt  dat 
goed  te  kannen  huren,  ter  onderacheiding 
Tan :  onderhandBche  rerharing. 

Treie  rerkMp  -=.  pnblieke  verkooping 
(sie  het  Torige  art.);  'n  stök  goud  (bv. 
eene  boerenplaats)  op  ^n  Treie  Ter- 
koop  brengen  =  in  *t  openbaar,  door 
een'  notaris  laten  Terkoopen. 

Trel  geld  ==  sehoon  geU  =  zniTere 
winst  of  Terdienst. 

Treilikkeii;  aitroep  bg  een  knikker- 
Apel,  en  zooveel  als:  ik  maak  gebruik 
yan  mgn  recht  op  een  Trgen  gooi,  op 
eene  Trvje  benrt 

TrelmoakeB,  nrQnMwkeB  =  beitelien, 
OTerbrengen  Tan  eene  groete;  Oontfr, 
freemaken.  —  Dr,  Trgmaken  ss  zieh  Tan 
iets  kwgten.   Zie:  groatenis. 

Treiwhieter  =  körte  jas.  Zie:  mol- 
yanger. 

Smireehter,     Toor:    bmtaal,    driest 
TToviiniperBoon. 

Treiweek^  nrQweek;  Treie  we^  =  de 
week,  beginnende  met  den  soadag  na 
den  12den  Mei,  als  de  dieastboden  vit 
den  dienst  gaan  (Trei  bin);  Trij- 
week  (klemtoon  op:  week)  hollen 
=r  die  week  gebeel  of  gedeeltelijk  Trij 
zijn.  In  de  Ommel.  heeft  dit  ook  met 
halQarige  diensten  piaats,  en  al  is  het 
ook,  dat  elk  in  zgn*  dienst  blijft,  spreekt 
men  toch  Tan:  Trijweek,  de  barst- 
T  r  e  i  w  e  e  k ,  die  *8  zoadags  na  den  12den 
NoTember  een'  aanTaag  neemt 

iwirtairgi  (=r  yrgstenrenj,  Tan  eene 
boerdery  of  in  *t  algemeea :  Tan  laade- 
rijen,  beteekent,  dat  het  beklemrecht 
erran  Tenraltaaa  den  ijgeader  (eige- 
naar),  *t  welk  het  geTal  is.  waaneer  de 
bekiemde  maier  geene  erfgenassen 
heeft,  die  bij  xija  oTerlijdea  gerechtagd 
sijn  tot  het  erren  Tan  dat  goed.  Zie: 
beklemrecht. 

;  zie:  Trdmde. 
l;zie:  Trachtig. 


ken  =  hiuniken ;  KU,  wrinschen,  wren- 
schen,  LaL  hinnire;  Ooatfr,  wrensken, 
WeMf,  Trensken,  Noordfr,  wrienske,  Zw. 
wrenska,  Deeyutch  Trinsker. 

Treten ;  zeker  eenTondig  kaartspel.  — 
Bg  V,  Dole :  Treten  =  gnlzig  eten ;  wij 
hebben  het  Toor:  bnitengewoon  Teel 
eten,  en  dan  heet  het:  *t  is  ggn  eten 
moar  't  is  Treten.  Speiend schertsend 
zegt  de  moeder  tegen  haar  klein  kind : 
bist  'n  Tretzak,  *n  Tretop,  'n 
Trettert  Sprw,:  Worden  gijn 
Troaten  geboren,  moar  moakt; 
(ook  ZfJntb.  OoHtfr.)^  zooTeel  als:  het 
Teel  eten  wordt  eene  (leelijke)  gewoonte. 

Trettert  =  kleine  Treter,  schertsend. 
Zie:  Treten,  en:  gCTreet 

Treterei,  in  't  graan  enz.  zooTcel  als 
insecten  die  aan  den  wortel  knagen,  bT. 
ritnaald,  enz.  Ook:  Treterei  in  den 
mond,  Toor :  ontsteking  aan  het  tandTlies. 

Triekel;  eene  soort  Tan  roofTogel.  In 
allen  ernst  Tertelt  men,  dat  de  koekoek 
Tan  Mei  tot  Sint  Jacobos  een  Triekel  is. 

Tring,  in  annonces:  wrisg;  eene  soort 
Tan  draaihek  op  dämmen,  met  zwaren 
staart,  Tringsteert,  Tringstart, 
terwijl  de  beide  palen,  waanran  de  eene 
met  prop,  waarop  de  t  r  i  n  g  drsait,  en  de 
an<lere,  waaraan  zij  tot  slniting  bcTestigd 
wordt,  Tringpoalen  (^^  wringpalea) 
genoemd  worden.  Zegmc.:  om  de  Tring 
klimmen  =  nitTlnehten  zoeken,  zijn 
oordeel  Toorzichtig  iatrekken,  tegen- 
gestelde  Tan:  recht  door  zee  gaan. 
Friettdi  wringe,  Oontfr.  wring. 

Tfhigpeal ;  zie :  T  r  i  n  g. 

Trtegitart,  Triagsteeii;  zie:  Tring. 

Titeikra;  zie:  Trensken. 

iihiic  =  Terscbe.   Zie :  k  i  s ta  i  e  r. 

frtagboak  (-^  Trugboek);  kiddraad, 
in  Tragen  en  aatwoorden,  bij  het  oader- 
wijs  in  den  godsdienst,  bij  de  HerTormden, 
enz. 

TTsagca;  de  Tragen  nit  het  Troag- 
bonk  «zie  ald.j;  Troagen  leeren  = 
de  aatwoorden  op  de  Tragen  nit  het 
Traagbi^iek  Tan  bniten  leeren;  hen  't 
Troagen  leeren  goaa  =  Troagen 
opzeggen  goaa  =  ter  cateehiaatie 
gaan;  blinde  Troagen  heetea de  Tra- 
gen in  zalke  boekjes,  waarraa  de  catechi- 
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%ant  zelf  het  antw'ytrd  moet  zoekea. 
Z^tjmr. :  Troai^en  is  vrei  «bet  rrmeen 
H  Tiijs  zoove«!  als:  het  Tragen  kan 
niemaii'l  kwalijk  nemen  i'ook  HoiMt.f. 
waarbij  beboort:  't  waigern  d'r  bij 
Ct  weigeren  er  bij;  =  even  zoo  goed  heeft 
een  ander  vrijheid  het  verzoek  af  te  slaan. 

rrnm&e^  fremde  =  Treemde.  en  = 
Treeindeling,niet  name  vreemde  arbeiders. 
nit  Frieflland  of  Pmisen :  t  r  o  m  d  e  z  i  c  h- 
t  e  r  M  =  vreemdelingen  die  in  deze  «tre- 
ken  komen  om  het  graan  te  ziehten; 
T  r  o  m  d  e  z  n  n  (vreemde  zon)  r=  bijzon ; 
f/fjstfr.  frumde  sflnne ;  zooook:  vrumde 
in  o  a  n  (of :  m  o  a  n  e)  =  bijmaan. 

rriknmttm;  fr9niH,  tihiiis;  eenigszins 
minachteud  voor :  vrouwspersoon.  en  zoo- 
vecl  aU:  vronwmensch ;  van  de  laatste 
lettergreep  wordt  in  de  OmmeL  niet 
mecr  dan  de  ft  gehoord.  In  HoUmid  en 
Nliraltfint  heeft:  vronwmensch  iets  ver- 
achtelijkfl,  meer  nog  dan :  Troawspenoon, 
evencenH  in  IIolMein  franminsk.  Oofttfr. 
froininsk,  in  tegenoTerstelling  van :  man- 
minflk ;  Wrstf.  frummenske. 

f rtfiiLH ;  zie :  v  r  ö  m  m  e  n  s. 

vronder,  fronder  =  de  kajnit  van  een 
klein  schip;  van  een  zeeschip  zeg^  men 
daarvoor  Hteeds  k  e  j  n  u  t.  (r.  Dole:  voor- 
ondcr,  benedendeel  van  een  sehip  bij  den 
boeg.)    OoHtfr.  fJimnder. 

vroo;  ^Tou  (WKw,  Manie,  Ficdgoo) 
=  vroug  =  vroeg,  HD.  früh. 

vrouden ;  zie :  vrniden. 

vroninnelk  =  vroegmelkte  koe,  d.  i. 
ecne  koe  die  in  den  herfst  kalft,  dns  veel 
vrocger  dan  op  den  gewonen  tijd,  nl.  in 
Maart  of  April ;  Ooatfr.  fromelk. 

vrongelhulH.  Bij  Auwefi :  logement 
hnit^n  de  fltad,  waar  koffie  en  dik 
R  0  e  p  e  n  te  bckomen  is.  —  (Geen  loge- 
ment, maar  herberg  met  tnin,  vroeger 
voonil  geliefkoosde  uitspanningsplaatsen 
buitcn  de  voormalige  Heerepoort  voor  de 
Rtedelingen.) 

Tnilden  —  vrouden  =  siecht  werk 
maken,  knoeien ;  v  r  u  i  d  e  r  =  eon  knoeier 
in  zijn  vak  of  in  't  geen  hij  doet;  ook  == 
nit  gicri«;heid  of  hebzucht  werken,  sloven, 
wrooten.    Oostfr,  frrtten,  wröten. 

^TuMer ;  zie :  V  r  n  i  d  e  n. 

TTumN;  zie  vrOmmens. 


Jimaä  =r  Triead,  irind,  ook:  iemand 
die  OBS  berriend  is:  h^  *8  vrand  ton 
mie  s  14j  behooit  tot  ingne  familie. 
Hoofl  rnind.  HD.  Fremid,  WeMf,  frönd, 
frvBd,  frend;  Tmnd  t«b  vrands 
wege  z^n  =  door  hvweUjk  met  elkaar 
in  familiebetrekking  staan. 

liMilisiieBi  (vriendhondeiid)  =  fami- 
lieziek  (ook  Dr.  0o9ifr.\  en  =  gaame 
de  TrieBdschap  aanhoadeBde  en  onder- 
I  bondeade.  —  Xeders.  frundholdig  =  tot 
'  vriendscbap  genegen. 

VTVBdsprekeB  (Ommel.)  =  familie 
bezoeken. 

Tifl  =  wreef.  Zie:  vrei. 

vrUd  =  wreed.   Zie :  s  «  c  h  t. 

Trynoftkea;  zie:  vreimoaken. 

Vi<J»  =  Fries;  Vrijsen  =  Friesen, 
bewoners  der  prov.  Friesland,  ten  Doorn- 
kaat  leidt  den  naam  af  van  f^rese,  frese  = 
opstaande,  geplooide  kraag,  thans  door 
onze  boorcyes,  als  halsversiering  ver- 
Tangen,  en  zoo  zon  Frisia  zooveei  z^n 
als :  rand-  of  kostland,  land  dat  aan  den 
kant  der  zee  ligt  en  wel  in  *t  bijzonder, 
dat  zieh  längs  de  knst  nitstrekt,  daar  het 
zeker  is,  dat  de  Friezen  reeds  in  vinir- 
historischen  tijd  den  nitersten  rand  van 
Germania  bewoonden,  en  Frisia  zooveel 
beteekent  als:  land,  de  uiterste  en 
noordeiykste  boorden  der  Noordzee  nit- 
makende.   Zie  ald.  i.  v.  frese  en  Frese. 

vryweek;  zie:  vreiweek. 

vollnlffitoep;  zie:  drekstoap. 

vnrg;  vorge  =  voor,  vore;  Oosifr. 
vnrg,  Oiulfr,  fnrga,  HD.  Fnrchc,  OHD. 
AS.  furh,  Eng.  fnrrow,  Deensch  fnrre, 
Hannov.  fore,  van  't  AS.  fyrian  =  voren 
maken,  ploegen. 

vust  (Ommel.)  =  veel,  overvloedig; 
hij  het  vnst  appels.  In  Neders.  ft^x 
reeds  lang  veronderd,  maar  voortlevend 
in  Samenstellingen  ter  versterking  van 
het  begrip;  Wesif.  vüste  =  dikwijls, 
veel,  meuigvnldig ;  Osnabr.  füst  r=  zoo 
dadelijk,  terstond,  in  Hannov.  =  bijna. 
(Het  Neders.  Whk.  haalt  stnkken  aan 
van  1430,  waar  fnst  zooveel  beteekent 
als :  geheel,  volkomen,  bv.  fast  frede  = 
volkomen  vrede.) 

vunl.  Op  de  grenzen  van  FViesl.  be- 
teekent: 'n  vüle  kerel  Booveel  als: 
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een seer oppassend  man;  (TM^irm,  p.  137: 
vnil  =  arbeidzaam,  Tlijti^,  als  in  Fries- 
1  md.)    Zie:  voel. 

ravr;  zekere  maat  voor  lange  turf, 
st4!ektnrf.  Voorheen  9000  stnks,  thans 
van  zeer  harde  turf  hoogsten»  8640  stnks, 
van  lichtere  soorten  omstreeks  6000 
stnks.  In  de  stad  Groningen  is  een  Tonr 
=  11  bak,  Groninger  maat.  Vergel. 
dagwark. 

Tnur,  ook:  brand,  voor:  ontsteking. 
In  '/  WeMrrkw,  noemt  men  het  brand, 
wanneer  een  beest  aan  de  ontsteking 
zelve  sterft,  maar  wanneer  dit  plaats 
heeft  bij  overgang  tot  koudvuur,  heet 
het:  kolt  vnnr. 

Taurrrcter ;  iemand  die  bijzonder  driftig 
is  bij  het  werk,  die  altijd  met  grooteu 
ijver  arbeidt  en  daarmede  ook  naar  die 
verhonding  vordert. 

Tyern  (=  vieren),  in:  in  zien  vijern 


opspringen  =  van  zijn*  stoel  op* 
springen  door  drift  of  door  schrik.  Eigen- 
lijk  zooveel  als:  met  alle  vier  pooten 
tegelijk. 

rUg  (veeg);  hy  is  vijg  (Grijpsk.) 
=  hij  is  hopeloos,  ligt  op  sterven.  KU. 
veegh,  veygh,  Hoofl  veygh,  veigh  = 
Oostfr.  f§ge,  feg  =  den  dood  nabij,  aan 
den  dood  overgeleverd. 

ryi^hafl;  zie:  vieschaft. 

vUrknnt  =  vierkant,  voor:  bed,  slaap- 
stee;  wie  goan  in  't  vijrkant  = 
wij  gaau  naar  bed. 

vUrkant  (bijw.),  in:  vijrkant  over 
de  streek  komen  =  bij  eene  hard- 
draverij  dravende,  niet  galoppeerende, 
aan  het  einde  komen;  doar  was  *e 
nijt  vijrkant,  moar  bie  de  streek 
a  1  =  daar  (op  die  plaats)  galoppeenle  *t 
paard,  maar  bij  de  streek  niet. 
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waaier;  zie:  waier. 

waarsf^hap;  zie :  w a s s c h o p. 

wabiyr?  =  watblUrt?  =  wat  belieft 
n?   Zie:  wallij? 

waeh,  wachs  =  waakzaam,  van  honden ; 
Oostfr,  Ncihra.  wach.  —  lloUtt.  wog  = 
onrnstig,  slapeloos;  Dcennch  wog  =  on- 
rnstig. 

waeholderbeien  =  meiolderbeien  = 
de  jeneverbes;  KU,  wachalderboom,  wach- 
olderboom. 

wachs;  zie:  wach. 

wacht;  In:  iemand  de  wacht  anzeg- 
gen  =:  onder  bedreigingen  hem  aan  zijn 
plicht,  zijne  taak  herinneren ;  ook  NBrab, 

wachten  =  golQes.   Zie :  w  a  g  g  e  n. 

wachten,  in :  w i e  z e  1 1  e n  ' r  wach- 
ten van  moaken  —  wij  znllen  doen 
of  wij  't  wachten  konden,  wij  znllen  den 
tijd  eraf  nemen.  Zefjsw. :  i s  w e  1  wach- 
ten moar  gijn  sm achten  fr.  Ikile 
vasten)  n  o  a.  Voor :  lang  wachten,  wach- 
ten en  nogmaals  wachten,  zegt  men: 
wachten  en  wachten.  Zoo  hcbben 
wij  ook:  loopen  en  loopen,  kieken 
en  kieken,  loeren  en  loeren, 
droaven  en  droaven,  enz. 


Wad.  Hieronder  verstaat  men  de  on- 
diepe  zee  tnsschen  de  kust  van  Groningen, 
den  uiond  der  Eems,  Rottumcroog  en  ver- 
dere  overblijfselen  der  voormaligc  dninen- 
ketcn  tot  Schiermonnikoog.  De  onder- 
scheiding  in  Groninger-  en  Uithuizor 
Wad  is  bij  het  volk  niet  bekcnd,  het 
spreekt  nooit  anders  dan  van  't  Wad, 
en:  in  't  Wad  goan  (het  Wad  in- 
gaan) ;  over  'tWad  goan  (den  weg 
met  een  schip  over  de  Wadden  nemen), 
enz.  Bij  aanhondeuden  Oostenwind  loopt 
het  bijna  gcheel  droog,  waardoor  het 
mogelijk  is  geweest  dat  men  te  voet  van 
eerstgenoemd  eiland  den  vasten  wal  kon 
bereiken.  In  de  laatste  vijftig  jaren  zijn 
erminst«ns  lOznlke  t4)chten  gedaan,  waar- 
van  2  in  den  winter  over  ijs  en  sneenw. 
In  allen  gcvalle  wapent  men  zieh  met  een 
kompas  en  zet  koers  naar  den  toren  van 
Uithuizermeeden ,  zoodat  men  op  de 
kwelderlanden  achter  Ilithnizon  bclandt. 
Hiervan  Watwerd,  eene  buurtschap 
tnsschen  Uskwerd  en  Warfum,  op  en  aan 
eene  w  i  e  r  d  e  gelegen,  die  vroeger  aan 
de  Wadden  paalde,  en  dns  eigenlijk  zoo- 
veel als:  Wadwierde.  —  Kil.  wad, 
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waede,  eene  ondiepte,  eene  waadbare 
plaats;  Oostfr,  wad,  wat,  Neders.  wad, 
wadt,  AS,  väd  (water  dat  men  door- 
zwemmen  kan);  Oudti,  vadh,  Zw.  vad; 
Olli),  wat,  inham  of  ondiepe  plaats,  die 
men  doorwaden  kau;  Höht,  watt,  watten 
=  zandplaten,  ondiepe  plaatsen,  slgk  dat 
de  Eibe  onbedekt  laat;  Noordfr.  watt 
==  ondiepte,  waadbare  plaats  in  eene 
rivier;  Oudfr.  wad  =  ondiep.  Vergel. 
bet  volgende : 

waddcu  -=  waden.  KU.  wadden,  waeden 
—-  doorwaden. 

wasrgen  r^  wachten  ^^^  wakken 
kleine  golven,  de  rimpels  op  bet  water, 
maar  ook:  booge  waggen.  Oostfr, 
wagge,  wag,  voomamelijk  de  den  oever 
bespoelende  watergolfjes;  MNederd. 
wage,  waghe,  Omlfr.  weg,  wei,  waga, 
GJapix  weage,  Noordfr.  Zav.  wag,  HD. 
Woge,  AS.  wag,  vaeg,  OUD.  wag,  wac, 
wak  -  golf,  van  bet  Ooih.  vigan,  Olli). 
wekan  ■■—■  bewegen. 

will  =  oorveeg;  'n  wai  an  (of:  om) 
de  ooren;  —  'n  wai  an  bebben=: 
dronkeii  zijn ;  — ^'ngoiewai  =  groote 
kwantiteit;  is  nog  'n  goie  wai  in, 
nl.  in  de  flescb.   Vergel.  bom. 

woibokseii  (-boksem)  =  flodderboksem 
=::  wijde  linnensche  broek  die  over  de 
pantalon  gedragen  wordt.  Oosifr.  wei- 
bükkse.   Zooveel  als :  jachtbroek. 

waidegeld  maken  -^  zooveel  aan  een 
beest,  dat  men  in  bet  land  heeft  laten 
weiden,  winnen,  als  men  zou  gekregen 
hebben,  wanneer  men  bet  van  een'  ander 
in  de  weide  had  genomen. 

waiderei  (weidery),  voor:  wat  bet  wei- 
land, de  weide  oplevert ;  beste  waide- 
rei  rr:-  grasland  waar  overvloedig  te 
vreten  is;  de  weidereien  stoan  'r 
siecht  veur  =  in  het  Weideland  is 
nog  weinig  gras. 

waidoom  =-.  oostJndlsehe-,  ook:  tlJrse 
wait  =  Turksche  tarwe,  die  men  wel 
voor  de  aardigheid  in  den  tuin  kweekt. 

waidoHsen;  ossen  die  bestemd  zgn  om 
geweid  te  worden  en  die  men  voor  dat 
doel  aankoopt. 

waien  ^=  waaien ;  't  wait  'n  störm 
=  er  waait  een  stonn,  het  stormt. 

waler,  in  geschrifte :  waaler  =  wlend- 


möln  (windmolen) ;  landboawwerktnig 
om  graan,  zaad,  enz.,  tc  suiveren,  te 
schoonen. 

waltstoppel ;  zie :  8 1 0  p  p  e  1. 

wa*k,  voor:  wat  ik,  als:  ze'k  voor: 
zal  ik,  en  =  zeg  ik;  moa'k  ^^  moet  ik, 
dou'k  ==  doe  ik,  wi'k  ^^  wil  ik,  enz. 
Zegsw.:  wa'k  wijt,  da'  wg'k  sog 
gond  as  pestoor  =  wat  ik  gezegd 
of  beweerd  heb  weet  ik  goed,  zeker,  gjj 
behoeft  geene  bedenkingen  te  maken. 

wak  {Iloogel.)  =  woak  (Old,)  rrr=  mk, 
meerv. :  r  a  k  k  e  n  (WKw.)  =  niet  dicht 
gevroren  plaats  in  eene  gavlakte,  opening 
in  het  gs.  FriescJi  wek,  wak,  Oostfr. 
wake,  wak,  Neders.  MNederd.  wake, 
Noordfr.  Zw.  wak,  Deensch  vaag, 
ZDeensch  vagg,  Oudfr.  wake  =  ope- 
ning in  het  gs,  bijt.  KU.  wack  =  nat, 
vloeibaar,  niet  vast;  AS.  wagian,  Etig. 
to  wagge  =  golven;  Qoth.  vagjan  ^-- 
bewegen,  voortbewegen,  OHD.  wekjan. 
—  wak  alzoo  eene  plaats,  waar  nog 
golQes  zichtbaar  zijn,  waar  het  water 
nog  golft,  zieh  beweegt. 

wakken ;  zie :  waggen. 

wakker,  in  de  fig.  beteekenis  (en  steeds 
attribut.)  van:  bg  de  band,  scherp,  laat 
zieh  niet  bedotten,  op  alles  gevat;  hij 
'swakker  =  hg  snf t  niet. 

walje("  walletje),  in:bie'twalje, 
of:  bie  't  wallechie  längs  =i-z6ü, 
dat  het  maar  even  is  gelukt,  of :  dat  het 
maar  even  door  den  bengel  kan. 

wallen,  in  de  xegsw,:  hij  et  van 
baide  wallen  =  beult  met  beide  par- 
tgen  en  doet  daannede  zijn  voordeel; 
volledig:  hg  lopt  midden  in  de 
sloot,  en  et,  enz. 

wallij ?  =  wat  ze^n  le ?  (of:joe)  = 
wabiyf?  =  wat  belieft  u?  of:  wat  zeidet 
gg  daar  ?  als  men  den  spreker  niet  gocd 
heeft  verstaan. 

walsehot = scheerling.  Zie :  d  o  1  k  r  n  a  d. 

walseboonen  (accent  op  de  derde  syll.) 
=  groote  boonen,  eigenlijk  Walsche 
booneu;  in  H  Dtnisch:  Welschland  =^- 
Italie,  evenals:  walnoot  =  g^ote  noot; 
V.  Hall.  p.  199,  en  Welsdi,  volgens  ten 
Doornkaai  eene  contractie  van  het  OHD. 
walahisc,  van  walah,  walh,  AS.  vealh, 
veal  =  vreemdeling,  (Bomaan,  Italiaan,) 
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(PranschniAii,  GalliSr,  Kelt)eii  den  aitgmng 
i  8  k.  Oosifr.  waUke  bonen,  llulsit.  groote 
boonen. 

waaui  =^-  wambnis,  kort  kaiiiiiool. 
NBrab,  wammes;  Oostfr.  wama,  warn- 
beis;  Neders.  wamniji,  wambofit.eeD  lijfje, 
een  klee<l  dat  naaw  om  het  lijf  »Init; 
West  f.  wammes;  UIK  Wam«;  Xfjonlfr. 
wams,  bostwaras  ^^  raanskamizool,  en 
ook  jakje  Yoor  Tronwen  nit  de  Kremp. 
Volgens  tepi  Doamkaat  ran  het 
OFransch  wambaiH,  met  name  van  het 
Middeleeuwseh'LaL  wamba«inmf  wam- 
bosiam  r-=:  een  het  bovenlijf  bedekkend 
kleedingstuk ;  MXedrrd,  wambc»«.  warn- 
bois,  wambes,  wambns,  wammis;  MHIK 
wambeis,  wambois,  wambis,  wammis, 
wambach,  wambasch.  Zegmc:  mekoar 
kennen  an  *t  wamske,  of:  an  't 
w  a  ro  8  i  e  n  -  -  alle  eii^naardigheden  Tan 
elkander  kennen  en  zieh  daarnaar  ge- 
dragen. 

waau^tt  r=  iemand  neersmakken,  met 
kracht  op  den  grond  werpen.  CkMftfr, 
Neders.  Holst,  wammsen,  West  f.  wftmm- 
Ben,  HI),  wamsen  ^  slaan,  ranselen,  een 
pak  slaag  geven. 

wmmi^  Yoor :  het  achterste  gedeelte  ran 
een  bed;  'tpötjeslept  in  de  wand 
^=  slept  achter  =  het  kleine  kind 
lig^  achter  in  *t  bed;  eigenlijk  zooTeel 
als :  aan,  bij  den  wand  of  mnnr.  —  iets 
an  de  wand  gooien  =  ermee  nit- 
scheiden,  de  Her  aan  de  wilgen  hangen ; 
prosaischer:  de  na!  ien  't  spek 
steken. 

waadloes  (=:=  -Inis),  in  de  nitdmkking 
^n  wandloes  ien  kop  hebben  = — ■ 
niet  recht  bij  *t  hoofd  zijn. 

waagoad  ^=  wanwoar  --^  siechte  koop- 
waar,  wrak  goed.  »Sprw.  Dei  wan- 
woar  koftf  dei  wanwoar  het  = 
die  siechte  waar  koopt  zal  ondervinden 
dat  hij  dwaas  gehandeld  heeft,  dat  hij 
ermee  verlegen  wordt,  er  in  allen  gevalle 
schade  van  heeft ;  vooral  hoort  men  het 
in  betrekking  tot  den  paarden-  en 
beestanhandel.  Ommel.  Landr.  III,  33: 
wanwaer  =  onverkoopbaar  goed ;  zoo  ook : 
wanb renke  =  wanboete  =-  wat 
niet  beboetbaar  is;  VI,  43.  Vergel.  nog: 
wangedrag,  wansmaak,  wanschapen,  enz. 
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Oostfr,  Xeders.  Chtdfr.  wanware  -^ 
siechte  waar ;  Oitdfr.  wanwirk  :  ^  siecht, 
gebrekkig  werk. 

wankantig  --=  waMtmbMg  =  weer- 
strevig,  tegenstrerend,  tegenstribbelend. 
I)r.  wankanter  =  tegenkanter,  weder- 
partij ;  Oitstfr,  wankantig  =  onmstig ; 
strabbig  tegenstrevend,  tegenstribbe- 
lend. 

wasken,  in:  doar  wankt  wat  ^ 
daar  zal  het  wat  geren,  't  zal  er  waaien, 
gij  znlt  slagen  krygen,  Deensrh:  der 
vanker  prygl.  Xeders,  wanken  _  aan- 
wezig  zijn,  zieh  bevinden ;  daar  wanket 
wat  ^  daar  is  iets  aan  de  band ;  Holst. 
da  wankt  nog  nix  -  daar  is  nog  niets 
te  doen. 

wannwMig  (bijw.)  =  onbesnisd,  on- 
Toorzichtig,  bij  hard  loopen,  enz. ;  eigen- 
lijk :  het  verkeerd  nemen  van  een*  raam. 
Vergel.  roamen. 

wanelük  (znw.);  iets  wat  geen  goeden 
vorm  heeft,  dat  wanschikkeUjk  kleadt, 
en  ook  voor  den  persoon  die  zoo  gekleed 
is ;  vooral  doelt  het  woord  op  Tronwen ; 
ook  Oostfr. 

waMtnbblg  =  zieh  verzettend,  on- 
gezeggelijk,  alleen  van  kinderen.  Oostfr. 
strabben  =  zieh  Terzetten,  tegenstribbelen. 
Zie:  wankantig. 

wanret  =  niet  Tet  genoeg  om  geslacht 
te  worden,  half  vet;  ook  Dr.  —  Oostfr. 
wanfet. 

wanwoar;  zie:  wangond. 

wappei ;  ijzeren  rad  met  drie  schiJTen, 
bij  de  tonwslagers  in  gebmik. 

wapn,  ook :  woepa,  interj. :  w  a  p  s  t  i  e , 
doar  lag  hij,  of:  —  doar  kreeg  hg  'n 
p  e  e  r  ■  bats,  daar  kreeg  hij  een'  dneh- 
tigen  klap.  Zal  hetzelfde  zijn  en  mede 
klanknab.  als  het  Xeders.  en  Holst,  babs, 
't  welk  een  gelnid  moet  afbeelden  door 
een  onverwachten  slag  Teroorzaakt 

warf  =  werf;  oorspronkelijk  eene 
hoogte,  waarop  in  onde  tijden,  T6ör  het 
bestaan  van  dijken,  hnizen  en  kerken 
werden  gebonwd,  het  Tolk  Tergaderde 
en  rechtdag  werd  gehenden;  later  ook 
Toor  de  Tergaderingen  zeWe;  zie  o.  a. 
Omniel.  Landr.  II,  77.  In  het  Otidfr. 
is :  warf,  warv,  waer,  wäre  rr=  gerechts- 
plaats;  zoo  was  Groningen  Terdeeld  in 
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Ooster-  en  Westerwarf.  Enkele 
plaatsen  bewareu  nog  den  naam  warf, 
van  't  Goth.  vairpan,  OHD.  wörfan, 
III).  werfen,  Nederl.  werpen,  o.  a.  in: 
Warf  um  =  Werf-heem,  oudtijds  War- 
phcmburcn  (buurt  in  de  nabijbeid  van  bet 
Klooster  of  de  Komraanderij),  later  Wer- 
pbem,  enz.  genchreven  en  dus  zooveel  als : 
lioog  beem.  Voorts :  Warf-b u i z e n ;  de 
W  a  r  V  c  n ,  eeue  buurt  onder  de  gemeente 
Delfzijl,  en  in  Friesland :  Warfstermolen, 
üost-  en  Weststellingwerf,  enz.  AW//^;•^^ 
warf,  cene  door  nienscben  opgewori)ene 
boogte,  waarop  de  bofsteden  gebouwd 
werden ;  ISvardfr,  weerf,  warf,  werf  -- 
gericbtsbeuvel. 

wnrk  =  werk,  in  de  uitdrukking  '  t  i  s 
leege  de  uzen  wark  -  er  is  niets 
nieer  in  die  doos,  in  dat  kistje,  in  die 
lade,  enz. ;  't  is  jongewieven  wark 
inet  baiir  ■  zij  verkeert  in  gezegende 
omstandigbeden.  Voor:  praktijk,  van 
dokter,  notaris,  enz. :  de  neie  dokter 
bet  al  'n  bult  wark  ^-  de  nieuwe 
dokter  beeft  reeda  vele  patienten.  —  Ook: 
de  waskoeken  in  een  bijenkorf ;  bönig 
i  u  '  t  w  a  r  k  de  lionig  die  zicb  in  de 
lionigraten  bevindt,  ter  onderscbeiding 
van  lekbonig  of  uitgepersten  bonig. 

warkgierig  =  werkzaain,  ijverig, 
steeds  werk  voor  zicb  zelf  en  zijne  dienst- 
baren zoekende. 

wnrkhoes  (werkbuis)  =  nrmhoes  =-. 
amicnbnis,  't  zij  van  gemeente  of  diaconie. 

wnrkKtolligliald  (werkstelligbeid),  voor : 
werk,  bv.  als  antwoord  op  de  uitnoodiging 
tot  een  bezoek :  wie  zellen  d'r  wark- 
stalligbaid  van  nioaken  r-r  w^ 
zuiien  er  werk  van  maken,  eigenlijk :  wij 
zullen  ons  des  te  werk  stellen ;  ook  voor : 
begin  van  uitvoering:  zij  moaken 
warkstalligbaid  om  te  vertrekken 
zij  maken  zicb  tot  vertrek  gereed. 
Dr.  warkstellig    -  uit^evoerd. 

wuiTig ;  zie :  t  i  e  z  i  g. 

wurteldag  =  werkdag,  ter  onderscbei- 
ding van  zon-  en  feestdagen;  Dr.  werkel- 
dag.  (StAat  voor :  warkeldag,  door  ver- 
wisseling  van  /  en  k;  vergelijk  ofnas- 
ken  en  ofnastjen;  lört  en  lörk, 
u  i  k  s  en  uiets ;  kuieren  en  tuieren ;  t  i  e- 
gen  en  t  u  s  (in  de  kromme  kiuderspraak) 


voor:  krijgen,  eu :  kas;  kaif  en  toef, 
toeg;  smik  en  smet;  kuren  en  toren; 
naderen  en  naken;  smelken  en  smelten; 
doalkies  en  doaltjes;  deuitgangen: 
ken,  tje,  en  tjen,  enz.  (Zie  Briü  1849; 
Arcbief  lU,  p.  390.)  Ook  vergelijken 
met:  loopeldag,  drinkeldoode,  enz. 

waK,  voor:  ben,  in:  doar  was  ik  al! 
-  bier  ben  ikal!  doar  wasseu  wie 
a  1 !  daar  zijn  wij  al ! 

wandom ;  bet  rbenmatiscb  gevoel  in  de 
leden,  vooral  in  de  beeueu.  Wellicht 
aldus  omdat  men  meest  jonge  menscheu 
die  nog  niet  volwassen  zijn,  erover  hoort 
klagen,  en  de  uitdrukking  oorspronkelijk 
tot  troost  moet  dienen ;  Holst,  wasdoom. 

waskelvat  ^  wascbvat,  tobbe.  Vergel. 
d  r  i  n  k  e  1  d  0  b  b  e. 

wasken  ^  wasscben ;  wasker  -^  wasch- 
vrouw.  Gm  uit  te  drukken  dat  men  't 
verbazend  drnk  beeft  met  buiselijken 
arbeid  zegt  men :  wie  m  o  u  t  e  n  nog 
wasken,  slacbten  en  Hinderk 
begroaven,  zooveel  als:  er  is  voor 
ons  niets  minder  dan  van  alles  te  doen. 
Vervoeg. :  wosk,  wösken.  —  zicb 
wasken  1  o  a  t  e  n  --  een  bankroet  slaan, 
z66,  dat  men  later  tocb  zijn  bedrijf  kan 
voortzetten. 

wasken  en  plasken,  alliter.  voor :  met 
water  reinigen,  wasscben,  boenen,  spoe- 
len,  scbrobben,  enz.,  en  daartoe,  lotlelijker 
gewoonte,  eene  zee  van  water  gebrniken ; 
ook  Xcders.  West  f.  —  Holst,  wasscben 
en  plasscben. 

woKker ;  zie :  wasken. 

waskoaker ;  zie :  o  a  k  e  r. 

wasK(*liöp  —  winköp  =  bmiloft.  Scbert- 
senderwijs  zegt  men  't  eerste  ook  voor: 
gasterij,  evenals:  kinderndigstc; 
een  fcestje  (of  gasterij),  dat  niet  veel 
om  't  lijf  beeft  of  waarraede  men  den 
draak  steekt:  roacbeltjeswasscbop. 
iMwm.  p.  76:  waarschap,  was- 
s  c  b 0  p  =-  bruiloft,  bruilof tsmaal ;  't  laatste 
wordt  soms  ook  voor  eene  verkooping 
gebrnikt.  —  Bij  Wiarda,  p.  393 :  war- 
scbap  :^=  bruiloft;  NIIoll.  waarschap. 

wassen  ■=-  waren,  onv.  verl.  tijd  van : 
zijn.   Zie  ook :  w  a  s. 

wassen  =r=  wössen  =  volwassen,  alieen 
van  menseben  gezegd ;  zg  ^s  wasaen, 
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—  wo88en  =  ^ti8*nwas8eii  wicht 
=  —  een  volwassen  meisje ;  h ij  's  n y  t 
Tenl  wÖ8sen  =  is  niet  veel  grooter 
geworden.  Oudfr,  onwaxne,  ocnwakaen 
=^  ouvolwassen. 

wat,  voor :  welk,  in:  wat  kerel!  = 
welk  een  mau !  inaar  in  ongunntige  be- 
teekenis,  bv.  =  wat  een  uare  vent! 

wat,  voor:  welke,  welk,  aU  vragend 
voornw. :  w  a  t  beer,  boek,  biadzijde,  enz. 
is  datV  wat  kerel  bis'  toe  =  wat 
voor  een  man  zijt  gij  ?  w  a  t  p  e  e  r  d  h  e  t 
hij  koftV  s  welk  dier  paarden,  of: 
welk  soort  van  paard  beeft  hij  gekocht? 
wat  peerd  het  hij  verkoftV  = 
welk  van  zijne  paarden  heeft  hij  ver- 
kocht? wat  vron  is  dat?  wat 
menschen  bin  dat?  =  welke  men- 
schen, enz.y  (Zie  BriU.  (1849)  p.  211; 
75?rMß//(1878)p.ö8,ö9;o.a.L/^-.  11:11). 

waterifal  —  het  volgeude : 

watergell  =  wilde  spurrie. 

wa^ekau  =  oorveeg;  ook  NHolL; 
ZLimb,  watsj. 

watte?  =  waddel  —  wat?  watzeidet 
gij?   Ook  Over-Bet, 

watreur  =  welke,  van  twee  of  meer ; 
watveur  band  dat  die  zeer? 
watvenr  viuger  zweit  die?  Ook 
=  hoedanige,  hoedanig  eene ;  watveur 
kon  heb  ie  weer  koft?  watvenr 
törfstook  ie?  watveur. doomnie 
krieg  ie  weer? 

watTeuren,  watveai*ent  (wat  voor  eene) 
=;  welke,  als  vrag.  vnw. :  watveurent 
ni  ij  n  i  e  ?  =  welke  (bv.  van  die  beide) 
bedoelt  gij  ?  Zie :  watveur. 

wedden  of  z w legen  I  zegt  men  tot 
iemand  die  zieh  uiet  wil  laten  overtuigen, 
die  iets  tegeuspreekt  en  geene  wedden- 
schap  dürft  aaugaan.  Holst. wetmler  swieg. 

wcdeinan  =  weedner  =  weduwnaar; 
'  t  i  s  *  n  w  e  d  e  m  a  n  =  een  mau,  die  zijue 
vrouw,  door  den  dood,  heeft  verloren; 
hij  's  weedner  =  hij  is  reeds  getrouwd 
gewecst.  NBrab.  weduwuiau,  Oostfr, 
wädeman,  wädner;  Neders.  wedemau; 
KU.  weduwer,  HD,  Witwer,  Oudfr, 
wideman.  —  onbesturven  wede- 
man  noemt  men  een'  man  wiens  vroaw 
eenigen  tijd  afwezig  is ;  ook  Oostfr,  — 
Westf,  widdemann. 


wederik  (WW,);  een  onkniid.  Zie: 
gele  veenwortel. 

wedevrau ;  wedevrou  (de  daglooner  zegt : 
wedewief)  =  weduwe.  NBrab,  we- 
duwvronw,  Neders,  wedefronw,  witfrouw, 
WeAitf.  widdefrau.  Sprw,:  't  Klyd 
van  'n  wedevraa  is  lank,  men 
trapt  'r  licht  op  =  op  het  gedrag 
eener  weduwe  wordt  scherp  gelet. 

wedman;  voorheen  een  ambt  vrgwel 
overeenkomende  met  dat  van  het  heden- 
daagsche :  deurwaarder  bij  de  rechtbank. 
Dit  woord  moest  wel  na  de  Fransche  wet- 
geviug  in  onbruik  komen,  maar  bleef  toch 
ouder  het  volk  nog  lang  bewaard,  nl.  in 
't  Oldampt,  hoewel  in  het  Landr.  der 
Beyden  Old-affibten  die  titel  niet,  maar 
wel  die  van:  Gerichtsdienaer ,  voor- 
komt  (1, 14 — 17) ;  daarentegen  vindt  men 
in  het  OmmH,  Landr,:  Wedman  ofte 
Gerichtsdieners;  Wedman  ofte  ge- 
sworeu  Diener,  II,  76;  ook:  Rechters- 
Dieners,  en  het  meerv.  Wedlnyden,  I, 
10—17. 

wee ;  zie :  w  e  i. 

wee,  weewortel.  Tormentil,  Tormen- 
tilla,  ook  meerwortel,  vijfvingerkmid, 
schijfwortel ;  v.  Hall  p.  71. 

weedner;  zie:  wedeman. 

weeg;  zie:  wege. 

weem  =  vcrlatene  predikantswoning, 
oorspronkelijk  pastoorswoning,  pastorie. 
Ottunel,  Lamlr,  VI,  38  weemhnys;  ook 
nog  overig  in  den  familienaam:  Weem- 
h  0  f.  KU, :  weeme,  Sax,  hVis,  Sicavihr, 
priesteragie  (priesterverblyf),  ook : 
wedeme,  widern,  widemung,  alsmede: 
Widemkom ,  Widemrecht ,  Widemstul. 
Dr,  wieme,  Geld,  wehem,  waeme,  Overijs, 
weme,  Oostfr,  weeme;  Neders.  wedem 
rri:  pastoorswouing ;  Osnabr,  vehme, 
weeme.  In  7  Neders.  wedem  ook  = 
groudbezit  der  gecsteiijkheid,  alle  on- 
roerende  geestelijke  goederen;  Westf. 
weme,  pastoralia  of  kerkegoed :  M  West  f. 
wedeme  pastoraalhof.  't  Woord  be- 
teekeut  zooveel  als:  gewijd  heem;  Oudfr, 
wedem,  withum,  wethem,  withume  =_ 
het  gewijde ;  wedem  =^  grond  der  geeste- 
lijkheid;  weeme,  wedem,  withnm  = 
wat  tot  het  kerkhof  behoort,  wat  gewijde 
grond  is. 
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weep  =  wesp ;  weepnn8t  =  Wespen- 
nest, en  fig.  wel  voor  een  geheel  dorp 
waargrooteverdeeldheid  bestoat.  Frie^^ch 
meepzennest.   Zie:  weeps. 

weep«  =  M'epel  =  kwaadaardige 
sckuwhcid  van  een  paard,  zoodat  het  zieh 
nict  hiat  aanrakeu  zonder  niet  den  staart 
te  Hlaan.  Ih\  weeps,  wepel,  wepelig; 
A7/.  wepel  (veroud.)  oubestendig,  on- 
nistig;  Oostfr.  wääpsk,  wäpel  =  -  bewege- 
lijk,  levendig. 

weer,  voor:  on weder,  in:  't  weer 
komt  over  ^^:  de  donderbui  komt  in 
deze  richtiug  aandrijven,  komt  tot  ons 
over;  —  in  alle  weer  en  wind  = 
bij  het  slechtste  weder,  bij  regen  en 
Storni;  weer  of  gijn  weer  =  onver- 
schillig  welk  weder,  hoe  siecht  het  weder 
ook  zijn  möge.  Zffßsw. ;  *  t  i  s  '  n  w  e  e  r , 
gijn  boer  zöl  zien  hond  d'r  oet 
(of:  bocten  deur)  joagen. 

weere,  weer  _  hamel,  gesneden  ram ; 
KU.  weder,  Oostfr.  weer,  Nonrdfr.  waer, 
wäder,  ZDrejisrh  vär,  I)cfn.*trh  väder, 
Zfr.  väder,  viidur,  Enfß.  AS.  wether,  HD. 
Widder  =  ram,  Olli),  wer,  AS.  ver, 
üülh.  vair,  Lat.  vir  -  -  man,  waarvan 
0.  a. :  weerwolf,  UD.  Währwolf,  weer- 
geld,  HD.  Wehrgeld  en :  wereld. 

weerboar  ^^  sterk  gebonwd,  forsch, 
van  vrouweu  zoowel  als  van  mannen 
gezegd  die  met  werken  den  kost  kunnen 
en  moeten  verdienen;  IM  weerboar 
vrouwspersoon ;  Holst,  wärig  frnenminsch. 

weerdeger  (waardiger),  voor:  meer 
waarde  hebbende;  't  bij  st  wordt'r 
weerdeger  van  =^  —  verkrijgt  er 
meer  verkoopwaarde  door. 

weeren  :^-  toestand  van  het  weder; 
'tweert'r  goud  op,  voor :  het  weder 
is  daarvoor  günstig;  as't  nijt  goud 
op  mien  zoad  weert,  den  weert 
't  goud  op  mien  boeskool,  eene 
xetjsw.  zooveel  als :  de  vele  regen  is  toch 
altijd  nog  voor  enkele  gewassen  goed; 
'tkenroaras't'r  goud  op  weert, 
lig.  zooveel  als:  de  fortuin  is  rond. 
Vergel.  opweeren. 

weerllcht  ^  bliksem,  weerlichten 
=  bliksemen.  Wat  men  in  de  Natuur- 
kunde  onder :  weerlicht,  en :  weerlichten 
verstaat,  noemt  men  hier  veelal :  f  1  i  k- 


kern  (flikkering),  en:  flikkern  (flik- 
keren). 

weerlichten ;  sie :  weerlicht. 

weerwikker  =  weerglas,  barometer, 
das  ■-■■■-.  weervoorspeller.  Wordt  ook  van 
lichaamsdeelen  gezegd,  waarop  het  weder 
zeer  merkbaren  invloedheeft;  ook  Oostfr. 

weerwolf.  Het  onknndig,  bijgeloovig 
Volk  zegt,  dat  van  zeven  broeders  6en 
een  weerwolf  moet  zijn,  en  dat  is  bg 
hen  niet  zooveel  als  (v,  IkUeJ:  mensch 
in  wolveugedaante,  of:  onhandelbaar 
mensch,  maar  een  denkbeeidig  wesen, 
waaraan  zij  hoegenaamd  geene  Yoor- 
stelling  verbinden;  zgn  er  zoovele 
zusters,  dan  is  66ne  ervan  eene  nacht- 
merrie. 

wegbenseln  =--  met  veel  gedmisch  weg- 
jagen, wegbannen;  zoo  ook:  d*r  oet 
b  e  n  s  e  1  n  :=  uit  een  vcrtrek,  tuin,  enz. 
jagen.  Oretijft,  benzen  ^^  aansporen, 
haastig  drijven;  Oostfr.  bendseln,  bens- 
seln. 

wegbrengen ;  zie :  w  e  g  s  l  e  e  p  e  n. 

wege,  in:  zij  bin  op  körnende 
wege  ( —  op  körnenden  weg)  zij  zijn 
in  aautocht.   Zie  ook :  v  r  n  n  d. 

wegen  —  onmstig  op  een'  stoel  zitten, 
zieh  in  zittende  houding  onophoudelgk 
bewegen.  Noordfr.  wegen  ^-  wiegen; 
WeMf.  wagen  —-  heen  en  weer  bewegen. 
—  wegen,  eigenlijk:  de  wiegelende 
beweging  der  balans  by  het  wegen. 

wegen»,  met  samenstellingen  in  den 
genit. :  alderwegens  =  allerwegen, 
enz.   Zie:  meerderwegens. 

wegfommeln  ^—  wegfrommelen. 

wegge  =  weggebol  (Stad^Qron.) ; 
soort  van  geribd  tarwebrood;  FViesch 
wegge ;  Mark^^n  weggetje  =  snede  witte- 
brood.  (v.  Dale :  wegge  [veroud.] :  klein 
wittebrood  van  Vt  of  1  Kilogr. ;  fijn 
tarwebroodje ;  A7/.  wegghe  ~  brood  van 
tarwe,  enz.) 

weggoan,  bij  't  bluffen  zooveel  als 
hem,  die  overbluft  heeft,  niet  zien  (n  g  t 
z  ij  n) ;  i  k  g  o  a  w  e  g  =  ik  ga  loopen, 
of :  ik  ga  voor  u  uit  den  weg. 

weg  hebben  =  erg  verkouden,  onge- 
stold  zijn ;  nog  sterker :  h  ij  het  *  t  d  i  k 
w  e  g  =  de  koudevatting,  de  ongesteldheid 
heeft  hem  erg  beet. 
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wegkroepertie ...  verstoppertje  speien; 
HoLsi,  Tersteek  speelen,  IIIJ,  Versteck, 
een  kinderspel. 

wegköntlen  =  door  onachtzaamheid  i 
zoek  brengen,  verliezen. 

wegleggen  Tan  eieren,  door  kippen  en  ! 
eenden,  zooveei  als :  ze  niet  in  de  nesten,  ; 
maar  op  verborgen  plaatsen  leggen. 
Vergel.  roet. 

wegneukeu  =:  ^Teinrogeln  =  uijdig  van 
zieh  gooien,  wegsmijten. 

wegsleepen  (Wkw,)  =  wegbrengen 
(CHd^  =  te  zoek  brengen,  verliezen.  — 
hij  sleept  mit  hörn  weg  =  helpt 
hem  zgn  geld  zoek  brengen^  opteren. 

wegsloagen,  van  melk  ^^  niet  laten 
staan  te  roomen. 

wegsmieter;  aldas  noemt  men  iemand 
die  door  zyn  siecht  gedrag  maakt,  dat  er 
niets  van  hem  groeit,  die  nergens  toe  wil 
dengen,  een  baliast  voor  zgne  familie  of 
Toor  de  maatschapp^  wordt. 

wegtodden  ==  wegsleepen,  van  jonge 
honden,  op  de  Veluwe  =  halen,  Stelen, 
versteppen.   Zie:  todden. 

weg  worden  —  te  zoek  raken,  ver- 
dw^nen,  van  dingen,  enz.  Wanneer  op 
een^  maaltijd  veel  is  gegeten,  hoort  men : 
doar  ia  wat  weg  worden!  en  zoo 
ook:  H  zel  wel  weg  worden  =  'tzal 
wel  oi^egeten  worden,  g^  behoeft  niet 
te  vreezen  dat  er  overdaad  is.  (In: 
worden  wordt  de  d  nanwelijks  gehoord, 
zoodat  de  spelling:  wor'n  het  naast  by 
de  uitspraak  zon  komen.) 

wd,  eene  ziekte  onder  dekoeien,  ook: 
het  wee  geheeten,  aisook:  bloedpissen, 
bloedwateren,  Xeders,  weiden.  In  som- 
mige  Btreken  is  het  eene  inheemsch  voor- 
körnende  ziekte  onder  het  nindvee, 
waarb^j  zieh  eene  donkerrood  gekleurde, 
bloederige  nrine  ontlast. 

wek  =  wie,  en  =  welke;  ook  Dr, 
wel  is  t*r?  «>=  wie  is  daar?  wel  van 
dei  baide  wil  toe  hebbenV  = 
welke  van  die  beide  verkiest  gij?  In 
't  Old,:  is  t'r  wel?  zooveei  als:  is  er 
iemand  aan  de  denr?  weis  hoes  is  | 
dat?  =r^  Wien  of  wie  behoort  dat  hoisV  [ 
van  wel  heb  ie  dat  henrt?  van  ; 
Wien,  of:  wie  hebt  gij  dat  gehoord?  ' 
QmiTi^ Lam^.  1,3:  Wel  geen Richten  \ 


mögen  wesen ;  II,  41 :  Wel  Tuyghon  bo- 
leyden  wil;  OW.  Ijandr.  V,  41:  Wel 
een  mensche  moetwiiligh  van  het  levendt 
teu  dode  brenget,  enz.;  ook  V,  53,  54,  5G. 

wel  (bijw.),  in  de  tautol. :  goud  en 
wel,  mooi  en  wel,  enz. 

welbekoomt  -  -  prosit.    Zie :  p  r  o  o  s  t. 

weldei ;  zie :  d  e  i  e  n. 

welliest  (wellijst) ;  eene  lijst  aan  den 
grond,  in  eene  kamer. 

weis  (vrag.  vuw.)  van  wicn,  en: 
van  wie,  enkv.  en  mv.  -  -  wel  zienent, 
w  e  1  z  i  e  n  t. 

welterblok  (zie :  r  o  l  b  l  o  k)  »  landrol, 
landbouwwerktuig;  Oostfr.  welterblokk, 
Neders.  wolterblok.  Staat  voor :  wentel- 
blok. 

weitem  (Old.)  z=z  wentelen,  rondwen- 
teleu  van  een  liggend  voorwerp,  bv.  zieh 
in  't  gras  w  e  1 1  e  r  n ;  wanneer  een  paard 
zieh  w  e  1 1  e  r  t ,  is  dit  even  goed  alsof  het 
een  spint  hoaver  kreeg,  zeggen  de 
boeren.  Ook  --  rollen  van  land  met  de 
landrol.  Neders,  wältem,  weitem,  wei- 
tem r^  rollen,  freq.  van  wallen  =^  rollen; 
Holst,  wöltem,  Weatf,  weitem  =  rond- 
wentelen,  Deetisch  weitem,  AS,  wyltan, 
veltan.  Eng,  to  welter,  OHD,  walzjan, 
GoÜL  valtjan,  HD,  walzen,  KU,  weiteren 
:^  wentelen. 

welternsten;  zie  :n  ach  tmitnk  ander; 
gewone  nachtgroet,  *t  eerste  van  meer 
beschaafden. 

wemel  (Marne)   =   nnkkig,    grillig. 

wenakker;  de  akker  of  strook  op  het 
einde  van  een  stak  land,  waar  met  den 
ploeg  gewend,  omgekeerd  wordt,  en  die 
ten  laatste  in  de  leugte  wordt  geploegd ; 
Holst,  wenne.  Sj/rti\:  An  de  wen- 
akker wezen,  de  boel  an  de  wen- 
akker hebben:  de  boel  op  hebben, 
niets  meer  bezittrni.  wat  veronderstelt 
dat  zoo  iemand  de  tering  niet  naar  de 
nering  heeft  gezet;  ook  />r.  in  eig.  en 
fig.  beteekeuis ;  de  eerste  met  betrekking 
tot  de  e  s  s  c  h  e  n.  Oadtijds  was  het  om- 
wenden  van  den  pUM:g  op  e«;n  naastgelegeu 
akker  verboden  tu  werd  dienteugevolge 
eene  mimte  tnsschen  beide  gelaten.  in 
het  Im ftdr.  cau  Wf:dd^  wordt  deze  mimte 
«ydwendinghe  geuoemd  en  op  e«ue 
breedte  van  7  voet  vastgesteld. 
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wend,  K^wend  fOld.)  =  stnk  land, 
voornamelijk  als  het  op  bepaling  van 
kleine  afstanden  aaukomt;  *n  wend 
weegs  =  gewend  weegs,  bv.  van 
een  kanaal  gelegen,  en  dan  zooveel  als : 
de  lengte  van  een  stuk  land.  Oosifr. 
gewend,  gewendt,  plaats  waar  de  ploeg 
omkeeren  moet,  akker  in  de  lengte  tot 
daar  waar  de  ploeg  wendt,  eene  akker- 
lengte.  Vergel.  wenakker,  en:  venne- 
weegs. 

wenden  =  keeren  ;'thooiwenden 
fOnimel.)  ^  -  omkeeren,  als  het  in  rijen 
ligt ;  ook  Oostfr, ;  kleeren  wenden  = 
keeren.  S]/rw.:  Rüg  wend,  koop 
8chend=:de  mg  gewend,  de  koop  ver- 
nietigd,  eigenlijk :  de  koop  niet  gesloten, 
zooveel  als :  verwijdert  de  persoon  zieh, 
Wiens  bod  niet  is  aangenomen,  dan  zijn 
beide,  kooper  en  verkooper,  geheel  vrij. 

wenebos;  zie  het  volgende: 

wenen  =  teenen,  loten  van  de  water- 
wilg ;  wenebos  =  wilgenstruik.  />. 
wegen,  Oostfr.  weene,  Neders,  wede, 
weg;  KiL  wede  (verond.)  =  twijg,  wilgen- 
twijg  om  te  vlechten. 

wenk,  in:  gijn  wenk  in  de  oogen 
gehad  hebben  =  niets  geslapen,  zelfs 
geen  aanval  van  slaap  gevoeld  hebben ; 
ook  Oosifr.  Neders,  Steeds  met  het  ont- 
kennende :  geen,  en  zooveel  als :  beweging 
der  oogleden. 

wenst  =  hymzQkte  (heimziekte)  = 
soort  van  heimwee,  bv.  het  verlangen 
naar  de  ouderlijke  woning,  en  het  dienten- 
gevolge :  wenstig=hijnizijk  wezen; 
wenst  van  iemand  of  iets  hebben  =  het 
onaangenaam  gevoel  ondervinden  als  men 
iemand  mist,  waaraan  men  gehecht  is, 
of  als  men  iets  ontberen  moet,  waaraan 
men  gewoon  is  geraakt.  —  wenst 
hebben  =  wenstig  wezen  wordt 
ook  van  dieren  gezegd ;  vooral  blijkt  dit 
wanneer  zij  hunne  jongen  moeten  missen; 
er  zijn  voorbeelden  dat  schapen  eraan  zijn 
gestorven.  Dr,  wenzig,  wenstig,  Friesch 
wanwennig.  —  wenst  van:  wennen, 
als:  kunst  van:  kunnen,  enz.  =  het 
wennen,  niet  kunnen  wennen.  Vergel.: 
aanwenst. 

wenstig;  zie :  wenst. 

wepel ;  zie :  w  e  e  p  s. 


wereld;  in  de  volgende  nitdmkkingen: 
't  is  nijt  oet  de  wereld  =  'tis hier 
niet  z66  ver  van  daan,  of  men  kan  er 
licht  komen,  of  ook :  't  is  wel  afgelegen, 
maar  hier  toch  niet  ver  van  daan.  Toen 
wij  nog  geene  grintwegen  kenden,  zei 
men  van  alle  afgezonderdliggendedorpen: 
da's  (dat  dorp)  oet  de  wereld.  — 
de  wereld  is  luttek  ■^-  'tis'n 
lutje  wereld,  zooveel  als:  men  kan 
niet  afzien,  als  het  nl.  zeer  mistig  is.  — 
Vooral  in  de  Otnmel.  hoort  men:  doar 
holt  de  wereld  van  op,  ook  nog  als 
versterking:  —  de  wiede  wereld  — ; 
zooveel  als :  men  kan  *t  zieh  niet  voor- 
stellen,  't  is  onbeschrijfelyk  (althans  voor 
den  spreker) ;  zal  zooveel  zy n  als :  daar 
Staat  de  wereld  (de  menschen,  hetmensvche- 
lijk  verstand)  stil  voor;  —  vooruit 
Sietse,  de  wereld  isrond!  zooveel 
als :  ga  je  gang,  doe  je  zin,  voomit  maar! 
—  't  geft  wat  in  de  wereld!  = 
de  menschenwereld  levert  van  alles  op, 
men  hoort  en  ziet  vreemde  dingen,  met 
de  tocvoeging  (wat  voor  eene  Inimige 
woordspeling zal  gelden):  moar  't  mijste 
mout  men  koopen,  en  zooveel  als: 
elk  moet  maar  zien  dat  hij  er  zieh  door- 
redt.   Zie :  godskoren. 

werelds,  als  bvnw.  -in:  wereldse 
jong,  kerel,  enz.  zachter  dan:  ver- 
doemde,  enz.   Weattf.  allerwerelds  junge. 

west  ^=:  geweest;  de  wind  is  west 
west  -  —  is  west  geweest.  Zegsfr.: 
de  west  is  t*r  in  =  't  is,  helaasixoo 
geweest,  die  goede  tgd  is  voorbij. 

westan  =  ten  westen  van  ons.  Zie: 
00  st  an. 

Westenunpt.  Een  der  drie  ampten 
van  Mvelgoo,  Daartoe  zoaden  behoord 
hebben:  LoppcrsuMy  hoofdplaats  der 
proostdy  en  van  het  ampt;  Wirdum, 
Garrelsweer,  't  Zand,  Zeerijp,  Leennens, 
Ennm,  Oosterwijtwerd,  Stedum,  (jarst- 
huizeu,  Westeremden,  ten  Boer,  Garmer- 
wolde,  Thesinge,  Lellens,  Wittewienim 
en  Woltersura,  of :  de  gemeenten  Loppcr- 
sumy  Stedum  en  ten  Boer,  Dr.  Acker 
StraUngh  Almide  Sta/it,  II,  p.  130  e.  v. 

Westerkwartler.  Een  der  zes  kwar 
tieren  der  prov.  Groningen,  dat  met  Unn* 
segoo  en  Fivelgoo  de  zoogenaamde  Onmt- 
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landen  voimde,  en  een  deel  aitmaakte 
▼an  het  gewest:  Stad  en  Ommelanden 
van  Groningen,  of  Stad  en  Landr,  die 
zieh  van  lieverlede  tot  h^n  staatslichaam 
hebben  vereenigd  en  banne  onafhankelijk- 
heid  bebben  bewaard  tegen  den  Graaf 
van  Holland,  Albrecht  Tan  Beieren  en 
den  Hertog  Albrecht  Tan  Saksen,  tot  zij 
eerst  Graaf  Edzard  yan  Oost-Friesland, 
toen  Karel  Tan  Egmond  en  eindelijk 
Keizer  Karel  V  tot  beer  hebben  aange- 
nomen  en  zoo  eene  Heerlijkheid ,  een 
deel  der  Spaansche  Nederlanden  zyn  ge- 
worden, en  later  eene  proTincie.  Dr. 
Acker  Stratingh  Aloudr  Sfnnf  IT, 
p.  138  e.  T. 

wenr  =^  dmkte.   Zie :  w  e  n  r  i  g. 

wenrig  (Old,)  ^.  woelig,  dmk.  Teel 
dmkte  makend,  Tooral  Tan  kinderen  ge- 
zegd;  ook  Dr,  —  in  de  wenr,  of: 
wenre  wezen  =  te  midden  Tan  dmkte, 
gewoel,  gedniisch.  BiJTorm  Tan :  weer,  in : 
(zieh)  weren,  Terweren,  in  de  weer  zijn, 
met  gewijzigde  beteekenis. 

weTer.  Kinderen  bebben  den  denn: 
WeTer,  weyer,  wnpopstel,  Wijt 
nijtwathij  weTenzel;  Weefmie 
dit,  weef  mie  dat,  Weef  mie 
moar  'n  hemd  om  't  gad.  Sprw,: 
De  lamp  brandt  of  t'r  'n  weTer 
om^hoes  lopt  te  Treien,  zooTeel 
als:  de  lamp  brandt  slaperig.  Dr.  De 
lamp  brandt  als  een  weTer,  die  Trijt. 

wezen,  in  de  zegsiv.  wat'r  wezen 
mont,  dat  mont'r  wezen  =^  tegen 
noodzakeUjke  nitgaTen  moet  men  niet 
opzien.  fOldenb.  heeft  het  toeToegsel: 
—  sä  de  jung,  do  haar  he  siek  *n  mnnl- 
trommel  koft;)  —  Tenr  watmoutwat 
wezen,  in  *t  algemeen  zooTeel  als :  de 
geTolgen  bliJTen  niet  nit,  en  in  bijzondere 
geTallen  =  bmi  je  mij,  ik  brai  je  weer, 
^t  HD.  Wie  dn  mir,  so  ich  dir.  Strcl. 
För  wat  hflttrt  wat,  en  hiermede  is  in 
OTereenstemming :  Strafe  mant  sin,  sach 
de  magister,  da  frat  he  dem  jangen  et 
bneter  af. 

weasen,  in:  *t  zel  wezen  =  zij  maken 
zieh  gereed,  't  zal  beginnen ;  '  t  zel  a  1 
wezen  en  wezen  ^-.^  het  plan  bestaat 
wel,  maar  *t  komt  niet  tot  nityoering. 
Vergel.  draaen. 


wlbbelg;  zie  het  Tolgende: 

wlbbeln  rr-z  wnbbeln  =  het  zieh  zacht 
op  en  neer  bewegen  Tan  een  staand  Toor- 
werp;  wibbelg,  wubbelg,  Otjsif'r. 
wObbig,  wibblig  --  niet  Tast  staande, 
licht  beweegbaar,  wankel.  Xeders.  wibel- 
steerten  —  kwispelstaarten,  met  den  staart 
kwispelen,  en:  wnppelen,  freq.  Tan: 
wnppen  (-^  wuppen),  benrtelings  op 
eu  neer  bewegen  op  eene  wipplank. 
fr.  Dale:  wiebelen  ^^  been  en  weer 
bewegen,  wankelen.) 

wieht  -  meisje,  ter  ondcrscbeiding 
Tan:  jong  fjongen):  ook  =  Trijster. 
(ook  Dr.  Oostfr.);  dei  jongse  bebben 
wich  ter  fOid.)  -die  meisjes  hebben 
elk  een  Trijer;  jongenwicht  —  Trijer 
en  Trij»ter;  ook  jongen  en  meisje; 
olle  wicht,  bg  *t  aanspreken,  als  olle 
j  0  n  g  rr:  Triend.  yriendlief ;  olle  wich- 
ter ook  Toor :  getrouwde  Tronwen ;  m  i  e  n 
wicht,  van  mannen  tegen  hunne  vron- 
wen;  dimin.  wichtje,  Stad-Gron. 
w  1  c  h  i  e  n ;  West  f.  wecht,  wicht  =  meisje ; 
A7/.  wicht  —  kind ;  knaap,  jongen ;  Teti- 
thomsta  wycht  =  kynt;  Oudfr.  wicht 
=  een  klein  meisje;  Nederl.  wicht  = 
klein  kind.  (Vergel.  stiften,  en: 
moagdje.)  —  Voor:  gewicht,  zie: 
licht  op  de  wicht 

wiehtergenoade.  Wordt  een  jongeling 
door  meisjes  beet  gepakt,  zo6,  dat  hij  er 
gaarae  Tan  ontslagen  lon  zyn,  dan  eischt 
men  dat  hij  om  genade  zal  smeeken  door 
het  nitsprekeu  van  dit  woord,  wat  natunr- 
lijk  weer  aanleiding  tot  andere  plagergen 
geeft. 

wied  (^rr  wijd),  in :  h  ij  '  s  w  i  e  d  w  e  g 
-  —  Ter  Tan  hier;  op  gijn  wiede 
noa  ^=  opTerrena  niet;  't  is  wied 
genög't  beste  'tis  Terreweg  *t 
best;  nö  wieder!  -  ga  uu  Terder,  met 
uw  Terhaal. 

WIede.  Een  gedeelte  der  i^emeente 
Vecndam  heet:  de  Wiede,  bestaaude 
uit  laag  grasland.  Tu  Xeders.  wied  r  -= 
streek,  waar  de  waterwilg  groeit:  A7/. 
wiede,  weyde  :=-  wilgentwijg;  in  de 
Wiede  eigenlijk  ^^-  in  de  wilgeu.  waar 
de  wilgen  groeien. 

wieden  (  wijden,  wijder  maken, 
wijder  worden)  =  grooter  worden,  rekkeu. 
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Sprw,:  Hij  het  'n  gewijten  as  'n 
veelse  hoos,  ken  engen  en  wie- 
d  e  n  —  zyn  geweten  is  rekbaar  als  eeue 
Westfaalsche  kouS)  zooveel  als :  hij  heeft 
geen  braaf,  eeriijk  karakter,  hjj  heeft 
eene  rnime  conscientie;  ook  Oostfr. 

wiederwaidig;  wiederwaids,  wleder- 
wais  =  zeer  yerspreid,  ver  uiteen  lig- 
gende,  bv.  van  boerderijen,  en  =  als  ver- 
waaid  daar  liggende. 

wiederwaisch  (Marne)  =  wild,  onorde- 
lijk,  bv.  van  het  haar.  Vergel.  wieder- 
waidig. 

wiedwoagen  -  wagen wgd;  de  deur 
stait  wiedwoagen  opeu.  (Meer 
voorbeelden  van  omzettingen:  brekespel 
=  spelbreker,  dwingeland,  eigenl.  = 
landdwinger;  razeil,  Deensch  seilra, 
enz.) 

wief,  onder  de  lagere  klasse,  voor: 
vronw ;  de  daglooner  zegt  altijd :  m  i  e  n 
wief,  of:  't  wief,  en  als  hij  van  zijns 
gelijken  spreekt:  zien  wief;  't  olle 
wief,  of  alleen:  *t  wief,  voor:  de 
vroedvrouw;  ook  Dr,  Zegsw,:  zoo 
wief,  ZOO  kerei  =  is  de  vrouw  niet 
oppassend  dan  is  de  man  het  ook  niet. 
StcUen-Overz,  wijf  =  vronw;  deftig 
Daitsche  stijl:  Weib,  Eng.  wife. 

wiek,  in  geschrifte :  wyk  -_^  vaart  in 
de  Veenkolonieu,  oorspronkelyk  gegraven 
voor  den  afvoer  van  turf.  Nog  in: 
Ommelauderwijk,  Kalkwijk,  enz. 

wieken  (=  wijken),  reflex.  i  e  m  o  u- 
ten  Joe  wieken  =  gij  moet  nit  den 
weg  gaan ;  w  i  e  k  t  i  e !  =  ga  op  z$j ! 

wielewoalen  =  ijleu,  ijlhoofdig  zijn, 
bv.  in  zware  koortsen.  In  Hiudelopen 
wiele  =  wieg;  Nederl.  wieling  =  draai- 
kolk.  —  wieleu,  wallen  =  draaien,  dns 
eene  rednplicatie. 

wielewoalig ;  zie :  d  w  i  e  1  e  r  g. 

wiem ;  plaats  aan  den  zolder,  vöör  den 
schoorsteen,  waar  gerookt  spek,  vleesch 
(en  ook  worst)  aan  spielen  wordt  opge- 
hangen.  Di\  wime,  wimel,  Overijs. 
wimme,  wim,  Geld,  wimme,  Oostfr, 
Neders.  Holst,  wiem,  Westf.  wime ;  KU. 
wieme,  wimme  =  rookkamer,  Teuthon. 
wyme  to  vleysch ;  Oudfr.  wima,  bij  ver- 
korting  wi  =  rookhok.  (v.  Dale  wieme 
— ^  rookhok,  deel  van  eenen  schoorsteen, 


bestemd  om  er  vleesch  in  te  rooken; 
plaats  aan  den  zolder,  waar  het  gerookte 
vleesch  hangt;  niet  bg  de  Vriejs  en  te 
Winkel.) 

wienbroagen  =  wenkbrauwen.  Zie: 
broagen. 

wiendroefbos  (wijndruifbosch)  =c  wgn* 
stok. 

wiendroeftr06  =  dmiventros. 

wiends,  wlensch.  Wanneer  een  voor- 
werp  van  eene  wollen  stof,  bv.  een  kleed, 
niet  eifen  op  de  tafel  ligt,  zegt  men: 
dat  goud  is  wieuds,  zooveel  als: 
door  de  lucbt  eronder  of  erin  wordt  dit 
belet;  wiends  naien  wordt  van  een 
kleed  gezegd,  dat  z66  zit,  alsof  het  van 
den  wind  opgeblazen  is. 

wiendmöln ;  zie :  w  a  i  e  r. 

wiendseliut;  de  planken  schuttingdie 
van  den  muur  eener  boerenschuar  tot 
aan  de  gracht  loopt. 

wlenseh;  zie:  wiends. 

wlensel ;  zie :  w  i  n  s  e  1  s. 

wiepkes  —  knepen,  nitvluchten,  looze 
voorweudsels;  Oostfr.  wiepkes,  wüppkes, 
Westf.  wipkes  =  looze  streken,  uit- 
vlnchten.  Zon  komen  van:  wippen,  wappen 
-^  huppen,  opwippen,  en  eigenlijk  zooveel 
zeggen  als:  sprougen,  luchtsprongen 
maken,  koordedanserskunsten  uitvoeren. 

wier,  wierde ;  eene  tegen  de  hooge  zee- 
vloeden  opgeworpen  hoogte  (Friesch  terp, 
HI).  Werder),  waarvan  er  nog  een  vyftig- 
tal  in  de  Chnmelatuien  worden  aange- 
troffen,  en  waarop  aldaar  vele  dorpen 
gebouwd  z^n,  waarvan  sommige  er  hon 
naam  aan  onüeenen,  als:  Easkwerd, 
Uskwerd,  Stitswerd,  Holwierde, 
Uitwierde,  Opwierde,  Adaard 
(Adewert),  Garuwerd,  Feerwerd 
enz.  en  in  Friesland  o.  a.  Holwerd,  Fer- 
werd,  Kimswerd,  Wanswerd,  enz.  Dat  de 
w  i  e  r  d  e  n  van  zeer  ouden  oorsprong  zijo 
blgkt  uit  de  onderzoekingen  van  Dr.  R 
Westerhoff,  die  o.  a.  bevond  dat  van 
sommige  de  groudslag  9  voeten  beueden 
het  omringende  maaiveld  ligt. 

wierdroad  »=  dan  gzerdraad;  ook 
Oostfr.  Neders,  Wangeroog.  —  Noordfr. 
wir,  wier,  wire  =  draad  van  yzer  of 
koper,  ÄS.  Eng.  wire,  van  wirren,  wieren 
=  draaien.  —  Van  een  manspersoon,  die 
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leer  lenig  is,  een  leer  slank  en  bnig- 
zaam  lichaam  heeft,  zegt  men:  't  is 
net  of  'e  in  wierdroaden  bangt 
wieren  =  uitlncbten,  van  kleeren; 
hooiwieren  =  drogen,  de  hooiboopen 
op  een*  zonnigen  dag  niteen  strooien. 
Friesch  wieren  :^  Incbten,  iets  in  de 
zon,  wind  of  Incbt  bangen;  ook:  eene 
kamer  lucbten.  Neders.  untweren,  yer- 
weren  =  iets  aan  de  Incbt  blootstellen 
om  bet  Tan  stank,  scbimmel  of  ongedierte 
te  reinigen. 

wiergroad  =  de  bodem  waamit  de 
wi erden  bestaan,  zijnde  zware  klei, 
hier  en  daar  yennengd  met  de  excremen- 
ten  yan  de  beesten,  die  men  er  voor  banne 
veiligbeid  naar  foe  dreef. 

wiersen  (WKw,)  =  wieren  (Hoogel.) 
=  wirzen  (Old,)  =^-.  de  regeis  of  dijlges 
door  bet  bijeenwerken  van  eenige  rijen 
afgemaaid  fipras,  zwatten,  gemaakt. 
Friesch  wndze  =  lange  strook  booi; 
Oostfr,  wirse,  wat  in  *t  Neders,  swad, 
swatt,beet;iVbar(//r.wiär8ing.  —  Ondfr, 
wirsen  =  de  plooien,  of  de  buid  over  bet 
gewriebt,  dat  zicb  bij  de  beweging  in 
plooien  of  rimpels  trekt. 

wies  -  -  w^  8 ;  ngt  wies  wezen  = 
krankzinnig,  of  ook :  idioot  zijn,  Ned-Bet, 
nie  wijs.  —  wies,  ook :  l  o  o  s  met  iets 
wezen  =  er  zeer  mee  ingenomen  zijn, 
er  veel  van  bonden;  b^  's  wies  mit 
zien  vron.  Z^n  kinderen  blij  met  bnn 
opscbik  dan  zegt  men  plagend:  zoo 
wies  as  H  scbietboeske  van 
Bremen  (zie :  Bremen).  —  =  eigen- 
wijs,  in:  bjj  *8  zoo  wies,  bij  ken  H 
gras  hearen  wassen;  ook  ZLirhb, 
Nederg,  Holst.  Keukn  Noordfr. = Nederl 
Hij  heeft  eene  vloo  booren  boesten ;  ook 
Keulen,  Euskirchen.  (Het  Holst,  beeft 
nog :  Se  könnt  an  de  weeg*  seen  dat  bet 
kind  pissen  will  an  aadoon ;  Mctirs :  An 
de  wieg  sibn  können,  wenn  et  kind  scbloop 
et,  of:  kacken  well.)  —  iemand  'n  wiese 
bek  geven,  zooveel  als :  in  plaats  van 
een  beboorUjk  antwoord  iets  toevoegen 
om  bem  te  beschimpen,  te  tergen,  booa  te 
maken.  In  de  kinderwereld  beeft  men 
de  scbeldwoorden  wiesbek  en  wies- 
snoete;  ook  Neders.  —  Holst,  wies- 
snate,  wiessnaat    Neders.  enen  wisen 


mnnd  bebben  =  een  neasw^s  antwoord 
geven.    ZHoU.  wys  =  verwaand. 

wiesluüd  (=^  wgsbeid),  scbertsend 
voor:  w^snenaje,  tegen  kleine  kinderen 
die  soms  zeer  iooze,  slimme  zetten  doen, 
en  ook :  die  beel  parmantig  z^n ;  '  t  i  s  '  n 
wiesbaid,  ook:  bist  'n  wieske. 
Vergel.  loos. 

wiesbek ;  zie :  w  i  e  s. 

wieake ;  zie :  wiesbaid. 

wiemioete;  zie:  wies. 

wiesmoakerei  (wgsmakerij,  zuw.  van : 
wljsmaken)  =  fopperij,  't  voor  oogen 
spiegelen ;  zoo  noemt  men  ook  een  klein 
proeQe  van  iets  dat  lekker  smaakt  (en 
dan  =rmondjetargen);  ook  Neders. 

wiesworren  =  ondervinden ;  d  a  t  bin 
*k  wiesworren  =  dat  beb  ik,  tot m^n 
leed wezen,  ondervonden ;  dat  zelle 
wiesworren  =  de  ondervinding  zai 
't  bem  leeren,  dat  b^  bedrogen  uitkomt; 
ook  Oostfr.  en  Otidfr. 

wiet  =  rerwlet  (OmmeL)  =  voor- 
wendsel,  reden  tot  verscbooning,  als  men 
bv.  niet  aan  eene  nitnoodiging  voldoet : 
'k  beb  'n  goaie  wiet  =  een  gescbikt 
voorwendsel;  ook  Oostfr.  —  Neders. 
wite  =  verwljt;  afwiten  =  de  sobald 
van  zicb  scbniven;  Noordfr.  ofwit  =  on- 
schaldig.  (Vergel.  '/  Nederl.  wijten,  KiL 
wijten,  AS.  witan  —  scbald  geven;  wijte, 
veroud.  =  bescbnldiging,  verwljt.) 

wietel  =r  grof  beddelaken,  onderlaken. 
7>.  witel  =  onderlaken  van  bet  bedde- 
goed  van  grover  stof  dan  bet  bovenlaken, 
nit  den  afval  van  vlas,.  bede  genaamd, 
geweven ;  Friesch  wijteling,  wytling  =s 
beddelaken.        • 

wieze  =  wijs,  wjjze ;  g  ij  n  w  i  e  z  e  op 
iets  stellen  =  eene  zaak  niet  beboorlijk 
regelen,  bv.  om  met  een  tractement  rond 
te  komen;  —  dou  as  *n  wieze  is  = 
schik  u  naar  bet  gebruik;  —  op  zoo  'n 
wieze!?  =  is  bet  zoo  gelegen  of  toe- 
gegaan,  bedoelt  gij  het  z6ö,  dan  begrgp 
ik  de  zaak! 

wlf  =  vlug,  levendig,  bewegelyk,  on- 
gedarig,  ook :  veranderlgk  van  karakter ; 
meestal  van  vrouwen  gezegd. 

wl'J  =  wil  je,  wilt  gij. 

wikarten  (wikerwten);  de  rnige  linze, 
Ervam birsatam.  Zie:davelsnaigoarn. 
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wikken,  in  de  uitdrnkking :  'k  wil 
die  wikkeu  wezeu,  enz.  =  ik  wil  n 
verzekeren,  enz.  waarop  dan  eene  ver- 
inaniiig  of  bedreiging  volgt.  Oostfr,  ikk 
will  di  't  wikken  ^  r.  ik  zweer  't  u. 

wikse  (Old.)  =-  glimsmeer  -.^  glim- 
mend smeer,  schoensmeer.  Oostfr,  wichse, 
WeMf.  wikse. 

wikwief  =:  waarzegster. 

wil,  voor:  genoegen,  pleizier,  en  ook 
^^  vrijheid,  het  vrij  zijn;  wat  he*w  'n 
wil  h  a  d !  rr-.  wat  hebben  wij  een  pleizier 
gehad!  —  doar  keu  w'  'w  bult  wil 
van  bebben  =i  daar  knnnen  wij  ge- 
noegen  aan  beleven;  ie  geven  joen 
kinder  te  veul  wil^gy  geeft  uwe 
kinderen  te  veel  vrijheid,  zy  krijgen  te 
vaak  hun  zin.  Oostfr,  wille  ~-.  genot, 
genoegen,  behagen;  Xoordfr.  weel, 
Dccfisrh  hvile  ~-  uitspaiming. 

wilde  =  speulpop  =  buitenbeentje; 
Oostfr.  buiteubeenskind.  OtmneLLandr, 
III,  74  speelkinderen. 

wildgras;  Panicnm  crus  Galli,  hane- 
poot,  egelgras. 

wilde  garste ;  zie :  s  i  e  p  e  1  g  r  a  s. 

wilde  wilg;  een  onkmid.  Zie:  gele 
veenwortel. 

wllds  =  een  bijsmaak  aan  wild; 
'u  wildse  smoak;  Oostfr,  willsk. 

wlldsehut,  voor:  dartel,  leveuslastig, 
wild  meisje. 

wilgen ;  zie :  r  o  o  d  s  c  h  o  n  k. 

wlUewark,  wllwark,  voor:  wat  ait 
vrije  beweging  gedaan  wordt;  as  ^t 
moarwillewarkis,  zooveelals:  dan 
is  't  niet  voor  iemand  te  moeilijk.  Staat 
tegenover :  moutwark.«  Zie  a  1  d. 

willig  =  bronstig,  van  paarden. 

wUster  -:=  wildebras  van  een  meisje. 
Zie:  haister,  en:  wildschut. 

wilwark ;  zie :  w  i  1 1  e  w  a  r  k. 

winboare  band.  Wanneer  een  zieke 
op  weg  van  herstel  is,  zegt  men :  '  t  i  s 
in  winboare  band-  men  kan  mer- 
ken dat  het  voornit  gaat. 

wind,  in:  an  de  wind  wezen;  zie: 
blas. 

wind,  wiend,  in  het  Sprw,:  da's 
wind  op  zien  mculen,  waarvoor 
l^j  c\  Dole:  water,  of:  koren  op  zijn 
iMkn. 


winde  =  load winde;  wien,  loadwieo; 
de  linnen  of  katoenen  strook  of  band, 
laadband,  die  bg  het  aderlaten  gebrnikt 
wordt.  Oudtijds  windel  =  zwachtel, 
wiudsel.  Excch.  16 :  4,  Ihek  der  Wijsh. 
windeldoek;  Maastr.  windel. 

windgail  =  waar  de  wind  vrij  8pel 
heeft,  iets,  bv.  een  huis,  dat  door  niets 
tegen  den  wind  beschnt  is. 

windom.  De  omslingerende  Daizend- 
knoop  of  zwarte  Winde,  Polygonum  Cou- 
volvulus;  V,  Hall  p.  190. 

Windstriemen  =  windveeren,  strepen, 
die  wind  voorspellen. 

Winkel ;  zie :  h  e  n  j  e  g  r  a  8. 

wlnköp  =  bmiloft  (meerv.  win- 
köppen).  iMurfti,:  wijnkoop,  een 
faroiliemaaltijd  bij  gelegenheid  van  den 
ondertrouw  van  verloofden,  waarbg  door- 
gaans  de  hnwelijksvoorwnarden  geregeld 
worden.  Zon  zooveel  zijn  als  het  FD)' 
Weiukauf,  (bij  c,  IJale  wijnkoop  [gewest] 
=  maal  by  den  ondertrouw)  en  =  ver- 
lovingsdronk ;  p.  78.  Dr,  winkop  =  hawe- 
iijkscontract.  Ilooft  wynkoop  =  drink- 
gelag. 

winnen  =  huren,  inhuren  van  diea8^ 
of  werkboden;  ook  Dr,  Oostfr,;  *k  heb 
mien  maid  weer  wonnen  =  —  weer 
voor  een  jaar  gehnnrd ;  as  dat  wicht 
nogngt  besteed  is,  wil  ik  heur 
winnen  =  heeft  die  meid  nog  geen 
dienst,  dan  wil  ik  haar  huren;  ook  = 
winden. 

winseis,  winsel,  wiensei;  het  Vlas- 
Warkruid,  Cuscnta  epilinum;  r.  IM 
p.  149. 

winterkoop;  koop  van  lauderijeu  om 
des  voorjaars  te  aanvaarden.  Vergel. 
stoppelkoop. 

wipknl ;  zie :  p  0  a  p  k  n  1. 

wips  =  wnps,  inteij.  zooveel  als :  met 
eenwip;  wipstie,  wupatie,  wipsie, 
doar  vlog'e  hen  =  wip,  daar  vloog 
hij  (de  vogel)  heen.  Oostfr.  wuppsti  = 
ras,  op  eens;  Westf,  wnppti  =r  suel,  in 
een  oogenblik. 

wipsie ;  zie :  w  i  p  a. 

wipstie;  zie:  wips. 

wipwap  =  wnpwap  =r  wipplank,  soort 
van  schommel;  wipwappen  =  wnp- 
wap p  e  n  =  scbonunelen  op  de  wipplank. 
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Oosifir,  wippwapp,  wfippwapp;  Ncdcrs, 
wnppe ;  Veluwe  wipperwap. 

wintergras;  zie :  d n i  s t. 

wfnterkoren     (GM.)    =    wintorxoad 

fOtntneL),  't  eerste  bij  r.  I)ale:  graan 
dat  in  den  winter  goed  is.  —  Wij  ver- 
staan  er  hier  onder:  graan,  dat  in  den 
nazomer  of  herfst  gezaaid  wordt,  winter- 
ynichten,  wintergewassen,  als:  winter- 
gerst,  rogge,  wintertarwe;  onder  winter- 
zoad  rekent  men  ook  het  raap-  en  aveel- 
zaad. 

winterlieders  (-lijders);  planten,  die 
6§n  Winter  beleven  en  het  daarop  vol- 
gende  voorjaar  verplant  worden,  bv.  kool- 
planten. 

winterzysen  f-zeenwschen) ;  zie :  e  1  f- 
ringen. 

wipangel ;  de  gewone  hengel. 

wirk,  Toor:  een  oogenblik;  in  'n 
wirk.  ZaI  staan  voor  '/  HD.  Wink  = 
wenk. 

wlrm  (Ofnmel.)  =  warm  (OK  WW.) 
=s  worm;  meerv.  wirms,  wurme;  fig. 
wirnis,warms  kriegen  —  bekropen 
worden  door  de  vrees  dat  iets  uiet  goed 
zal  afloopen. 

wis,  voor:  iromers;  hij  ken  wis 
Fransch?=  ik  meen  te  weteu  dat  hij 
het  Fransch  verstaat,  hij  kent  inimers 
Fransch?  Zegt  mcn:  hij  ken  vast 
Fransch,  dan  is  dit  zooveel  als:  hij 
kent  waarschijnlijk  de  Fransche  taal; 
dat  hei  wis  al  kregen?  =  dat  hebt 
gij  inimers  reeds  ontvangen,  is  het  niet 
ZOO?  ook  Dost  fr,  Voor:  toch,  in:  da's 
ja  wis  nijt  woar!  (met  sterk  accent 
op  w  i  s)  =  dat  kan  toch  niet  waar  zijn, 
dat  kan  ik  haast  niet  gelooven;  dat 
h 0 o p  i k  ja  wis  n ij t  =  ik  hoop  van 
ganscher  harte  dat  het  uiet  zoo  is.  — 
Als  interj.  voor:  he!  ochkorat  wis  nijt! 
verwonderend,  vooral  bij  eeue  verrassiug. 
—  Als  znw. :  in  de  wis  (of :  wisse) 
w  e  z  e  n  =  het  zeker  weten,  of :  het  doel 
zeker  bereiken,  ook:  zekerheid  hebben. 
Sprw.:  Lijver  'n  wisse  as  'n  misse, 
zeggen  vrouwen  van  eeue  miskraam. 
Neders.  Holst,  he  het  wisse  geld  =  Qron. 
hij  het  wis  geld?  he  is  wisse  nig  klook? 
Qron,  hij  is  wis  nijt  wies?  =  hy 
moet  niet  goed  bij  't  verstand  zijn. 


wlflse,  voor :  ja  gewis,  wis  en  zeker : 
ook  Westif, 

wlffieldoalder.  Van  iemand  die  altijd 
geld  op  zak  hceft,  zonder  dat  meu  begrijpt, 
hoe  hy  er  aan  komt,  zegt  men :  hg  het 
'n  wisseldoalder.    Zie  v,  Lkik  i.  v. 

wissighaid  =  zekerheid;  venr  de 
wissighaid  =  om  zeker  te  zijn; 
veur  de  wissighaid  ze'k  zulf 
bie  hom  angoan  =  om  zekerheid  te 
hebben,  dat  de  boodschap  goed  overkomt, 
zal  ik  zelf  bij  hem  aanloopen;  veur  de 
wissighaid  ze^k  'n  schienvat 
mitnemen  =  voor  de  veiligheid  zal 
ik  eeue  lantaam  medenemen.  Ook  = 
b  e  w  i  8  s  i  n  g  (zie  ald.)  =  zekerheid  door 
zwart  op  wit  te  hebben.  (i\  DcUe: 
wisheid  =  zekerheid,  gewisheid,  het 
Btellige.) 

witblad  =  de  witte  popnlier;  meerv. 
witblatten. 

witblatten  (bvnw.)  =  van  een  witten 
populier.   Zie:  witblad. 

witboksen.  Het  zacht  Zorggras,  Hol- 
cus  mollis ;  v.  HaU  p.  26B. 

witkeuvelder  =  cipier,  en  s  concierge. 
iMurm,:  kovel  =  hoed.  Van  hier 
w  i  t  k  0  V  e  1.  Eertijds  werden  de  gerechts- 
dienaren  in  deze  provincie  w  i  t  k  o  v  e  1  s 
genoemd,  om  reden,  dat  zij  in  overoude 
tijden  hoeden  plachten  te  dragen.  Om 
dezelfde  reden  werden  de  gerechtsdienareu 
in  Friesland  nog  zeer  onlangs  (doch  vö6r 
1822)  witjes  genoemd;  zie  ald.  p.  105 
e.  V. 

witkovel;  zie:  witkeuvelder. 

Witte  kiek  fOldJ  =  witte  krodde 
(W/cu\)  =  Akker-Taskers,  Thlapsi  ar- 
veuse ;  t\  Hall  p.  25. 

witzoad  =  rogge,  tarwe  en  haver. 

woagener,  te  Zoutkamp  zooveel  als 
eiders:  visjoager,  menschen  die  de 
visch  aldaar  koopen  en  met  wagens  in 
de  dorpen  van  Hunsegoo  venten. 

woagenledden;  de  dicht aaneengesloten 
zijplanken  vau  een  boerenwagen,  die  naar 
achteren  breeder  worden  en  nagenoeg 
boven  tegen  het  achterhek  (dat  ook  al- 
weder  geen  hekwerk  is),  aansluiten ;  ook 
Oostfr, 

woagenloop  =  het  smeer  dat  door  de 
wrijving  nit  de  naven  druipt. 
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woai^renloopK  =  schrikachti^lieid  Tau 
paardeii,  die  bij  de  miiiste  aauleiding  op 
hol  willen;  ook  />.,  bij  Kil,  waeghen- 
loopigh. 

woafsrenpad  =  woagenwei?  =  particn- 
liere  rijweg  naar  eene  boerderij.  Oostfr. 
wagenpad  =  rijweg.   Vergel.  ree. 

woagenrongen ;  zie :  r  o  u  g  e  n. 

woageiiK  ran  bynen  =  kniegewricht. 
Zie  r  h  o  k  s  e  1 8. 

woagentje-«p-rymen,  spottend  Toor : 
een  meisje  dat  in  beide  zijden  valt. 

woagentoeten  =  de  naven  der  wielen. 
Zie:  toet. 

woak ;  zie :  w  a  k. 

woal  =  rondopgezwollen  striem  op  de 
huid ;  ook  w  o  a  1  e  n  van  vet=breede  rimpels 
of  mggen  van  vet  op  banden,  enz. ;  ook 
Oostfr.  IHthmars,  wale,  Eng.  wale,  ÄS, 
valu,  striem  of  buil  door  slagen  veroor- 
zaakt.  Zou  samenhangen  met:  woalen; 
zie  tcn  Doomkaat  i.  v.  walen. 

woalen  (bedr.  ww.)  =  iemand,  eigen- 
lijk :  met  iemand  rondwentelen  in  het 
gras,  waarbij  jongeu  en  meisje  elkauder 
omvatten,  wat  voorheen  in  *t  Oldanipt 
eu  Fivelfjoo  in  zwang  was  bij  het  raap- 
zaaddorschen ;  ook  had  dit  wel  plaats  op 
het  dorschkleed,  na  afloop  van  den  arbeid. 
Volgens  ten  Doomkaat  en  Stürenburg 
doen  de  knechten  en  meiden  dit  walen  in 
Oostfr.  in  het  hooiland;  Wiarda  zegt, 
dat  bij  't  hooieu  de  boerenmeiden  eenen 
vreemde  in  het  gras  rondwentelen,  dat 
zij :  walen,  noemen.  Hooß :  waalen  = 
draaien,  waggelen ;  OJapix  y/alejNoordfr. 
wale  ^  heen  en  weer bewegen,  draaien; 
Oostfr.  Holst,  walen,  ronddraaien,  rond- 
wentelen in  het  gras;  MHD.  wellen, 
OIJD.  wellan,  walzjau,  ÄS.  willian,6ro^/^. 
valvjan,  Lat.  volvere ;  KU.  wallen,  wellen 
=  rollen,  wentelen,  voortroUen,  rond- 
wentelen. In  Holstein  heeten  de  gaten, 
bij  dijkbreuken  aan  de  binneuzijde  van 
den  dijk  ontstaan :  weelen,  wölen,  hier : 
kolken.  Bij  Pieta'huren  heet  eeue 
bnurt,  waar  zulk  eene  kolk  is  gespoeld ; 
7  Hoinmjl.  Zed.  weel,  Aviel,  waal  = 
waterkom,  meertje;  KU.  wael,  wiel 
(Holt,  veroud.)  =  diepte. 

woan  =  spint  ;woanin'tholt  = 
spiut  aan  het  hout ;  de  woankant  = 


de  kant  waar  het  spint  zit.  Zaansch: 
de  piek  aan  eene  plank  waar  de  hast  nog 
te  zien  is ;  znlk  eene  plank  heet :  wane- 
deel.  Oostfr.  wän  =  gebrekkig,  siecht, 
onbmikbaar,  in  't  bijzonder  de  plaats  in 
hont  waar  zieh  een  gebrek  bevindt.  Zou 
waarschynlijk  6^n  zijn  met  het  Noardfr. 
w&n,  ÄS.  vane,  van,  Qoth.  van  =  wat 
ontbreekt.  Zie  ten  Doomkaat  i.  v.  w&nt 

woankant ;  zie :  w  o  a  n. 

woapen,  voor :  geslachtsdeel  als  onder- 
scheidingsteeken. 

woapens,  in:  vroug  in  de  woapens 
wezen  =  vroeg  opstaan  eu  voor  de 
dagtaak  gereed  zijn ;  zij  *s  vroug  in 
de  woapens,  zegt men  vau eene  boerin 
die  p.  m.  4  uur  opstaat  en  voor  het  kamen 
zorgt. 

woar,  voor :  wellicht,  misschien ;  echter; 
as  hij  woar  bie  Joe  is  =  als  hij 
wellicht  bij  u  mocht  zijn ;  as  ie  woar 
oet  willen  =  indien  gij  misschien 
plan  hebt  om  uit  te  gaan ;  dat  docht 
ik  woar  =  dat  dacht  ik  echter;  „ik 
docht  woar  of  jie  d'r  en  peerd 
of  en  kou  koft  hadden"  fWKw.); 
pis'twoarnijtgoud  mit  Joe?"  = 
zijt  gij  wellicht  ongesteld? 

woar  =  ergens;  men  moat  doch 
woar  wezen  (met  den  klemt.  op  het 
woord)  =  laat  ik  hier  maar  biijven,  of 
ook :  laat  ik  er  maar  heengaan,  't  is  mij 
tamelijk  onverschillig  waar  ik  den  tijd 
doorbreng. 

woar  (zonder  meerv.).  Bij  de  vogel- 
kooihonders  (kooikers)  zeker  getal 
waarbij  zij  de  vogels  verkoopeu;  zoo  is 
bv.  elke  eendvogel  66ue,  twee  smijuten 
ook  e6ne  woar,  enz.;  JtVic-scJi  war, 
meerv.  warren.   Vergel.  woardijl. 

woaraehies;  zie:  v  rächt  ig. 

woararms,  voor :  w  o  a  r  a  r  n  s ;  zie  het 
volgeude : 

woarams  =  woararms  =  ergens  (uit: 
waar,  en:  ergens);  zöl  h^  woar  hier 
ook  woarams  wonen?  =  zon  h^j 
misschien  hier  in  de  bnurt  wonen  ?  Zie : 
woar  2,  en:  arns. 

woardag  (Ointnel.)  =&  de  dag  waarop 
de  Scheppers  hnnne  vergadering  in 
het  huis  vau  den  wo  arm  an  (slois- 
meester)  hielden. 


WOA&DBK 


477 


WOATEftN 


woarieB)  in  geschrifte:  waarden. 
Onder  de  g^meente  Grijpskerk  vindt  men 
eene  streek,  de  Waarden  geheeten. 
ISeeartU  Aniitj.  fxin  Drenthe,  p.  125, 
zegt:  weerdt  is  een  oud  Saxisch  woord 
en  bednydt  laege  land  dat  onder  water 
loopt;  zie  Ijaunn.  p.  77;  r.  fktle,  WeU. 
waard  =  ingedijkt  land.  —  Hiervau  de 
familienamen :  de  Waard  en :  de  Weerd. 

wottrdQl  --  woATf,  op  Westerwolde  = 
gedeelte  van  eene  esch,  ter  grootte  van 
6  tot  8  hektare ;  die  aldaar  een  vol  aan- 

• 

deel  heeft,  wordt  van  onds  v  o  1  b  o  e  r  ge- 
noemd.  Bij  iMunn,  p.  124  vindt  men 
nit  het  Reglern,  van  Bnrgem.  en  Raad 
van  (jToningen  op  de  beroeping  van  Pre- 
dikanten  enz.  gearresteerd  den  21  Febr. 
1673,  art.  VII  aangehaald,  luidende :  In 
de  Carspelen  Wedda,  Onstwedda,  Vlacht- 
wedda  ende  Seilingen  sal  men  stemmen 
nae  MoUenwaers  ofte  Waertallen  met 
behoorlgcke  bonwte,  en  in  Hoom  ende 
Lntkekeloo  nae  erven,  tot  wytmaeckinge 
van  een  volle  Bonr,  snllende  die  van 
Frieschelo  stemmen  na  deympttallen,  in- 
voegen  in  't  Carspel  Bellinghwolda  wonlt 
geobserveert.  —  />.  waar,  wäre  —  aan- 
deel  in  een  onverdeeld  goed ;  vol  aandeel 
in  de  marke.  Neder/t,  wäre,  were  =  het 
mstig  bezit  van  een  erfgoed,  of  van 
goederen  in  *t  algemeen. 

woare;  zie:  woardijl. 

woaren  =  be waren,  zieh  wachten,  zieh 
in  acht  nemen;  hgmoathöm  (of :  zök) 
w  Garen  --  h^  moet  zieh  wachten,  bv. 
voor  konde,  voor  het  eten  van  sommige 
Rpijzen,  enz. ;  z^'ne  kleeren  w  o  a  r  e  n  = 
—  sparen,  ontzien,  er  voorzichtig  mee 
zijn;  woar  die  weg!  =  ga  nit  den 
weg!  (=  wiek  tie!)  eigenljjk  zooveel 
als:  bewaar  n  voor  een  ongelnk,  door 
nit  den  weg  te  gaan.  Onimel.  Laiidr. 
waren  =  vrijwaren;  Hooft  waeren  = 
beschermen;  />r.  waoren  —  bewaren; 
waor  dei !  Neders,  Holst  waren,  West  f. 
wären,  AS.  warian.  Eng,  to  wäre  =  be- 
waren, behoeden,  zieh  wachten,  in  acht 
nemen.  (Bild,  heeft:  wachten  in  den 
zin  van :  bewaren.) 

woarentlg  (zie:  vrachtig);  Oostfr. 
fereintig. 

woariieer  =:=  van  waar.  Zie :  beer. 


woarfaen  ^  waarheen.   Zie :  h  e  n. 

woarhoes;  woning  van  den  woar- 
m  a  n.   Zie  ald.  en :  z  i  e  1  h  o  e  s. 

woarman  — :  slnismeester  aan  eene 
slnis  bij  het  Reitdiep.  Zie  :zielwoarder. 

w<MU*noa  (:--  waaruaar),  voor:  naar 
wien,  naar  wat ;  woar  wachtst  doe 
noa?  ^^  op  wien  wacht  gij?  enz. 

woars  (Hunseyw))  —  voorjaar ;  v  e  r- 
ledeu  woars  r—  verleden  voorjaar; 
*8  woars  des  voorjaars;  XiHtrdf'r. 
wors  -  voorjaar.  Vergel.  's  hars, 
*s  harsens. 

woart  (Manie)  -  =  wrat    Zie :  w  o  a  t 

woarzoo      waar, bgw.   Zie:  hierzoo. 

w©at  -  -  wood  -  woart  =  wrat.  Friejieh 
wart,  KU  warte,  werte,  worte,  Neders. 
waarte.  IfD.  Warze,  Xoordfr,  wort, 
wart,  Owlfr.  worte.  Eng.  wart,  Ysl, 
varte,  1  keusch  vorte,  AS.  weart. 

woatebifter;  zie:  f ilainebieter, 
en:  woat. 

woater  en  wind  (of :  —  wi e n  d),  zegt 
men  van  spijzen,  die  niet  zeer  voedzaam 
zijn,  eten  waarin  weinig  vet  gekookt  is. 
Zoo  zegt  men  het  ook  van  soep,  en  geeft 
op  den  koop  toe:  soep,  gnmoal  ge- 
poept,  ijnmoal  gepist,  weg  is't. 

woatergal,  woatergell;  Wilde  Spnrrie, 
Spergnla  arvensis ;  r.  Hall  p.  32. 

woatergnuvel;zie:  grnwel woater. 

woaterhoanepoot.  De  roode  waterbezie, 
moeras- vijfblad  of  water-vyfvingerkmid, 
Comamm  palnstre;  r;.  Hau  p.  71. 

woatermnlder;  bestnnrder  van  een' 
molen  die  water  opmaalt.   Zie:  mnlder. 

woateremmers ;  zie  het  volgende : 

woat^m  =  de  beesten  op  stal  van 
drinken  voorzien,  een  deel  der  werkzaam- 
heden  van  'tvonern^^  het  vee  op  stal 
voederen ;  woateremmers  =  emmers 
die  daarvoor  nitslnitend  gebezigd  wonlen ; 
ofwoatern  =  de  beesten  drinken 
aanbieden,  v66r  't  naar  bed  gaan.  Sedert 
een  veertigtal  jaren  is  dit  wateren  zeer 
vergemakkelijkt,  altbans  op  g^roote  boer- 
derijen,  door  vöör  de  beesten  eene  ge- 
metselde  steeuen  goot  aan  te  leggen,  en 
daarmede  eene  pomp  in  verbinding  te 
stellen,  die  het  water  nit  de  gracht  aan- 
voert,  in  plaats  van  het  water  met  emmers 
nit  de  gracht  te  halen,  oet  de  graft 
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tewoatern.  Ommel, Lafidr, IV, 42, 43 : 
wt  een  Patte  w  a  t  e  r  e  n ,  enz.  (v,  Dale : 
wateren  -  laten  drinken,  naar  het  wed 
breugeu,  van  paarden.) 

woef ;  inteij.,  het  geblaf  van  een'  hond 
nabootsend. 

woest  (Uoogel.jy  als  bijw.  van  verster- 
king,  voor:  veel,  outzaglijk,  bniten- 
gewuon ;  overigens  luidt :  woest,  overal : 
w  o  u  s  t. 

wöj,  samengetrukken  nit :  w  ö  1  i  e  = 
wildetgij;  zoo:  wi'j  wil  ie  =  wilt 
gij;  zö'j  zoudt  gij;  hei'j  ^:  hebt 
gy;  ha'j  -  hadt  gij;  raoi'j  -  moetgij. 
Holst,  haje,  woy,  bv.  haje  ook  swevel- 
stikkeu  nüdig?   Woy  ook  eier? 

wö'k  =  wöl  ik;  da  wö'k  =  dat  wou 
ik;  ZOO  ook:  dat  zö*k  -^  dat  zou  ik. 

wöl  -^  wou;  heeft  ieniand  veel  te 
wenscheu,  dan  hoort  ineu  spottend : '  k  w  ö  1 
dat  't  altied  zömer  eu  zun  dag 
was;  in:  wat  wöl  toe!  zooveel  als: 
ik  tel  u  niet,  wat  zoudt  gij  tegen  mij 
kunnen  doen? 

wolf;  werktuigje  tot  het  maken  van 
8  p  1  e  u  t  e  n ;  zie  ald. 

wolf  in  de  start  --^  kalverzykte;  eene 
runderziekte  die  door  insnijding  in  den 
staart  wordt  genezen;  Ooaifr.  wulf  in 
de  Start,  HD.  Wulf. 

wolf,  in  het  Spru\:  De  wolf  tot 
schoaphedder  anstellen  =  iemand 
ieta  ter  bewaring  toevertrouwen  of  iets 
opdragen  waarvan  hij  licht  misbruik  zal 
maken.  In  't  bijzonder  zegt  uien  het 
sohertsend  van  een'  persoon,  die  voor  een 
ander  makelaar  is  bij  een  meisje,  en  er 
zelf  gading  van  maakt.  (v.  IMe:  den 
wolf  tot  schaapherder  maken  ~=  iemand 
op  eene  plaats  laten,  waar  hij  gemakkelijk 
veel  schade  kau  doen.) 

wolverlei;  Arnica  montana;  i\  Hall. 

wolzukjenulen ;  een  kiiiderspel,  waarbij 
de  denn  behoort:  wölzakje  naien, 
wölzakje  naien,  zun  der  nal, 
Zunder  droad,  zunder  ijn  kam- 
meroad.  (Als  verbastering  hiervoor 
ook  :  bölzakje  — .) 

won  :^=  wond,  van:  winnen,  voor: 
winden. 

wonder  eu  geweld,  in  uitdrukkingen 
als:  'n  leven  maken  van  wonder  en 


g  e  w  e  1  d ;  ook  van  't  geen  boitengewoon 
grootis:  'n  ho  es,  enz.  'n  stök  kouke 
van  wonder  en  geweld,  enz. 

wood ;  zie :  w  o  a  t. 

woonaehtig  -  geschikt  ter  bcwoning; 
't  is  doar  nijt  hyl  woonaehtig  - 
het  woont  daar  niet  pleizierig,  lokt  niet 
uit  om  daar  te  gaan  wonen. 

woord,  in:  hy  wil  't  gijn  woord 
h  e  b  b  e  n  =  wenscht  dat  het  niet  bekend 
wordt;  hg  dnurt'  gijn  woord  stoau 
—  dürft  het  niet  bekend  hebben;  't  mag 
gijn  woord  wezen  =  't  moet  geheim 
gehouden  worden. 

worden  (meestal  uitgesproken :  wor- 
r e n ,  w o r n) ,  in :  met  iemand  niet  ken- 
nen worden  =  niet  terecht  kunnen, 
zijn  doel  niet  kunnen  bereiken ;  van  een' 
geboeide  zegt  men :  hij  ken  niks  wor- 
den kan  niets  uitvoeren;  in  duu- 
stern  ken  'k  niks  worden  -  in 
het  daister  kan  ik  niets  vinden,  niets 
doen ;  mit  schrieven  ken  'k  niks 
worden  —  het  schry ven  Staat  mij  niet 
handig,  valt  mg  moeilyk;  met  dat  mes 
ken  'k  niks  worden  ■-■--  ■--  kan  ik 
niet  suijden;  dat  wordt  wat  ~  dat 
wordt  een  engagement,  ook :  als  men  dat 
alles  samentelt  wordt  het  eene  belang- 
rijke  som ;watnijt  is  ken  worren; 
ofschoon  er  nog  geen  sprake  van  ver- 
keering  is,  kan  het  toch  wel  tot  een 
huwelgk  komen.  Vervoeg.  wör,  worde 
of :  w  u  i  r ,  deelw.  w  o  r  d  e  n. 

wörke  (\V\V.);  de  slootaarde  aan  den 
kant  in  dijkjes  opgea^ßt,  in  de  OinmcL 
e  e  r  w  a  1 ;  zie  ald. 

worKlpeti*oon ;  zie :  k  e  z  o  a  n. 

worstpig ;  zie :  p  i  g. 

worteldoalder  =-^  het  volgende : 

wörtelplak  -=^  schijf  van  een'  wortel, 
peeu.    Zie:  plak. 

wösken  wezen  -  een  bankroet  gemaakt 
hebben.   Zie:  wanken. 

woul  -  greppel  zonder  glooiing,  van 
4  of  5  voet  diepte  eu  3  voet  breedte, 
welke  in  het  laud  gegraven  worden  om 
den  ondergroud  als  bemesting  over  het 
land  te  breugen ;  zulken  groud  noemt  men 
wouleer,  wouleerde  of  woul- 
grond.  Oostfr.  wölen,  en:  wöölärde, 
in  Neders.  bracht  men  v66r  100  jaren 
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reecU  den  teelgrond  door  het  graven  van 
greppels  onder  de  knik  of  oer  te  yoor- 
sehijn.    Vergeh  b  e  k  1  a  i  e  n. 

woaleer,  woaleerde ;  zie :  w  o  u  1. 

woalen  (ww.);  't  land  wonleii  = 
braak  leggen,  braken,  mitR  de  wonl- 
grond  (zie:  wonl)  erover  gebracht 
wordt. 

wonlgroiMl ;  zie :  w  0  Q 1. 

woulpand ;  zie :  wonl. 

wraklat;  zie:  lat. 

wrakseln ;  zie :  f  r  ö  s  e  1  n. 

wroagen;  zie:  früaeln. 

wmitemol  (WW,)  --  mol.  Ih.  wrnte, 
wmtenbnlt. 

wmbbelg;  zie :  w  i  b b  e  1  n. 

wobbeln ;  zie :  w  i  b  b  e  1  n. 

wup,  voor:  wip;  mit  'n  wnp  -^ 
in  een  wip;  Hooß:  met  een  wnp  ==  in 
een  wip  of  sprong. 

wnpkol ;  zie :  p  o  a  p  k  n  1. 

wnpde,  wopstle ;  zie :  w  i  p  s. 

wupB;  zie:  wips. 

wnpwap;  zie :  w i p  w  a p. 

wfl>  l  bij  't  zeevolk  wUt  Je  ?  —  weet 
je  V  als  stoplap. 

wflk  =  week,  bvnw. ;  in  de  w ij k e 
leggen  =  veranoepen,  yerteren;  men 
zegt  het  meest  van  kinderen  als  zij  hnnne 
centen  niet  knnnen  sparen.  Zooveel  als  : 
te  weeken  leggen,  er  iets  voor  koopen 
dat  in  den  mond  wegsnielt ;  ook  Oostfr. 

wykelk  (=  weekelijk),  voor:  ziekelijk, 
zwak  van  gestel. 

wykschlld  =  week  van  schil,  penl. 


Aldus  heeten  tninboonen,  die  eene  schil 
hebben  welke  maisch  gekookt  en  gegeten 
kan  worden,  tegenover  h  a  r  d  s  c  h  i  1  d , 
booneii  die  eene  perkamentachtige  schil 
hebben,  waarvan  dns  alleen  de  boontjes 
gegeten  worden.  Men  onderscheidt  hier 
alzoo:  wijkschilde,  en:  hardschilde 
stamboonen. 

wUkzeerig  =  kleinzeerig,  licht  ge- 
voelig,  angstig  voor  pijn,  tegenover- 
gestelde  van  :  een  h  a  r  d  h  o  1 1  j  e  zijn, 
iemand  die  schijnbaar  ongevoelig  voor 
pijn  is. 

wUten  ( -^  weten),  voor :  merken,  be- 
spenren,  in:  men  ken  d*r  niks  van 
an  höni  wijten=^-men  kan  er  niets 
van  aan  hem  merken,  aan  zijn  voorkomen, 
gesprek,  cnz.  is  het  niet  merkbaar.  — 
Zef/xu\:  dei  't  dut  mont  't  wijten 
(die  het  doet  moet  het  weten),  zooveel 
als:  jeder  ix  verantwoordelijk  voor  eigen 
da^len. 

wytig  (Ommel.)  bekend,  bewnst; 
doar  bin  ik  nijt  wijtig  van  = 
daar  weet  ik  niets  van,  daarmede  ben  ik 
niet  in  kennis  gesteld.  OmmrL  hindr. 
II],  9:  Wil  yemand  een  Hylk  begaen, 
die  over  zijn  25  Jaren  gecomen  ende 
zijns  Verstandes  wittigh  is;  VII,  15: 
witlyck  met  voorsate  ofte  nit  rechte 
moetwilligheyt;  (JUL  huuJr.  III,  68: 
onsinnigen  ofte  die  bares  Verstandes  niet 
wittigh  zijn.  KU.  wite,  witigh,  witte, 
wittigh  (verond.)  - .-  wetende,  ermede 
bekend  zijn,  bewnstheid  /an  hebben. 
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y.  Deze  klank  wordt  in  U  OM/imjfl, 
WeMerwolde,  7  Gooreclü  en  't  grootste 
deel  van  Fivelgoo  helder  nitgesproken ; 
in  Hwutegoo  trekt  hij  naar  ai,  in 
*t  Weaterkwariier  naar  ei.  Waar  het 
Gran,  ij  heeft,  vindt  men  daarvoor  in  het 
NederL  ee,  e,  ie,  eeu,  ieu,  ei  of  ij:  bij  neu 
(beenen);  big  ken  (bleeken,  ww.  en 
znw.);  brijde  (breede);  bijsten  (bee- 
sten);  dglen  (deelen,  ww.  en  znw.); 
f e  r  w  ij  1  e  n  (flnweelen ;  -ij  1  e  n  =  -eelen; ; 
g  g  n  (geen,  geene) ;  g  e  m  g  n  e  igtmttnt) ; 
gmgnte  (gemeente);  hgle  (gebeele); 


h  ij  1  e  n  (heelen,  ww.) ;  h  ij  t  e  n  (heeten) ; 
hij  men  Hieemen);  honwijlen  (hon- 
weelen);  inzijpen  (inzeepen);  klijdcn 
''kleeden,  ww.  en  znw.) ;  1  ij  d  e  (leede) ; 
lijnen  ^leenen);  mijnen  (roeenen;; 
m  ij  s  t e  (meeste) ;  u  ij  t  e  n  (neeten) ;  o  o r- 
d  ij  1  e  n  (^oordeelen ) ;  p  e  b  ij  e  r  n  (probeeren); 
p  r  i  e  ij  1  s  (prieelen) ;  r  ij  d  e  n  (reeden) ; 
r  ij  der  '  reeder) ;  s  r  h  ij  v  c  (scheevc; ; 
s  t  ij  n  e  n  (steenen  i ;  t  w  ij  1  i  n  g  (tweeling 
in  de  OmnieLy  terwijl  daarvoor  in  *t  OUL 
tweiling  gehof>rd  wordtj;  tijken 
(teeken,en:  teekenen);  ynjzig(yleezig); 
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vrijde  (wreede);  wijken  (weeken); 
ijden  (eeden);  ijne  (eene);  ijnig 
(eeuig);  yern  (eereu,  als  nitgang.); 
0  wij!  (o  wee!);  zijp,  zijpe  (zeep); 
z  w  ij  t  c  n  (zweeten) ;  —  h  ij  d  e  (hede) ; 
ijngoal  (egaal);  tijmend  (temend); 
planijten  (planeten,  horoscoop);  wijten 
(weten) ;  IJ  b  e  l  (Ebel);  —  b  r  ij  f  (brief) ; 
b ijden  (bieden);  bedrijgen  (bedrie- 
gen);  bijr,  bijer  (bier);  dijf  (dief); 
dijnen  (dienen);  dijr,  dijer  (dier); 
gijten  (gieten);  Cxrijtje  (Ürietje); 
hovenijr  (hovenier);  lyf  (lief);  lijd 
(lied) ;  1  ij  g  e  n  (liegen) ;  n  ij  t  (niet) ;  n  ij- 
mand  (niemand);  pelzijr  (pleizier); 
pijk  (piek);  prijm  (priem);  Pijter 
(Pieter) ;  r  ij  m  (riem) ;  s  c  h  ij  t  e  u  (schie- 
len) ;  V  e  r  d  r  ij  t  (verdriet) ;  d  ij  n  e  n  (die- 
nen); verlijzen  (verliezen);  vijr, 
vijer  (vier);  vlijgen  (vliegen);  wij- 
g  e  n  (wiegen) ;  w  ij  d  e  n  (wieden) ;  w  ij  l 
(wiel) ;  z  ij  I  (ziel) ;  —  1  ij  v  e  r  k  e  (leen- 
werik);  m  ij  v  e  n  (meenwen);  ij  v  i  g  (eeu- 
wig);  —  nijs(nieaws);  —  ijgen  (eigen); 
ijgenlek,  ijgenliek,  gnliek  (eigen- 
lijk) ;  k  1  ij  n  (klein).  —  h  ij ,  z  ij ,  Stad- 
Grofi.  b  ij,  m  ij,  w  y  behoaden  den  klank. 

Ubals  (OldJ  =  Qylg,  als  versterkend 
bijw. :  ijbals  mooi,  enz.  Als  interj. 
verwonderend :  wel  ijbals!  =  wel 
ij  y  i  g !  =  wel  verbazend !  Zal  hetzelfde 
zijn  als:  Uebel  =  euvel,  kwaad.  Vergel. 
e  n  V  e  1 8. 

Ugen;  tilgen  {^=--  eigen)  ^=  vertrouwe- 
lijk,  gemeenz^m;  zij  bin  mie  zoo 
ijgen  =  wij  zijn  zoo  goed  metelkander 
bekend,  tegenovergestelde  van :  zij  zijn 
mij  als  vreemd;  wie  bin  zoo  ijgen 
mit  'n  kander  =:  wij  gaan  zoo  ver- 
trouwelijk,  innig  vriendschappelijk  met 
elkander  om;  't  is  mie  hiernogzoo 
ij  g  e  n  =  alles  is  mij  hier  nog  zoo  bekend, 
niets  is  mij  hier  vreemd  geworden. 

ijgender  =  het  volgende : 

Ugener  =  eigenaar,  met  beperkte  be- 
teekenis ;  zie :  b  e  k  l  e  m  r  e  c  h  t.  Chmiiel, 
Lamlr.  III,  90:  ey gener;  IV,  17: 
iegener;  Old,  iMudr,  III,  109,  IV, 
101,  111 :  egener. 

ygenheerig;  aigenheerig;  zieh  het 
recht  van  bestunr  of  beheer  aanmatigend, 
iets  uitvoeren  zonder  zgne  medebestanr- 


ders  te  raadplegen,  iemand  die  buiten 
zgne  macht  gaat,  die  iets  bereddert 
zonder  daartoe  gemachtigd  te  zijn,  iets 
„nit  eigen  hoofde'^  doet. 

Ugenklouk;  algenklouk  =   eigenwi^s^ 
Zie :  k  1  o  u  k. 

Ugens  (eigen,  met  een  2  den  naamvaP 
=  wat  men  in  eigendom  bezit,  ter  onder^ 
scheiding  van :  in  haar  heeft ;  ' k  he 
nö  wat  ijgeus,  zegt  de  landboawe^- 
als  hij  eene  boerder^  heeft  gekocht. 

Ukenbast  ^  eikeschors.  Vergel.  bar  ^ 

ykerije  ^  eekhoomtje. 

yiende ;  zie :  e  I  e  n  d  e. 

Umerke,  hljmerke  —  haiskreke/, 
heimpje ;  Oostfr.  heemke,  OHD,  heimo, 
MHD,  heime. 

yn  (=  een),  als  algem.  voornw.  voor: 
iemand,  en  ook  =  mij,  ons,  ieder;  *t  is 
ijn  mooi  tou  -  *t  is  m\j  aangenaam, 
eil  ook:  't  is  aangenaam  voor  iemaud; 
't  mout  ijn  kant  begrooten  -- 
\  moet  elk  wel  spijten,  bedroeven;  (i*r 
het  ijn  west=eris  iemand  geweest; 
hij  het  gn  sloagen;  hy  slacht 
ijn  moar  zö6,  wat  har  hü  mit|jn 
van  nenden!  hy  heeft  mij  geslagen; 
hij  sloeg  mij  maar  zonder  eenige  aau* 
leiding,  wat  had  hij  met  my  ait  te  staan! 
men  het  ijn  al  lank  genog  etil 
h ollen  =  ik  heb  my  al  lang  genoeg 
Stil  gehoaden;  »dat  zoo  *n  drenge 
Hans  yn  overal  van  zegt*;  't  galt 
yn  nyt  an  —  't  gaat  a  en  my  niet 
aan,  cnz.  Ooaifr,  seegst  da  een  nicb? 
=  ziet  gy  my  niet?  Neilers,  he  snaai 
een  af,  Gron,  hy  snant  ijn  of  (geeft 
mij  een  bits  bescheid) ;  dat  sand  gnistert 
enem  twisken  den  tenen,  Öron,  H  zand 
gnistert  yn  tasken  de  tannen 
(het  zand  knarst  my  tasschen  de  tanden). 
Vergel.  'tW),  fttr  einen  anrichten  (Gron- 
veur  yn  o  p  seh  äffen),  het  ^n^.  one, 
en :  Taalk,  Bijdr.  I,  p.  57,  58. 

Qn,  als  telw.  in  de  uitdrakkingen: 
woar  bistoe  yn  van?  =  van  wie 
zyt  gij  een  kind?  in  y  n  joar  wezen 
=  zeer  goede  maatjes  zyn;  de  mart 
is  in  ijn  donn  =  't  is  een  staande 
markt;  H  is  yn  gedoante,  Holst. 
eendoont  ==  eenerlei,  evenveel,  't  zelfde; 
yn  geld  =:'t  zulde  geld  Ct  zelfde 
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^Id)   in:  wie  kennen  *t   Tear  ijn 

^eld  beter  kriegen  =  —  Toor  de- 

Eelfde  kosten  —  en  ook :  —  voor  dezelfde 

noeite  — .     Zrgsw.:   men   mont   de 

jne  geld  geven  en  de  ander  be- 

;  o  a  1  e  n  —  't  is  gelijk  bij  wien  men  het 

£oopt  (indien  men  nL  overal  evenveel 

fetalen  moet).    lJ*Ast.:  de  een  gift  mi 

1^1«!  an  de  andre  betaalt  mie        de  eene 

cooper  (mits  goede  betaler)  \9^  mij  zoo 

lief  als  de  andere;   op  ijn  bijn  kan 

(11  eu   nijt  loopen    =  men  mag  voor 

liet  tweedo  kopje  koftie.  of  glas  jenever, 

enz.  niet  bedanken.    Sjßnr. :  Beterijn 

dei    mit   mie   galt,    as   twei   dei 

mie    volgen  =  Beter  ijn  doeve 

in  de  band  as  zenven  op  't  dak 

==-'   'n  Stök  brood   in   de  buntse 

is    beter  as   'n    omstök    te    yer- 

w achten  =--  Xetirrl.  Beter  een  vogel 

in  de  band  dan  tien  in  de  lucbt,  enz. 

Da's  ijne  znnder  stijne,   zee  de 

proemedijf,  en  at  *n  slak  op  ( dat 

is  er  een  zonder  steen,  zei  de  pmimen- 

dief,  eu  at  eene  slak  op),  zooveel  als: 

dat  is  een  zet,  die  was  raak,  die  pil  kan 

h\j  slikken. 

yndemood,  in:  't  gait  in  ijnder- 
nood  Yört  —  alin  gelijken  venrelenden 
toon,  in  denzelfden  dreun,  en  in  't  alge- 
mcen :  op  dezelfde  wijze. 

Qnderwegens  (nit :  eener,  en :  wegen), 
zooveel  als:  ergens,  op  e^ne  plaats. 
Oostfr.  enerwägen,  enerwägens. 
yndoadig  --:  het  volgende: 
ijndoarig,  zegt  men  van  een  kind  dat 
niet  met  andere  kinderen  speelt,  zicb 
liefst  afzondert,  stijve  zinneu  heeft. 

yndoor;  een  jongeliiig,  die  geene  mak- 
kers  beeft,  die  op  zieh  zelven  leeft.  — 
door  voor:  dool  (van:  dolen);    die  op 
zijn  eentje  rondloopt.  ronddoolt. 
ynebit ;  zie :  b  i  t. 
ynekrens ;  zie :  k  r  c  n  s. 
Qnepooten  =  eendepooten,  voor :  gs- 
koude   voeten,    vonten   as   'n   stnk 
ies,   zegt  men  wanneer  een  kind  met 
zijne  bloote  voeten  ons  aanraakt;  ove* 
rigens  heet  het:   mien   vouten  bin 
as  ies  zoo  kold. 

yngoal,  in  annonces  en  op  kundig* 
sedels:    eengaal   ==  gelijk,   effen, 


I  siecht,  egaal  (1  FYansch  ^gal^,  met  be- 
'  trekking  tot  wegen  en  paden;  Oosifr, 
,  eengaal  -^  gelijkmatig.  Ook  =  even 
',  groot  van  stnk.  bv.  van  eene  partg  aard- 

appelen. 
I  QnifT  I  -=  eenigi  ~-  eensdenkend,  eens- 
.  gezind ;'nijnig  leven  hebben,  van 
I  gehnwden,  zooveel  als:  nooit  t^ist^n. 
I  IIoLtI, :  wie  sunt  handelseenig  =  wg  zgn 
het  over  den  prijs  eens. 

Qnigluüd  (eenigheid),  in:  hg  lacht 
in  zien  ijnighaid  .^  hg  glimlai^ht, 
ofschoon  hg  alleen  is,  hg  lacht  in  zieh 
zelven.  Uoofl:  eenigheidt  ■  eenzaam- 
heid,  afzondering. 

ynloopend  gezel  =  vrggeiel,  mits  hg 
op  zieh  zelf  leeft,  niet  dienstbaar  is. 
/r.  Dnk:  eenloopend  persoon  -  onge- 
hnwd  persoon,  evenals  het  Oostfr,) 

gnmans  (^^nmans),  in:  gnmans 
p  0 1  j  e ,  zooveel  als :  een  koffiepotje  voor 
^en  persoon;  ijnmans  moal,  zooveel 
eten  als  waaraan  ^en  persoon  genoeg 
heeft;  zoo  ook :  t w e  i  m a n s,  eni. 

ynmoal  (vrg  sterke  klemtoon  op :  g  n), 
in:  't  is  ijnmoal  voldonnde  --= 
't  is  gnmoal  genög  =  Hi8  leer  vol- 
doende,  't  is  meer  dan  genoeg. 

Unmond  (eenmoed)  -^  ernst,  bg  het 
verriehten  van  eene  taak;  *t  is  hom 
ngt  reeht  gnmond  r=  hg  doet  ign 
best  niet,  't  is  hem  niet  recht  ernst  Dr, 
eenmoed.  Oostfr,  #mod,  enmöd  =  vaste 
wil  (MITD,  einmnote,  einmnot  =  een- 
dracht).   Vergel.  mond. 

ynspai^er,  voor :  e^n  van  een  paar,  bv. 

van  laarzen,  konsen,  schaatsen,  eni.  als 

de  tweede,  de  jegender,  ontbreekt. 

Oostfr.  Anspanner  =  ^^n  van  een  gespan. 

ynzinnig  =  eigenzinnig,  koppig. 

ys  =  eens  (zie :  r  g  s) ;  Xeiier-Bet.  is. 

Qske;  zie:  gtske. 

Uts  (=  iets),  in:as*tgtskenx:^a8 
't  gts  meugelk  is  =  als  het  maar 
eenigszinsmogelgk  is;  as  't  gts  weer 
iSjden  goa  wie  hen  =  al8  het  weer 
het  maar  eenigszins  toelaat,  gaan  wg 
heen;  as  't  ijts  wat  wil  =  als  het 
maar  niet  erg  tegenloopt;  —  de  klok 
gait  gts  venr  =  —  gaat  een  weinig 
vöör.  (Het  woord  krijgt  steeds  den  klem- 
toon.) 
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ytske  =  Qske  (ietsje),  zooveel  als :  een 
oogenblik,  en  ook  =  klein  weinigje, 
'n  bewieske. 

yylg  =  het  volgeude : 

yvigrhaid ;  zie :  ij  w  i  g  h  a  i  d. 

ywljf  (=  eeuwig),  in  de  tautol.  altied 
e  n  ij  w  i  g  =  altyd ,  «teeds,  met  ongnn- 
stige  beteekenis;  hij  zit  altied  en 
ijwig  in  de  bar  barg.  —  Ook  als 
bvnw. :  ij  w  i  g  mooi,  vervelend,  vail,  enz. 


En  als  interj.  wel  ijwig!  =welTcr* 
bazend!  enz. 

ywighald  (=  eeawigbeid),  in:  't danrt 
van  y  wighaid  tot  poas  (of:  poaske) 
=  een  onbepaald  lange  t^d,  in  de  toe- 
komst.  Men  zegt  het  van  iets  dat  op  de 
lange  baan  wordt  geschoven,  als  men 
steeds  met  ougednld  het  tot  stand  koroen 
ervau  afwacht. 


Z 


zaai  (Marne)  =  schommel.  „Wie 
kennen  hier  ook  wel  bie  U  Net- 
telbosje  ofspannen,  din  kin  wie 
mit  ijn  op  de  zaai  goan."  Zie:  raike. 

znbbeln  —  onafgebroken  zoenen,  zui- 
gen, drukken  op  de  lippen,  of :  aan  of  op 
iets  zuigen,  bv.  van  kleine  kinderen  op 
eene  lor;  op  *nwichtomzabbeln  = 
minachtende  uitdrnkking  voor  zulk  eene 
manier  van  vrijen.  ZNederL  zabben  = 
küssen ;  Nedera,  sabben,  sabbeln,  sabbern 
=  op  eene  oubehooriyke  w\jze  aan  iets 
lekken ;  Zaansch  sabbelen  =  iets  nats 
in  den  mond  houden. 

zabben ;  zie :  s  j  a  b  b  e  n. 

zaeht,  in  de  uitdrokking:  dat  dut 
hömookg\jnzacht  =  dat  doet  zeer, 
*t  is  pijnlijk;  —  zachtland  =  zavelige 
bodem,  voomamel^jk  als  men  het  van: 
vrijd  (wreed)  land,  zwaren,  moeiiyk  te 
bewerken  kleigrond  wil  onderscheiden. 

zaehtcn  =  hetgenezen  van  eene  wende, 
het  afuemen  van  het  zweren ;  ook  Dr, 

zaehtlap  =  sul,  iemand  die  alles,  voor 
lief  neemt. 

zachtleven;  iemand  met  een  zachten, 
stillen  aard,  een  stille  in  den  lande. 

zail  =  koolkiyd;  zie:  zoadzail. 

zailboas  (Ommel.)  =  bestuurder,  hoofd 
van  een  ploeg  zaaddorschers  =  hop; 
zie  ald. 

zaudbult  =  zandhoop.  Aldus  noemt 
men  ook  zeer  zandigen  grond,  bv.  achter 
op  den  Noordpolder,  waar  de  bodem 
grootendeels  uit  zand  bestaat. 

zank;  zink,  in:  te  zank  goan  = 
noa  de  plompert  =  noa  de  grond- 
vergo&dern  (-dering)  =  door  te  zin- 


ken verloren  gaan.  Hooft:  t'  zink  gaan 
=  te  groude  gaan,  te  niet  gaan. 

zammeln  =  oprapen  en  zoo  ver- 
zamelen;  oaren  zammeln  =  aren 
lezen;  eerpelzammeln  (WW.)  = 
aardappelrooien  en  uitzoeken;  zam- 
meln =  uitzoeken. 

zat  =  volop;  d*r  is  zat,  ook:  zat- 
tert  genög  =  er  is  meer  dan  genoeg, 
het  is  overvloedig  voorhanden.  NHoU. 
zatter,  zadder  =  in  overvloed. 

zat-,  in:  iets  boven  zien  zat  op- 
kennen  =  nog  wel  kunnen  opeten  als 
men  reeds  verzadigd  is.  Men  zegt  het  als 
die  hoeveelheid  iemand  voor  een  maal 
zal  toegerekend  worden  en  ze  daartoe 
veel  te  klein  acht. 

zattert;  zie:  zat  1. 

zattig;  het  gevoel  van  verzadigd  zgn; 
*k  wor  ZOO  zattig  =  ik  lost  haast 
niet  meer. 

zee  =  zei,  zeide,  ook  ZXedcrL; 
zee'n  =  zeidt,  zeiden;  wat  zee,  of: 
zee'n  ie?  =  wat  zeidet  g\j?  wat 
zee'n  z\j  d'rvan?  =  wat  zeiden  zy 
ervan?  Ook  zoo  veel  als:  wat  belieft  n? 
b\j  eene  navraag:  hou  zee  ie?  (zee'n 
eigeuiyk  de  meervoudsvorm  vöör  i  e ;  het 
enkelv.  is:  watzeest  doe?)  Oostfr. 
säde,  sä,  contr.  van:  segede.    Zie:  dee. 

zeef;  zeve,  in:  iemand  in  de  zeef 
kriegen=:op  de  koarenemen  = 
in  't  ootje,  in  de  maling  nemen.  —  dem 
de  zeef  glieden,  wordt  gezegd  van 
meisjes,  die  op  een  boeldag  geen  vr^jer 
krggen. 

zeehard.  Hieronder  verstaan  onxe  zee- 
lui :  niet  aan  zeeziekte  Ujdeii,  niet  meer 
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zeeziek  worden;  Oostfr,  söfest.  fv,  DcUe: 
leehard  =  de  vermoeienissen  ter  zee 
kunnen  doorstaan.) 

leeltangr;  het  tuig  waaraan  de  strengen 
Yan  een'  wagen  worden  bevcstigd. 

Zeemanseolleg«.  Znlke  vereenigingen 
bestaan  in  deze  prov.  te  Groningen, 
Veendam,  Wildervank,  0.-  eu  N.Pekela, 
Sappemeer  en  Delfz^jl. 

zee^n ;  zie :  z  e  e. 

zeen  =  zennw ;  meerv.  z  e  n  e  n ,  doch 
in  't  enkely. :  't  is  altemoal  zeen; 
't  is  niks  as  zeen  en  bonk,  van 
zeer  mager,  taai  vleesch,  dat  bijna  alleen 
oit  pezen  en  zennwen  bestaat,  dat  zeer 
zeenachtig  is.  (Van  eene  ontstem- 
ming  der  zennwen,  als  in  H  Nederl, :  zenn- 
wachtig.)  KU,  seen,  sene;  Oostfr,  sane, 
sane ;  Zw.  sena,  Deewtch  sene,  HD.  Sehne. 

zeer;  zere  =--  pnist,  zweer,  klein  gez  wel; 
ook  Oostfr.  Noordfr.  —  KU.  seer  = 
zweer;  Hoofl  zeer  =  wende;  Oitdfr. 
Beer,  IJsl.  sar.  Eng.  sore,  Neders.  seer  == 
nitslag  der  hnid ;  Ottdn.  sär,  Noorw. 
Deensch  saar,  Zw.  sär  =  gez  wel,  zweer; 
Goth,  sair  —  smart.  Bij  v.  Dale :  kwaad 
seer  =  schürft :  hier  verstaat  men  daar- 
onder  eene  yerouderde,  verwaarloosde 
hnidnitslag  op  het  hoofd.  Zegsw.:  ik 
krijg  het  op  mien  zeer  bijn  =  ik 
moet  yoor  een  ander  betalen,  of:  yoor 
een  ander  boeten. 

zeerte  -=  pijn;  *k  heb  zeerte  in 
de  hoed  =  ik  gevoel pijn,  nl. door eene 
inwendige  ongesteldheid ;  liefzeerte 
==  bnikpijn;  kopzeerte,  ook:  kop- 
pien  =  hoofdpijn;  ook  Dr.  Overijs. 
Qeld,  —  Oostfr.  särigkeit.  Oeid.  tand- 
zeerte  =  tandpijn ;  koesepine  =  kiespijn. 

zegd  (  =  gezegd)  :^  zeker,  in:  't  is 
nijt  zegd,  dat  hij  komt  =  't  Staat 
niet  vast,  't  is  niet  zeker  dat,  enz.  — 
Wanneer  iemand  eene  weddenschap  voor- 
slaat  en  de  partij  het  aanneemt,  zegt 
deze:  da'szegd=>  aangenomen. 

zegen  krggen,  of:  geven  ==  toeslag 
krijgen  of  geyen  bij  een'  koop;  zegen! 
=  ik  neem  nw  bod  aan ;  zie :  g  e  1  n  k , 
en:  handjebakken.  Eigenlijk zooyeel 
als :  onderyind  zegen  op  nwen  koop.  — 
By  yertrek  yan  iemand  die  nogal  eene 
yerre  waadeling heeft  te  doen,  zegt  men: 


zegen  op  rais!  Ook  =  schrobbeering, 
bestraffing ;  zie :  r  a  i  s. 

zegge  =  rietgras,  Carex ;  v.  Ball. 

zeggen,  in:  da*8  mien  zeggen 
moar  =^  dat  wilde  ik  er  maar  mee  zeg- 
gen, dat  was  jnist  mgne  bedoeling;  gij  n 
zeggen  willen  hebben  =^  yan 
geene  aanmerkingen ,  terechtw^zingen 
of  yermaningen  willen  weten;  ny  t  noa 
zeggen  geyen  =  ongezeggelijk  z^ n, 
yan  kinderen ;  't  zeggen  is,  dat,  enz. 
=  het  yoomemen  bestaat,  om,  enz. ;  d  a  t 
zeg  i k  Joe  (met  bijzonderen  klem  op  het 
woord)  =  dat  yerzeker  ik  n,  of :  gij  hebt 
yolkomen  geljjk ;god,  zegik!=  mg n 
lieve  tyd ! 

zegswoorden  (alleen  meenr.  in  gebmik), 
ter  onderscheiding  yan:  schrifteiyk  be- 
wijs, zwart op wit;  't  bin  moar  zegs- 
woorden  =  men  kan  er  niet  yolkomen 
Staat  op  maken ;  ook  Dr.  en  Oostfr. 

zei,  zeie  =  teems,  melkzeef ;  melk- 
z  e  i  e  n  =^  klenzen  der  melk ;  Dr.  zeien 
r—  ziften  yannatte  waren;  Zeel.  ziSn,  de 
melk  zicn  =  ziften;  Oostfr.  Neders.  sei, 
seie  =  zeef  yoor  yloeistoffen,  sejen,  s^jen 
=  doorzijgen ;  Noordfr.  sei,  ZDeenseh 
saai,  seei  =  teems;  HD.  seihen,  durch- 
seihen, dnrchseigen  =  doorz^gen. 
MNederl.  afz^en  =  afziften,  afscheppen. 

ze*k;  samengetr.  uit:  zel  ik  =>  zal 
ik,  en  ook  uit:  zeg  ik.   Vergel.  wa^k. 

zeker  I?  =  zoo!?  yerwonderend,  zoo- 
yeel als:  is  het  wel  waar?  is  het  zeker 
waar?  (Moet  eigenlijk  met  s  geschreyen 
worden,  daar  de  z  hier  scherp  klinkt.) 

Zellen  =:  zuUen,  yoor:  willen,  plan 
hebben;  wie  zellen  noa  8tad  =  wij 
hebben  plan  naar  Groningen  te  gaan. 

zehehöp  =  gezelschap.  Weglating  yan 
dit  yooryoegsel  was  yroeger  zeer  allge- 
meen;  o.  a.  bij  Hoofl:  weldigh  (geweidig); 
tuighen,  KU.  tuyghen  (getuigen);  waeght 
(gewaagt);  luk  (geluk);  zeggelijk  (ge- 
zeggelijk);  past  (gepast);  Vondel:  yan- 
ghenis  (geyangenis) ;  willigh  (gewillig) ; 
enz.  Oostfr.  selskup,  Westf.  selschop; 
Noordfr.  selschip,  jeselschip. 

zelve ;  zelf  =  salie ;  ook  Dr.  Overijs. 
Neders.  Volgens  r.  HnU  de  echte  Salie, 
Salyia  officinalis;  p.  166.  KU.  sayie, 
salie,  salgie. 
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zelveblad;  blad  der  salie.  Zie :  x  e  1  t  e. 

zelveiiielk  =  soaliemelk  =  melk  ge- 
trokken  op  zelvebloareu  cn  met 
suiker  zoct  i^^emaakt.  äoius  met  toevoeging 
vaii  kanecl;  kinderkost,  vooral  in  den 
winter. 

zoniein  =  laii<j:zaani,  slepcnd,  remend 
sprekün;  ouk  Xlimh.  —  A7/.  semeleu, 
semelachtig,  semeler;  (Jfßsf/'r.  sämelu  = 
lansfzaam  handelen,  spreken.  treazelen; 
Xc'/rrs.  semmein,  semmelke,  semmel^'e, 
van:  sümen,  h'ron.znmenj  III),  säumen. 
XrdtrI.  sanimelen  =  talmen,  dralen. 

zende  =  z\vade,zei3,eeumaaiwerktuig. 


zeper,  voor 


waarlijk,  zeker;   't   is 
(r.  IJtfk  zeper  [veroud.] 


zeper  woar. 
=  zeker.) 
zore :  zie :  z  e  e  r. 

zesscn,  in:  van  zcsseu  kloar  == 
Hink,  fikscli,  bändig,  welgebouwd,  vooral 
mot  betrekking  tot  paarden  al.s  voor* 
waarde  om  toegelatcn  te  wonlen  tot  eene 
harddravorij. 

zcsKies«  in:  'n  maid  van  drei 
zossies^=  — van  doezend  week, 
voor:  een  meisjc  van  omstrecks  ISjaren, 
waarmede  men  bedoelt:  —  op  't  best  van 
haar  leven. 

zesthalf,  voor:  kwartje  (uog  niet gebeel 
verouderd ) ;  Oost/'r.  sestebalf,  tiappert. 

zet  -  poos,  tijdlang ;  in  ' n  h ij  1  e 
z  e  t  n  ij  r  ^  in  geraimen  tijd  niet ;  eck 
Oosff'r. :  '  n  l  u  k  z  e  t j  e  =^  een  oogen- 
blik,  eene  körte  poos ;  bie  zetten  ^= 
bij  tnsschenpoozen,  .^oms.  Oostfr,  setje 
~  körte  tijd.  oogenblik. 

zetbwr;  de  persoon  die  voor  een 
eigenaar  of:  beklemde  meier 
eene  boerdorij  bestnurt  tegen  eene  jaar- 
lijkst'be  belooning,  bv.  wanueer  zoo 
iemaud  twee  of  meer  boerderijen  bezit, 
en  een  ander  op  eene  dier  boenlerijcn 
z  e  t.  (i\  Dnlr :  zetboer,  iemand  die  voor 
loon  de  werkzaamkedcn  in  de  boerderij 
verriebt  in  plaats  van  den  eigenaar.  Deze 
bepaling  is  op  ons:  konterboer 
fHoogel/  van  toepassing.) 
zetje  ^=--  poosje.  Zie :  z  e  t. 
zetre€ht  geregeld,  wat  door  ge- 
woonte  regel  is  geworden  (ook  Oostfr.); 
hy  stait  zetrecht  om  vyr  nur 
0  p.    OHD.  setz,  HD.  geset*  =  wet. 


zeis<'hipper;  bij  r.  Dnle:  3cbipper,die 
aangesteld  is  om  eeneu  schippcr  tijdelijV 
te  vervangen.  —  Hier  vcrstaat  men 
eronder :  een  scbipper,  die  geeu  aandeel 
in  het  schip  heeft,  maar  van  de  reeden 
eene  vaste  bezoldiging  geniet  Het  heeft 
alleen  betrekking  op  kleinere  zeeschepen. 
als :  koften,  schocners,  galjoten,  schoener- 
galjoten,  enz. 

zetschut;  eene  losse  schntting,  meestal 
van  schaalhout,  dat  op  dämmen  wordt 
gezet  en  gemakkelijk  verplaatst  kan 
worden. 

zett4^n.  Van  een  päd,  dat  door  den 
regen  zeer  week  en  modderig  is  geworden, 
maar  begint  te  drogen,  beet  het  dan: 
*t  het  Zok  zet,  zooveel  als:  de  bodem 
heeft  zieh  vastgezet.  —  iemand  zettei 
loaten  -  laten  gijzelen.  —  'n  liues 
zetten  loaten  =■-  een  huis  laten  boa- 
wen;  wel  het  dat  hoes  zet?  ^^  wie 
heeft  dat  hnis  gebouwd?  ook  Oontfr, 
Ook  =  aanvallen ;  as  hy  zökke  zetten 
kr  igt,  bv.  aanvallen  van  jicht,  kramp, 
enz. :  bie  zetten  =  soms,  bij  tas.schett- 
poozen;  bie  zetten  is  ^e  ngt  gund 
=  soms  is  hy  niet  wel  by  't  hoofd;  bie 
zetten  is  hij  roazens  van  pien 
■-■^  soms  heeft  hy  zooveel  pijn,  dat  hij 
zieh  geen  raad  weet.    Zie  :  letten. 

zettert,  in:  't  is  'n  dikke  zettert 
=  't  is  een  dikke  jongen ;  wordt  ook  wel 
van  meisjes  gezegd;  Oostfr,  setter, 
setterd. 

zeubranden,  zeubrannen ;  zie:  zook- 
wellen. 

zeiim  (=  Zoom),  in:  op  't  zenni 
g  e  V  e  n  (HoogeL)  =  een  pak  slaag  geven. 
nl.  onder  jongens.   Zie :  o  m  z  e  u  m  e  n. 

zeupie;  zeupien  (Sf^d-Gron.)  =  het 
volgende : 

zeupke  (zoopje)  ~  glas  jenever  of 
brandewijn ;  zuit  zeupke  =  glaasje 
brandewyn,  waarin  sniker  of  kandg  is 
opgelost,  likeur,  enz.  Oostfr.  söpje, 
sopke,  söpke,  sSpke,  Xoordfr.  söpke, 
Wangeroofj  sopi. 

zeaven  (=  zeven),  in  de  Zegsir.: 
zeuven  is  'u  galgvol;  wanneer een 
getal  Personen  tot  zeven  aangroeit,  zegt 
men:  net  'n  galgvol.  Holst, en  gdlgta 
YuU;  Afeurs  söwen  es  en  volle  galleg. -- 
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xe  alle  zenven  n^t  hebben  = 
niet  wel  b^  't  verstand  ziju.  —  half 
zenven  wesen  =  dronken  zijn. 

leve ;  zie :  z  e  e  f. 

zieli  =  zy,  voor:  zie;  zieh  den!  m 
zie  toch !  (eigenlijk  eene  verkorting  van : 
zie  dan  toch !)    Öoatfr.  such  =-.  zie. 

zklist  =  zöf hst  r-  ziet  gij .  en  ^  ziet 
gij  het;  ziehst  (of:  zöchst)  hörn 
wel?  Oostfr.  stichst,  HD.  siehst  —  ziet, 
2de  pers.  enkelv.   Vergel.  d  n  c  h. 

ziehten  (ww.)  ^  met  de  zieht,  sikkel, 
afsnijden  van  het  koren ;  in  ' t  ziehten 
=  in  den  tijd,  dat  het  koren  g  e  z  i  e  h  t 
wordt ;  ziehters  —  arbeiders  die  bezig 
zijn  te  ziehten,  of  die  zieh  aanmelden 
om  dat  werk  te  doen;  vrömde  zieh- 
ters =  mannen  die  van  eiders  komen 
om  dien  arbeid  te  verrichten.  Daar 
V.  Dale  alleen:  zieht,  en:  sikkel,  heeft 
(waarvan  't  eerste  wel  geen  NpderL  zal 
zyn)  hierbij  het  volgende:  A7/.  siehel, 
sickel,  Fricsch  sichte,  sikkel  of  zeissen ; 
Oostfr,  sichte,  sieht,  Ne/ins.  sekel,  III), 
Sichel,  AS.  sicol.  Eng.  siekle,  ONonrHch 
sigh,  OHD.  sihhila,  7>/.  seenla,  van 
secare  =  snijden. 

ziehter ;  zie :  z  i  c  h  t  e  n. 

ziehtig;  toestand  van  den  dampkring 
dat  men  veraf  kan  zien,  bijzondere  door- 
zichtigheid  van  de  Incht. 

zied  (~  zvjde),  in:  an  zied  moaken 
=  an  kant  moaken  =  kleine  kin- 
deren  ontkleeden  en  te  bed  te  breiigen; 
in  't  algemeen :  iets  an  de  zied 
moaken  =  opmimen,  ter  plaatse  bren- 
gen  waar  het  behoort;  iets  oet  de  zied 
moaken  =  nit  den  weg  maken,  ver- 
einen van  schniden.  Zie :  over-zied. 

zied,  ziede,  voor:  middel,  middellijf; 
*n  ton  om  zied  bienen  =  ^n  tau 
om  de  zied  binnen  =  eeu  tonw 
om  de  middel  binden  of  ook  onmiddellijk 
onder  de  armen  door. 

zledig=^  zijdeachtig,  opzijde  gelijkende, 
als  zijde,  bv.  van  fijn  bewerkt  vlas. 

Ziegen  (ww.  en  zuw.)  =  tochten,  en : 
tocht;  *t  zlegt  doar  ==  het  tocht 
daar;  in  de  ziegeu  zitteu  =  in 
den  tocht zitten ;  men  ken  gijn  ziegtje 
(of:  siekje)  vnilen  =  't  is  doodstil; 
is  mie*n  siegen  op't  oog  vallen, 


zegt  men,  wauneer  men  een  pnistje  op 
het  ooglid  heeft.   Vergel.  s  i  e  k  e  u. 

ziel,  in  gesehrifte:  xQU  bij  r.  l\ile  =s 
afloop  van  water.  waterloozing.  vooral 
in  Friesland  en  Groningen.  —  Wij  ver- 
staan  daaronder:  sluis,  die  bot  water 
reehtstreeks  in  de  Wadden.  den  Isoliert, 
de  Westerwoldsehe  A  of  de  Hnnse  out- 
last, die  het  verder  naar  zee  voeren ;  de 
nieuwe  bekomon  alle  den  uaani  van 
s  1  n  u  s  —  slnis.  Zoo  hebben  wij :  de 
W  e  t  a  i  u  g  e  r  z  y  1 ,  S  e  h  o  u  w  e  r  z  y  1 , 
S  c  h  a  p  h  a  1  s  t  e  r  z  ij  1 ,  H  o  u  w  e  r  z  ij  1 , 
Kommerzyi,  Aduarderzijl,  8 ta- 
ten zijl,  de  Delfzijlen,  Noord- 
p  o  1  d  e  r  z  ij  1 ,  ou  de  plaatsnamen :  P  e  1  f- 
z  ij  1,  N  i  e  z  ij  1,  K  o  nnn  e  r  z  ij  1,  Pi e t e r- 
zijl,  Oldenzijl,  enz. ;  eene  boerdcrij 
onder  Warfum,  waar  oudtijds  eene  sluis 
in  den  Ouden  Dijk  lag,  heet  Zijlenia- 
h  e  e  r  d.  Voorts  nog  de  geslacht^^nainen : 
Zijlnia.  Zijlema,  van  Zijl,  Zijlstra, 
enz.  Xcdrrs.  siel  sluis,  eeu  onder  eeu* 
damdoorgaand  kanaal,  dat  het  overt^)llige 
water  in  zee  of  in  eene  rivier  outlast ; 
de  kleine :  sielen,  ziju  met  ^ene  valdeur 
voorzieu  (ous :  p  o  m  p),  de  grootere  met 
twee  zware  vleugeldeureu,  die  door  den 
aandrang  van  het  binnen  water  opengaan, 
en  bij  het  opkomen  van  den  vloed  of  vau 
den  hoogen  stand  van  het  buitenwater 
zieh  sluiten  (dus  ons:  ziel  en  klief 
(of  k  1  i  e  V  e)  beide) ;  //o/,s7.  siel  grooto 
waterlooziug;  Oostfr.  siel  sluis  voor 
het  afstroomen  van  het  biunenwator; 
Fri4*sr]i  sijl  -  waterleiding,  waterlossing, 
sluis;  daarvan :  MuntjesicJ  (Munnokuzijl), 
Ezumasiel  (Ezumazijl),  de  Dokkumer- 
zijleu,  enz.  Oudfr.  sil  waterleiding. 
sluis.  Vergel.  Fmfj,  sile,  Noonr.  Zw. 
sila  zijgen,   doorzijgen;     Noord/r. 

Silin  •  zeer  sterk  doorsijpelen.  Vergel. 
hiermede  de  uitdrukk.-.  't  in  net  of  'c 
in  *n  ziel  zitteu  het  tocht  hier 
geweidig. 

zieldeur  ^  sluisdeur,  en:  zieldeureu 
rtr  slnisdeuren,  met  den  kicmtoou  op  de 
tweede  lettergr. 

zfeldijp,  geschreveu :  Zyidlep,  met  name 
het  T  e  r  m  u  n  t  e  r  z  ij  1  -  d  i  e  p,  een  kanaal 
vau  Scheemda  naar  Terniunterzijl ;  klem- 
toon  op :  d  ij  p. 
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zielhoe»  =  bei  hnis  van  deu  slnis- 
meester;  Polderzielhoes  =  het 
zielhoes  vaii  het  Waterschap :  No o r d- 
polder  en  Uiterdijk,  waar  ook  't 
bestuur  ervan  vergadert;  biij  't  Reitdiep 
heet  bet :  woarboes. 

zielrieht  (Old.)  =  ziehest  (Chnviel.) 
=  waterschap,  ook  =  bet  bestuur  vau 
een  waterschap.  (Eeeds  nu  zoo  goed  als 
veroud.) 

Zielrichter  =  lid  van  bet  bestuur  van 
een  waterschap,  Chnmel,  schepper, 
terwijl  in  het  Ommel,  Latidr,  II,  16 
den  naam  sylrichter  voorkomt;  Old. 
Landr,  IV,  149  Zyl-  en  de  dijk- 
richteren.  Oostfr.  silricbter,  Oudfr, 
silriucbter.  (Beide  woorden  moeten  als 
nagenoeg  verouderd  aangemerkt  worden.) 

zielsehot  =  waterscbapslasten,  waartoe 
ook  worden  gerekend  het  diekschot 
en  de  diek lasten.  Chnmel,  Laiidr. 
n,  16  dijkscbot;  OUl  Landr.  IV,  149 
zyl-  ende  dijkscbot ;  Oostfr.  silscbot, 
Neders.  sielscbott. 

ziehest,  gescbreven:  Zyivesteny  = 
waterschap ;  Zielvesterboes,  in 
annonces  iZijivesterbuis  =  water- 
schap, bet gebouw  waar  de  Scheppers 
bunne  vergaderingen  bielden,  en  bet 
Bestuur  van  't  Waterschap  Hunse- 
goo  nog  doet.  Dit  gebouw  Staat te  Onder- 
dendam,  is  bet  eigeudom  van  genoemd 
waterschap  en  de  wouing  van  den  bode. 

zielvestenU ;  zie :  z  i  e  I  v  e  s  t. 

zielvesterhoes ;  zie :  z  i  e  1  v  e  s  t. 

zielwoarder^OW.^=woamian^Owiw2^7.^ 
=  sluismeester ;  Holst,  sielmeester. 

zien  =  ziju,  in  plaats  van  den  2den 
naamvalsvorm :  Harm  zien  voader, 
Kloas  zien  klompe,  enz.;  eveneeus: 
heur  (:=  haar),  voor:  haar,  en  bun: 
dei  vrou  heur  kiud;  dei  oiders 
heur  dochter;  dei  mensen  heur 
goud;  dei  beeren  heur  peeren, 
enz.    Oostfr.  o.  a.  Jann  sien  froh. 

ziender,  voor:  zijne,  in:  van  ziender 
joaren,enz.   Vergel.  dei. 

zienent,  zien't  =  de  zijne,  het  zijne ; 
dat  is  zieuent  =  hij  is  er  eigenaar 
van.  In:  wei  zienent  is  dat?  geldt 
het  zoowei  voor  't  vrouwl.  als  voor  't 
manl.  geslacbt,  en  aardigbeidsbalve  wordt 


er  dikwijls  op  geautwoord:  mienent 
zienent.  Zie:  wel,  weis,  en:  dienent. 

zin  (onz.),  voor:  lust,  behagen  in,  trek 
tot  iets,  in:  niet  veel  met  iets  in  't  zin 
bebben  =  er  niet  veel  mee  ophebben; 
'u  goud  zin  b e b b e n  =  opgewektheid 
bebben  tot  iets;  *t  op  't  zin  bebben 
=  bijzonderen  lust  bebben  aan  gekscheren, 
lachen,  druk  praten,  enz.;  't  is  moar 
*  n  zin  =  een  voor  *t  oogenblik  opkomende 
trek;   as  't  zin  moar  voldoan  is, 
zegt  men  met  betrekkiüg  tot  een  zieke, 
en  zooveel  als:  ^t  is  maar  om  hem  of 
haar  te  vrede  te  stellen,  aan  den  trek  te 
voldoen;   mit   opzet  zin  =  voorbe- 
dacbtelijk,     met    voorbedachten    rede; 
'k  beb  d'r  gijn  zin  bie  had  =  ik 
heb  mij  niet  goed  bedacht,  er  niet  bij 
gedacht,  ook  =  ik  had  geene  kwade  be- 
doeling.  wat  bes't  in  't  zin?  =  wat 
zgt  gij  van  zins?   Sjmv. :  's  Menschen 
zin  is  's  menschen  hemelriek  = 
een  mensch  is  alleen  dan  gelukkig,  als 
bij  zijn  zin  krijgt,  al  is  dit  in  *t  oog  van 
een  ander  ook  nog  zoo  dwaas.    HM. 
Miuscheu  will  is  sin  himmelrick ;  Kaikn 
Des   minsche   willen    esz    des   minsche 
silligkeit. 

zin  --^-^  ben,  en  _  z\jn;  ik  zin  an 
de  raize  west;  wie  zin  d'r  mit 
bedrogen,  enz.  ook  Dr.  —  HD.  sind 
=  zijn ;  ten  Doomkaat  sün ;  es  steht 
für  älteres  sin,  wie  unser  sttnt,  für  sind. 

ziugerei.  In  de  Ommd.  vooral  in 
H  Wcstcrkw.  ^  zangvereeniging,  zang- 
gezelscbap ;  in  de  zingerei  wezen  = 
lid  vau  het  zanggezelschap  zijn;  noa 
de  zingerei  goan  =  de  gewone 
bijeeukomst  van  dat  gezelscbap  bezoeken. 

zink ;  zie :  z  a  n  k. 

zinneeliies,  vooral  in  de  tautoL  zachies 
en  zinnecbies  =  zacbt,  voorzichtigt 
zonder  gedruis;  Noordfr.  sännig,  seimig, 
sinnig  =  langzaam,  zacbt,  behoedzaam, 
gelaten,  zachtaardig,  enz. ;  Oostfr.  HD- 
sinnig;  West  f.  sinnighe  z=  yoorzicbdg 
en  daardoor  zacbt. 

Zinnen  =  lust  gevoelen,  zijn  zin  stellen 
op  iets;  't  zint  =  't  hoagt  =  *t  handt 
= 't  loent  --  't  kopt  hom  ngt  = 
't  is  niet  naar  zijn'  zin,  h\j  doet  het  met 
tegenzin.  Ook  =  meenen;  ik  zindeop 
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[die  of  die)  =  ik  meende  dat  (die  of  die) 
bet  was,  ik  stelde  mij  dien  persoon  voor. 
Nedei'L  zinnen,  imperf.  zon,  bv.  op  wraak 
=  peinzen,  bedacht  zijn  op  wraak ;  Oostfr. 
iinnen  -  op  iets  peinzen,  neiging  hebben, 
eis  verlangen. 

zinnig  =  luimig,  nukkig,  eigenzinnig, 
ityf,  koppig. 

zlnnlgiiaid  =  zin,  last,  behagen ;  d  o  a  r 
tieb'k  gijn  zinnighaid  in,  zooveel 
als :  dat  wil  ik  niet  doen,  dat  krijgt  gij 
niet  van  mij  gedaan.  —  Ook:  mit 
Einnighaid  ==  met  zachtheid,  zacht- 
zinnigheid,  behoedzaamheid ;  ook  Ooatfr. 

zit,  voor:  zitplaats,  zit  in  de  kerk; 
Wassenh.  säte,  eigenlyk :  zitplaats,  A7/. 
Sitte,  HD.  Sitz,  YsL  saete,  AS.  sead.  — 
Zegsw.:  zit  oY  peerd  en  zöcht'r 
Q  0  a  (gij  zit  op  het  paard  waamaar  gij 
Eocht;  ook  Oostfr.  Holst.  Sirel.  Klcef), 
irordt  iemand  spottend  toegevoegd,  die 
iets  zoekt  was  als  voor  zijn*  neus  ligt, 
iets  waarover  hij  heen  ziet  of  zelfs  in  de 
band  of  in  den  mond  heeft,  enz.  (Het 
rolk  hier  verklaart  den  oorsprong  ervan 
ildns :  Toen  eens  een  onde  boer  zijn  land 
^  paard  rondreed  om  zijn  vee  te  teilen, 
renniste  hij  kkn  paard.  Hierover  ongemst 
rertelt  hij  dit  aan  zijn'  bnnrman ;  deze 
^^t  mede,  en  telt  ook  maar  elf,  doch 
ciet  nn  dat  de  mau  het  twaalfde,  waarop 
1^  zat,  niet  had  medegerekend.) 

zitten,  in:  onder  iemand  zitten  = 
a^heel  afhankelijk  van  hem  zijn,  vooral 
)m  finantieele  reden.  Zegstc.  goa  moar 
Bitten!  =  ik  dank  n,  ik  zon  n  wat 
loesten,  ik  doe  uwen  zin  loch  niet,  eigen- 
lijk  zooveel  als:  hon  nw  gemak,  doe 
^eene  moeite.  —  't  zit  mie  hoog  = 
J(  kau  het  niet  vergeten,  of:  verkroppen, 
k  heb  er  veel  onder  te  lijden. 

asoad.  In  de  Ommel.  spreekt  men  van 
so  ad,  waarvoor  in  H  Old.  en  Westenc.: 
coreu;  in  laatstgenoemde  streken  verstaat 
neu  onder  zoad  alle  oliegewassen ;  in 
t  Westerkw.  z  o  ad,  voor  alle  veldvmchten ; 
vitzoad  =r  witkoren  =  graan,  als 
let  te  velde  Staat.    Vergeh  koulzoad. 

soadbnlt ;  zie :  b  n  1 1. 

2oade  =  genoegen,  bekomst ;  h  ij  k  e  n 
iien  zoade  wel  kriegen  =  — wel 


zat  worden ;  ook  fig.  bv.  van  *t  werken. 
KU.  saden,  sadigen  =  verzadigen. 

zoadelii  =  omzoadeln  =  talmen,  len- 
teren;  Nedcrs.  he  sadelt  vrou  un  rit  late 
=  hg  begint  vroeg  met  het  maken  vau 
toebereidselen  en  brengt  de  zaak  laat  tot 
nitvoering. 

zoaden.  Van  planten  waarvan  men 
zaad  wil  oogsten,  w  i  n  n  e  n ,  bv.  boere- 
kool,  prei,  nien,  sla,  enz.  zegt  men,  dat 
zij  stoan  te  zoaden. 

zoaderei  =  zoadereien,  voor:  zaden, 
met  name  tninzaden ;  zoadjer  =  rond- 
reizend  koopmau  in  tninzaden;  Oostfr, 
sadere,  HI).  Sämerei. 

zoa^Jer;  zie:  zoaderei. 

zoadklijd  ^  zoadzail  — -  roapzail  = 
koolkiyd  =  dSrnkiyd  =  kleed,  waarop 
het  raap-  en  aveelzaad,  op  het  land,  wordt 
gedorscht,  by  WpU,  zaadkleed.  Is  dit 
het  eigendom  van  den  landbouwer,  dan 
noemt  men  het  dagklijd;  dorscht  een 
boer  met  znlk  een  kleed,  dan  moet  hij 
zelf  voor  werkvolk  zorgen;  op  *t  dag- 
klijd wezen  =  den  boer  helpen  dor- 
sehen.   Vergel.  annemersklijd. 

zoadmart  (-markt)  —  graanmarkt,  en 
r^  graauprijs  (Ommel.). 

zoadmennen ;  zie :  m  e  n  n  e  n. 

zoadzail ;  zie :  z  o  a  d  k  1  ij  d. 

zoadzoam;  zoadKeiii  =  wat  spoedig 
verzadigt,  als  het  nl.  voedzame  kost  is. 
Dr.  zadzaam,  Oostfr.  s&dsÄm. 

zoagen,  fig.  voor:  vervelend  prateu  en 
telkens  dezelfde  nitdmkkingen  gebmi- 
ken;  dei  kerel  zat  bie  mie  te 
zoagen;  dat  zoagde  en  zoagde 
moar  vört,  wat  bij  v.  Dah  heet :  altijd 
op  dezelfde  snaar  zagen  —  gestadig  over 
hetzelfde  onderwerp  spreken.  Bij  Con- 
sci^rwe:  Na  eenige  roaenden  hierover 
aan  de  oren  van  baren  man  gezaegd  te 
hebben ;  -  als  ook :  de  zaeg  der  twist. 
Sj/nv.:  Zoagen  en  boren  is  men- 
schenmooren  f-moorden >,  zooveel  als : 
bnitengewoon  zwaar  werk. 

zaagerielen;  telkens  op  *t  a^elfde  on- 
aangenameof  vervelend  onderwerp  temg- 
komen.  AI  vijlend  zagen,  dns  z6u,  dat 
het  fig.  weinig  hont  snijdt;  zoage- 
vieler,  zooveel  als:  die  zoagevielt, 
een  zaniker.  Zie :  z  o  a  g  e  n. 
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zoageyleler ;  zie :  z  o  a  g  e  v  i  e  1  e  n. 

zoaken;  laag,  waarschijnlijk  uitge- 
ticheld  of  uitgegraveu  stak  land  bij  som- 
mige  dorpen. 

zoal  (onz.);  hei  grootste  vertrek  in 
onde  pastorieSn;  ook  voor  concertzaal, 
danszaal,  enz. 

zoaUghaid;  in:  zij  het  heur  ban- 
den de  zoaligbaid  beloofd,  zegt 
men,  wanneer  een  vronwspersoon  ledig 
zit,  terwiji  men  oordeelt  dat  zij  eenig 
werk  ter  band  moest  nemen. 

zöehst;  zie:  zicbst. 

z($cht;  zocht  =  zuik  =  bet  zoeken; 
op  de  zOcbt  goan  =  iets  gaan  zoeken 
dat  verloren  is ;  i  k  z  n  i  k  ==  ik  zoek ; 
doe  zöcb8t  =  g^  zoekt;  bij  zöcbt  == 
bij  zoekt. 

zödden  =  beidezoden  die  tot  brandstof 
gebezigd  worden;  Noordfr.  idsudde  = 
beideplaggen,  Oeld,  scbadden;  —  zodde- 
zak,  zodzak  =  een  Ini,  log  menscb, 
een  vleeschklomp.  Oostfr.  sudde  =  traag, 
lui,  smerig  wijf. 

zöddezak;  zie :  zödden. 

zoeglap  (zniglap)  =  aan  een  touwtje 
bevestigd  rond  stukje  leder,  dat,  vocbtig 
gemaakt,  plat  op  een  steen  wordt  getrapt 
die  dan  uit  den  grond  kan  worden  ge- 
trokken;  Oöjf//r.  süglappe.  —  de  zoeg- 
lap deugt  nijt,  zegt  men  tot  iemaud, 
die  de  pijp  dikwijls  laat  uitgaan. 

zoelen  (=  znilen),  in:  zwak  op 
zoelen  wezen  =  zwak  op  de  beenen 
staan,  vooral  van  kleine  kinderen. 

zoepen  =  kamemelk;  ook  I)r.  Oostfr.; 
Friesch  suip ;  zoepentien;  zoepen- 
tiene  =  kamemelksvat ;  ook  Oostfr, 
„doar  bie  joe  Rtait  ^n  tien  mit 
zoepen,  doar  ken  ie  wel  wat  oet 
drenken;'ti8  wis  nog  nijt  zoer, 
anders  zel  H  wief  joe  wat  koffie 
moaken;''  —  dik  zoepen  =  wrongel, 
Holst,  dikmelk.  —  Ook  =  zuipen;  zoep- 
kalf  =  zoepzwien  =  zuiper,  zniplap; 
Oostfr.  Holst,  suupvarken,  suupswien. 

zoepkalf ;  zie :  zoepen. 

zoesklöt  =  zoesplet  =  zaniker,  zeurder. 
Zie:  zoezen. 

zoet,  bij  Laurm.  p.  138  =  stroop. 

zoeze  (soes);  in  de  zoeze  wezen 
=  aan  *t  zwieren,  rinkelrooien  zijn,  en 


daardoor  in  gestadige  bedwelmiug  ver- 
keeren.  Oostfr.  in  de  söse  =  dronken  zijn. 

zoezen  ~  onopboudelijk  over  eene  zaak 
mopperen;  lig  docb  nijt  te  zoezen 
=  boad  n  daar  maar  over  stil,  maal  mij 
daar  niet  langer  mee  om  de  ourcu; 
bij!  wa's  dat  'n  gezoes  ^  foei!  wat 
is  dat  een  gemaal  engezeur.  Zie:  roazeu. 

zoi  =  zaai  =  zoiboi  =  tonwtalter. 
Zie:  raike. 

zök  =  zicb ;  in  de  Omind.  daarvoor : 
böm,  en:  beur.  —  Ook  -^  znlk ;  zö k 
Volk,  zökke  menseben,  in  de 
Ommel.  zukke  menseben.  Oosifr. 
sükk,  Nedd's.  suk,  sük.  Holst,  zök, 
Noordfr.  söck,  ZHoll.  zakke,  Eng.  such. 

zökken;  zökkent  =  zokken,  zukkent 
=  zukkenQn  (enkelv.)  =  zoo  een,  zulk 
eene,  zulke;  zökken  is  t'r  n^t  meer 
=  is  eenig;  zökken  (meerv.)  heb  ik 
gaster  nog  zijn  =  zulke  heb  ik 
gisteren  nog  gezien. 

zök»  =  zuks  =  zulks,  zoo  iets;  zöks 
i  s  n  ij  t  m  0  0  i  =  die  bandeliug  is  niet 
mooi;  zöks  is  gemiju  =  dat  is 
gemeen;  ook:  zuks  wat  =  zoo  iets; 
Oostfr.  süks. 

zökkent ;  zie :  z  ö  k  k  e  n. 

zölde;  (Stad-Gron.)  zie:  zahle. 

zolden;  de  boorden  van  de  Wester- 
woldscbe  A,  die  alleen  bij  boog  binnen- 
water  overstroomd  worden,  zooals  bv. 
achter  Nieuw-Beerta.  Oostfr.  sol  =  de 
weeke,  slijkige,  buiten  bet  eigeulijke 
vaarwater  liggende  deelen  eener  haTen- 
kom,  waar  de  scbepen  by  ebbe  droog- 
liggen.  A7/.  sol  =  poel,  laag  moeras, 
Eng.  soll  =  moeras,  MHD,  sol,  HD. 
Sohle. 

zolt  =  zout,  HD.  Salz,  Zw.  salt 
Sjfi'ic:  'n  Kus  zunder  board  is  as 
'n  ai  zunderzolt  (een  kus  van  een 
baardeloos  jong  menscb  is  als  een  ei 
zonder  zout,  dus :  smakeloos),  natuurlijk 
in  den  mond  van  een  vrijster.  Jlcurs: 
En  köösken  ohne  hart  schmäckt  as  enne 
kuk  ohne  salt ;  Noordfr.  An  kleeb  sanner 
biard  as  üs  an  brei  sanner  salt. 

zoltpeloar,  in:  stoan  as  'n  zolt- 
p  e  1 0  a  r  =  in  66n  stuk  been  staan,  niet 
weten  aan  te  grijpen ;  (overigens :  pila^r 
=  pielter). 
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zSmerhoeR  (zomerhnts)  =  prieel,  't  zij 
»en  gebouw,  of  nit  latwerk  met  slinger- 
ilanten  bcstaande.  Te  Groningen  heette 
let  oude  societeitsgebouw ;  't  Hooge 
Ömerhoes.  Wasscnb,  somerhuis  == 
ainhais  of  speelhuis ;  KU,  somerhnys  = 
peelhuys. 

zVmersmlkkeii  =  het  volgende  : 

zVmersmikklg;  zie:  zOmerstippen. 

zVmersfIppen = zomersproeten ;  z  0  m  e  r- 
mikkig=  zömer8tippig  =  met 
omersproeten  in  *t  gezicht.  Neders, 
ommersprutteln. 

sESmerstippig;  zie:  zömerstippen. 

zörnenralg  -.-.  braak.   Zie :  v  a  1  g  e  n. 

zdmenralgen  ^^  braken,  braak  leggen. 
Vcd'BcL  zomervaoge.   Zie :  v  a  I  g  e  n. 

zömerzQsen  (— zomerzeeuwscben).  Zie: 
ilf  ringen. 

zond  — .  gezond;  hou  gait,  nog 
;ond?  (r.:  vlng?  zie  ald.)  hoe  vaart 
^ij?  hon  's  't  mitjoen  hoeshol- 
en?  bin  ie  almoal  nogalzoowat 
sond?  Dr,  zond;  Oosffr.  Xeders. 
Deensch  Zw.  AS,  snnd,  Enf/.  sound; 
f}udfr.  sund,  sond. 

zoodje,  dimin.  van:  zoo,  zooi;  spottend 
:egt  meu  van  eeu  gezelschap,  van  een 
luisgezin,  dat  geen  te  besten  naam  heeft: 
t  is  'n  ZOO d je. 

zoogelieks  ^^  tcrstond,  aanstonds; 
HD.  sogleich. 

zock  wellen  (Qmmcl.)  =^  zenbranden 
'Old.J,  ook :  't  zunr  op  de  moag  . 
»randing  der  maag.  Zoo  hoort  men  ook: 
le  ZOO,  of:  zen  brandt  mie.  Oostfr. 
löbrannen,  sürbrannen;  Xeders.  sood; 
West  f.  söbrennen,  HI).  Sodbrennen. 

zooltje;  zie:  an  scheren. 

ZÖ6  of  z66  =  x/M  z66  .--  op  't  pnnt 
taan,  erom  dingen,  bv.  in:  't  was  z6  6 
•  f  z66  ofhij  was  verdronkeu-^ 
t  was  t'r  bie  of;  't  ston  z66  zö6 
=  stond  op  zijn  kant. 

zootereken,  zootrekend  --^  aangenomen, 
Idus  gerekend,  veronderstellend,  ook: 
laar  onze  berekening;  't  is  zoote- 
eken  20joar  leden  =  wij  nemen 
an  dat  bet  20  jaren  geleden  is. 

zödtezeggen  ^  bijna;  ik  heb  't  z66- 
ezeggen  doan  ^^  —  zoo  goed  als 
;edaan.    2iOoyeel  als :  om  zoo  te  zeggen, 


't  kan  wel  zoo  heeten,  *t  is  even  goed 
of  het  gedaan  is;  hy  was  z66te- 
zeggen  vallen  -  ■-.  —  bijna  gevallen. 

zoowat  (klemt.  op :  wat)  ^=^  bijna,  niet 
geheel;  H  wordt  zoowat  licht  - 
't  begint  licht  te  worden;  da's  moar 
z  0  0  w  a  t  =  dat  kan  er  niet  goed  door, 
daar  valt  niet  op  te  roemen,  en  ook :  dat 
Stern  ik  niet  gaaf  toe;  't  is  moar  zoo- 
wat om  doar  ofstand  van  te  donn 
=  *t  valt moeilijk  om  daarvan  te  scheiden; 
*t  is  moar  zoowat  mit  höm  = 
*t  is  een  gangetje  met  hem;  hij  's  zoo- 
wat weer  kloar  =  byna  weer  ge- 
nezen.  Op  de  vraag:  denk  ie  ook 
nijt  zoo?  kan  't  antwoord  zgn:  da's 
moar  zoowat  =  daarmee  kan  ik  niet 
geheel  instemmen;  d'r  is  zoowat 
over  sproken  —  eris  van  gerept,  ter 
loops  is  er  over  gesproken;  zoowat 
het  'e  't  zegd  ■■-■  h\j  heeft  er  zoo  iets 
van  te  kennen  gegeven,  het  half  en  half 
beloofd;  *k  wijt  'r  zoowat  van  «= 
ik  weet  er  iets  van. 

zööwat  --  -  ZOO  iets;  z66wat  heb  ik 
nog  nooit  zijn  =  zoo  iets  heb  ik  nog 
nooit  gezien. 

zörg  (=  zorg),  voor:  vrees;  doar 
huifie  gyn  zörg  veur  hebben  = 
daar  behoeft  gij  niet  voor  te  vreezen. 
Ilooft  zorgh  =  vrees ;  Tob.  6 :  18  sorge 
=  vrees ;  Vondel  sorgen  =  vreezen. 

ZÖ8  ((hmnel.)  —  zes;  in  H  Westerkw. 
wordt  de  klank  in  dit  woord  gerekt  nit- 
gesproken ;  in  m  0 1  n  daarentegen  kort. 

zaeht,  Wanneer  landerijen  aan  eene 
gebrekkige  afwatering  lijden,  zö6,  dat 
zij  het  regenwater  niet  genoegzaam  meer 
doorlaten,  dan  zegt  men :  dat  er  z  n  c  h  t 
in  dat  land,  dat  het  z  u  c  h  t  i  g  is,  eigen- 
Igk:  lijdende  aan  waterzncht;  zucht- 
geuten  (Old.)  =  greppels  in  een  stak 
land  om  eene  spoedige  afwatering  te  be- 
vorderen,   (zucht  r=  ziekte.) 

znehtgenteti :  zie :  z  n  c  h  t. 

znchtig;  zie:  zucht. 

zndeln  .  bij  kleinigheden  of  geringe 
hoeveelheden  verkoopen  of  venten,  zooals 
bv.  de  talhontschippers  doen ;  h  ij  m  o  u  t '  r 
mit  zudeln  =^  mout*  oetzudeln 
=  erom  loopen  om  zyne  waar  bij  kleine 
partijen  aan  den  man  te  brengen;  Friesch 
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saiteleu.  KU.  soetelen.  Xalcrs.  suddelu, 
Ooslft\  seilen,  uutsadelu,  NedcnL 
MNcAcrd.  Hellen,  (hidfr.  selljau,  OIID. 
8aljan,  seljan,  MIII),  seilen,  AS,  sellan, 
(hubi.  selja,  Kiifj.  to  seil  verkoopen; 
Goih.  saljan       opbrengen,  offeren. 

zuie  -^  schommel.   Zie :  r  a  i  k  e. 

zuit  0  -  zoet),  in:  't  is  zuit  op  't 
r  e  g;  e  u  (zoet  op  't  regenen)  —  het  is  dag 
aan  dag  rcgenachtig;  wie  kennen  't 
mit  zuite  mondeu  op  =  wij  kunneu 
ons  er  niet  aan  verzadigen,  z66yeel  is  er 
niet,  als  't  op  is  zouden  wij  nog  wel  meer 
losten ;  zuit  brood  i -=  zuitbakken 
b  r  0  0  d  =  ongezuurd,  zoogenaamd  zwart 
roggebrood. 

zuitbakken ;  zie :  z  u  i  t. 

znlte  proater,  zooveel  als :  aangename, 
gezellige  prater,  ieniand  die  gaarne  praat 
en  naar  wien  men  gaarne  luistert. 

zukft ;  zie :  z  ö  k  s. 

zuktiwat  =  ZOO  iets;  ik  hol  uijt 
van  zukswat  =  ik  hon  niet  van  zoo 
iets.   Zie:  zoowat. 

zulm  =  zeit',  zelve,  zelven,  evenals 
het  Oostfr.  sülm,  door  de  snelle,  slordige 
uitspraak. 

zulde  (Marne,  enz.)  =  zölde  (Siad- 
Gran.)  =  zelfde,  in:  dezelfde. 

zuls  =  zelf;  hij  het'  zuls  zegd 
=  hijzelf  heet't  het  gezegd;  da's  van 
z u  1  s  =3  dat  spreekt  van  zelf;  wie  bin 
0  n  d  e  r  ons  z  ii  1  s  =  in  het  huisgezin 
is  voor  dat  oogenblik  geen  vreemde; 
waarin  ligt:  wij  kunnen  de  huishouding 
inrichtcn  naar  ons  goedvinden. 

zulte  =  het  volgende: 

zulthakken  (zonder  enkelv.)  =  k  o  1 1  e 
in  de  vouten,  enz.  Oostfr.  sülthakke. 
Zie:  schithakken. 

zullje  (enz.);  r.  HfiU  (zulte:  zout- 
water  Aster,  zoutwater-sterrekruid,  Aster 
trifolinm),  geeft  aan  de  Gron.  benaming 
de  voorkeur,  omdat  deze  plant  alleen 
groeit  op  zilte  gronden,  en  er  in  onze 
tiiinon  zooveel  meer  andere  soorten  van 
Asters  worden  aangekweekt;  p.  130. 
Oostfr.  sülte,  stLltje,  soltje  =  zeestrand 
Aster,  aster  trifolinm. 

zultpoot  =  ziiltvout;  wat  aan  den  snuit 
en  de  pooten  (beuedeu  de  knie)  zit,  en, 
na  gekookt  te  zijn,  bewaard  wordt  in  de 


wei  of  in  het  dnnne  van  karoemelk; 
„doar  stonnen  boalies  vol  mit 
zultvout  en  mit  hiese.' 

zultspek,  bij  v.  Dalc  =  gezoaten  spek. 
—  Wij  verstaan  hieronder:  spek,  dat 
eerst  gezouten  en  gekookt  en  dan  in 
karnemelk  wordt  gezet.  Het  wordt  altijd 
koud  gege ten,  met  azgn,  ranwe  peterselie 
en  nien.  Een  varken,  dat  daarvoor  hoofd- 
zakelijk  wordt  gemest,  noemt  men  znlt- 
zwien,  en  omdat  het  gewoonlijk jong 
en  klein  is,  znltzwieutje. 

zultvoat ;  zie:  zultpoot. 

znltzwien ;  zie :  z  u  1 1  s  p  e  k. 

zommen'Ogel;  zie:  zundvogel. 

zun;  zunne  =  zon;  de  klok  galt 
veur  *t  zun  (Ommel.)  =  — gaat?66r 
zonnetijd. 

zundig  (=  zondig),  in:  doar  'k  zoo 
'n  zundig  woord  op  zeg,  eene 
soort  van  verontschuldiging  als  men  iets 
met  een  vloek  heeft  bekrachtigd,  en  zieh 
daarover  eeuigszins  schaamt ;  wordt  b^DA 
alleen  van  vrouwen  gehoord;  't  is  zoo 
zundig  woar  =  't  is  stellig  waar; 
ook  Gehl. 

zundvogel  =  zummen'ogel  =  botter- 
vogel ;  eene  soort  van  vlinder. 

zunnen  (zonnen,  ww.) ;  '  t  z  u  n  t  uij  t 
=  de  zon  schijnt  niet  genoeg  om  bv.  de 
wasch,  gras,  enz.  suel  te  drogen. 

zunncsoharms  (zouneschermen)  = 
zonneblinden,  jaloezien. 

zus,  dimin.  zuske,  in  de  Ommd 
bij  't  aanspreken  van  meisjes,  vooral  van 
kleine  meisjes,  waarvoor  in  7  Old.  mien 
w  i  c  h  t  j  e ,  Stad-  Gron.  m  a  i  s  i  e  n  (meisje). 
Dr.  Nedcrs.  zns,  liefkoozingswoordje  tot 
kleine  kinderen  gericht. 

zus  en  ZOO  =  zoo  en  zoo;  zie:  sus 
en  ZOO. 

zuttdan  =  ten  zuiden  van  ons. 

zuun,  suun,  in:  *t  zuun  is  hom 
broken  =  hij  kan  niet  meer  zien  van 
slaap;  lig.  hij  is  moedeloos,  heeft  geen 
courage  meer.  Oostfr.  süttn,  (Oudfr. 
sione,  siune  =  het  gezichtsvermogen,  de 
gezichtszin) ;  oogsüün  =  pupil  van  't  oog; 
't  oogsüün  is  weg  =  het  oog  is  blind. 
Vergel.  ten  Doornkaat  i.  v.  sen. 

ztturappels ;  zie :  s  c  h  i  p. 

zuorsüp  =  znre  saus.   Zie :  s  t  i  p. 
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»i«r,  in:  H  zaur  hebben,  fig.  = 
het  land  bebben;  zie:  zook wellen. 
(Old.  irir.  zuur^zoer.) 

zQiiHke  =  bet  volgende : 

znze  (onz.),  kinderaaam  voor:  wieg, 
3ok:  znzenainje;  zie:  nainje  Wiege- 
lean:  Znzenainje  pötje,  'k  W\jg 
lie  mit  mien  votje  (WKw.  — 
iroelje);  'k  W\jg  die  mit  mien  hoos 
sn  scbon,  Pötje  dou  doe  dien 
>ogtje8  ton. 

zvzen  =  wiegen,  ook  =  op  schoot 
in  slaap  süssen.  Oonifr,  süsen,  Nedcrs. 
iQsken  ==  zingend  in  slaap  wiegen,  Holst 
3üschen=^schomroelen,  wiegen.  Zie:  znze. 

zazoi  (Hoogei)  =  schommel,  tonwtalter. 
Zie:  raike. 

swabbem  —  omzwabbern  »»  op  zee 
)mdryven,  ook  =  zwalken,  rondz walken. 
^Oostfr,  swabbelu  =-^  heen  en  weer  be- 
wegen.) 

zwad,  zwat  (zonder  meerv.)  =  Hj 
ifgemaaid  gras,  eu  ook  =  de  kale  stroken, 
waar  het  gras  is  afgemaaid,  en  hiervan : 
t  hooi  (of:  't  hen)  ligt  in  't  zwat 
---  —  ligt  in  rijen  zooals  het  door  de 
eeisen  (z  w  o  a)  daar  is  neergelegd ;  ook 
Nedcrs.  dat  jnister  hceft :  dat  gras  ligt 
.m  swatte.  Dr.  zwad,  Oostfr.  swad, 
iwat,  Holst,  Schwaden,  Nederd.  swad, 
twatt,  MNcdci'd.  swade,  AIS,  svadhu, 
Eng.  swath. 

zwalfke,  Stad-Gron,  zwalfie  =  .-.  zwa- 
uw;  meerv.  zwalfkes  en  zwalven; 
swalfkena8t  =  zwalnwnest;  Oostfr, 
swaalfke.  Zegsw,:  as  'u  zwalfke 
in  de  latten  hangen  =  zgu  boeltje 
)p  hebben,  zoo  goed  als  bankroet  z\jn. 

zwalfkebloom  (zwalnwbloem) ;  't 
)laawe  viooltje,  Dr,  zwalviesbloem. 

zwalfkennst ;  zie :  z  w  a  1  f  k  e. 

zwalk,  Yoor:  damp,  vochtige  damp, 
valm;  ligt  'n  hijle  zwalk  over 
ie  spijgel  =:  de  Spiegel  is  met  eene 
rochtlaag  bedekt ;  bezwalken  =  met 
lamp  of  walm  bedekken. 

zwambalg;  zie:  z  wem  balg. 

zwang,   in:   in   zwang  =   an   de 

oop  wezen,  van  voor werpen,  die  men 

lagelijks  of  benrtelings  of  te  gelijkertijd 

l^ebmikt:  bin  drei  lampen,  enz.  in 

s  w  a  n  g. 


iwana  =  Toetsoeker,  looTeel  als: 
zwerver;  zwarms  ofscbgten  — - 
yoetioekers  afsteken.  —  Ook  _ _  zwerm, 
b\jenzwenn;  fig.  op  zwarm  passen 
=  thnis  bUjyen,  als  de  vronw  op  *t  puut 
Staat  te  bevallen. 

iwart  =  dnister;  voor:  donker  zegt 
men:  grou,  gran. 

iwarte  toMdOfR;  zie:  ooievaarsbek. 

iwartgras;  zie :  d n  i s  t. 

zweepslag;  het  tonwtje  yan  het  zweepje 
waarmee  de  toi  wordt  geslagen. 

zweeptop  =^ drgftol ;  zweeptopken 
=  met  den  drijftol  speien ;  Dr.  gicseltop. 

zweerd  (=  zwaard);  de  yaste  stgl 
waartegen  de  deelen  eener  dnbbele  denr 
(schnnrdenr)  slaan,  en  waarmede  ze  wor- 
den bevestigd.   Vergeh  störmstok. 

zwei  =  zweer,  gezwel ;  Oostfr.  swelle, 
swel.   Zie:  z wellen. 

zweien,  in  de  zegsw. :  wie  hniven 
nyt  hen  't  zweien  (Old,)  =  '-  nyt 
hen  't  h 00 i e n,  zooyeel als:  wy  hebben 
den  tijd  wel,  waartoe  die  haast! 

zwelien  =  zweren ;  zwellende  yin- 
ge  r,  enz.  vinger,  enz.  die  zweert  Oostfr. 
swellen.  Eigenlyk  =  opzwellen,  7  HD. 
schwellen  =  dikker  worden,  zieh  nitzetten. 

zwembalg  =  zwambalg  =  de  zwem- 
blaas  der  yisschen;  (balg  »  buik). 

zwei;  zwette  =  grensign,  grensschei- 
ding  tnsschen  twee  bebonwde  perceelen ; 
ook  yoor  de  scheiding  zeWe,  vooral 
wanneer  het  eene  sloot  is,  die  dan  z  w  e  t* 
sloot  heet;  anzwetten,  zwetton 
=  aangrenzen,  beienden;  bezwet  = 
begrensd,  waaryan  de  grenzen  zyn  aan- 
gewezen.  Onimel,  iMndr.  V,  55  o  1  d  e 
8 wette;  V,  57  afs wetten  =  af- 
palen;  Old.Landr.  onafgeswettede 
Land  =  land  waarvan  de  scheiding 
door  niets  is  aangewezen.  Dr.  zwette  = 
grens;  zwetten  =  aangrenzen;  KU. 
swette  =  grenzen  yan  land;  Oostfr, 
swette  ==  grenslijn,  grensteeken;  swetten 
=  aangrenzen ;  Otidfr,  swethe,  swithe, 
Noordfr.  swethe,  swette,  Saterl,  swette. 
Volgens  Outxen  van  swethe,  swithe, 
swetha  =  grens,  het  aangrenzende,  Swedi, 
Soethi,  Soethans  =  de  Zweden;  AS. 
swatte  =  een  merk ;  sweot  =  wat  door 
zekere  grenzen  bepaald  is.  (Het  Oostfr, 
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heeft :  Seite  geid  för  swette,  en :  Wetten 
setten  swetten.  Zie  ten  Doornkaat  i.  v. 
swad,  en:  swette.)  Zegstv.  van  enden 
en  zwetten  wijten  =  weten,  hoe  en 
waardoor  een  eind  aan  de  zaak  te  krygen 
is  en  tevens  hoeveel  de  kosten  bedragen; 
ook  =  afdoening  van  zaken  maken  of 
hebben,  en :  weten  waaraan  men  zieh  te 
houden  heeft  ten  einde  zieh  daarnaar  te 
kunneu  gedragen.  Zie:  opzwetten, 
en:  degensman. 

zwieg,  in:  de  zwieg  is  hom  bor- 
sten       hij  kan  volstrekt  uiet  zwijgen. 

zwienekerel  =  koopman  in  varkens, 
een  die  varkens  bij  de  huizen  verkoopt. 
Vergeh  k  e  r  e  1. 

zwienen  (=  zwijnen),  in :  die  z  e  1 1  e  n 
de  zwienen  bejegen  (bejegenen), 
als bedreiging, ook :  zellen  die  zwie- 
nen te  muite  k o m e n  (gij  zult  zwij- 
nen ontmoeten),  zooveel  als :  als  gij  het 
doet  zult  gij  geene  aangeuame  ontrooeting 
hebben,  gij  zult  straf  beloopen,  en  ook : 
men  zal  u  hard  tegenwerken;  iemand 
*n  zwien  in  't  ies  joagen  =  hem 
eene  spaak  in  \  wiel  steken;  tusken 
zwien  en  big  in  wezen  =  tusscben 
jongeling  en  knaap  in,  enz.  overeen- 
komende  met :  te  groot  voor  servet  en  te 
klein  voor  tafellaken. 

zwienen  (ww.)  =  omzwlenen  =  rond- 
zwerven,  rondzweven,  hetzelfde  als  in 
verzwienen  -  verzwinden,  7  Oostfr, 
swinden,  HD.  schwinden     -  vergaan. 

zi>ieneproek ;  scheldwoord  voor  vrou- 
weu,  maar  niet  ernstig  gemeend. 

zwlenerg  =  zwijnachtig,  beestachtig, 
vuil,  in:  zwienerge  toal.  —  Ook: 
eene  bijzondere,  onaangename  smaak  aan 
spek,  evenals  men  zegt:  schoaperg, 
vissig,  enz. 

zwienerlpkes ;  zie :  r  i  p  k  e  s. 

zwienhond  zwien  =  zwijnjak,  beest. 
Minder  ernstig  gemeend  voor:  iemand 
die  niet  net,  niet  ziudelijk  is,  bv.  van 
mannen,  die  niet  propertjes  genoeg  zijn 
naar  het  oordeel  van  moeder  de  vrouw. 

zwienknken  (WW.)  -=  bigge.  {Het 
Ncd'Bet.  heeft:  paddekuike  -—  jonge 
kikvorsch.) 

zwienverzlete  (zwijnevisite) ;  zie : 
spekmoal. 


zwleren  (voor:  rinkelrooien),  heeft  in 
de  Chnmel,  sprake,  en  terecht,  niet  die 
ongunstige  beteekenis ;  'n  nacht  zwie- 
ren  ^=  tot  laat  in  den  nacht  pleizier 
maken,  bv.  bij  gelegenheid  eener  hard- 
draverij  of  kermis. 

zwieren  (OmineL)  ^^  geiyken,  (ook 
Noordfr.) ;  hij  zwiert  op  zien  brnir 
=  hij  lijkt  op  zijn  broeder. 

zwiet;  zie:  swiet. 

zwik ;  zie  het  volgende : 

zwikicen;  het  znigen  van  een  vocht, 
bv.  van  hier  door  het  zwikgat  en  door 
middel  van  eene  zwik  =  pennetje  of 
bnisje. 

zwikkend,  in :  z  w  i  k  k  e  n  d  v  o  1 ;  zie : 
strikkend  vol. 

zwlllen  =  steken  torf  in  het  veen; 
twee  zwillen  is  te  Stads-Kaiwal  gei\jk 
66n  dagwerk. 

ziiitserbrood ;  soort  van  roggebrood, 
veel  overeenkomst  hebbende  met  kom- 
miesbrood. 

zwoa  ^^  zwoag  ■—-  zeissen ;  Dr,  zwa, 
Friesch  swade,  swae;  KU.  zwade  = 
seysene;  Oostfr,  swade,  swä,  Nedcrs, 
swade ;  zwoaboom  =  honten voorwerp, 
strijklat,  striklat,  om  de  zwade  te 
scherpeu. 

zwoaboom ;  zie :  s  t  r  i  k  1  a  t. 

zwoag;  zie:  zwoa. 

zivoager,  in  Vrcdewold  --=  schoonzoou; 
ook  Lh\  ONedei'L  en  nog  bij  KU. 

zwoaien  (=  zwaaien),  zooveel  als :  het 
omkeeren  van  een  vaartuig  in  een  kanaal ; 
is  dit  smal,  dan  heeft  men  het  op  enkeie 
plaatsen  verbreed  ora  te  kunnen  zwoaien; 
znlk  eene  plaats  het  zwoaiploats. 

zwoaipioats;  zie:  zwoaien. 

zwoar  =  spekzwoar  (dat  pleonast.  is) 
=  zwoord,  de  huid  van  spek.  KU. 
swaerde,  Oostfr.  sware,  sw&r,  swörde, 
Oudfr.  swarde,  Neders.  sw&rde,  sware, 
HD.  Schwarte.  Wellicht  van  zweren 
(zwoor,  gezworen),  in  den  zin  van  (op) 
z wellen,  even  als  het  JTZ).  Schwiele,  van: 
schwellen. 

zwoare  hoeshollen  (zware  hnishouding) 
=  talrijk  huisgezin,  bezwarende  hnis- 
houding. 

zwoarighaid  (zwarigheid)  =  bezwoar, 
voor :  hypotheek  over  eeuig  vast  goed. 
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roarweer  =  dnnderweer  —  onweder ; 

/r.  Bwaar  war. 

roanettigr   ---  zwaartillend,   melan- 

ek,    hypochondrisch,    en  iep- 

terg;  zie  ald. 

roord  =  de  groenc  zo^le  van  jpras- 

;  Dr.  zwaore  =  grasliuiil,  graszwle 

een  weiland,  zuover  de  wort^^l  reikt; 

jrs,  awaard,  gronswaard,  ^"i^"//-  green- 

d  =  groeue  zode. 

ryd ;  zie :  8  w  i  e  t. 

rydig;  zie:  swiet. 

ryt ;  zie :  8  w  i  e  t. 


zQ  =  zie;  zie:  zieh. 

zyi  =  ziel.  Sj/ru\:  Hy  zit  'r  op 
as  de  duvel  op  'n  zyl  =  hij  talmt 
niet,  is  er  terstond  bij,  jip'ijpt  elke  gelegen- 
heid  aan  om  geld  te  verdienen.  Xeders. 
He  flitt  up  't  geld  as  de  düvel  np  de  8eel ; 
van  een  gierig  mensch  gezegd.  —  Zie 
ook :  ziel. 

zyivesteny ;  zie :  z  i  el  v  e  s  t. 

ziJmKleer  =  zeemleer. 

zymsleeren  =  wat  van  zeemleer  ge- 
maakt  is ;  z  ij  m  s  1  e  e  r  e  n  1  a  p  =  zeems- 
ledereu,  of :  zeemen  lap. 


Naschrift. 


A 


a,  waar  het  Nederl.  e  heeft :  a  r  f  = 
erf;  art  --  erwt;  arven  ^^  erven; 
b a r k  -  berk ;  b a r v e  =  berrie ;  bar- 
gen-— bergen ;  b  a  r g  ==  berg;  b  e  d  a  r- 
ven  =  bederven;  garst  =-  gerst; 
harst  —  herfst;  hart  --  hert;  kars 

:  kers ;  k  a  r  s  t  i  e  d  —  kersttijd ;  k  a  r- 
vel   =^   kervel;   karven         kerven; 
kaspel   =^   kerspel;     klap   -^    klep; 
klark  —  klerk;  mark    -  merk,  en  = 
merg ;  p  a  r  k  t j  e  =  perkje ;  s  t  a  r  k  =^ 
sterk;    starveu   =   sterven;    varf, 
varfe   ^^  verf;   varver  =  verver; 
V  a  r  s       Vera,  en   -     vergeh ;  w  a  r  f  = 
werf;  wark        werk;  warven,  an- 
w arven  ==  werven;    zark  --  zerk. 
Vergeh :  T  j  a  r  k ,  en :  '7  Friesch  Tjerk ; 
Jantje  en  Janneke  met  7  Frie.sch 
Jenneke;   voorts:   blad,   en:    bledder 
(tong) ;  hart,  en :  hert ;  smart,  en :  smert 
angst,  en:  eng;  man,  en:  men;  land,  roet 
eilende,  en :  beienden ;  stang,  en :  steng 
half,  en:  helft;  handig,  en:  behendig 
Star,  en :  ster ;  barsten,  en :  bersten,  enz 
Zoo  bij  A7/.;  allangskens,  allengskens 
argheren,  ergheren;  barm,  berm;  bargh 
bergh;  barckc,  bercke;  garste,  gherste 
ghewald,   ghcweld;    hachten,    hechten 
harfst,   herfst;     halft,    helft;    harcken, 
hercken ;  karmen,  kermen ;  karspel,  ker- 
spei ;  kratsen,  kretsen ;  marcken,  mercken ; 
tarn,  t.em,  enz. 

ä,  in:  ä  doun,  Weatf.  (Woeste)  aÄ 
dauen,  (AnttnetispracheJ, 


aals,  in  't  Oldampi  wel  voor:  alles; 
ZOO  m a a r k  t,  voor :  m a r k  t  =  gemerkt; 
1  a  a  i ,  voor :  1  a  i  =  lui ;  h  a  a  n  d ,  voor : 
band,  enz. 

aanseh,  oanseh,  in  Duurstoold  =  steeg, 
koppig. 

aardig (CMjsk.  enz.),  in:  met  een  zieke 
is  *t  vrijwat  aardig  =  v^j  goed. 
Zie :  0  a  r  i  g. 

abbekrief  (apokrief)  =  vreemd,  onge- 
looflijk. 

aber;  als  voegw.  alleen  in  WW,  en 
op  de  Friesche  grens  in  gebmik. 

abslunt.  Oostfr,  abslüt  =  onvoor- 
waardelijk. 

aehteranstnk;  -stök  =  stak  hout,  vaak 
een  deel  van  een*  boomstam,  dat  men 
aan  den  haard  legt. 

achterbaks.   Deetisch  bag  =  rüg. 

aehterbien;  zie:  achterbinde. 

aehterlastlg  worden  =  aandrang  tot 
ontlasting  gevoelen.    Oostfr.  achterlast. 

afhtermaid;  zie :  k o a m e r m a i d. 

aehteroetboerken ;  zie :  b  o  e  r  k  e  n. 

aohterofbloazen  =  hoorbaar  een  veest 
laten. 

aehterop  =  achtemit,  achterlijk  zijn, 
ten  achteren,  met  werkzaamheden,  be- 
taling,  enz. 

achter  Ktad ;zie:  boven  stad. 

aehterstaliege  sehulden  =  schulden, 
die  men  te  vorderen  heeft. 

achtig.  Hierbij:  monder  achtig 
(de  moeder  aanhangend);    beswiem- 
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a c h t i g  (zwijmelend) ;  slechtachtig 
(in  siechten  toestand,  van  eeu  zieke). 

adderkruld ;  zie :  s  n  o  e  k  e  b  1  a  d. 

affers  (kiemt.  op  de  laatste  lettergr.) 
=  afkeerig ;  zij  's  affers  van  hörn 
=  zij  mag  hem  niet  lijden ;  't  Fransch 
adverse. 

afg:estamt  =  o  f  g  e  s  t  a  in  t ;  zie  ald. 

ai,  voor:  ei  (Nederl.);  zoo:  wai  (wei); 
waide  (weide);  Mai  (Mei);  haide 
(lieide) ;  b  a  i  d  e  (beide) ;  g  e  r  a  i  d  e  (ge- 
reide);  braiden  (breien);  paiien 
(peilen ) ;  k  1  a  i  (klei) ;  w  a  i  t  (weit) ; 
p  r  a  i  (prei) ;  1  a  i  (lei) ;  g  a  i  1  (geil) ;  r  a  i  s 
(reis);  beraiden  (bereiden):  stail 
(steil) ;  f  a  i  1 ,  falle  (dweil) ;  h  a  i  1  (heil) ; 
schaiden  (scheiden);  arbaid  (arbeid); 
s  p  r  a  i  d  e  n  (spreiden)  enz. 

lü,  op  het  Hoogel.  ouder  kinderen  en 
onontwikkelden  voor:  als  wij,  gij,  men. 

ai  (znw.)  van  i-  aaien. 

aiber,  Mecklenb.  adebar,  adebor. 

aiberbloum  =  visschenstaart;  de  gele 
Lischbloem,  Iris  Pseudacorus;  v.  Hall 
Neerl.  Flantenscfuit  p.  223. 

aiden,  Frie^cli  eiden  =  eggen.  Zie: 
aid. 

aien  (=  aaien),  spottend  voor:  niet 
sterk  geuoeg  wrijven  of  schüren. 

aigen ;  zie :  ij  g  e  n. 

aigenhcerig ;  zie :  ij  g  e  n  h  e  e  r  i  g. 

aigenklonk ;  zie :  ij  g  e  n  k  1  o  u  k. 

algenoar;  zie:  ijgener.  en:  ijgender. 

aike,  dimin.  van:  ai  (aai),  als  lief- 
koozingswoordje ;  geef  mie  'n  aike, 
zegt  de  nioeder  tegen  baren  zuigeling. 

aingoal  =  onverstoorbaar  kaim,  zieh 
steeds  gelijk  blijvend  (Marne).  Vergel. 
ijngoal. 

ainlieks  (Manu,  enz.)  =  eigenlijk. 

als  =  ij  s  =  ereis,  eens.   Zie :  ij  s. 

als;  O.Brem.  eisch  =  kwaad,  boos; 
aische  söge  (Jobst  Sackmutm)  =  boos 
varken ;   Dithmars.  eisch  =^  vreeselijk. 

aise.  De  geheele  Sint-Maartensdeun 
luidt  op  7  Hoogelaiid:  Aise  suute 
Meerten,  Kouien  droagen  steer- 
ten,  Ossen  droagen  boren s,  Ker- 
ken  droagen  torens,  Torens 
droagen  klokken,Mooi  meisies 
droagen  rokken,  Ol  wieven  zit- 
ten    ien    houken,     Bakken    dik 


spekpannekouken,  Drei  vingi 
dik,  AI  Zunder  schik,  Hier  woor 
'n  rieke  man,  Dei  ons  wel  w 
geven  kan,  Zuumt  nijt  ian 
znumt  nijt  lank,  Ofmien  keersl 
is  oetgebrand,  Aij'  wat  gev 
den  worj'  bedankt,  of:  Geef  m 
'n  appel  of  'n  peer,  'k  koom  v 
* t  h ij  1  e  j 0 a r  nijt  w e e r.  Ook :  Sun 


Sunte  Meerten,  Kouien  droagc 
steerten,  Ossen  droagen  horei 
Kerken    droagen    torens,    Hi    ^^ 
woont  'n  riekman,  Dei  ons  w       < 
wat    geven   kan,     Veul   kan  Y-im\ 
geven,  Lank  zai  hij  leven,Z(^     a 
lig  zal  hij  starven,   't  Eonin.      k 
riek  bearven,  of:  't  Kerkhof  z.     «1 
hij  arven.    Een  soortgelijke  denn  "«nit 
de     VcenkoL:     Pinksterboog    m.    it 
lange  tippen,  Wiije  nijtgev^  n, 
den  loat  't  moar  slippen,  App   ^1 
of  peer,  koom  van  't  hyle  jo  ö' 
nijt  weer;  Hier  woont  'u  riel«« 
man,  Dei  ons  wel  watgeven  k»»  ^^ 
Appel   of  'n   peer,  Koom  van      '^ 
hijle  joar  nijt  weer. 

aiBiesen  (voor:  aisiesjes)  =  ij  ^i 
ereis  (Stad-Gron.), 

akkedyem  (accordeeren).  in:  zij  (m^^ 
en  vrouw)  kennen  niksakkedije^" 
=  —  leiden  een  oneenig  leven.  ^^ 
Ook  voor:  abonneeren,  zooveel  als:  eex'^ 
bepaalde  som  betalenom  de  potverteerix^^ 
van  een  zanggezelschap,  waarvan  m^^ 
geen  lid  is,  te  kunnen  bijwonen  (Wht^J- 

akkefletje.    Het   Qr.    Wbk.  schry/t: 
akefietje,  akkefietje,  akevietje,  akkevietj^» 
en  acht  de  afleiding  van  aqua  vitae,  voor- 
komende  in  den  Konst-  en  Leiterb.  1836. 
267  e.  V.,  Mag.  v.  Nederl.  Taalk.  I,  46 
waarschijnlijk.     Zie  i.  v.  akefietje.  — 
Men  zou   het  ook   kunnen   vergel^keu 
met  de  uitdrukking:  dat  is  eeu  hapje- 
ironisch  bedoeld. 

akkeniiantje.  Zie  ook  Gr.  Wbk.  i.  v. 
akkermannetje. 

akkoord  van  Patten!  ^=  wij  zgn  't 
eens,  dus:  afgesproken!  Zie  Gr.  Wbk. 
i.  V.  akkoord. 

alvoor:  wel,  tegenovergestelde  van- 
niet;  zij  zeggeu  van  al,  wie  zeg* 
gen  van  nijt*,  ook  Stada  fr. 
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alan  (al  aan)  ::=  bij  herhaliug,  wat 
oedig  terugkeert;  wie  hebben  alan 

gen  —r  't  regeut  bij  körte  tusschen- 

ozen.    NHolL  aliau,   ollau,   Marken 

ui  =^  steeds,  voortdurend. 

Albert,  qnalificat.  iu:  mal  Albert, 

lertsend  voor:  malle  veut. 

algemUn,  gernyo;  gemelD.     Orerijs. 

mein  =  gewoon.    Oostfr. :  he  i«  so  'n 

gt  gemen  man,  de  alle  lüde  grött. 

alliL  ZXederL  alla  -  allons;  (leu  fliiag 

Ion  :-=  kom. 

alle.     ZLimh.  allee,   alloa  kom 

n,  7  Frau.^che  allez,  allons. 

alle,  in:  alle  doagen,  —  week, 
-  oogenblik,  enz.  voor :  elken  dag, 
ke  week,  elk  oogenblik. 

alleut  -  —  allen  (alleen),  zie  ald. ; 
►k  ODrentseh. 

aliens  en  allens;  zie:  alles  eu  alles. 

allerstoDLst,  alderstomst,  superlat.  van 
:  o  m ;  zie  ald. 

allieke  veul.  Friexvh  allike  folle  := 
renveel. 

alller;  zie:  alhier. 

alllment,  verkortiug  van  7  Fraiuiche 
ignement  -    gezichtslijn ;  o  p  '  t  a  1 1  i- 

ent  komen,  eigenl.  ^.-  in  't  gelid 
eden. 

allo;  allons;  lees:  allons,  en:  allez. 

allozie.   Limb,  erlozie. 

alloziedop ;  zie :  a  1 1  o  z  i  e. 

al-nog,  in  uitdrnkkingen  als:  *k  beb 
jver  al  wörtels  as  nog  wörtels, 
iz.,  d.  i.  peenen  smakeu  in  't  voorjaar 
iet  meer,  beter  jonge  dan  oude  peenen. 

alschoon  ^-^  ofschoon,  boewel. 

alsgeval  r    in  allen  gevalle,  minsten.s. 

alst ;  zie :  als. 

altegoar    -  alle,  allen.   Zie:  te  goar. 

altemoalent  ~  a  1 1  e  m  o  a  1;  zie  ald. 

altenmleter  (Munic,  enz.>  z=  al  te 
aktnen;  van  gehalte  als:  al  den  dnvel, 

QZ. 

altled  -  volstrekr.  zeker,  vast;  in 
llen  gevalle;  das  altied  zoo  - 
aar  valt  niet  aan  te  twijfelen:  möst 
>f:  mözze)  altied  noa  hörn  ton- 
o  a  n  gij  moet  in  allen  gevalle  naar 
em  toegaan.  (Voor.il  in  7  Westerkw, 
rordt  dit  woord  samengetrokken  tot: 
id.) 


altmangK.  GeM.  mangs  =  nu  en  dan, 
soms. 

ambolt,  Dee tisch  ambolt. 

ampemn.  ZeH.  amper  nauwlijks; 
NBrah.  aamper  -  --  bijna;  Scheveningen 
amper       ternanwemood. 

ampt ;  zie :  a  m  t. 

AmslerdaDLseh,  in:  op  zien  Amster- 
dam s  c  h ,  zooveel  als :  in  *t  kmisjassen 
eene  tien  voorspelen. 

Amsterdamsi'he  siag  noemt  men  in  het 
damspel  een  voordeeligen  slag  bij  't  begin 
van  't  spei,  waarbij  men  twee  scbijven 
geeft  en  drie  terogbekomt. 

an  (aan),  in:  altied  an  —  onophoude- 
lijk ;  h  ij  z  i  t  '  r  a  n  rr^  hij  heeft  proces-, 

—  verbaal  gekregen;  bie  ons  an  boes 
=  bij  ons  thnis;  an  de  grond  liggen 

tegen  den  grond  gesmeten  z\jn ;  d  e  i 
kant  an  --  dien  kantop;  zie:  Oostan. 

—  niks  an  (iets)  hebben  =  nietet 
ervan  in  eigendom  bezitten;  is  niks 
an  ..  *t  bevalt  niet,  *t  is  vervelend;  hij 
komt  mie  an  —  hij  raakt  mij  aan. 

anarbaid  wezen  =  de  taak  af  hebben. 

anarbalden;  alleen  het  deelw.:  *k  bin 
anarbaid  .  'k  heb  mijne  taak  afge- 
veerkt.   Vergel.  anbraid,  en:  annaid. 

anbetem  =  toenemen  in  beterschap, 
herstellende  zijn. 

anbirzen,  in:  doar  komt  de  houd 
anbirzen  =  —  bard  aanloopen.  Zie: 
birzen. 

anblieven,  bv.  van  de  lamp,  van  per- 
Bonen  bij  een'  wedstrijd,  enz.:  hij  is 
1  a  n  k  a  n  b  1  e  V  e  n  bij  behoorde  tot  de 
laatste  mededingers,maar  kreeggeen  prijs. 

anbraid,  in:  *k  bin  anbraid  .-.=  ik 
heb  mijn  breiwerk  af  en  niet  terstond 
wat  weer. 

anbrengen.  Ook  =  leveren,  opleveren ; 
disse  regen  brengt  nijt  venl 
w  0  a  t  e  r  an,  en  -  volbrengen,  in :  h  ij 
het  de  rais  weer  an b rocht  ^  is 
weer  van  d»;  reis  thuis. 

anbuienA>7.-  (Jronj^-A  n  b  o  i  e  n ;  zie  ald. 

andei :  zie :  d  e  i  e  n. 

anderdoags.  Zw.  annandags  frossa  = 
ander doagse  koors  (uf:  koorse). 

anderieNheDH ;  zie :  a  n  d  e  r  1  e  s  t. 

anderlait.  Zefl.  onderlesten,  Geld. 
onderlaest,  Overijs.  sanderlesten. 
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andern.  Zw.  ändra,  HD.  ändern  -^ 
verbeteren. 

anderweiTcnH  ^  ^  eiders.  Van  samen- 
stelling  als:  venler-,  mijnster-, 
alderwegens. 

andoun  ^-=  doen  stilstaan;  hij  het 
mie  op  stroat  andoan  =  heeft  mij 
op  Btraat  aangesproken. 

andnren  =  aan  dnrven.   Zie :  a  n. 

anfleeren  =  aanbrengen,  verklikken. 
Zie:  f leeren. 

angel.  KU.  anghel,  hanghel,  hengel 
=  vischhaak.  —  Zie  ook  rang. 

angelgar;  zie:  an  gel. 

angeln.  KU.  angelen,  Sax.  angelen, 
Ang.  angle  =  hengelen.  —  Zie  ook: 
an  gen. 

angeven  =  zieh  laten  inschrijven  als 
loteling.  Ook  =  zijne  krachten  inspannen 
om  iets  te  leeren,  zieh  goed  aangrijpeu. 

angoan,  in:  angoan  op  iemand  - 
op  hem  scheiden,  vloeken,  razeu,  in  zijne 
afwezigheid. 

angoand  gesehenk  —  anvoarend 
geschenk;  zie  ald. 

anhemmeln ;  zie :  h  e  m  m  e  1  n. 

anhenren  (klemt.  op  he u)  =  toehooren. 

anheurders  =  toehoorders. 

anhoaren  _  scherpen  van  de  zeis. 
Zie :  hoartuug. 

anhoUen,  in:  't  vnnr  anheilen  = 
't  vuur  brandende  houden,  ter  onder- 
scheiding  van :  laten  uitgaan. 

anholt«  Frieach  oanh&Id  =  gastvrije 
woning,  en  =^  steun,  gezelligheid. 

ai^nk;  het  kortste  eind  van  den  spoor- 
stok,  en  niet  van  den  knnppel. 

an  kant  =  in  orde,  gereed;  de 
koamer  is  an  kant^--  —  is  bered- 
derd ;  de  slachtcrei  is  an  kant-^ 
—  in  onle  gebracht.  Zrrl.  ankant  -^ 
opgeredderd,  zindelijk;  ook  wel:  kant. 
Vergel.  kant. 

ankcuren.  Hiervau  het  verl.  deelw. 
ankenrd  wezen  -=  goedgekeunl  zijn 
als  dekhen&rst,  toen  nl.  de  keuring  noi^ 
eene  proviuciale  iustelling  was. 

ankeut^m  ---  kentern;  zie  ald. 

ankje;  zie:  ang t je. 

ankouien  --  an  't  ^ewas  komeu 
=  beginnen  te  groeieu.  niet  in  den  grond 
Terstikken  of  uitgaan,  van  junge  boomen 


of  planten.  —  Ook  =  aanraken:  koom 
mie  ijs  an!  möst  mie  nijtan- 
komen,  henri  =  möst  mie  ofblie- 
ven!  maar  dit,  wanneer  men  iemand reeds 
heeft  aangeraakt  met  het  doel  om  twist 
te  zoeken.  —  koom  moaran  =  kom 
maar  hier,  en  ook  —  kom  maarop,  alsgij 
dürft.  —  zij  zijn  Joe  ankomen,zegt 
men,  wanneer  gij  iets  volstrekt  noodig 
hebt  en  duur  moet  betalen;  ook:  zij 
helpen  n  niet,  wanneer  gij  een'  dienst 
vraagt. 

ankörnend  geschenk;  zie:  anvoarend 
geschenk. 

ankIek,  in:  venl  ankiek  hebben 
=  veel  bekijks  hebben,  bv.  van  ecn  ge- 
ben w  gezegd. 

ankieken  (aankijken)  van  't  weder  = 
wachten,  wat  er  van  het  weder  wordt. 

nnkniepen,  voor:  knijpen,  van  eene 
schroef,  aanschroeven. 

ankramd,  deelw.  van:  aankrammen. 
Zie:  kramdroad. 

anlangen.  Deen^ch  langen  =  reiken; 
lange  til  =  toereiken. 

anmcedern  (aanmeerdereu)  =  steeds 
vermeerderen. 

annaid,  in:  'k  bin  nooit  annaid, 
zegt  de  ordelijke  huismoeder,  zooveel 
als :  het  naaieu  voor  de  huishouding  is 
nooit  ten  end,  altijd  is  er  naaiwerk. 
Vergel.  anbraid. 

annemen  van  vee  in  de  weide  =  voor 
eene  overeengekoraen  som  beesten  van 
anderen  in  de  weide  nemen. 

annemerskiyd ;  het  dorschkleed  dat 
aan  het  hoofd  van  eene  ploeg  rapen- 
dorschers  behoort;  op  't  anuemers- 
k  1  ij  d  wezen  =  tot  die  ploeg  behooren. 
Vergel.  dagklijd. 

annem  ^  anderen  (HoogcL). 

annei^  =  anders  (HoogeL). 

anprietjen  -  pressen  om  iets  aan  te 
nemeu  of  te  koopen,  opdringen,  ook  in 
den  haudel. 

anred  (deelw.  van  anrijden)  in: 
't  ziilf  anred  hebben  —  zelfge- 
sponnen  garen,  dat  men  van  wol  of  via.« 
heeft  beroid  of  laten  bereiden,  om  er  lin- 
nen,  v  i  e  s  e  h  a  f  t ,  enz.  van  te  laten  wewn. 

aniieden:  in  de  dsr.  beteekenis  van: 
erin  luopen. 
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anrlepen  =  in  r^'pheid  toenemen,  van 
vmchten  gezegd.   Vergel.  b  e  1  o  o  p  e  n. 

aunleni  (aanroeren) ;  möst  mie  d'r 
Dfjt  an  ruiern  =  gij  moogt  het  zelfs 
uiet  met  de  toppen  uwer  vingers  aanraken. 

ans;  niks  ans!  ~  z66  is  't! 

anschrieTen  =  het  schrijven  van  den 
:ek8t  en  't  geen  er  gezongen  zal  worden, 
>p  de  kerkborden. 

ansloagen  wezen  =  in  't  kastje  »taan 
==  de  geboden  hebben.  —  ZHolL:  ze 
liaat  en  vent  an  ==  zij  trouwt. 

anspeulen,  van  eene  kaart :  g  o  u  d  a  n- 
i  p  e  u  1  e  n  =  in  de  kaart  van  den  maat 
ipeleu. 

ansproak  —  bezoek.  Zie:  anspreken. 

anstalte.  Deensch  HD.  anstalt  = 
toebereidselen. 

anRteken,  voor:  opst^ken,  van  eene 
pgp  of  sigaar. 

anstellen,  in:  *n  vrou  anstellen 
(Fiveig.  enz.)  r=  —  aanschaffen,  trouwen. 

anstenkeln  :=  aanstoken,  en  fig.  = 
ophitsen.    Zie:  steukeln. 

anflteakelder  =  opstoker,  belhamel, 
oorzaak  van  't  k waad.   Zie  :  s  t  e  u  k  e  1  n. 

anglenven ;  zie :  s  t  e  u  v  e  n. 

ansteveln ;  zie :  s  t  e  v  e  1  u. 

anstikken  =  anturen;  zie  ald. 

antippen  =  zieh  reppen,  voortmaken; 
ton,  tip  wat  an!  -maaktoch  watvoort! 

anljesehyten;  zie:  antjen. 

antoalen.  Zw.  tala  =^  spreken,  praten. 

an  tou  (aan  toe),  in:  't  r  an  ton 
1  e  b  b  e  u ,  bv.  om  naar  bed  te  gaan,  of 
in  't  algemeen:  naar  iets  verlangen; 
t'rdik  an  tou  hebben  =  bunkeren, 
smachten  naar  iets. 

an  ton.    Geld,  antoe  —  bijna. 

antrekken,  in:  de  klok  antrekkeu 
=  beginnen  te  iuideu. 

anturen.  NBrah.  tuiereu  r=  binden, 
rooral  van  het  vee  op  den  stal. 

anuren ;  zie :  u  r  e  n. 

anveehten  -^  aanvechtiug,  in:  doar 
leb  ik  gijn  anvechten  van  = 
laar  krijg  ik  geen  trek  in;  verondersteld, 
lat  men  zieh  dat  genot  rooet  ontzeggen. 
5ie  V.  Dale  i.  v.  aanvechten. 

anvUügen;  zie:  vlijgeu. 

anwafeel,  ook:  batjekauel,  en: 
[  e  b  ab  b  e  1  (Marne). 


an  wezen  =  aan  't  einde  sijn  met  iets, 
of :  niet  meer  kunnen. 

anzetten,  voor:  aanieggen  van  een' 
turf,  een'  tnrf  overeind  b\j  het  ynur 
zetten.  —  Ook :  zieh  vastzetten  aan  den 
bodem  van  den  pot,  bv.  van  soep,  en  zoo- 
veel  als  't  begin  van  aanbranden.  Meestal 
het  deelw. :  H  i  s  a  n  z  e  t 

an  zled  goan  =^  zök  oplwrgen  =  naar 
bed  gaan. 

anzitten ;  zie :  z  i  1 1  e  n. 

anzniten ;  zie :  o  f  z  u  i  t  e  n. 

appelkozen«    ZLimb.  appelkools. 

appelsiene  ^--  ehinaasappel ;  ook 
ZLimb. ;  Zw.  apelsin,  HD.  Apfelsine. 

appelsmots;  ook  Stada  fr. 

apperpo,  7  Franache  ä-propos; 
AniMerd.  apperpoo,  Limb,  apperpoä. 

arbaidshoeske;  zie:  arbaider. 

arbaldsmensen ;  zie :  a  r  b  a  i  d  e  r. 
'arbalsems,  bv.  in:  't  muit  mie  ar- 
b  a  1  s  e  m  s  =  het  spijt  mij  geduckt 

arf.  KU.  erf,  erve,  erfgoed;  2^.  arf 
--^  erfenis. 

arfie8(erwtjes),  eene  soort  van  tuinboon. 

arkenyi.  KU.  arckel,  arckener,  erckel 
=-  verhevenheid,  balkon,  het  vooruit  ge- 
bouwde.  Dr.  Daniel  Satiders,  Wörterb. : 
,  Erker,  thürähnlich  ttberbauterVorsprung 
an  einem  obem  Stock  eines  Gebändes 
mit  Fenstern  zum  Ausschaun.  MHD, 
ärker,  Mlxit.  areora,  von  arcus.  Bogen." 

arm,  in:  doar  hangt  'n  arm  oet 
-  daar  is  eeu  uithangbord,  nl.  van  eene 
herberg,  zooveel  als:  daar  kunnen  veij 
pleistereu. 

armkracht  ^  spierkraeht  van  den  arm. 
Zw.  armstark,  HD.  armstarck. 

a«.  Hier  moet  weggelaten  worden: 
wellicht  behalve  Wildervank,  enz.  —  In: 
as  komt,  enz.  moet  ingevoegd  worden: 
üf:  bie,  enz.,  en  bijgevoegd:  As  de 
hemel  valt  bin  alle  musken 
d  0  0  d.  —  XBrab.  es  .  als ;  Limb,  es 
^-^  als,  dan.  —  Vooral  in  de  Marne  hoort 
men :  as  was  ik  er  moar!  =  was  ik 
er  maar!  as  kwam  hij  nö's  nait!=: 
Indien  hij  eens  niet  kwam ! 

as  Joe  bHJft !  (als  't  u  belieft)  =  of  het! 
eene  gave  toestemming;  Oostfr.  as  et  di 
bleeft. 


ASPRES 


499 


BANDIEZEN 


aspres(expre8)=me  t  opzet  (Stad-  Gron.) 

asse,  as'e  =  als  hij. 

asse  =  als  zij. 

assmis  (Siad'Ch'an.)  =^  smets  =- 
soms. 

aster,  scbimpwoord  voor:  oudengend 
kind;  aster  van  'u  luk  jong!  --^^ 
üudeugend  jongetje !  (ook  vour:  meisje). 

astertou.  ZHulL  asterantoe  —  zoo  erg 
als  't  maar  kan;  Amsterd.  asterantoe  ■- 
in  den  hoogsten  graad. 

astraiitighaid  —  bitsheid ;  zie :  a  s  t  r  a  n  t. 
Ovcrijs.  asträutigh^id  =^  vrijpostigheid ; 
NBrab.  astrant,  astraant  =:  stout,  bru- 


taal ;  Zeel,  astrautig^id  =  vrijpostigheid, 
moed. 

angurken.  Ä7/.  agurk,  CrrieA\w/iaggou- 
ron  ==  watermeloen. 

awaar,  awoar ;  zie :  a  1  w  o  a  r.  Oreriji. 
awaer  I  =  pak  aan ! 

awQlen.  Haveelzaad,  v.  Hall:  Aveel- 
zaad  (Brassica  campestris),  honweelzaad, 
de  Kübsen  der  Duitschers,  van  het  kool- 
zaad  te  onderscheiden,  doordien  de 
jonge  wortelbladen  meer  behaard  en 
groener  zijn,  de  hauwen  langer  gesnareld 
eu  het  zaad  iets  kleiner.  Xcerl,  Plaiüm- 
scfuif  p.  18. 


B 


babbelbek  r=-  babbelaar,  babbelaarster, 
synon.  met :  k  e  k  e  1  b  e  k ;  zie  ald. 

babbelguchies.  Dr.  babbelgoechies  --= 
malligheden. 

ba4jerd ;  zie :  b  a  d  j  e  d. 

Baffelt  =■—  Bailoo ;  'ngezichtvan 
Baffelt  =  een  leelijk  gelaat. 

bag  (Diiurswold)  -^  mag  ^=  lui, 
lüdderig. 

bagel  -■   baggel;  zie  ald. 

baggelbakljei» ;  zekere  soort  van 
koekjes. 

baggeider ;  zie :  b  a  g  g  e  1. 

baidegoar.    KU  beydegaders. 

baiem.  Geld,  beieru,  ZLimh.  beyeren 
r^.  bengelen. 

balgool  =  bygooi ;  zie  ald. 

bals  (Stad-Grou.)  ^-  baiske,  ver- 
hollandscht:  buls;  Frie^srh  baitske,  baitke, 
baitsje  =  buis,  wambuis. 

baitjes;  in:  mit  heur  baitjes, 
ook:  —  tweibaitjes,  vriendelijke 
nitdrukking  voor:  met  hun  (of:  haar) 
beiden,  met  hun  (of:  haar)  tweetjes. 
Zie:  twei  baiden. 

bak;  bakke,  in  de  kleinekinder-taal 
=  twijbak.    Friesch  bak  _^  beschuit. 

bakkeln,  ombakkeln  r^  talmen,  't  van 
den  eenen  tijd  tot  den  anderen  uitstellen; 
trouen  ze  nijt?  Dat  bakkelt  al 
om.  Wat  zel  dat  gebakkel  be- 
d  u  d  e  n ! 

bakHels,  Aardenb.:  Alle  hakten  en 
brouwten  zijn  nie  eender. 


bakKtyn,  in:  H  het  'n  bakstijn 
(of :  b  a  k  s  t  ij  n  d  i  k)  v  r  o  r  e  n  =  —  zoo- 
veel  als  de  dikte  van  een  klinkersteen. 

bal,  in:  't  mög  'n  oT  bal  (Hoogeil 
--=-  er  is  niets  van  aan,  't  is  glad  mis. 
Vergelijk  het  tVksche:  for  in  honten 
balstien !  ^=  voor  den  drommel ! 

bal.  KU.  bal  van  de  band,  metacar- 
pium;  bal  des  voets  =  voetzool,  het 
onderste  van  den  voet. 

buldem.  Deetisch  baldre  =  gedruisch, 
leven,  rumoer  maken. 

balhler  —  baldaar  -  overal,  na  hier, 
dan  daar.    Zie :  hold. 

balk.  Geld,  balk  =  zolder.  Vergel. 
0.  a.  peerstalbalk. 

balkhoas.    Ovcrijs.  balkheske  =  kat. 

balsemperi  -.=  Perubaisem.  Eigenlijl^ 
verstaat  men  hier  onder  dien  naam  de 
knoppen  der  vrucht  van  dit  balsemhout, 
die  op  boomolie  worden  gezet. 

balstnrig  =  baloorig,  ook  Stadsfr. 
HoUit.  balsturig  ^=  baudeloos. 

bamboes.  Bij  ten  Doonikaat:  warn- 
buse  r^  een  wild,  woest  mensch;  buse. 
't  zelfde  als  in:  roezeboezen,  eii2. 
met  wan  (hier  Gron.  bam)  versterkt 

bams ;  zie :  b  0  m  s. 

banboksem  (eigenlijk :  bangbokDem), 
in:  hij  het  de  banboksem  an  = 
hij  is  bevreesd  voor  iets  (Hoogd.). 

bandlezen.  KU.  (noot) :  niemandt  en 
sal  op  de  wacht  moghen  vloecken,  bannen 
ofte  sweeren. 
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iMudiiT*  KU,  bandigh  =  aan  banden 
gelegd. 

iMndrekel.  KiL  bandhond  =  herders- 
hond;  bij  t\  Dale  =  kettinghond,  en  fig. 
=  Iniaard. 

IwDg,  in:  bang  in  't  loopen  wezen 
=  vreesachtig  zijn  om  bij  avond  alleen 
te  gaan,  vooral  bniten  het  dorp. 

IwDge  Rf hietert ;  met  dien  naam  plaagt 
men  een  dnrfniet;  Limb,  baugeschict. 
Zie:  bang. 

bantjem  =  b  a  n  t  j  e  n ;  zie  ald. 

banzer  =  banzerdeur;  zie  ald. 

IwDzerdeur.  Overijs,  baandeldenren 
=  de  groote  deuren  eener  schnür. 

bary^.  A7/.  baerg,  barg,  gesueden  var- 
keu ;  Fricsrh  baerch  =  varkeu. 

barkmenlen;  zie :  b  a  r  k. 

tmrHt ;  in  'n  barst  iets  verrichten  = 
met  grooten  haast  iets  verrichten. 

barve.  KU.  berf,  berve,  berie  =  berrie, 
draagbaar;  ZLimb.  bnrg. 

baslje  =  bil  van  cen  gcslacht  dier, 
buutje;  Stad-Gron.  bassien;  ZLimb. 
bat8  =  runderbil. 

batterei,  in:  verandern  van  hat- 
te r  e  i  =  veranderen  van  plan,  van  ge- 
dachten, van  godsdienrit,  van  beroep,  enz. 

banmanneehien  (Stad-Gron.)  ~  ak- 
kermantje;  zie  ald. 

baamanlje  =  akkerinantje;  zie  ald. 

be.  Weglating  van  dit  vourvoegsel  bij 
Kiliaen:  hoeveu,  behoeven;  gheeren, 
begheeren;  gheerig,  begheerig;  lüfte, 
belofte,  enz. 

bebbe  =  bep;  zie  ald. 

bebliksemd  =  bedniveld ;  zie  i\  Dale  i.  v. 

bedingen,  voor:  verkrijgen  bij  een 
verkoop ;  ik  kon  er  niet  meer  v e n r  be- 
dingen— —  't  niet  dunrder  verkoopen. 

bedoaren,  in:hij  ken  zök  nijt  be- 
doaren,  bv.  van  pijn,  van  drift,  enz. 
*=  hij  kan  zieh  niet  inhonden,  hij  barst 
nit.  Vergel.  bedappern,  en:  bienens. 

bedoeren;  in  WW.  Old.  en  een  deel 
der  Veenkol. 

bedoef^.  Marken  bedunst  =  in  de  war; 
Geld,  =  ziek  (ook :  bedoesd  =  betenterd), 
Stadsfr.  =  ontsteld. 

bedongen  =  b  e  d  o  n  k  e  n;  zie  ald.  p.  21 . 
bedonken,  in  Duur»wold  =»  b  e  d  o  e- 


ven     (zie    ald.);      *t    stait    onder 
woater  bedenken. 

bedrlnken  =  drinken  en  klinken  ter 
eere  van  iemand  of  iets;  ook:  z66v6el 
drinken,  dat  een  ander  zijn  deel  niet  krijgt. 

bedrnkt  =»  b  e  d  r  o  n  g  e  n ;  zie  ald. 

beer,  in:  beer  van  'n  jong,  voor: 
wilde,  ruwe  jongen. 

beet  =  beest,  in  *t  kaartspel;  ook 
Deensch. 

beetje  =  poosje ;  w  a  c  h  t '  n  b  e  e  t  j  e ; 
veur  'n  beetje  is  hij  hier  nog 
w  e  s  t ,  enz. ;  '  n  in  o  o  i  b  e  e  t  j  e  ==  eene 
betrekkelijk  aanzienlijke  hoop,  een  be- 
trekkelijk  groot  getal,  enz. 

begienebrood  (Begijnenbrood)  (Stad- 
Gron.)  eene  soort  van  tarwebrood,  Friesch 
snkerbollen. 

begieren  --^  bezninigen;  begieren 
en  begroapen,  tantol.  Zie :  gieren 
en  groapen. 

begremen  ==  b  e  g  r  ij  m  e  n ;  zie  ald. 

begriepen  (reilex.);  ik  ken  mie  't 
nijt  begriepen  --  ik  begrijp  niet, 
bv.  hoe  hij  zoo  kan  handelen;  ik  ken 
't  nijt  begriepen=^het  gaat  mij  te 
hoog. 

begroapen ;  zie :  b  e  g  i  e  r  e  n. 

begrUmen.  Stadsfr.  begriemen  =  met 
vuile  vingers  iets  betasten;  A7/.  begre- 
men,  begriemen,  begremelen  =  bemorsen, 
bezoedelen. 

behäng,  voor:  de  manen  van  een 
paard;  dat  peerd  het  'n  mooi  be- 
häng. 

behelstem.  Hierbij :  Verlaat  een  vrijer 
zijne  vrijster  (of  omgekeerd),  v66r  de 
pret  is  afgeloopen,  dan  zegt  men  dat  hg 
haar  't  h  eis  ter  of  strikt  ('t  halster 
afstrijkt). 

beheng,  HD.  behend. 

behollen  8meer  =  zuivere  winst;  'n 
behollen  stuver  ==  overgespaard 
geld.  Deensch  beholden  =  wat  over- 
gehouden  is. 

beiboer;  zie:  beiker. 

betetal ;  zie :  s  t  a  1  b  e  i  e  n. 

bejenzeln  =.-.  beklagen.  Zie:  jeuzeln. 

bek,  voor:  mond,  in:  'n  bek  as  ^n 
slop  hebben,  fig.  =  een  grooten  mond 
hebben;  de  bek  in  baide  banden 
(of:  bannen)  hebben  =  voorbarig. 
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anmatigend  zijn  in  't  spreken,  vooral 
an  kinderen.  —  Zegsw,:  Doomnie, 
>ran  joen  bekje  nijt,  't  is  köffie 
(ran  eerguster,  in  ernst  van  heete, 
in  scherts  van  lanwe  koffie  gezegd ;  d  e 
blni  in  de  bek  hebben,  zegt  meu 
van  planten,  die  den  bloemknop  vertoonen. 

bekken(=^-doopbekken),in:  'tbekken 
X  e  1 1  e  n  ==^  coUecteeren  bij  eene  begra- 
fenis  op  het  kerkhof. 

beklaien  (bekleien)  =  vuil  maken. 

beklarren  (=  bekladden)  =:  vuil  maken. 
Zie:  klar. 

beksmeerder = mondjeproater = vleier. 

bekstök ;  bekstak  =  iemand  die  bmtaal 
is  en  wel  ter  taal;  wordt  vooral  van 
meisjes  gezegd. 

bekweem  =  zieh,  na  terechtgezet  te 
c^n,  welvoegelijk  gedragend.  HD.bequem 
=  passend,  wat  geschikt,  gemakkelijk 
is;  Zw,  bequüma  =  zieh  sehikken,  voegen. 

bekwoam,  in:  tot  alles  bekwoam 
w  e  z  e  n  =  tot  alles  in  Staat  zijn,  in  on- 
gnnstigen  zin. 

belaksehaneii  ;zie:laksehanen. 

belans  (=  balans) ;  iemand  of  iets  i  n 
belans  hollen  -.^  z6ö,  dat  het  uiet 
erger  wordt,  ook :  dat  het  binnen  de  palen 
blijft,  dat  het  zijn  gewonen,  goeden  gang 
gaat. 

beleerd;  zie:  onbeleerd. 

beleg.  KU.  belegh— regeling,  schikkiug. 

beiken.  Nedcrd.  bölken,  Deetisch  belke. 

beloazerd.  ZLimh,  belazert  -.^  me- 
laatscb,  seheldwoord. 

belochemd  =  bewald.   Zie :  1  o  c  h  e  m. 

belfdee.  Stadsfr,  belslee.  KU  bellen 
=  schellen,   v.  I)alc  bei  =  schel. 

bemeten,  voor:  meten;  ie  mouten 
't  gond  bemeten  of  H'r  oet  ken. 

bemietem  =  bedriegen  (MartiCy  enz.) 

bemnizels  (bemoeisels)  (Stad-  Gron.) 
=  zaken ;  „bemni  die  mit  dien 
aigen  bemuizels*'. 

benee^n ;  zie :  b  e  n  e  i  e  n. 

beneien;  benee^n  (==  benieuwen);  't 
beueit  mie  slim  =  daar  zie  ik 
vreemd  van  op. 

benoam.  Friesch  ook :  binamen.  Ovenjs. 
ook :  bijnaeme,  benaeme. 

benomten,  bienoasten  =  tennaasteb^j, 
bgna,  ongeveer. 


benood  (=  benanwd),  in:joabenon 
=   dat  ken  je   begriepen!  = 
geloof  er  niets  van  I 

benul.    Geld,  bennl  =  verstand. 

beniLsseln  =  langwijlig,  peuterig  wer 
verrichten;  wat  benusseltcij  doa 
=  krijgt  zij  het  uiet  af  ?  komt  daar  gee 
eind  aan  ? 

beoddern.  Deensch  beordre,  HD,  bc 
ordern  =  order  geven,  en :  in  orde  brengei 

bep.  Ook  Friesch  Geld,  beppe  = 
grootmoeder ;  NHolL  beb  =  grootvadei 
Overijs.  böppe  =  grootvader,  en :  bepp* 
bessien  =  grootmoeder. 

bepoapt  en  bepkt  =  beteuterd, 
donderd. 

bepoitlanden ;  zie:  portland. 

ber(=  bed);  eerappels,enz.  ond( 
't  her  hebben  =  de  aardappels 
anderen    wintervoorraad   in   de   mim 
onder  de  bedstede  bewaren. 

beren.  Fin^sch  beare  =  gieren,  hoile 

bergedienen  =  bedgordijnen.  Zi^s 
ber,  en:  gedienen. 

bermoaken  =  het  bed  opmaken  -=: 
't  berre  moaken;  zij  kennen  ^  t 
bermoaken  nog  nijt. 

beroerd,  bij  ?\  Dale  =  ellendig.  wy 
hebben:  da's  beroerd  doun  =  dat 
is   eene   läge  handeling;  'n   beroerd 
geval  =  eene  misselijke  zaak;  da*s 
ja.  beroerd=:  dat  is  zeer  onaangenaam 
of  lastig. 

berzle,  barsle.  Oostfr.  barse,  Ncderd. 
barse,  hasse.  Zie  ten  Doornkaat  i.  v. 
bark  1. 

beschelmen,  in  de  kinderwereld,  voor: 
bedotten,  foppen,  bedriegen  bij  het  spei. 
(Hoogel) 

beschoapen  =  gesehapen,  gesteld;  dei 
zoak  stait  zoo  besehoapen  (ook 
bieschoapen)    =    die   zaak    is  zo 
gesteld. 

besehrippen  =  door  rooeilijken  arbe 
iets  afgedaan  krijgen.   Zie:  schrippc 

beslstem  =  bedotten,  foppen.  (Hoog 

beslag.  A7/.  beslach,  vulsel  =  datgc 
waarmede  iets  aan-  of  opgevuld  wor^ 

beslantem.      Stadsfr.     slanteren 
morsen. 

besloagen.    Friesch  bislooch  it  m 
gik  =  stak  er  den  draak  mee. 
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(besm^jten)  =  bepleisteren 
net  kalk  of  Portland-cement. 

besmikkeB«  Deetisch  besmitte  =  be- 
Dorsen,  bezoedelen,  XederL  besinetten. 

bcsmoeield  =  niet  zniver  schoon;  be- 
moezelde  brille  fWildeboer). 

bcsBoeTen.  Hier  achter  te  voegen: 
J  besnoven  =  al  besnuifeld. 

besottksemd,  in:  bist  besoaksemd? 
=  zjjt  gij  gek ?   Zie :  bedondern. 

besBfBi,  XBrab.y  lees :  Nßrab,  ZLimb. 

bestand  Tan  weer  =  bestendig  weder, 
a  een  regenachtigen  tijd. 

besteden.  KU.  bestedeu  ter  aerden. 

bfst^k,  ook  Yoor:  regel,  leefregel; 
rat  hebben  dei  menschen  'n 
oar  bestek,  zg  eten  om  vijr 
nr,  enz.,  zooveel  als:  z\j  schikkenzich 
iet  naar  bei  gebrnik. 

bestelde  =  vastgestelde,  afgesprokene, 
i:  't  is  'n  bestelde  verziete  = 
en  vooraf  bepaaid  bezoek. 

bestellen  =  gebieden,  order  geven, 
estaren;  de  vrouw  bestelt  de  meid 
;t8 ;  '  t  i  s  m  i  e  n  ij  t  b  e  s  t  e  1  d ,  zooveel 
U :  ik  ben  er  niet  mee  belast  eu  behoef 
et  dns  niet  te  doen. 

bestuar ;  zie :  p  e  s  t  u  u  r. 

besToais  hoes,  in  den  kiuderdeun: 
ort  ül  peertje.  enz.  (zie:  kroes). 
larkcn :  bessi  *s  huis  ^-  groötmoeders 
rf  en  huis. 

beQoend.    Frirsch  bitsjoend. 

betoegd.  XIIoll.  betjoegd,  betoegd  = 
lim,  geslepen. 

betraehten.  A7/.  betrachten  ■=  over- 
enken,  bepeiuzen. 

betuan,  T/VA/,  beton,  r7rcc/// betönne; 
{iL  betuynen  =  afslaiten,  umheiueni 
lutuinen. 

betQn.  A7/.  betijen  ^=  voortgaan, 
oortvaren ;  ook  =  aanklagen,  beschul- 
igen, in  rechten  betrekken. 

beun.    ZLimb.  gebun  =  vloer. 

beannoagel»;  zie:  tingnoagels. 

beuren,  in:  as  mie  't  nog  benren 
lag  =  als  er  nog  zooveel  voor  mij  over- 
chiet,  als  gij  rekent,  dat  het  mij  nog 
Dekomt. 

beat;  zie  het  volgende: 

bentel,  in  Hunsegoo  ook:  beut 


benie.  Ook:  beaze  wief  =  olle 
wief;  zie  ald. 

bevienen  (Ommel.)  =  bfTfaumi  fOld. 
WIV.)  =  bevinden,  even  als:  bienen, 
binnen  =  binden,  enz.;  ik  bevien 
=  ik  bevin;  ik  bevön,  en:  ik 
bön,  enz. 

bevonem  =  bevouden;  zie  ald. 

bewalden  =  met  het  weiden  verdienen, 
wat  een  beest  door  weiden  in  prgs  wint. 
Vergel.  bevouden. 

bewies,  voor:  kwitantie,  schriftelijk 
blijk  van  betaling. 

bewoar!  bewoare!  als  interj.,  ook: 
Godbewoar!  HD.  bewahre  Qott !  Zu\ 
bewars ! 

bezestigd,  in:  bist  bezestigd!? 
=  bist  gek?  enz.  =  zijt  gij  zestig? 
zijt  gij  dwaas?  (De  z  scherp  uit  te 
spreken.) 

bedebels  (bijw.)  =  in  't  geheim,  ter 
zijde,  in  't  geniep  (Old.). 

bezied.  De  meisjes  hebben  een  ver- 
stoppertjespel  dat  zij :  k  i  e  w  i  e  t  -  n  u  s  t j  e- 
bezied  noemen.  £6n  der  meisjes  ver- 
stopt  bv.  een  doek  in  het  vertrek,  en  als 
zij  het  boveustaande  geroepen  heeft, 
treden  de  overigen  binnen  en  beginnen 
te  zoeken.  De  verstopper  is  vendicht 
v66r  en  na  v  e  t  of  m  o  a  g  e  r  te  zeggen, 
al  naardat  de  zoekers  dicht  bij  of  ver 
van  het  te  zoeken  voorwerp  zijn. 

bezitten  =  intoomen,  zijne  drift  in- 
houden.  kalm  biy ven ;  'k  heb  mie  be- 
zeten  =  —  niet  laten  blijken  dat  ik 
boos  was.  Vei^el.  Luc.  21 :  11)  ^Staten- 
Vert.):  Bezit  uwe  zielen  in  uwe  lijdzaam- 
heid.   Vergel.  ook :  b  i  e  n  e  n  s. 

bezulken«  Fric.'fch  bisiikje = beproe  veu. 

bezuniler  (=  bijzonder),  in:  beznn- 
der  mooi  =  buitengewoon  mooi,  of: 
schoon.  A7/.  besonder,  besonder  =  zeld- 
zaam. 

bezwalken ;  zie :  z  w a Ik. 

bezQn,  in:  't  zel  zien  bezijn 
h  e  b  b  e  n  =  dat  Staat  nog  t«  bezien. 

Mehten.  /ift/.  bichten,  biechten,  Oostfr. 
bigten. 

blebelonfen  (=  b\jbeloefening),  aooTeel 
als:  de  bgbelscbe  geschiedenis  in  de 
aTondpreek  behandelen,  eene  bybeUeaing 
houden;  onze  doomnie  bet  biebel- 
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onfen  =  onze  predikant  behandelt  gere- 
gelt! heteenofauder  verbaal  uit  den  Bijbel. 

biebrent^n ;  biebrocht  gond  = 
goederen,  die  dour  anderen  op  een'  boel- 
dag  worden  bijgebracht. 

blederhand.  Vergel. :  biederhand 
as  ^n  uilc  Hcbonbossel  (schoen- 
borstel).    Zie  ook :  h  o  n  g  e  r. 

binloiin  =  inHcIiieten;  hij  het  al 
zien  geld  t'r  biedoan  =  hij  heeft 
al  zijn  geld  erbij  verloren. 

biolani^s  =  längs,  in:  Htoan  boo- 
men b i ü  1  a n g 8  de  wegen;  wie 
konien  d'r  bie längs.  Ook  =n  bij 
rond,  in:  wie  mouten  overal  bie- 
langH,  bv.  al  de  voorwerpen  eener  ten- 
toonntelling  bekijken,  en  ook:  bij  een' 
maaltijd  van  alle  gerechten  iet8  proeven. 

blelniaiitje  =  bijlcnian,  sapeur. 

bieI<>oi>en ,  in:  slap  bieloopen 
1 0  a  t  e  n  =  zijn  beroep  of  ziju  po^t  niet 
met  den  noodigen  ijver  waamemen. 

blemoakcn  =  bijverdienen,  bv.  door 
pri vaatlessen ;  hij  moakt^r  wat  bie 
=  vergroot  het  feit,  voegt  er  nog  wat 
bij;  ook  Oosifr. 

bie^nander  =  ble  ^n  kandor  wezen  = 
gepaard  zijn;  bin  'n  hijle  bult  jongs 
en  wichter  bi einander  (Old.)  = 
—  venten  en  maiden  bie'nkan- 
doT  (l Vkw.)  ;  J a n  i 8  b i e  G r ij t j e  (zeg- 
gende  jongeliugen);  ürijtje  is  bie  Jan 
(zeggen  de  meisjes). 

bienens.  Vergel.  't  Friesche  ynbine 
=s  zieh  intoomen,  eigenlijk  =  inbinden. 

bicnsters;  blndsters,  blnsters,  KiL 
saedbinster. 

ble-of,  in:  da's  ja  bie  de  dnvel 
of!  als  iets  bij  herhaling  misliikt,  als 
men  zijn  zin  niet  kan  krijgen,  enz.  en 
zooveel  als :  dat  is  des  duivels ! 

biepoten.  Wanneer  't  geen  gepoot  is, 
bv.  boonen,  slechts  gedeeltelijk  is  opge- 
konien,  nl.  wanneer  er  66ne  plant  Staat 
in  plaats  van  twee  of  drie,  zegt  men: 
dei  boonen  monten  biepoot  wor^n. 

Wer.  Merklcnb.  ausbier  =  oogstfeest; 
Holst,  kindelbeer  =  doopmaal;  Ä7/. 
troostelbier  ^=r  gastmaal. 

biesgrat ;  zie :  m  o  o  r  k  e. 

biesjoager.  Frie^^ch  bysjager  (ook  daar 
zoo  goed  als  verouderd). 


biespul.  Overija,  bijspallecliieB  = 
toespijzen. 

biester,  bv.  in:  b  i  e  s  t  e  r  gezond,  vroo- 
lijk,  enz.  NHoll.  biester  =  zeer,  Ztr. 
biester.  Ä7/.  bijster  =  onmetelijk,  rens- 
achtig,  ontzaglijk. 

biesterboane.  Geld,  in  de  biester- 
boane  =  in  de  war. 

bie  8t4NUien;  zie:  stoantjeu, 
stoantjes. 

biet,  met:  gijn,  voorop,  zooveel  als: 
niet  het  geringste,  niets;  ook  =  gijn 
griezeltje,  —  knibbel,  kuib- 
beltje,      —    körrel,     körreltje, 

—  groantje,  —  sikkepitje,  — 
krömmel,  krömmcltje,  — drup, 

—  ooggroot,  —  snippel,  »nip- 
peltje,  —  hoar,  —  cent,  —  doii, 
of:  dait,  —  roaband.  —  Zw.  biet 
^=  brok,  beet. 

ble  't  olle  heil  =  bij  't  oude,  als  voor- 
heen.   Zie:  hen. 

bicveuren,  in :  's  hars  bieveuren 
=  in  den  herfst  die  vooraf  ging. 

biezQnd  (klcnit.  (»p  de  laatste  lettergr.) 
=^  bijziende. 

big  (onz.);  biggen  nioaken  =^ 
kotzen. 

bikken,  voor:  pikken,  ook  Oosiff- 
Vergel.  karsebikker  z=r.  kersenpik- 
kertje. 

bildem  =  loopen  of  men  gejaagd  wordt. 

bilwoagen,  Ft'^iesch  bilwein. 

binnen  =  zijn.   KiL  ghij  bent  uft  biet 

=  gU  zijt. 

binsters ;  zie :  b  i  e  n  s  t  e  r  s. 

birs,  in:hijloptof'edebir8in 

de  Start  het  =  hij  loopt  hard.  Zie: 

birzen. 

birzeln;  zie:  birzen. 

birzen.  Decnsch  bisse,  HD.  bissen  = 
onrustig  rondloopen  van  vee;  A7/.  bijsen, 
biesen  =  bruisen,  opbruisen,  gloeien. 
hitsig  zij.n,  branden  van  begeerte. 

bist,  biste,  ook  =  zijt  gij;  bist  r 
al,  mien  jong?  =  zijt  gij  er  al,  mü'^ 
jongen? 

bit  =  gebit  van  een'  toom.  Ztv.  bett 

bit  I,  Ikensch  bid  =  mondstak. 

bitter  (mv.  bitters).  Bij  r.  Dalr- 
bitter,  gmv.  =  zekere  drank  van  jenever; 
bittertje  =  borreltje  bitter.  —  Hier  Ter- 
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Staat  men  eronder :  eene  soort  van  bittere 
likeur,  ook  aftreksel  vau  citroenscbillen, 
waarvan  inen  een  weinig  in  den  jenever 
doet ;  'n  glas  bitterjeuever  =  *n 
glas  jenever  mit  bitter  =  'n 
glas  bitter  =  'n  bittertje.  (v.  Dale 
heeft :  eitroenbitter,  zonder  meer.) 

bittem  =  jenever  met  bitter  drin- 
ken,  nl.  voor  den  middagmaaltijd. 

bittertje ;  zie :  b  i  1 1  e  r. 

blaai  (Thnirsw.)  =  s  1  e  i ;  zie  ald. 

blabbert  (Sinti- Gron.)  —  onnoozeie 
jongen,  stnniper. 

blflcQeinouH.  ^Het  blad  van  bet  ge- 
woon  koolzaad  (znmerenwinter) 
is  tot  menseben voedsel  niet  ongeschikt. 
Altbans  bij  Groningen  wordt  bet,  zoo 
lang  de  plant  nog  niet  al  te  oud  is,  dik- 
werf  afgesneden  en  onder  den  naam  van 
bladjemoes,  ten  gebruike  even  als 
spinagie,  verkocbt."  r.  Hall ,  Necrl, 
Plante  nach.  p.  17. 

blak.    A7/.  black,  vlack  =  vlak. 

blaksem,  cnpbera.  voor:  bliksem,  als 
vloek. 

blas.    Deensch  bloest  =  wind,  storm. 

blaomaiske  =  bloomaiske;  zie  ald. 

bledder  =  tong,  Staat  voor:  blad. 

bleeken  =  b  i  k  b  e  e  r  e  n ;  zie  ald. 

blespeerd.   A7/.  bles  =  kael. 

bleu.    ZHoll.  bleu  =  bloode. 

bleuten.  Overijs.  bleute  =  tot  looien 
bestemde  dierenbuid. 

bleven,  eigenlijk  =  gebleven,nl.  op  zee. 

blibben.  Rijmpje:  Wie  blibben 
mit  de  lippen,  En  voaren  mit 
de  scbippen,  Moar  as  ie  Drenten 
vroagen,  Dei  voaren  mit  de 
woagen.    Vergel.  voaren. 

bller.  Van:  Blei?  en  alzoo  =  loodkleur. 

bllf,  bllef  =  blijf;  bliTr  of!  = 
blifst'r  of?!  =  blijf  er  af!  Vergel.  zig. 

bllk.   A7/.  blick  (veroud.)  =  blanck. 

bllkken  PQter!  zooveel  als:  wel,  wel! 
sakkerloot!  enz. ;  b  1  i  k  k  e  n  hier  eupbem. 
voor:  bliksem. 

blikkem  =  vermoedelijk  bengstig  zijn. 

bliksem 9  als  scheldwoord:  zoo  'n 
bliksem!  doe  bliksem!  evenals: 
—  d  u  V  e  1 !   Zie  d  u  v  e  1  2. 

blind.  Kinderen  waarschuwen  elkander 
om  niet  door  de  bril  van  een  |privaat  te  | 


kijken,  omdat  dit  met  blindheid  gestraft 
wordt. 

blinde,  in:  'n  blinde  nemen  = 
eene  teug  uit  eene  jeneverflescb  nemen ; 
aldus,  omdat  men  alsdan  niet  weet  boe- 
veel  men  krijgt,  en  zooveel  als :  drinken 
in  den  blinde. 

blinde  hummel;  zie :  h  u  m  m  e  1  2. 

blinde  mng',  fig.  voor :  lamp  die  siecht 
brandt.    Zie  ook :  m  u  g. 

blindstokken ;  de  latten  waarmede  de 
luiken  der  vensters  gesloten  worden.  Zie : 
blinde. 

biiitslag ;  zie :  s  1  a  g. 

blök.  (r.  Dale:  offerblok,  kistje  voor 
aalmoezen,  in  de  kerken  opgehangen.) 
De  blök  wordt  de  käst  genoemd,  waarin 
op  het  sUdhuis  te  Nijmegen  de  bewijs- 
stukken  der  Privilegien,  door  de  Duitsche 
keizcrs  aan  die  stad  geschonken,  bewaard 
worden. 

blök  an  't  bijn ;  zie :  b  o  n  g  e  1. 

biokhoes.  A7/.  blockhuys  =  bolwerk, 
voormuur,  beschutting. 

blök  land.  A7/.  block-lands  =  omheiud, 
afgesloten  land,  en  dit  (volgeus  A7/.^ 
van:  belock,  van:  luyken  x=  slniten. 

blondse;  hierbij:  blondse  geern, 
Ml  bloudsen  dörst,  honger,  enz. 

bluibotter  =  boter,  die  geen  stal-  en 
ook  geen  grasboter  kan  genoemd  worden. 

biniknop  (bloeiknop)  =  bloemknop. 

bluisterg;  'n  bluisterg  gewas  = 
een  welig  gewas,  maar  waarvan  de  hal- 
men  niet  dicht  genoeg  staan  om  veel 
vrucht  te  geven. 

blupse,  zooveel  als :  onnoozel  meisje ; 
*n  blupse  van  'n  wicht. 

hWJkens  (Dutirsw.)  =  bikberen.  Zie 
ald. 

blQkgoud  (bleekgoed);  waschgoed  dat 
op  de  bleek  ligt. 

boan,  in:  te  veul,  of:  alles  over 
de  boan  hoaleu  =  ordeloos  werken. 

boanvegren;  van  een'  scbaatsenrijder 
die  valt,  zegt  men:  dat  hij  de  boan 
veegt,  boanveger  worden  is. 

boanvegrer;  zie  het  vorenstaande : 
boanvegen. 

board,  in  de  zegsw. :  iemand  in  de 
board  speien  =  hem  barde  woorden 
ternggeven. 
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board  poetster  =  board8chrabber, 
zie  ald. 

boardwurm;  zweriug  der  huid  rondom 
de  haarwortels  van  den  baard. 

boate,  in :  t  e  b  o  a  t  e ;  zie :  t  e. 

boeht,  in:  de  bocht  hebben  = 
dronken  zijn. 

böddel.    Overijs,  boddel  ==  borrel. 

bodgreld,  bij  r.  Dak :  plokpenning. 

boegen.  KU.  bengben,  boogben  =z 
buigen. 

boel,  boeie;  d'r  komt  'u  boel  op 
=  er  ontstaat  eene  buil  op  de  huid,  bv. 
door  een  stoot. 

boer«  Hierbij  dient  venueld,  dat  de 
handwerksmau,  bakker  of  schipper  den 
boer,  Wien  zij  geheel  bedienen,  mieu 
b  0  e  r  noemt,  alsook  dat,  bij  't  verkoopen 
eener  bakker^,  enz.  deze  mit  de  bee- 
ren verkocht  wordt,  zooveel  als :  dat  de 
koopprijs  voornamelijk  afhankeiijk  is  van 
het  aantal  boeren,  die  vaste  klanten  van 
den  bakker  zijn. 

boerbonk ;  zie :  m  5 1 1  e  n. 

boerenai^e  ■—-  boerentrut,  -trutte 
-TT=  iomp,  boersch  vrouwspersoon ;  letter- 
iijk:  boersche  Anje. 

boerei^onges.  Utrecht  boerenjongks 
=  brandewijn  met  rozijneu. 

boerenknul;  zie:  knul. 

boerenploatH,  -ploatse  =  boerderij, 
landhoeve,  zoowei  de  woning  met  schunr 
(of  schüren)  alleen  als  het  gebonw  met 
de  daarbij  behoorende  lauderijeu.  Zie: 
ploats. 

boerentrut ;  zie :  b  o  e  r  e  n  a  n  j  e. 

boerenwoafels ;  beschuiteu  (ook  wcl 
oud  wittebrood)  in  eieren  en  melk  ge- 
weckt en  ZOO  in  boter  gebakken,  dus 
eene  soort  van  omelet. 

boerenzwQt;  eene  soort  van  dunbier, 
de  zomerdrank  voor  het  boerenvolk  op 
het  land,  bv.  in  't  koolzaaddorschen,  enz. 
De  bronwerijen  te  platten  lande  vonden 
hierin  een  groot  gedeelte  van  haar  be- 
staau.  ünder  den  naam  van  wind  bij  er, 
-hier  werd  het  in  de  herbergeu  bij 
meugelsglazen  verkocht,  met  de  toevoe- 
ging  van  een  weiuig  sniker  en  note- 
muscaat. 

boerken.   A7/.  boeren  =  bonwen. 

boennensen  =  lieden  uit  den  kleinen 


boerenstand,  ook:  boeren  men8en  = 
boeren. 

boersehip ;  zie :  n  o  a  b  e  r. 

boersehop.  Zw.  burskap  =  bargerrecht. 

boeiijen  =  boerken;  zie  ald. 

boes  =  b  0  e  z  e ;  zie  ald. 

boesappert.  KU.  boesman  =  bietebauw. 

boeskool.  KU.  kabuyskoole  '■=-  kool. 
Bij  V.  Hau:  kopkool  (Brassica  oleracea 
capita),  sluitkool,  kabuiskool,  of  (bij  ver- 
bastering  in  Groningen),  b  o  e  s  k  o  o  1  ge- 
heeten.   Ncd.  Plantenscfi,  p.  15. 

boeskoolskoppen ;  alleen  in  de  nit- 
drukking:  ie  nioeten  alle  menschen 
veur  boeskoolskoppen  anzijn, 
waarmede  men  bloode  redenaars  nioed 
inspreekt. 

boeskoolsoep ;  vroeger  zeer  algemeene 
kost,  maar  schijnt  meer  en  meer  in  oubruik 
te  komen. 

boesterd,  koelboestcrd  (Duursvc.)  - 
b  a  8 1  e  r  d ;  zie  ald. 

boeten ;  ook  Oostfr. :  in  boeten. 

boetenbloksehudder ;  de  arbeider,  die 
aan  den  buiteukant  van  de  leg  onder 
het  dorscheu  het  stroo  opschudt;  tbans 
draagt  deze  ook  den  naam  van  omme- 
1  n  u  t.   Zie :  o  o  m  c  1  u  u  t. 

boetenloup$ters ;  zie :  1  o  u  g. 

boezeroen;  in  't  bloote  boezeroen 
loopcu  :^-  zonder  jas  of  ander  opper- 
kleed.  —  Oostfr.  busenuitje  ^—  jak  van 
linnen  of  katoen. 

bok,  in:  de  bakker  het  de  buk 
in  d'  oven  =^  zijn  oveu  is  koud,  de 
ncringis  verloopen.  —  mag  mie  de  bok 
steuten  -  mag  'k  'u  booutje  wezen, 
enz.    ^  ik  sta  voor  de  waarheid  in. 

bokje:  hij  is  op  'n  bokje  =- bij 
is  op  de  tlesch,  bankroet. 

bokjesprlngen,  ZLimh.  bukske  sprin- 
gen. 

bokseni,  in:  mit  boksem  oui  kop 
t  h  0  e  s  komen  --  met  de  kous  op  den 
kop  te  huis  komen.  l)r,  boksem,  Mecklrub. 
bücksen,  Geld.  XBrab.  ZLhnh.  boks.. 
Höht,  bucks. 

böl;  Lijkster  böl  =  vrachtschip 
van  Leek  op  Groningen.  —  DUhmars. 
böl  =  stier. 

bölbainie,  Zaansch  bulleboissiei«; 
Oostfr.  balbeyes,  boUbeisje  =  beignets. 
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bold.  KU,  bald,  Gemi,  Sic.  =  rasch, 
nel. 

bölderbafst.  Deensch  bnlderbasse  = 
DStuimig,  driftig  menscb ;  Zu\  bullerbas 
=  woestaard. 

bölkeders  =  aanvoerders  van  klei  voor 
«enbakkerijen.   Zie:  böl. 

bölples,  Siadsfr,  boUepiest. 

bölstal  =  acbterst  gedeelte  van  ^t 
;hip  (stuurplaats,  stnurstoel),  Friesch 
illestal. 

bolstart^  in  de  kindertaal  voor :  Inis. 

bolt.  Deefisch  bolt,  HD.  Bolzen  = 
)ut.    Hierbij :  NDrah.  schoud  =  sobald. 

boltoom.  Niet  een  gebrokeu  toom, 
aar  met  längere  en  dikkere  stang  dan 
3  gewone. 

bom;  zie:  badjed. 

bommel ;  zie :  b  a  d  j  e  d. 

bommerossen  =  veel  leven  makeu; 
)k  =r  lastig  Valien  met  vragen. 

boins.  Deensch  bums!  =  daar!  daar 
gt  het ! 

bond.  In  het  Westerumlduche  wordt 
3  beide  voor  bezems  in  Maart  of  yroeger 
i  den  Winter  gesneden,  en  bij  het  bond 
3rkocht :  een  bond  is  zooveel  als  een 
an  omvatten  kan,  en  levert  gemiddeld 

bezems  op.   l\  Hall,  NeerL  Plantenseh. 

142. 

bongel;  'n  bongel  (ook:  blök)  = 
m  boutcn  blök  voor  paarden,  ook  klnister 
iheeten;  flg.  voor:  lastige  vrouw,  in: 
I  bongel  an  't  bijn  hebben. 

bonk,  in  de  zegsw. :  van  de  bonken 
allen  =  sterk  vermageren. 

boomerei  =  geboomte;  da's  'n  koale 
loats,  is  niks  gijn  boomerei 
m  thoes. 

boonarten ;  eene  groote  soort  van  dop- 
ivten  en  meer  langwerpig  dan  deze. 

boonemenke;  zie  :boonensnippeln. 

boonemenln^e.  Bij  v.  Dale:  suij- 
>onenmolen.   Zie:  boonensnippelu. 

boonen.  Mr.  liet/ndefs:  Och  wat 
at  zij  in  de  boonen!  =  wat  was 
j  verlegen. 

booiien*bie*riegen ;  zie :  r  i  e  g  e. 

boon^^.   Zw.  baneman  =  moordenaar. 

boorndevol,  boomstevol  «  boordevol. 

B9rknmnei  =  Borger-('ompaguie. 
i;  zie:  barr  ies. 


börsen  =  verslorderen ;  ofbörsen 
s  door  slordigheid  een  kleedingstnk  be- 
derven. 

borst  s  barst ;  v.  Dale  barst  »  spieet ; 
KU.  berst,  borst  =  break,  wat  gebarsten  is. 

borstig.  Oostfr.  brüstig  =  eene  hooge 
borst  makend,  zieh  in  den  rag  werpend ; 
ook  as  brataal. 

bös.  Sprw.:  Op  zien  woord  stoan 
as  'n  boer  op  klompen,  eig.  «b 
vast  staan,  fig.  s  zijn  woord  hoaden; 
ook :  —  as  'n  böl  op  keatel  (iron.) ; 
'n  bös  licht  =  een bandel lichtstralen, 
zonlicht. 

boscb.  Met  de  toekenning  van  dit 
woord  aan  eenig  geboomte  is  men  hier 
even  scheutig  als  eiders  in  ons  land  met 
den  naam :  berg ;  zoo  spreekt  men  van : 
Breister-jPijterboerster-,  Eek- 
sterbosch,  enz. 

bo8scliöp.  Wkw.  boodschap  en 
bodskip  (Langeiv.).  In  't  Old.:  op 
bosschöp  Staren,  even  als  't  Oostfr., 
met  weglating  van  het  lidw.  Zegsw.: 
oppassen  is  de  bosschöp;  Oostfr.: 
dat  is  de  bösknp  hier  =  dat  alleen  heeft 
men  hier  te  doen. 

böskerei  (bosscherij).  Zw.  baske,  HD, 
Basch,  Strauch  =  kreapelbosch ;  Zw. 
baskar,  Deensch  bask  =  struikgewas. 

böSHen  =  karen :  „Ze  holTn  *t 
vear  zök,  mien  lijve  man,  AI 
zökke  soort  van  bössen."  (E.  Koch.) 

bot,  Friesch  bot  =  plomp,  en  =  erg, 
hard,  krachtig. 

botjevoaren  =  mit  bod  voaren  = 
over  kloeten  en  halten  valleu 
=  stotteren. 

botram,  ZLlmh.  bottram  =  boterham. 

botter  en  brood  gooien  =  flittem 
(Hoogel.J,  ZJAmh.  flietsje  laote,  WeMf. 
ne  jaffer  smiten. 

botterbeks  (Duursw.)  —  botter- 
k  1  i  t  s  e ;  zie  ald. 

bottem.    Siad^fr.  batteni  =-  lukken. 

bott^rzoad.  „Als  eene  zomer-ver- 
scheidenheid  van  het  aveelzaad  kan  men 
beschoawen  het  boterzaad  (Brassica 
campestris  var.  trimestris).  Zoo  ver  ik 
weet  wordt  Boterzaad  alleen  gekweekt 
in  Drente  en  Groningen ;  in  het  laatste 
gewest  vooral  veel  in  Westerwolde  op 
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gebranden  darggrond."  r.  Iln/l,  XrerJ. 
Plantrnsrh,  p.  18. 

boiulel.  Ook  :  al  het  bezit ;  ^  n  g o  u  d  e 
boudel  h ebben  ~  welgesteld  zijn; 
'u  dikke  — ,  'n  beste  boudel 
h  e  b  b  e  n  rijk  zijn ;  wordt  vooral  van 
landbouwera  gezegd;  da's  'n  beste 
boudel,  ook  zooveel  als :  dat  Staat  ons 
goed  aan,  daarmee  of  daaraan  kunnen 
wij  pleizier  hebben. 

bougliies;  zic:  bies. 

bonkstoayen  (zoo  gocd  als  verouderd) 
--  spelleu,  7  HD.  buchstabiren ;  ook  ^- 
de  lettcrtcckens.  A7/.  boeckstaven  (ww.), 
eu:  boeckstave. 

boumautje ;  zie :  a  k  k  e  r  m  a  n  t  j  e. 

bovcn ;  zie :  v  o  l  k. 

bovenköst ;  zie :  o  n  d  e  r  k  ö  s  t. 

boveiiianden.  A7/.  Overland  -^  Ger- 
mania Superior;  (overland,  tegenover: 
uederlaud). 

bovenlauder ;  eeu  paard  uit  Noord- 
Duitschland,  bv.  Oldenburg,  afkomstig. 
(Vergel.  v,  Dale  i.  v.  bovenlandsch.j 

bovcnmaid,  ter  ouderscheiding  van 
a  c  b  t  e  r  m  a  i  d ;  zie :  k  o  a  m  e  r  m  a  i  d. 
NBrah.  bovenmeid     -  keukenmeid. 

boren  stad  beteekent  in  7  OUlampt: 
benoorden  Groningen,  en  daartoe  moet 
geheel  Hunsegoo  gerekend  worden ;  ook 
zegt  men  biervoor:  achter  stad.  Op 
't  HoogeUind  verstaat  men  eronder  de 
streken  ten  zuiden  van  Groningen.  Deze 
uitdrukkingen  hoort  men  meest  van  onze 
binnenschippers. 

bovenste.  Zeel,  boveust,  bovest  ==  uit- 
stekend. 

braiekkeltjes ;  voorwerpen  van  goud, 
zilver  of  ivoor,  om  de  breipriemen  bijeen 
te  houden  en  zoo  het  breiwerk  in  den 
zak  te  kunnen  steken ;  aldus,  omdat  zij 
den  vorm  van  eikels  hebben. 

bi*aien,  bniidcii  r-r  breien.  Zie:  naien. 

bnindgevel;  muur,  tot  den  nok  opge- 
trokken  tusseben  het  voor-  en  achter- 
gedeelte  conor  boerderij.  (In  NBrah. 
de  trapgevel  van  onderwetsche  huizen.) 

braiidziiidclk  -  .  zoo  zindelijk  mogelijk; 
alleen  van  vrouwen  gezegd.  (Evenwel: 
moager  as  de  brand.)  Vergel.  het 
oude :  brand  --=-.  slagzwaard,  als  ook  het 
Yolgende : 


braudzunig  -    zoo  zuinig  mogeiy 
ook:  zun  ig  as  de  brand. 

brederik;  toestel  van  latwerk,  waa: 
de  breden  (borden)  te  drogen  word 
gezet.   Zie :  b  r  e  t. 

brei,  in:  As  't  brei  regent,  h< 
ik  mien  koeme  altied  ouderst 
b  0  V  e  n  (OUl.)  -    't  loopt  mij  altijd  tegi 
aU  er  eeu  voordeeltje  te  behalen  is, 
ik  er  nooit  bij.   —   Oo.^tfr.  bree, 
Brei  --  brij. 

Brei,  ook :  d  e  B  r  e  i  —  Breede,  dor  - 
tot  de  gemeeute  Warf  um  behoorei^< 
(Eigeulijk  ==-  Breede-Ee.) 

brelkoeme;  breb»ehOttel  =  groo 
diepe  schotel,  Friesch  brykom. 

breitied.   (8  uur),  lees :  (7  nur). 

breken  ^^  braken,  vomeereu,  en  -~ 
brekeu.    Vervoeg:  brook,  broken. 

Breinerflour;  ligt  Bremerfloar 
in  de  gang  ^—  de  gang  is  met Bremer 
vloersteenen  belegd.  Zie  flour.  (Even- 
eens  zegt  men:  ligt  holten  flour 
in,  euz.) 

bret,  in:  'n  bret  veur  de  kop 
hebben  =  ten  hoogste  onbeschaamd 
zijn,  en  ontleend  aan  den  maatregel  om 
stootsche  ossen  eeu  bordje  voor  den  kop 
te  hangen,  opdat  zij  niet  voor  zieh  uit 
kunnen  zien.  —  Hierbij:  Op  de  vraag: 
houveul  verdiju'  stoe?  (hoeveel 
verdient  gij?),  is  bv.  het  antwoord: 
vijrtig  gülden  en  goud  watop 
bred  (veertig  gülden  en  goede  kost). 
KU.  bred,  Germ.  Sax.  SUxtmh.  berd. 
Meer  voorbeelden  van  metathesis  aldaar: 
terd,  trede;  trotten,  terdeu;  frist,  virst 
(vorst) ;  beterden,  betreden ;  drost,  dorst; 
dürft,  druft;  bron,  born;  vorchten,  vruch- 
ten;  perse,  presse;  gars,  gras;  gasp, 
gaps,  enz. 

breugen,  Friesch  breegman. 

breugiuaii ;  zie :  b  r  e  u  g  e  n. 

breugiuauspiepe  (of:  -piep)  =  keur- 
piep  =  bruidegomspijp,  eeue  Goudscbe 
pijp,  geheel  met  figuren  bedekt.  Bij  elk 
gros  wordt  6en  zoodanige  pijp  geleverd. 

breuk.  ODrenUch  broeke,  broecke. 
breucke,  A77.  breuck  •=  boete. 

breuk.  (Amsterdamsche)  j,Poorters  zal 
nog  mag  men  niet  bezetten,  bekommereu 
nog   aauspreken,   nergens  in  de  landen 
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benoorden  de  maze,  van  eenig^  breaken, 
dau  biuneu  de  Stede  van  Amsterdam  te 
berechten,  ende  aldaar  ten  einde  na  von- 
uisse  der  Schepenen.  ten  wäre  dat  men 
bevonde  vecbterhand,  ofte  met  dieffelijke 
joederen  drijvende  ofte  dragende,  be- 
tiondelijk  dat  onze  dieustlnyden,  Poorters 
in  onze  Stede  Amsterdam  Toomoemd.  als 
)aillnwen,  Rentmeesters,  ToUenaren  ende 
Schonten,  deze  vrijheden  niet  eu  zollen 
l^enieten,  als  van  pnncten  die  zij  tegens 
>ns  in  dien  dienste  brenkten.  maar  brenkte 
senige  poorter  Tan  Amsterdam  ergens 
inders  binnen  onze  vrve  Stede.  dien  zonde 
nen  in  dier  brenke  van  der  brenkte  mögen 
9eletten  ende  bekommeren.  Gt{fecen  in 
Jen  Hagey  op  den  2()i<te  dwj  in  Junio 
1401,  door  Graaf  Albrechtr 

breukneester  (of :  •mtAtV}  -  penning- 
neester  van  eene  vereenigiug. 

briek.  Dr,  briek  =  verkeerd;  Friesch 
bryk  =  scheef.  krom. 

brik.  Deaiseh  brikke  =  honten  schijf. 

blink,  blinke.    Zic.  brink  =  hoogte. 

bitMdergzzie:  sang  erg.  Ook:  ver- 
langend om  zijn  toom  te  Inchten. 

broaf  =  flink;  da*s  broaf  gedoan 
=  dat  hebt  gij  flink  nitgevoerd;  wie 
tiebben  broaf  zongen^dan st.  enz. 
=  —  veel gezongen, enz. ;  wie  hebben 
)ns  broaf  vermoakt  =-  wij  hebben 
ireel  pleizier  gehad. 

broagempABBe  fWlV.j  =  hersenpan. 
2ie:  broagen. 

broagen.  KiL  breghe.  breghen,  Saa: 
Sic.  =:  de  kleine  bersenen,  HoU.  breyne, 
brijne;  Xeders.  brftge.  Dtennch  broene 
=  hersenen. 

broak  (znw.  i  =  het  braakliggend  land. 
West  f.  Vlaand,  braak  =  de  toestand 
Eelf  van  het  braakliggend  Und.  (Men 
mderscheidt  aldaar :  /i///«-^  braak ^  blinde 
brcuik ,  winterbmak  en  ^ouierbnuik.l 
Elene  broak  is  een  geheel  jaar  rost 
voor  den  grond.  en  eene  halve  broak 
slechts  een  seizoen  mstens.  Zie :  z  5  m  er- 
valgen. 

briMwi,  broMHi  =  b  r  a  m ;  zie  ald. 

browkeB.  Deenseh  braske  =  te  Inid 
ipreken,  schreenwen. 

biMdellap;  zie :  b r n d d e  1 1  a p. 

wie   kennen  die  hier 


I 


ngt  broeken  =  gij  zijt  ons  hier  tot 
last,  gij  moet  weggaan.  —  Z,ir.  bmka. 
///>.  brauchen. 

brofs  =  goed  gekmimelde,  losse  bonw- 
grond. 

broes.  HooyeL:  broesems  op  de 
mond. 

broesems;  zie:  broes. 

brögge.    (jfM.  bmgge  =  boterham. 

brokkel;  ook  =  door  voorspoed  met 
zieh  zelven  ingeuomen  en  daardoor  liclit- 
geraakt. 

broksi^'liop;  eene  soort  van  spade. 

brommelbos,  Lkensch  bramboerbnsk. 

brootmels.  Lkensch  bramboer,  brom- 
boer. 

brommeiMiast  =  bromsternust; 
zie :  b  r  0  m  3 1  e  r. 

bromster;  zie :  s ch  i e t i  e m. 

bromzwarm  =  de  eerste  zwerm  uit 
een  korf. 

bnm.  A7/.  bmyne,  Scur.  keelontste- 
king,  keelvemauwing,  kroep. 

broodkoonu  KU.  broodkoren  =  graan, 
vooral  tarwe. 

brood  legge«,  ook  Oontfr.  in  die  be- 
teekenis. 

brSsem.  Zie  ten  Doornkaat  i.  v.  wrösen. 

bniddellnp;  eene  lap  waarop  meiajes 
bare  eerste  proeven,  bv.  in  het  letter- 
naaien  doen. 

braiig  I  broeiig)  =  broeiend,  dmkkend 
warm,  alsof  er  een  onweer  broeit. 

braken  =  b  r  o  e  k  e  n ;  zie  ald. 

brijd,  voor :  mim,  overvloedig,  ook  in 
XBrab.  en  Xeders. 

brQ^  T^itpe^  zie:  riep. 

brydste.  Sprw.:  't  Brijdste  is 
nog  achter,  zee  *t  wief,  don  bar 
ze  *n  pankonkspan  in  *t  gad. 

brQdtite  end  =r  't  grootste  deel. 

bryten  2.;  olle  brijten  (Hoo^jel.ß 
=  onde  kleeren,  menbelen.  werktnigen. 
enz.    Zw.  bryta  =  breken. 

brytiNÜ  =r  bmtaal ;  *n  brijtual  ge- 
w  a  »  =  een  bijzonder  weelderig  eu  veel- 
belovend  gewas. 

buie.  Friesch  boike  =  jongetje ;  Zir. 
poike,  Eng.  boy  =  jongeu.  knaap. 

baftea«  Ditmars.  böten  =  Tunr  aau- 
leggen. 

;  zie  Herroem  n*  443. 
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bukken.  ZLdmb.  bokken,  bakkeu  == 
bokking,  KiL  bockingh,  buckingh. 

buUepees  =  duthoamer;  zie  ald. 

balt  3.  Marne  bulde,  eiders  ook: 
balte. 

bnltersr;  wordt  ook  van  de  lacht  gezegd, 
als  er  zieh  stapelwolken  vertoonen. 

bau  ■^-.  aalkaar,  Overijs,  aolbon. 

bunsel.  KiL  bonsinck,  bontoinck,  bnnt- 
sinck,  Sic,  Holl.  Fris.  =  visse. 

borgemeester  (of:  -mester),  in:  zij 
moaken  mie  (die,  joe)  d'r  gijn 
bnrgemeester  om  =  zij  können 
(of :  zullen)  mij  er  niets  om  doen,  daar 
zal  mij  geen  kwaad  van  overkomen. 

baten.  Zw.  utbyta  =  rnilen,  uit- 
wisselen;  byta  =  rnilen;  byte  =  miling; 
ombytta  =  ommilen. 

bntenschop ;  zie :  b  n  t  e  n. 

bual.  Marken  NDrab.  Limb,  bnnltje 
=  ■■  zakje  met  geld. 

buulkist.  Oostfr,  dör  de  ledderg&ten, 
enz. 

bnas;  an  de  bnns  (of:  bnntse) 
monten  ^^  in  den  zak  moeten  tasten, 
geld  moeten  nitgeven;  't  klinkt  in 
de  bans  =  *t  kost  veel,  't  is  kostbaar. 


baasdoak;  zie:  bnns.  Friesch  büse 
=  zak;  Overijs,  bnasse  =  broekzak, 
yrouwenzak. 

bnasgeld;  buutsgeld  =  zakgeld. 

bautse ;  zie :  bnns.  Stad- Oran. :  de 
bnntse  oet  de  boksen  lachen. 

bQn,  in:'tbeste  b^'n  mont  vear 
(of:  venran)  =  alle  krachten  moeten 
worden  ingespannen,  ook  Oostfr.;  hij 
het  mie  bie't  bijn  had  =  hy  heeft 
mij  beet  genomen  (in  geldzaken),  ook 
Oostfr.;  gijn  b^n  an  de  grond 
kriegen  =  het  verreweg  moeten  ver- 
liezen  in  een'  wedstrijd. 

byssien  (Stad-Oron.)  =  beestje ;  d  a's 
de  oard  yan  *t  bijssien  (bijst, 
of :  bvjstje)  =  dat  is  hem  nu  eenmaal 
eigen,  dat  ligt  in  zijn  aard. 

bQst  ;ik  geefmie  bijst=^ik  geef 
het  verloren,  ik  geef  mij  gewonnen. 
Sprw.:  Schuld  is  'n  kwoad  bijst 
=  elk  schnift  de  schuld  op  een  ander. 
Vergel.  beet. 

bystelk.  KU,  beestelick  ^  beestachtig. 

bytwortels ;  zie :  r  o  o  b  ij  t  e  n. 


D 


daai,  ook  in  Hunsegoo  en  Duurswold. 

dag,  in:  hij  stait  om  vief  nur 
op,  dag  of  gijn  dag  =  —  onver- 
schillig  of  het  dan  licht  of  duister  is, 
elken  tijd  van  't  jaar.  —  Zw.  dagg  = 
danw.   Vergel.  dook. 

dag-road,  in:  Komt  dag,  komt 
r  0  a  d ,  het  Nederl.  Komt  tijd,  komt  raad; 
ook:  —  den  is  t'r  dag  en  road  = 
dan  zullen  wij  die  zaak  wel  in  orde  weten 
te  brengen,  wat  nn  slechts  voorloopig  ge- 
schikt  is. 

daggeld  =  getuigengeld. 

dagkiyd ;  zie :  z  0  a  d  k  1  ij  d. 

dagmitn^ander,  «n^kander ;  zie :  da g. 

dagregen  =  regen,  die  een'  geheelen 
dag  aanhondt. 

dal.  Friesch  daije  =  nithouden  van 
de  wärmte. 

dai,  in:  dal  nog  zoo  slicht  bin, 


enz.  =  dat  gij  nog  zoo  onnoozel  zijt, 
enz.  (Hoogel.J  ;  ook  Orerijs.  Geld. 

dalmt.  In  Duurswold  noemt  men  de 
grootte  van  bouwland  bij  d  a  i  m  t  e  n ,  van 
hooiland  bij  matten. 

daist  =  doet  gij,  en :  gij  doet;  daist 
'n  bosschop  veur  mie?  daist  doch 
niks;  ook:  dntst,  en:  dust. 

dait;  doit  =  duit,  Deensch  doit. 

dait;  dat  =  doet;  't  dut  'r  nijt 
ton  (Old.)  =  het  doet  er  niets  toe ;  zoo : 
dait6,  dutte  =  doet  hij.  Meckienb. 
deiht,  HD.  thut. 

dak.  Het  Nederl.  dak  heeft  in  't 
Wkw.,  ook  eiders,  tot  meerv. :  d  a  k  k  e  n  , 
als:  vat,  vatten;  smid,  smitten; 
schip,  schippen.  —  onder  dak 
(fig.)  in  't  algemeen :  goed  af  zijn. 

damet;  zie :  d  o  m  m  i  t. 

dardert)  dartjert = de  derde  aan  beort, 
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als:    eerstert,   ändert,    enz.   das   rang- 
schikkend  telwoord. 

darg*.   KU.  derch  =  drijvende  landt. 
darmworst ;  zie :  p  u  i  1  w  o  r  s  t. 
daste,  dast  =-  dat  gij ;  (eigenlijk :  dat 
's  toe,  voor:  dat  's  doe).    Limb,  das  te 
=  dat  je. 

datgeiie^e  -     dat,  datgene. 
datte,   in   den   nitroep:    ja   datte! 
(   -  dat),  zooveel   als:  juist!   zoo  is  't! 
Vergelijk :  w  a  1 1  e  ?  ^^  wat  ? 

datten;  zie:  ditten  en  datte n. 
—  Als  verlenging  van  't  voegw.  dat: 
„ik  gelenf  datten  ze  zeik  bin 
(Stnd^Qron.  enz.). 

danen;  douen  =  danwen,  zegt  men 
van  wonden,  als  de  huid  in  den  omtrek 
er  van  vochtig  is,  evenals  of  er  kleine 
zweetdroppels  op  staan. 

dautrappen  =  het  volgende:  dan- 
treden  (p.  67). 

dau^metel ;  zie :  d  i  n  e  1 1  e  1. 

dee  ^^  deed ;  hij  wös  nijt  meer 
wat  hij  zee  of  dee  =z  bij  wist  niet 
meer  wat  bij  zeide  of  deed,  was  zieb  zijn 
doen  en  laten  niet  meer  bewast.  Hier- 
van :  zeeen,  en:  zeeden  =^  zeiden ; 
d  e  e  e  u  - —  deden.  ZNederL :  en  bij  wist 
heel  goed  wat  bem  z6  of  de. 

deeg.   Kü.  segbe  ende  degbe  =  over- 
winning    en    voortreifelijkbeid.     Holst. 
däge  ^^  goed,  best;  Pruisen  dagc 
goede,  degelijke. 

deel.  Holst,  del,  Geld,  daele  ^-  dorscb- 
vloer. 

deelleggen  =  bijleggen,  van  een  twist. 
Oostfr.  daalleggen,  alleen  in  eigenl. 
beteek.  :=z  neerleggen. 

dege ;  zie :  d  e  e  g. 

degensman.  Hierbij:  Gelukten  de 
onderbandelingen ,  dan  kreeg  bij  een 
nieuwcn  hoogen  hocd  tot  belooning. 

dei  1.  Frie.sf'h :  Gosse  en  dei  =  Gosse 
en  de  zijnen. 

deien.   Fric.^^ch  dijen  --  groeien. 

dells.  Frie.Hch  deiliskip  --  verdeeld- 
beid,  oneenigheid. 

dekgeld;  wat  betaald  moet  worden 
voor  bet  laten  bespringen  van  eene  koe 
of  merrie. 

dekken  =^  belpen,  bewaren  voor  onder- 
gang;  zij  hebben  böm  dekt,  eigen- 


lijk zooveel  als :  zijne  sobald  is  door  be- 
middeling  van  anderen  gedekt;  ^t  is 
d  e  k  t  =  de  zaak  is  in  den  doofpot  gedaan. 

dekken.  Bg  sommige  speien,  o.  a.  bet 
kraisjassen,  bet  66  spei,  enz.  zooveel  als: 
de  kaarten  neerleggen,  wanneer  eene  der 
partijen  weet  of  meent  genoeg  panten 
gespeeld  te  bebben.  Aisdan  legt  men 
zijne  kaarten  omgekeerd  op  de  tafel;  bg 
laatstgenoemd  spei  keert  men  de  kaart, 
die  open  op  tafel  ligt,  om,  en  speelt 
zonder  af  te  nemen  door;  in  beide  ge- 
vallen  zegt  men:  ik  dek. 

del.  WKiv.  del,  Hunsegoo  del,  deel, 
overigens :  d  e  e  1,  Mecklenb.  np  an  dal,  Dr. 
op  en  daele  =  op  en  neer ;  Holst,  dal  = 
naar  beneden ;  KU.  delle  =  dal ;  dellen 
(vet.)  =  dalen. 

deksel;  ook:  dekselboal!  en  das 
eigenlijk  zooveel  als :  de  dnivel  bale ! 

demperg.  ZIAnib.  dempig  =^  kort- 
ademig ;  KU.  dempigb  =  kortborstigb. 

der.    Zeel,  der  =  haar;  Staat  voor:  er. 

der,  als  uitgang  voor :  aar  (er),  bv. : 
prnttelder,  statjeder  (stotteraar), 
lastejrder,  zemelder,  wandel- 
der,  reatelder,  enz. 

d^r  (nijdig  uitgesproken),  in:  dör! 
d6r  den!  =  daar  bebt  gij  het!  zgt  gij 
na  tevreden?  ZHoll.:  der,  als  inteij. : 
ik  mag  het  leie,  der !  enz. 

Derk ;  zie :  E  v  e  r  t. 

deu  (Old.  WW.j  enz.)  =  dooi,  in :  d  e 
gloazen  bin  dea  =  de  vensterraiten 
zijn  ontdooid. 

deugnytse,  in:  deagnijtse  jong! 
dengnijts  wicht!  ='  deagniet!  en 
gevormd  als:  schelmsche,  enz. 

denn.  Oldenh.  dune,  Bremen  dubne 
=  nabij. 

deupen;  zie :  stippen. 

deiir  (=  door),  als  versterking  in: 
deurblied  (of :  b  1  i e d e)  =  innig  blij ; 
dearzijk  =  emstig  ziek,  enz. 

deur  de  bank.  Dr.  dearbanks.  NBrab. 
denr  de  baank  =  doorgaans.  „De  ait- 
drnkking  door  de  bank  (dore  di  banke) 
is  ontleend  aan  de  zetting,  d.  i.  den  door 
de  overheid  vastgestelden  prijs  van  brood 
of  vleesch  en  beteekent  oorspronkelgk : 
naar  deverordening  (door  de  bank) 
der  schepenen.    De  tegenwoordige 
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beteekenis  van:  door  de  bank,  is: 
in  den  regel,  jjemiddeld,  gewooulijk." 
Cr.  V.  Willigen  (Scliool  en  Studie,  1885, 
n^  12,  Bijblad  p.  102). 

deurdraieii        doorloopeii,  schipperä- 
woord,  in:  de  goazie  drait  deur 
de  gage  w(>rdt  uitbetaald,  al  is,  voor  dat 
oogenbiik,  de  matroos  enz.  nict  in  dienst. 
dcurdrumpcl ;  zie :  d  r  u  p  p  e  1. 
deurdnippel ;  zie :  d  r  u  p  p  e  1. 
deureteii  -  --  flink  eten,  als  teeken  dat 
het  goed  smaakt.    KU.  deureten  —  door- 
bijten. 

deurgang.    A7/.  deurloop  des  buycks 
—  buikloop. 

denrgoan.  Als  de  buid  van  wiuter- 
handen  of  wintervoeten  berst  of  ontvelt, 
zegt  meu:  zij  bin  denrgoan,  of 
alleen:  —  deur.  Vergel.  zultbakken. 
Zie  ook:  deurwaid. 

deurhoiilder  -  pijpdoorhaler.  Zie: 
p  i  0  n  t. 

dciujasseu  .  goed  doorcen  mengen. 
deurpoeicm  (doorpocieren,  -poederen), 
in:  poeier  moar  deur  =  zet  maar 
door,  laat  u  door  niets  weerhouden ;  beeft 
zoowel  betrekking  op  spreken  als  op 
eenigen  arbeid. 

deurspriugen.    (v,  Dah:  doorspringen 

=  ergens  door  been  springen,  fig.  uit  den 

band  springen.)  Zie  ook :  i  n  s  p  r  i  n  g  e  u. 

dcurstekeu  =  sebuddcn  van  een  spei 

kaarten. 

deurstriekeu  =  doorstrijken.  Vervoeg. : 
strook  deur,  heb  dcurstrokcn 
(Ommel.) 

deurstrunen ;  zie :  s  t  r  u  n  e  n. 
deurtjescliellcn  =  beldeurtje  speien, 
NBrah.    eene   rat  jagen,    eiders:    een 
muisje  vangen,  een  belletje  maken. 

deurwaid  (doorgewaaid)  =  deurgoan 
(doorgegaan),  in :  't  i  s  m  i  e  deurwaid 
=  ik  ben,  en :  ik  heb  het  vergeten,  't  is 
mij  uit  het  gebeugen  gegaan.  NBrah. 
doorgaan  =  uit  het  gebeugen  gaan. 
deuweer;  dooiweer;  zie :  v  o  r  s  t  w  e  e  r. 
dicht,  in  de  zegsw. :  't  is  bie  de 
noaden  dicht  =  (dat  klcedingstuk) 
is  gescheurd,  is  niet  zonder  gaten. 

diclitsuappen ;  van  eene  deur,  die  door 
den  wind  wordt  diclitgcsmakt,  zegt  men, 
dat  zij  dichtsnapt. 


dieldasten ;  zie :  d  i  e  k  s  c  h  o  t 

dien  —  uw.,  ook  ZIAmb. 

dieiieut.  Dr.  diende  ^  't  uwe,  ZLir.^^ 
dient. 

dierel,  euphem.  voor:  davel;  zie    .^ 

diczig.  Stad.sfr.  diesig  =  neve  S 
Orerijs.  diezerig  --.  dampig,  niet  d^c^c 
zichtig. 

diggol,  Deensch  digel,  HD.  TiegeX. 

dilc.     Hierbij:    'ndikhoes=     een 
groot    huis ;    d  i  k  k  e    (ook :    d  r  o  k  kej 
d  i  n  g  s  d  a  g  ^-T.  de  eerst^  dinsdag  in  de 
Groninger  kermis;    dikke   proat   — 
groote  woorden,  ook   ^-  druk  gespret; 
dik    bult    Volk;    dikke    kamine- 
roadskes   (groote  vrieudinnen) ;  zieh 
dik    vervelen   =-   —   liederliek 
vervelen;  dik  an  de  zwier  komen; 
dik  verkoUen  wezen.  zwaar ver-    . 
kouden  zijn;  'tdik  op  't  zin  h  ebben 
^-  juist  daartoe  gestemd  zijn.  —  KU 
dick  -    breed,  groot,  wijd,  niim. 

dikkoppen ;  zie :  s  t  i  e  k  e  1. 

dilüinittern  -  d  i  k  d  u  u  u  e  n  (HoogelJ 
=  --  riestern  (Old.) 

dikzoepen ;  zie :  z  o  e  p  e  n. 

dil ;  V.  Dalc :  dille,  KU. :  delle,  Atig. 
dill. 

ding,  in :  d  a' s  ^  n  ding  (met  stcrken 
klem  op  het  woord),  zooveel  als:  eenheele 
daad,  deftig  nitgedrukt:  iets  groote, 
iets  buitcngewoons  in  goeden  zin;  ^t 
wordt  'n  dik  ding  =  dat  kost  veel 
geld,  vooral  wanneer  het  den  aaukoop 
van  landerijen  betreft ;  ^n  mal  ding  = 
eene  leelijke,  netelige,  ergerlgke  zaak; 
^n  mooi  ding,  eene  aangename,  voor- 
deelige  zaak ;  '  n  mooi  d  i  n  g !  =  dat  is 
wat  moois !  (spottend.)   Zie :  d  i  n  g  e  il 

dingen;  't  is  nog  moar  'n  ding  = 
z6ö  'n  ding  nog  moar  =  nog  matf 
een  heel  klein  meisje. 

dingstig  (Stad-Gron.)  =-~  angstig. 

dinstigheden.  Ävisterd.  dingsigheidje, 
van  ding,  d  i  n  g  e  s. 

direkt  ~  terstond,  zoo  aanstonds,  dade- 
lijk;  't  is  direkt  elf  nur;  de  klok 
slacht  direkt;  ik  koom  direkt. 
(Dit  woord  hoort  men  echter  niet  van  de 
minst  ontwikkelden.)  Zeel,  drekt,  ZHoü. 
trek  —  aanstonds. 

dirtjen  =  s  t  i  r  t j  e  n  (Duursw.J. 
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dbse,  ook   Overijs.  NBrab.  ZLimh, 

—  deze.  —  By  het  Spnc.  te  voegen: 

—  veur  deie  *n  neie  (voor  die  een 
nieawe).  Ook:  =  deze,  eu:  dit;  'k 
moat  disse  hebben,  ul.  dit  boek. 

distied  (=  dezen  tijd);  gaster- 
oavend  om  distied  =  gistereuavond 
op  dit  uur,  omstreeks  dezeu  tijd;  au 
distied  tou  =  tot  im  toe.  Zie:  disse. 
TjtQsw.:  is  't  om  distied  (ook:  dei- 
tied)  van  't  joar!  zooveel  als:  zoo, 
ZOO,  z^n  wij  daar  nu  weer  aan  toe? 
komt  meu  (of :  —  gij)  ous  daar  weer  mee 
aan?  (ineestal  als  het  ous  niet  zeer  aau- 
genaam  is.) 

doag;  doage,  voor:  dagen;  zoo  met 
het  telwoord  ook:  week,  moand, 
joar,  aar;  evenwel :  alle  doagen 
dei  God  komen  iet,  doet  hij  dat, 
enz.  (in  onganstigen  zin). 

doaldersgoaren ;  de  beste  soort  van 
zwart  geklenrd  garen. 

doare ;  zie :  s  c  h  i  e  t  i  e  m. 

doarzoo  =  daar;  woar  ligt  dat 
ding?  —  doarzoo,  terwijl  bij  her- 
haliug  de  vraag  luidt :  woarzoo?  Zie 
ook:  hier  zoo. 

dobbe.  Friescli  döbke  =  kuiltje. 

dobbeln,  in:  't  zel  d'r  om  dobbeln 
=  ^t  zal  er  om  dingen,  't  kau  evengoed 
uiet  als  wel  gelnkken. 

döbeln  (\V\V.)  =  dobbelen. 

doch  =  doch,  en:  toch.  A7/.  doch, 
toch  =  ten  minste,  minsteus;  Oostfr, 
toch,  tog,  HD.  doch. 

doehte,  Deensch  toft  =  roeibank. 

doe.    ZLimh.  doe,  Mfuistr.  de  =  jij. 

—  Prof.  Fruin  zegt:  „Ilij  (Marnix) 
trachtte  in  dit  boek  (vert.  der  Psalmen) 
de  nog  niet  lang  in  onbruik  gcraakte 
voornw.  d  n  cn  d  ij  n  weer  in  eere  te 
brengen.  Doch  de  poging  mislukte,  ten 
nadeele,  zoo  ik  meen,  van  ons  taaleigen. 
De  bijbelvertalers  in  later  tijd  moesten 
eveneeus,  na  cenige  aarzeling,hctgeliefde 
du  en  dijn  voor  goed  verloren  geveu." 
(Tien  jaren,  enz.  p.  334.)  —  Een  graf- 
schrift  op  een  nu  verdwenen  steen  te 
JiottuTH  luidde :  Hier  ligt  begraeven  An- 
neke  Pott,  Wees  mie  genaedigh,  o  Heere 
Godt!  Dou  doe  mie,  as  ick  scul  douu  di, 
As  du  was  Anneke  Pott,  En  ick  was 


Heere  Godt  (Van  de  8.  tot  de  W.,  Afl.  18, 
p.  673). 

doebeltwie;  eene  katoenen  stof,  eene 
soort  van  twist,  eigenlijk  zooveel  als: 
dubbele  twist. 

doedelai\je  (Stad-Oron.)  =  muts  van 
bontgoed. 

doedeldop;  zie:  tirreltop.  Oeld. 
doedeldop  =  slaapkop,  onnoozele  bloed. 

doef;  doeve  ( —  duif),  in:  gries  as 
'  n  doef  (van  ouderdom) ;  Sara  Durgerh. 
p.  113:  grijs  als  eene  duif. 

doem;  hij  holt  doeni  ien  hansk 
=  hij  is  voorzichtig  in  't  spreken. 

doen.  Oostfr.  duhn,  Diiniars.  dann, 
Mevklcnh.  dun  =  dronken;  —  doen 
g  e  V  e  u       dronken  maken. 

doenighaid.  Hierbij:  doen  om  kop 
'n  stök  in   de   Vermögens   r-. 
scheetig   —  *n  snip  in  't  oor  - 
het  höm  stoan. 

does,  in:  does  kieken  r^  donker 
zien  (Stad-Uron.). 

doeskop,  Ditmnrs.  daeskopp  =  domkop. 

doeteboiten  —  d  u  t  h  o  a  m  e  r ;  zie  ald. 
p.  93. 

doeten ;  zie :  d  o  e  t  j  e  n. 

doethoamcr ;  zie :  d  u  t  h  o  a  m  e  r. 

doevemat ;  zie :  d  o  e  v  e  k  a  s  t. 

doevemelker.  A7/.  duyvenmolcker  __ 
lokkcr  van  vogels,  vogelaar. 

doezeltje.  De^ensch  dos  droomerige 
toestand. 

doe/end.  Sprw.:  Elk  kind  brengt 
doezend  gülden  mit,  zooveel  als 
het  Bijbelscho :  Kinderen  zgn  een  zogen 
des  Heeren.  Wordt  er  verteld  dat  oone 
jonge  vrouw  uit  den  geringen  stand  is 
bevallen,  een  kind  het  overwonnen, 
danzegtnien:  ja,  dat  galt  makkolker 
as  doezend  gülden  te  ovorwinnon. 

doezig.  IHUtiars,  daosig  ..  dommelig, 
duizelig. 

doli ;  zie :  d  a  i  t. 

dol  handvat  eencr  zeis;  ,wie 
ston^n  van  mör'n  om  drei  aur  al 
achter  de  d ollen''  =*.  wiJ  zyn  van 
morgen  om  drio  uur  al  begonnen  te 
mauien.  v.  Dale :  dol .~  roeipen ;  Ooi/tfr. 
doUc,  dol  honten  pin,  honten  nagel, 
roeipen;  KiL  dolle,  dol  =^  de  klamp, 
waarin  de  roeipen  ligt;  Nederd.  doUe, 
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drlnkenskop  ==  kop  of  kommetje  om 
nit  te  drinken,  KiL  drinckop. 

droagen,  in  den  zin  van :  vracht  voort- 
brengen,  van  boomen,  heeaters,  enz.  ge- 
zegd;  dei  boom  dragt  goud  == 
levert  veel  vrucht;  pronkers  droagen 
beter  as  krombekkeu  =  de  pron- 
kerboon  geeft  meer  vracht  dan  de  krom- 
b  e  k  k  e  n  (eene  soort  van  snijboon),  enz. 

drok  (=  druk),  in:  hij  krigt  'r  drok 
mit  =  *t  zal  hem  groote  inspanning 
kosten,  by.  om  den  prijs  te  winnen. 

droop.   KiL  droop,  drop,  drup. 

dr^;  aldns  noemt  men  wel  een  zwaar, 
forsch  gebonwd  man ;  *n  d  r  ö  s  t  y  a  n  *n 
k  e  r  e  1. 

dmmpelken;  zie :  d r n p p e  1  k e n. 

drutten  r--.  d r  u  t j  e  n ;  zie  ald. 

dryg.  Zw,  drug  ==  wat  lang  dunrt, 
het  lang  nithondt. 

dubbeld.  Sara  Btirgerh,  p.  350:  je 
hebt  alles  dubbeld  en  dwars. 

dabbelde  kin  =  onderkin.  Zie :  k  o  s- 
sem. 

dubbeltje,  in:  zij  wijt,  dat  *n  dub- 
beltje  tien  cent  het  =  zij  keert 
'n  dnbbeltje  tweimoal  om  (yoor 
zij  hem  uitgeeft)  =r-.  zy  is  zuinig. 

dnbbeltongs,  in:  dnbbeltongs 
8 1 0  a  g  e  n  =^  ondnidelijk  spreken,  nl.  in 
dronken  toestand.  KiL  bobbeltongigh  = 
stamelend,  gebrekkig  yan  spraak. 

dach.  Friesch  doch  =  doe ;  Dr.  docht 
=  doet. 

dneht,  yoor:  denkt,  en:  dankt:  wat 
dacht  Joe  nou  yan  de  raize?  =  hoe 
denkt  gij  na  oyer  de  reis?  mie  dacht,  't 
mos  moar  angoan=  mij  dacht,  die 
moest  maar  doorgaan ;  hoa  dacht  joe 
dat  zoo?  =  hoe  dankt  a  dat  zoo? 

doJsken  (WW.)  =  doosje. 

dnnderdag,  in  den  uitroep  van  yer- 
wondering:  dei  duuderdag!  eene  ver- 
zachtende  aitdrnkking  voor:  dei  don- 
d er!  enz.  Zooook:  dei  soaterdag! 
voor:  dei  soatan! 

dandergoot.  Hierbij:  NBrab.  schoer 
=  zware  regen-,  hagel-  of  onweersbai. 
Zie:  schoeren  en  yergelijk  Hfft  i.  y. 
schoer. 

danderweer ;  zie :  z  w  o  a  r  w  e  e  r. 

diuieerig  (danaardig)  land  =  bodem. 
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waarop  slechts  eene  danne  laag  teelaa: 
geyonden  wordt 

duneggen.  KiL  danninghe  =  slae 
slagh  des  hoofts.  / 

das ;  zie :  d  a  r  e  n. 

dost,  Deensch  dyst. 

dost;  in:  das  't  nijt!  =  dat 
n  ij  t  =  doe  het  niet !  en  ook  =  gij 
het  niet. 

dut ;  zie :  d  a  i  t. 

duthoamer.Yolgens  Prof,  v.  Haüä 
de  breedbladige  Lischdodde,  Typha  K  mi 
folia,  hier  ook  nog  de  namen:  do^  te 
holten,  groote  hanebolten,d^  oq 
terkoasen  en  ballepees.  Xc^l 
rianten^ch,  p.  221. 

duufkes!  ook:  te  daafkes!  =  dnn/- 
kers!   Zie:  deksel. 

duon.   Ditmars,  danen  =  opzwellen. 

danrkoop.  Zw.  dyrköpt  =--  dunr  be- 
taald,  HD,  Wohlfeil  kostet  viel  Geld. 

dnorst  =  darft  gij;  Oostfr.  dflrst, 
RD.  darfst  =  darft,  moogt. 

duos ;  zie :  daist. 

duTel ;  *t  i  s  mie  ij  n  d  n  y  e  1  ('t  is 
mij  66n  duivel),  ook:  —  ijn  bliksem, 
enz.  =  't  kan  mij  niets  schelen  =  *t  ken 
mie  nijt  verdommen.  Oostfr. :  all 
een  dayel.  KiL  dayvel,  davel,  dievel. 
(^t  Laatste  wordt  ook,  als  verzachtende 
aitdrukking  in  deze  proyincie  gehoord.) 

duTelderei;  zie:  donderjoagerei. 

duvelderei  =  donderderei  =  donder- 
j  0  a  g  e  r  e  i ;  zie  ald.  Sara  Burgerh.  p.  35: 
„ik  weet  niet  hoe  die  dnivelderage  biet, 
die  de  üames  alweer  opzetten.* 

darelsnaigoarn.  West-Vlaand,  dui- 
yelsnaaigaren  =  kruisdistel. 

dweenischeet=  d  w  e  1  m  s  c  h  e  e  t ;  zie  ali 

dweren  =  d  w  e  1  m  e  n ;  zie  ald. 

dfll.  Limb,  hei  d^l  =  zeer  veel; 
Deensch:  en  heel  deel  =  een  tamelijk 
groot  aautal,  eene  menigte. 

dQnen,  in:  dat  zel  ook  wel  dij- 
n  e  n  (dienen)  =  dat  zal  ook  wel  behoeven, 
of :  zoo  behooren,  bv.  dat  hij  vergiffenis 
vraagt.  (Vergelijk:  gij  dient  te  weten, 
enz.)  —  an  dijnen  goan  =  gaan die- 
nen, dienstbode  worden. 

dyr.    Hierbij :  (eeuw,)  hij  Vondel  e.  a. 

d^terd  (Stad-Gron.)  =  afgeslepen 
paardekies. 
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e.  Hierby  voorbeelden  ran  het  XBmh. :  \ 
schinden  (sehenden  .  schinkel  schenke!  . 
Schinken  (schenken  .  prikt  \<fOT  het  onde 
prekt  =  preekt;.  prik  preek  .  kinnen 
(kennen),  itten  (eten  .  int  ent*.  inten 
(enten),  smilten  smelten  .  ten  •  tin  -.  win- 
sehen  (wenschen  .  zinden  zenden.  zwil- 
len  (z wellen),  zwinken  zwenken  . 

e  (onvolkomen '.  ook  toot:  hij.  br.  in: 
as'e,  asse  =r  ab  hij;  mös'e.  mösse 
=  mo€th|j;  Terdijnde  niks?==  ver- 
dient \dj,  es:  Terdiende  hij  niets? 
wachte  op  ijn?  =  wacht,  of:  wachtte 
14j  op  iemand?  harre  geld?  ^==  had 
hy  geld? 

ebak  (Langeur.)  =  ij  b  a  1  s ;  zie  ald. 

edeL  Het  gebmik  Tan  dit  wrj»ord  strekt 
zieh  ait  tot  de  meest  alledaagsche  dingen: 
edel  gondje.  zegt  de  boer  ran  graan. 
yan  zijne  schapen.  enz..  de  schipper  Tan 
z^ne  tnrf,  enz.,  zooTeel  ab:  het  allerbeste 
in  zijne  soort. 

edik^  Overijs  ek. 

eemljes  ==  eTentjes. 

een /'^oot^/.y  =  h  0  a  n  e  b  o  1 1  e  n ;  zie  ald. 

eend;  de  oerer  Zegge,  Carex  riparia: 
V.  Hall,  Xeerl  Flant^itv^h.  p.  238. 

eeadepootea;  zie:  ijnepoot  en. 

eendTogel;  in  het  .^pnc. :  £lk  schot 
is  gijn  eendTogel  =  Tan  eene  daad 
bUJTen  de  natnnrlijke  geTolgen  wel  eens 
uit,  en  =  niet  alles  gelnkt  | 

emeUlJd,  Fri^jfth  ook :  hinneklaed. 

eeasehoreB,  Dr.  Marken  eenschenren. 

eerappelreoieB:  zie:  eerdappel- 
rnden. 

eerdappe IdelleB ;  zie:  eerdappel- 
j  a  8  s  e  n. 

eerdappelklaien :  zie:  eerdappel- 
rnden. 

eerlrte  Terbeeriag  «tnsfvjhen  jongeling 
en  meisje»  =  eene  openlijke  Terkeeriug, 
die  gelijk  Staat  met  een  engagement.  het 
tegenovergestelde  Tan:  om  honktjes 
en  hörntjes  Treien. 

eerlleks.  GM.  arliks  =  rechtens; 
Oostfr.  ehrlieks  =r  waarachtig. 

sreerdemennen;  zieald.   ! 


eerwtiuiflig:  zie:  eern<tachtig. 

er rslhiss«  Frifsch  eär*Hng  =  achterste 
Toor. 

eer4,  in:  ie  worren  eerst  be- 
dankt. Z'xveel  ab :  Toorloopig  dank  ik 
n.  waarin  ligt  opgesloten.  dat  er  nog  wat 
Tolgen  m-et.  't  welk  later  in  orde  wordt 
gebracht,  of  zegt  zooTeel  al« :  later  zal 
ik  n  den  bewezen  dienst  wel  Tergoeden. 
In  allen  gevalle  li^t  er  in  opgesloten:  ik 
ben  tot  wederdien«t  bereid. 

eepitert:  zie:  ändert,  en:  darderi. 

eeiMdoac^:  zie:  eerdoags. 

egelkoaerte  ^TTII'y  =  egel. 

eger  =  hees^erke  =  naar.  armzalig. 
mager  ding.  Tan  menschen  en  dieren  ge- 
zegd.   Vergeh  hegen. 

efce.  KU,  ee.  eenwe.  ewe  *Tet,\  £R>//. 
=r  wet. 

elfoogea«  in:  't  is  elfoogen!  =  de 
boel  i«  m\< !  0:>k :  't  is  elf  oogen  en 
betrokken  Incht  mit  höm  =  't 
ziet  er  ni^  gnnstig  Toor  hem  ait. 

elfringefl.  Zie  hierbij  oTer  de  aard- 
appels'xjrten.  r.  Hall.  X^erl.  Planteft^h. 
p.  155  e.  T.  waar  o.  a.  nog  Toorkomen: 
mooiblniers.  winter-  en  z9mer- 
engelschen.  winter-  en  zQmer- 
elf  ringen. 

elfnnrspotje:  zie:  elfnnrtje. 

elken^B  =  elkeen.  ie^lereen ;  i*.  Dak  : 
elkendeen   gewest. .. 

eimdartigste  =  elTendartigste; 
zie  ald. 

elske  *  =  Elsje '.  in:  bist  'n  elske: 
d  0 e  elske.  Z'.«oTeel  als  scbertsend:  d oe 
d  o  m  k  0  p. 

Eltje.  Hierbij:  Enna  vr-^uwl.V  en: 
Enne  manl.  :  Emma,  en:  Emmo; 
Onna.  en:  Onno:  Heika.  en:  Heiko: 
Bonna.  en:  Bonno;  Teda.  en:  Tedo: 
K  o  b  o  a  >  Jakoba  .  en :  K  o  b  e  JakobasV 
Vergel.  (rtt  Ihttßrnknat  i.  t.  Atte.  Atto. 

eraeln.    Sindsfr.  emmelen  =  zaniken. 

eo,  wordt  in  7  Whr.  en  Hunsrqrm, 
met  i  n  Terwisseld.  T.>öral  in  't  *M:hryTen. 
j^aL  ZHoU.  in  ^=  en.  —  Ook  meerronds- 
oitgang  Tan  de  namen  der  letters.  Toor :  's. 
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en^  Yoor:  ing,  bv. :  r  e  k  e  n  =  rekening; 
beloonen  =  belooning;  anlaiden 
=  aanleiding;  opmarken  =  opmer- 
king;  trekken  =  trekking;  kloaren 
=r  klaring;  bestroaten  s  bestrating; 
oaderloaten  =  aderUting;  zetten 
=  zetting;  verwousten  =  verwoes- 
ting,  enz. 

ende,  yoor:  gedeelte,  by.  yan  een'  weg, 
eene  gsbaan;  hyle  enden  bin  spo- 
rig; hijle  enden  liggen  open. 

eagelkonk,  in  den  mond  yan  kinderen, 
kenkenmeiden,  enz.  yoor  :endelkonk; 
zie  ald. 

engeise  toen  (Engeische  tnin),  zooyeel 
als:  op  z^n  Engelsch  aangelegd.  Hen 
yerstaat  er  onder:  een  tnin  die  in  ronde 
of  oyale  perken  of  perkjes  is  yerdeeld, 
met  slingerpaden,  enz.  doorsneden ;  znlk 
een  toin  is  'n  engeise  anleg,  't  zij 
met  of  zonder  plantsoen. 

eaen,  als  uitgang  yan  werkw.  krimpt 
in  tot  en,  by.  reken  =  rekenen;  tijken 
(ww.)  =  teekenen;  open  =  openen; 
effen,  yereffen  =  effenen,  yereffe- 
nen;  ofboaken  =  afbakenen;  yer- 
Orden  =  yerordenen,  en:  yerordening; 
ZOO  ook :  i  n  g  e  z  e  t  e  n  =  ingezeteuen,  enz. 

enkdt.  Friesch  inkeld  =  een  enkelen 
keer,  zelden ;  Overijs.  enkeld  =  enkel ; 
Deetisch  enkelt  =:  eenyoadig. 

esfires  (expres)  =  afzondeilijk,  alleen 
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yoor  een  bepaald  doel:  *k  bin  dY 
pres  om  in  hoes  bieren.enz. 
ispres  om  oe  =  alleen  am  n. 

eten,  o.  v.  y.  t.  meenr.  atten;  — 
den,  tradden;  lezen.  lassen, 
leesden;  beden  (liidden)  =  b 
den;  enz. 

eo,  in  't  Xederl,  oo.    KBrab, 
zenn,  menlen,  enz.   KiL  kernen  =  kc 
kenghel  =  kogbel,  enz. 

enlie  =   olie,  enz.    TergeL  irf 
edik,  stroop,  snkker,  enz. 

enliesMeer:  zie:  smeer. 

esyek.   Sara  Burgerk.  p.  17: 
het  nooit  kon  Terantwoarden,  zoo 
een  yroom  mensch  eyel  plaagde. 

eraagdie,  in  de  Zegmc.:  mies  ir  aati 
is  mien  eyangelie  =  wat  ik  eenaui 
beloofd  of  gezegd  heb,  daar  bl^  ik  \^. 

eyea,  in:   *t  is  moar  eyen  zoo- 
yenl  (of:  't  is  hörn  moar  eyea  eu.} 
=  dat  kost  (of :  dat  kosEt  hem)  maar  wd- 
nig  inspanning;  14j  (of:  zij)  is  t>  BOtr 
e  y  e  n  =  hij  is  zeer  klein  en  dnn. 

evendmadlp  =  tSmsg^tl^  g«gfl, 

eyeapies  (Stad-Gron.)  =  eyoiQes. 

eyerles:  zie:  eyerlas. 

Erertyin:  hij  het  Eyert  i;ook:Derk) 
op  de  rögge  f'OW./  =  hijislüLFr*f«* 
het  eyert  op  'e  rech  =  is  zeer  loi ;  Westf. 
dn  bes  Hermen  op  dem  nacken.  (Evert, 
D  e  r  k  de  Lcn  i  i^lniaard)  der  Duä«Jiers.) 


F 


faas.  Kil,  yaese  --^  yezel ;  Casel,  yasel 
=■  foetns,  embryo,  Genn.  Sic.  =  spmit 
yan  boomen  en  planten.  Bremen  fasen 
=  kleinigheid. 

fdlea.    Zaansch  fallen  =  dweilen. 

feint;  zie:  fam. 

fei  =  rad,  snel.  ganw,  by.  fei  lo open. 
Oasifr.  feil,  Oldcnb,  yeU. 

femQem  =:r  nithouden.  yolhonden,  yer- 
dragen;  ik  ken  dei  medecienen 
nijt  fernijern;  hy  ken  *t  op  de 
lange  boan  nijt  fernijern.  Friesch 
foraeare  =^  yerdragen.  Vergel.  four- 
neeren  =  yerschaffen,  yw>rzien,  aan- 
ynllen. 

(^forminl^k)  =  door  de  for- 


toin  begnnstigd.  dien  het  gelnk  meeloopi 
Zie:  fertnnn. 

teieMenske«  meest  aardigheidshalre 
yoor :  yiool :  kennelijk  nit :  f  i  e  d  e  1  n  («e 
ald.),  en:  dansen,  das:  yedel  om  nsar  te 
dansen. 

lief.  Sara  Burgerh.  p,  34 :  't  Is  een 
yif  platje :  p.  227 :  zy  is  zoo  yif  als  een 
lichtstraal ,  ?.  229 :  yif  meisje. 

fif^liene:  sie  het  yolgende: 

fie^rbi  ^  strijken  op  de  yiool,  J9b/^^ 
ficheln.    Zoo:  f lege liene,  yoor:  viool. 

lien.  Hc*lst.  fin  -  dnn,  schraal,  mager. 

Wr.   A'fV.  fier  =  scherp.  bijtend. 

liezeln«in:  't  yrnst  dat  't  fiezelt 
=  het  yriest  dat  het  kraakt. 
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jm  =  feliciteeren  (onder  de 
ikkelden). 

itsle   -^   felicitatie,  visitatie. 
3  n  t  ij  e  r  n. 

iz.    Ä7/.  vigghe  rr=  biggetje, 
ntje. 

ORtfr,  ficke,  Zw.  ficka,  Deenscli 
Ficke  =  zak ;  ^it'.  ficknif  = 
•  Zie  ook:  fekke. 
bij  galt  uoa  de  filo;  dat 
e  filo  =  —  naar  de  kelder, 
lan. 

viool),  in  de  zegmv.:  't  gait'r 
ioul  in  en  mit  de  kniep- 
3r  oet,  en  wordt  vooral  van 
ijke  verlossing  gezegd. 
ye.  Wanneer  na  eene  avond- 
en  yrijster  scheiden,  trakteert 
op  een  glaasje  brande wijn  met 
&  Yoor  deze  gelegenheid  dien 
art. 
(flaitpyp)  =  fluit,  als  kinder- 

Stad -  Grov.  flousies  =- 
IBrab,  flouzen,  Neders,  flausen 

Stadsfr.  flauwzen  =  met  leu- 
in,  Geld,  flausen,  KU,  fleeuwen 
nd,  =  vleyeu ;  Ch:erijs.  flousen 

•  • 

08,  Mecklenb.  fleirebusch. 
KU.  fleren  =  met  „fluwele 

ts  over  te  dragen". 

e:  vlint. 

Sara  Burgcrh.  p.  350  :  Maar 
die  flinken  over,  p.  379 :  dat 

:kent  vol  potzen  en  flinken  stak. 

=  snel  loopen,   in :  over  de 

ittern;  ook  =  keilen.    Zw. 

),  Flitter,  Flinder  =  vliuder. 

l  e  f  1 0  d ,  vleiend  woordje  voor 

ig  kind,  van  een:  flodder; 

oude  vleier. 

=  vielen,  van  kleine  kinderen. 

:driemoorkcn,en:türfflok. 
.  Decnsch  flnnke  =  vonk; 
ay  =  nagelnieuw. 
utR,  NIIolL  fladdermus. 
Oostfr.  flüme,  flumm  =  kleine 
k,  MHI).  phlüm,  flüm,  vloum, 
irier,  stroom.  Noorw.  floni  = 
drstrooming   van   de   bedding 


eener  rivier.  Van  *t  Lat  flnmen  = 
stroom,  vloed,  rivier.  (Zou  hiermede  in 
verband  moeten  gebracht  worden  het 
B^belsch  verhaal,  in  Rieht  7:  1 — 5)? 

flnister  =  opflikkering,  eene  kort- 
stondige  vlam;  *t  was  ijn  zoo  'n  flni- 
ster en  donwas'toet,  bv.  van  stroo 
en  spaanders  gezegd. 

flnlsteni  =  flikkeren  van  een  ynnr  of 
van  een  licht. 

foas  =  faas;  zie  ald. 

födse.  KU,  fotse  =  het  wollige,  ruige 
haar  van  dieren.  Limb,  vot  =  achterste^ 
iMt.  fossa) 

foedenyern  =  kapen  en  wegmoffelen, 
wegstoppen;  verbast.  van:  fonrageeren. 

foef.   Am^terd,  foef  =  grap. 

foezeln  =  frommelen,  knoeien  in  *t 
geheim;  hij  foezelt  *r  wat  mit  om 
(Marne). 

fökseln  (Old,)  =  siecht  schaatsenrijden. 

fönksle  (functie),  voor:  in  orde,  her- 
steld,  ook  van  levenlooze  dingen ;  da^s 
weer  in  zien  fönksie  =  kan  weer 
dienst  doen. 

fool  geven.  In  NBrab,  fooi,  boekweit- 
fooi  =  het  gastmaal  dat  de  landbonwers 
na  afloop  van  het  boekweitdorschen  aan 
de  knechts  en  helpers  geven.  Hooß:  foy 
=r  afscheid,  afscheidsmaal. 

form  flVkw.)=  ferm ;  overigens = vorm. 

forsie.  2kel.  fossig  =  krachtig,  met 
geweld. 

fötse  (Stad-Gron,)  =  oude  lap. 

frantern ;  zie :  v  r  a  n  t  e  n. 

froaterhoes  (Stad-Gron,)  =  boelhuis, 
verkoophuis. 

froanie  =  franje,  KU,  frengie;  frangie, 
frenie. 

frOms ;  zie :  V  r  ö  m  m  e  n  s. 

fronder;  zie :  v  r o  n d  e  r. 

front,  ook:  front  Schoppen  == 
door  kleeding  vertoouing  maken. 

fr<$Kaeln.    Geld,  froslen  =  stoeien. 

funt.   Decnsch  vont  =  doopvont. 

fut,  in:  d'r  zit  niks  gijn  fut  in 
=  er  is  geen  voortgang,  er  wordt  niet 
gehandeld.  Vergel.  fuut.  Stadsfr.: 
kom  fut !  =  kom  nu !  vooruit ! 

fy.  Friesch  fij  =  afkeer  te  kennen 
gevend. 
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graarren  fWW.)  =  schooyen,  garven. 

gad;  zie:  gat.  lemand  wat  an  't 
gad  zetten  =  hem  eene  som  gelds 
aanzetteu. 

gad,  in:  de  bijnen  oet  't  gad 
1 0  0  p  e  n  =  hard,  driftig  loopeu. 

gaiste.   Limb,  geiste  =?  gaat  gij. 

gait'e  3=  gaat  hij. 

galderei  (an  de)  wezen  =  aan galziekte 
lijden. 

galgen  =  bret^ls;  ook  Stadsfr, 

gallegies  (Stad-Oi-on.)  ==  gallen; 
zie  ald. ;  galletjes  zijn  o.  a.  ook  te 
Veendam  bekend. 

gallig.  KiL  gaelsch  =  onaaugenaam, 
terugstootend. 

galpen.   Friesch  gialp  =  gil. 

gammel.  Friesch  gamme^je  =  eeuigs- 
zins  sokkelend  z^n ;  gammel  =  onwel, 
min  of  meer  ziekel^k. 

gangboar;  wordt  van  deuren,  sloten, 
enz.gezegd  die  behoorlijk  kunneu  draaien. 

gansken.  Aldus  noemt  men  wel  het 
nitspelen  yan  kleine  troeven,  om  zoo- 
doende  de  vereischte  trekken  te  balen. 

ganzebret;  hy  is  as  — ,  of:  hij  is 
de  dood  op  't  ganzebret  =  hijis 
verschrikkelijk  mager  en  bleek. 

gap  =  los,  rap,  in:  gappe  neut  = 
noot,  waarvan  de  dop  niet  meer  slait, 
zooveel  als :  noot  die  gaapt. 

gappen.   Deensch  gäbe  =  geeuwen. 

gapstok.  KiL  gaepstock  —  iemand  die 
verzot  is  op  eene  vertooning,  een  domme 
toescbonwer.  (Or.  H'Tjä*.  ;  gaapstok, 
iemand,  die  stokstijf  Staat  of  zit  te  gapen. 
Tbans  nagenoeg  verouderd.) 

gat,  gad ;  tegen  't  gad  anscbop- 
pen,  bij  v.  Dale:  iets  voor  het  gat 
Schoppen  =  slordig,  ordeloos  behandelen ; 
—  ^t  gad  vol  schulden  hebben  = 
veel  schulden  hebben. 

gatjepan,  Stadsfr,  gatsjepanne. 

gau,  in:  gau  as  woater  =  heel 
vlug,  bij  de  band.  Westf.  gau  =  slim, 
loos,  enz. 

ge.  Weglating  van  dit  voorvoegsel  bij 
KiL:   heughen,   geheughen;    hoorsaem, 


ghehoorsaem ;  lijck,  ghelijck ;  l^'ckeveel, 
enz.,  ghelijckeyeel,  enz. ;  luck,  ghelack ; 
luyd,  gheluyd;  mackelick,  ghemackelick; 
meente,  ghemeente ;  reed,  ghereed ;  drag- 
hen  (=  gedragen);  Hoofi:  not,  genot; 
Vondel:  verzellen  =i  vergezellen ;  lasten 
=  gelasten ;  waeghen  =  gewagen,  enz. 
Het  NederL  heeft  o.  a.  nog :  trouw,  en : 
getrouw;  lukken, yoor:gelukken;  lyken, 
voor:  gelijken;  naken,  voor:  genaken. 
Zie:  broaden. 

gedienen  =  gord^'nen. 

gedipt  Vergel.  H  ODr,  bediepen  = 
beschuldigen. 

gedoonte,  in:  *t  is  gn  gedounte 
Ct  is  een  doen)  =  't  is  6^ne  zaak,  66ne 
moeite;  ook  Oostfr. 

geelgorrel.  KiL  gheelgorse,  gheel- 
gersse. 

geeloker.   KiL  oker,  okergheel. 

geelstoalen.  Hieronder  yerstaat  men 
alle  roode  en  witte  aalbessen,  waarvan 
de  listen  zeer  dun  zijn  en  spoedig  geel 
worden.  Gewoonlijk  zijn  de  bessen 
dichter  gerist,  grooter  van  stuk  en  zoeter 
van  smaak. 

gejerm  =  geklaag,  gejammer  (Woldstr, 
van  Fivelgoo). 

gejeuzel  =:  geklaag.   Zie :  j  e  u  z  e  1  n. 

gek==  sluitiug  eener  deurklink,  opdat  de 
deur  niet  van  buiten  geopend  kan  worden. 

gekkenspnl ;  zie :  g  e  k  s  p  u  1. 

geklonder,  ook  Lh\  =  klinkend  ge- 
stommel. 

gekseheren  =  schertsen,  boerten. 

gekscherend  ==  boertend,  schertsend. 

gekspul.  KiL  gheckspel  =  spot,  en  = 
de  speelbal  van  spotternij. 

gel.  Deensch  gold  =  onvruchtbaar, 
van  vee. 

geldpnut  (zie:  geldpuil),  Oostfr, 
geldpüüt. 

gele  kick ;  zie :  kiek,  en :  k  r  o  d  d  e. 

gelul  r-r  gezanik,  gebabbel,  vervelend 
gcj^aat,  geklets  (ook  Zeel.);  ook  =  last, 
moeite;  doar  wi'k  gijn  gelnl  mit 
h  e  b  b  e  n  =  daarover  wil  ik  geen  gezanik 
hooren,  en  =  —  geen  moeite  mee  hebben. 


ik.    KU.   beraielick  gOBsdc   — 
k  o  a  m  e  r  =  pfinat. 
MÜU  Friesrh  gcBMk  =  opVreB^st. 


:ne:moezeIiL 
in:  *t  ^emond  i<  hear 
:  zij  is  innie  b«droefd:  toI  ge- 
=  oTerkropt  g^eiu^^d:  ieicAiid  iets 
in  gemond  drökken  =  —  op 
t  drnkken:  doar  w/i.rdt  't  ge- 
roemer  ran  =  dat  Temünt 
rt;  *t  gemovd  lopt  böm  in 
en  =  hij  vordt  ve<(kkartig:  mit 
rhtern  gemond  =  in  nncb- 
oestand.    Ooßifr.  dnnen  nsood  = 

m 

ken  toenand. 

ym,   geariB  —   algemijn:   nt 
•eld.  XBtab.  geneen  =  iwiT^raai 
■k  =  gednal.  getalm :  vAi  =  ge- 
^twist,  gehaicpeL  in  Limb.  =  reel 

mwtmä  =  ?r.«den  arond.  op  3§arken 
end. 

ckt.  XBral.  g^nvg.  Ztr.  nog.  .15. 
genob.     ^^^/i.    gaaobi.    0A£/. 

■ri  Ttik :  arl*eiier$.  die  gezanben- 
angewijs  zeker  verk  Ttnicbten. 

het   verken   mti   eene   doncb- 
c. 

itel:  zie:  renteln. 
mk.  Hieriij:  ze§  —  en:  drie- 

ge  sc  henk,   in   Owtfr.  steide. 

let  Bi&gltnL.  Tan  bet  Gtozl  Ondenr. 

cn-   en  We*z«nf'^2*i*  kvaaik  bei 

de  beu?ekesl§  ran :  e^n  >aar  c/yn- 

likt.  Ty.r:  ziiL  guroe  trülende 
;'t  is  "c  ^*»'. Likte  kerel  = 
oand.  di^  itt  :x^«  gaarLt  nkar  den 
maken.  ctt  vitii  2L<fS  aUe«  kan 
gen. 

ni  zt*-W'A\  .  :t :  » a  t  e  e  r 
od  itier  -'. '.  Lter.  zij  gait 
s  e  1  d  :  h :  i :  a  i  *  r  r  e .  «^.«ttend 
knt  n  diLkT.}  E:ur  ri*!»  rocmaan. 
if  iraarii.'k  2.:*^  2rx4 
uicL  .^jfr^.:  Hon  s'^ader 
dooi  1:  T  :ie»-r  2^^»;arte!. 
n5»fcgd.  '■riii.'rer  itJL^Zii  ziJL  geW 
iHjt  i§  ei  dar  sK^g  de  TeTVx«ng 
nüof  Li;  u'-g  geiiveg  i»e>eft. 
9«i  =  gef  jeer:  zie  M. 


Kil.  lMJ|ii€k  =  ofeileg,  is 
oreriegzijn  set  ieamad. 

li^wT;  zie:  getjaneL 

gcttagel;  zie:tongeln. 

^lütftC  abbijw.  in:  't  if  getroost 
w  o  a  r  =  bet  is  toeb  waiLr,  zooTeel  als : 
gij  kmt  def  getroost  zjjjn. 

fwt.  Slü.  ebente.  gote. 

igenßUkML  KU.  gberallig.  bemllkk. 

=  geefkoop:  zie  ald. 

KU.  gbeveadte.  gkeweade 

ret.^:.,  Sujr.  =  morgbe  landts.  60  loeden; 

gbeweadte  des  ackers  =  bet  einde  des 

akken.  vaar  de  ploeg  oBkeert.  PntUen 

ploggeveng  =  Borgen  laads. 

fevfloi.  Or^js.  gewikst  ss  bq  de 
baaCalia. 

grwWle  =  gevetfl  KQ.  gbevelf^ 
velCKL  gkevelft 

=  gezellig  ran  aari. 


in:  zij  bin  gezwaren 
kamnieroaten  of:  kaBmeroata- 
kes,  =:  zij  zyn  grwce  Tiiadea.  sea 
ziet  ze  altijd  bij  elkiader. 

cfiiir.    6r<ü.  eiddig  =  ginig. 

gieML  .S^o^/r.  giebelen.  ondcrinkt 
Uitbea;  O^.Id.  gitbein  =  ijdei  lacken. 


alleien  ran  Keisjes  gezergd.  Zie :  giebeln. 

gfoiip  —  Tftk.  «PCrk  ran  rrvnva 
zegd.  Zie:  gieren  en  groapen. 

gfL    Sara  Bur^frk,  p.  110:  GeC, 
gen.  vat  z^c^n  Bij  anders  belectea.  can. 

glaii  Ofomfy  =  gebeeL 

glai;  bij  vil  n  gladde  b«mdel 
bebben  =  Li j  «11  nj»^  zaken  z>»  rt- 
gelen.  dat  Lij  nietx  Bet  andern  te  Aoem 
Le«ft  vat  s:eldzaken  •*^r^** 

gW.     Si^yUfr.  glei   =  kd.  Tna  de 
Incbt:  gkie  aardappel  =  glange 
api-eL 

riaft.  in:  renr  x  glas  ziiten 
=  Tww  *t  naa.  of :  t^mt  *t  Teaitei 

tkm  =  glende.  FniwirA  gieann  = 
gk^eiead.  bx*.  —  glen  in'bakken 
w  e  z  e  n  =  trz  fr>M  tiJL- 

lAemt  =  xnittcide.  kesf.  oc4:  «Mie: 
—  k:ek.  "k  heb  sie  in  de  band 
sneden.  wat  'n  rlevTe! 


Zie:  b&tier- 


en-brofrdL 


GLITTERGLAD 


521 


GRASVELLIG 


griitterglad,  alleen  iu  deu  denn :  Groot- 
voader  let  zien  peertje  besloa- 
gen,  Op  hooge  bargen  let  hij  't 
't  droaven,  Op  hooge  bargen 
glitterglad,  D'oar  völ  groot- 
Yoaders  peertje  op  't  gad.  Met 
het  woordje  doar  laat  zij,  die  het  kiudjc 
op  den  schoot  heeft,  dit  schijnbaar  achter- 
over  tnimelen. 

gloazen  hansken ;  aardigheidshalve 
voor :  glac^handschoenen. 

gloepend.  Ziv,  glnpsk  =  hevig,  ge- 
weidig, zeer  groot. 

g^ndag ;  zie :  g  e  n  d  a  g. 

goan,  in:  ik  heb  bie  hörn  (of: 
henr)  goan==  —  van  hem  onderwijs 
ontvangen,  zooveel  als:  ter  school gegaan; 
ook:  ik  heb  bie  —  goan  =  —  te 
leeren  goan  =^  op  de  katechisatie 
gegaan. 

goar;  zegt  men  van  linneu  en  katoenen 
Stoffen,  die  door  ouderdom  of  gebruik 
alle  sterkte  verloren  hebben. 

göbbeln.  KU  gheubelen,  ghobelen, 
gubbelen. 

gobvet;  zie :  g  o  b  b  e  n. 

goddeloozcn,  in  de  zegsw. :  't  o  v  e  r- 
schot  is  veur  de  goddeloozen, 
bij  V.  Dale :  het  grondsop  is,  enz. 

goddoom,  Oostfr.  Goddöm. 

goddorie,  ook  Ze.cuwsch, 

god  en  eerlök,  in  de  verzekering:  't  is 
god  en  eerelk  woar;  ik  verzeker 
Joe  god  en  eerelk,  enz.  =  gij  knnt 
er  vast  op  aan. 

godhelp ;  zoo :  godbetert. 

godsivonder  =  wonder ;  't  i  s  'n  g  o  d  s- 
wonder  dat'e  nijt  doodvallen  is 
=  't  is  te  verwonderen,  enz. 

goele ;  gocl.   KU.  guyle  ■—=  paard. 

göflTel,  ook:  blinde  göflTel  =  onver- 
hoedsche  duw,  stoot,  vuistslag,  opstopper, 
Stomp. 

göflTeln  =  knoeien,  knoffeleu,  stooten, 
mishandelen. 

gogum,  gogcm.  NHolL  gocheiu,  Oostfr. 
chochera  =^=  slim,  listig,  sluw. 

golden  balken,  in:  dat  ho  es  het 
golden  balken,  zooveel  als :  over  dat 
huis  is  veel  geld  opgenomen ;  bij  Harrch.  : 
Hij  heeft  zilveren  balken  in  zijn  hnis  = 


het  is  met  hypotheek  bezwaard.  ZLi'j 
Dat  hoes  sjeet  op  papiere  zoale  (zuil .  ^j 

golden  Willem,  eigenlijk :  golnwili=^|  ^ 
willempje,  tiengnldenstnk. 

gol<yebloum  =  gondsbloem. 

golf.    Zw.  golf  =  vloer;  Deensch  ^Tjjy 
=  de  vloer,  de  bodem ;  logulv  =  äoTscb- 
vloer. 

gommel ;  zie  lacht. 

gooi ;  zie :  r  0  0  i. 

gorden  (gording)  =  spieren  tot  stenn 
der  0  p  l  a  n  g  e  n  (zie  ald.)  in  gebouwen, 
vooral  van  boerenschuren. 

gorri!  (Stad. -  Oron.)  =  gommes. 
Zie  ald.  goud  (goed),  voor:  mim,  in: 
goud  genög,  goud  zoo  groot, 
I  a  n  k ,  V  e  u  1 ,  enz.  en  te  vergelijken  met: 
een  goede  honderd  gülden,  enz. 

gond.  Sara  Burgn'h.  p.  351:  ikvreeB 
maar,  dat  hij  al  te  goed  op  mij  zijn  zal. 

gond  as  *tjond,  in:  't  is  zoo  goud 
a  s  t  j  0  u  d  r=  de  gevolgen  kunnen  zoowel 
ten  goede  als  ten  kwade  zijn,  't  kan  gun- 
stig maar  ook  ongnnstig  nitvallen. 

goudeik.   A7/.  goedelick  =  goedigb. 

gondman,  in  den  St.  Nicolaasdeun;  zie 
A7/.  goman  (vet.)  =  huisvader. 

goul.   Frie.sch  golle  =  hooivak. 

goundag  =rgendag,g'ndag,  Stad- 
Gron.  gnindag,  GeUl.  gendag. 

gounoavend,  geuoaveud,  g^noavend  = 

goeden  avond ;  'k  zeg  Joe  gonnoavend 
=  ik  wensch  u  goeden  avond,  nl.  bij  't 
vertrek. 

goute ;  zie :  gante. 

graft.  Hierbij :  NBrah.  helcht  =  helft 

grant.  Deensch  grand  =  stofje ;  graan- 
korrel,  zandkorrel. 

Ontö  (de  a  eenigszins  gerekt  nitge- 
sproken)  =  Gerhardus,  Geld.  ürad.  Zoo: 
Eira.s  =  Everhardus. 

grashnpper,  IMsl.  grashüpper,  HD. 
Grashüpfer. 

grasvellig,  ook  ODi'.  ^Washetbedrag 
der  schulden  zoo  groot,  dat  zij  niet  uit 
het  goed  van  den  debiteur  konden  worden 
voldaan,  of  niet  uit  het  bepaalde  stak 
land,  ZOO  ten  behoeve  der  schuldeischers 
daarvan  af stand  was  gedaan,  d an  b lieft 
het  goed  grasvellig  liegen.*  Dr. 
Secrj)  Gratania,  Proefschrift,  p.  276. 
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irnm,  grrou  (grauw) ;^u  grau  wicht 
(Vivelfjoo)  =  meisje,  klein  meisje.  — 
Friesek  grou  =  hekel  (aan  iemand) 
hebben. 

grrauwe,  voor:  grouel;  zie:  griezel. 

^rel  =  driftig.    Zie :  v  e  r  g  r  e  1  d. 

grienen.  KU.  grenen,  grijnen,  Dcrnsvh 
grine. 

griezel.  Starlsfr.  grics  =  afscliuw. 
—  Oi^rijs. :  de  griwwel  över  de  grawwel. 

griezelaehtig,  nog  sterker :  g  o  d  s  g  r  i  e- 
zelachtig  =  iets,  waar  raen  van  hui- 
vert;  ook:  waarvoor  men  zieh  g  r  i  e  z  e  1 1; 
zie :  g  r  i  e  z  e  I  n. 

grif.    Geld,  grif  weg  =  glad  weg. 

grimkoppen.  Zie  Gr.  Wbk.  i.  v.  ge- 
gremeld. 

grippen  =  met  den  aard,  de  natiiur  der 
zaak  overeenkomen  en  daardour  willen 
vlotten. 

grond.  West  f. :  ik  kan  kainen  gmud 
dran  krigen  =  —  de  oorspronkelijke  kleur 
er  niet  aan  teruggeven. 

grond,  in:  van  gronds  op  =  van 
't  eerste  begin  af,  bv.  een  huis  bouwen 
met  de  fondamenten. 

Ginnen  =  Groningen,  stad  en  provincie. 

groote,  als  interj.,  meestal  beere 
g  r  0  0 1  e !  bepaalt  zieh  tot  de  kindertaal, 
enphem.  voor:  groote  God! 

groote  hanebolien  -=  duthoamer; 
zie  ald.  p.  93. 

groote  kerk  rrr  de  kerk  der  Hervorm- 
den ;  zie :  1  u  1 1  i  k.  Stira  Burgerh.  p.  22 1 : 
hij,  die  zo  stijf  Grotekerks  is  (d.  i.  voor- 
Btander  van  de  publietjtw  kerk). 

groote  kerk;  in  de  Ommel.  veelal  = 
het  kerkgebouw  der  Hervonnden.  Vergcl. 
lattik. 

groote  klok  =  torcnklok;  de  groote 
klok  het  sloagen. 

groote  knecht;  zie:  vent,  en:  groot- 
k  n  e  c  h  t. 

groote  vent ;  zie :  vent. 

grootkeuken  (0hl.)  =  wophvertrek  in 
ouderwetsche  boerenhuizen. 

grootknecht.  Oostfr.  grot'knecht  = 
de  eerste,  de  oudste  knecht. 

grootmoe ;  zie :  o  o  t  m  o  e. 

groots.  Stadsfr.  grotsh,  NDrah, 
gfreutsch  =  trotsch. 


groHtal;  de  personen,  die  op  eene  voor- 
dracht,  nominatie,  gebracht  worden, 
waaruit  alsdan  een  kleiner  getal  wordt 
genomen,  om  daaruit  eene  keuze  te  doen. 
Bij  de  benoeming  van  een  predikant  bv. 
wordt  veelal  eerst  een  twaalftal  opge- 
maakt,  dan  een  zestal  en  cindelijk  een 
drietal:  het  twaalftal  is  het  grostal. 
Zie  0.  a.  Prov.  Gron.  Cottr.  1886,  u»  22, 
Bijblad  bl.  2,  Kol.  2. 

gi*oup,  groupe.  Frl4isvh  gröppe  = 
inestgoot  in  den  kocstal. 

grouve;  Orerijs.  groove,  Geld.groeye 
=  begrafenis. 

gniine  ribbeling;  zie:  smeerfennen. 
gmp.    Kil.  grippe,  gruppe,  groeve. 
gramen.    Stadsfr.  griemen  =-~  morsen. 
guchel,  in :  iemand  veur  de  guchel 
(=  voor  den  gek)  hebben,  ook  Oostfr. 

—  Frkseh  güchje  ==  spotten;  Kil.  guycb, 
gnyse  =  griraas,  spottrek ;  de  gaych  nae 
steken  =  guyse  setten  =  bespotten, 
hoonen. 

grulc  (Stad-Oron.)  =  goede. 

gninoavend  (Stad-  Gron.)  =  goeden 
avond. 

gnnne,  Stad-  Gron.  gruivi*  Friesch 
Geld,  gunne  kante  =  overzijde. 

gnns;  zie:  gunne. 

gnnser  =  gunne;  zie  ald. 

guust!  gnnKte!  uitroep  van  verwon- 
dering.  Spnv. .•  't  G a i  t  o m  de  g n n s t 
en  nijt  om  de  kunst  =  't  Galt 
noa  gunsten  en  goaven,  zooveei 
als :  het  vergelijkend  examen  wordt  niet 
onpartijdig  afgenomen. 

gunsters  =  gunne;  zie  ald. 

gast.     GeMl.  gustegood  =  jong  vee; 

—  g  u  s  t  ook  =  d  o  p ;  zie  ald.  —  g  u  s  t 
ook  interj.  van  verwondering,  vooral  door 
vrouwen  gebezigd. 

guut  (=  guit);  zie:  gutig.  KU. 
guyte  =  kwast,  windmaker ;  straatslijper. 

gyn,  in :  n  o  o  i  t  g  ij  n  (als  dubbele  ont- 
kenning),  ook  in  Zeel. 

gyn  yne  =  geen  een,  niemand. 

gyn  ynes  =  van  niet  een,  niemands ; 
weis  griffel  is  dat?  —  gijn  ijnes 
=  die  behoort  aan  geen  van  ons. 
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h.  Het  weglaten  en  voorvoegen  der 
h  hoort  men  in  bijua  geheel  Belgie,  in  de 
Baronie  van  Breda,  uitgezonderd  enkele 
grensdorpen,  een  gedeelte  van  Overijs, 
en  op  Marken,  Hiervaii  is  natunrlijk  de 
verwisseling  van  a  en  lia,  e  en  lie,  euz. 
een  gevolg. 

haeheln.  Oostfr.  ook:  acheln  ften 
Doornkaat)  =  eten,  meest  in  den  zin 
van :  snel  en  gulzig  eten,  en  afkomstig 
van  het  Jodenduitsch. 

halbai.  Sara  Burgerh.  p.  260:  niet 
dat  ik  voor  dat  geheibei  (drukte)  ben. 

haister.  Nederd.  Slecsw,  HD.  Heister 
=  ekster. 

haisterg  =  wild.  Friesch  heistrich  = 
bewegelijk.   Zie :  b  a  i  s  t  e  r. 

haistem  =-^  schooumaken,  bv.  van  de 
schunr  (Mvelgoo,  enz.). 

hakbret  =  hakvat;  eene  soort  van 
ondiep  vierkant  honten  vaatwerk,  om 
daarin  iets  fijn  te  hakken,  bv.  groente, 
boerekool  enz.,  KU.  hackeberd. 

hakhoorntile.  Oostfr.  hakhörn,  diminut. 
hakhdrntje. 

hakken  —  hielen,  ook  NBrab.  Neders. 

haksein,  ook  wel  in  't  Nederl.  klauweu 
genoemd.  (Zie  o.  a.  Prov.  Gh'on.  Cour. 
1886,  n«  35,  Bijbl.  Kol.  9.) 

hal.  ZuK  hall  =  vuurplaat,  steenen 
plaat. 

half  en  half,  in:  'k  docht  al  half 
e  n  h  a  1  f  ^^  ik  vermoedde  het  wel. 

halfsehaid.  Vergel.  't  Overijs.  weer- 
scheid  =  wederhelft,  de  andere  helft. 

halfschoren  =  iets,  dat  roaar  gedeelte- 
lijk  is  verriebt,  ten  halve  is  gedaan; 
halfschoren  hond.  eigenl.  een  hond, 
die  voor  een  gedeelte  geschoren  is,  fig. 
een  voorwerp,  dat  niet  afgewerkt  is. 

hals;  zie:  venrende. 

halterkwalter  vet  =  ten  halve  vet,  van 
vee  dat  als  vet  ter  markt  gebracht  is,  of 
er  voor  verkocht  wordt.  Vergel.  h al- 
ters enkwalters. 

hand.  De  volgende  denn  wordt  bij 
een  meisjesspel,  met  de  rechterhand  krom 
en  achterwaarts  te  honden,  half  zingende 


opgezegd:  Geef  mie  wat  ien  mien 
kromroe  hand;  Mien  voaderlegt 
ien  Engeland,  Mien  monderzit 
te  spinnen,  ^k  ken  mien  korstje 
brood  nijt  winnen. 

handeln,  in:  dei  ossen  handeln 
best  =  die  osseu  zijn  geschikt  om  er 
roee  te  handelen,  omdat  men  daarvoor 
koopers  genoeg  heeft. 

banden.  KU.  banden  =  behagen,  be- 
Valien;  NBrab.  banden  --  gelegen  komen. 

handboaven,  in:  zij  wil  handhoafd 
w  0  r  r  e  n  ^-  naar  bare  begeerte  worden 
gevrijd. 

handleeren ;  zie:  koffen. 

handpennink ,  beter :  handpeimen. 
NBrab.  bandpenning  ^  --  handgeld,  gods- 
penning.   Zie  Hjft.  i.  v. 

handsk;  Achter  -  Potfimerefi  hanschk, 
en :  füsthanschk. 

handsoam;  Utrecht  handzaom  =  ge- 
makkelijk.  Nederl.  handzaam,  thans  ver- 
ouderde  opvatting  van :  handig  =  bedre- 
ven  in,  geschikt  tot.  Zie  Gr.  Wbk.  i.  v. 
gehandzaam. 

hangelperen,  voor :  testiculi  in  zekere 
obsc.  samenspraak  op  rijm. 

hangen,  in:  ergens  hangen  blieven 
=  zieh  daar  wat  ophouden,  ofschoon  dit 
niet  het  plan  was. 

hansken,  in  de  vraag:  woar  bin  de 
hansken  't  wärmst?  wanneer  iemand 
voor  't  oogenblik  vergeet  by  het  vunr 
zijne  handschoenen  uit  te  trekken. 

hans-mien-knecbt.  Dit  spei  wordt,  in 
den  regel  .door  jongens,  aldus  gespeeld. 
Er  Staat  eene  rij  jongens  tegen  een*  munr 
geschaard.  Twee  ervan  worden  gekozeo 
voor:  Meneer,  en:  Hans-mien- 
knecht.  Hans  gaat  op  een  afstand 
staan,  terwijl  Meneer  elke  van  de  r^ 
den  uaam  afvraagt;  n**  1  geeft  bv.  op: 
golden  hoes,  n°  2:  zulvern  toren, 
enz.  Nu  roept  Meneer:  Hans-mien- 
knecht!  en  deze  antwoordt:  Wat* 
blijft  meneer?  waarop  deze  beveelt: 
Hoal  mie  dit  en  hoal  mie  dat, 
en   hoal  mie  zulvern  toren  oet 


HANTAtf 


524 


HEGEN 


8tad,  d.  i.  breng  n°  2  bij  mij.  Wijst 
Hans  den  verkeerde  aan,  dan  scbudt 
M  e  n  e  e  r  met  het  hoofd,  en  zegt :  siecht. 
Aisdan  roept  hij  eeu  anderen  naam  af, 
telkens  mct  dezelfde  regeleu.  Baadt 
Hans  het,  dan  wordt  de  aangeduide  per- 
soon  bij  Meneer  gebracht.  Deze  hecft 
met  Hans  afgesproken  oiu  dien  jungen 
te  vragen,  welke  van  twec  bepaahle  voor- 
wen^en  hij  ^t  liefst  heeft.  Zoodoende 
worden  de  knapen  in  twee  partijen  ver- 
deeld,  die  elkandcr  de  band  geven,  zieh 
schrap  zetten,  eu  hnn  best  doen  om  elk- 
andcr over  eene  streep  te  trekken.  Die 
overgehaald  wordt  voegt  zieh  bij  de 
tegenpartij,  tot  er  eindelijk  nict  een 
meer  overblijft. 

hantam,  hantammig  -  handtam ;  zie  ald. 

hap-Mnap,  in:  hij  wijt  'r  moar  'u 
hap  en  'n  snap  van  =r  hij  weet  de 
zaak  niet  goed  of  grundig,  hij  weet  er 
maar  weinig  van. 

har  ^had,  Ov<!rijs,  harr,  MeMenh,  harr. 

liard€jaiv|es ;  eene  soort  van  zoeteu 
winterappel ;  zooveel  als :  harde  Jantjes. 

harden.    UeUL  hardeu  =  nithouden. 

harmharkesperen.  In  1884  „ziju  te 
Eenrum  gegroeid  winterperen,  gcnaamd 
Harm  Harkes  (de  Groote  Mogol),  die  de 
swaarte  hadden  van  6— 7V«  onc."  Pnw. 
Oron.  Cour,  n»  268. 

harsenschrabben ,  Sifulafr.  harseu- 
schrappen. 

han^Jammer,  in:  wa's  dat  ^n  harm- 
Jammer  =  wat  is  dat  een  armbartig, 
klagend,  jeozelend  mensch,  zooveel  als : 
Harm  die  jammert;  harmjammer 
8  0  o  r  t  =  ellendig  goed. 

harrt  1,  HD.  Bogen.  Vergel.  't  Lat. 
arca8  =  boog;  arks  (zie  ald.)  zal  dan 
de  minst  verbasterde  beuamiug  zijn. 

hart,  in :  iemand  met  iets  b  i  e  't  h  a  r  t 
kriegen  =-.  tot  medelijden  bewegen, 
op  zijn  gevoei  werken,  en  zoo  in  eene 
(ten  opzichte  van  den  be werker  of  zijn 
voorstel)  günstige  stemming  brengen. 

hartslag.  Oosifr.  kopp-un-hartschlag 
=  kop,  hart  en  lever. 

haspeltak ,  schertsend  schimpwoord 
voor  vronwen,  die  gaame  mögen  tagen- 
spreken. 

hast,  haste  =  hadt  gij,  FriescJi.  hiest 


hatten  =  raken,  bij  het  knikkenpel 
(HoogeLJ. 

hd,  voor :  heb ;  'k  h  6  =  ik  heb  (Stadr 
Oron.) 

hebben.  Op  het  Hoogeland  luidt,  door 
snelle  en  gebrekkige  uitspraak,  dit  woord 
als:  hemmen,  hemm\hem\enzietmen 
het  niet  zclden  ook  aldns  (als  provincia- 
lisnie)  geschreven;  zij  hcm'  gnster  bie 
ons  west.  Hebben,  voor:  zijn,  komt  in 
deze  uitdrukking  ook  voor  in  Sara  Bur- 
gcrh.  p.  342 :  „  Waarom  hebt  gij  gisteren 
niet  bij  ons  geweest  V"  —  Zoo  ook  nog:  i  k 
heb  an  't  zwemmen,  eten,  enz.  west. 

hebbeiiH.  KU.  hebbinghe  (vet.)  = 
bezit,  lijfstoebehoor. 

hebbig.  A7/.  hebachtig  =  hebzuchtig. 

heeg8(?heer ;  zie :  scheren. 

heefiiHter;  een  meisje,  dat  het  ruwe 
werk  in  eene  huishonding  verriebt,  als 
schrobben,  dweilen,  boenen,  enz.  zonder 
eigenlijk  dienstmeid  te  zijn;  zooveel  als: 
schoonmaakster.   Zie:  hegen. 

heenwortel ;  oever  Bies,  Scirpus  mari- 
timus ;  v.  IMly  Neerl.  Plantensch.  p.  234. 

beer,  in:  en  zoo  wat  beer  =  en 
zoowathen  -  zoo  iets,  znlke  soort,  enz. 

beere  beere!  =  beore  benre!  interj. 
van  verwondering. 

heeregck!  =  na  nog  mooierl  zoo  wil 
ik  niet!  Ook:  dat  is  raar!  In  de  kinder- 
werehl,  euphem.  voor :  beere  God. 

beeremensen ;  zie  het  volgende : 

beerenk !  =  h6!heerenk  mensen! 
=  beeremensen!  =  welwell  Overijs. 
och  *eereuk,  Oron.  och  heerenkl  = 
och  Heere! 

beeroom;  ook  NBrab.  Vergel.  oom, 
o  0  m  e ,  en  Hß.  i.  v.  beer  2. 

beerze;  de  eetbare  Gierst,  Pani- 
cum  Miliacenm ;  ?;.  Hall,  NeerLPlantensch. 
!  p.  248.  KU.  heers,  hirs  ^  gierst.  Zie : 
heers. 

beesterke ;  zie :  e  g  e  r. 

beft.  Zw.  haf  =  zee,  meer;  Holst, 
haf  ^^  zeekust;  DUtnars.  haff  sr  zee. 

hegen.  ODr.  hegen,  in :  »Op  den  be- 
paalden  t^jd  heget  de  Schalte  het 
rocht."  —  ,De  schalte  moet  bij 
klimmender  sonnen  het  rocht 
hegen  =  den  rechtdag  doen  beginnen." 
Dr,  Seerp  Oratama,  Proefachrift,  p.  106. 
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hei  =:2  hebt  gij,  Zesl,  *eije.  —  Zegsw. : 
hei  wel  zijn  van  loopen!  enz.  = 
zij  gingen  aan  ^t  loopen  zoo  hard  zij 
kouden,  en  iron.  zooveel  als :  loop  je  uiet 
ZOO  heb  je  niet. 

hek ;  het  garnitnur  van  een^  bril. 

he'k  =  heb  ik;  dat  he^k  lezen 
woararns--:  dat  heb  ik  ergens  ge lezen. 

heksen,  in:  ik  ken  nijt  heksen! 
=  ik  deed  wat  ik  kon,  maar  gij  moet  het 
onmogelijke  niet  vergen ;wie  kennen 
nijt  heksen  en  blouvarven  te- 
g  e  1  i  e  k  =:  eerst  het  eene,  dan  het  andere 
werk,  *t  eene  moet  naar  *t  andere  wach- 
ten, zeggen  de  huismoeders. 

heUiond;  scheldwoord  voor  personen 
die  altijd  scheiden  en  razen. 

hellig.  Geld,  helg  r=  boos ;  Ovefijs. 
heilige  r-.-.  vinnige,  booze. 

helling.  Ook  van  kleedingstukken, 
meubelen,  enz.  die  herstelling  behoeven, 
zegt  men:  't  raont  op  de  helling. 

heim.  SaraBtirgerh.\).l-il:  „Zijismet 
een  Helm  geboren  en  kan  kwaad  zien.'' 

helster^in:  't  helster  ofstrieken 
=  niet  mede  in  hnis  nemen,  van  een  ge- 
legenheidsvrijer,  zooveel  als:  zieh  zoo 
iemand  van  den  hals  schuiven. 

heltjes.  In  NDrah.  hillen,  hoogten  op 
de  akkers,  Neders.  hill,  hnll,  grashull, 
en  aldaar  de  hill  =  de  heuvel.  Zie  Hfft 
i.  V.  hil. 

hemmel.  Friesch  ook :  himmel ;  Overijs. 
'emmel  =  netjes. 

hemmeln.  Frksch  himmelje  -^  schoon- 
maken. 

hemmen.  NBrah.  hemme,  hem  ^^^ 
ZNederl.  hem  =-=  hcbben. 

hen.  KU  hen  ==  heen;  hengaen, 
Orofi.  hengoau  -----  heengaau.  —  hij 
legH  op  toavel  hen  =::  —  op  de 
tafel  neer;  hij  leg*t  doar  hen  =  — 
daar  neer ;  wie  zellen  de  dag  wcl 
henkriegen  =^wij  znllen  ons  (dien 
da^)  niet  vervelen. 

hendig.  OtJerijs,  hendig = gemakkelij k . 

hengsel;  bij  een'  dorsehvlegel  de  aals- 
hnid  die  stafen  klop  verbind t. 

henloopen,  in:  dat  mag  wat  (of: 
nog  wat)  henloopen  =  dat  mag 
nog  gaan,  dat  achten  wij  nog  niet  zoo 
erg.   Zie:  hen. 


hen-omtrent;  zie:  hen,  en:  omtrent. 

henterdetwenter,  ook  =  van  de  eene 
naar  de  andere  zijde,  hetzelfde  als  het 
Oostfr,  henter  afer  twenter,  en  als  het 
volgende : 

henterdiplenterdl  =  holderdebolder. 

henzen,  Deensch  h0nse. 

herrle  =  leven,  lawaai  (Marm). 

het.  Sara  Burfjerh,  p.  58 :  het  =  heeft. 

het*e  =  heeft  hij,  NBrah.  hettie. 

hetsig.  Deensch  hidzig,  HD.  hitzig 
=  heet,  vurig. 

heu,  Holst,  hau. 

heufd  =  hoofd,  gewoonlijk:  kop. 
Volksrecept:  Hol  't  heufd  kold,  de 
vouten  warm  en  de  poort  open, 
Den  huif  ie  nijt  noa  dokter  loopen. 

heufkees  (hoofdkaas)  :=  gehakt  vleesch 
van  den  kop  en  de  pooten  van  een  varken 
of  rund,  gezouten  en  gekruid  tot  een 
kaasje  geperst  en  daarop  azijn  gedaan. 

heunsproak,  bij  A7/.  hoonspraecke,  ook 
=  zelfvervloeking. 

heur,  voor:  zieh.  Zed.  *eur,  Overijs. 
heur. 

henre  henre!  =rheden  heden!  uit- 
roep  van  verbazing,  voomamelijk  van 
kinderen,  en  zooveel  als :  beere  beere! 

heiirt  =  behoort;  zoo  as't  henrt 
en  gebeurtt=  zoo  als  't  buder  gewoonte 
behoort. 

heuveling  =  penningmeester  eener 
g  i  1  d  e.    Zie  ald.  alsmede :  h  o  v  e  1  i  n  g. 

hiemen.  A7/.  himen  =  diep  ademen. 
züchten,  Deensch  hime. 

hiender;  zie:  goele.  i^'<>^e/^  hienzer 
=  paard. 

hier,  in  de  zegsw. :  hier  gezegd  en 
hier  gebleven  =  ik  wil  het  hier  wel 
verteilen,  maar :  mondje  dicht ! 

hierheer;  zij  komen  hierheer=: 
zij  komen  hier  naar  toe.  A7/.  hierher, 
hier,  Genn.  hieher.  Eng.  hither. 

hikhakkerei.  ZNederl.  taggen  = 
twisten. 

liild.  Zeel,  hilte  =  ruimte  boven  den 
koestal  of  den  dorschvloer;  Overijs.  hild 
=  zoldering  boven  den  koestal  tot  her- 
ging van  hooi. 

hillege.  NDrah.  heiligdag,  aldns  noe- 
men  de  Roomschen  aldaar  huune  kerke- 
lijke  feestdagen. 
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Mit.  KU.  hwlte.  küce.  Ah^^  Mite  - 
bftndTauel.  g«Ten :  Chrrijs.  kilt  -^  kmk 
of  hmndTAtMl  TAU  een  dk'hippersbiKkm. 

schimpwoord  T^wr:  bengel.  slnng«!. 

kbikea«  in:  binken  om  'n  k«>5ter$- 
ploat^e  ^  herluuildt:lvjk  po^ingi^n 
doen  om  eene  betrekking  als  onder- 
wijzer-koster  te  rerkrijgen;  srewoonlgk 
wordt  het,  spottend,  van  uianspersonen 
^zegd,  die  mank  gaan. 

Uak-stap-simuir:  eene  oefenins;  van   | 
jongens.   wie  *t   verst  kan    körnen   met   { 
^enmaal    hinken,    daarop   een*    stap   en 
eindelijk  een  sprong  te  doen. 

kippen,  in:  *k  wöl  )k  lijver  dat 
't  hipte  -- — =  —  dat  mie  't  gad 
kraideas'nboan  *k  doe  het  in 
geen  geval. 

hissen.  A7/.  hisschen,  hitsohen,  hussen, 
hetzen  — -  aandrijven.  OmmeL  huidr, 
Vn,  11,  12  hisa  (—  bis!). 

hm!  =  m!  (aangehondeu) ;  in  de 
kleiuekinder-taal,  eene  soort  van  interj., 
zooveel  als :  hoe  lekker ! 

hoagels,  als  interj.;  wel  hoa^el:«! 
:.—  wel  verdord !  droinmel» ! 

hoaken  (zonder  enkelv.),  in:  de  mond 
oet  de  hoaken  ly^appeu  -•  z66  geou- 
wen,  dat  het  pijn  doet;  't  gad  oet  de 
hoaken  loopen  hard  en  driftig 

loopen. 

hool.  Bij  V.  Dale :  haal  -  keuken- 
haak  met  ketting,  heugel,  banger.  —  Onif 
h  0  a  1  bestaat  uit  eene  gefjikte  reep,  die, 
aau  een  stijltje  beveHtigd,  op  en  neder 
kan  geschoven  worden.  Orerijs.  *aol 
haak  in  den  schoor.steen  waaraan  nien 
pot,  ketel  of  pan  boven  't  vnnr  hangt. 

hoamansooren ;  zeker  gebak  van  roeel, 
dat  met  suiker,  of  suiker  met  kaneel  ver- 
mengd,  wordt  bestrooiil. 

hoar,  in  :  't  s  c  b  c  e  1 1  mie  g  ij  n 
boar,  of  —  ^  'k  zou  licht  in  Htaat  zijn, 
om  — .  Van  plantt^i  of  vrnchti^n  die 
zeer  dicht  Ktaan,  bv.  nien.  zegt  men :  /  ij 
stoan  afl  boar  op  de  hond. 

hoaren  -  ?(cherp«Mi  v:iii  zieht  en  zfi««. 
Zie  hoartnug,  en:  AV/.  1 ,  p.  211. 

Hoftrender  knollen.  Bij  /\  Hall:  de 
ronde  rapen  of  eigenlijk  ui^x^H^dtt 
knollen   <'Bra4jiica  rapa  rapifem  rar. 


iMMur  «|i  simik«  hebhen  Ikc^I  haar 
ne^es  uit^kamd  of  pMfVi;MH'^l  iM^bb^'n 

iMMur  srhennk  in:  't  ael  d>  hoar 
scheren  d>  spannen 

d>  kniepen;  lie:  kniepeu. 

hotts4Srske«»  a^H^veel  als:  op  d<^n 
Stränden  hoas  kloppen,  /ie:  hoa«e^ 
b  1  o  u  d. 

höbbelstniit«  gewoonlgk  niot  'u  roare 
voorop  een  lomp  geh«Miwd»  of  *M»k 
zondcrling  o|ig\«takeld  vnMiw^i^erHmMi» 
wie  *t  aan  te  xien  in«  dat  «g  hoegeuaamd 
geene  opvotMÜng  hoofi  ontVivugt'U. 

hofd.  Ilet  (hKKffi\  boet1:  He  is  d> 
nioh  mit  behUd  M  nog  bi«hArd  bij  i« 
daarmede  in  *t  gebotd  niot  vormuagsobapi, 
*t  geen  bij  de  oudeOormanon  botookoudo  : 
de  kleur  van  lijnc  huid  on  van  «tjn  b^ar 
wijzen  uit«  dat  bij  tot  oeu*  vroemdf  u  i«Um 
beboort.  l>e  FrioxtMi  torb,  «oowol  alu 
alle  blonde  Oormunen.  ittoldon  i^r  hoogi^n 
prijd  op,  hnn'  Mtuni  xuivor  to  bnwaron ; 
afwijking  ton  opxiobte  van  do  kliMir  vhu 
het  haar  en  de  huid  doml  aan  («cbtbn^nk 
denk(M).  Zie  irti  Ihmnikiuit  I.  v.  brhUdtin. 
•  -  Voor :  mang,  in :  g  ij  n  i^  t  n  n  I  o  n 
hoed  kennen  hollen;  d*r  mit  di« 
g  1  a  d  d  e  )i  o  e  d  o  f  k  o  m  e  n  er  mot  di« 
heele  bnid,  hcelhnidit  afkomim. 

hoek  1.  Bij  Poot:  netlerhukken;  Lüiir- 
hiirtf  (lahlhnrken,  HnlHl.  hu<'k»n.  tllK 
bo(!k(;n,  hucken ;  Zu\  nitta  hukka,  Ihennrli 
Mide  piia  huug. 

hoek  2.    KU.  bueck,  Siix.  huygli. 

hoelen      hrommi*n,  Hterk  van  de  kaehel. 

hoepla;  zle:  h  npla. 

hoe»;  liePHHrh  Iiuun,  UI>.  Hau««     hulM. 

hoeMholdemke,  PffriMch  bnuMholdi^rMke, 

hiKwwiirtn  aan  hnix  gehecbt;  ook 
van  dieuHthoden,  die,  lang  In  df^nxelfdnii 
dieuHt  zijnde,  aanmatigend  worden 

hoezen  Oniizen,  ww  )  cemt  wonliig 
bouwen ;  men  koopt  bv,  nnn  niuk  groml 
met  het  recht  om  er  op  te  hoüxen, 

hof,    h'rifMt'h  hof       kerkhof, 

bok  1  ;  ook  SJirah. 

hol  fern ;  ook  :  b  o  1  v  e  r  ii, 

bollefl,  iMfifim^h  hiMti,  HI),  kalten 
houden,     -  h  o  1 1  ^  n «  *Htk  f^Htr ;  iraHbott' 
den,  beriKeD,  om  bet  natu  ««m  «Mid^r« 
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plaats  te  kuunen  vervoeren  of  dragen; 
de  bode  ken  dat  paktje  nijtmeer 
holleu,  eu  du»  uiet  meenemen,  de 
yrachtrijder  dien  zak  raet  graan  niet,  enz. 
holseheu,  ook  in  Lihwburf/. 
holsteel ;  de  rnoerns  Andoarn,  Stachys 
palustris;  i\  Hally  Neerl.  Platitensch, 
p.  170. 

holten,  fig.  =  houterig,  ook  Oostfr. 
holten  klippe  (Stad-dron.)  •=  lomp 
gebouwd  mensch. 

hörn  =  zieh,  Oi^'ijs.  GM.  um.  — 
In  Antwerpen  'm  (=  hera)  =  hij. 
hömstuk  =  homp,  sink,  dik  stuk. 
hond;  ik,  zee  de  hond,  voor:  ik,  als 
er  op  eene  vraag  geantwoord  wordt,  bv. : 
wel  is  an  beurt?  wel  het  dat 
doan?  Sjniv.:  Doar  de  ijne  hond 
tegen  an  pist,  doun  ze  ^t  alte- 
rn o  a  1 ,  zooveel  als :  zegt  men  kwaad  van 
iemand,  dan  zijn  er  altijd  velen  die 
daaraan  geloof  slaan;  eene  ungünstige 
stemming  ten  opzichte  van  een'  persoon 
breidt  zieh  spoedig  uit.  —  Ook  —  honde- 
boas;  zie  ald. 

hondeSten,  honet^n,  in:  d^r  honde- 
äten  van  moaken  =  niet  ernstig be- 
handelen,  er  gekheid  van  niaken,  bv.  van 
een  gezelschapsspel,  en  het  zoo  in  de  war 
Bturen. 

hontyedraf,  -draft,  Oostfr.  hondje- 
drafft.  Vergel.  ten  Ihornkodt  i.  v.  hofje- 
draf. 

houdemieK,  honneinies,  soort  van 
kwaadaardige  zweer  aan  de  band ;  Fri^.Hch 
honnemiezel. 

honden - katten ,  in:  men  zöl  d'r 
hon den  en  katten  mit  vergeven. 
zegt  men  van  iets  dat  men  volstrekt  niet 
Inst,  bv.  van  zureu  wijn. 

houderd,  in :  H  i  s  h  o  n  d  e  r  d  o  m  ij  n, 
dat,  enz.,  zooveel  als:  er  is  heel  weinig 
kans,  dat,  enz, 

hondetong;  de  smalbladige  of  kleine 
weegbree,  PlanUgo  lanceolata;  v.  Hall,   , 
Neerl.  Plante navh.  p.  174. 

honds  -  t^n  hoogste  onbeleefd.  Stadsfr. 
hondsk  —  onbeschoft. 

honeten ;  zie :  h  o  n  d  e  e  t  e  n. 
honger.  H  ierhij :  r  o  o  d  a  s  'n  k  a  r  s  c ; 
Volk   as   dust;    wicbt   (of:    maid) 
as  'n  bladj  nat  as  mis  (mest);  wit 


as  ^n  doeve  (door  ouderdom);  liek 
as  'n  kromstok  (ook  Oostfr.)]  plat 
as^npankouk;  armsas  poaske- 
stoeten;  bijnen  as  woagentoeten; 
loopen  as  'n  spandc  hoaze;  kroe<< 
as  'n  bessemstoal  (van  slaik  haar); 
loos  as  rout;  glad  as  'n  ekkel 
(eikel) ;  smui  as  loaken (handelbaar^ : 
dun  as  ^n  rag;  branden  as  smeer; 
lief  as  'n  burgemeester  (Oostfr. 
en  buk  as  ^n  amtman);  moud  a8  'n 
peerd ,  ook:  —  as  'n  peerd  van  'n 
doalder,  en:  —  as  'n  stooters 
peerdje;  omzwienen  as  *n  ver- 
rotte appel;  nei  doun  as  vlijgen; 
leven  as  bruiers;  bijnen  as  'n 
k  e u  t  e  r  s k  a r  n  t j  e ;  v  r  u  n d  e u  as  oli- 
fanten;  Stelen  as  roaven;  hart 
as  'n  kloeze  (vuur);  *u  kop  as  'n 
poaske ai  (onnatuurlijke  klenr);  luo- 
pen  as  'n  hond  dei  'n  heren  (liaring) 
in  de  bek  het. 

honk.  Zlloll.  van  honk  =  van  huis, 
ook  (Iron.  Vergel.  tikhonktjen. 
honneuiies ;  zie :  h  o  n  d  c  m  i  e  s. 
hoogc  bijnen,  in:  op  hooge  bijnen 
gong  h  ij  d '  r  h  e  n ,  zooveel  als :  hij 
8])oedde  er  zicb  met  drift  naar  toe,  niet 
zekeren  trots,  of  uit  kwaadbeid,  bv.  om 
iets  te  beredderen,  of:  om  rekenschap  te 
eischen. 

hooge  dop  —  v  i  e  f  k  0  p  =  hooge  hoed. 
lloogelaiid ;  ook  luig  de  naam  van  een 
Onderwijzersgezelscbap.  waartoe  behoo- 
ren  de  dorpen :  Loppersura ,  Stednm , 
Westeremden,  (Tarshuizcn,  *t  Zandt,  Leer- 
mens,  Oosterwijtwcrd,  Kenum,  Zeerijp, 
Wirdum  en  Garrelsweer. 

hoog  en  bi*Ud  =  in  zeer  gevorderden 
Staat  van  zwangerscbap ;  Stadsfr.  hoog 
en  breed. 

hoog  of  thoes  (tbui.s);  eene  uittlrnkking 
bij  ^t  kaart'^pel,  zooveel  als :  een  kleinen 
trocf  op  te  speien  zal  n  niet  baten,  waut 
dan  overtroef  ik  u. 

hoogvonder ;  zie :  v  o  n  d  e  r. 
h<M>pen,  ook  in  NBrnh.  -=  veel,menii(t*. 
hoopentroost  (hoop  —  en  —  troost). 
seberb^end  in :  d  a '  s  a  1  m  i  e  n  hoopen- 
troost =  meer  beb  ik  niet,  daar  uioet 
ik  't  maar  mee  doen^  bv.  met  een  weiug 
zakgeld. 
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liop  =  paanl;  Frifitrh  hapke5  = 
)aardje8;  Ike frisch  hoppe  =  merrie.  tZw. 
loppa,  HD,  hüpfen.  —  Zie  imV:  hop- 
nan. 

horeBdoreB-kroffoet  ^  huisjes^lak;  be- 
nn  van  een'  kinderdean,  die  renler  Inidt : 
iteek  dien  arms  en  bijnen  oet. 
Inders  zeltoe  starm!  '.sterven<. 

httm.  A7/.  boren,  bom  —  ivimn:  Zir. 
löm  r=  boek. 

holje  ( WKw.)  =  boedje.  tmk  =  vron- 
venboed. 

kotten.    A7/.  botten  =  c^elnkken. 

hood,  in  de  xegs:u\:  das:  itebipper! 
^001  m i e n  b o n d  in  d ij p ;  men  zegt 
let  legen  iemand  die  er  niaar  wat  op  los 
labbelt, die  om  'n  proatje  verlegen 
s;  —  men  ken  hörn  wel  c»nderde 
ioud  vangen^^bij  is  gedwee,  in  't 
;ebeel  niet  brüsk  of  bmtaal  meer. 

hon  en  wat,  in:  'k  mont  wijten 
'an  bon  en  wat^-ik  verlang  goed 
ngelicbt  te  worden  ten  einde  daamaar 
e  kunnen  bandelen. 

hoiiks,  honkse,  in:  bonks  bestoe 
LoftV  =  welke  soort  van  goed  bebt  gij 
gekocht?  bv.  van  welke  kleur,  enz. 
Oostfr.  wükse  =  welke,  welke  soort, 
loe  ziet  het  er  uitV  enz.;  sükse,  Gwn. 
:aks  =  znlk,  ziilke;  wUks  sttnt  datV 
lat  sunt  süks.)   Zie  :  b  o  u  k  e. 

hoQl  -^  b  u  i  1  =  b  i  1  r-=  haalde,  en : 
ileld.    Mecklenh.  höll  —  bield. 

houmennigste  -=  boeveelste,  A7/.  boe- 
nenighste. 

honmennlgsten —boeveelste  der  niaand ; 
:ie :  m  e  n  n  i  g  s  t  e  n. 

hon.  of  wat,  in :  i  k  w  i j  t  n  ij  t  v  a  n 
iouofwat  =  ik  weet  de  recbte  toe- 
Iracbt  der  zaak  niet. 

honp.    A7/.  hoep,  boepe,  hoepel. 

honijong  =  hoerckind.    Zie :  j  o  n  g. 

hozen.  FriesrJi  boüzen,  Gehl,  honzen, 
Dr.  bozen.  —  'n  boze  —  een  onnoozele, 
euiand  die  zieh  alles  laat  welgevallen, 
tok:  zok. 


WievStel».  (krrijs. :  op  rimleviv^ten« 
—  biH>zev«>eten.  -  koaseviv^ti^n  —  op 
konsen.  Fne,<i'h  boosvi»etling^n     sokki^a. 

liBde.  A7/.  baede,  hoede ;  hueden,ko«den. 

kaf  =  beboefde.   Zie :  h  a  i  v  e  n. 

kairelappe,  liB|!fla|i  /Stikl-irnm.»  — 
iemand  die  steeds  o  p  iets  h  a  a  g  t ;  lie : 
bogen. 

kagea.  Ii9f:HA'h  bigt^  :=  t^rg^iis  naar 
haken,  naar  verlangen. 

halvea.    /V.  beuven  =  behoevea. 

hakkend  ^  hoedanig  een.  eorrelat. 
van:  zukkend  ^rr  zoodanic  ^<^n.  Zie: 
hon  'n,  en:  bounent. 

hal.    A77.  bulle,  boofddoei'k. 

hammeU  in:  blinde  b  u  m  m e  K  s^p^U* 
tend  tegen  iemand.  die  over  iet:»  wat  b\i 
zoekt,  beenziet. 

Happen ;  iets  kennen  a  a  *u  o  ii  k  s  t  o  r 
*t  buppen  —  iets  op  zgu  daimpje 
kennen. 

hatlern  (Stiui-  Gnmj  ■•  eenden  vangen. 

hy  2.  Versmelting  van  dit  voornw.  in  't 
werkw. :  doar  twie fehle  nijt  an;  dal 
leufde  \of:  loofde'i  —  dal  gelooft 
(ook :  geloofde)  bij ;  d  a  t  r  a  k  t  e  -  dat 
treft   bij;    dat   mijnde    ngt  dat 

meent,  ea :  dat  meende  bg  niet ;  doar 
1 0 p  t e  -  daar  loopt  bij;  den  vordijnde 
n  i  k  s  ^:  dan  verdient  lig  niets ;  eni. 

hyieadal,  Orerijs,  ieleudal.  Hierbij: 
't  is  bijlendal  (hijldal,  beildal, 
baildal)  nog  gijn  twalf  nur  - 
't  is  nog  geen  twaalf  nur,  de  klok  be«ft 
nog  niet  geslagen.  -  In :  b  ij  1  e  n  d  a  1 
ni  i  s ,  enz.  krijgt  d  a  1  allecn ,  6f :  b  iJ  1 , 
heil,  hail  alleen,  6f  beide  lettergrepen 
den  klemt^on. 

hQm.  Zu\  bem     wouing,  buiii,  heem. 

hyndal  :^  h  ij  1  e  n  d  a  1 ;  zie  ald. 

hUtbter;  komt  overeen  met  het  Flip 
der  zeeuweu. 

hUten(=r  heeten),  in:  dat  zel  Joap 
b  ij  t  e  u !  =  dut  zal  waar  xijn !  •  NBrab. 
heeten,  bieten,  Xeders,  halten,  heiten  -r- 
gebieden. 
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I ;  zie :  e ;  in  wordt  op  7  IIoogeL  uit- 
gesproken  als  e  n ,  en  ook  aldiis  te  Gent, 
enz. 

le,  voor :  ij,  bij  KU.  o.  a.  iecken,  ijcken; 
gripe,  grijp;  piepen,  pijpen;  piel,  pijl; 
spiecker,  spijcker,  enz. 

ie  2.  Orerijs.  ieje  =  gijlieden.  7V?/i*- 
sen  jtt  =  gij. 

Ie,  als  verkleiningsuitgang,  zie  je. 
ZHfjll.  0.  a.  Margie,  Janniggie,Willempie. 

iederbod.  Overijs,  iederbod  =  elk 
oogenblik;  Geld,  iederbot,  allebot  = 
telkens,  Ooatfr,  albot,  elker  bot ;  Zwnhen 
en  Zuntserlaml  allebot,  allbot,  ISeieren 
alle  bot.  Dit  bot  (NederL  bod,  gebod) 
als  een  terra  uit  het  spei,  inzonderheid 
het  kaartspel :  wat  men  zijn  tegenstander 
biedt  ingeval  hij  het  spei  wint,  dus  de 
i  n  1  e g,  de  i  n  z  e  t ;  en  daar  deze  bij  elke 
partij  die  men  speelt,  herhaald  wordt, 
werd  bod  bij  nitbreiding  de  naam  van 
elke  partij  van  het  spei,  dus  eeue  her- 
haling  van  het  spei,  en  z66  ontstond  bod 
in  den  zin  van  maal,  keer,  en  alle  bod 
voor  iederen  keer,  telkens;  Gr.  Whk. 
i.  V.  allebot. 

iegelzwien,  A7/.  ighel,  eghcl. 

lelü  =  jelui,  gijlieden.  Geld,  ilu, 
eiders:  jullie.  Vergel.  wielü  en 
onslü.    Zie:  In. 

iemektfrf  (Stnd-Gron.)  =  bijenkorf. 
Zie:  iem. 

lerne woogen  (Stad-Gron.)  =  wagen 
waarmede  men  bijen  vervoert,  eiders : 
iemwoagen,  en:  beiwoagen. 

ien,  als  verkleiningsnitgang ;  zie :  j  e. 
Dr,  Oven'js.  o.  a.  köuchien,  möttien. 

iesvool.   DeensHi  Zw.  hast  —  paard. 

iezegrim  =  gierigaard. 

iezen.  NBrah.  ijzen  =  schrikken, 
onpers. :  het  ijsde  mij,  dat  te  zien. 

inipamp  =  himphamp;  zie  ald. 

in,  als  versterking  voor:  in  den  hoog- 
sten  graad  :  in  dorn.  Bij  r.  Dale:  inblij, 
infraai;  A7/.  iuarg,  ingoed,  ingroen,  in- 


quad,  insoet,  inschoon,  inlroeve;  bij//jp. 
inbedroefd,  indroevig,  ingierig,  ingoed. 
iuheet,  inkond,  inleelijk,  inlief,  inlui, 
inmooi,  innet,  inproper,  inwijs;  ien  Dodm- 
kaai :  infln  =  door  en  door  fijn;  IfVs//'; 
inbräf,  in  fett. 

inaiden  (=  ineggen)  =  door  eggen  het 
graan,  enz.  onder  den  grond  brengen. 

Inbokken;  't  bakt'r  in  =  het  vriest 
streng. 

indom  ^  verbazend  dorn ;  zie :  i  n. 

indoun,  ook  ~  inschenken. 

Ing,  krimpt  als  nitgang  tot  e  n,  'n,  by.: 
w  0  n  e  n  =  woning;  b  e  d  ij  n  e  u  :=  bedie- 
ning;  stieven  =  stijving;  vervelen 
=  verveling;  ploatsen  =  plaatsing; 
bespoaren  =  besparing;  vergeven 
=  vergeving ;  besmetten  =  besmet- 
ting;  ont lasten  =  ontlasting;  ver- 
ändern =  verandering;  regijern  = 
regeering;  bedonlen  =  bedoeling; 
verhoogen  =  verhoogiug ;  t ij k e n  = 
t^ekening;  reken  =  rekening. 

ingeland.  Kil.  ingheland  =  grond- 
bezitter.  —  (leUnid  =  van  land  voor- 
zien,  land  hebbende:  omgelanden:  de 
eigenaars  of  eigeiiarcssen  om  een  aan- 
gewezen  puiit  —  hctzij  land  of  water 
—  gelegen.    Gr.  Whk.  i.  v.  omgelanden. 

ingroavend,  in:  ingroavend  gie- 
rig =  gierig  in  den  hoogsten  graad. 

inn'kander ;  zie :  o  e  t  n '  k  a  n  d  e  r. 

Inschuiien,  ook  Dr. 

insloogen,  ook  :=  ingieten. 

instnipen  fSfad-Gron.)  =  instüpen; 
zie  ald. 

in  "t  veuren ;  ook :  in  *t  veuren  be- 
1 0  a  1  e  n  ==  vooruit  betalen.  Oostfr.  in 
fi^ren,  in  't  füren  kamen  =  voör  zijn. 

invonren,  voor:  inschiett^n,  van  een 
zeer  mim  kleedingstuk,  bv.  van  laarzeu 
gezegd:  ik  ken  d'r  moar  zog  in- 
voaren. 

inzitten  over  iets  =  beducht  zijn  over 
iets;  ook  NBrah. 
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Ja  ^:^  immers,  fJeid.  je. 

Jaehs.  Xßrah,  jachtscii.  jac-btig.  At/. 
jagbtig loopigh. 

Jandoo««»  Am^irrd.  jandomi. 

Jandorie,  Jasdosie,  6V^.  jandorie.  bas- 
terdvloek. 

Jandode:  zie :  j a n  d  o r i e. 

Jannewoari.  Orrrijif,  Jannewaricbien 
—  groute  kool  in  de  stoof. 

Janstranmif  i  voor :  Jan  straf  mij\  bas- 
terdvloek.  Zie:  jijketies.  en  r.  Ikilr 
i.  V.  janstramme. 

Jas,  in:  van  jas  kriegen  =  slaag, 
}{  eene  dachtige  berisping  krijgen.  In 
hei  spei  =  de  neerlaag  lijden.  verliezen. 
^Vergel.  bij  r.  Ikilc  jas  -  --.  troefboer.) 

Je»,  als  verkleiningsuitgang  in :  e  e  t  j  e  s, 
Irinkjes,  alleen  tegen zeer  kleine  kin- 
leren :  moeke  zel  bom  eetjes,  enz. 
je  ven. 

Jiehtig.  ODrenisch:  ^want  de  Droste 
jicbtet  heeft,  dat,  enz.  "*  —  uiUpraak  ge- 
laan,  beslist,  tot  waarbeid  verheyen  heeft ; 
,dat  de  schult  jechtig  was** ; —  ^bekende, 
gichtige  en  liquide  schulden."  Dr.  tSecr]» 
Grainnia,  Proefschrift,  p.  139. 

Jiffer.   Holüt  jiifer       juffer. 

Joageiije ;  zie :  s  n  i  k. 

Jochems  Knelske,  in  het  Sprw,  .*  H  ij 
is  ZOO  eerelk  as  Jochems  Knelske, 
lei  stool  meel  en  brocht  zak 
(veerom;  wordt  spottend  gezegd  van 
iemand  die  niet  al  te  eerlijk  is,  maar 
sich  evenwel  op  zijne  eerlijkheid  beroemt. 

Joen.    lYiti.srn  jnn  --    uw. 

Joh^  fStad'Gron.)  —  lawaai. 

Jong,  jonk,  in:  jonk  west.  (trkl, 
jonk    'eworden    bun  geboren    beu; 

Overijs.  jonk  ^ewest  geboren.  -  -  Ook 
in  Utrecht  wordt:  jong,  bij  't  aanspreken, 
achter  den  naam  gevoegd,  bv.  Seles- 
joengk,  enz. 


J<«|prwi(ivawari :  £ic :  w  i  ^  f . 

JMiri«.    (\\<tfr,  jnng$>e  =  Jansens. 

JMikrrrl  =  Ztr,  ungkarl. 

jMik»4»lB:  zie :  j  o n k  m  e  n )  e  n. 

JofieaMer.  r,  HaJi  ze^ft:  In  /ftnVwt*» 
Imtd  maakt  men  van  jopen  i^de  vmolit 
van  de  meidoom^  een  drank,  die  nab^j 
komt  aan  bier.  Wa«  dit  ireleer  i^>k  bg 
ons  het  geval?  In  Grouingt'n  alrhan» 
bestaac  m^  de  naam  van  jopenbier 
voor  eene  bruine,  zootAohtigt*  biorsHH^rt ; 
Xcrr!.  I^ntm^h,  p,  ll^. 

JmUb^ifn.  ZliolL  juieda^^en«  \lhvK 
judaassen       plagen. 

Jnffhtiien :  een  |>and9[H^l,  waarbij  nicii 
met  ^^n  begint  en  de  gotAllen  naar  volg* 
orde  noewt;  viwr  elk  gctal  dat  eon  i 
heeft,  of  een  veelvoud  van  7  i».  moot  bot 
woord  juffrou  in  de  plaat«  geHtoUl 
worden.  I>e  eisch  is,  dat  bct  den  krlng 
snel  rondgaat. 

JaU  in :  an  de  j u i  w e z e n  aan  de 
zwier  ziju.  A7/.  joyo  ivct.),  iniL  ioyo, 
.1////.  jove       vreugile. 

Just,  A7/.  juyst.  just. 

Jut^  soort  van  schcppor.  worktuig  om 
er  mee  te  j  u  t  j  e  n ;  zie  ald. 

Jutjen.    Oirrijs,  jutt<cn  =•  hoozou. 

JuoHteinent,  ook  in  ZrW.       jui^t. 

JQkerN  jijketies,  bastürdvlook, 
voor:  .Tezus  ChristUH. 

JUkeriieN  ^.S7<7//-  (fron.}  J  Ij  k  o  1 1  e  h  ; 
zie  ald. 

JUkeHlesen  (Stad'drtm.)  Jijke- 
ties; zie  ald. 

JQnie,  ook:  jijniu  cu  gijn  enno 
(Stnd'Uron.)  jijketies;  zie  nid. 
Verbasterd  van :  jenioni. 

JUk  (verbast.  van :  Jczun)  j  ij  k  u- 
ties;  zie  ald.  Decrutr/i  jos,  ji^HMoH,  UlK 
Herr  Je !  Jcruni ! 

JIJHketieH     .  j  ij  k  e  t  i  e  h  ;  zie  ald. 


K 


kaaiing,  in  Wcat-Vlaaml.  ~  steenen 
lijkbeschot. 

kabzieners,  kapslenerK  --^  capucijners, 
3ene  soort  van  erwten. 


kaiboeren,  bij  de  AmbetnNeh«»  kua|ien 
(oudtijds  ulthans):  f^ocr  paMopje  kaijjen, 
Zie  Kil.  i.  V.  kaei. 

kakr       k  n  i  e  r. 
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katern.  Zeel  koiereu  (ook  Gron.)  = 
wandeleu. 

kakkemai^Jestoulen.  Vuor :  »  a  i  e  n , 
ook:  braiden.  Oostfr,  kakke-makke- 
stöleke,  de  kinder  g&n  na  d'  schöleke;  se 
l^ren  dar  un  ilären  d&r,  an  krigen  'n 
pukkel  fal  slage. 

kalf,  nieerv.  k  a  1  v  e  r,  Holst,  kalwer, 
HD.  Kälber. 

kalkband  (deelw.);  't  is  kalkband, 
nl.  bet  dak  is  met  kalk  of  mortel  be- 
Btreken.    Zw.  kalkband  =  mortel. 

kallen.  Hierbij:  kallen  is  mallen 
z=:^  proat  is  giju  pankonk,  of:  — 
gijn  jenever,  enz.  Friesch  kaltsjen 
=  konten;  (h:erijs.  kallen  =  praten, 
spreken.  KU.  kallen  —  praten,  spreken ; 
3/.  Stoke  callen. 

kalTerzQkte;  zie:  wolf  in  de  start. 

kampai^ejoaren ;  eigeulijk  jaren,  die 
men  in  Oost-  of  West-Indie  in  laudsdienst 
beeft  doorgebracbt,  en  die,  met  betrekking 
tot  bet  pensioen,  dubbel  teilen;  fig.  jaren, 
waarin  bet  licbaam  veel  heeft  geleden ; 
wordt  vooral  gezegd  van  personen,  die 
in  bunne  jeugd  rad  bebben  geleefd. 

kannewasKchers ;  zie :  d  u  t  b  o  a  m  e  r. 

kant.  Zeel,  kant,  ook  =  ziudelijk; 
Overijs.  kant  =  knap  van  uiterlijk ;  Ih. 
kant  en  bemmel  =-  zindelijk  en  net.  — 
over  ijn  kant  =  in  een  opzicbt  (de 
gunstige  zijde) ;  't  k  e  n  van  ij  n  kant 
n  ij  t  k  0  m  e  n  ~  liefde  (tusscbcu  man  en 
vrouw)  moet  wederkeerig  zijn.  (r.  Dale: 
dat  Staat  kant  (gewest.)  =  —  lief.) 

Kantens,  dorp  in  Hunsegoo  =  kaut-'n- 
see ;  zie :  k  a  n  t. 

kap,  voor:  gedeelte,  stiik,  in:  is  'n 
hijle  kap  ofkomen  =  de  prijs  er  van 
is  zeer  gedaald.   Zie :  kap  1 . 

kapKel;  bet  kauwsel  dat  muizen  van 
papier  overlaten. 

ka|)sieners ;  zie :  k  a  b  z  i  e  u  e  r  s. 

karbands.  Zw.  karband,  L)crn.sch  kar- 
baand ;  kar  —  vat,  kuip.   Vergel.  aalkaar. 

karmenoade  r .  carbonade ;  z  w  i  e  n- 
k  a  r  m  e  n  0  a  d  e  ~  varkeuscarbonade ; 
NIloll.  k  armen  ade. 

kamiRwortel,  Geld,  karmswottel  = 
calmus  Worte  1. 

karsebikker,  bij  r.  iJalc :  kersenbijter 

dikbek,  pik.snavel,  kersenvink.  Oo.sffr. 


karsbikker,  HD.  Kirscbvogel,  Pirol,  Gold- 
amsel. 

kaskenoade.  ZHoll.  kaskenades  -  ou- 
aangename  drukte. 

kaspel,  ook  Holst.  =  kerspel. 

kastje;  in  't  kastje  -^  in  de  bakke 
=  acbter  de  troalies  stoan  = 
aangeslagen  zijn,  onder  de  geboden  staan. 

katjewinst.  Eerste  winst  is  katje- 
winst  —  Eerst  lokkebrood,  den 
stokkebrood. 

kat8!  ZOO  veel  als:  kat  ga  yfeg\  en: 
kats!  kats!  tegenovergestelde  Tan: 
poei!  poei! 

kauke  (Old.)  =  k  o  u  k  e  (Chnmel.J  - 
k  0  0  i  t  j  e ;  Vritsch  kaiike. 

ke,  als  diminut.  nitgang,  in:  lemke 
(lemmetje)  (Oninu:l.),  in  *t  Old.  lemtje. 

kebalterspenlen  =  den  baas  speien.  Zal 
eene  verbast.  zijn  van  kabouter.  Kobold. 

kedoffel  =  d  0  f  f  c  1 ;  zie  ald. 

keeren,  in:  't  gezicbt  keereu 
loaten  ~  laten  verbeteren,  vooralvan 
pokdaligen  of  leelijkers  gezegd,  die  dan 
naar  Meppel  verwezen  worden. 

keesjes  (Hoogel.J;  eene  soort  van  stok- 
roos.   Vergel.  bet  volgende: 

keefi^esbloeni  (Win.st'hotcn) ;  de  Ma- 
lowe,  3[aluwe  (Malvacae).  Zie  c.  IMl, 
XccrI.  Plantensch.,  p.  35. 

keeske»  (Old.)  ^  harde  geertjes  fWkir.) 
■-=  harde Jaiv|e«  (Hoof/eU  ;  eene  appelsoort. 

keesköst  — kaaskorst;  *n  bardekerel 
op'n  wijke  keesköst-'n  beldin 
't  V  e  1  d ,  spottend  of  tergeud  voor:  blood- 
aard. 

keers -T  kaars ;  liek  (of:  rechtop, 
ook:  stail)  loopen  as  'n  keers^ 
in  loodrechte  hondiug  loopen. 

keersongel  =  bet  vet  eener  kaars,  als 
die  ul.  van  talk  gemaakt  is ;  KU.  keers- 
ungbel. 

kcesrief;  zie:  rief. 

keeze;  kees  _  kaas;  A7/.  kaese,  kese. 

keezen bröggc ;  zie :  b  r  o  g  g  e ;  Ovcrijs. 
keezebrogge  -^  boterbam  met  kaas. 

kekeln.  Fr  tausch  keakle  =  babbelen; 
J[ooft  kaken  =  snappen.  Zie  KU.  i.  v. 
kaeckelen. 

kekijltje.  Fnrsch  kekyiye,  stroop-  of 
suikerbal,  kokinje ;  Overijs.  kokkijen  = 
suikerballen.    Vergel.  A7/.  i.  v.  kockilie. 
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kel.    Ä7/.  kel.  Frij*.  =  ängstig,  be* 
vreesd,  venchrikt. 

keloatsie  (=  colUtie  >  =  het  recht  ran 
cüllatie.  In  het  arrest  Tan  den  Hoogen 
Raad  van  den  13.  Febr.  1885  «taat  o.  a.: 
^Overwegende.  dat  bij  an.  24  der  Staats- 
rege liug  van  179H  alle  eigenlijk  gezegde 
heerlijke  rechten  en  titnis.  waardooraan 
eeu  bijzonder  persoon  of  lichaara  zou 
worden  toegekend  eenig  gezag  omtrent 
het  bestonr  van  zaken  in  eenige  stad. 
dorp  of  plaats.  of  de  aanstelling  %'an  deze 
of  gene  ambtenaren  binnen  dezelve.  voc*r 
zooverre  die  niet  reeds  met  de  daad  zijn 
afgeffchaft.  bij  de  aanneraing  der  Staat«- 
regeling,  zonder  eenige  schaevergoeding. 
voor  altijd  worden  vemietigd:  Over- 
wegende.  dat  deze  l^epaling  niet  van  toe- 
passins:  is  op  het  Groninger  collatierecht: 
dat  toch  dat  collatierecht  oortpronkelijk 
toekomende  aan  de  (^roudeigenaren.  alt 
de  eenige  macht hebbenden  in  Staat  en 
Kerk.  niet  kan  gerang^chikt  worden  onder 
de  eiders  bekende  eigenlijk  gezegde  heer- 
lijke rechten.* 

kemfewie«  voor .  zaak.  iet^  wat  men  ten 
uitvoer  heeft  te  brengen:  'tic'nla^teg«* 
k  e  in  i «  s  i  e  =  het  i^  U.^tig  te  doen.  gaat 
met  moeite.  pijn.  enz.  gepaard.  (hfk  = 
commi^sie.  opdrarht.  in:  lijgen  in  ke- 
m  i  8 !« i  e  -  iet#  n» verteilen  dat  latü;r 
blijkt  onwaarfaeid  te  zijn:  as  ik  lijg. 
den  lijg  ik  in  keniis^ie  =z  ik  wil 
voor  de  ecbtheid  niet  instaan.  ik  ho^^rde 
t  van  een  ander  en  znig  het  niet  uit  mijn 
daim ;  luopende  keui-sie's  hebben. 
zegt  men  van  ieroaud.  die  veel  heen  en 
weer  l'>«ipt.  Z'^nder  iet*  van  belang  nit  te 
voeren.  die  iiiet  ru*tig  bij  een  gezelfl^-bap 
kau  blijven. 

kenyiwoatrr: <y>k :  loopen  om  ge»t 
e  n  s  u  e  i  w  o  a  t  e  r. 

kepoetsoiBtA.  In^nj^h  kabndz. 

kepot  ziek.  ouge«t«ld :  zij  >  kepot. 
zij  hebben  dokter  faoald.  k  bin 
d  *  r  k  a  n  t  k  e  p  •/ 1  van.  b v.  van  *:ene 
kwade  tijding.   I.im^.  kef^^tte        kap^^t. 

doo<l. 

kerdift.  v.^>r:  vertrvnw*:ii.  in:  i*  ;fijn 
k  e  r d  i  e  t  *ß\*  t  weer.  al-  het  m-eder. 
by  zuuierlag.  zeer  '^bbe-teudi:;.  t  r  n  b  e  1 . 
is.     <>>k  ten  opzi-.hte  van  j^er^-^inen:    k 


;   heb    op    hörn    gün    kerdiet.    b^ 
r.  Ikilr:  voor  hem  geen  krediet  hebben. 

kerei,  in:  martkerel,  viskerel, 
talholtskerel.  enz.  van  menschen  die 
venten  bij  de  hnizen,  of.  daar  hun  beroep 
dit  eischt.  van  de  eene  plaats  naar  de 
andere  trekken.  Zw.  markarl  ---  pleegs- 
man;  h&llkarl  =  een  man.  die  aan  de 
statiun^K  voor  paarden  moet  zorgen; 
^lotterkarl  =  maaier.  enz.:  Iken^fch 
gaardi^karl.  booskarl  =  hnisknecht.  — 
kerel!  kerel!  ook:  kerel  en  gijn 
en*  <eindi.  nitroep  van  verwondering. 
WfMtf.  kaerl  nn  kain  ende!  —  'n  kerel 
ien  soep.  raoar  toai  ien  t  koken 
=  bij  beeldt  zieh  vrijwat  in.  maar  be- 
teekent  niet  veel.  Ä7/.  kaerie.  keerle  •  vet.  > 

kerel  «p  peerd!  zie:  kerel. 

kerk.  Z/pgsnc.:  ik  zel  die  priezen 
in  alle  kerken  doar  gijn  vulk 
i  B .  »chertftend  voor :  ik  zal  nwen  lof  nit- 
bazninen. 

kerlieaknüleB    'carolienkoralen •     ^^ 
.    soort  van  roode  koralen. 

kenMje«  bij  r.  /Aü/r;  carouje  =  eene 
lo«bandige.  siechte  vroaw. 

kft.  (Jtfislfr. :  he  is  net  as  'n  band,  de 
üt  de  kette  knrod. 

ketoealr.  gevormd  als:  wollig,  enz. 
Zie:  ig. 

ketykertiea.  Oo^//r.  kat^kerken  — 
eekhoom. 

ketijr.    Sbmh.  ketieer  -  kwartier. 

kewÜBklJeB  'Old.i :  een  n«'teu<'pe!:  de 
noot.  die  aan  den  iinkerkant  l.*<iveiiaan 
*tÄat.  heet  de  k  e  n  n  i  n  k  koning  .  Schiet 
ieniand  deren  van  de  plaats.  dan  kau  hij 
de  geheele  rij  opstrijken.  Wordt  eene 
andere  mx't  geraakt.  dan  zijn  allen,  rechts 
ervan.  VK^r  hera. 

kenrpiep :zie   brengman «piepe. 

kfteldowke.  AV/.  dnymelinck.  win- 
terkonincksken. 

kevter^aer.  \l3rnh.  kenter.  (Pr4rijr. 
k«^ter.  Hh.  Kalter  Iraner.  Kat  faner. 

keat^ra.  ZA''/,  koteren:  .Het  «twfje 
brandde.  (jpz«:k*:X«:Td  tegen  hare  aan- 
k<^iii*t  "     l'.  Loiyhtuf. 

keareni.  KU.  k'^everen.  k^^evereren  — 
«iiiuen.  v'rrwerven.  verdienen. 

kezMM.  Hierbij:  »•  hampelji'nn 
venr  rolvellen 
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kezoateie,   kerzoatHle  =  catecbisatie. 

kid.  NDrab, :  kid  of  kidje,  voor  een 
klein  paardje,  een  hitje. 

kiefenust  =  kievitsnest;  ook  naam 
eener  kleine  boerderij  onder  het  dorp 
Bafloo. 

kleft,  Overijs,  Geld,  kiefte. 

kiek.  Zie:  r.  Hall,  Ncerl,  Planiensch. 
p.  19. 

kienerkes  =  kiudertjes.  Hierbij  ver- 
melden wij  een  nieisjesspel  dataldas 
toegaat:  Er  zijn  bv.  negen  meisjes, 
waarvan  er  ^6n  neerburkt;  de  overigeu 
Yormeu  om  baar  een'  kring,  eu  ieder 
ueemt  met  beide  banden  baar  kleed  van 
onderen  op.  E^n  van  de  acbt  meisjes 
wordt  gekozen  om  den  kring  rond  te 
loopen,  zingende:  Wel  zit  doar  ien 
bloue  toren?  De  zittende  antwoordt : 
Könensdocbter  van  Meloren.  — 
Gene  vraagt  verder:  Houveul  kie- 
nerkes bei'j?  Deze antwoordt :  acbt. 
Vervolgens:  Zek  *r  moar  ijn  van 
nemen?  —  Ne!  —  Zek  'r  moar  ijn  van 
Stelen?  —  Nog  minder.  —  'k  beb 
noa  's  Kouiugs  dienaar  west, 
des  Konings  dienaar  beeft  ge- 
zegd,  dat  deze  moest  ik  nemen. 
Dit  zeggende  pikt  zij  e^n  weg,  die  baar 
acbter  bij  de  japon  moet  vastboudeu. 
Hetzelfde  wordt  berbaald  tot  er  ^^n  over- 
blijft,  en  dau  Inidt  de  laatste  regel:  dat 
ik  beiir  niaar  moest  nemen.  Nu 
gebaren  de  meisjes  zicb  w^eder  om  bet 
zittende  meisje,  doen  baar  de  japon  over 
't  boofd,  en,  baar  zacbt  op  't  boofd  klop- 
pende, beginnen  zij  te  zingen,  na  de 
vraag :  h  e  i ' j  't  o  o  k  b  e  u  r  d  V  —  W  a  t  ? 
—  Pop  is  dood,  van:  bom,  bam, 
bom,  bam,  euz.  Hiermede  is  bet  spei 
geeindigd. 

kienholt.  KU.  keenboom,  kienboom  = 
pijnboom,  denneboom ;  kienbout,  Germ. 
SojT.  Sicmub.  --^  pijnboombout. 

kleve.    Deetuich  kiv  ^■.  gekijf. 

kil ;  zie :  k  e  1. 

khidergepeupel ;  zie :  s  c  b  r  ö  t. 

kindergespuus ;  zie :  s  c  b  r  ö  t. 

kinder!  kinder!  ^^  menscben- 
k  i  n  d  e  r ;  zie  ald.    Oostfr.  kinner ! 

kinderadigKtJe  ^  kindervisite,  en  ook 
spottend  voor:  feest,  waaraan  betrekkelijk 


weinig  personen  deelnemen,  bv.  een 
slecbt  bezocbt  concert;  was  t*r  'n  bnlt 
Volk?  —  ocb,  wat  zöl  't,  'n  kinder- 
u  d  i  g  s  t  j  e.   Zie :  u  d  i  g  s  t. 

klntje.  Verwenscbing  o.  a.  tegen  kop- 
pige kinderen:  verander  om  mien 
part  in  'n  kintje  botter. 

kip-kap-kogel.  Zeel,  kenvel  =»  Troo- 
wenkap,  oudtijdsboofddeksel  vanklooster- 
lingeu.  (In  Osnabrück  zingen  de  kinderen: 
kip,  kap,  boet  af,  murren  is  het  snndag.) 

kippe.   FViesch  kyps  =  vronwenhoed. 

kirremirrie;  wordt  van  Stoffen  gesegd, 
die  ZOO  met  Agaren  geklenrd  z^'n,  dat  sy 
bet  oog  vermoeien. 

kistbalken;  de  planken  aan  de  mnren 
in  een  vertrek,  van  grootte  als  de  dikte 
der  balken,  die  alzoo  het  aanzien  van  het 
raamwerk  der  balken  geven. 

kitsen  (ketsen),  als  bedr.  ww.  =  af- 
slaan,  weigeren,  van  de  band  w^zen,  bv. 
van  een  verzoek  aan  Gedep.  Staten. 

Idak^  Deensch  klak,  klat  .=  inktvlek ; 
KU.  klacke,  kladde.  Vergeh  Deensch 
flitter,  IIT).  flicker  =^  flikkering ;  Umb. 
kank,  voor:  kant,  enz. 

klandem.  Kil.  kalanderen  het  lynv^aet 

klaphin^t  =^  bengst  die  ongeschikt  is 
om  gecastreerd  te  worden. 

klar  ■:  klad,  inktvlek  op  papier.  — 
A77.  kladde,  klisse. 

kleine  knopkiek  (Old.)  violierachtige 
Steenraket,  Erysimum  cbeiranthoides,  ook 
wel  groote  wilde  kers  geheeten. 
V.  Ilallj  Neerl.  Plant cnsrh.  p.  13. 

klemvogel.  KU.  klemvoghel  =  sper- 
wer,  bavik,  in  't  algemeen  -^  roofvogei. 

klenzeboerken ,  Whv.  k  1  e  n  s  t  e  r- 
boerken. 

kleroa,  Zeel,  klera  =  cbolera. 

kletsmaier  ^^  lullebruier  =  zanik- 
broer  (eigenlijk :  Meier  die  kletst).  Zie : 
k  1  e  t  s  1  u  1  d  e  r. 

kleutem  -    kloppen,  bameren. 

klien.  III).  Klün  =  turfgrond,  rette 
turf. 

küssen,  voor:  bet  driedeelig  Tandzaad, 
Bideus  tripartita.  i\  Hall,  XccrL  Plan- 
ien  seh.  p.  128. 

klit».    KU.  klitse,  teve. 

kloar,  in:  kloarejeuever-..  niet 
vermengd  met  bitter  of  suiker  (of  met 


KLOARLOETER 


5S4 


KNOOPEN 


beide),  das  -z  onvenneugd;  kloare 
klgern,  zooTeel  als:  kleereu  die  nien. 
kloar,  koopt  in  een  kleerenmagazijn. 
A7/.  klaer  —  onTennengd.  —  *t  is  kloare 
gekheid  =  —  niete  dan  scherts. 

kloftrioeter ;  zie :  k  1  o  a  r. 

kloar  wark ;  zie :  k  I  o  a  r. 

KkwH  Jans».  Wanneer  iemaud  zijne 
hebzuchtigheid  toout,  zegt  men:  trek 
noa  Joe.  Kioas  Jansen! 

kloATe.  Zw,  kiafve  band  waarmede 
het  vee  op  stai  wordt  aangebonden.  klamp. 
klemhont 

kloefst^r  =  poor  ^  wormeutroetel. 
Zie:  budden. 

kloet  (.^kluit),  in:  'n  kloet  veur 
de  hals  h e b b e  n,  tig.  — -.  eene  stop  voor 
de  keel.  —  Stad-dron,  kloetien 
kluitje;  in  't  kloetien  loopen    — 
ungelukkig  alloopen. 

kiök  =^  teug,  in:  zwoar  op  de 
klök  wezen,  zooveel  als :  geen  leeg of 
vol  glas  knnnen  zien. 

klöl^ebrair  .  liefhebber  van  jenever, 
iemand  die  veei  k  1  ö  k  j  e  s  drinkt. 

kloksgewieht;  klokswieht  het  ge- 
wicht, waardoor  hnis-  of  torenklokken 
gaaude  worden  gehouden. 

klokstoul.  Mrrklenh.  klockenstaul  - 
het  balkwerk,  waariu  in  soinmige  dorpen 
de  klok  hangt. 

kiokswicht ;  zie :  kloksgewieht. 

klönt.  De  \rgniv.:  wie  huiven  d'r 
gijn  klönt  op  koken  ^-  wij  behoe- 
veu  geen  oinstel  te  uiaken  als  gij  komt. 
gij  zult  ons  nitijd  welkom  zijn. 

klöntern  l^tad-drofi.!  _  duor  dik  en 
dnn  loopen. 

klöntje,  Frirtich  kluntsje,  ihUi  klunt- 
jen. 

klontjegroes  Slwhfr,  klontsjesgmus. 

kloost«r.  Onder  dien  naam  zijn  twee 
voomame  boerderijen  bekend,  nl.  't  War- 
fumer-  en  üskwerder-klooster. 
Vroeger  waren  het  Commauderijen,  be- 
lioorende  tot  het  klooster  van  Aduard. 

klooten!  ook:  't  mög  'n  klooten! 
zooveel  als:  gekheid I  uitvluchtenl  lengen! 

klop  ~-  de  klopper  van  een  dorsch- 
vlegel. 

kKfKNen  {j  ^  klotseu),  het  botseu  van 
twee  biljartballen. 


kloQk.  Ook  XBrah.  kloek  =  wys,  en 
bij  unze  Duden.  Zie  ook  Spre^iken  12:4. 

kloan.    A7/.  kloen  ^^  klnwen. 

klont,  bij  /•.  Lkile  kloet,  Friew^h  kloet 
=  schippersboom. 

klondern  geraasmakend  stommelen, 
ook  I)r.  —  A7/.  klunderen  =  stooten, 
storopen. 

klnngeibiiaitje  —  kerkezakje,  HD. 
Klingelbeutel. 

klunnbler:  klmmbyr :  zie :  k  1  n  n  n. 

kiydboas  ikleedbaas)  —  eigenaar  van 
het  dorschkleed.  enz.  en  tevens  hop- 
ni  a  n ;  zie  ald. 

klQins.    Frksvh  kliemsk        kleverig. 

knap«  als  versterkend  bgw. :  knap 
zijk,  knap  vrijzeu,  enz.  lUdde}'- 
kork  :  knapjes       erg,  zeer. 

knaphamlegies  (Sfad-Gron.)  =.  knap- 
handig. 

knappen,  in:  't  zel  zoo  hard  nijt 
knappen  -  't  zal  zoo  glad  niet 
glijden,  zoo  geniakkelijk  niet  gaan. 

knapzak ;  zie :  k  n  a  p  s  c  h  e  n  k  e  1. 

knei ;  kneie  :=  knie,  in :  n  ki n d  i e n 
knei  hebben-  onnoodige zorg hebbeu, 
siH)ttend  gezegd. 

knibbein.   Frirsch  knibbels  ^  knieön. 

kniep  ■-  k  n  i  e  p  e  r  t ;  zie  ald.  I keusch 
knibe  -    klem,  engte,  nood. 

kniepbl<Nir  (knijpblaar) ;  blaar,  door 
kutjpen  ontstaan. 

knikkerkoeltjen  =  k  u  e  1 1  j  e  n :  zie  ald. 

knirKeln  ^  knarsen;  zie  ald.  Zir. 
gniszla  -^  knerscn  met  de  tanden. 

knistert  (Stad'Grott.)]  krentebroudje 
van  grof  nieel :  'n  vijrdaits  knistert 
Vergel.  knarsen,  enz. 

knistern.  Ikcusrh  gnist  -^  vonk; 
gnistre.  HI),  knistern  ^  vonken  versprei- 
den ;  Zv\  gnistra  -■-  fonkelen,  knetteren. 

knitterslag,  ZyedcrL  knetterslag. 

knoodel:  een  ineengefromnield  voor- 
weri>;  de  sch<Uteidoak  ligt  in  'u 
knoedel  op  de  toavel  (Sfad-Chvn.J. 
Lkemch  knude  ^  HI).  Knoten. 

knoeven  van  een'  vogel  =  hem  vleugel- 
lain  niaken. 

knöfTelg.  Stadsfr.  knoifelig  =  door 
koude  stijf. 

knoopen,  in:  6^n  (of  meer)  fies  wien 
achter  de  knoopen  (d.  i.  in*t  Igf) 
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h ebben.  fWordt  nooit  van  Sterken 
drank  g^ezegd.) 

knors!  bij  een  uotenspel  zooveel  als: 
hon  de  voeten  gesloten  aaneeu ! 

knnppelsehot  =  knnppelbattel- 
j  0  n ;  zie  ald. 

koalopkaps  =  dop;  zie  ald. 

koar,  in:  leugenkoar,  pruttel- 
koar,  flapkoar,  enz.  voor:  leuge- 
naarster ,  enz.   Zie :  S  o  a  r  o  a. 

koara ;  zie :  S  o  a  r  o  a ,  enz.  KU.  kare, 
kaerken  =  vriend ;  van  kareu  ^  kiezen, 
en  hiervan:  uitverkoren,  enz. 

koartbouk  =  schoolboekje  over  Aard- 
rijkskuude. 

koartvroagen  =  vragen  over  Aardrijks- 
kunde. 

koater;  een  stop  (of  stak  hout),  die 
Hieu  uit  eene  opening  kan  nemeu  om 
water  door  te  laten. 

koatskedans  (Hoogel.)  =  katjedans. 
(Zie  ald.)  Daar  wordt  het  aldus  gespeeld: 
Twee  meisjes  plaatsen  zieh  tegenover 
elkaar  en  geven  elkander  beide  banden. 
Twee  anderen  doen  eveneens,  doch  leggen 
de  armen  kruiselings  over  de  eerste.  Nu 
vraagt  eene  der  vier  aan  haar,  welke  zij 
beide  banden  heeft  gegeven:  Mijnheer, 
mag  'k  even  op  je  boveukamer? 
—  Stap  je  voetjes  eerst  wat  af, 
luidt  het  antwoord.  De  eerste  maakt  nn 
de  beweging  alsof  zij  dit  doet  en  nu  zegt 
Mijnheer:  Zijnje  voetjes  glad  en 
schoon?  —  Ja,  zegt  de  andere,  en 
Mijnheer:  Treed  er  dan  maar  bin- 
nen! Nu  wordt  door  de  beide  overige 
meisjes  de  armen  om  het  vragende  meisje 
geslagen,  tot  eindelijk  allen  zgn  binnen- 
getreden.  Dan  springen  ze,  zoo  dicht 
mogelijk  aaneen  staande,  tegelijk  op  en 
zingen :  vijr  en  vijr  is  koatske- 
dans, tot  ze  moe  zijn,  en  het  spei  ein- 
digen. 

koedelgad  =  dik  kereltje. 

koedeltje  =  koedelgad;  zie  ald. ; 
luk  koedeltje  =  klein,  dik  ventje; 
koedeltje  op  de  wang  =  soort  van 
vetbuil  op  eene  wang. 

koegel  (=  kogel)  =  prop  van  een' 
proppenschieter. 

koegrelkouer ;  beest  dat  geeu  gebit  meer 
heeft  en  het  voedsel  niet  behoorlijk  kan 


kauwen,  zoodat  het  balletjes  worden,  die 
het  laat  vallen.  Zulk  een  dier  wordt  dan 
meest  met  meel  gevoederd.  Vergeh  koe- 
gels. 

koekeloeren«  Deensdi  kukelure  = 
daarheen  zitten  te  droomen ;  ook  =  tiinis 
blijven. 

koel;  het  niteinde  eener  fnik,  waariu 
de  aal  terechtkomt,  Overijs.  inkael. 

koelboesterd ;  zie :  b  o  e  s  t  e  r  d. 

koelknikker  (Stad-Grofi,)  =»  groote 
stuiter. 

koeltjerollen ;  zeker  knikkerspel.  Men 
raakt  elkander  om  beurten ;  wiens  knikker 
in  het  kuiltje  komt  heeft  het  spei  verloren. 

koeltjestulten  =  k  o  e  1 1  j  e  n :  zie  ald. 

koephoes  =  de  werkplaats  van  een' 
kuiper. 

koers;  „*t  gong  'n  eerlieks  koers 
0  e  t"  (Marne)  =  't  ging  er  omweg. 

koesen,  reflex.  =  koest  wezen;  koes 
d  i  e !  =  ( wees)  koest!  NBrab. :  zieh  kues 
houden  =  zieh  stil  houden.  */  Framck 
couche. 

koeskillen.  Hierbij  de  Zegaw,:  misten 
kennen  as  koeskillen  =  er  lief:>t 
van  verschoond  blijven,  op  iets  in  't  geheel 
niet  gesteld  zijn. 

koezetrekker  (=  kiezentrekker) ;  tiui- 
mermanswerktuig,  bestaande  uit  een 
ijzeren  stang  met  bengel  om  bouten,  enz. 
uit  te  trekken. 

Koksioanen.  Overijs.  koksiaaue  =:: 
vrome. 

KoksioanH,  voor:  fijn,  peinzend  over 
geloofspunten,  mits  van  ultra-orthodoxe 
richting. 

kollc;  zie:  sloatjen. 

kolle  pis  =  eene,  het  wateren  hinde- 
rende kwaal  (Oostfr.  kolde  pisse).  Wordt 
slechts  in  scherts  gezegd,  als  iemand 
daarmee  lang  werk  heeft. 

komdear  (==  commandeur) ;  naam,  hier 
nog  zeer  bekend  door  de  Borkumer  Kapi- 
teins  die  ter  walvischvangst  voeren  en 
dien  titel  hadden. 

komof.  Ook  aldus  te  Utrecht,  ZHoU. 
enz. 

kompas,  bij  onze  turfschippers  voor: 
Compasciuim  (üem.  Emnien),  eigenlijk 
^^-  gemeene  weide. 

kompoabel  =  capabel,  ook  I>r, 
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Qe,   voor:    gezelschapje ;     ^'n 
tje    Vau   *n   mau   of   vijr, 

»np^eu  (zonder  eukv.);  Dee lisch 

g  =  kunstige  sprong. 

onl^^S  tig.  =  omwegen,  om  tot 

\  komeu. 

leten  (Stnd-Oron.)  =  gedrag, 

del,  en  verbast.  vau :  conduite. 

etje  =  een  weiuigje,  een  zeer 

je. 

=  k  0  a  u  8  e  1 8 ;  zie  ald. 

oer ;  i k  u  n  t e  r  Staat  hier  voor: 

II.  NBrah.  conterije  =  streek. 

ie :  k  e  u  g. 

(ichersstoet :    zie :    z  o  a  d  d  ö  r- 

toet. 

p.     Jketisrh   kaalrabi,     JfD, 

f  =  de  dag  waarop  vast  goed 

kocht. 

4'hop.   A7/.  koopmanschap,  ko- 

=  koopwaar;  Zw.  kopenskap 

iel. 

II   slag;     't    wa8    doadelk 

8 1  a  g  :=  nien  was  het  spoedig 
!.  koopslagh,  palmslagh  ^~  toe- 

köpslag  =  koophaudel. 
uljen    =    bankeu,    Dr.   koop- 

(jcI</.  koaren  =  graaukorrel; 
i  sonts  =  zoutkorrel. 
ink;  in  S/rrstr.  I/oIst.  hinkel- 
Jahrb.  des  Vereins  für  uiederd. 
884,  p.  51. 

llierbij:  't  an  de  kop  heb- 
handgrepen  er  van  beet  hebben, 
te  docn ;  't  i  n  d  e  k  0  p  h  e  b- 
ets  uit  't  hoofd  weten;   ien 
mieten  =  prakkezijeru 
iue  zaak  ernstig  nadeukeu ;  d  e 
ireurhollen  =  moed  hondeu , 
l  bieden,  zir.h  blijven  verzetten. 
Ook  =  kruin,  van  een'  dijk. 
8toof,  bij  r.  I)alc  plaatstoof. 
roost ;  onder  vrouwen  uit  den 
*tand  voor:  koffie,  kopje  koffie. 
e:     j,'n    mooi    koppeltje 
(Mnrur)  =  een  talrijk  gezel- 
boeren. 
Vergeh  het  La/,  coram. 


korensneer;  lie:  smeer. 

kort^ns.    Geld,  kortens  =  onlangs. 

kSrt  fooien  =  iets  laten  vallen  zoodat 
het  breekt 

kttitmaiid  =  met  körte  mouwen,  bv. : 
'n  kOrtmaud  baiske. 

kossem  -^  de  balskwab  van  rundvee; 
an  de  kossem  in  't  gras  luopen. 
r.  Dale:  kossem  (veroud.)  voor:  onderkiu, 
wat  men  oudtijds,  en  nog  hier  en  daar, 
eene  dubbele  kin  noemde.  Zie  Huydee. 
Proeve  I,  395. 

kSKt,  in:  de  kOst  veur  't  kauen 
hebben  =  den  kost  om  niet  hebben; 
Oosffr.:  't  geid  hum,  as  de  kinder  uu 
rotten,  d^  't  brdd  för  't  kauen  hebben. 

kouhoeK ;  zie  ook :  achterdeel. 

kouk  (=  koek),  in:  'k  heb  d'r  kouk 
van  had  =  Ik  heb  de  schadelijke  ge- 
volgen  er  van  ondervonden.Vergel.  toart. 

koake  (Ommd.)  =  koetje,  en  -^ 
kooitje,  in  7  Old.  WW.  Sfad-GroH.  =- 
koek. 

kounawel  (koenavel) ,  seheldwoord 
voor:  domkop  (Whtr.j. 

konschlet,  KU.  koeschitte,  koemest, 
koestront. 

koufiter,  ook  Dr. 

kontit ;  zie :  t  i  t.  Rijm :  I  k  w  i  1  j  o  e 
verteilen,  Van  olle  kou  vellen, 
En  jonge  kou  titten,  waarbij  nog 
behoort:  Doar  mout  'n  maid  zeu- 
venjoar  onder  zitten;  ook  Oosffr. 

kove  =    schoapkove  =  schaaps- 

kooi  fmr.). 

krapte.  Vriesrti  krapte  =  schaarschte. 

kregel.  A7/.  krijghel  =  vast,  stand- 
vastig. 

krek.   NBrab.  krek  =  juist. 

krek.  Sara  Burgerh.  p.  144:  en  dan 
zal  het  (horloge)  weer  zoo  fix  wyzen,  en 
ZOO  krek  lopen  als  immer. 

kreupel,  in:  zoepen  as  'n  kreu- 
p  e  1.  Sara  Burgrrh.  p.  232 :  ik  heb  ge- 
beden  als  een  kreupel. 

kreupeln.  Zie  ten  Doornkaal  i.  v. 
kröpeln. 

kreute.  Diiinanf.  kraetending,  van 
V  HD.  Kröte  =  klein  ding. 

kriegen  =  krijgen,  voor:  halen,  in  den 
zin  van:  beleven;  zij  krigt  de  oavend 
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n  ij  t  ^^  zij  leeft  niet  tot  den  avond ;  w  i  e 
keimen  de  oavend  wel  kriegen 
=^=  wij  kunnen  het  tot  den  avond  wel 
uitliouden,  daarvoor  hebben  wij  genoeg 
gegeteu. 

kriemenyi  (crimineel),  in:  hij  's  krie- 
meniji  bezopen  =  hij  is  smoor- 
drouken. 

krieonlig;  ook  =  moedig,bnitaal,  driest. 

krieten  (krijten)  t=  weeuen,  schreien, 
r.  //.  Bosch  heeft:  „'k  Heb  zoo  om  u  ge- 
kretcn,  Maar  nu  is  't  al  vergeten/ 

krietet«ernaier ;  zie :  s  t  e  e  r  n. 

kricTelg  ==  k  r  i  o  n  1  i  g ;  zie  ald. 

krig  (OmmeL),  voor :  krijg,  geb.  wys 
van :  kriegen  =  krijgen ;  overal  eiders : 
krieg. 

kriiitstoet  =  krentebrood ;  zie :  s  t  o  e  t. 

krisieiizyi!  als  uitroep  van  verbaziug, 
ook  het  volgende : 

krisljoan  piepenbakker!  eigenlijk  eeu 
basterdvloek. 

kroag,  in:  zieh  op  de  kroag  of 
verweren  =  ziju  uiterste  best  doen, 
bv.  bij  eene  hardrijderij. 

ki*oakstoii].  OoHtfr.  kraakstionl  --^ 
leunstoel. 

kroakmaiiteLs.  Zw.  krakmandel,  HL). 
Knackmandel. 

krodde,  krödde,  Friench  krödde. — Ook : 

knidde  =  riepeltocht  ^  tongel, 
in  de  gerst  en  ook  in  de  gort.  Zie  ook : 
rood  schon  k. 

kroepelhe^Jc.  KU.  krielhinneken,kriep- 
hinueken,  kruyphinnen. 

kroes  1.    Geld,  kroes        lier. 

kroes  2.  Dccnsch  kroese  —  vouw,  en : 
in  vouwen  leggen ;  HD.  Krause,  Kräusel. 

kroenke  =  plooiseltje,  dat  tot  opschik 
dient. 

krol;  krol  zit  zoo  wel  ien  zwien 
as  ien  start  =  dat  onbeduidend  per- 
sooutje  heeft  veel  inbeelding. 

krölhoar  (klerat.  op  de  laatste  lettergr.) 
=  gekruld  haar,  Dccnsch  krolhaar. 


kromstok,  in:  hij  's  zoo  liek  as'n 
kromstok,  ook  Oostfr. 

kroode  —  kruikar;  holle  kroode  = 
diepe  kraikar  (ZWkw.). 

krool^es  =  kroknssen. 

kroppen«  Ook  NBrah.  kroppen  =  uit- 
staan,  verdnren,  verduwen. 

kronn;  kroune  (=  kroon),  in:  iemand 
'n  kroun  op't  henfd  zetten  =  — 
de  kroon  van  het  hoofd  nemen,  hem 
schandvlekken.  Het  wordt  hier  b^na  uit- 
slnitend  gebniikt  met  betrekking  yan 
oaders  en  kinderen. 

krupsie.  NBrab.  krupsies  =  bindet- 
nissen. 

krundhof.  Holst,  krnnthof  =  kenken- 
en  bloemtuin. 

kuler,  Zeel,  kuir  =  wandeling; 
k  u  i  er  k  e  fOmmel.)  =  k a  i  e  r  t  j e  (Ohl) 
=  wandelingelje. 

knierd.   Dr.  kuije  =  stuiter. 

kullekoakje.  Züoll.  kulkoek  =  fup- 
perij. 

knllen,  Limb,  küllen  =  foppen. 

kurendiieTer,  Oostfr.  karenuaker, 
knrmaker,  kürkeniaker. 

kntkammerei  =  1  a  p  p  e  r  e  i  (zie  ald.) 
=r  gezanik,  vooral  wanneer  het  nit- 
vluchten  betreft.  IVest-Vlaand.  knt- 
kammerij,  kutkapperij  =  ijdele  bezigheid, 
prulwerk. 

kwabs  =  kwak,  smak,  hoop. 

kwakseln  =  dooreenmengen,  bv.  van 
spijzen. 

kweteln.  KU.  quedelen  (vet.)  =  snap- 
pen,  babbelen,  wawelen  =  qnelen,  Fland. 

kwetsen«  Holst,  qnitschenbaum,  HI). 
Vogelbeerbanm. 

kwoadzeer  op  't  hoofd  hebben  =  een 
kletskop  hebben.  (Vergel.  r.  Dale  L  t. 
zeer.) 

kwUt-nQt-woar  (ik  weet  niet  waar), 
voor:  hier  ver  van  daan;  men  ken  't 
k  w  ij  t  -  n  ij  t  -  w  0  a  r  h  e  ii  r  e  n :  h  i j  'b 
kwijt-nijt-woar  van  doan,  enz. 
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l&berint;  in  *t  l&berint  komen 
met  iets  =  er  mee  in  de  war  raken. 

Laiden - Delft,  in:  hij  krigt  van 
Laiden  noa  Delft  =  hij  krijgt  er 
van  langR,  hij  wordt  scherp  gehekeld. 

\h\h  =  onverschillig,  iiegmatiek,  in: 
hij  *s  altied  läla;  ook  =  zoo  zoo; 
hon  gait  höm't  doar?  't  is  \k\kj 
ZOO  wat  hen  =  een  gangetje. 

lammelottig  =  lamlendig,  naar,  ellen- 
dig.  (v.  Dalr:  lammelot  =  lui,  akelig 
persoon.) 

lammenoadig  =  lamlendig;  zie  ald. 

laiUNtroal  =  lammeling.  Den  Haag: 
lammenadig  =--  in  hooge  raate  lam,  »nkkel- 
aehtig. 

land  over  ieraand  of  ieta  zien  =  de 
zekerheid  hebben  daarover  baas  te  kunnen 
worden,  bv.  over  eene  groote  portie  eten, 
over  iemand  die  niet  zoo  sterk  is,  euz. 

landgfebroek  hebben  -^  land  in  ^t  ge« 
broek  hebben  =  het  landbouwbedrijf 
uitoefenen  eu  daarin  geheel  of  gedeelte- 
lijk  een  bestaan  zoeken. 

landgebroeker,  in  geschrifte:  land- 
gebruiker  —  boer,  1  andbou wer.  Iketisch 
landbrng,  Zu\  landbruk  =?  akkerbouw; 
Iketh'irh  agerbruger.  Zw,  landbrukare, 
Noarsrh  gaardbniger  =  landbouwer. 

landzuehtig,  wordt  van  pentonen,  vooral 
van  landbonwers,  gezegd,  die  er  »teed» 
op  uit  zijn,  om  hun  landbezit  te  ver- 
grooten. 

lange  Jan,  voor:  de  Martinitoren,  te 
Groningen. 

lange  lepel  (Slad-GronJ  =  lommerd; 
^t  goud  i8  al  noa  de  lange  lepel 
=  zij  hebben  hnn  goed  reeds  in  de  bank 
van  leening  gebracht.  Aldus,  omdat  het 
geld  in  een  langen  koperen  lepel  wordt 
geteld  en  overgereikt. 

langeleste,  in:  ten  langeleste  r= 
ten  laatste,  eindelijk,  Zeel,  ten  langen- 
le.<iteu. 

langen.  GeUl.  langen  =  geven;  A7/. 
langnen  =  aaureiken,  toereiken. 

längs;  d*r  gait  wat  langst  ss  er 
is  wat  spijs  (of :  voeder)  noodig! 


lank  en  rank  =  lang,  dnn  eu  slank, 
van  vrouwen  gezegd. 

lankml8tied^«S^to(/-  Qron.) = sedert  lang. 

lankmistieden ,  in:  in  gijn  lank- 
mistieden  =r  in  langen  tijd  niet, 
(WKw.). 

lankoet  (languit),  in :  1  a  n  k  o  e  t  1  i  g- 
gen  goan  =  zieh  in  de  lengte  uit- 
strekken  op  den  grond,  op  stoelen,  enz. 

lans.    ZNederl,  laust  =  längs. 

lantern.  Vergelijk  het  Overijs,  lauter 
=  landheer,  grondeigenaar,  daar  in  dit 
spei  de  boeren  de  hoofdrol  hebben. 

lap.  Zeysw,:  oet  'n  siechte  lap 
scheurd  (of:  törnd)  wezen  =  een 
kind  van  niet  oppassende  of  siechte  ouders 
zijn. 

lapke,  in:  iemand  Venr  't  lapke 
h  0 1 1  e  n  =  met  iemand  den  draak  steken, 
liem  voor  den  gek  houden,  NBrah,  venr 
't  litpke  haanwen.  Omrijs,  veur  't  lepkeu 
holden. 

laploa  (=  lappenlade),  zooveel  als: 
iappenmand,  als  men  voor:  maud,  lade, 
ueemt. 

läppert,  Hoü.  lap. 

lapperel.  Dee}i8ch  läppere = siecht  goed. 

lapzak.  KU,  lapsackeu  =  bij  kleine 
tengjes  drinken,  proeven,  s3'non.  met: 
lipken. 

lasten.  Sprw,:  Gasten  bin  lasten. 
Zie  ook :  gasten. 

lasten,  voor:  bergen,  laden;  zie: 
locken. 

lebUt.  Deemch  beet,  IID,  labet  = 
Caput;  giere  beet  =  HD,  labet  machen 
=  beest  makeu,  in  't  kaartspel. 

Leegeland;  wat  tot  de  gemeenten  ten 
Boer  en  Bedtun  behoort,  beuoonlen  het 
Danisterdiep. 

Leegelandsters  =  bewoners  van  het 
Ijeegelaml;  zie  ald. 

leeren  läppe  (Stad-Gron.),  voor:  tong, 
wanneer  die  wordt  uitgestoken  of  uit 
den  bek  hangt;  ook  =  leer  lap;  zie  ald. 

legerstee;  zie  ook:  leger. 

leggen.  Sara  Burgerh,  p.  26,  178: 
leggen  =  liggeu. 
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iei  1.  Deenseh  \y  =■.  bescbntting  tegen 
wind  en  weder. 

lel  2.  Volgena  Ilopuffl  beteekent  leie 
in  Nlirah.  niet  alleen  eene  watering, 
inaar  ook:  een  weg,  een  gaan  of  gang 
ergens  heen,  en  zoo  vervolgens:  eene 
reis.  Alzoo  zon  l  e  i  bier  zooveel  zijn  als : 
nitvaart,  in  fig.  zin. 

Leidyken;  zie:  Laidiek;  uok  Hfft. 
i.  V.  leije. 

lekpeunens  =  legpenniugen. 

lelk  —  boos,  ^Yi^sch  lelk. 

lelk  dyr  (leelijk  dier)  =:  alvleeschklier 
eeuer  koe,  docb  alleen  met  7  (het)  voorop 
(Wkw.). 

Icmke  (Ommel) ;  1  e  m  t  j  e  /^  Old.  W  W.) , 
diniin.  van:  lernt;  zie  ald. 

lemnuen  kante  (Stiul-Oron.)  :  zie  bet 
volgende : 

Lemunenstroate,  -stroutje,  ook :  't  Le- 
niuautje  =  Lameliuyningbestraat,  voor' 
heen  berncbt  door  de  vele  bordeelen,  en 
daarvan:  de  lemunen  kante  =  den  ver- 
keerden  kant  (den  slecbten  weg)  opgaan. 

lep  (Slful'Gron.)  =  Vierkante  ijzeren 
schop.  Ook  =  klep  van  den  zniger  eener 
put. 

lepels,  in  de  Zegsw.:  'k  bin  't  zoo 
z a t  o f  'k  't  mit  lepels  e t e n  beb 
=  ik  ben  er  beu  van,  't  verdriet  mij  zeer. 

lessend.  Dr.  lessent,  Oehl.  le.st  = 
laatst. 

let;  zie :  1 0  a  t  e  n. 

letter.  Voor  bet  borstbeeld  beeft  bet 
Oostfr.  wat,  voor  de  keerzijde:  net 
(niet). 

leu;  zie:  1  a'j. 

leugen,  in  de  Zegsw.:  zoo  'n  lengen 
raös  ijs  woar  wezen!  (Stad- Gron.) 
zooveel  als:  't  lijkt  er  niet  naar,  er  is 
niets  van  aan. 

leuveti ;  leufate;  loofst  =  gelooft 
gij,  Fi'ksch  leauste. 

levendig  —  levend,  ook  üehL 

leverantsle ;  zie :  1  i  v  r  a  i. 

lewai,  in  :  1  e  w  a  i  s  c  b  u  p  p  e  n  (of : 
gcboppen)  =  leven  niaken.  NBrah. 
lawaitmaokers,  lawaidschuppers  —  leven- 
roakers;  ZNederl.  laweyt  =^  geraas,  ge- 
rucbt. 

lezen.  Friesch  lezen  ==  alles  wat  ge- 
lezen  kan  worden. 


lichte  kjkvalderie  =  licbtekooien. 

lieder  (=  lijder),  als  scbimpwoord: 
doe  lieder!  wat  wöltoe?  =  wat 
zon  zalk  een  stumper  als  gij  zijt  knnnen 
doen !  ? 

liefstoubeheur  (onz.  zonder  meerv.  en 
alleen  in  geval  van  overlijden)  =  alles 
wat  tot  de  kleeding  en  den  opschik  van 
den  afgestorvene  beboorde.  fv.  Dole:  lijfs- 
toebeboor  —  persoonlijk  eigendom.) 

liek;  ik  bin  mit  alle  roensen 
liek  —  ik  beb  geene  scbulden  meer; 
bij  wil  bier  geern  liek  van  doan 
=  —  gaarne  zonder  scbulden  van  hier 
gaan.  Orerijs.  liike  dinge  maken  =  af- 
rekenen;  ZNederl.  lik  =  gelijk.  Kü. 
gbelijk,  lijck  =  gelijk,  efFen;  Zir.lika 
=  gelijk,  evenveel.  —  Sprw.:  'n  Liek 
mens  is*n  riek  mens  =  een  mensch 
zonder  scbulden  is  rijk.  —  liek,  voor: 
recbt,  in  recbte  ricbting;  Holst,  likes  = 
recbt. 

liekdoorn,  Ä7/.  lijckdoren,  Sax.  Fris. 
Holl.  Sie.  =  exteroogbe. 

lleke;  zie:  al  lieke. 

liekewel.  Friesch  Ijkwol,  Ziv.  likväl, 
HD.  gleicbwobl. 

lie|)en.  Overijs.  Geld,  lippen,  Friesch 
lipe  =r  scbreien. 

liflaf  (znw.) ,  tegenovergestelde  van 
stevigen,  bartelijken  kost;  aldus  beet 
men  o.  a.  rijst,  melk  met  beschnit,  groen- 
ten,  enz.  (o.  Dale:  liflaf  =  smakeloos, 
laf,  ongezouten.) 

liggen  goan,  in :  de  wind  galt  1  i g- 
gen  =  de  wind  bedaart. 

liggerel,  voor :  leger,  bed,  slaapstede. 

Ilgt'e  =r  Hgt  bij ;  ook  Me/*kUnb. 

liiiioal  (onz.)  —  1  i  e  n  t  j  e ;  zie  ald. 

Hnkerhand,  in:  wie  wacbten  die 
mit  de  1  i n k e r b a n d ,  zooveel  als :  gü 
moet  op  tijd  zijn,  als  gij  met  ons  will 
eten,  wij  wacbten  niet  naar  u. 

linneu.  Hierbij :  a  c  b  t  e  r  't  1  i  n  n  e  b 
z  e  1 1  e  n  =  be waren,  opsparen,  niet  nit- 
geven. 

Unzen ;  zie :  g  e  l  e  w  i  k  k  e  n. 

llp,  in  de  xegsw. :  d  e  1  i  p  o  p  ^t 
dar  de  knoopsgat  bangen  loaten 
=  pruilen,  den  mond  tot  schreien  trekken. 

Üyrai  (=  liverei),  voor:  lijf,  lichaam: 
iemand   wat  op  zien  lirrai   (ook: 
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leverantsie)  ^even  =  hem  een  pak 
slaag  geven. 

loadwien ;  zie :  winde. 

loa^k  =  laat  ik,  Oeld,  lok. 

loat^ii.  A7/.  laeten,  ghelaten  =  zieh 
vertoonen,  schijnen,  lijken,  zieh  open- 
baren ;  Mecklenh,  laten,  Deensch  lade.  — 
(lat  zel  hij  wel  loaten' — dat  gaat 
boveu  zijue  macht. 

loa'w,  loawe  —  laten  wij,  Gehl,  laowe, 
Orerija.  laow\ 

l<N*hein.  KU.  loechene  (vet.)  Sic,  =  vlam. 

löchiespoale,  Deeusch  lygtepoel. 

löehtiir ;  zie :  1  n  e  h  t  i  g. 

lodderensdeuske,  lottereinsd^aske.  Ze/'l, 
lodderein,  en:  loddereindooze  =^  renk- 
dooaje. 

lodder|>leze  r=z  langftlaper,  .slaapkop. 

Io4]e  =  oorlel. 

loebas  =  ploert,  Inmuiel. 

loed  (wordt  weinig  gehoord).  Fripsch 
lud  -.     geluid. 

loeder.   NlfoU.  loeder  =  vaUehaard. 

loedert  —  loeder;  zie  ald. 

loeiisk ;  zie :  1  o  e  n  r. 

loer,  bij  /*.  Ikilc  ---  botterik,  lomperd. 
KU:  loer,  loerd  ^^^  lafbek,  vlasbaard, 
Gal.  lourd,  lonrdand,  Anf/.  lowber. 

loes,  in  de  xega^r.:  neem  'u  loes 
ijs  meer  as  't  leven  —  van  hem  ia 
niets  meer  te  halen,  ook :  hij  heeft  niets 
meer  t«  verliezen. 

loespa<ye;  sehertaend  voor:  Rcheiding 
in  het  hoofdhaar. 

lüg  (Chnmel.J  ^  log,  hii,  OoMfr.  lug. 

lok.    Ä7/.  loeh,  lok   -  gat,  Limit,  loik. 

lokke ;  zie :  m  o  o  r  k  e. 

loinpend ;  zie :  1  o  m  p  e  n. 

loopen^  in:  de  genten,  piepen, 
enz.  loopen  --=  het  regent  zoo  hard, 
dat  liet  water  uit  de  dakgoten  enz.  loopt. 
-  -  II  e  i  h  o  ra  ook  1  o  o  p  e  u  z  ij  n  V  zoo- 
veel  al» :  hebt  gij  hem  ook  voorbij  zien 
gaau  V  bv.  naar  de  kerk ;  zoo  ook :  h  i  e  r 
ken  wie  't  volk  mooi  loopen 
zijn  --  (loopen,  hier  =  wandelen 
met  een  doel.) 

loopgeld ;  vaate  belooning  voor  't  op-  , 
halen  van  gelden,  bv.  voor  bij  eene  vei- 
ling  verkochte  goederen,  van  waterschaps- 
lasten,  enz.  door  den  kooper,  enz.  te  be- 
talen.   (Kü,  loopgheld  =  haiidgeld.) 


loopg,  loopsk,  Zw.  löpsk,  HD.  läufiach 
=  teelln.Rtig,  van  honden.  (r.  Dale: 
loopsch  =  ritsig  van  dieren.) 

loopschounen,  in:  de  loopschonnen 
anhebben  =  dikwijls  uitgaan. 

Wrk.  Oo.*itfr.  lork  (eigenlijk:  kik- 
vorseh),  scheid woord  als:  lamm el  (siecht 
mensch);  Linieh.  lörke  =  'tllD.  Lümmel. 

lösbandig  (zie  ald.),  ook  Oostfr.  in 
die  beteekenis. 

10886  ernten  =  centen  eu  halve  oenten, 
kopergeld;  'k  heb  gijn  Hisse  cen- 
ten, zoo  veel  als:  ik  heb  niets  dan  zil- 
vergeld  in  den  zak. 

lot;  mit  1  o  t j  e  b  e  t o  e f d  (Wilde- 
hoer)  =^:  —  bezeten;  ook  ^^  't  is 
net  of  toe  mit  de  lul  om  bek 
sloagen  bist  =^  gij  Staat  daar  als  be- 
ten terd. 

istsedel  ■■=  loterijbriefje,  Zw.  lottsedel. 

louwloene  (Stad-Uron.)j  schimpwoord 
als :  1  u  m  m  e  I ,  enz. 

In.  A7/.  Heden,  Iniden,  Inyden  «- 
lieden,  Ini. 

lueht)  in:  de  lacht  hangt  leeg 
^-^=  (hij  heeft)  gömmel  in  de  brouk 
(böksem,  of  böksen),  zegt  men, 
wanneer  iemand  eeu^  broek  draagt,  waar- 
van  het  achterpand  veel  te  rnim  is,  die 
een  wied  gad  heeft. 

luehter;  zie:  lachten. 

luehthok  =stookhat;  zie  ald.,  eu: 
lach  ten. 

luehtig;  löehtig,  van  een  meisje  ge- 
zegd,  zooveel  als:  loszinnig  en  dartel, 
tegenovergestelde  van:  ernstig.  (Bij 
V.  Dale :  luchtig  =:  vroolijk,  opgernimd, 
blijgeestig.) 

lu'J  (=  lutje),  in:  lu'j-jongs,  ook: 
leu-jongs  =5  kleine  kinderen. 

lul»t  =  dat  liegt  gij ;  zie :  luchs  t. 

lullebruler.  Hierbij:  hij  lult'r  'n 
kond  an,  eu:  lullen  om  de  soep 
r  -  k  1  e  t  s  1  u  1 1  e  n ;  zie  ald. 

lullemansKtlp  =  melksaus  bij  sommige 
meelspijzen.  Rijm:  Potjebunl  mit 
lullern  ans  stip,  Eten  de  matro- 
zen  op  *t  oorlogschip.  Zie:  potje- 
bunl. 

last,  in:  hij  ken't  mit  lust  doun 
(of:  op,  enz.)  =  hij  kau  het gemakkelijk 
doen,  't  kost  kern  weiaig  insj^aaning. 
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lutfe;  dimin.:  Intjer,  en:  lutjeder. 
latje  kerk,  zie :  1  u  1 1  i  k. 
Iiitjevingfer ;  zie :  l  u  1 1  i  k. 

luttlk.  ODr,  luttick;  KU.  luck,  lut- 
tick,  Hüll.  Fris.  Sajr.  lutke,  Aug.  litle 
=  kleyn.  Friesclie  plaatsnamen :  Lutke- 
bauren,  -geest,  -laard,  -lollum,  -pingjum, 
-port,  -wierum,  -woude;  lutkewae,  een 
watertje;  ook:  Lits,  bnnrtschap,  en: 
watertje. 

lyfcbrei.    Overijs.  leefFebrije  =  lust. 

iygren  (=  liegen),  in:  hij  lacht,  't 
rookt  hörn  boven  de  kop,  ook :  — 
de  balken  vlijgen  in  braud,  HD, 


Lügen,  dass  Einem  der  Kopf  raucht  =>. 
brataal  liegen. 

Lyksterstroek,  -st»>elOe,  -stroektjes 
ook:  -tal^es;  knustbioemen,  die  door 
schaatsenrijders  van  de  Leek  als  zege- 
teeken  op  de  pet  of  voor  de  borst  worden 
gestoken  en  mee  naar  hais  genomen, 
iriesch:  liekeblommen.  Zie  /Vor.  Qron. 
(\mr.  1887,  n^  16. 

UJst)  in:  't  lief  op  de  lijst  (of: 
lijske)  zetten  =  zoo  lang  eten  tot 
men  niet  meer  kan;  wordt  vooral  van 
kinderen,  in  afkenrenden  zin,  gezegd. 

IQvert;  zie:  lekkertje;  mien  lij- 
V  e  r  t  =  miju  engel,  enz.   Zie  ook :  1  ij f. 


M 


DIU.  ODv.  made,  Gehl,  moate  =  weide. 

uiaf  (Stad-GroH.)  —  flauw. 

maggen.  NDrah.  iets  mögen  =  iets 
lasten ;  iets  niet  mögen  =  een  afkeer  van 
iets  Iiebben;  ook  Ocerijs.  Noxhrs. 

inald,  bij  't  aanspreken  van  eene  on- 
bekende,  voor:  meisje. 

mal ;  iemand  de  kop  mal  moaken 
=r  hem  driftig  maken,  uit  zijn  hamenr 
brengen.  —  Friesch  maltierje  =  zieh 
dwaas  aanstellen. 

malblad;  zie:  mal. 

mallo;  schertsend  zooveel  als:  malle 
jongen ;  Staat  voor :  malloot. 

malpeerd ;  zie :  mal. 

malrekel;  zie:  mal. 

malrepel;  zie:  mal. 

malrevel ;  zie :  r  e  p  e  I. 

malsehip;  zie:  mal. 

mal  vel,  in:  't  mal  vel  omhebben 
=  zonder  gegronde  reden  uit  zijn  humcnr 
zijn  en  dit  op  allerlei  wijze  toonen. 

man  1;  mit  man  en  machte  met 
alle  mogelijke  halp. 

man  2.  Oo^7//^  ook :  Janmann,  enz. ; 
West  f.  Fritzeman,  Karleman,  enz.;  in 
Meppen  ook:  mouderman.  —  In:  wie 
b  1  i  e  v  e  n  o  n  s  ij  g  e  n  m  a  n  =  wij  blij- 
ven  ons  eigen  meester,  wij  halen  er  geen 
vreemden  bij. 

man ;  zie :  m  a  n  d  e. 

manlavms,  in:  zij  het  gijn  manlu- 
vlijs  an  heur  =  zij  houdt  niet  van 


mannen;  t^genovergesteldc   van:  zij  is 
manziek. 

manlavolk,  manvolk ;  zie :  ra  a  n  1  n. 

mantels.  KU.  mandel,  amandel,  Ital 
mandole. 

mantjeperen  =  roannekeperen: 
zie  ald. 

marken  =  merk  geven.  Vervoeg.: 
markte,  markt;  voor:  bemerken: 
mörk,  mörken,  ZHoU.  gemorreke. 

markte  =  onverdeelde  gronden.  ,Het 
groote  Frankische  rijk  was  in  den  tgd 
van  Karel  den  Groote  verdeeld  in  gouwen 
(pagi,  provinciae)  en  deze  weder  onder- 
verdeeld  in  centenae  (vicara).  Met  de 
centenae  valt  samen  de  marca,  een 
naam,  die  op  den  baldigen  dag,  zoowel 
in  Drente  alsook  in  andere  streken  is  be 
waanl."  Dr,  Se/^rp  Gralattia,  Proefschr. 
p.  10,  11.    Vergel.  A7/.  i.  v.  raarck. 

marlienton  =  marlijn,  Overijs.  mart^ 
lingstoaw.   Zie :  hazelntaa. 

martbr^f ;  zie :  m  a  r  t. 

martjen.  ZHoll,  markten  =  op  de 
markt  verhandelen. 

masken.  OveriJ.s.  masken  =  mazen, 
steken,  I)eetu<ch  masker. 

medel,  met«l ;  de  W  i  n  d  h  a  1  m  of  het 
windvangend  Strnisgras,  Agre* 
Htisspicaventi;  ?;.  IlaU,  NeeH,  PUinteiisck 
p.  253. 

medeliedig,  mltliedlg  =  roedel^deDd. 

meelpuut,  Holst,  mehlbüdel. 
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meelzak,  in  de  xegsw. :  de  boer  is 
'n  meelzak,  hou  meer  d'r  op 
klopt  wordt,  hou  meer  d'r  oet- 
st  oft,  spijtig  Yoor:  de  boeren  moeten 
't  maar  betalen,  nl.  de  belastingen. 

meer.  KU,  maere  (vet.),  Ang,  mare  = 
paard. 

meert.    Deensch  maar,  HD.  Marder. 

meesterske.  KU,  meestersse  =  leer- 
meesteres,  leidsvrouw;  vrouw  des  hnizes, 
meesteres,  gebiedster. 

meet.  KU,  kerf,  meete  =  kerf,  die 
eene  lijn  moet  voorstellen.  In  de  Marne : 
achter  meet  wezen  =  het  spei  ver- 
loren hebben,  en  (fig.)  =  er  af  zijn. 

meethoos  =  kons  om  er  de  maat  naar 
te  nemen. 

meyer.  ODr.  meijers  =  gedaagden 
op  eene  goorsprake.  Deensch  meieri  = 
hofstede;  meierske  (=  landbouwer- 
sche)  =  boerin.  KU.  meijer,  Germ. 
Sax.  Fris.  Sie.  =  pachter,  bouwman, 
iemand  die  zijn  land  bebouwt. 

meUisse  (Stad-Gron.)  =  godsdienstige 
kwezelaarster;  *n  fiene  melasse  = 
een  schijnbeilige. 

melkentweibakskerel ;  zie :  t  w  e  i  b  a  k- 
ken. 

melksehoamel ;  zie :  s  c  h  o  a  m  e  1. 

mem.  KU.  memme,  sngster,  voester, 
minne. 

memshand.  Stada  fr.:  met*n  memme- 
handsje  't  werk  doen  =  't  werk  ten  halve 
▼errichten. 

meime  (Veenkol.)  =  menpad;  zie: 
mennen. 

merelseHJe,  in:  'n  Tertelseltje 
van  merelseltje,  kan  zooveel  zijn 
als :  mal  Jeelijk)  relletje. 

meslemt ;  zie :  1  e  m  t. 

mesBeb.  KU.  messelen,  Frin.  maselen 
=  puistjes,  blaartjes. 

mesteiiiarm  (meester  Harm)  =  n*  100 
=  gemak,  enz.  =  privaat. 

metderkwoad  ^klemt.  op  de  laatste 
lettergr.),  schertsend  voor:  dengniet, 
plaaggeest. 

mestein.  XliraJ).  mistere  =  dokteren ; 
Zeel,  meesteren  =  onder  doktershanden 

zijn. 

metnw    (=   matras;,    onz.,     NederU 

vrouwl. 


metwarst;  metworsten  spinnen 
=  niets doen,  lanterfanten.  Zie  ook :  h als. 

menln^es,  in:  mit  meulntjes 
1 0  0  p  e  n  =  verstrooid  zijn,  bij  v.  Dale : 
zieh  als  een  kind  gedragen. 

meuihig.  Zw.  mudd,  eene  soort  yan 
karper. 

meur.  Mecklenb.  mör,  HD.  mürbe,  Zw. 
mör,  Deensch  m0r. 

meorbroA.  Deensch  m0rbrad,  HD. 
Mörbraten,  Mürbraten,  Rückenbraten. 

middel,  in:  mitgijnmiddelkon 
wie,  enz.  =  wat  wij  ook  deden,  alle 
moeite  was  vergeefsch. 

mlddekent ;  zie :  v  e  n  t. 

MIdwinter,  bij  KU.  (en  v.  Dale)  =  het 
midden  van  den  winter,  evenals:  mid- 
somer  =  het  midden  van  den  zomer;  Zw. 
mid  winter. 

MldwiiiterBdoagen;  zie:  Mid  winter. 

mieg.  KU.  raieghe,  mijghe  =  urina; 
Deensch  mie  =  wateren. 

miegen,  als  znw.  in:  dei  pot  is  ijn 
van  twei  miegen  en  'n  strnl  = 
dat  is  een  kleine  waterpot. 

miegymke.  KU.  pisimme,  pisemme, 
pismiere  =  mier. 

mier,  voor :  afkeer ;  r.  Dale :  eene  mier 
aan  iemand  hebben  =  hem  wantrouwen ; 
Gron.  en  Friesch  =  hem  niet  knnnen 
oitstaan,  een  hekel  aan  hem  hebben. 

mierig  (Stad-Gron.)  =  landerig,  ver- 
velend. 

mierikwortel ;  zie:  peperwortel. 

mieterg,  in:  't  liekt  zoo  mieterg 
=  't  Staat  leelijk,  gemeen,  siecht 

miezig,  ook  =  Tunzig. 

mik.  KU.  micke  =  tarwebroodje ; 
Limb,  mik  =  wittebrood.  Vergelijking : 
sloaperg  as  'nmik. 

milw;  eene  stof  van  wol  en  katoen. 
Lat.  mixtns  =  Termengd. 

min,  in:'n  min  bestoan  =  een  ge- 
meen karakter.  —  Oostfr.  minn  =  zwak 
en  klein.  —  Friesch  min  =  geraarlijk 
ziek,  doodzielL 

miaae.  NBrab.  minnen  =  het  door 
eene  gehnnrde  voedster  zoogen  ran  een 
kind. 

BUS.   NBrab.  Zeel,  mis  =  mest. 

BÜsglerig  =  behoefte  hebbende  aan 
eene  goede  liemesting;  wordt  Tta  klei- 
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land  gezegd,  't  welk  zonder  dat  geene 
goede  vruchten  oplevert. 

mlshebben  (onscheidb.  en  reflex.)  = 
zieh  vergissen,  eene  fout  begaan. 

iniskwoam  (klemt.  op  de  laatste  let- 
tergr.).  KU.  misqnaam  (vet.),  Fland,  = 
oDgeluk,  ongeval,  ramp,  ziekte. 

misse ;  zie :  wisse. 

missing;  zie:  mis.  KU,  messiug, 
Fland.  =  mestput;  messie  =^  mesthoop. 

mistrolder  -.=  mestrolder ;  zie :  v  o  1  d  e  r. 

mitliedlg;  zie :  m e d  e  1  i e d i g. 

nilts.  Niet  ongewoon  in  de  uitdrokking : 
onder  dei  mits,  dat  enz.  =  onder 
voorwaarde,  dat,  enz. 

inltHtemmen  --^  gelijk  in  geven;  dat 
mon'k  Joe  mitstemmen  ^^  dat 
moet  ik  u  toestemmen. 

moager,  in:  't  stait  mie  moar 
raoager  an^=die handeliug bevalt mij 
niet. 

moagermart ;  zie :  mar  t. 

moalsedel  =:^  schriftelijk  bewijs  van 
den  clierclier  dat  de  accijns  betaald  was. 
Deensch  mollesedel,  HD.  Mahlzettel. 

moar.   KU.  maer,  maere,  mer  =  zee. 

moaren,  ook  voor :  het  paren  van  vogels, 
waarvoor  men  ook  het  verbast.  m  o  a  d  e  n 
hoort. 

Moarloa,  veel  in  7  WKw.  met  den 
klemt.  op  de  eerste  lettergr.  voor:  Maria, 
dat  echter  meer  algemeenlnidt :  Me  r  e  ik  e. 

moes;  muas;  Gehl.  Limb.  Friesch 
moes,  HJJ.  Maus. 

moetje,  in :  m o e t j e  de  v  1  o o ,  hon 
bietje  mie  zoo,  hoort  men  van  iemand 
die  zieh  ergens  kranwt  en  daarvoor  eene 
kleine  verontschnldiging  wil  maken. 

moezeln.  Ook  voor :  in  't  donker  nog 
eenig  werk  verrichten;  de  hnisvrouw  zegt: 
loat  wie  't  licht  opsteken,  wat 
hew'  an  dat  gemoezel. 

mo'l  ^=  moet  gij,  en:  gij  moet;  Zerl. 
moeie,  ZHoll.  möje  ---  moet  gij. 

mokke  (Stad-öron.)  --  porseleinen  of 
aarden  cilindervormig  drinkvat  met  6en 
oor. 

luökken.  ZNcdarl.  mokken,  soort  van 
koekjes. 

mol.  In  Zeel.:  mol  in  't  peperhol  ■-- 
wegkruipertje  speien. 

molboonen.   Ook :  Gröneger  klok- 


kendijf;  Leegelandster  krens- 
kop,  en:  —  ganzegat;  Hoogiand- 
ster  breihapper;  DelfzieUter 
krabbe;  Woagenbörger  eerd- 
appeldog;  Termunter  koud^f; 
Oldamster  stiefkop;  Munten- 
dammer  vlijsvreter;  en:  —  hai- 
denbonnder;  Hoarender  knol- 
lenboer.  Teetistras  Almamik  1862, 
p.  121.  (v.  Hall:  Molboofien,  eene 
groote  soort  van  paardefdtooNen.  den 
overgaug  als  het  wäre  van  toinboonen 
tot  paardenboonen  uitmakende;  op  het 
veld,  doch  zelden,  gekweekt.  Neerl. 
Plantensch,  p.  60.) 

niolbultjen  (Hoogel.)  --■  de  molshoopen 
over  het  land  verspreiden. 

möln,  A7/.  meulen,  molen. 

mölnpeerd;  mealenpeerd  (molenpaard), 
in:  'n  wicht  (of:  'n  maid,  of:  vrous- 
persoon)  as  'n  mölnpeerd  een 
groot,  sterk,  forsch  gebouwd  vrouwsper- 
soon. 

moltje ;  zie :  m  0 1 V  a  n  g  e  r. 

mond,  in:  de  mond  oet  de  hoaken 
gappen;  zie:  gappen. 

mon<yetargeii ;  als  znw.  WeMf.  dat  is 
men  (maar)  den  mond  getergt. 

uionduur.  Deensch  mondur,  HD.  Mod- 
tur  =  mon  teering. 

montier,  //w.  munter. 

mooi,  in:  mooi  doen  :r-^  kennelijk 
dronken,  en  zoo  hoort  men  hier  ook  het 
verhollandschte :  mooi  dronken  en  laat 
thnis;  ook  :=  tegenovergestelde  van: 
lastig  dronken;  alsdan  valt  de  klemtoon 
alleen  op  mooi. 

inooie  doode!  zooveel  als:  mooie  grap! 
^t  is  om  te  lachen ! 

moorke.  Te  Vlaehtivedde  en  op  andere 
plaatsen  in  WeMerwolde.  noemt  men  het 
wollegras  ---  biergras,  alsook 
Moorke  en  in  Drente  m  o  o  r  e  n.  Tcen- 
stra\s  Ahimnak  1862,  p.  85. 

mos,  ZHoll.  mos  -  ~  raoest. 

mostcrd,  in  den  uitroep  van  verwonde- 
ring:  hemelse  (ook:  lijve)  mosterd! 
--=lijve  toetpot!  enz. 

möt;  hij  is  zoo  stiemsk  as  Fokke 
Horentjes  motte,  asj'  om  anU 
Start  trekken,  gaite  veuroet=^ 
hij  is  zeer  koppig  (Old.J. 
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nötgat,  ook  voor:  bansgat,  in:  de 
▼  lam,  enz. 

nötnuü;  het  Timothygras  of 
beemd  Doddegras,  Phleum  pratense; 
i\  Hall,  Xreri  Phmtensrh.  p.  255. 

möHegnw;  de  vogel  Duizend- 
knoop,  Polygouum  aviculare;  r.  IlalL 
Serrl.  Plantemch.  p.  lUÜ. 

motten.  Iken^if-h  umdt,  mut  =  on- 
vriendelijk.  brommig. 

monderarhtig,  bv.  nev.  =  het  volgende : 

mondergek  i,znw.)  =  aan  de  moeder 
gehecht.  .Sara  Bunjerh.  p.  BOl:  Mijne 
oogen  liepen  over,  toen  ik  zag,  welk  een 
Moedergek  die  Willem  is.  (r.  Ikile  moeder- 
ziek,  moederzot.) 

nionr.  Overijs.  fM)stfr.  moor  =  moeder, 
onder  de  geringe  klasse. 

moos.  M  0  u  s  h  r»  r  n  ,  ook  een  deel  van 
Winschoten. 

mootiappel;  soort  van  zuren  ap|)el. 

moute  fStafl'ffronJ  =  indruksel  in 
een  voorwerp.  r.  Ikile :  nioet,  indmksel 
(door  knoeien  enz.  ontstaan). 

monten ;  z  ij  m  o  n  t  w  a  t  =  zij  moet 
in  de  kraam. 

mug,  Ziv.  mygg.  —  Wordt  ook  spot- 
tend tegen  kleine  of  zwakke  kinderen 
gezegd. 


»«gfepunpier  =s  vliegenpapier. 

mnirsfUet  s  mnggendrek. 

muide.    Geld,  muui,  mig  =  vermoeid. 

maieii  =  spijten,  Friesch  moeien.  Sttm 
Burgerh.  p.  80:  'tmoeit  mij  maar,  enz.:  p. 
120 :  't  zou  mij  om  u  schrikkelijk  moe^jen. 

mullg  =  spijtig,  rouwig,  wat  spgt, 
droefheid  veroorzaakt.  Van  muien; 
zie  ald. 

muil^k;  Geld,  meujelik  =  bedruefd. 
(S^irn  Bunjerh.  p.  Hll,  358:  Ik  ben  ook 
moeilijk  op  hem;  p.  27():  Oy  zijt  immers 
uiet  moeiiyk,  om  dat,  enz.'i 

ninite  (i  n  d  e^,  Geld,  te  mute. 

mulder,  ook  /Ar. ;  Ikensvh  moller. 

maren,  voor:  metseien,  /av.  mnreu, 
HD.  mauern. 

muskoatrief ;  zie  :  rief. 

mutKKpellen  (-spelden>  =  stekers; 
zie  ald. 

mnziek«  meziek  vonz.),  Xcderl.  nmiiek 
vrouwl. 

Myden ;  zie :  m  a  d  e.  Frie^vh  mieden 
r=  läge  landen. 

myn.sterwegeitö :  zie :  m  e  e  r  d  e  r  - 
w  e  g  e  n  s. 

niyre  (Old.)  =  meeuw,  ihtsff'r.  mgve, 
HD.  M»we. 


N 


n.  Gaat  het  voortbrengen  van  dien 
klank  niet  hoofdsehudden  gepaard,  dan 
beteekent  het  zooveel  als :  neen :  op  vra- 
genden  toon  uitgebracht  -  niet  waar? 
of :  mag  ik? 

naehtdoeilel ;  zie :  d  o  e  d  e  1. 

nuchtmoalsdag ;  de  dag  waarop  het  H. 
Avondmaal  in  de  Protcstnntsche  kerken 
gehouden  wordt. 

na4*htuioulsgoud  het  zilver-  en  lin- 
uengoed  dat  bij  liet  H.  Avondmaal  wordt 
gebruikt. 

nuchtnionlsklfjd  ^^^  het  kleed  waar- 
mede  de  Nachtmaalstafel  wonit  gedekt. 

niU'htmoalsstoet ;  een  grootNachtmaals- 
brood  dat  voor  die  gelegenheid  wordt 
gebakken. 

nm'htnioalswlen,  bij  v.  l)tde  Avond- 
maal wiju. 


naibokNen :  zie :  p  r  i  k  k  e  r. 

nak«  HD.  Nacken. 

niü;  nalle  naald:  ook  nok  van 
een  gebouw. 

*minder«  Merklenb.  enanncr. 

naunen.   Zie:  nainjeu. 

nappensiyfker«  Sttid-GroH.  ook:  slijf- 
en  nappckerel. 

iiams  (hrrijs.  naarns,  Merklrnh.  nah- 
rens. 

narren,  l^Viesrh  narjen  -  sarreu ;  %h\ 
narras  s  s<*hertsen,  begekken. 

ueerKkanre  =r=  schoiding  tnsschen  de 
billen.    Zie:  keep. 

ueet  (IVKwJ  =  niet;  eiders:  ny  t. 

negentnegentig,  in:  negentnegen- 
tig  wint  gijn  spul,  legt  men  b^  *t 
kruisjassen.  Is  dit  echter  wel  het  geval,  dan 
redt  men  zieh  er  mee,  dat  99  geen  100  ii. 
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nel.  Priesch:  al  die  *t  hjar  bare  nij 
=  al  keek  zij  er  vreemd  van  op.  NBrab. 
ny  =  nieuw. 

nelen,  in:  van  neien  =  van  nijs, 
of:  neis,  niJ8^=op  nieuw,  ook  Dr, ; 
Oostfr.  von  nijen,  HD.  von  Neuem. 

nelland  (=  nieuw  land)  =  grasland 
dat  omgeploegd  is,  Deensch  nyland,  HD. 
Neuland,  Neubruch.  —  't  N  e  i  1  a  n  d  (met 
den  klemt.  op:  land)  =-.  Westemieland, 
en:  =  Oosteniieland. 

nels,  Friesch  niis  =  zooeven. 

neisgierig.  Stad4r.  nieuwskierig  = 
korzelig.  —  neisgierig  Oagtje, 
kwaliiicatief  =  nieuwsgierig  meisje, 
Oostfr,  du  nesgirige  ägtje  (Agatha). 

nekken  (ww.),  als  bij  v.  Dale  (gewest.) 
=  in  stukken  breken. 

nerlg.  Overijs.  nerig  =  zeer  vlijtig ; 
Geld,  näerig  =  bedrijvig,  vlijtig ;  Deensch 
noerig  =  neringzuchtig,  eigenbelang- 
zoekend. 

neoken,  ook  West-  VI.,  Eng.  to  nuck. 

nenlen.  Bremen  nölig  ==  verdrietig, 
morrend. 

neus-bek,  in:  men  mont  hörn  (of: 
heur)  'tmit  neus  en  bekbednden 
=  men  heeft  groote  moeite  om  't  hem  te 
leeren  hoe  hij  doen  moet,  hij  begrijpt  zeer 
moeilijk. 

nleren,  in:  't  veur  de  nieren 
h ebben  =  zwanger  zijn,  zoowel  van 
meisjes  als  van  vrouwen  gezegd. 

nieds ;  zie :  n  i  e  t  s. 

niets,  Deensch  nidsk,  HD.  neidisch. 

nietsk;  zie:  niets. 

nikken  =  toeknikken,  met  eene  hoofd- 
buiging  groeten;  Zw.  nicka,  Deensch 
nikke,  HD.  nicken,  en:  Kopfnicken. 

nikker  (Stad-Gron.)  =  dikste  knikker. 

niknak.  Kinderen,  die  strafwerk  enz. 
hebben  gehad,  scheiden  op  den  onder- 
wijzer  door  half  zingende  op  te  zeggen  : 
köster,  köster  niknak,  'k  wöl 
dat  'e  bijnen  brak  en  morgen 
ien  sloot  zat  (of:  stak). 

niks,  Stad- Gron. :  n  i  k  s  n  ij  t  e  n ;  den 
Haag,  Hamb.  niks,  Oimrijs.  ook:  nikkes, 
—  niks  van  dat!  =  niets  daarvan! 
daar  Staat  niets  van  in !  NBrah.  niks  = 
niets.  Sara  Burgerh.  p.  39:  niks  = 
nieta. 


nlks-naks,  tautol. ;  zie :  n  i  k  s. 

niksnyten ;  zie :  niks. 

nikstrvaii  (niets  daarvan),  zooveelals: 
dat  zal  niet  geheuren,  ik  gedoog  hetniet 
=  niks  van  dat! 

nimnoatsie ;  zie :  n  e  m  n  o  a  t  s  i  e. 

iiirtekop  =  brompot.   Zie:  nirtig. 

nirterg  =  n  i  r  t  i  g ;  zie  ald. 

noa.  Sara  Burgerh.  p.  340:  't  lijkt 
nergens  na. 

noaber,  Oldenb.  ook:  nafer. 

noadenken  (iemand  iets)  =  iemand  in 
gedachten  van  iets  beschuldigen;  men 
denkt  höm  't  noa,  moar  men 
duurt  't  nijt  zeggen. 

noa  dounde ;  zie :  n  o  a. 

noagrelsdreager ;  zie :  n  o  a  g  e  1  s. 

noagelliolt,  Overijs.  negelholt.  fv.Dak: 
nagelhout  =  rookvleesch.  In  deze  pro- 
vincie  verstaat  men  onder  rookvlijs, 
(-V 1  e  e  s ,  -V 1  a  i  s),  alle  vleesch  dat  in  den 
rook  heeft  gehangen.) 

noagels,  in:  hie  't  vuur  zitten  te 
noagels  dreugen,  zooveel  als :  bij 't 
vuur  zitten  en  niets  uitvoeren.  Stad- 
Gran.  noageldreuger  =  een  jongen, 
die  er  niet  uit  dürft,  die  liefst  b\j  den 
haard  blijft. 

noa  geroaden.  KU  gheraed,  Gemu 
Sax.  Sic.  =  effen,  gel^k. 

noa  geven  =  mee  op  hebben,  van  hon- 
den;  'k  geef  niks  noa  zoepenbrei 
=  ik  houd  niet  veel  van  kamemelkspap. 
—  Ook  =  naar  luisteren:  dejong  geft 
niks  noa  zeggen  =de  knaap  is  on- 
gezeggelijk,  stoort  zieh  aan  geene  ver 
maningen.   Vergel.  zeggen. 

noakend,  Utrecht  naokend. 

noaloopen.  Heeft  men  er  niet  voor 
gezorgd,  om  tijdig  van  iemand,  wiens 
zaken  zwak  staan,  zijn  geld  te  krijgen, 
dan  zegt  men:  in  't  noaloopen  te 
wezen,  eigenlijk  zooveel  als :  dien  persoon 
moeten  naloopen,  en  =  achter  zien 
(eigen)  geld  mouten  anloopen. 

noalastem ;  zie :  noa. 

noa|)oten ;  op  de  plaatsen,  waar  niets  is 
opgekomen,  op  nieuw  poten,  de  ledig  ge- 
blevene  plaatsen  weder  bezetten. 

noast,  in:  dat  denk,  leuf,  enz.  ik 
ook  veur  ^t  noast  =  dat  denk, geloof, 
enz.  ik  ook,  zoo  zal  het  wel  z\ja. 
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noaste  noabers;  de  twee  naaste  baren  I 
naar  klnftsorder  aangewezen.  Zie :  n  o  a- 
ber,  en:  klucbt. 

noa  Ktoan ;  zie :  n  o  a  1. 

noateie,  in:  *t  is  'n  noatsie!  verachte-   > 
Igk  voor:  't  is  gemeen  Tolk.  eene  gemeene 
i'amilie ;  de  noatsie  ^de  Joden.   Zie 
ook  :  p  a  k  o  p. 

noarenant,  XBrab,  navenant,  Marketi 
noa  venant. 

noazegpren,  in:  men  zegt  hörn  't 
n  o  a  =  dat  gemcht  wordt  Tan  bem  ver- 
spreid,  altijd  in  ongnnstigen  zin.  OLhr, 
iiagesecht  offt  bemchtiget. 

noazomer  (z  ö  m  e  r  onz.)  =  't  laatcte 
gedeelte  van  den  zomer;  zog  ook:  in  *t 
veurzömer.  (v.  iJale:  nazomer  = 
gunstig  najaar ;  ook  wordt  het  hier  in  die 
beteekenis  gebmikt.; 

nö<*ht«  Fricj^h  nocht,  n?Jft  -^  genoegen; 
Holst,  nog  «=  genoegen. 

ndehtera.    Sprw.:  Wat  men  dron- 
ken  dut  (of:  dait;,  mont  men  nöcb- 
tern  ontgelden  =  het  SederL:  Wie  . 
dronken  steelt  moet  nnchteren  hangen. 

aoodrfeade ;  ue:  noodtien. 

w^  Um^  m^Mtm  t«u  als  toevoeging  bij 
een*  uitroep  van  verwondering :  mien 
lijve  tied  nog  ton!  nö  nog  ton! 
beere  nog  ton!  gommes  nog  ton! 
=  wat  ie  zeggen!  enz.  =  hoe  is  *t 
mogelijk!  enz. 

iioorier«4«f.  CMj^'^fr.:  Korderstof!  moi 
wer  in  't  hof.  Gron.:  —  gcft  mooi 
wecr  of. 

•öiüir.    Fri^.jf^h  n'/irtich  ^  gemelijk. 

verdrictig. 

i:  zie:  n^ster«. 


noa;  zie:  nö. 

n%  voor :  n  ij  t  (niet),  achter  't  ww. : 
'k  wil  n't,  of:  't  wil  n't;  *k  mag, 
'k  dunr  n't,  enz. 

naigelkopke; vergel.  drinkeldoode. 

naimen  (  -  noemen),  in:  zij  (of:  't 
mag)  maggen  nijt  op  ijn  dag 
nuimdworren-    *t  verscbil  is  groot. 

namig.  Hieraan  hecht  men  ook  wel 
de  beteekenis  van :  ijverig,  en  die  van : 
schrander. 

nammer,  in :  b  ij  h  e  t  *n  h  o  o  g  n  a  m- 
mer  in  de  kop  (of:  in  *t  zin)  ■-= 
bij  meent  voor  zijn  goed  een*  hoogen  prijs 
te  knnnen  krijgen. 

■nnmemiler       het  volgende : 

Bomaierrafler,  bij  r.  halt:  nommer- 
vermiler,  nommerverwisselaar. 

■■■M.  OreriJM.  nnms,  OUknfj,  n&mms, 
Holst,  nims,  Ditnuirff.  nfims  ^=  niemand. 

■■Ktela;  zie:  nasseln  2. 

■Maden.  Bij  Leeuwarden  vindt  neu 
een'  wandelweg,  genaamd:  het  Xuun- 
derpad. 

■aver.  Hlerbij:  zij  's  zoo  naver 
a  s  'n  s  t  a  V  e  r  —  zij  is  zeer  net  gekleed. 

■yauuid  aytü  is  de  herfaaalde  en 
laatste  vrmag  van  den  aitveiler.  of  nieMaal 
meer  wil  biedea. 

a^  -^  nieaws,  SBrah.  najrs.  Si/nr.: 
't  Grootste  nijs  daart  drei  doag. 

ay«»kaakt«  tegeaovergettelde  vaa:  op- 
gebakk^n:    nijskookte    eerappelt 

aardappelen  die  z/»  pas  gekookt  xija. 

aQt.  fyira  burgerh,  p.  189 :  ik  aeea 
n'^oit  g^n  pretent«n  aan. 

■Qtea  tiHad-  Groti.i  —  vSkX ;  overigeas : 
aijt. 


O 


<M/rT*rez.  OrfnyV,  babbe- 
doedas. 

«über:  zie:  aber. 

fraiiw  ea  Kv«a.  Hierbij  o^crk :  de  beide 
honi^oozes  tha  de  mMiBiktkap.  ea  de 
zaaddQM>zec  eeLer  pi  j*:u. 

O^M.  aJi^fr«enje  -  jvkktiaij. 
i  SBr^h.  'AMmz-  alilag  -- 

-.-■  het  Tolgtaiit 


«altiekkerri:  T<>oral 

geliefk'x^  voIkjTermaak. 
i:  zie:  aaa^ek 

op  T^JtJffJ:  oftfiekMl  =  vA- 
U:nij.   Zie:  appelk^jakjei. 

~        ;:  zie:  appelkoakjes. 
<rapedriller:  zieaU. 
Orfrwjjf.  jhcrig  ^.  V^^l  wat.  — 
In:  da'f  ja  oariz.  üaat  ket  wMvi 
T«w:  wfyÄ  irwiirk .  ea m\^  Tecrdcfaia 
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wat  moois,  —  wat  lekker8==  dat 
is  wat  fraais ! 

oaTens  (Oninid.)  r-=  avonden,  en:  's 
avonds ;wie  bin  wel  oavens  dat't 
a  1  a  n  1  o  p  t  _^  er  zijn  wel  avonden,  dat 
er  veel bezoek komt ;  oavens  verveel 
wie  ons;  oavens  zit  boer  bie  't 
vuur  te  noagelsdreugen.  Vergel.: 
's  oavens. 

oaventuren  :=  wagen,  NBrah.  aven- 
tuere,  Zeel,  aventuren;  't  Frarische  aven- 
turer. 

oehoi,  Stad-Oron.  oehoien,  enphem. 
voor :  och  God !  slait  een  beklag  in. 

odder.  NB)  ab.  order  =t  goede  Staat 
van  gezoudheid.  (Sara  Burgerh.  p.  196 : 
Is  deeze  deiinitie  wel  in  order?) 

oebel.  Oostfr.  abel  =  gezwel,  buil. 
Volgens  ten  Doomkaat  is:  bei,  daarin 
synon.  met  Beule. 

oefke zelten  =  bodjes  zetten;zie: 
bodjes. 

oelgevel.  Stadsfr.  ualeborden,  drie- 
hoekige  borden  op  den  voor-  en  achter- 
gevel  eener  boerenschnur. 

oer  (WW.)  =  horloge,  't  HI).  Uhr. 

oerig;  zie:  ör. 

oet;de  kinder  bin  d'r  oet=:  — 
nit  hnis,  op  dienst  of  getrouwd ;  z  ij  bin 
d'r  oet  (of:  opoet)  =  zij  leggen  een 
bezoek  af,  zijn  uit. 

oetbondeln  =  van  het  uoodige  in  de 
hnishouding  voorzien. 

oetholen,  voor:  uithollen,  dat  in  't 
Nederl.  verouderd  is.  Zie  Gr.  Wbk.  i.  v. 
onderholen. 

oetlangeu.  KU.  uitlanghen  =  voor 
den  dag  halen,  overgeven ;  v.  Dale  uit- 
langen  ^=  naar  buiten  toereiken. 

oetnaieii.  Diimars.  utneien  weg- 
loopen;  Holst,  utneihen  ^-=  zieh  snel  ver- 
wijderen;  Wiesch  ütnaeije  vluchten; 
Stadsfr.  uutnaaien  as  oud  smeer  —  hard 
wegloopen;  met  de  noorderzon  vertrekken. 

oetneien ;  zie :  o  e  t  n  a  i  e  n. 

oernkander  hellen;  oetenander  —  (nit 
elkander  houden)  rr-  onderscheiden,  niet 
met  elkander  verwarren ;  oet'nkander 
d  0  u  n  =  uit  elkander  vouwen,  bv.  van 
een'  zakdoek,  eene  servet,  enz. 

oetpitten  (=  oetdoppen,  zie  ald.) 
=  pellen  van  gamalen. 


oetpoesten.  Dr.  untpoesten  r=  uit- 
rusten. 

oetpo^e ;  de  eigenlijke  pot  bij  *t  poch- 
spel. 

oetriehten  -  uitrichten;  veelal  met 
ongunstige  beteekenis,  wanneer  het  nl. 
niet  op  eigenlijke  werkzaamheden  ziet. 

oetrieten  =-.  vluchten,  Oostfr.  untrieten. 

oetryden ;  zie :  o  e  t  r  e  i  e  n. 

oet8cholen ;  mitsehofen,  uatsehaalen  = 
zijne  soort  voortplanten;  datbeest  schoit 
goud  oet-  brengt  flinke  jongen  ter 
wereld.  Friesch  skaei  =  ras,  slag,  soort 

oetslag= vacantie,  wordt  steeds  zonder 
lidwoord  gebruikt,  weshalve  het  geslacbt 
er  van  niet  bepaald  kan  worden. 

oetsliepen.  Geld,  untsliepen  =  spot- 
tend uitlachen,  Stadsfr.  =  uitjouwen. 
Het  Duitsche  volk  zegt :  Einem  Bübchen 
schaben. 

oetsmieten  =  nitwerpen  van  rook;  dei 
schöstijn  smit  'n  halt  rook  oet 

oetspieren.  Deensch  afspire  ~-^  ont- 
kiemen. 

oetwassen  --=  oetspieren  (zie  ald.) 
Meestal  wordt  alleen  het  deelw.  oet- 
wössen,  oetwözzen  gebruikt. 

oetzeggeu  loaten  (zieh)  =  den  bode  af- 
Bchepen  met  te  zeggen,  dat  de  persoon, 
dien  men  wenscht  te  spreken,  niet  te 
huis  is. 

oetzwetten,  ook:  doarantou  oet- 
zwetten  ^  daaraan  toe  komen  met  de 
grenzen  van  landerijen. 

oetzQn,  in:  oetzijn  as  de  dure 
tied  =^  er  schraal,  mager,  ellendig  nit- 
zien. 

of.  KU.  of  =  af,  ook  ZHoll.  —  't  i  s 
bie  de  duvel  of  =  't  wil  raaar  niet 
lukken,  't  is  of  de  duivel  er  mee  speelt; 
h ij  (of :  z ij)  i s  bie  de  duvel  o f  = 
hij  is  goed  gaar,  men  kau  hem  niet  foppen. 

ofbakkcn,  A^cders.  afbakken. 

ofbörzen^  zie:  börzen. 

ofbrek,  in:  op  ofbrek  van  't  raart 
=  bij  het  eindigen  van  de  markt.  Staat 
voor :  afbraak  ==  het  opbreken. 

ofbrocken  (afgebruiken).  Zcgsw.:  al 
wat  mend'r  an  ofbroektiswinat 
=  zoolang  het  voorwerp  (en  men  past 
het  minachtend  ook  op  personen  toe)  nog 
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dienst  kan  doen,  behoeft  men  zieh  geen 
nieaw  aan  te  schaffen. 

ofg:elal7Jgpd  (als  versterkend  bijw.), 
sjTion.  met :  ofgestamt.  (Zal  wellicht 
door  militairen  hier  ingevoerd  zijn.)  Zie 
ook:  ofgenaid. 

ofgoand ireftehenk  =  ofvoarend  ge- 
schenk;  zie  :  ofvoarend. 

ofkomen,  voor:  aankomen,  in:  't  op 
liöm  ofkomen  loaten  =  't  geheel 
op  hem  laten  aankomen,  alles  aan  hem 
üverlaten,  vooral  wanneer  het  geldzaken 
betreft ;  —  niet  van  iemand  kunnen  o  f- 
komen,  als  men  betalen  wil  =  't  niet 
kunnen  passen. 

ofleggen,  voor:  aanranden  en  ver- 
moorden.  —  Ook :  een  lijk  in  de  doodklst 
leggen,  kisten. 

ofloaten  ==  afgeven  van  geverfde 
Stoffen;  ook  =  afblanwen  van  potten, 
enz. ;  fig.  voor :  stinken,  ook :  ofvarven. 

oflooien;  zie:  looien. 

ofschienen,  voor:  wärmte  van  zieh 
geven;  de  kachel  schient  oarig 
0  f  -—  de  kachel  brandt  fei. 

ofslag;  overdekte  plaats  te  Groningen, 
waar  de  visch  bij  afslag  verkocht  wordt. 
Zie:  Visbanken. 

ofHniedeii  =  schrappen  als  lid  der  Christ. 
Afgesch.  Kerk. 

ofsoetern  van  kleederen,  zooveel  als : 
slordig  behandelen,  al  dragende  verslor- 
deren. 

ofst,  ofste  —  of  gij.  Vergel. :  k  e  n  s  t , 
wilst,  möst,  dnurst,  pruifst,  enz. 

ofst^llcn,  ook  -  van  zieh  zetten ;  i  e 
mössen  moar  zijn  of  ie  dat  nijt 
wat  van  joe  ofs teilen  (ook:  of- 
zetten)  können  —  gij  moet  beproeven 
of  gij  dat  (bv.  eene  akelige  gedachte)  niet 
van  u  knnt  zetten. 

ofvallertje,  -ke ;  zie :  t  o  u  v  a  1 1  e  r. 

of vanen ;  zie  ook :  o  f  1  o  a  t  e  n. 

ofvouem.  Orerijs.  ofvooren ;  Deeasch 
fore  af  =^  v66r  den  nacht  voeder  geven. 

ofzeggeu  .--■  eene  aangeknoopte  vrijerij 
opzeggen  (van  de  zijde  van  het  meisje), 
den  vrijer  de  bons  geven ;  ook  bij  (-ats, 

—  Iu:dat  wil  ik  nijt  o fz eggen  t.. 

—  niet  afslaan,  niet  van  de  band  wijzen; 
ook  bij  ('ats. 

ofzetten  -    o  f  s  t  e  1 1  e  u ;  zie  ald. 


ol  Iml  ^^  ol  Teter;  in:  dat  mög  'n 

ol  bal!  —  dat  mocht  wat!  dat  lijkt  er 
niet  naar!  enz. 

Oldamster  spul,  -Hpil  t^  eene  beeren- 
hoeve  van  Oldampster  bouworde.  Op  't 
Hooijcland  noemt  men  ze  ook :  d  o  o  d  k  i  s  t. 

older.  KU.  ouder,  enkv.  van:  ouders; 
ook  ouderdom ;  eveneens  in  NDrah. 
Mrcklenh.  oller,  7av.  Älder  ^  leeftijd. 

olderman;  Stad-dron.  ook  voor:  een 
heel  dikke  rat.  Vergel.  oldvoader.  — 
Zw.  älderman  —  oudste  van  het  gild.  Zie 
Gr.  Wbk.  i.  v.  olderman. 

olderwets  (==  ouderwetsch,  met  de  be- 
teekenis  van:  groot,  geducht,  enz.);  'n 
olderwets  pak  sloag,  enz. 

oldik ;  zie :  d  i  k. 

oldmoods  (WKw.)  =  ouderwetsch, 
HD.  altmodisch. 

oldsk ;  zie :  o  1  d  s. 

oldToeld ;  zie :  o  1  d  v  o  e  1. 

olle  =-^  oude;  d'  olle  =  d'  olle 
k  n  e  c  h  t  =  de  duivel,  ook  Dr,  —  Oostfr. 
oll,  ook  voor:  beste  vriend! 

olle  kneeht,  olkneeht ;  zie :  olle. 

ollen  =  ouders,  ook  Df\ ;  de  ollen 
leven  nog  -  zijne  (of:  hare)  ouders 
leven  nog,  zooveel  als :  hij  heeft  nog  geen 
kapitaal.  Spnc:  As  de  jongen  bin 
groot.  Den  mouten  de  ollen 
moar  dood. 

olle  rogge ;  zie :  m  a  s  t  e  r  b  a  t  j  e. 

ollewleven,  olwleven,  Oostfr,  oUe- 
wiefen. 

ol  veter;  zie:  ol  bal. 

olwievetoonen ;  schimpende  benaming 
van  het  boerenvolk  voor:  walse  boo- 
n  e  u  =^  groote  boonen,  als  spgs. 

ol  zörg  ■^=  leuningstoel,  zorg. 

om,  in  samenvoeging  met  werkw.  geeft 
het  eene  voortdnrende  handeling  te  ken- 
nen, bv.  op  iets  omloopen,  om- 
zitteu,  omdrukken,  omtrappen; 
in  iets  ompoazen,  umloopen,  enz. 
bv.  in  den  modder. 

ombakkeln ;  zie :  b  a  k  k  e  1  n. 

ombalUng.   Zie  ör,  Wbk.  i.  v. 

ombollen  :.  zien  stikken  o]^ 
trekken  =  ien  leerzen  schieten. 
—  „Het  woord  is  niet  algemeen  in 
bruik,  meest  in  gewestel^ke  spraak, 
zeer  eigenaardig  en  broikbaar  als 
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niem  van  omdraaien  in  de  gemeen- 
zame  spreektaal."    Or,  Whk.  i.  v. 

ombnten,  Oi^erijs.  ummebnten. 

om  en  an,  om  of  an,  in:  n i k 8  o m  e n 
an,  of:  —  om  of  an  hebben  =  bijna 
geen  kleeren  aan  't  lijf  hebben,  zeer  on- 
voldoende  gekleed  zijn.  (Voor:  zeer  dun 
gekleed  zijn,  uit  verkiezing  weinig  klee- 
ren dragen,  zegt  men:  nijt  an  hebben, 
zooveel  als:  niet  zooveel  aan  bet  lijf 
hebben  om  voldoende  tegen  de  koude  te 
beschatten,  en  dit  keurt  men  af.) 

omendom.  KU,  om  ende  om,  om  en 
om,  rondom.  (In  bet  Gr.  Whk. :  om  en 
wn  =  bij  afwisseling,  benrt  om  beurt, 
om  den  anderen.  De  thans  gewone  op- 
vatting.  —  otn  end  07n,  om  end  'om, 
07?iniendom,  ommenton  (in  't  MNederl. 
omme  ende  omme)  in  de  beteek.  van: 
aan  alle  kanten,  overal;  in  die  van: 
geheel  en  al,  door  en  door,  als  ziende  op 
eene  handeling,  die  een  voorwerp  aan 
alle  kanten  bewerkt,  thans  verouderd.) 

omhann' ;  zie :  o  m  h  a  n  s. 

omkeeren;  zien  kopke  omkeereu, 
eigenlijk :  bet  kopje  onderstboven  keeren, 
zooals  men  vroeger  placht  te  doen,  enz. 
(Zie  Qr.  Whk.  i.  v.)  Het  laatste  is  in 
Groningen  alleen  van  toepassing  op  den 
fatsoenlijken  stand. 

omköldern  ^-  omkörreln  (zie  ald.) ; 
HD.  umkollern  =  omtuimelen. 

omloopen  =  omgaan,  rondgaan  om 
giften  in  te  zamelen.  —  In  Groningen 
zegt  men  gewoonlijk:  ^n  omgang  doun 
(=  omloopen).  Volgens  het  Gr.  Wbk. 
omloopen,  miu  gebrnikelijk  dan :  omgaan. 

omluUen,  in  't  Nederl.  ==  in  't  wilde 
over  iets  babbelen  (zie  Gr.  Wbk.  i.  v.), 
en  =  het  Gron.  lullen. 

ommengelk ;  zie :  o  n  m  e  u  g  e  1  k. 

omnusseln  (omnestelen)  met  iets  =  met 
iets  bezig  zijn  zonder  te  vorderen,  nl. 
met  eenigen  handenarbeid.  Zie :  n  u  s  s  e  1  n. 

omrammaien  (Stad-  Gron.)  =  ravotten. 

om  reden  =  omdat ;  om  reden  hij 
zijk  is,  enz. 

omrepen ;  zie :  r  e  p  e  n. 

oinschamiezijern  met  iets  =^=  met  een 
voorwerp  in  't  ronde  schermen,  zonder 
het  doel  om  iets  te  raken. 


om  schik  =  goedkoop,  zonder  Teel 
kosten;  doar  bin  'k  nog  al  om 
schik  ankomen. 

omsehutten  =  bij  herhaling,  nogmaals 
schütten  voor  het  doorlaten  van  schepen 
die  van  denzelfden  kant  komen  en  de 
sluis  bij  gedeelten  moeten  passeeren.        «^ 

omspeolen,  in:  dat  speult  mie  iu 
de  kop  om  =  die  gedachte  speelt mij 
onophoudelijk  door  het  hoofd. 

omstök,  eigeniyk  pleonastisch  voor: 
hompstuk. 

omstoken  wark,  bij  v.Dale:  doorstoken 
werk,  —  zaak,  —  kaart  =  bekonkelde 
zaak,  enz. 

omsunst.  KU,  omsunst  =  vergeefs, 
om  niet,  gratis. 

omtooschyten  (omtoeschieten)  =  van 
verschoond  blijven,  bv.  van  mazelen, 
roodvonk,  enz.;  doar  bin  ^k  omton- 
schoten  =  die  ziekten  zijn  mij  voorbij- 
gegaan. 

omtröffeln.  Holst,  truffen  =  met  ge- 
druisch  komen  aanstappen. 

omtrint ;  zie :  o  m  t  r  e  n  t. 

om  wiensei  (om  windsei)  =  uitvlncht, 
voorwendsel. 

omwisken ;  zie :  o  m  w  i  s  s  c  h  e  u. 

omzonst;  zie :  omsunst. 

ondege ;  zie :  o  n  d  e  e  g. 

onder,  in:  hei'  gijn  vuur  onder? 
=  hebt  gij  geen  vuur  onder  de  voeten? 
d.  i.  —  geen  kooltje  in  de  stoof  ? 

onderboksen  ■-  onderbroek.  Zie:  bok- 
seu. 

onderbenntje ,  ook :  onderste 
b  e  u  n  t  j  e ;  zie :  b  e  u  n. 

onder  dak  met  iets  wezen  =  er  mee  in 
't  gereede  zijn,  den  boel  klaar  hebben,  met 
den  afloop  eener  zaak  tevreden  können 
wezen. 

onderhood  (-hoed)  =  de  vorm  van  een' 
vrouwenhoed,  wat  er  overblijft  wanneer 
zulk  een  hoed  ontdaan  wordt  van  al  zgne 
versierselen  of  bekleeding. 

onderligger  =:  blad  met  lijnen  od 
recht  te  schrijven,  transparant. 

ondertied  =  in  dien  tusschentijd,  in* 
tusschen,  terwijl,  inmiddels.  KU.  onder- 
tijds  =  ondertusschen.  fv.  Dale:  ouder- 
tijds  (veroud.)  =  nu  en  dan,  bij  tusschen- 
poozen.) 
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ondertosseii,  -tusken  =  a  b  e  r ;  zie  ald. 

ongans.  KU.  ongants,  onglieve=zieke- 
lijk,  ongezond,  bedorven. 

ong:elak,  in:  dat  was  zien  onge- 
1  u  k  =  dat  had  hy  legen,  daardoor  moest 
bij  het  verliezen,  of :  een  verlies  lijden. 

onhandsoam,  onhansem ;  zie:  band- 
s  0  a  m.  KU,  oubandsaem = onbandelbaar. 

onneuzeL  NBrab.  onnoozel  =  onge- 
lukkig  buiten  eigen  scbuld,  Utrecht  = 
naar,  ellendig. 

onnaur.  KU.  onbner,  Frü.  =  bemorst, 
vuil,  onzindelijk. 

onoabel  (znw.),  scbeldwoord,  zooveel 
als:  lummel)  bengel,  enz.:  wat  wiltoe 
onoabel!  KU.  onabel  =  onbandelbaar, 
niet  te  bestoren,  ongescbikt,  onbekwaam. 
(Vergel.  abel  —  handig,  bekwaam,  aardig.) 

onpoar  =  oneven;  NBrab.  paar  en 
onpaar,  Fransch  pair  ou  impair. 

onredsoam ;  zie :  r  e  d  s  o  a  m. 

ontloaten.  A7/.  ontlaeten  =  ontboeien, 
loslaten,  smelten,  vloeibaar  worden. 

ontnemen,  voor :  uit  de  banden  nemen; 
dat  ontnemt  mie  gijn  ijn  =  dat 
verbetert  mij  niemand,  daarin  overtreft 
mij  geen  6en. 

ontproten;  zie:  ontproaten. 

onverzljiis.  v.  Dalc:  onvoorziens,  ondt. 
=  ongezien,  nooit  gezien. 

onvredig  —  niet  rostig,  niet  stil;  vooral 
met  bctrekkiug  tot  eene  woning  waar 
men  niet  ongemoeid  blijft,  waar  men  nu 
en  dau  wel  eens  overlast  heeft. 

onze  Volk,  voor :  mijne  ouders ;  o  n  z  e 
Volks  boe8  =  mijn  ouders  huis.  Geld. 
onze  Volk  ■=  de  huisgenooten. 

onzaun;  onzune  proatjes  =  vuile 
praat. 

oogelk  =  wat  voor  het  oog  aangenaam 
is,  wat  bevallig  is.   Zie :  o  o  g  e  n. 

oogen,  voor:  lijken,  er  goed  uitzien, 
een  goeden  vorm  hebben. 

oogen  1;  booge  oogen  gooien, 
ook  =  veel  kans  hebben  om  benoemd  te 
worden  tot  eene  betrekking,  om  welke 
men  verzocbt  beeft. 

ooggroot.  Sara  Durgerh.  p.  35,  42, 
313 :  geen  oogvol  =  niets. 

com.  Oostfr.  Hinnerkohm,We8selohm, 
Onn-Ohm,  enz.  Mecklenb.  Kasper-Ohm, 
enz.  —  groote  oomes  ■=  groote  bee- 


ren, de  mächtigen  der  aarde.  —  Sprw. : 
Oomen  bin  droomen  =  men  moet 
er  nooit  op  rekenen  om  van  een'  oom  te 
erven. 

oomeluut.  »In  den  tijd,  toen  men  nog 
met  vlegels  dorschte,  had  de  hopman 
eene  soort  van  onderbestunrder  nevens 
zieh,  oome-  of  ommelunt  genoemd, 
die  aan  zyne  kameraden  het  teeken  gaf, 
om  van  de  eene  l  e  g  in  de  andere  te  gaan, 
door  het  uitspreken  van  het  woord  o  m ! 
d.  i.  omwisselen!  Van  daar  misschien  z\jn 
naam  ommelunt,  d.  i.  Luitje,  die  om 
zegt'  JoJis.  Onnekes,  Zeden,  enz.  p.  29. 

oomple ;  zie :  0  0  m ,  en :  0  0  m  k  e. 

oordyi,  in:'n  leven  as  'n  oordgl 
(=  oordeel),  zooveel  als:  een  heisch  leven, 
een  ontzettend  alarm  dat  door  menschen 
wordt  gemaakt,  vooral  bij  een'  twist. 

ooren,  in:  iemand  de  ooren  van 
de  kop  ofvreten=  voor  iemand  een 
dure  kostganger  z\jn,  omdat  hij  veel  eet 
—  de  ooren  dicht  an  de  kopheb- 
b  e  n  ^^  gierig  z^n. 

ooriesder;  zie :  o o r i  e z e r. 

oort.  Kil.  oort  =  de  spitse  punt,  het 
einde,  het  scherpe  uiteinde. 

oorQzer;  zie:  ooriezer. 

oote,  ol  oote,  zooveel  als:  zeer  oude 
vrouw,  besje. 

ootmoe,  in  de  klndertaal  voor:  groot- 
moe  =  grootmueder. 

opbinnen,  opblenen  (reflex.)  =  de 
schaatsen  onderbinden. 

opbollen  =  bvj  *t  maken  (o.  a.  van 
eenig  kleedingstuk)  een  ronden  vorm  aan- 
nemen,  hol  worden. 

op  de  kop  of  =  juist  uitkomend,  precies 
zooveel;  Overijs.  op  te  kop  of. 

opdikken  =  dikker,  als  tot  een  küssen 
worden. 

opdonder ;  zie :  o  p  n  e  u  k  e  r. 

opdraehtig;  wordt  van  vrouwen  gezegd 
die  min  of  meer  zwaarlijvig  zyn,  by  wie 
dus  kleed  en  rokken  van  voren  niet  laag 
genoeg  neerhangen. 

open  weg;  't  is  doar  altied  alles 
op  en  weg  =  zü  weten  niet  te  sparen, 
en  daarom  is  er  alt^d  gebrek  in  dat  huis- 
gezin. 

op  en  zat,  ook  met  de  toevoeging: 
kunst    van    koken,    zegt  de  huis- 
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moeder,  als  er  niets  van  den  maaltijd  is 
overgebleven. 

opferen ;  zie :  o  p  v  n  r  e  n. 

opfökseln,  waarvan  het  deelw.,  in :  i  e  n 
't  gat  opfökseld  wezen  —  gejaagd, 
zenawachtig  zijn,  wanneer  iets  met  groo- 
ten  haast  in  orde  zal  worden  gebracht. 

opgebarg ;  zie :  o  p  b  a  r  g  e  n. 

ophand  zuiten  aanzoeten,  er  steeds 
zoeter  op  worden. 

ophangen.  (In  Drente  heet  eene  verga- 
dering  van,  door  middel  van  klokgelui  op- 
geroepen  landbouwers  ter  verkiezing  van 
een^schaapherder:  een'  scheper  ophangen.) 

ophemmeln.  Priesch  ophimmelje , 
Stadsfr,  ophiemeljen  =  opredderen. 

ophollen,  in:  den  holt'  op  =  dan is 
er  niet  aan  te  doen,  dan  znllen  wij  er 
maar  niet  meer  over  praten ;  d  a  t  holt 
0  p  =  dat  kan,  dat  mag  niet. 

ophoogsel;  het  dakvorraige  deksel  eener 
doodkist ;  ook  de  ophooging  op  een  graf. 

opjoagen ;  zie :  s  c  h  e  e  p  j  o  a  g  e  r. 

opkomen,  van  pasgeboren  kindereu  — 
beginnen  te  groeien  en  zoo  in  leven  blij- 
ven.  Wordt  alleen  van  zeer  zwakke  kin- 
deren  gezegd. 

opkörken  =  oprispen,  NBrab.  opgeu- 
ren.   Zie :  b  ö  1  k  e  n. 

opkriegen,  in:  ik  ken  't  nijt  op- 
kriegen  =  het  grieft  mij,  bv.  wanneer 
meu  door  vrienden  wordt  miskend;  *n 
kind  opkriegen  =  tot  wasdom  bren- 
gen.   Zie:  opkomen. 

opieggen  —  e^ne  band  op  den  mg  hou- 
den,  z66,  dat  een  ander  schaatsenrijder 
die  kan  vatten,  eu  dan  samen  voortrijden; 
dit  heet  dan :  achter  'n  kander  an 
wezen. 

opmoanen;  geld  dat  men  van  iemand 
te  goede  heeft  gehouden,  opvragen. 
Meestal  komt  dit  voor,  wanneer  die  per- 
soon  't  niet  passen  kon,  en  zegt  een  van 
beiden:  ik  zel  't  wel  opmoanen. 

oppas8eii ;  hier  zegt  men:  o p  'n  z ij  k  e 
passen  =  den  zieke  oppassen;  op  't 
hoes  passen  =  het  huis  bewaken,  bij 
afwezigheid  der  overige  huisgenooton. 

opper,  West-Vl.  hopper,  hooihopper. 

opploolen  =  plooieu,  in  von  wen  leggen 
van  katoeuen  en  andere  Stoffen. 

«preien;  zie:  reien. 


oproateur,  Zeel,  oppertenr,  ^iFransck 
Operateur. 

opsehainpUem  :=  vertrekken,  ophoe- 
pelen. 

opsehept,  in  de  xeg^w.:  't  is  op- 
schept,  monder  het  'n  doalder 
w  i  s  8  e  1 1 !  =  na  is  er  geen  krimp. 

opschieren  =  aanwinnen,  opfleuren, 
er  gezonder  uitzien  dan  vroeger;  ook  = 
netter  gekleed  zijn. 

opsie,  Stadsfr.  optsie. 

opslagplaats,  in  annonces  =  opslag 
(1«  beteekenis);  zie  ald. 

opsloten  (=  opgesloten),  in:  de  dood 
is  t'r  in  (in  die  kwaal)  op s loten  = 
die  kwaal  is  ongeneeslijk. 

opsmeer,  in:  't  mit  ijne  op  't  smeer 
hebben  =  het  klaar  hebben  met  een 
meisje. 

opsnieder ;  zie :  o  p  s  n  i  e  d  e  n. 

opspenlen ;  iVBra6.  opspelen  =  de  beest 
speien. 

opspinnen  =  opstniven,  zijn'  toorn 
lacht  geven. 

opspUtsen,  opspllssen  =  splitsen,  ve^ 
deelen  van  landerijen  in  bepaalde  rieh- 
ting;  ook  van  voorwerpen  gezegd. 

opsteker;  persoon  die  hooi,  stroo,  schoo- 
ven,  enz.  bij  den  gewonen  veldarbeid 
toereikt  aan  hem  of  haar  die  het  voer 
opbonwt,  vleit. 

opstemmit  =  erg  boos,  ook  ZHoU.; 
Ditmars.  apstematsch  =  wederspannig. 

opst4mn,  in:  d'r  ken  gau  wat  op- 
s  1 0  a  n ,  zooveel  als :  er  kan  spoedig  een 
ongeluk  voorvallen  of  een  plotseling  sterf* 
geval  plaats  hebben. 

opstond.  Meckletü).  up  stunn's  =  heden. 

opstopper ;  zie :  o  p  n  e  u  k  e  r. 

optrekken.  NBrah,  optrekken  =  op- 
voeden. 

opzetten  =  het  kopje  in  het  schoteltje 
laten  staan,  niet  op  zij  leggen  of  om- 
keeren,  een  teeken,  dat  men  meer  koffie 
of  thee  verlangt. 

Srdenliek,  ordentliek,  voor:  ordel^k. 
Daar  ordcUjk  te  deftig  klinkt,  neemt 
men  den  Duitschen  vorm.  KU.  ordenlick 
=  ordelijk,  in  behoorlijke  orde. 

örkebfrr;  een  kinderspeeltaig,  be- 
staande  uit  een  klein  rad  in  een'  gaffel- 
vormigen  stok. 
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per;  zie:  örbeer. 
^Mkg,    Op  't  IlfXjgelnnd  wordt  de 
van een*  ossegang  ook bepaald 
n  zwat  mit  'n  op<^lag. 
Stadsfr.  bo«t  =  bijna. 
Schipperüwoord    voor :    zezsk^- 

•  van  een  koopTaardij<*f-bip.  Het 
:  zegt  van  bem :  den  o  o  e .  wel- 
Q  navolging  van  bet  Anisf^nl.: 
ve. 

in :  bij  i?  ofim.  enz.  o  v  e  r  m  i  e 
is  mijn  oom. 

letem«  voor:  voorbijgaau.  over- 
1  den  zin  van :  herstellen,  terecbt 
tot  gewonen  toe^tand  terogkeeren. 
ilijk  wordt  het  van  niet  emstige 
Idbeden .   twisten .   enz.   gezegd. 

•  oerbettere  -     overgaan. 
loerken  ^    overwinnen.  overhou- 
erverdienen.    .Sp..'tten'i   ook   van 
D.  die  een  one*.ht  kind  hebben. 

erken. 

m    klemt.  op  en  overeind: 

n  g  0  a  n       -^p^t^an  van  den  -^iel. 
lewer  eun  =  in  de  h'y^fgte. 
oarig:  t:en  jaar  onder  'Lan  gew'yin. 


I 


van  jonge  koeien  gezegd  in  betrekking 
tot  bet  kalven.  (KU.  oveijarige  en  zeer 
onde  lieden  =  boogbejaarden.) 

overkomen  'klemt.  op  ko),  voor:  bniten- 
gewoon:  overkomen  vrnndelk 
wezen  =r  gemaakt,  onnatnnrlijk  vriende- 
lijk  en  voorkomend  zijn. 

overloopfB  ^mscbeidb.j  =  betnppen, 
komen  aanlooi>en  en  iemand  met  lets  bezig 
vinden.  dat  bij  in  't  geheim  wilde  nit- 
voeren. 

•TenHwbem,  in  eig.  beteekeni«:  naar 
den  tegenover  wonenden  bnnrman  gaan 
om  een'  dien.«t  te  vragen.  of :  daar  on- 
gewens^:hte  diensten  te  bewijzen. 

overwuilg  bniten  adem.  door  driftige 
of  dnelle  beweging.  bv.  hard  loopen. 

iHrmten-,   in:   doar   i^   niki   bie 
of :  an '  o  T  e  r  ii  t  n  n  r  =  daar  wordt  Dietx 
bij  verloren.    fM^nxth  ipLtt  ortntjt  = 
verloren  gaan. 

ortrUtfir  —  overt/^llig.  overboop.  te 
mim. 

ovemülea  i» 'irden  dfß/jT  kinder  = 
•Yf)ti\\'4  na  nWn^u^tT  *:*:tk  kind  krijgen. 

=  veer.  overraart. 
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Pect  (WKw.)  =  Palt,  Pelt  (HooyeL) 
=  Pöt  (Old.  WWJ  =  Pieter. 

pelterien,  pelteriene,  pellerien  =  pele- 
rine. 

perstee  s=oeterstee;zie  ald. 

pertei ;  zie :  p  e  t  ij  k  e. 

pertei^e ;  zie :  p  e  t  ij  k  e. 

petannie.  Lees  voor  den  laatsten  zin  : 
Zie:  pertansie. 

petel ;  zie :  p  e  t  ij  k  e ,  en :  p  a  r  t. 

petoater  =  poatoater;  zie  ald. 
Zeel,  pat^tter,  patat,  patatter  =  kaak- 
slag;  Geld,  patatte  =  slag. 

pettens,  ook  voor :  p  e  1 1  e  n ;  zie  ald. 

petuor;  mooi  petunr  (=  portnnr) 
=  man  en  vronw  die  bij  elkander  passen. 

peokelgr;  zie:  poesterg. 

pentern.  KU,  peuteren,  poteren  = 
aanzetten,  aandrijven,  voortzweepen. 

penzeln.  Deetisch  pnsle,  HD,  pusseln 
=:  zieh  met  kleine  werkzaamheden  bezig 
honden,  peuteren. 

pledske.  Zie :  p  i  e  t  s  k  e. 

plcijekker.  Deensch  pijoekkert  = 
ruim  matrozenjak. 

piek.  Friesch  ook:  pylges  =  jonge 
vogeltjes,  kale  jongen;  SicuLsfr.  piekje 
=  kuikeutje. 

plel.  Overijs.  piileude,  Geld,  pielende 
=  eend ;  Ridderkei'k  eudepiele  =  jonge 
eeuden.  Deensch  pulle!  pulle!  lokwoord 
voor  hoenders ;  NBrab,  pijlen,  Dihnars, 
pielken  r=:  jonge  ganzen  en  eenden. 

plemeln  =  niet  dooreten  als  men  het 
eten  nietlust;  wa^s  dat  veur  *n  ge- 
p  1  e  m  e  1 !  wordt  vooral  van  kleine  kin- 
deren  gezegd.   Zie :  p  i  e  z  e  1  n. 

plene;  v,  Dale:  pijne  =  ^  moeite:  niet 
de  pijne  waard.  —  Sara  Burgerh,  p.  378 : 
Nu  is  het  nog  der  pijne  waart  om  te  leven. 
Zie  ook  p.  156,  165,  194. 

piepask  =  tabaksasch. 

piepketel ;  zie :  p  i  e  p. 

pieren  =  voor  den  gek  houdeu,  foppen ; 
ook  Overijs,  Geld, 

pierli^lo;  een  rondedans,  zooveel  als: 
patertje  längs  de  kant ;  men  ziet  het  bijna 
niet  anders  dan  van  kinderen.  —  Hierbij 
het volgende :Hier  hebben  wij  een' 
zwartkop,  AI  in  de  dansen,  'k 
Verzoek  je  lieve  zwartkop, 
Steek  uit  je   rechterhaud.     De 


eene  zult  ge  kiezen.  De  ander 
weer  verliezen.  Ho  ho  pierlälo 
en  ho,  zie  zoo!  En  dat  galt  ander 
kant  weer  om,  Ho,  ho!  pierliklo 
en  ho,  zie  zoo!  Dit  wordt  door  een' 
grooten  kring  van  meisjes  gezongen,  in 
wier  midden  ^6ne  Staat,  dat  de  rechter- 
haud omhoog  steekt,  als  dit  woord  gehoord 
wordt.  Wanneer  kiezen  genoemd  is, 
verwisselen  het  meisje  binnen,  en  een 
uit  den  kring  van  plaats,  en  zoo  gaat  het 
voort  zoolaug  het  niet  verveelt. 

pierlMo^n,  ho  —  ho  —  pieiiAloSn  = 
het  p  i  e  r  1  ä  1 0  dansen ;  zie  ald. 

pierlepomp  (Sind- Gran.) ,  zooveel  als: 
rare  snuiter,  vreemde  gast,  snaak. 

plet;  bij  Woeste:  Peter  =  penis. 

pietske;  Oostfr.  pitske,  KU,  pitsche, 
sweepe,  Deensch  pidsk. 

pieteken  =  Deensch  pidske,  NtMb. 
p^itsen. 

pienwken ;  zie :  p  i  e  z  e  1  n. 

piezeln.  KU,  pysel,  Fris.  =  kokene 
=  keukeu.   Zie  ook:  lipken. 

pimpelder ;  zie :  p  i  m  p  e  1. 

pinken.  Zeel,  hie  de  pinken = bg  de  hani 

pinkevieler.  Hierbij  de  zegsw. :  h|} 
is  koopman  in  oalshoeden  ei 
pinkevellen  =  zijn  handel  beteekent 
heel  weinig;  Oostfr,:  h^  handelt  mit 
pinkefeilen  un  älshnden.  —  pink  ^  een- 
jarig  kalf ;  pinkevieler  dos  eene  Te^ 
basterde  uitspraak  voor :  pinkeviller. 
Vergeh  ten  Doornkaai  i.  v.  pinke-felL 

pioot  =  luis,  als  min  vieze  benamisg. 

plsgrQtendag;  zie:  pisgrg t. 

pisoamer ;  zie :  p  i  s  h  o  a  m  e  r. 

plasmijoor  =  zoesklöt  (zie  aü), 
echter  ook  voor  vrouwen. 

platje,  meestal  kwoad  platje  = 
een  echte  kwäjongen.  Amsterdam  pUtje 
=  schalk,  guit,  ondeugd.  (v,  Dale:  pU^e 
=s  guitje,  kwantje,  slimmerdje.) 

platloes  (-luis).  Aldus  wordt  eene  soort 
van  körrewoagen  (zie  ald.)  in  H 
N.-Oosten  dezer  provincie  genoemd. 

platloopen.  Hierbij  nog:  Gron.  pUt- 
tertje  moaken,  Overijs,  slnperkes 
maken,  ook:  de  school  vergengelen; 
Zwolle,  Kampen  om  de  bosebjes  loopen; 
eiders  weer:  tuintje  loopen;  Friesch 
schoeltje  zetten,  JSneek  scbaultje  makea; 
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Beiuwe  haagje  schnilen;  Vduwe  schoft- 
jes  maken,  Amersfooii  loopen  schoften ; 
Utrecht  stukjes  zetten ;  Holland  den  bink 
steken;  Dordrecht  enz.  kraampjes  of 
krampjes  loopen :  Benedendistricten  yan 
Qeld^rl.  en  sommige  streken  van  ZUoll. 
schoolmakken,  schooltje  makken,  en  daar- 
yan :  schoolmakker  en  schoolmakster  (= 
't  Gron.  platlooper);  Riddei'kerk 
riddertje  leggen;  den  Haag  den  bink 
steken ;  Zaanstreek  een  onderwegje  doen ; 
NHolL  bink  steken,  binkeu,  bink  speien, 
binkje  speien,  binkje  steken,  binkje 
draaien:  Monnikendam  een  pousie  leg- 
gen ;  Te^ssel  achter  het  tuintje  zijn ;  Zeel. 
om  het  tuintje  loopen;  Middelb.  Aksel 
achter  de  haag  loopen ;  Overflakkev  heg- 
getje  doen;  Oent  hage  planten,  en:  de 
pluim  strijken;  Oostfr,  schnlwinkeln ; 
Westf.  schullauken,  schullaiken,  schül- 
dauken,  schauldauken,  schäullauken, 
schulen,  schuUöpen ;  HD.  die  Schule  ver- 
laufen, hinter  die  Schule  laufen ;  Deensch 
skulke  af  skole;  Eng.  to  sculk.  KU. 
heeft:  haeghklerck  =  leerling  die  zieh 
lauger  of  korter  aan  schoolverzuim 
schuldig  maakt;  bij  Halma  stutjes 
draaien,  en :  stutjes  zetten.  Ook  past  men 
de  frequent.  fieteren,  bommelen,  spijbelen 
en  scherlookeren  op  het  schoolverzuim 
toe.  Zie  Dr.  A.  de  Jager,  Archief  Dl.  I 
p.  185  e.  y. 

plattenbttrg ;  aldus  noemt  men  met  een* 
zweem  van  minachting  een  landelijk  hee- 
renhuis,  dat  geen  hoog  muurwerk  en  een* 
lagen  kap  heeft. 

plattertje ;  zie :  p  1  a  1 1  o  o  p  e  n. 
ploaster   =   pleister.     KU.   plaester, 
pleister. 

ploat8t4M>f ;  stoof  roet  ijzeren  of  mar- 
mereu  blad. 

plomp,  als  znw.  in:  *n  plomp  melk 
=  eene  aanzienlijke  hoeveelheid,  bv.  een 
emmervol. 

ploister;  zie :  p  1  u  u  s  t  e  r  g. 

pluksehold,  Ziv.  ploeksculd. 

poas,  Deensch  paaske  =  Paschen. 

poaskepronk ;  zie :  p  o  a  s  p  r  o  n  k. 

poaskestoet;  zie:  poasstoet. 

pödsehieter  =  padschieter. 

poeehalmoaker ;  zie :  p  o  e  h  a  i. 


poehai.  Oeld.  behei  =r  spektakel; 
den  Haag  poehaai,  boha  =  leven,  alarm. 

poelpet4>ater  =  p  o  a  t  o  a  t  e  r ;  zie  ald. ; 
ook :  poelpertoan,  poelpetoan, 
poelepetoat  =  parelhoen,  van  het 
Fransche  poule  pintade. 

poep.  Deun:  'k  Kwam  lest  in  *n 
p!*n  kroam,  Doar  zag  ik  zeuven 
p!*n  stoan,  leder  p!  har  *n  stok 
ien  hand,En  dat  gong  zoonoa't 
p!'n  land.  Ik  zee  wat  doun  dei 
p!'n  hier,  Dei  p!*n  drinken 
pt^nbier;  p!*n  drinken  p!*nwien, 
p!*n  mouten  yroolek  zien  (zijn). 
(Dit  moet  heel  ylug  opgezegd  worden  en 
wel  z66,  dat  de  p  zoo  sterk  mogeiijk  door 
het  klappen  der  lippen  wordt  uitgebracht.) 

poer;  poor  =  het  aas,  de  troest 
wurms  waarmede  men  peurt;  KU. 
poyer.   Zie:  poeren. 

poeren,  KU.  poyeren,  pueren.  Vergel. : 
p  i  e  r  e  n ,  en  't  Nederl.  pier. 

poerlegrap  =  yoor  de  aardigheid,  in 
scherts;  ook  hoort  men:  veur  de  poer- 
legrap. Uit  het  Fransche  pour  le,  en 
ons:  grap. 

poeKien ;  zie :  p  o  e  i. 

poeet,  in:  't  wait  anderhalf  störm 
en  'n  poest  =  het  waait  zeer  hard. 
Deensch  poest  =  windvlaag;  Stadsfr.. 
poester  =  stevige  bries. 

poester.  Deensch  puster,  HD.  Piister 
=  blaasbalg. 

poesterg,  ook:  peukelg  (Stad-Oron.) 
=r  door  zweren  geplaagd.  Zooveel  als: 
puistig.   Zie  ook :  p  o  e  s  t  i  g. 

poestert  =  afgebloeide  paardebloem. 

poefje ;  zie :  p  0  e  1. 

poezen,  poesen,  ook  =  bloem  en  yrucht 
van  de  lischdodde ;  Aardenb.  poezel. 

pöffe,  in:  „de  ijne  krigt  de  sisse 
en  de  ander  de  pöffe"  (Stad-Qron.) 
=  de  eene  krijgt  uiets,  de  andere  alles 
(of:  veel).  Aan  de  zwervers  ontleend.  Zie: 
sas,  en:  pöf. 

pöffen.  Stadsfr. :  pöfke = krentebrooc^e. 

pog;  page  =  jonge  kikvorsch.  KU. 
pogghe,  Deensch  pog,  HD.  Kröte. 

pöggc;  zie:  pöch. 

pökkel.   Deensch  pukkel  =  rüg. 

pökkeln.  Friesch  poche^ en = arbeiden, 
zwoegen. 
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pokkenbryfke  (pokbriefje)  =  bewijs 
van  inenting,  door  een'  geneesheer  afge- 
geven. 

pölsfok.   KU.  pols,  polsstock. 

pömmel ;  zie :  d  n  t  h  o  a  m  e  r. 

pömpel ;  zie :  d  u  t  h  o  a  m  e  r. 

pöinpeyak=slappekoffie.  Zie:  jnggel. 

pömpeln  =  pimpeleu,  zuipeu. 

pömpstok,  in:  'k  wijt'r  gijn  pomp- 
stok  meer  van  =  ik  kan inij  er  niets 
meer  van  herinneren,  (v.  Dale:  fig.  hij 
weet  van  pomp  noch  pompstok.) 

pöng.  Zeel,  poenk  =.geld,  eigenlijk 
=  beurs. 

ponteneor,  in:  hij  stait  op  zien 
ponteneur  =  hij  staat  op  zijn  point 
d'honneur. 

poor;  zie:  poer. 

poortjetoom ;  eene  soort  van  gebit  voor 
paarden. 

poortlaud;  zie :  p o r 1 1  a n d. 

pootstok  (bij  V,  Dale  poothout,  poot- 
ijzer) ;  wordt  voornamelijk  in  de  Ofmnel. 
bij  den  tninbonw  gebmikt  om  aardappelen 
te  poten. 

pöphoalster  =  olle  w  i  e  f  =  vroed- 
vrouw. 

portemitiiiks ;  aardigheidshalve  eene 
vertolking  van :  portemonnaie. 

portland,  meestal :  poortland  =  Port- 
landcement;  bepoortlanden  =  muur- 
werk  met  die  stof  bepleisteren,  be- 
smieten. 

possle.    Overijs.  possie  =  portie. 

postlooper  =  postbode;  ook  NBrab. 

potdooin,  basterdvloek,  voor:  goddoom, 
Amsterd.  potdoorae;  eveneens:  potdo- 
rie,  potdosie,  potverbloume. 

potdorie ;  zie :  p  o  t d  o  o  m. 

potdosie ;  zie :  p  o  t  d  o  o  m. 

liotjeklout ;  zie :  p  o  t  j  e  b  u  u  L 

po^emeel ;  zie :  p  o  t  j  e  b  u  u  1. 

potjestru ;  zie :  p  o  t  j  e  b  n  u  1. 

pötseu  (poetsen),  in:  hij  zel  hörn 
wel  pötsen  =  hij  zal  het  wel  klaar 
speien,  dat  varken  wel  borstelen. 

potstronk.  Limb,  shtraank  =  knaap, 
dengniet. 

pottcbakkerspannen ;  gewone  soort  van 
dakpannen,  die  te  Groningen  worden  ge- 
bakken  en  om  hare  deugd  zeer  geroemd 
worden. 


potterwolds=  raar,  wonderlijk,TTeemd, 
leelijk,  in  de  beperkte  beteekenis  ?an: 
dat  kleed  Staat  vreemd,  zit  niet  goed; 
ook  =  koeterwaalsch.  (Potterwolde 
=  Paterswolde,  in  Dreute.) 

potrerbloume ;  zie :  p  o  t  d  o  o  m. 

potverteereu  (potverteering,  en:  pot- 
verteeren),  zooveel  als :  den  pot,  bv.  yan 
een  zanggezelschap ,  gezamenlijk  ver- 
teeren, daarvan  een  feest  maken. 

prakscl  =  proeksel  =  prakseltioi 
(Stad-  Gro?i.)  ook  =  mengelmoes,  en  = 
weeke  massa,  vooral :  weeke  modder. 

prakseln,  NHoll.  prakke. 

pran.  Hierbij  dient  vermeld,  dat  aan 
de  vaste  arbaiders  het  overschot 
van  het  middaginaal  mede  naar  hiiis  ge- 
geven  wordt,  dei  kriegen  pran  mit 
noa  ho  es. 

praouzel ;  zie :  p  r  o  n  z  e  1. 

preek;  ook  aldus:  misse,  en:  minne 
preek.   Zie:  preek  je. 

preekje,  preek,  piikje  (Hoogel)  = 
kinderstoel,  tafelstoel.  (Staat  wellicht 
voor:  preekstoeltje.) 

preut,  preute  =  cunnus. 

prezen^ern  (=  presenteeren) ;  zie: 
ophangen. 

prikje;  zie:  preek  je. 

prikkedil.  KU,  pickedillekens  =  kleine 
gedeelten,  brokjes. 

prikkeu.   NHoll.  prieke  =  steken. 

prinsesnobelN ;  zie :  k  r  o  u  n  t  j  e  s. 

prinsies  (Stad-GranJ  =  koe  landen, 
bij  't  bikkelspel. 

proam.  A7/.  ghepraemt  =  geperst,  ge- 
dwongen. 

proat.  Ze{isw.:  proat  is  niks, 
doun  is  'n  ding.  Prie^sch :  praten  is 
neat,  dwaen  is  in  ding;  proat  is  gyn 
pankouk;  —  da's  'n  proat  van 
niks;  —  proat  as  'n  pet,  ook:  zien 
proat  en  vief  cent  is  krekt'n 
s  t  u  V  e  r  =  't  is  dwaze  praat. 

proat^r;  zie:  proatsman.  Sarn 
Bnrgcrh.  p.  240 :  't  is  een  zoete  prater. 

proekseln ;  zie :  p  r  a  k  s  e  1  n. 

procm ;  zie :  p  r  o  e  m  s  n  o  e  t  j  e. 

proest^n.  Stadsfr,  prnusten,  Z\c. 
prusta,  Deensch  pruste  =  niezen.  Fig- 
snoef  nö  moar  op  en  proest,  äoo- 
veel  als :  kraak  die  noot  na  maar. 
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pronkers.  Zie  r.  Hall,  Xeeri  Plan- 
ifisch,  p.  60. 

proppen;  op  de  proppen  körnen, 
Qz.  ook  —  na  eene  ongesteldheid  weder 
p  de  been  komen  =  de  Touten  weer 
nder  't  lief  kriegen. 

proter ;  zie  :  p  r  o  a  t  s  m  a  n. 

prtfti^  -^  zinkgat,  zink  put.  Zie: 
röt. 

prStter  =  p  r  u  1 1  e  r ;  zie  aid.  FricMrft 
^tft/isfr.  protter  =■  spreeuw. 

pmtMkoare  ^  prnttelkond;  zie  ald. 

pmttelnious   =    r  o  a  8 ;    zie    ald. ;    i  k 

rieg  van  middeg  prnttelmous, 

chertsend  zooveel  als:  ik  zal  van  middag 

eknord  worden   omdat  ik   te  lang  keu 

reggeblevt-n ;  echter  niet  algemeen. 

prott^Ls :  zie :  p  r  o  1 1  e  1  s. 

pnnl^k.  Ikfti^h  pynselig  --  dierlijk  : 
ynt    -  op^'hik.  sieraad. 

pnt.    Than;f  ii  de  put  •Dait'<4:k  Pnt- 


schaft)  geen  maatstaf  meer  bij  het  aan* 
nemen  van  graafwerk,  maar  wordt  dit 
berekend  bij  de  kubieke  meter,  Vierkante 
meter  of  meter.  De  uitdrukking  der  pol- 
derjongens:  we  gaan  naar  de  put, 
beteekent  zooveel  als :  wij  gaan  naar  het 
j  werk.  Op  het  HfXßtjeland  spreekt  men 
,  ook  van  put.  daar  wordt  bij  gerekend 
op  16  voet  lengte  en  breedte  en  4  voet 
diepte.  dus  nagenoeg  =-  23.4  knb.  meter. 

•  putboas.  Gewo^jnlijk  verdient  een  put- 
'  b  o  a  ä  nieti}  meer  dan  zijn  volk ;  wanneer 
:  hij  echter  alleen  een  stuk  werk  aanneemt 

en  daartoe  zoo  gijedkoop  mogelijk  hulp 

•  zoekt.  kan  hij  ietjs  meer  verdienen;  ove- 
rigens  deelen  allen  gelijkelijk.    Hij  i«  de 

.  man  die  het  werk  regelt  en  bij  wien  het 
■  volk  veelal  in  den  kost  gaat;  brood  en 
boter  moet  elk  voor  zieh  aanschaffen. 
paU«!:  soort  van  keteUteen,  aanzet^el 


j  van  putwater  in  i»annen  en  ketel«. 


R 


RaadseLs.  Witje-witje  zat  op  't  ! 
lektje.  Witje-witje  brak  zien  ■ 
lektje.  Is  i^ijn  man  in  't  hijle  ; 
and  Dei Witje-witje  weer  moa- 
:en  kan.  (>>k:  Istje-menistje  lag 
p  de  bank.  I*tje-menistje  vol 
an   de   bank.   Is.  enz.   lAnlw.:  ei. ■ 

*k  K  w  a  m  o  p  n  d  i  e  k  t  j  e.  'k  K  w  a  m 
p  'n  damke.  Kwam  mie  'n  rood- 
•  ont  <»ok:  zwartbont  hondje 
egen:  *k  Heb  die  t  nö  al  drei- 
doal  ze<;d.  en  nog  wij»t  nijt  hon 
i  hondje  hijt  weet  gij  niet  hoe  *t 
ondje  heet  .    fAnUc:  kwam.) 

Mijn  moeder  bar   n  doo<je.  In 

at    A*»*»'^'}K    zat     n    r'>oiije.     Dat 

oo«je   gong   van  kr«i Herde krol. 

Leni>t  nijt  r<»Aden  al  wor^t  ook 

ol.    /-l/i/"'. :  waln'r-t. 

Op  Eli  g*'a  ik.  Op  Eli  «itoa  ik. 
»p  Eli  bin  ik  w<;lgemond,  Ifat 
k  mien  man  verlö^^en  moot 
[fok :  Koad  ij-.  wat  i«  dat  veor 
oud?  t  f ßjßl/ßj'^iu(ß :  E/:ü^  vrouw  kon 
fKir  Lar^ro  mau.  die  gevaiigeu  zat.  de 
rijbeid  TKTkny^KU.  Indien  zij  e«;n  raadiel 
riüt  t«  WleLken.  dat  uienuiod  kon  <#p- 


lossen.  Dat  gelukte  haar :  Eli  had  haar 
hondje  geheeten.  van  welk.<<  hnid  zij  pan- 
toffels  droeg.> 

'k  Gooi  *n  dinktje  rond  op  *t 
hoes  en  't  zei  d'r  lank  weer  of- 
komen.  (AttUr.:  kl o wen  garen. ^  Ook 
(MßHtff.  S^AingfH  enx. 

'k  Gooi  'n  dinktje  wit  op  't 
hoe«.  en  't  komt'r  rood  weer  of. 
iAntir. :  t\,- 

Kinder«:n  breiden  zo<>danige  opgaven 
wel  uit.  bv. :  *k  «iooi  *n  dinktje 
allijn  op  't  hoe 9  en  't  komt'r  bie 
ho nderd oezenden  weer  of.  en  *t 
antW'-^inl  ni'Krt  zijn :  een  zakje  aet  zaad- 
korreU.  enz. 

k  (»*%f\  n  dinktje  rood  in  de 
put  en  t  zel  d'r  zwart  weer  oet- 
k  o  Ui  e  n.    lAttiur. :  k**i»\ijt  vuur. 

.Stön  n  juffron  in  de  deur. 
Har  n  witbont  «choedje  ook: 
Witte  ««huddeldouk  veur;  Hou 
langer  ze  *tön.  Hon  meer  dat 
ze    vergoag.       /J/j/ir..-     braadc»dc 


Een  rond  ond   manne tje.   Eea 
dik   vet    wijf,    Ze    kaddea    drie 
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kindertjes  En  ook  nog  wat  in  't 
1  ij  f.  (Antw, :  ijzeren  pot.  Het  hengsel 
is  ^t  mannetje,  de  pot  de  vronw  en  de 
pooten  de  kindertjes.) 

Doags  gait  't  van  klapperde- 
klap,  's  Oavens  stait  veur  ber 
e  n  g  a  p  t.    (Antw, :  muilen.) 

Gait'n  dinktje  rond  om'thoes 
en  kikt  alle  piepergoatjes  in. 
(Antw,:  de  zon.) 

Olle  grieze  graue  Slept  alle 
nachten  in  dane;  AI  het  hij  ook 
g^'n  vlijs  of  blond,  Hij  dait  doch 
alle  mensen  goud.  (Antw, :  rogge- 
molen.   Ook  Oostfr.) 

Stön  *n  mantje  op  de  diek,  Zien 
oogtjes  gongen  van  kiekerde- 
kiek,  Zien  hoartjes  gongen  van 
krölderdekröl^Kenst'tnijt  roa- 
den  al  worst  ook  dö\.  (Antw,:  9c\iA&p.) 

raai.  Zegsw,:  Hij  (of:  zij)  kikt 
denr  't  hoar  as  'n  möt  deur  de 
raaien  (of:  —  deur  de  buizen  = 
biezen),  zegt  men  van  iemand,  wien  de 
hären  tot  over  de  oogen  neerhangen. 

rag.  Deensch  raage,  rog  =  hoop, 
kleine  heuvel. 

ralt  =  riet.  R  a  i  t  d  ij  p ,  in  geschrifte : 
Reitdiep,  en  dus  verhollandscht. 

raltschoaf ;  schaaf  om  de  kanten  eenigs- 
zins  af  te  ronden,  Oostfr,  reitschafe. 

ralttengel ;  de  wortelstok  van  het  sloot- 
riet. 

raizen  (=  reizen),  in:  zel  wie  rai- 
zen?  =  zullen  wij  vertrekken,  de  reis 
voortzetten,  of:  de  terugreis  aannemenV 

rammelas  =  rammenas,  Zeel,  ramme- 
lasse. 

rappelment,  Oeld,  raplement. 

rappeln;  „doomnie  beedde  dat 
't  rappelde,''  zouveel  als:  langenluid. 

redelkhaid  (redelijkheid) ,  in:  dat 
dankt  joe  de  redelkhaid!  =  wat 
gij  zegt  zal  niemand  tegenspreken. 

redkam,  Deensch  redekam. 

reeren.  Ditmars,  Mecklenb.  röhren  = 
schreien. 

rele,  de  zee  Weegbree,  Plantago  mari- 
tima; V,  Hall,  Neerl.  Plantensch.  p.  175. 

relen  2.  Deensch  rie,  HD,  anreihen 
c=  los  aan  elkander  naaien;  opreieu 
B=  los  aaneen  rijgen,  Geld,  riigen. 


rekenderel,  in:  zij  hebben  reken- 
derei  mit'n  kander  =  zg  hebben 
wat  met  elkander  te  verrekenen. 

rekken.  NBrab,  rekken  =  snel  loopen; 
Neders,  zieh  raken  =  zieh  spoeden;  Hamh. 
rak  di  =  spoed  u. 

rekker  =  elastieke  band  of  koord. 

rekonter  =  berisping;  Fran,sch  ren- 
contre. 

rempten ;  zie :  r  e  m  p  e  1. 

reoal.   NBrab.  riaol  ^^  rojaal,  ruim. 

renden;  zie:  rüden.  Op  't  Hoogel.: 
tochtenruden  =  het  onkruid  nit de 
natunrlijke  waterleidingen  verw^jderen. 

rentel,  in:  iets  op  de  reutel  koo- 
p  e  n  =  borgen. 

reutelder ;  zie :  r  e  u  t  e  1  n. 

rentelg;  zie :  r e  u  t e  1  n. 

reven  kees ;  zie :  r  i  e  v  e  n. 

reToazie  =  r  o  f  f  o  a  z  i  e ;  zie  aid.  Ook 
=  toebereidselen  van  vertrek :  „kom,  't 
wordttied,  wie  mouten  revoazie 
moaken  om  vöt  te  goan.'' 

rezekyem,  Amsterd,  rieskeeren. 

rezeluut  —  vast  besloten,  niet  weife- 
lend; heeft  betrekking  op  het  karakter; 
^t  is  'n  rezelute  kerel.  v,  Dak 
resoluut  =  vastberaden, 

rezelTyem=besluiten  tot  de  uitvoeriig 
van  iets,  by  v.  Dale  resolveeren,  NBrab. 
risseleveeren. 

reziekyem ;  zie :  r  e  z  e  k  y  e  r  n. 

rezienen  =  rozijnen.  A7/.  rasijn,  rosija, 
Lat,  racemus,  Germ,  rosain,  GaL  raisio, 
Ital,  racemo,  Hisp,  racimo,  Ang,  rosyn, 
raisin. 

ribkes;  zie:  ripkes. 

riddel.  Ook  =  in  de  wölken,  zeer  in- 
genomen  zijn  met  iets  en  daardoor  min 
of  meer  nit  zijn  gewone  doen. 

rlddersblad,  ridderblad;  de  stomp- 
achtige  zuring,  Rumex  obtusifolins; 
V.  Hally  Neerl,  Plantensch,  p.  185. 

riege;  in  de  riege  -^  in  de  rij,  en: 
op  eene  rij.  Frie.'ich  op  'e  riege  wei  = 
algemeen ;  Geld,  in  de  riege  =  op  de  ry; 
NBrab,  reig,  Ditmars,  reeg  =  rij. 

riek  (znw.  =  rijk),  in:  't  riek  allen 
hebben  =  alleen  te  huis  z^n. 

riekelk,  in:  „riekelk  an  ^t  lief 
tou  in  *t  dijp"  =  tot  over 't  lyf  in *t 
water  (van  de  vaart). 
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riekemanneii  ^^  niereu  in  't  uiervet. 

riepeltocht ;  zie :  k  r  o  d  d  e. 

ries,  voor :  rist,  in  de  xegsw, :  appels, 
pruimen,  enz.  zitten  as  8iepel8(nl. 
de  kroonni)  an  ' t  r i e s ,  wanneer  kleine 
takjcs  met  znlk  eene  vrucbt  als  over- 
laden  zijn.  Vergel.  ook:  riestern, 
en:  riestjebukkens. 

ries    -  rijst,  Deensrh  riis,  HI),  Reis. 

rieskebukkens  =  riestjebukkens; 
zie  ald. 

rieten,  in:  ijn  rieten  loaten  (Old,) 
--.  een  wind  laten  dat  het  klinkt.  Vergel. : 
oetrieten. 

ril,  in:  an  de  ril  goan  =  aan  de 
rooi  gaan,  ook  =  aan  den  baal  gaan.  — 
r  i  1  ook  uatunrlijke  afloop  van  het 
water  op  de  kwelders. 

rim.  Orerijs.:  rim  --.  honten  richel 
längs  't  beschot,  dicht  bij  de  zolders, 
waarop  tal  van  schoteis  of  telders 
prunken. 

rimmetiek,  ook  Zeemrsrh  -r  rhnmatiek. 

rimpen ;  zie :  r  e  ni  p  e  1. 

rit;  ook:  rit  in  H  gad  hebben  = 
haast  hebben. 

roaband.  A7/.  raeband  ==  band,  bind- 
touw;  raebindinghe  ==  boyauckertonwe. 

roalen,  in:  'troaltzoowat,gene- 
roal,  kapperoal.  Hetzelfde  wat  bij 
Worsle  (p.  209)  voorkouit,  geldt  als  ver- 
klaring:  „min  mann  es  wat  wären!  sag 
et  wlf ,  et  rAlt  sik  so,  ik  w§t  nitt  of  gene- 
rk\  adder  kapperäl." 

nmpz(md^  in  geschrifte :  raapzaad; 
zie:  kool, 

roazen ;  zie :  r  o  a  s. 

roazend,  in  de  xer/ftir.:  de  wereld 
is  nijt  roazend  moakt!  zooveel  als: 
waartoe  zoo  'n  haast!?  wij  (of:  ik)  heb- 
ben den  tijd! 

robbea&loagen.  Aldus  uoemt  men  de 
robbenvangst  op  de  Wadden.  In  den 
zomer  van  1H85  werden  245  zeehonden 
bnit  gemaakt,  die  gemiddeld  7  liter  traan 
ople Verden,  terwijl  de  vellen,die  gebruikt 
worden  t4)t  het  vcrvaardigen  van  fraai 
lederwerk  en  zelf«  tapijtwerk,  door  elk- 
ander  f.  l.HO  opbrat'hten.  Prm\  Gron. 
Cour.  1885,  n*  295. 

roebel^  roebeltje  -  geroeeue  meid, 
straatboer. 


roedien  (Stad-Oron.),  eiders:  roetje 
=  mit;  da's  gond  mit  'n  roedien 
—  da'sroetjedgoud=eenegeniitestof. 

roef!  als  inteij. ;  ook:  roef  in  de 
poetszak!       gauw !  gezwind ! 

roeg.   Ilamb.  mg  ^-.  mw. 

roegrour;  ook  voor  spüzen,  als:  wor- 
telen,  knollen,  kool,  boerekool,  enz.,  niet 
voor:  gort,  meel,  erwten,  boonen,  enz. 

roemen ;  zie :  r  n  m  e  n. 

roep.   KU,  mepe,  rappe,  roepe  =  raps. 

roe8;in  (of:  hie)  de  roes—  ingrooten 
getale,  ook:  in  massa.  Friesch:  nöcht 
by  de  rüs  =  pret  in  overvloed. 

roeskepek;  zie:  roeske. 

roet;  zie  ook:  rnden. 

roetjed;  zie:  roedien. 

roeze.  NBraJb.  by  den  roes  -:^  in  de 
r  0  e  z  e.  Utrerhi :  in  de  roes  =  dooreen 
genomen. 

roezeboezig.  v,  Dale :  roezemoezen  = 
leven,  geraas,  getier  maken. 

rögbönke;  mgbönk  -=^  mggegraat. 
rögge.    Ovarijs.  rogge  =  mg. 
röggeln.     KU,   mgghelen  =  achter- 
uitgaan,  temggaan. 

roiken;  ook  =  zacht  roeien,  Friench 
roeikje. 

rollerorabol.  Wanneer  meisjes  met  den 
kaatsbal  speien  door  hem  tegen  den  mnnr 
te  werpen  en  telkens  weer  op  te  vangen, 
zingen  zij  daarbij  den  eentonigen  denn : 
Kaatsebal,  Ik  heb  u  al,  In  (tdu 
band,  In  beide  band.  Van  smak- 
kerdesroak  (inmiddels  wordt  driemaal 
in  de  banden  geklapt),  Van  voetje- 
getrap  (hier  trapt  men  evenzoo  vaak 
metdeu  rechtervoet).  Van  rolle rombol 
(dan  worden  de  armen  snel  om  elkander 
bewogen),  En  schortjevol  (nn  wordt 
de  bal  in  d-^n  boezelaar  opgevangen).  Ais- 
dan vervolgt  men  op  dezelfde  wijs: 
Klein  Karolijn,  Zat  achter  't 
gordijn,  Wat  deed  zg  daar?  Zij 
kamde  henr  haar,  Zij  waschte 
haar  handjes  (ook  dit  wordt  nage- 
bootst).  Zij  droogt  ze  weeraf  (even- 
een»),  Zijzetzeindezij,  Nn 
knielt  ze  er  bij,  Xu  Staat  ze  weer 
op  (wordt  ook  vertoond),  Van  rolle- 
rombol  (als  boven),  En  scbortjeTol. 

ae 
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romainstak;  -stök  (Romeinstuk)  ^ 
heldendaad,  meestal  schertsend,  of  van 
daden  die  niet  veel  beteekenen. ' 

rönunelderei ;  zie :  r  ö  m  m  e  1. 

röiiipslömps;  ook:  bie  römpslömps 
=  bij  toeval. 

römslöms  =^  r  ö  m  p  s  1  ö  mp  s ;  zie  ald. 

rondomheer  =  rondom  2;  zie  ald. 

rouom;  zie:  rondom. 

ronsein  =  kwanselen,  ook  OeUL 

roobrnlfje,  roodbrnk^e  (rood  brng- 
getje)  Stellage  van  een  schavot  (Stad- 
Oron.J. 

roodsteerntje;  koekoeksbloem,  Lychnis 
flos  cuculi;  iK  Hall,  NeerL  Plantensch. 
p.  29. 

roof.  KU,  roofgaerens  =  buudel  draden. 

roop.  Wieach  reap  ==  van  stroo  ge- 
draaide  band. 

i*opendralen ;  zie :  roop. 

ropperel  ==  roffoazie;  zie  ald. 

ropvogel ;  zie :  r  0  p  p  e  n. 

rosies;  zie:  roosjes. 

r^kammer.  Geld,  roskamuier  = 
paardenkooper. 

rotten  =  roten;  zie:  röt.  KiL  rotte, 
roote  =  water  om  het  vlas  te  wecken. 

roust  (=  roest)  =  eene  ziekte  in  het 
koren ;  Deensch  rnst,  HD,  Rost  =  brand 
in  't  graan. 

rozig.  I>r.  Geld,  rosig,  rozig  =  koortsig. 

mden.  I)ee fisch  rode  =  woelen,  rond- 
wentelen. 
mderoatsie  =  eene  tijdelijke  wanorde, 


bv.  bij  eene  vertimmering.   Zie:  rnde- 
r  ij  e  r  n. 

raderyem  ==  iets  onderstboven  halen, 
om  er  iets  beters  voor  in  de  plaats  t« 
stellen.  Lat.  ruderare  =  verbrokkelen, 
vergrnizelen ;  rndns  =  puin. 

mgbönk ;  zie :  r  o  g  b  ö  n  k  e. 

ruik;  rouk  =  raakte. 

mirom;  zie:  stip-in-'t  gat;  Oostfr. 
rebbedi  (rep  u). 

rumen,  roemen,  in:  rnmen  monten 
=  door  een  ander  verdrongen  worden, 
rooeten  opkrossen.  Zooveel  als :  het  ?eld 
moeten  ruimen. 

mnewyem  =  verwoesten,  NBrd). 
gereneweerd. 

rannen.  KU.  runnen,  rennen,  rinnen, 
Fris.  Ang.  rannen. 

rusken.  A7/.  rusch,  Scur.  Fiis.  - 
biense  ^--^  bies,  Ang.  ruske. 

ruter-op-peerd.  Een  schoolknaap  nit 
de  Marne  schreef  deze  lezing  er  van: 
Buderspeer  of  mindermann,  'k 
Roar  er  an,Houvenl  ervan?Kan 
dit  beteekenen:  rniter,  speerknecht  of 
minderuian,  geef  acht!  enz.  V66r  een 
twintigtal  jaren  zei  men  daar:  rater- 
Sporen,  minderman,  enz.fJohs.  Onnekf^) 

räumte ;  zie :  r  o  e  m  t  e. 

ruzie ;  zie :  r  o  e  z  i  e. 

rydsehöp  =  gereedschap,  2^\  redskap. 

—  Men  hoort  hier  o.  a. :  ik  wöl  (of: 
kon)  wel  renten^ern,  as  ik't 
rijdschöp  d'r  moar  tou  har,  d.i. 

—  als  ik  maar  geld  genoeg  had. 


S 


8,  wordt  (op  't  Hoogeland)  verzacht 
tot  z,  bv.  in:  kenze  =-  kenste  =: 
kunt  gij,  en :  gij  knnt ;  mözze  =  möst 
=  gij  moet,  en:  raoet  gij;  dnzze  = 
d  u  s  t ;  d  a  i  s  t  =  doet  gij,  en :  gij  doet ; 
dizze  =  disse  =  deze,  enz.  —  Ook 
voor :  is ;  d  o  a  r  '  s  =  daar  is ;  w  o  a  r  '  s 
=  waar  is ;  z  o  o  '  s  =r  zoo  is.  Zie  ook : 
da  \s ,  en :  's  a  1. 

Sachs.  Geld,  zachs,  HoLtt.  sacht  = 
lichtelijk. 

sain,  ODr.  seyne  =  sleepnet. 

*sal  =  't  is  al,  d.  i. :  het  is  wel  waar, 


ik  beweer  dat  het  geen  lengen  is,  zooals 
gij  denkt ;  ook :  '  s  a  1  w  o  a  r  ==  't  is  wel 
waar,  en  antwoord  op :  n  ij  t  w  o  a  r ! 

sammelQem   =   sammelen,     talmen, 
trenzelen. 

sangerg.    StcuUfr,  NHoll,  sangerig  = 
aangebrand,  van  melk. 

saptiel ;  zie :  s  e  p  t  i  e  1. 

schampelljonn.       KiL     schampelioen. 
schampioen,  Zu\  schamplnn  =  yoorbeeld. 

sehanzyem,  ook  =  scheelmiddeln 
=  schipperken,  in  den  zin  vaa:  vaa 
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weerskanten  uader  komen  en  het  eind- 
verschil  deelen. 

sehap.  KU,  schap  =  broodkast,  käst; 
Overijs,  schap  =  vak  in  eene  käst  met 
planken;  Mceklenh.  achapp  r=  käst. 

schar ;  zie :  scharre. 

seharmantjen  =  scharrelen. 

seharmbolle  (WW,)  =  meikever. 

schebilskop ;  zie:  scherbclskop. 

sc^heelmiddeln ;  zie:  schelingmid- 
d  e  1  n. 

scheet  op  't  oogr,  Stadsfv.  stieg.  (Zie 
ten  Doornkaat  i.  v.  w  r  e  s  s  e  n.) 

schelTisoogren  =  groote,  glazige,  uit 
het  hoofd  stekende  oogen ;  Oostfr.  scbel- 
fiskogen. 

Kchelvisstarten ;  de  waterlus,  Iris. 

schenk ;  zie :  s  c  h  i  n  k. 

schenzebös;  zie:  schenze.  A7/. 
schantse,  schentse  =  miitsaerd. 

scheper.  KU.  scliaeper,  schaepherder, 
Oostfr.  scheepker. 

scherbilskop ;  zie :  s  c  h  e  r  b  e  1  s  k  o  p. 

scheren,  in :  ij n  (iemand)  scheren  = 
niet  van  iemand  willen  weten.  hem  (of : 
haar)  links  laten  liggen. 

schemiant= flink,  fiksch,  ferm.  (v.  Dale: 
scharmant— schoon,  bekoorlijk,  innemend, 
bij  uitstek  fraai. 

schet8 ;  zie :  s  c  h  e  t  s  e  n. 

schetsen,  voor:  van  't  blad  voor- 
dragen,  ter  onderscheiding  van :  o  e  t  't 
heufd  preeken  =  preeken  zonder 
geschreven  preek  =  s  c  h  e  t  s ,  dus :  n  ij  t 
schetsen. 

scheut,  in  :  o  p  scheut  w  e  z  e  n  = 
op  stommels  — ,  op  gest  wezen; 
zie :  gest. 

scheutel,  Friench  skoätel,  StacUfr. 
schottel. 

scheuvellooperel  =  looperei;  zie  ald. 

scheuvlIcR ;  zie :  s  c  h  e  u  v  e  1  i  e  s.  -  - 
schenvlies  =  gelegenheid  om  te  knn- 
nen  schaatsenrijden. 

schcTcl.  Fn'e.srh  skevel,  verachtelijk 
voor:  vent,  kerel. 

schienboarl^k,  -llek.  Ä7/.  schijnbaer- 
lijck  =  duidelijk  in  het  oog  vallend. 

schiere.  KU.  schierlijck  =  licht,  ge- 
makkelijk,  geschikt,  bereid,  uitgerast; 
schierheyt  =  helderheid;  schieren  = 
opschikken,  versieren,  tooien. 


schieren.  Zw.  skira  =  klaar  maken ; 
HD.  schieren  =  zuiveren. 

schierkomstig ;  zie :  i  n  k  o  ro  s  t  i  g. 

Si'hietbnlt;  zie :  s  c  h  i  1  d  w  a  c  h  t. 

schieteu;  ik  ioat  mie  nijt  op  de 
kop  schieten  (ook:  zitten)  =  ik 
laat  mij  niet  alles  welgevallen,  niet  als 
voetwisch  gebruiken;  ook:  —  niet  be- 
dotten,  niet  beschijten;  loop  hen  *t 
schieteu  =  loop  naar  de  maan,  enz. 

schietgeel;  ook:  geelgniin  =  groen- 
achtig  geel ;  NBrab.  sch^tgöel  =  bruin- 
geel. 

schietgmin  =  geelachtig  groen,  de 
kleur  van  weeke  koedrek. 

schietJe,  in :  't  i  s  'n  s  c  h  i  e  t  j  e ,  ook : 
-ströntje,  -flörtje,  en:  -flöp  = 
't  is  mis,  't  is  mislnkt.   Zie  ook:  seh i et. 

schietlapperei !  =  gekheid!  foppery! 
uitvluchteu!   Zie:  sehe  et. 

schietvemien.  Stadsfr.  schietvenien 
=  klein,  lastig  kind,  ook  =  kleine 
pronkster. 

schietriyg,  een  insect,  in:  zoo  vlng 
(ook :  zoovenl  moud  hebben)as'n 
schietvlijg  omMidwinter=r  lus- 
teloos,  ten  gevolge  van  ongesteldheid. 

schikkelk.  7m\  skicklig,  HD.  schick- 
lich =  passend,  geschikt,  ordelijk. 

schikken,  in:  't  schikt  nog  al  s 
*t  is  vrij  wel  wat  de  gezondheid  betreft. 
Zeel,  't  schikt  nog  ä  =  *t  is  zeer  goed. 

schil,  in:  eerappels  mit  schil 
(ook  :mitdejesan)  eten  =  aardappe- 
len  met  de  schil  gekookt;  Oostfr.  pell- 
kartuffels. 

schillen,  iu:  an  't  schillen  goan 
=  een  begin  maken  met  zieh  te  ont- 
kleeden.    Vergel. :  oetschillen. 

schimde ;  zie :  s  c  h  i  m ,  en :  s  c  h  a  r  r  e. 

schiinmelniuitcr ;  zie :  Schimmel- 
r  u  t  e  r. 

schink.   H ierbij :  Hoogel. :  schenk. 

schipke  =  scheepje.   Zie :  s  c  h  i  p. 

schipvracht.  A7/.  schipvracht  =  vracht- 
vaart. 

schithakkeu.  Stadsfr.  schiethakken 
=  winterhielen. 

schoakels ;  zie :  t  r  i  e  m  k  e. 

schoapbieter ;  mau,  die  getrouwde 
vrouwen  naloopt. 

schoapegarf ;  zie :  d  o  e  z  e  n  d  b  1  a  d. 
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sehöbben.  Ftiesch  skobje,  Zw,  sknbba 
=  wryven,  scbnren,  krabben. 

schöbbert.  Friesch  skobbert,  Geld. 
Bchobbert  =  dengniet,  schavuit. 

sehoede ;  zie :  s  c  h  o  e  t. 

schoef  (=  scbuif),  voor:  zet  op  het 
dambord. 

Rchoegr;  zie:  schou. 

sehoel.  Deenseh  skjnl  =  verschailing. 

sehoemkes  (schnimpjes) ;  zeker  gebak 
van  geklopt  eiwit  en  sniker. 

sehoeyen  (=  schniven) ;  een  zet  doea, 
't  zij  schuiven  of  slaan,  bij  het  damspel. 
Zie:  schoef. 

sehöffel.  Sara  Burgerh.  p.  272 :  „dat 
bij  op  zijn  eerste  Dorp  zijn.  graf  zal 
mögen  kopen,  Asperge-bedden  mögen 
aanleggen/^ 

schöffelploug,  in  geschrifte:  schoffel- 
ploeg:  landbonwwerktuig  met  drie  schnin 
naast elkander  geplaatste  kouters,  schöf- 
fels,  om  het  land  ondiep  om  te  woelen. 
fv,  Dale :  schoflfelploeg,  werktuig  om  on- 
kruid  op  zijpaden  los  te  makcn.) 

schölders.  Zw.  sknldra,  Deensch  skul- 
der,  HD.  Schalter  =  schouder.  Vergel. 
kold,  enz. 

schölte,  voor:  schont,  nu  beide  ver< 
ouderd.  Öeld.  schölte  =  zekere  rang  in 
den  boe renstand.  —  Mr.  Seerp  Gh-a^ama, 
Proefschr.  p.  11 :  „De  centenarius  is  geeu 
rechter.  Hij  is  beiast,  en  wel  namens 
den  graaf,  met  de  nitvoering  der  door 
den  rechter  gedane  uitspraken,  met  het 
voltrekken  van  het  vonnis,  met  het  in- 
vorderen der  breucke  (scnlthaizes,  sculte- 
tns,  Schultheis,  schul ter).  Van  daar  draagt 
hij  ook  wel  den  naam  van  exactor  publicus. 
Als  zoodanig  is  hij  het  hoofd  van  de  in 
de  centana  aanwezige  lictores  of  milites, 
d.  w.  z.  de  gerechtsdienaren."  —  Zie  ook : 
scholtendijnder. 

sehomniel ,  in :  d  i  k  (of :  d  i  k  k  e) 
schomrael,  voor:  dik,  vet,  niet  groot 
vrouw^persoon. 

schooierlap  =  schooier. 

sehoolplak :  zie :  p  1  a  k. 

Rchoon  land  =^  bonwland  waar  zeer 
weiuig  oukruid  groeit. 

Schoppens ;  zie :  Schuppens. 

schörrehi ;  zie :  s  c  h  ö  r  r  e  n. 

schort ;  zie :  m  o  1  v  a  n  g  e  r. 


schöstQn.  Mccklenb.  schostein,  HD. 
Schornstein. 

schtfstQnsloapers ;  zie :  s  1  o  a  p  e  r  s. 

schöstQnstoal ;  zie :  s  1  o  a  p  e  r  s. 

schooloetregen  =  het  wekelijksch 
schoonmaken  der  school,  v66r  1857  ge- 
woonlijk  het  werk  der  kweekelingen  en 
ondermeesters. 

schoumoakersbier ;  zie :  hier. 

schooploggen  =  ploggen,  honten  na- 
geltjes;  onder  het  boerevolk  spottend 
voor:  knolleu  in  reepjes  gesneden,  natanr- 
lijk  met  aardappelen  g6mengd,alsmiddag- 
kost. 

schouwietaiten  =  vnile  praatjes. 

schrauwen ;  zie :  s  c  h  r  ij  v  e  n. 

schreeuwen,  voor :  het  blaten  van  lam- 
meren  die  van  de  schapen  g^nomen  zijn. 

schreiwen ;  zie :  s  c  h  r  ij  v  e  n. 

schreuwen ;  zie :  s  c  h  r  ü  v  e  n. 

schreven  schrlft,  een  pleonasme,  ook 
zeer  gewoon  in  NBrab. 

schrik.  Sara  Burgerh,  p.  341 :  „Schrik 
van  Mei.-^jes,  Heren !" 

Schrippen.  Friesich  skrippen,  Stadsfr. 
schreppen  =  hard  werken. 

schroag  =  schuin;  Deensch  skraa, 
HD.  schräge ;  v.  Dale.  schraag  (verond.) 
=  schnin;  nauwelijks,  schaars.  Zie: 
schroat,  en:  schroa  bie. 

schrokkeln  =  een  weinig  vriezen. 

sehröl.  Pruisen  scbrol  =  een  dwaze 
inval. 

schryfbek;  zie:  schreenwbek. 

schry fsnoete ;  zie:  schreenwbek. 

schry wen ;  zie :  s  c  h  r  ij  v  e  n. 

schuldig,  in:  ik  har  mie  schuldig 
moakt  ^=  ik  had  iets  beloofd,  bv.  om 
eene  boodschap  over  te  brengen,  dus:  ik 
moest  mij  van  eene  schuld  kwijten. 

schulen ;  zie :  s  c  h  o  e  1  e  n. 

schuimig  (Siad'Öron.)  =  schöd- 
derg;  zie  ald. 

schup ;  zie :  s  c  h  ö  p  2. 

schutterei  ^^^  afschutting  op  het  land 
door middel  van  hekwerk ;  de  schutte- 
rei  in  odder  moaken  ==  de  schnt- 
tingen  (schütten)  op  het  land  in  orde 
brengen. 

schQskerel;  spottend  of  plagend  zoo- 
veel  als:  durfniet,  scbijtebroek. 

schyt,  scheit ;  zie :  s  c  h  i  e  t. 
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secluieiien ;  zie :  s  a  c  h  r  i  e  n  e  n. 

sedel.  Zu\  sedel,  HD.  Zettel  =  briefje, 
biljet. 

sefTeloos  beseffeloos,  zonder  bewust- 
zijn. 

segebok.  Ovcrijs.  seege  -  bok ;  Geld. 
seege,  KU.  ceghe,  seghe  =  geit. 

sengem,  in:  de  boed  sengert  mie 
liet  lichaam  trilt  mij  van  zenuwach- 
tigbeid. 

sentnim.  ZXrficri:  nie'  van  zijne 
center  ^=i  niet  van  zijn  verstand. 

sib ;  zie :  s  i  b  b  e. 

sibbe.  A7/.  ghesibbe,  sibbe  (vet.) ;  gbe- 
sibschap(vet.);  ghesipte,  gbesibbe,  maegh- 
sibbe  (vet.)  maegbschap.  —  Dr.  ook: 
sibbe  -—  familie. 

siek.   Friesch  siken  ^=-  adem. 

Kieken.  Sfad^fr.  zieken  -  hijgen ; 
Friciit'h  sykjeu       ademhalen. 

siemelijem.  Holst,  simeleeren,  Meck- 
Icnb.  simmeliren  _ ^  peinzeu,  nadenken. 

siepel;  roare  siepel  wonderlijk 
persoon,  rare  Chinee«.  —  Stadsfr.  sijpel, 
A7/.  cijpel,  cibolle. 

slk.    Orerijs.  sik  -   bok. 

shiee.  ZIIoll.  senie  zin ;  Zeel,  sje- 
niigheid  -=^  Xmi,  trek,  zin. 

siogelijr,  in:  dat  treft  siugeiijr 
dat  treft  zeer  toevallig.  De  basterd : 
singnlier  _    zonderling.  I 

fiirkwB  -    s  i  r  k  ö  m :  zie  ald. 

sine    -  s  a  8 :  zie  ald. 

sfeter  =^  $isMr.  ook  fig.   Zie :  8  a  js. 

f^wm^Xjjitr  =^  sjanpijter;  zie  ald. 

fjjuipyt^r:  op  't  sjanpijter  bren- 
gen  ^=  op  het  tapijt.  ter  tafei,  Ut  berde 
brengen.  Frnnjt^h  chapitre  —  ondeiwerp 
van  het  ge#prek. 

fjjuitmi.   .>fa^ljffr.  tjanteren  =  zeunn. 

sjswt  iM'Ktr.i.  ook  ZSederi,  den 
Hang  »jun*  =  jnist. 

slü  voor:  «f.fa,  of:  i§«<:b.  bv.  in:  viiiken 
(LMrtu^h  ii-ke  .  xWktJHi  ilM^tuurh  ftüke- 
rei  ■ :  f  1  a  i «  k  fJff^nM^h  fi*:%k  :  wirken 
(ook  Oo>'/r./,'  v'^^'ft»  o.  a.  wa«ken. 
placken.  4'''r«k4n.  rq«k<D.  tos- 
keu.  ma^k^D.  Vh^^kt. 

ske.  KiL  U/rb^r**^  vronw  di*:  la/:bt: 
lMen*^h  m*:i*rr*k^.  Bor4«;r%ke  hk^jH«' 
nares  ■ :  Fri/j^h  iA*t»^/nlLt  -  vroqw  vaa 
den  predikaat;  M*/:kUnh.  kM«r«ck  r=  , 


kostersvronw ;    Ih'ulsen    nabersche   — ^ 
buurvrouw,  Gro?i.  noaberske. 

Hlachter  -  slager,  vleeschhouwer,  en : 
iemand  die  bet  vee  voor  anderen  stacht ; 
ook  NBrab. 

slachiverzlete.In  Wcstenvolflc  meestal : 
spek-  of  zwieneverziete,  als  er 
nl.  eeu  varken  geslacht  is.  Zie :  s  p  e  k- 
moal. 

Klag,  in:  mit  'n  slag  in  de  rüg 
(of:  rü gge)  loopen  =  —  zoo  recht 
als  eene  kaars;  an  't  slag  komen 
kunnen  beginnen,  en  in  *t  kaartspel :  nit- 
spelen  nadat  men  den  laatsten  trek  ge- 
wonnen heeft;  an'tslagwezen  . 
nitkomen,  in  't  kaartspel;  —  slag  van 
de  blinde  blinslag  draaibaar 
deel  van  een  vensterluik. 

Hlangenbloem  (PckeUi);  de  suialbladige 
Basterdwederik,  Epilobium  spicatnm, 
omdat  men  zegt,  dat  de  «langen  door- 
gaans  bij  haar  gewonden  worden;  v.  Hall, 
Xeerl.  Planiefutch.  p.  78. 

ftlaphakke;  schimpwoord  voor:  bengel, 
Inmmel,  rekel.  (Vergel.  v.  JJale  i.  v. 
slabbakken.) 

iileHit;  ook  ^    ziekelijk,  Ujdend. 

sleifertieB  (-tjej;  zie:  sleifer. 

Hlealer.  Z^el.  slamiere  -  slet;  Geld, 
sIemieren  =  langzaam  voortgaan;  sie- 
meer.  scheldwoord. 

Hleak ;  ook  =  natunrlijke  afwatering 
bnitendijks. 

»liHit.  FrieJtrh  sljncht  =  onwijs.  — 
KU.  siecht,  sucht  =  cffen.  Xfirah. 
Xfvi/irM.  At'ihi  ~  eenvoadig,  onaanzien- 
lijk. 

fJIep  »!ij|Fft«l;  =  het  zaagtel  van  mar- 
mer.  enz..  dat.  aN  fijn  poeder  di«nt  om 
een«  marmeren  vl'ier,  enz.  te  scharen. 

«»lirrem.  OcrW/r.  s^rhlieren  =  zacht 
glijden. 

«4fefft«rbMUi:  ZV::  iliestern. 

<4irt«a  =r  <>lijt«ft  .  in :  t  'm  n  e  t  o  f 
't  boe«  «lit.  z^gt  m'^n.  wannfr^r  bv. 
kiDd«T%n  bij  t  «p«:kB  bina^a  's  hni«  v^l 
lev^m  maken :  do«;B  zij  4it  buit^n  's  hnln. 
dfß'tr  Vßt>y:n.  f^pea  tm  ^fare^^v^ra.  4aa 
z^gtib^rn:  't  in  net  of   t  «lit. 

%lifcfcr««  ook  =.  van  tafel  offlKrwea  »ü 
de  ^iBg.  ^nd^fr.  tlikk«!.  Zir.  «kka, 
flkka  =  likkea. 
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slim,  in:  da^s  venl  te  slim  =  dat 
is  veel  te  veel,  te  rnim,  wat  de  bedeeling 
of  een  geschenk  aangaat;  te  slim  = 
te  erg,  ook:  te  overvloedig ;  —  da's  *ii 
slim  geval,  of:  —  'n  slim  ding 
=  dat  is  eene  zeer  lastige  zaak,  een 
benarde  toestand,  iets  dat  moeite  eu  zor- 
gen  baart.   Vergel.  r.  Dale  i.  v. 

slimmer,  in:  nö  zöi  't  nog  slim- 
merwor'n!  =  nu  nog  mooier!  gij  wilt 
mij  niet  gelooven?  of :  gij  kunt  mij  niet 
begrijpen  V  —  gij  wilt  niet  naar  mij  luis- 
teren?  enz. 

slinger-om-de-snoet ;  ouder  het  boere- 
volk  op  het  HoogeJ.  ^  m  o  u  s  (boerekool). 

slipjes  (slipjas)  =  s  1  i  p  r  o  k ;  zie  ald. 

sUsterboane;  zie:  sl istern. 

sloagen.  Dr.  sloagen,  slagen,  ODr. 
schlagen,  t'Vksch,  NBrab.  slagen  = 
slaan,  HD,  schlagen,  OIID,  Qoih.  slahan. 

sloaperdieken  =  dijken,  die  vroeger 
zeedijken  waren,  maar  nu  geen'  dienst 
als  zeeweringen  meer  doen,  die  dns  slapen; 
ook  Oostfr. 

sloapers;  de  balkjes  van  het  getimmerte 
waartegen  het  deel  van  den  schoorsteen, 
tusschen  zolderendak,  rust;  schöstijn- 
sloapers,  de  balkjes  waarop  de  schoor- 
steen, boven  het  dak,  steunt ;  de  voet  van 
dit  deel  heet  schöstijnstoul. 

sloapbQnen  (slaapbeendereu) ;  de  slapen 
van  het  hoofd  (WKw.). 

sloat.    Stadsfr.  slaad,  KU.  salaet. 

slödderböksen.  KU.  slodder,  slodderer 
=  slordig  mensch. 

slödderg.  Oierijs.  slodderig  =  zeer 
slordig. 

slödderpnnt  =  slordige  vrouw. 

sloeg.  Overijs.  sloeg  ^^  terneer- 
geslagen,  lusteloos. 

sloeken,  Zw.  sinke,  HD.  schlucken. 

sloeker  =  s  1  o  e  k  e  r  t ;  zie  ald. 

sloeren  loaten,  ook  =  als  ongemerkt 
laten  begaan. 

sloerig.  Lüneburg  slurig  =  slaperig, 
droomerig. 

slof  =  slok;  ook  =  niet  bij  de  band. 

slofliak.  Geld,  sloflioak  =  slof,  achte- 
loos  mensch. 

slok.  NBrab.  slak  =  niet  stijf  ge- 
spannen. 

slompert ;  zie :  s  1  o  m  p. 


sloothonk ;  zie :  s  1  o  o  t  h  o  n. 

slop ;  zie :  s  1  ö  f. 

slöppelöppien  (Siad-Gron.)  =  snöb- 
belbietje  =  lekkere  beet. 

slörren.  Höht,  slarren  =  met  slepen- 
den  tred  gaan. 

sluter  =  snuiter^  kaarsesnuiter. 

sUJf.  Overij.s.  ook:  slief  =  groote 
honten  lepel,  Hmnb.  kaekensleef.  KU. 
sleef,  Sax.  Fria.  potlepel  =  kooklepel; 
Zojü.  slef ;  sknmslev  =  schuimlepel. 

smfkond  =  s  1  g  f  (fig.) ;  zie  ald. 

smakbekkeu.  KU.  smackbecken,sinAck- 
muylen. 

smal.  KU.  smal  =  weinig,  gering, 
armelijk;  Decn.sch  smal  =  klein,  dun, 
smal. 

smaiiQeu ;  zie :  s  m  a  n  t  j  e. 

smeerbeien  =  s  m  e  e  r  p  o  t  j  e  s;  zie  ald. 

smeerpoetje  =  smeerpoedel;  zie 
ald. 

smeerraal.  Bij  v.  HaU :  het  zaad  m 
het  gemeen  Raygras,  ook  niuizeiikoom, 
Lolium  perenne ;  Neerl.Planicnsch.  p.267. 

smeerschoeTen,  voor:  gewrichten,  in: 
lös  in  de  smeerschoe ven  wezen, 
't  geen  mcn  van  iemand  zegt,  die  een  zeer 
lossen  gang  heeft  en  veel  beweging  met 
de  armen  maakt. 

smeetweegs  =  een  steenworp  ver,  Dr. 
smeetewegens. 

smid,  in:  dat  mag  smid  wijten! 
=r  —  de  hemel  weten !  enz. 

smidsiezers;  zie :  s c h e n  v e  1  s. 

smiggeltien  (Stad-  Gron.J  —  jodinnetje. 
Vergel.  smiechel. 

smoesie.  Den  Haag  smoesje  =s  voor 
wendsei ;  Ziv.  smusla  =  bedriegelijk  han- 
delen;  smusla  andan  nägot  =  heimelp 
wegstoppen. 

smoczig;  zie :  s m o e  z e n. 

smök.  Dr.  smok  =  kus;  Friesch 
smokkeltjes  =  kusjes.  Dr.  Overijs. 
smokken  =  küssen. 

smokeu.  KU.  smoken,  smooken  =  luet 
damp  vervullen. 

sniook,  aardigheidshalve  voor:  pgp. 

smoor;  zie:  sikkel. 

smooi*de  eerappels;  aardappelen,  die 
met  de  schil  in  eene  pan  worden  gedaao, 
en  met  eeuig  vet  door  telkens  omschudden, 
gaar  worden  gestoofd. 
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'smdmK  =?  'ä  morgens. 

snakken.  Ditmars.  snackeu  —  praten. 

snakker ;  zie :  s  n  a  k  k  e  n. 

soar.    Zur.  suart  =  spoedig,  gezwind. 

soedeo  kees ;  zie :  r  i  e  v  e  n. 

sne^,  in:  an  de  snee  brengen  = 
een  begin  maken  bv.  met  afgraving  Tan 
hoog  veen,  eu  zoo  ook :  met  het  gebrnik 
van  ieU  beginnen,  bv. :  de  schinke 
(stoete,  enz.)  is  an  de  snee.  „Zag 
na  Klock  eens  weer  de  «tee,  Waar  hij 
▼eengrund  bracht  aan  «nee,"  enz.  ///. 
Weiter.) 

meidvaes  (sneenwdninen;  =  opge- 
waaide  :$neeawhoopen  tfJtnmeLj. 

8iie«.    Siadiffr,  snen  =  Jammer. 

mMerken,  in:  bie  't  sniederken 
wezen  ^  bet  kleermakersvak  leeren; 
't  sniederken  donn  =  kleermaker 
zijn. 

nüedsel ;  zie :  s  n  i  e  «  e  L 

snieNel :  saied}«!  =  bet  afifchaafMl  Tan 
iJ8  door  het  schaataenrijden. 

laük.  iMenseh  snekke  =  een  klein 
schip.  —  .-Te  Zo9/1kaMjß  ht:^ft  men 
Tischsnikken  en  Tischscbniten. 
De  eerste  zijn  grooter  en  können  tß«jk 
beter  zee  bouwen.  maar  Tereisehen  ^^n 
man  meer  aan  boord.  In  de  laatste  jarea 
(T66r  1^82)  zijn  d^  « n i k k  e n  mee«t  alle 
door  iKrhoiten  TerraBgen;  an  fihvtr  de 
wantTiBcherij  m^er  in  zwaag  komt. 
znllen  misschien  o«k  de  §  a  i  k  k  e  n  meer 
in  de  Taart  komen.  omdat  daairo^/r  t/^.b 
een  man  meer  n^^^dig  is  daa  met  de 
nctteBTiMrberij."    fJo^tJf.  ^Mn^k^.Jrj 

MÜ|i  =s  «ne^.  kleine  taede.  dt.  in  t  or>r 
Tan  eea  Kbaap.  aL«  okerk:  &g  'n  4tip 
in  *t  oor  hebben  =  droakta  zijn. 

gairkdbfaa  =  de  gebradea  kliertje«  ia 
de  reoxeL   Zie :  b ro a.  en .  « &  i  r  te a. 

!nirt}r«  Znr  falru  =r  eea  «aibbig 
meiije. 

flatta.  De  aJeidr&z  Taa  äet  lir^m. 
Xfäertf.  Wf/fßfdti^ß,  «taja  iuer  aU  «!:ari' 
odteiL 

laaanlbe.  Ip.r^  Ihng:  «aikan^e  = 
broeden  Tr*>aw .  Sli'AL  «asaA^T  ^^^m- 
zoster:  SBroh.  faaar  =?  ^,ik»azvter 
Eigealijk  zect  /A^'/.ff/  4<i;^y^^ad<!>duutT. 
BMar  daur  de  Utere  'h^A^vsta/k  gdM?el 


Terdrongen;  't  zon  komen  van  het  AS. 
snore,  ///A  Schnur,  Tan  't  />?/.  nunui. 

KBoekeblad  {VeenkoLj  =  adderknild 
idrfm.};  het  gemeen  Pijikmid,  Sagittaria 
sagittifolia ;  r.  Hall,  XeerL  Flaiüensch, 
p.  217. 

Meier;  zie:  Manier. 

HBais;  zie:  snnis. 

fiBök.   KU.  snocken  -  «nikken,  nokken. 

HBOode.   Bij  r.  iMile:  snood  ^wett.; 
schrander.  —  Het  wurdt  hier  alleen 
attribntief  gebmikt. 

nörreirfepea.  Zir.  snorpipor.  HI). 
Scbnarrwerk  der  Orgel. 

nörrefifperH ;  zie:  snörrepiepen. 

mnSAi,  zie:  snnis.  en  TergeL  sk. 

watcB  1^-  snniten;,  in:  iemaad  d'r 
Tearsanten^T-  faem  dat  belettea. 

MMÜea ;  zie :  s  a  a  i  e  n. 

«loepel:  zie:  soebeL 

tMPeten^.     FruJtcii   ook:   soteridi    ^- 
morsig, 

•ökkeldnifke;  zie:  sökkeL 

itökker;  Mkker:  «fakcr.  Zur.  fitft\utf^ 
HD.  ZncktT  =  sniker. 

MökkcnAraadcr;  zie:  sökkeraL 

nökkeriMiai;  zie:tökkerai. 

aaor.   H^ßUt.  lorea  —  Terdorrea. 

naait,  OBZ.,  la  't  S^jltrL  ttobwI. 
KU.  stippe  -     iaas. 
:  zie :  %  o  1  i  d  o  m. 

Mdjea.  KU.  sott«a,  t^t^lum  .-^  ait- 
la^bea.  be«potten. 

*ipmhfm :  zie :  «polten   bedriJT.  * 

^fBB,  ia:  hij  ken  mit  böm  'of: 
faenr  ia  t  jkpaa  .-  zij  prmtea  bij 
elkaader  oa^dat  xi}  betzelfde  lirrbaam»- 
gebrek  äebben.  zij  kaaaen  eea  ifpaa  vit- 
ttuken :  '/->k  O^^^tfr, 

*paBdg<f   .-  »paazijera:  zie  aid. 

«fauHm.  FrUjfth 
lijk 


«paajeroakea:  zie  aU. 
«pfliA,  <^/k       ',afc«KeL  drmktßt. 
«fatter s  zi-t  <>vk .  «  ^  1 1  j  e. 
«yeL    AV/.  «p;/*:  «|«^iuel.  ea:  fffjem. 
«ff^/«vea. 

mkje:  zie.  «pei  1 
ia     aij  «pest    r  aiit  :a 
tij  !%.«(  A«^  «eL  al  icerk/»  drank. 

--  «pekixkcea     i» 
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spekbnkken  --■=  Engeische  bokking,  in 
annonces  spekbokking. 

spekkoegel,  in:  *n  spekkoegel 
(-kogel)  op  't  geweer  hebben  = 
(fig.)  met  spek  schielen. 

spekrerziete  ^  s  p  e  k  m  o  a  1;  zie  ald. 

spelsknop;  spelknop,  spelleknop 
=  speldekop.  Zegsiv, :  'n  spelleknop 
hetook'nkop^^  ook kleine kinderen 
zijn  koppig. 

spereweren  =  speren ;  zie  ald.  West- 
Vlaand,  sperrewerre  =  sperwer,  en  = 
vogel. 

speolding  =  speuldinktje;  zie  ald. 
Kit.  poppen  ende  kinder-spel-dinghen. 

spenlpop.  KiL  spelkind  _  onecht  kind. 

spialter;  zie:  spieet.  KU.  peauter, 
speanter,  mengsei  van  lood  en  tin,  of  van 
zilver  en  lood. 

spient ;  zie :  s  p  i  n  t. 

spientrat ;  zie :  s  p  i  n  t. 

spier,  in:  gijn  spier  =  geen  zier, 
niemendal.  Oeld.  geen  spierke  =  geheel 
niets;  ook  NBrah, 

spietelk.   Dr.  spietelik  =  jammer. 

spikkel,  tegeno vergestelde  van  s  o  e  b  e  1 . 
Men  zegt  het  van  eene  stof  die  op  ^t 
gevoel  hard  is  en  zieh  dus  siecht  laat 
plooieu,  wat  voor  breekbare  voorwerpen 
met  sprok,  spokkel  (bros)  zou  over- 
eenkomen. 

spll.    Fiiesch  spil  =  zaken,  bedrijf. 

spin.  Ffiesch  spyn,  Zeel,  spinne  = 
broodkast,  provisiekast. 

spinhoes,  Zw.  spinnhus,  HD.  Spiun- 
haus. 

gpinnewep ,  spinweb ,  spieneweb 
(vrouwl.)  ==  spinneweb  (onz.).  Zie: 
8  p  i  n  w  e  p. 

spint.  V.  Dale:  spint  (oudt.)  zekere 
maat  =  7  Ned.  kop  ongeveer. 

spintTat;  zie :  spin  t. 

spits.  Vergel.  het  Frici^ch:  De  loft 
stoe^  spiets  end  moai. 

»plintemei,  Dcensch  splinterney,  HD. 
nagelneu,  funkelueu. 

spoak,  in:  'k  bin  spoak  loopen 
=  ik  kwam  te  onpas,  ik  vond  hem  (of : 
haar)  niet  thiiis;  dat  lopt  spoak  = 
dat  gaat  mis,  die  zaak  gaat  te  niet. 

spoan  =r  krul,  afschaafsel  van  hout, 
meerv.  spoanen.  —  Voor;  spaanders, 


in  de  xegsu\:  bin  ook  al  zoovenl 
spoanen  ofkomen!  van  eene  vrouw, 
die  vele  kinderen  heeft  gehad,  en  er  daar- 
door  niet  zoo  jeugdig  en  bloeiend  nieer 
uitziet  als  vroeger. 

spolten.  Deefusch  spolte  =  spielt,  en: 
splijten.  KU.  spalten,  splijten;  Friesch 
spjalten. 

sporig ;  zie :  s  1  o  a  g  e  r  g. 

spörrel,  spörrelhak,  spörtelhak;  ran 
kleine  kinderen  gezegd,  en  zooveel  als: 
spartelaar. 

spörrelhak ;  zie :  s  p  ö  r  r  e  1. 

spörreln,  ook:  spötteln  =  spartelen. 

spörtelhak ;  zie :  s  p  ö  r  r  e  1. 

spouken  (==  spoken),  voor:  laat  op- 
blijven,  uog  als  de  andere  huisgenooten 
in  diepe  rust  zijn. 

sprekwoord,  voor:  uitdrnkking,  stop- 
lap:  „boer  bar  zukke  roare  sprek- 
woorden:  zijje,  —  heur,  —  zoo 
't  reken,  —  zoo  as  'took  woar is." 

sprokkel ;  zie :  sprok. 

sprong  =  beenderen  van  kalverpooten. 

sprötter  =  dötter  (Stad-Gron.)  = 
spreeuw. 

spul,  in:  't  spul  sprekt  fSfad- Gron.) 
=  het  geluk  dient  ons.  —  Geld,  eigen 
spul  =  eigen  boerderij.  Overijs.  't  spnl 
van  de  broet  =  de  goedereu  van  de  brnid. 
KU.  spul,  spei.    NBrab.  spul. 

spn^e  =  spultje,  spulleehlen  =  kleine 
boerderij,  klein  bedrijf;  ook  =  spelletje. 
(In  't  WKw.  na  de  n  en  /  geen  t,  maar 
wel :  steveltje,  kereltje,  enz.,  omdat  de 
tweede  lettergreep  toonloos  is.)  Zie  ook: 
spil. 

spulten ;  zie :  s  p  i  1 1  e  n. 

sputtem;  ook  fig.  voor :  zwetsen,  blaffen. 

spyk.  KU.  speecke,  radspeecke,  Sax- 
speke. 

stad.  In  Zedand  is  Middclburg  even* 
eens:  de  stad. 

stadjei's  =  stedelingen,  ingezetenen 
van  Groningen. 

stadshoeswoord  (accent  op  de  2de  syll 
evenals  in:  stadshoes)  =rz  vreenid 
woord,  basterdwoord.  (Vergel.  v.  Lhxlt 
i.  V.  stadhuiswoord). 

staf  =  de  Steel  van  een'  dorschvlegel 

stakker.    Ot^erijs.  stakkcr  —  stumper. 

stakkert ;  zie :  stakker. 
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)ttep  (-boter)  =  de  witte  boter, 
koeien  verkregen  wordt,  welke 
ters  op  stal  staan,  ter  onderscbei- 
in  grasbotter,  die  rood  van 
\'y  ook  NBrab.  Npders.  (v.  Dale 
jr,  in  Xlh'ah.  ook  strooboter.) 

DiH'hoonen  =  het  reinigen  en 
n  orde  brengen  der  stallen,  als 
in  het  land  is  gebracht.  Dit  is 
tste  bedrijf  yan  de  jaarlijksche 
laak  in  boerderijen;  in  sommige 
worden,  na  afloop  er  van,  de 
)den  op  chocolade  onthaald. 
eider  =  Stander. 
erniVln; zie:  standermeulen. 
op8tapgoan  =  de  wandeling 
n;  stap  hollen  =  pas  honden; 
p  harder  loopen  =  den  pas 
en. 

len-kam,   —   len-gört;  schimp- 
>or  eene  vronw  die  groote  stap^ien 

uok  =  litteekeu,  en  =  huidvlek. 
'.  stedeu  =  plaatäelijke  hniduit- 

eld ;  zie :  s  t  e  e. 
laier;  zie:  steeru. 
Kit,  in:  steevaste  vreierei 
rkeering)  =  steevast  gevrij, 
engagement.    KU.  stedevast  = 
sttftaande.  onwankelbaar. 

llieide;  de  Engelsche  Brem,  Ge- 
glica ;  r.  77(i//,  Xeerl,  Planten^srh. 

da;  oet  *t  ber  Stengeln  == 

ea.    Siadsfr.  stinnen  =  kreaoen. 


;  snel  gaan^  van  iemand  die 
^nen  heeft.  van  kinderen,  fron- 
sine  mannen. 

L  Zegsw. :  dien  stevels  bän- 
de pntte  te  drengeu.  zegt 
en  kleine  jongeni«.  die  aanhoadend 
leo  vragen.  -  -  OKerijjt.  <itevel 

rM«  enz.  ZXr^rrl.  Mief  ^  zeer; 
ef  groot  ^^riekelk  groot 
lim,  van  kle«<iiDg]»tnkkeD.  enz. 

KU.  äteghe.  stijgfa.  WfMf.  nices. 
lege. 


Ktlekelragge  =  stiekelsporen; 
zie  ald. 

Ntiekelsteker  (Iloogcl.J;  zie:  stiekel. 

Htieköm.  Ze^L  stiknm  =  bedaard, 
stilletjes  door. 

Rtienljemul  (Stijntjemoei),  voor:  koftie- 
pot  (Iloogd.). 

Htiep.   Friesrh  stipe,  ook  =  stennen. 

Ktlepert,  GeliL  ook  =  vlegel. 

fltik  In  de  wind.  Geld. :  de  znnne  steet 
er  stik  op,  zooveel  als :  er  is  niets  dat 
tot  bedekking  of  bescherming  dient.  — 
Ilrecht:  stik  bedunsd. 

Stil,  in:  dat  mout  Stil  zoo  blie- 
V  e  n  (met  den  klemt.  op :  stil)  —  daaraan 
mag  niets  veranderd  worden. 

stille  vrydag,  KU.  stille  vrijdagh. 

Ktinken,  voor:  niiken,  in:  stinken 
noa  siepels,  jenever,  enz. 

Jitinkeiide  boon,  in  de  zegfnr, :  d  o  a  r 
lopt  'n  stinkende  boone  onder 
(Stad'Gron.f  ^  da's  gijn  zuvere 
k  ö  f  f  i  e  --=  die  zaak  is  niet  te  vertronwen, 
dat  gaat  niet  eerlgk  in  zijn  werk  toe, 
dat  is  niet  plnis. 

fftiplatgat;  zie:  potjebnnl. 

Ktip.hi-*t  koeltien  fStad-GroHj  = 
potjebnnl;  zie  ald. 

«itlpkop,  «Älpkopke  =  stipdiggel; 
zie  ald. 

ffUppn.   KU.  stippen  ^  indf>open. 

stfatjen;  zie:  dirtjen. 

rtOMl^,  Mtaerhr  -  bedaard.  Zw,  sta- 
dig  —  beständig,  standvastig.  waarop  te 
rekenen  valt ;  ook  —  emstig. 

fiUml  (=  Steel),  voor:  riat,  nitspniitsel 
van  eenen  aalbeitsenstmik.  waaraan  de 
aalbessen  zitten. 

ffiMÜpaat ;  zie :  p  n  i  1. 

«4Mipel;  in:  stoapel  bezopen, 
i  —  geern.  Stirah.  staapel  =  volslagen. 
{       slMipfldofa ;  zie :  4 1  o  a  p  e  1. 

stoapelMJÜ :  zie :  :4 1  o  a  p  e  I. 

jfl— pglitrf;  zie:  stoapel. 

<4«ef.    CHrMfr.  stnnf   -  plot^ling. 

«iteefc.  ^jTßiftfr.  »tiik>\  eigenJijk :  aanval 
van  kramp.  6g.  ---  toomige  bni. 

<4«Hmlir  —  f  toekzalf:  zie  ald. 

<4«eicadf  -  zalf  vo^/r  ver^tnikte  lede- 
matcB.   in   de   «>m«trekeB   van  Warfnm 
:   bekend  al«  geheim  geiiee»middeL 
I       stMT.    GM.  üor  '-=  aoetlijk. 
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stoet«  Oldcnb,  stuten  =  wittebrooden ; 
HI).  Stute  -=  broodje. 

stoetbrngr;  zie :  s  t o e t. 

stoeihaspel.  «Sara  Burgeth.  p.  305: 
—  misselijke  stoethaspels  vau  manueu. 

stoetkörf,  KU.  Sie.  stoetmande;  zie: 
8 1 0  e  t. 

stoetwief,  JPVieÄCÄ  bölwief ;  zie:  stoet. 

stok ;  zie :  8 1  e  k. 

stokaiten  =  stokbooDeu  =  boouen, 
die  bij  staken  opgroeieu ;  KU.  stockerte. 

stokkebrood ;  zie :  k  a  t  j  e  w  i  n  s  t. 

stökkend  ~  stuk,  aan  stukken.  Zegsw. : 
hij  ken  uijt  stökkend  of  dood  = 
hij  heeft  een  ijzersterk  gestei. 

stöktje  (=r  stukje),  zooveel  als:  ver- 
haaltje,  gedichtje,  mopje;  ook  =  zang- 
stukje. 

stokTls,  in:  eik  wat  van  de  stok- 
vis!  — nijtalin  poaterziengad, 
köster  ook  wat!  zooveel  als:  eerlijk 
deelen ! 

stommel^e ;  zie :  o  t  j  e. 

Stomp;  zie:  stoef. 

stoofkes ;  zie :  s  t  o  o  v  e  u. 

stooter,  in  de  zegsw. :  zij  het  stoo- 
ters  görte  eten  =  zij  moet  in  de 
kraam.  —  Friesch  stoater,  NBrab.  stoo- 
ter.  Volgens  ten  Kate :  een  geldstuk,  met 
een'  stooter  of  springhengst  gestempeld. 

stoofje ;  zie :  r  u  k  j  e ,  en :  s  1 0  0 1. 

störk.  KU.  storck,  Genn.  Sax.  Fris. 
Sic.  oyevaar. 

störten;  de  beide  laatste  (geploegde) 
planken  van  een  schot,  een'  vloer  of  eene 
zoldering  samendrukken. 

stonl ;wij'  wat  op  stonl  komen? 
=  —  wat  zitten  goan?  =  wilt  gij 
wat  plaats  nemen? 

stoulspielen ;  de  ronde  of  kantige  hon- 
ten staven  van  gewone  stoelen.  Zie: 
spielen. 

stoulwinnen  (stoelwinden)  =:  stoelen- 
matten. 

strampeld  wezen  =  waar  de  beeuen 
beginnen,  nl.  bij  de  menschen. 

streck;  zie:  lin  tj  e. 

streepkoom,  striepkoom  (-koorden)  =^ 
mesester;  zie  ald. 

streken  =  te  hoop  harken  of  r  i  e  v  e  n 
=  wirzen,  wierzen  van  hooigras 
maken. 


streu.    Zw.  strö  =  strooi,  strooieger. 

streunen;  ,,wat  zel  'e  zök  streunen!' 
s=  wat  zal  bij  zieh  verbeugen ! 

striekbret ;  zie :  s  c  h  r  ij  b  r  e  t. 

striekzool;  deel  eener  ploeg. 

strikkel  (\VW.)  =  watergal ;  zie  ald. 

strikken.   ZNederl.  strikken  =;  breieo. 

strip-strap^tml.  Dcensch  strippe  = 
melken. 

stroep  =^-=  strunp ;  zie  ald. 

strontgoud;  scheid woord  voor  lastige 
kinderen;  enkelv. :  strontjong,  en: 
strontwicht. 

ströntje  =-■  kleinigheid,  Zfw.  strunt. 

strontjong  (-jongen);  zie:  stront- 
g  0  u  d ;  ouk  schertsend  voor :  de^^iet 

strontmeroakel;  scheid  woord,  minder 
onschuldig  dan :  1  e  1  k  m  a  r  s ;  zie  ald. 

strontwicht;  zie :  s  t  r  o  n  t g  o  u  d. 

stroobloem  (Hoogexand);  gele  GanM- 
bloem,  enz.,  Chrysanthemum  segetnm; 
V.  Haüy  Nee7'l.  Plantcnsch.  p.  134. 

Strossen  =  u  t  e  r  n ;  zie  ald. 

stru ;  zie :  p  o  t  j  e  b  u  u  1. 

stmups  =  Strips,  slaag. 

struus.  FHe^ch  strüs  =  gestreng, 
wreed,  scherp. 

stubbe ;  lees :  =  het  zwart-grijze  stof 
dat  uit  het  smidsvuur  opstuift,  eene  soort 
van  steenkolenroet.  KU.  ghestnbbe  =  stof. 

stnitelbuiteln.  Zaansch  stutelebolle  = 
rondbuitelen. 

stuk ;  „'n  stuk  of  mennig  binop 
starven  noa  dood"  =  verscheiden 
zijn  aan  lager  wal. 

stuk.  ZHoU.  NHoll.  Westf.  stik  =r 
boterham. 

stukkerg,  van  een'  stal  vette  essen 
gezegd,  zooveel  als:  alle  zijn  vet,  men 
kan  ze  stuk  voor  stuk  als  zoodanig  ver- 
koopen. 

sturen ;  zij  kennen  't  nijt  alte 
goud  sturen  =  zij  kunnen  het  niet 
goed  met  elkander  vinden,  zij  denken 
niet  gelijk. 

stuntstuk  (of :  -st^ök) ;  stuk  vleesch  bij 
het  stuitbeen  weg. 

stuvertje,  in:  zij  ken  op  'n  stn- 
vertje  in  't  ronde  draien  =  zijis 
buitengewoon  vlug,  levendig. 

styfuiouder.  —  'n  st  ijf  monder 
(ook:    'n   wedevron)   het   'n   lank 
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klijd,  elk  trapt  'r  op  =  de  wereld 
spreekt  licht  kwaad  van  eene  dtiefmoeder, 
eDz. 

styn,  als  verzamelBaam,  voor:  steenen; 
hij  ladt  stiJD  op  zien  woagen  = 
hij  laadt  steenen  op  zijnen  wagen ;  d  e  i 
Schipper  het  stijn  in  =  dat  schip 
is  geladen  met  steenen;  doar  ligt  'n 
hoop  stijn;  dei  styn  ken  doar 
wel  liggen  hlieven,  enz. 

sag^l :  zie :  s  ö  k  k  e  1. 

sakkerbak :  zie :  s  ö  k  k  e  r  t  w  ij  b  a  k. 

$>iikkenliBg;sökkerdiBg,sökkeriiBkQe; 
^^n  voorwerpj  wat:  snikergehak  coUec- 
tief  is. 

sukkerslak  -  «ikerHljÜK ;  zie :  k  e  k  ij  1 1  j  e. 

siikkertweibdk;zie:  sökkertwijbak. 

snnderklow;  ook  XIIolL  —  Dennen : 
Sanderklo  as  dei  goade  man, 
Trekt  zien  beste  tabberd  an, 
Kidt'r  mit  noa  Amsterdam,  Vau 
Amsterdam  noa  Spanje,  Appel- 
tjes  van  oranje,  Peertjes  Tan  de 
boomen.  Bieke,  rieke  oomen, 
Uieke.  rieke  jnffer tjes  Dei  Zel- 
len Tan  «jaTend  komen.   —  San- 


derkloas  dei  gonde  blond  Geft 
mie^nkörfvol  8ökkergoad,Nijt 
te  venl  en  nijtte  min,Gooimoar 
ton  mien  schöstijn  in;  Lutje  kin- 
der  kriegen  wat,  Grooten  krie- 
gen *n  schnp  in  't  gad.  —  Sander- 
kloas  ketoentje,  Geef  mie  wat 
inmien8choentje,Geefmie  wat 
in  mien  laarsje,  Dank  joe  Sun- 
derklaasje. 

Hoppleteii^  NBrab.  snpiten,  elders  kalfs- 
borstjes,  zogjes,  zwezeriken,  Iloeufß 
komt  de  laatste  l>enaming  allerongelnk- 
kigst  Toor,  daar  KU,  Hweserick  verklaart 
door  testis,  zaadbal. 

mmm.  Deejutch  syn  _  gezicht,  bei  oog. 

swIeoMlag  fStad'Oron.)  =  een  slag 
waarvan  men  in  zwijm  Talt. 

imlenMloageriri  I^ruiMen  fchwiem- 
schlaoocbt. 

Hwlei.      Frwich    swiid    =    sierlijk; 
!   OPriesch  swid  =  zeer,  bnitengewoon. 

i  fsmmAtm ;  regeU,  rijen  waarin  bei  gras 
i  gemaaid  wordt;  meenr.  van:  swad; 
:  zieald. 


T 


t.  Verzaf:bting  der  /  hoort  men  vooral 
Tan  de  ^tad-  Orf/mngfTs,  bT. :  k  r  a  n  4  e 
i^krant  ;  beedien  beetje*;  zwoarde, 
acboedien.  enz.  —  In  de  gebeele  pro- 
Tincie  breekt  men :  het  lidw.  en  Toomw.) 
af  tot  f. 

taWi}r  =  ToorKrbrjot  in  eea  Tronwenrok. 

tefl.  Bij  r.  ImU  gewest.>:  de  haTcr 
schiet  in  de  bellen. 

tafai:  zie:  tijn. 

UÜLkea.    ZLmJj.  takke,  Aken  tagge 


als  Tan  eea'  daiL<A4. 

frijfn  fjm  utU  -  •Iwiagem.  m«t  lafdgen 
aaadrattg  om  vtu  T»^ea ;kaB4jen  tn 
tandjea.  taauJ.  Vemr^L  tandien. 
en:  dramB^n. 

i  ■■  ■ » hm    zvt:  «  <  i  «:  1 1  «k  T  i  o  e. 

tekmk.  ia:  a  geziebte  trekkea 
as    iw^i   l'-.'tA   «i^':bte   ttbak    = 

ziem  f.ida/l^^Jr^m.t, 


tebakfft|wl:  zie:  tnirtjen. 

toe«;  zie:  tijm. 

faciyat,  KU,  teenatck,  knapaack.  — 
Van  gelijke  bet^^ekenin  if.:  bij  <of :  zg; 
mont  de  4teert  droagen, 

tegm  4at  ;=  Toor  dien  tijd.  bT.  in: 
legen  dat  bij  komt  bin  ik  d'r 
weer  =  Toor  hij  komt  ben  ik  terag 
'=  tegen  det.  enz.  .  Klemt.  op:  tegea. 

tegcB  4e^;  zie:  legen  dat:  kkftt. 
op:  des. 

If  ijf  ■!—<■; ieaaad  ia  tegeakomen 
=  htm  tegeasprekea.  aiet  met  kern  in- 
fteauM».  teg«BOT«fg«steüe  Taa;  mltr 
«temmea. 

te  gaar  Itapea.  .iUuUfr,  gaariKbkt» 
==  ftdüftcB  4er  Melk. 

te  hufu    Oidmh,  uAy^yt  =  le zaaea- 

IciBHB.  KU.  warn.  W>Ti««m  =  oaak 
'4  \M0m  Taa  dat  tvig. 

tdLia:  aiks  ia  tel  wezea  =  aikft 
ia  4«  ttktm  vezea:  zie.  rekea  ^ 
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telder.    Overijs.  telder  =  bord. 

telgreii.  Meclicnh.  telgen,  Holst,  tilgten 
=  takken. 

tempel,  in :  h  ij  w  ij  t  van  g  ij  n  t  e  m- 
p  e  1  0  f  M  0  z  e  s  =  hij  is  geheel  bewuste- 
loos,  spottend  gezegd. 

temtoatsie.  Zeel,  temptaosie,  Frmisch 
tentation. 

teiatyern.  Geld,  den  Haag  tem teeren 
=  plagen.   Zie :  t  a  m  t  ij  e  r  n. 

te  multe  =  tegemoet,  Friesch  tomiette. 
Zie:  muite. 

ter,  t'r,  in:  wel  is  ter?  =  wie  is 
daar,  Oveinjs.:  wat  is  ter?  =  wie  is  er? 

termienen.  NHoll.  termine  =  stuipen. 

terwien.  Friesch  trewyn  =  verwarring. 

te  wefe  brengen.  NederL:  te  huis 
brengen. 

*t  gebucht,  zooveel  als:  de  kolonie 
Veenhuizen,  wanneer  er  sprake  is  om 
iemand  daarheen  te  zenden ;  ook  Amsterd. 

teuten.  Overijs.  toeeten,  Geld,  teu- 
teien  =  prat«n. 

teuterei.   Dr.  teuterij  =  achterklap. 

thoes,  in:  dat  komt  hörn  thoes 
=  hij  krijgt  uog  eens  loon  naar  werken. 

tiddel  =  t  i  r  r  e  1;  zie  ald. 

tiddelkopt  =  t  i  r  r  e  1  g ;  zie  ald. 

tiddeltop ;  tirreltop zweeptop  = 

zweeptol  —  drijftol.   Zie:  zweeptop. 

tied  (-=  tijd),  in :  't  wel  an  t i e d 
h  e  b  b  e  n  =^  wel  den  tijd  hebbeu,  geen 
haast  behoeven  te  roaken,  ook:  tied 
zulf  hebben. 

Üedlg;  zie:  tieg. 

tieg.  Wordt  ook  van  lammeren  en 
konijnen  gezegd,  als  zij  van  de  moeder 
kunnen  genomen  worden. 

tiegbig;  big,  die  tieg  is;  zie  ald. 

tiek.  KU.  teke,  hondsluys,  Qal.  tique, 
tiquet,  A7ig.  tyke,  Germ,  zack,  Hisj). 
zecca.  —  KU.  teke,  ook  ==  worm. 

tiekgras ;  het  lies  of  water  Beeyndgras, 
Poa  aquatica ;  v.  Hall,  Necrh  Plante^isch. 
p.  260.    Zie  ook :  tiek. 

tlen,  bij  onderwetsche  menschen  nog 
in  gebruik ;  Dr.  tieen  =  trekken,  reizen, 
ergens  hcengaan. 

tien  2.  NHoll.  tain  =  kleine  ovale 
tobbe,  waarin  de  boter  ter  markt  gebracht 
wordt.  Zw.  tina  =  kuip,  tobbe.  —  KU. 
ook :  tiene,  teene= vlechtwerk,  mand,  korf. 


tien  geboden  =  de  tien  vingers;  ook 
den  Haag.   Zie:  oadamsvörke. 

tiei>elken ;  zie :  t  i  e  p  e  1  n  2. 

tierelieren.  Een  spei,  daarin  bestaande, 
dat  twee  meisjes  elkander  met  gekruiste 
armen  vasthouden,  en  na  opgezegd  te 
hebben:  ombaierom,  kom  keer  die 
ij  s  0  m ,  van  plaatsen  verwisseleu. 

tieren.  Bij  KU.:  „van  manofwijfdie 
hem  booslic  tyeren."    (v.  Hasselt.) 

tierentain.  v.  Hasselt  (KU.)  tiereteyn, 
tierentijn=kleedingstof  van  linnen  of  wol 

tikkel.  Z>r.  tikkei  =  weinig;  Overijs. 
=  een  weinig,  NBrab.  tiksken. 

tu.  Friesch  til.  tiltsje  =  kleine  heuten 
brug. 

tfmmerkiieeht  =  timmermansknecht 

tiugelingelä.  Rinderen  hebben  een' 
ronriedaiis  waaraan  eigenlijk  jongens  en 
mei:ijes  moeten  deelnemen,  maar  irelk 
spei  gewoonlijk  aiieen  door  meisjes  wordt 
gespeeld.  'tHeefteenige  overeenkomstmet 
het  ho-ho-pierlülo;  er  wordt  een' 
grooten  kring  gevormd ;  66ne  plaatst  zieh 
in  't  midden  er  van,  die  de  heer  is,  en 
terwijl  de  kring  zieh  in  bewegiug  stelt, 
beginnen  allen  met  opgewektheid  te 
zingen:  In  Holland  Staat  een  huis, 
In  Holland  Staat  een  huis.  In 
Holland  Staat  een  tingelingeU, 
Van  vijfmaal  vijfmaal  hnps&sä, 
In  Holland  Staat  een  huis.  (Dit 
is  het  eerste  couplet,  met  de  eenigszins 
gewijzigde  melodie  van :  Malbroek,  die 
vaartj  enz.,  beginnende  met:  En  Uj 
komt  nooit  weerom.)  Aisdan  volgt:  En 
wie  woontdaar  in  dathuis? (bis), 
En  wie  woont  daar  in  dat  tinge- 
lingelä,  Van  vijfmaal  vijfmaal 
hupsasa,  En  wie  woont  daarin 
dat  huis?  —  In  dat  huis  daar 
woont  een  heer  (bi^),  In  dat  huis 
daar  woont  van  tiugelingcla, 
Van  vijfmaal  vijfmaal  hupsäs^. 
In  dat  huis  daar  woont  een  beer. 
—  En  nu  krijgt  de  heer  een  vrouw, 
En  nu  krijgt  de  heer  van  tinge- 
lingelä,  Van,  enz.,  En  nu  krygt 
de  heer  een  vrouw.  (De  beer 
trekt  eene  in  den  kring.)  —  En  nu 
krijgt  de  vrouw  een  kind  (bisli 
En  nu  krijgt  de  vrouw  van,  enz. 
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nu  krijgt  de  beer  een 
(bis),  enz.  —  En  nu  krijgt 
iw  een  meid  (lm)j  enz.  — 
krijgt  de  beer  een  bond 
5.  —  En  nu  krijgt  de  vrouw 
y(hk)f  enz.  —  En  nu  krijgt 
r  een  rat  (bis),  enz.  —  En 
jgt  de  vrouw  een  muis 
z.  —  En  nu  gaat  de  beer 
e  g  (bis),  enz.  (De  beer  neemt 
its  in  de  rij.)  —  En  nu  gaat 
iw  weer  weg  (bis),  enz.  — 
faat  de  knecbt  weer  weg 
B,  —  En  nu  gaat  de  meid 
e g  (bis)y  enz.  —  En  nu  gaat 
d  weer  weg  (bis),  enz.  — 
gaat  de  kat  weer  weg 
z.  —  En  nu  gaat  de  muis 
eg  (bis),  enz.  —  En  nu  blijft 
nd  alleen  (bis),  enz.  — 
ad,  waar  is   uw  vä?  (bis), 

Mijn  vä  is  in  bet  bosch 
iz.    —    En    wat    doet    bij 

boscb?  (bis),  enz.  —  In 
3cb  daar  kapt  bij  bout 
z.  —  En  wat  doet  bij  met 
it?  (bui),  enz.  —  Voor  bet 
aar   krijgt   bij   geld   (bis), 

Wat  doet  bij  met  dat 
bis),  enz.  —  Voor  bet  geld 
)opt  bij  bier  (bis),  enz.  — 
et  bij  met  dat  bier?  (bis), 
)at  bier  belpt  goed  voor 
bis)y  enz.  —  En  nu  blijft 
is  alleen  (bis),  enz.  —  Nu 

wij  't  buis  in  brand  (bis), 
üermede  eindigt  bet  spei. 
=  dronken.  Zie  Jlerroem  n*  723. 
opt  =  t  i  r  r  e  1  g ;  zie  ald. 
>p ;  zie :  z  w  e  e  p  1 0  p. 
•  =  tjoender;  zie  ald. 
=  Inmmelacbtig,   kalveracbtig 
Friesch  kjelf,  kealf. 
zyn  loaten ;  zie :  1  i  e  f  b  u  i  d  e  n. 
loar;  zie  :  't  boar. 
»re4J^rou<l*      H^t    spei    begint 
mige  meisjes  staan,  op  een  paar 
ads  van  elkander,  in  een'  ronden 
in  ander  meisje  loopt  met  een 
'aarin  verscbeidene  knoopen  zijn 

den  kring  rond.  Zij  begint  te 
Donkje  leggen,  Nijmand 


z  e  g  g  e  n ,  zooveel  als :  niemand  mag  ver- 
klappen  acbter  wie  ik  bet  gelegd  beb,  en 
vervolgt  dan :  Kiek  veurjoe,  kiek 
acbter  joe,  kiek  an  joen  baide 
zieden,  ^tZel  joe  nijt  ontglieden 
(ook:  Loat  joen  doukje  glieden). 
Nu  kijkt  ieder  meisje  om  zicb  been,  en 
ziet  zij  niet,  dat  bet  bij  baar  ligt,  dan 
geeft  bet  steeds  rondgaande  meisje  baar 
een  tikje,  als  teeken  dat  zij  niet  meer 
mee  doet.  Merkt  een  meisje  bet  tijdig, 
dan  neemt  zij  bet  doekje  op,  en  wisselt 
met  bet  rondgaande  meisje  van  rol.  Dit 
wordt  zoolang  voortgezet  tot  er  twee 
overbiy  ven ;  door  middel  van  bet :  T  o  a  f  e  1- 
bredjerond,  af  te  teilen  enz.  wordt 
uitgemaakt,  wie  nu  bet  doekje  zal  leggen. 

toai  in  't  melken ;  eigenl.  =  moeiUjk 
te  melken  (Oostfr.  taj  to  melken) ;  fig. 
=  1 0  a  i  t  e  p ;  zie  ald. 

toatt^s,  ook  ^  vervelende  vent. 

toaisman.  Zie  ook  Hoeufft  i.  v.  taal- 
man.  Aldaar:  In  Groningerland  beteekent: 
hij  is  mijn  taalsinan,  bij  is  mijn  zegs- 
man.  —  Mij  niet  bekend,  w^l:  man  op 
peerd  zetten. 

toalzaani.    Ziv.  talsam  =  spraakzaam. 

toaperg.  KU,  taeperen,  taperen  (vet.), 
spertelen  =  scbuddend  bewegen,  trekken, 
kloppen. 

tocht,  in:  metiets  op  tocbt  wezen 
=  —  bezig  zijn. 

to<*hten,  in:  't  tocbt  bier!  =  de 
glazen  zijn  leeg.  Elgenlijk  zooveel  als: 
hier  is  trek  (tocbt),  en  dus  eene  woord- 
speling. 

tochteruden  (Iloogel.)  =  detocbten 
van  onkrnid  zuiveren.  Zie:  tocbt,  en: 
rüden. 

toehtkloaver.  Zie :  v.  Hall,  Neeii.  Plan- 
tensch.  p.  42  en  52,  en  vergel.  p.  47  ald. 

toehtnoagels,  spottend  voor:  wortelen 
in  reepjes  gesneden,  als  middagkost. 

todden.  Geld,  antodden  =-  aandragen ; 
Oostfr,  ook :  torren  =  al  sleepende  samen- 
breugen. 

toef.  Stndsfr.  tuufke  =  bosje,  bv.  van 
baar. 

toeg.   Friesch  toeke  =  tak. 

toentjen.  Friesch  tüntsje  =  tuinieren. 

toer  2.  ZNederl.  toer,  NBrdb.  toe-er 
=  beurt. 
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toerbeart  (Omtnel),  pleonast.  voor: 
beurt.   Zie:  toer  2. 

toesken  (Stcul-Gron.)  =  in  de  toeze 
moaken  (zie:  toeze).  Zal  zijn  = 
taischen. 

toeten  (van  de  ooren),  ook  Dr, 

t4>etmem,  toetemem  =  geheel  hetzeifde ; 
Priesch  ien  töet  mem,  't  Fratisch  tont 
de  meine. 

toetpot.  KU.:  totepot,  tnytpot,  tnyt- 
kanne  =  pot  of  kan  met  eene  tuit. 

t4>eze.  Stadsfr.:  in  de  tiezen  =  in  de 
war. 

toesjoer  =  onophondelijk ;  Overijs, 
toesjoer  =  altijd;  Dr,  toereloers  =  door- 
gaans ;  't  Mansche  toiyours. 

tosre;  zie:  rieve. 

toltien,  in:  'n  old  toltien  fStad- 
Gron.J  =  een  oud  lapje. 

tong^el ;  zie  ook :  k  r  o  d  d  e. 

toom  =  geslacht.  NBrab.  toompje 
boenders  =  koppei  boenders. 

top  =  toi;  ook  Friesch,  NBrah.  (Zie : 
h  0  e  i  1 0  p.)  —  Ook  =  de  dobber  van  een' 
hengel. 

top  hooi  =  bosje  hooi. 

topmoan;  bet  haar  vö6r  aan  den  kop 
van  een  paard. 

ttfrfkörf  (turfkorf) ;  een  korf  van  3  of 
4  op  een'  zak  =:  1  Hectol. 

ton  1.  NBrab.  toe  =  te :  ik  ben  gisteren 
toe  Etten  geweest;  Friesch,  OFriesch 
thoe,  toa,  HD.  zu. 

toudraien  (=  toedraaien),  voor:  toe- 
keeren,  in:  ieniand  de  rüg  (of:  rögge) 
toudraien. 

tookoom.  Overijs.  töökemweke  -^  de 
volgende  week. 

tou-oet,  voor :  uit ;  't  w  o  a  t  e  r  i  s  t  o  u 
de  kook  oet;  H  volk  is  tou  kerk 
oet,  enz. 

tourUs!  =  touy»!  (=  toe  eens)  =  doe 
bet  eens!  aanmoedigend ;  ook  -=  waag 
bet  niet !  dus  waarschuwend. 

toiischafden  (toescbeiden)  =  bij  boedel- 
scheiding  toewijzen. 

touvaller,  (-tje,  -ke)  =  nieevallertje, 
tegenovergestelde  van:  ofvallertje, 
(-ke).   Zie:  touvallen. 

touverdan.  Overijs.  tooverdan,  toe- 
verdan  =  nu  en  dan,  en  --  langzamer- 
hand. 


tottQg;  zie:  tonrijs. 

trappQeni.  Ridderkerk  trappeere  = 
attrappeeren ;  Overijs.  trappieren  = 
meester  worden,  viuden. 

trMen;  door  schreden  van  ongeveer 
een  meter  te  doen  de  leugte  van  iets  be- 
palen; ik  beb  dei  sloot  treedt-= 
op  die  wijze  de  lengte  gemeten. 

treksloot ;  zie :  t  o  c  h  t. 

Trientje  Evers,  in:kom,zelwie'n 
begun  moaken  om  Trientje 
Evers  oet  't  voagevnur  te  beden? 
=  komaan,  zullen  wij  beginnen?  (Hoogd.) 

trippelfrien,  eigenlijk:  trippelende 
Trijntje. 

üippen ;  ook :  eene  fraaie  soort  v&n 
klompen. 

troa^je.  Op  't  Hoogel.  ook  =  droppel, 
in:  kwam  gijn  troanje  deur  =  het 
vat,  enz.  was  volmaakt  dicht.  —  Ovmjs. 
troeuntjen  ^-r  glaasje  Sterke  drank. 

tröffeln  =  met  de  voeten  treden.  Holst. 
truffen  ==  met  gedmisch  gaan. 

tröggeln.  KU.  tmgghelen  =  bedelen, 
landloopen. 

tromke  =  kleine  trom,  en  =  trom- 
meltje,  presenteertrommeltje. 

troost,  in:  'n  kopke  troost  =  een 
kopje  koffie. 

tmbenoal  =  rechtbuis,  gerechtsbof. 
KU.  tribnnaal  =  rechtstoel,  richtstoel. 
(Thans  bijna  verouderd.) 

tniurpoM^n.   KU.  tmeren,  treuren. 

tu  an  =  trek  aan,  in:  tu  an  Jan, 
enz.  Holst,  anteen,  Oldenh.  tu  an,  HI). 
anziehen.   Zie:  böl. 

tue;  zie:  tu  1. 

tagen.  Geld,  iets  tugen  =  met  iets 
uit  kunnen. 

tuimig.  Geld,  tuumig,  teumig  —  ledig; 
Overijs.  teumig  ^^  niet  druk. 

tuke;  zie:  tu  1. 

tukemaii^e ;  zie :  t  u. 

tuken.   Frie.^ch  tuike,  lokroep. 

tukken.  KU.  tucken  =  stooten;  NDrah. 
tukken,  tuken  =  talmen ;  met  tukken  - 
met  horten  en  stooten. 

tumeltoomerychles=  aardigheden,  wat 
bv.  handwerkjes  betreft. 

tureloren ;  zie:  tierelieren. 

turelunrs  =  nusterg  =  narrig  = 
knorrig,  brommig. 
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tareB.  Ä7/.  todderen.  tuTeren  =  vast- 
binden. 

tiLskentiedea  :zie:taä8entieden. 

tii<«eiido«|pen  •  o.  a.  de  werkdagen 
tnsschen  de  marktdagen.  das :  woensdag 
en  donderdag:  de  dagen  dat  iemand  die 
de  derdedaagsche  k^iorts  heeft.  daairan 
vrij  is.  enz. 

tüte :  zie :  t  n  a  t. 

tvt^B.    >'//i//-<f/r.  tuten  =  küssen. 

taterr  i^iad-Gron.i  =  nu  ver  --  lief, 
enz.:  *n  tnterg  koppien  =  cen 
aardig  gezichtje:  wat  zöcht  dat  kind 
d'r  taterg  oet  wat  ziet  dat  kind 
er  lief  alt.    Vergel.  tute. 

tnkj«» :  zie :  t  n  k  e  n. 

tnatje ■ :  zie :  t  o  e  u  t  j  e  n. 

t«M.  tafs  ^  te  hui.«;  Z^el,  tuus. 

tHt.  ^/rrrijft.  OW//.  tut^n  -^  hoen- 
deren. 

taatjr«  in  dr  kindertaal    -   kn«.    Zf^J, 


toet.  tuit  =  mond,  Oostfr.  tuutje.  Vergel. : 
bekje. 

tauQeflaiteii ;  zie:  diedeldantjen. 

twaibakken ;  zie :  t  w  e  i  b  a  k  k  e  n. 

tweer,  voor:  weer,  in:  hen  en  tweer, 
over  en  tweer;  de  /  is  hier  prothetis^;b. 

tweeren.  KU.  tweem,  twejrn  ==  dubbele 
draad. 

twei  (^  twee),  in:  kennen  en  ken- 
nen is  twei.  zooTeel  als :  ik  ken  bem, 
enz.  ten  deele ;  ook :  als  het  zijn  rooest 
zou  ik  het  kunnen  doen. 

twHmfefKpaC:  een  waterpot  vffor  twee 
Personen. 

tweitied  (MarfUß  --  in  de  tweede  plaats. 

tweaterWJfft ;  zie :  t  w e n te r. 

twiefeUMv;  zie :  t  w  i  e  f  e  1  d e r. 

twIfKeltira  (Stwl'Gron.j  _  een  bosje 
garen,  om  de  band  opgewonden. 

twykBk.4c|k»0i» ;  zie :  p  ö  f  f  e  n. 

tgkea/H'lfV  -.  gelijken. 


U 


«Ik.  A'fV.  ulfrk.  ullick.  Frijt.  risse: 
Pniij^n  elk.  IkftiJt^h  ulk. 

■■MH :  zie :  0  m  s  t  e  1. 

■t^f^t  tSUui'Oronj  ^=  iemaad  die 
niet  Tan  zijn  geld  kan  f<:beiden. 

■IfrmBd :  zie '  t  a  k  s  b  ij  n  d. 


r,  KU.  ook :  euder.  border :  SJiroh. 
uur.  yUrktfid».  uere.  Ik^^nMth  edd«;r.  HlJ. 

ndree:  zie:  drift. 

r.  FrUjfth  üt^fen-bfizer. 


V 


vak  =^  gon]  .  m^nr.  roaken.  als: 
rak.  roaken  ' ^M^m^Li. 

faK.T'y..r:  W*:  k  wor  zoo  Tals 
op  Löm.  dou  Lij  dat  ztt  —1l  wer4 
erg  V.».'§  op  b*riii.  t/^n  hij  dat  «ei. 

tan.  Viij  ttlsp-.mßr^ik  if  isiet  w«;glateB 
TkB  dit  "•'..•..HMr  h^hXßfT:  wwtL  wat  IB  't 
S»fUri/if%/}j^*h  kfk*niTiiig  Ter4i«it. 

TJB  duBi  gf     T«rrcrekkeii.  w«gzaAB 

TaarrH  ^^  L*i  t*^  dat  bij  de  rang 
Taij  *^*L  mad  w*rgk«/iijL 

iBB  kartnu  iit  zok  ran  bartea 
zat  r*:tr*»=^d»:  trajMs  rnj  latea 
T]<:**rieL  .  Ckhk  yj*:  %%  x  Tas  bartea 
k  <:-  n.  t .  6'.  b4n<wmd.  It  alf  ieanaBd  die 
xii*.fEt  v.»*:g^T'.»«:gd  wwdt:  welbekooftt* 
r^jvr:  BMfdzaJulijk :  "k  Boat 


TftB  Bood  Boa  §tad  SS  ik  beb  e«Be 
dringende  boodtcbap  te  (mroiageB. 

fan^  =  Terscb  .  ia:  rarse  botter 
=  ongexcmten  bcrter. 

raitflanifd  =  rafKaar  ond.  Kü.TMsVtl' 
aT'^nd:  aJdaar  <x/k:  wiadeldoeek.  -baad. 
-ma^ad.  -fto^rk.   Zie :  driakeldoode. 

lai.  ia:  *t  i«  'a  zwak  rat  = 
-  -  eene  rwakke  ttvüw.   Zie :  §  €  b  i  p. 

Teelak:iie:  veleak 

T(«rt«fl  =  briJ  »et  rwirt*  reerem.  tcr 
onderse-lkeidiikg  ras :  kaiepbril  ^ 
kaijpbril:  de  reerbril  op  bebben 
=  ia  de  ti^ekuBfit  riea. 


teekea  raa  Kfaa|ie&.  aoolaao^  die  ia  liet 
laad  Ufvpem^ 
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()Uknh,  f#Tin         wftKl<*,Und.      fBij  ÄV/. 

f«n  .-T=>  vAnt,  man;  /T//.  vetit,  veyn  a 
fffÄff^Jrd  %  «llf-en  flit.  dftelw.  />r.  ver- 

ffrbfnwd.  KU.  vftr>>ft««t,  veTÄcbrikt, 
▼erulft^lif-n ;  hdV  hij  VtmM  e.  ft. 

tfrffrffci»?!,  in:  /l^,  roem  verbreken; 
»ie:  f  ofifriftfi. 

terdtfn^frdoiifiiU»)  tt^rvlffrendoiitiile  ~ 
«U  n  V  r  r  d  o  fl  f. « i  e  -  •  tljdverdrijf,  ont- 
f))iafitiin(;,  plf^ixif^r.  Zin:  rlioverdoatiiie. 

tonllftrH^erti,  t(>rfllfrendUeni  «e  /.ich 
iiipt  int<i  bneif;  hotidcti,  zieh  vormakcn. 
Vnrtfi'l.  d  i  fi  V  0  r  d  o  fl  t  H  i  c. 

tonltkko,  Sinti'  (inni.  v  o  r  d  i  k  k  i  e. 

tfnll«f4»rwUcni  ==  dlutnrwijorn; 
«Ir  fild.  ZrrI,  vnrdintnloweord  —  «lecht 
iMidnrlHMidnn,  in  Sllnll.  -    iloorKoi»racht. 

vrnloiiHW  -  in  diit  waarV  waarlijk? 
( >nk  :  V  n  r  il  n  in  il !  aJN  utorko  bovoMtif^ing, 
viMir  :  '  t  i «  V  n  r  d  0  ni  d  w  o  a  r !  (  'k 
mau:  vnrddnnnl  iti,|n  \\U  lint  uii^t  waar  in.) 

Vt«nliYiiff<«ii  t  ik  hob  niio  vordreii^d; 
iMtk  do  kinpron  Ki,|n  uii,)  aan  't  lijf 

((pdntn^d 

Vf»nlrlr?i1oii  t  Rio  dricut ;  «  ö  k  v  c  t- 
d  r  i  0  ^  t  0  n  do  ntouto  »rhoonon  aan- 
tivkhon 

^rnlnilmmm»    Zw.  flirtrytwm        ver- 

wnli'yii  f.io    rtrm. 

\t»rf«w>8d»    Vonrol    /.fr.  torfiiska.  ///>. 

4  T 1  n  k  ^- 1  «^  .*•  .*.  A  (^ 


f-rc  ÄrifJii'    >•"•.'.<     7-if    vor- 

Ci  Hl  ^  f  I. 

zit-  liid.  <  ffts  "  yti^'\HK".i*\r.b^.kt'.h  mc.: 
liei  nukHtiii.  uui  «Mm*  um*  bn-j«.?;.  dftt 
Hl)*:  ul  niiMriiiji  nnMr  zi.n.  /^/  v*-rhak- 
atukkoii  v»»r»;l\«j|Mil        '^rio      Viviih,)*- 


-=  het  volgeniie : 

^r  Ferharwakkern. 

ferfceerl -=  ontiteld,  Frie^'h  t'orheaid. 

rerfceerAay  =  oTerijIin^ 

Tcrheache  -^  gehemelte.  A'aV.  rer- 
bemelte,  gfaeheraelte. 

Terhip.     Stadsfr.  Terhippen  naiü' 

de  maan  loopen. 

f eriiolleB,  in : ' t  o p  de  b ij n e n  t e r- 
holten  :  zieh  met  moeite  stiuMiiiie  lion- 
den,  op  de  beenen  blijyen.  br.  bij  'i  vir- 
glyden. 

f erkommeni.  Hierbij  de  Untol. :  t  e  r* 
hongerd  en  verkommerd. 

Yerkyzen  (  verkiezen,  en:  verkie- 
zing),  in:  *k  beb  d'r  gijn  verkyzen 
in  ik  maak  volstrekt  geen  onder- 
Hcheid  tusscheu  die  voorwerpen,  'k  beb 
het  eene  zoo  lief  als  't  andere. 

rerloat.   Kü,  veriaet  -^  sluyse. 

verloren,  in:  ik  geef  't  verloren, 
ook :  ik  scbei  nit  met  eten. 

verlustig.  Zw.  fdrlnstig,  HD.  ver- 
Inntig       er  van  beroofd. 

vermoord,  als  bvnw.  in:  vermoord 
all  arm,  enz.  =-.-  verschrikkeiyk  leven, 
rumoer. 

vemalen  ^^  door  naaien  verwerken. 
veranderen. 

^*emeiiden  -  van  nooden,  noodi^r.  Zw. 
ft^niivden,  Dreitsrh  fomoden. 

vemeiikeii.     XBralK    Temnkken    ^^ 
foppen,  bedriegen:   ZSederi.  Temenkeo 
betlrieg^n. 

vemifiUir*  in:  Ternienig  kold. 
ZtfL  fenienig  kond  —  Tinnig  koud. 

TMvapfffag:  cie:  TernnTern 

vtnYlft^«  ii:  Terrekte  kold.  eii. 
Terrli^kt^  ki>nd,  «i£.   Zie  ook     t  e  r- 
V 1  o  g  e  n, 

zt^ndbeid  verwaarloftBen 

vfflT«iiie«%flm.    Zpfi.  TeiinÄew«r*i 

vpffNdAn'MvL  ^iuit  met :  g  jj  n .  t  xr:-f 
wie  >ir>'>'fu  Ti*'rit  xrtJi»  TexstkiJ- 
n  f •  ft  T  d  >i  fi  d       w^i  bebhf*n  nnoit 
\%i9\  c^ihkd. 

vir(«Bif«m  Tftftf.^     -   xichw« 

wesüCiNiim  -    xin  {fneden  vaihB  v 
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versoren;  zie:  soord. 

vertuten.  Pricsch  fortuten  ■-=  uit- 
werking.  Lat.  virtus,  wat  men  in  het 
dagelijksch  leven,  min  of  nieer  ironisch, 
een  wonder  iioeint,  wat  vertooning  maakt 
en  ZOO  de  aandacht  trekt. 

venrarsen  i  -  ververschen)  van  boter, 
vleesch,  ingemaakte  groenten,  enz.  - — 
minder  zout  of  zultig  maken. 

Tenratten,  voor:  hervatten,  van  een 
bezoek,  als  dit  nl.  voor  *t  oogenblik  on- 
gelegen  komt ;  ie  moaten  't  ij»  ver- 
V  a  1 1  e  n  gij  moet  ftpoedig  eens  terng- 
komen. 

verrlogen,  enpliem.  voor:  vervloekt; 
't  is  vervlogen  kold,  müdderg,enz. 

venruren.  Bij  /•.  Dnle  ^  rotten  door 
het  vuur.  eene  ziekte  in  het  hont.  Wij 
zeggen  het  ook  van  vmchten,  bv.  van 
boonen.  die  niet  tot  ontkieroing  komeu  en 
in  den  gnmd  vergaan. 

venveren:  zieh  mit  ook:  tegeuj 
verweren  -  er  naar  hartelnn  van 
eten  of  van  drinken. 

TerwIffj^ln^TerwrirTeln  verwrikken, 
heen  en  weer  bewegen,  bv.  van  een*  |»aal, 
die  niet  vast  in  den  grond  staat.  :  Vergel. 
w  r  i  k  k  e  n .  v  r  i  k  k  e  n.)  f^MjHtfr,  wiggeln 
-^  zieh  'of :  ieu  heen  en  weder  bewegen, 
veriM^hikken. 

verwoarea.  XÜrnh,  verwaren  be- 
waren.  bes^.hermrrn.  Zw.  forvara. 

verwrirgria :  zie :  v  e  r  w  i  g  g  e  I  n. 

verzecgf a :  zie :  v  ^  r  d  e  i  e  n. 

Terzettea  v<;rp«/ten.  verplanten,  van 
ko«^l-  *fi  and*rre  planten. 

verzinB««.  .^*'ylj'(r.  Mnrhn  r*:nlnntn 
-  ver^^a^n. 

vejstjip:  ff*jr:  f#^J^:  hp  zien  ve^tje 
krieg*:n.  Z^^f.  «'P  z'n  ve»>je  krie;^en  -- 
een  päk  »I^ug  krVy^HU.  nijt  znxtr 
aehtr:r  t  v-!:.t;e  wezeii  =  j;iel 
eerlijk  zijr. 

vet :  ircir. J  z.r-  r*:t  Greven  = 
Kirrt  w-  rirL  v.t  z^V;'j:*ru  bfeögen.  Lern 
be«^.:-i^:i.i  2.ikr:.  t  vet  wil  b'/ven 

d  r  i  *  7  >  :.  !;*   •!«;   js^a.*}.*   ti*:*:ix   wil 

Lrrr-'  ':.r'^  Alf  r.*:*.  ;«*•  g^ft.  worlt  er 
^•ij.:^"  ri'i  ::.  .  >. r  r  •:,'/«:«<  drift 
L    .^  i  1 : :  <:  :  •  .  •  -  a  >.  t  *:  t 

f HffVaK« :  £i^    • }  e  k  ifc  o  41 1 
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veuran (=  vooraan),  in:  wie  hebben 
't  'r  veuran  =  wij  hebben  den  wind 
van  achteren. 

veurhollen  =  aanhonden,  niet  afleggcn, 
van  een  klecdingstuk,  dat  men  v66r  aan 
het  lichaam  draagt,  bv.  een  voorhcmdje. 

veuijMeni  =  veurdoktern  =  voor- 
praten,  voorkletsen.  Vergel.  j  a  u  h  t  e  r  n. 

veurkomen  =  uitkomen  met,  uitspelen 
van  eene  kaart. 

veurioop.  KiL  veurloop  =  vooraf- 
gaande  verschijningen. 

Tenrmonder,  DefUMch  formynder. 

venr-plat-loopen ;  zie:  platloopen. 

veur  weg  (klemt.  op  weg;  d o u n  = 
afdoen,  afleggen,  bv.  van  een'  boezeiaar, 
voorhemdje,  enz.:  zij  dut  henr  scboet 
venr  weg;  tegenovergestelde  van: 
veurhollen;  zie  ald. 

riefkop;  schertsend  voor:  faooge  hoed. 

viefMfheelxzak ;  zie :  s  c  h  e  e  1  2. 

viet,  flet  s  fijt. 

rleteijoane  (Stad-Gron.i  ae  veteraan. 

Tieren  ea  vealea.  ZJfoil, :  praten  van 
veul  en  veif  =r  het  van  den  eenen  boeg 
op  den  anderen  gooien ;  GM. :  viJIlc  vie- 
ven  en  zessen  =  veel  nitvl nebten. 

vta;  zie:  von. 

rfak,  in:  denmloagen  a«  *n 
blinde  vink  =:  tr%  do^/rilaan  in  e«n 
getprek. 

riM^blmakett ;  te  Groningen  de  over- 
dekt«  plaatM  aan  de  fyj'j*"  'Ur  J.  waar 
de  van  Z^iUtkamp  aangev/erde  vi*':h 
pabliek  verko^rht  wordt. 

liM'hjMurv'r:  zie:  woageuer 

vKf^'hm'laart :  zie :  a  i  b  e  r  b  I  o  a  u 

ilwirt«' ,  in :  o p  de  v  1  e '.  h  t e  r 
wezen.  fig.  =  op  de  vlueht  w#;zen. 

il^rdra  verleden.     in;     r  Jeden 

week.  enz.:  SlUah.  vlee'^n. 

iU«d^riai|pf««:  zie:  diedei  i;i^f Jen. 

«War.     Hier'/ij  '    ij  n"     v  I  '*  a g    ran 
z  e «;  r  e  n .  br.  ran  k'ri».  !z#;er  :fez^:.;d 
^Umkrwmd  =  tV/z.w1  ;  zie  nl^. 
%W0i0mäi  z'r.  wilde  al*t 
iUä^   aielk.     KU    T>.f>»rmel.k.     .>//- 

//'///,   Z^^f,  t'f'^.   =r   T*T»*/t:it  Uiel   lü 

t:  .;tte  'O«/!.  H'»'/.  fUkt^.  vlakie 
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Tlnikwoord  =  yloek;  men  heurt 
van  hörn  nooit  g^ijn  yluikwoor- 
d  e  n  =  hij  vloekt  nooit.  (v,  Dale :  vloek- 
woord  =  verwensching,  godslastering.) 

TlQgrgad  =  V 1  ij  g  e  r  t ;  zie  ald. 

Tcuiie ;  zie :  p  a  p  p  e. 

Toaren.   Limb,  vaore  =  rijden. 

Toart,  in  de  xegsw.:  dat  stut  de 
voart  nijt  =  dat  belet  het  doorgaan 
der  zaak  niet;  (stut  hier  =  stuit.) 

Yoel.  Geld,  voel  =  slim;  ook:  vuul 
=  wat  mans. 

Toelbandig.  Priesch:  „Noarman  bloes 
fnwlbandig  troch"  =  —  zeer  sterk,  met 
kracht. 

Togelwaide.  KU,  voghelweyde  =  on- 
gebmikt  liggend  land. 

TOgelwikken  =  ringelwikken,  nacht- 
wikken  =  wlndsel,  Vicia  Cracca,  HD, 
Vogel wicke,  Kracken,  Fransch  Vesce 
Cracca,  Eng,  tnfted  vetch.  Latidb,  AI- 
manak  van  Teenstra  1862,  p.  79. 

Yöl ;  TU  =  viel,  van :  Valien. 

Tolmaeht,  eigenlijk  het  veronderde: 
vohnacht  =  gevolmachtigde.  Holst,  vull- 
macht  ^  landschapsafgevaardigde. 

Tolmoakt  voor :  groot,  voomaam,  chique, 
wat  kleeding  betreft. 

von,  voor:  vond,  ook  in  den  Haag,  Ze^, 
enz.  Vergel.  w  i  n  (wind,  van :  winden) ; 
won  (wond);  bin,  hon  (bind,  bond),  enz. 

vonder.  Overijs.  vond  er  =  plank  met 
dubbele  rikkens  over  eene  sloot. 

vool.  Zw.  föl,  Deensch  f0l,  felhoppe 
=  merrie. 

voorde,  vorde.  Ztw.  vad,  HD.  Fürth 
=r  waadbare  plaats. 

vörl.    ZHoll.  vuirel  =  vierdedeel. 

TÖrmbyr  =  feest  als  het  vormsel  is 
toegediend,  opname  in  de  Kathol.  kerk. 

voe,  in  het  Sprw.:  Te  loat,  zee  de 
vos,  dou  zat  zien  steertin'ties 
vastvroren. 

vtftels.  KU,  voetelingh  =  tot  de  voeten 
behoorende. 

vour,  vourke  =  een  voertje,  bv.  een 
maaltje  haver  of  brood. 

voutemrisken  (voetwisschen),  eene  for- 
maliteit  van  werklieden  aan  een  karwei, 
die  den  bezoeker  met  een'  doek  over  de 
voeten  strijken  onder  het  opzeggen  van 
een  rijrapje,  ten  eindc  eene  fooi  te  krijgen. 


vraehüg,  Friesch  wrychtig. 

vrak  (=  wrak),  in:  *n  vrak  bijst  = 
eene  koe,  enz.  die  om  eene  of  andere  on- 
gesteldheid  of  vermlnking  geslacht  wordt; 
vrakke  bijsten  slachten  =  zieke 
runderen  slachten  en  't  vleesch  er  van 
verkoopen. 

vranterg.  Deensch  vrante  =  onte- 
vreden  zijn,  morren. 

vree  (=  vrede),  in:  loat  mie  dat 
doch  mit  vree  opdrinken,  enz., 
zooveel  als:  laat  mij  met  rast  zoolang  ik 
drink,  enz. 

vrei  =s  vrij,  in:  de  boden  bin  vrei 
=  de  dienstboden  hebben  v  r  ij  w  e  e  k 
(zie  ald.);  hij  (of:  zij)  is  vrei  =  — 
heeft  op  dit  oogenblik  geen  dienst. 

vreier  (=  vrijer),  voor :  kouseband. 

vreiighaid  =  vrijheid,  verlof,  om  iets 
te  doen. 

vreimeschei ;  zie :  v  r  e  i  b  e  s  c  h  e  i. 

Yrelstarren  —  het  uitsterven  van  eene 
familie  van  rechthebbenden  op  een  b  e- 
k l e m d  goed.   Zie :  beklemrecht. 

vrempeld  (Stad-Qron,)  =  vrempel 
(zie  ald.),  Zeel,  frempeld. 

vrenzen;  zie:  frenzen. 

vrlkken  =  w  r  i  k  k  e  n ;  zie  ald. 

vring.  Friesch  wringe  —  hek,  land- 
hek,  draaiboom ;  Ot^erijs.  vreenge  = 
schutting;  Oostfr.  wringe,  wring  = 
draaibaar  hek.  (Behoort  tot:  wringen, 
in  de  beteekenis  van :  draaien.) 

vrlnsken ;  zie :  frenzen. 

vroagen  (ww.);  as  'k  vroagen  mag, 
altijd  eenigszins  geraakt,  bv.  in :  w  e  1 
het  Joe  dat  verteld  as 'k  vroagen 
mag,  zooveel  als:  dürft  gij  er  wel  mee 
voor  den  dag  komen  wie  u  dat  verteld 
heeft? 

\Tommens.  Zeel,  vromm's,  Overijs, 
vrömmes,  Dr.  ZHoll.  vrommes,  Friesch 
frömmiske. 

vroo.  Dr.  Overijs,  Marken  vroo  = 
vroeg. 

vrösseln,  Geld,  fr oesseln.  Zie:  frös- 
seln. 

vrou ;  zie :  v  r  a  u. 

iTOoluvlUs  (vrouwenvleesch),  in:  hij 
het  gijn  vrouluvlijs  an  höm  == 
hij  homit  nict  van  de  vrouwen. 
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\TQnd.  Älf/.vniml.vTiendjOos^/r.fründ. 

vrUd  (^  wreed),  voor:  hard,  tegenover- 
gesteide  van:  zacht;  iemand  of  iets 
vrijd  anpakken  =  hardhandig  be- 
jegenen,  hard  aantasten,  bv.  wryven  dat 
het  pijn  doet ;  vrijde  banden  =  ver- 
eelte  banden. 


YrQzeii  (=  vriezen),  in  bet  Sprw.:  Op 
old  ies  vrust  't  liebt  =  eene  ver- 
broken  verkeering  wordt  liebt  weer  aan- 
geknoopt,  immers :  oude  liefde  roest  niet 
—  Ook  zegt  men  bet  in  betrekking  tot 
dronken  worden. 


W^ 


w.   Om  na  te  zeggen:  Willem  We- 
ver's  witte  wollen  wams  was  weg; 
Willem  Wever'swiefwöswelwoar 
Willem   Wever'a    witte   wollen 
wams     was;      Willem     Wever's 
witte  wollen  wams   was  Wöns- 
dag  wösken.  —  Zoo  beeft  men  ook, 
om  driemaal  zoo  rad  mogelgk  acbtereen 
op  te  zeggen :  Sniederscheer  snidt 
scbarp,    scharp    snidt   snieder- 
scbeer.      Ook    aldus:    Jeude    wat 
jeukt  die  de  neuze,  en  bet  woord : 
ijndvogel,  of:  eendvogel. 
waarden;  zie:  woarden. 
wach.   Overijs,  wacbsig  =  waakzaam. 
Wad.  Tasseben  1810  en  1813  zijn  er 
van  Bottnmeroog  naar  Warfum,  en  om- 
gekeerd,  verscbillende  reizen  te  voet  ge- 
daan,  maar  toen  moest  men  zicb  over 
eene  geul,  Het  iSchil  genaamd,  breed  van 
1000 — 2000  meter  en  nu  niet  meer  aan- 
wezig,  laten  overzetten. 
wadde ;  zie :  w  a  1 1  e. 
wa4Uen  =-^  door  ondiep  water  waden. 
waffer  :^  wat  voor  een,  welke,  Oeld. 
waffre,  Nßrab.  weflfere,  ZNederl,  wa£fer. 
waggen.      Friesch   weacb  =   golf, 
Qverijs.  waog,  Holst.  Ditmars,  wacb. 

wai'  =  wat  je,  ook  Geld. ;  d  o  u  w  a i' 
willen!  =^  bandel  als  't  u  goedduukt, 
ook  =  doe  wat  gij  wilt,  ik  vrees  u  niet. 
wak,  Friesch  wjek. 
wal,  in:  doar  ken  *k  niks  mit 
op  wal  boalen,  zooveel  als :  daarmee 
kan  ik  niets  verdienen. 

wal  (de  a  gerekt  uitgesproken)  =  wel 
(WIV,);  ODr,  wal,  Oostfr,  wol,  wal, 
wel,  HD.  wobl  =  wel,  goed. 

wamzen.  NBrab,  wammesen  s  slaan, 
kloppen. 


wände  (Stad^Oron,)  =  scbeidings- 
mimte  tusscben  twee  gebouwen. 

want.  Te  Zontkamp  verstaat  men 
daaronder  een  viscbtuig,  bestaande  nit 
eene  lijn  met  baakjes,  waaraan  wormen 
worden  gestoken. 

wapse  (Stad-Gron,)  =  wesp. 
warf.  Oostfr.  warf,  soort  van  hoogte 
door  knnst  aangelegd,  waarop  bnizen  en 
dorpen  zijn  gebonwd.  Van  dezelfde  her- 
komstalsin:  dikwerf,  enz.,  en  slnit 
in:  eene  opbooging;  alzoo:  warf  = 
boogte. 

wark  =  bonigraten,  ook  Oostfr.  — 
Sjirw,:  WexiX  wark  en  gijn  hönig, 
zooveel  als:  veel  arbeid  (of:  moeite)  en 
geen  loon;  ook  Oostfr.  —  da's  gyn 
wark  veur  böm  =  doar  hette 
gijn  wark  mit  -.  :--  dat  kost  hem  geene 
moeite,  't  gaat  bem  gemakkelijk  van  de 
band;  't  is  dik  wark  mit  benr 
b  a  i  d  e  zij  maken  veel  werk  van  elk- 
ander;  ook  Oostfr,;  zit  wark  in,  zegt 
men  van  een  paard,  dat  alle  kenteekenen 
beeft  van  een  goed  werkpaard;  wark 
wark  loaten  =  bet  gewone  werk,  hoe 
dringend  ook,  laten  staan,  nit  bet  werk 
loopen. 

warkeldag;  zie:  warteldag. 
warkglerig,  Oostfr.  warkgirig,   HD. 
gierig  nach  Arbeit,  arbeitssttcbtig. 
warm  her,  voor:  kraambed. 
warteldag,  ook :  warkeldag  =  werk- 
dag«  Geld,  werkeldag. 

wasboalie,  ook:  wasketöb  (of:  -többe) 
=--  waacbvat,  Oostfr.  waskb&lje;  an  de 
wasboalie  stoan  =  bezig  zijn  met 
wasscben. 

wassehöp  =  bmiloft,  ook  Dr.  Zie 
ook:  woarschöp. 
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brassen.  ZLimh,:  d^e  zuet  het  gras 
wassen. 

w&ssen  =  waren,  ook  Oostfr. 

wassen  =  volwassen;  zij  hebben 
wassen  kinder,  zooveei  als :  zij  (de 
ouders)  zijn  minstens  op  middelbareu 
leeftijd;  heur  kinder  bin  wassen 
^-=  kleine  kinderen  hebben  (of :  krijgen) 
zij  niet  meer  tot  hun  last. 

wa'ß  tc  zegste !  (Stad-  Qron.)  =^-.  w  a  t 
ie  zeggen!^  wel,  wel !  wat  hoor  ik 
daar!  is  't  waar?! 

watbiyft ;  zie :  w  a  b  1  ij  f. 

watergeil,  in  Gron,  Dr,  Overijs.  de 
wilde  Spurrie,  Spergula  Arvensis;  i\  Hall, 
Neeri  Planiensch.  p.  32. 

wedergoaf,  in:  da*s  goaf  om  weder- 
goaf  =^-  dat  is  leer  om  leer. 

weden-ou,  -iTau,  Oostfr,  wedefru; 
ook :  'n  wedwe  hed  'n  lank  kled  (od.  'n 
wMwenkled  is  lank),  elk  tredt  d'r  up. 

wedewief ;  zie :  w  e  d  e  v  r  a  u. 

weem.  Vergel.  ien  Doornkaat  \.  v. 
ween,  wejen. 

we€p  =  een  paard  dat  wepel,  weeps 
is ;  zie :  w  e  e  p  s. 

weepnust;  zie:  weep. 

weeps.  Oostfr,  wepsk  ^  wild,  on- 
mstig,  yan  paarden. 

weer,  in:  raooi  weer  speulen  mit 
and  er  m  ans  geld  ^.-  op  kosten  van 
een  ander  leveu,  veel  geld  verteeren  ten 
koste  van  anderen;  Oostfr,  nioi  wer 
spölen  =^  vielen,  zieh  schoon  voordoen. 

weerlag  ■^=^  het  volgende : 

weerllch,    in:   dei  weerlich!  bas- 
terdvloek ;  as  de  weerlich!  =blik- 
8  e  m  s  g  a  u !    Utrecht :  as  't  weerlich 
gauw.    Zeel,  weerlich  ---  weerlicht,  blik- 
sem.    Dr.  wearlag,  vloekwoord. 

weerzQk;  bij  v.  Dale:  weerziek  -— 
ongesteld  ten  gevolge  van  het  weder; 
hier  ^^^  hoogst  onaangenaam  gestemd 
ten  gevolge  van  aanhoudend  siecht  weder, 
ZÖ6  dat  men  zieh  niet  wel  gevoelt. 

weewortel;  zie:  wee. 

weg,  in:  eet,  loop,  proat,  enz. 
moar  weg  =  eet  maar  toe,  enz. 

wegen.    Oostfr.  wegen    =  wiegen. 

wegge.  Geld,  wcgge,  uit  fijn  rogge- 
meel  gebakken  wit  brood ;  Limb,  wekske 
=  tarwebroodje. 


weggebol ;  zie :  w  e  g  g  e. 

wegmoaken;  door  Chloroform  in  be- 
wu8t«loozen  toestand  brengen. 

wegpoesten ;  zie :  p  o  e  s  t  e  n. 

wegTOgeln ;  zie :  vögeln. 

wel.  Oostfr.  weiden  -^  bloedpissen, 
van  rundvee. 

wel  wie ;  iemand ;  Geld,  wel  =  wie. 
ODr. :  weit  gedaen  heft  -=  wie  het  ge- 
daan  heeft.  Oo.Htfr.  w^ell,  eigenlijk :  wer 
—  iemand,  wat,  iets.  —  wel  en  wel? 
zooveei  als:  wie  waren  daar,  noem  de 
Personen. 

welnemen;  in  *t  wein  erneu!  = 
ä  propos ! 

weis,  in:  da's  doch  altied  weis 
(met  den  klemtoon  op  het  woord)  ^:r=  dat 
komt  toch  altijd  iemand  toe ;  ook  Oostfr. 
Zie:  wel. 

weitem.  Oostfr.  weltern,  Nederd. 
MNederd.  weltern,  Woltern,  waltem, 
Ditmars.  wültern. 

welwezen,  in:  bie  leven  en  wel- 
w e z e n  (ook :  —  gezondhaid)koom 
wie  ankoom  zömer  bie  joe  mit 
de  woagen  ~  zoo  God  wil  en  wij 
leven,  enz. 

wenakker;  an  de  wenakker  we- 
z  e  n  ^:^  doodmoede,  afgemat  zijn. 

weneu.  Nederd.  wede,  wiede,  wee, 
MNederd.  wide,  OHD.  wida,  MHD.  wide, 
ONorsch  vldhir  wilgenboom.  Vergel.: 
Wiede. 

wenst.    Oostfr.  wenst  =r-.  gewoonte. 

wentelteeflen  (Stad-Gron.)  ^-  boe- 
ren  waf el;  zie  ald. 

wepel.  Oostfr.  wepel  =  onrnstig, 
wild,  van  paarden. 

wereld,  in  de  xegsw.  .-de  wereld  is 
nijt  roazend  moakt!  =  't  heeft  (of : 
ik  heb,  of:  wij  hebben)  den  tijd  wel, 
wees  maar  bedaard. 

werentig,  verentlg  —  vrachtig  = 
waarachtig,  maar  alleen  als  het  onbe- 
duidende  zaken  betreft.  Wellicht  zoo- 
veei als:  ein X ig  wahr,  door  woordom- 
zetting  (ten  Doornk.)    Zie :  vrachtig. 

wcst  =  geweest ;  't  was  neijoar 
west  dou  mien  bruir,  enz.  =  *t  was 
even  na  Nieuwjaar,  toen  mijn  broeder, 
enz.  ;west  heb  =  ben  geweest,  OFrie^ich 
w§st  hab. 
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weuren  =  woelen,  in:  wenren  in 
'  t  b  e  r ,  eiiz.    Zie :  w  e  u  r  i  g. 

weuriff.  Vergel.  't  Ooatfr.  wönle  (tcn 
Doornhnat  i.  v.)  =  alarm,  gewoel,  leven, 
bedrijvigheiil,  vertier. 

wever,  Oostfr. :  Dat  lücht  braud  iiet 
aa  wen  d'r  'n  wefer  um  't  hüs  löpt. 

wibbeln.  Oostfr.  wibbeln,  wttbbein 
=  onruslig  heen  en  weder  bewegen; 
Stadsfr.  wiebeln  =  heen  en  weer  lie- 
wegen,  bv.  op  een'  atoel. 

wU'hlen ;  zie :  wie  h  t. 

wU'Iit.  Gehi.  wichter  =  jongens  en 
meisjes;  Osnahr.  wichter  =  meisjes. 
Eenigszins  spottend  zegtmen:  'n  Wicht 
as  'n  blad,  Brijd  van  sc  hol  der« 
en  snial  van  gad. 

wichtergek,  in  de  kinderwereld :  een 
jongen,  die  liefst  met  meisjes  speelt. 

wiede.  Ziv.  vide  =  wilg;  videträd 
^^  wilgenboom. 

wieder  =  vorder.    Zie:  wied. 

wiederwiiidig,  wiederwidsk  moet  tot: 
weidsch  --=  prachtig,  luisterrijk,  met 
praal,  gebracht  worden.  Oostfr.  wider- 
weidsk  --  z66  gekleed,  opgedirkt,  dat  het 
een'  onaangenamen  indruk  geeft. 

wiedweg  —  ver  weg,  en:  verreweg; 
da's  wiedweg 't  beste  =  dat  (plan) 
verdient  verreweg  de  voorkeur. 

wiedwoagen,  Geld,  wiedwage,  Zeel. 
wiewaege,  den  Haag  weigewaad. 

wiekeu.  Oostfr.  wiken  =  ter  zijde 
gaan,  uitwijken;  wik  di  of  'k  smlt  di.  — 
(In  deze  provincie  wil  het  gebruik,  dat 
nien  rechts  uitwijkt.) 

wielewoulig;  zie:  dwielerg. 

wieni.  Ovcrijs.  wimme,  wumme  = 
ophangplaats  bij  den  schoorsteen.  Ä7/. 
wienie,  wirarae,  wijme;  Linieb.  wieme  ^- 
latwerk  aan  den  zolder  om  worsten  te 
drogen,  Oostfr.  wlme,  wIm,  MVlnm. 
wijm,  MNcderd.  wlme,  wimen,  Holst. 
Hessen  ook  ^  kippenrek.  Vergel.  't 
Latijn  vimeu  —  vlechtwerk,  ieta  waar- 
mede  men  vlecht,  bv.  eene  wilgentwijg. 
Zie  fen  Doornkaat  i.  v.  wlme. 

wiend;  zie:  wind. 

wienwh ;  wordt  ook  van  eene  stof  ge- 
zegd  die  krom  getrokken  is,  bv.  door  het 
in  de  breedte  doorscheuren  van  katoen, 
dus :  gebogen  is  geworden.  Van  het  Goth, 


vinden  =  winden,  draaien,  waarvan  ook 
het  ONoorw.  vindr,  Zw,  Deensch  vind 
=  gekromd,  scheef,  enz.  Zie  fen  Ihorti- 
huit  i.  V.  windschef. 

wler,  wierde.  Oostfr.  wirde,  eene 
groote  zandige  hoogte  bij  Norden;  ook 
=  opgehoogd  en  tegen  het  water  beschut 
land.  Aldaar:  Werdum.  Wirdum,  enz. 
MHI).  werd,  wert  =  hoogte  om  tegen 
üverstroomingen  t«  beveiligen.  Zou  tot: 
waren  (Gron.  woaren)  =  behoeden, 
beschütten,  in  veiligheid  stellen,  nioeteu 
gebracht  worden. 

wierde ;  zie :  w  i  e  r. 

wierdroud.  Holst,  wirdraht  =  me- 
taaldraad;  Eng.  goldwire  =  gouddraad. 

wleren ;  zie :  w  i  e  r  s  e  n. 

wiersen.  Oostfr.  wirse,  wirs,  zou 
eigenlijk  een  samengerold  iets  beteeke- 
nen,  of  iets  zijn.  dat  een  rolronden  vorm 
heeft. 

wies  =  eigenwijs,  in:  zoo  wies  as 
Soalemous  kat,die  vol  van  wie- 
zighaid  van  alle  trappens  of. 

wieshaid.  Oostfr.  wlsheid  =  neuswijs 
kind. 

wieskc  ^  wijsneusje,   Oostfr.  wiske. 

wies.sc*hiet  (Stad-Gron.)  =  wijsneus, 
Oostfr.  klookschieter. 

wieHsnoete  =  wijsneus;  meest  scheid- 
woord,  Oostfr.  wiesschnut. 

wlesworren.  Geld,  wieswodden  = 
vernemen. 

wiezeltje,  -kc  =  wezel,  Oostfr.  wisel, 
wiselke. 

wlf.  Friesch  wif  =  wuft,  onbestendig; 
Oostfr.  wif  =  onrustig,  bewegelijk. 

wPk  =  wil  ik:  ook  (Jierijs. 

wikkeu.  Ommel.  Landr.  Vll,  36: 
Die  met  tovcrije  omgaen,  enz.  die  zal 
men  beruen  tot  Pulver.  Overst  de  gene, 
die  sigh  unbehoorlijcke  dingen  vermeteu, 
als  Waarseggers,  Wickers,  ende,  enz. 
Oir.rijs.  wikken  =  vast  beloven,  ver- 
zekeren;  ik  wik  tie  =  verzeker  het  u. 
Oostfr.  wikken  =  voorspellen.  KU, 
wicker,  wijcheler. 

wiltöe,  Oostfr.  wikse,  wiks,  HD, 
Wichse. 

wiksen  =  poetsen  van  schoenen,  enz. 
Oostfr.  wiksen,  HD,  wichsen.  Volgens 
tcn  Doornkaal   van:   wechsen,   MED. 
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Wechsen,  en  dit  uit  het  ODuitsch  wahs- 
jan  =  met  was  bestrijken  of  wrijven. 

wikwief,  Oosifr.  wikwlf. 

wü.  Priesch  wille  =  verinaak,  ge- 
noegen,  pret;  wille  en  tier  =  lust  en 
leven ;  Overijs.  wille  =  schik,  pret. 

wflde  alst  =  vloozaad;  de  aan  onze 
zeekusten  veel  in  het  wild  groeiende  zee- 
Alsem,  Artemisia  maritima,  met  witte, 
fijn  verdeelde  en  genrige  bladeren,  welke 
in  het  noorden  van  Groningen  in  aftreksel 
als  huismiddel  tegen  tusschenpoozende 
koortseu  worden  aangewend. 

wildehondel  =  wildetroep ;  gezelschap 
of  inrichting  waar  het  zeer  onordelijk 
toegaat. 

wilde  kanrel ;  zie :  h  o  n  d  s  k  r  n  i  d. 

wilde  seke,  —  salie;  de  zachtharige 
Basterdwederik,  Epilobium  pubescens ; 
i\  Hally  Nce)'l.  Planiensch.  p.  78. 

wildetroep ;  zie :  w  i  1  d  e  b  o  n  d  e  l. 

wilgen;  zie :  r  o  o  d  s  c  h  o  n  k. 

i^iLster;  eeu  vogel;  fig.  voor:  wild 
meisje. 

windbyer ;  zie :  b  o  e  r  e  n  z  w  ij  t. 

winde;  strook  linnen  of  katoen  tot  ver- 
binden eener  wonde,  ook  op  den  navel  van 
een  pas  geboren  kiud ;  ook  Oosifr, 

wlnderg  =  windig. 

Winter  (onz.)  als  zömer,  cu:  barst. 
Aldus:  Kol Winter,  naam  eener  her- 
berg  te  Warf  um. 

winterg  =  winterachtig. 

winterzoad ;  zie :  w  i  n  t  e  r  k  o  r  e  n. 

wip;  in  'n  wip  =  in  een  oogenblik; 
ook  Overijs. 

wipkar ;  zie :  w  u  p  k  o  a  r. 

wipkul ;  zie :  p  o  a  p  k  u  l. 

wip  Wappen ;  zie :  w  i  p  w  a  p. 

wirm  (=  worm);  wirms  kel  moaken 
=r^  een'  borrel  drinken  v66r  men  's  mor- 
gens iets  genuttigd  heeft. 

wlrzen ;  zie :  w  i  e  r  s  e  n. 

wisse,  als  znw.  in :  't  i  s  'n  w  i  s  s  e  = 
—  'n  Jantje  sekuur  =  't  is  een 
uiterst  voorzichtig  man. 

wist  (Stad-  Gron.)=^  wiltgij,  en :  gij  wilt. 

Witte  krodde ;  zie :  witte  kiek. 

witteikalk  =  gezifte  kalk  voor  het 
Witten  der  muren ;  ook  Oostfr.  Vergel. 
drinkeldoode. 

wittelkwast;     kwast   om   te   witten; 


Oosifr.  wittelbössel.   Vergel.  drinkel- 
doode. 

woagendochte ;  zie :  d  o  c  h  t  e. 

woagenweg;  zie:  woagenpad. 

woardyi,  ODr.  wardel,  werdel.  ,0m 
volgens  (Drentsch)  Landrecht  van  1614 
tot  Etie  te  kunnen  worden  benoemd, 
moet  iemand  in  eigendom  hebben  een 
vierendeel  waerdeels.  Waerdeel  — 
het  deel  van  het  gemeenschappelgk  grond- 
bezit,  voor  lederen  marktgenoot,  op 
het  tijdstip  dat  de  inarke  gesloten 
wordt,  dat  de  toetreding  van  vreemden 
niet  meer  wordt  toegelaten.^  Mr.  Seerp 
Oratama,  Proefschr.  p.  63,  64. 

woaren.  Overijs.  waren  =^  hoeden; 
Oeld.  waard  u  —  ueem  n  in  acht,  Oostfr. 
wahrt  jo;  ScJievenifigen  warje  =  pas  op; 
Oldenb.  waren,  Mecklefib.  wohren. 

woarschop  ^  wasschop  --  bmiloft. 
Oostfr.  warskup,  OFriesch  warscop, 
MNederd.  warschop,  warschap  =-.  brui- 
loftsfeest. 

wöat  =  wrat,  MNederd.  warte,  wartte, 
OFHesch  warte,  Friesch  wort,  wärt, 
Wangeroog  wört,  AS.  vearte,  veart, 
OEng.  warte,  werte,  wrete,  ONoorsch 
varta,  Noorw.  vorta,  Zw.  värta,  OIID. 
warza,  MHD.  warze,  werze ;  KU.  waertte, 
werte,  wartte,  worte,  warte. 

woater,  in:  an  't  woater  wezen 
=  aan  waterzucht  lijden;  ook  Oosifr., 
bij  V.  Dale :  het  water  hebben.  —  a  n  't 
woater  woneu  =  aan  een bevaarbaar 
kanaalwonen.  —  al  voaker  mit  dat 
woater  veur  dokter  west  hebben 
=^  al  vaker  in  hetzelfde  onaangename 
geval  verkeerd  hebben. 

woaierbus ;  zie :  s  n  i  r  t  j  e  b  u  s. 

woatergell ;  zie :  w  o  a  t  e  r  g  a  1. 

woaiermeulen,  —  möln  =  molen,  die 
het  water  opmaalt;  ook  Oostfr. 

woatem.  Veluwe  weeteren,  Overijs. 
wettern  —  het  vee  laten  drinken. 

woeps,  in:  woeps,  doar  lagge! 
=r^  bats,  daar  lag  hij.  Vergel.  wips, 
w  u  p  s  i  e ,  en :  w  a  p  s. 

wöj-  =  wildet  gij,  ook  Overijs. 

wöl.   Limb,  wol  =^  wou,  wilde. 

wöl,  in:  in  de  wöl  zitten  (ook 
Oostfr.)  :_^  in  de  wöl  varfd  wezen 
=  er  warm  zitten,  vermögend  zijn. 
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wold,  bijvorm  van  't  ///>.  Wald.  Be- 
halve  de  plaatsnamen :  FiuMenvoldy 
OostwobL  Midu'oldc,  NieuwoUie,  Lu- 
caswoldCy  WesterwoldCj  Krapswolde, 
ook  Ihiurswolde,  zijnde  de  oude  bena- 
ming  voor  de  gemeente  SlochtereD,  bij  ver- 
korting  nog:  't  Wold.  In  Oost-Frien- 
land  heeten  verschillende  streken  aldns. 

wolf.  Een  kinderspel,  waarbij  het  vol- 
gende  als  tweespraak  tnsschen  wolf  eu 
herder  wordt  gehoord:  Schoapbedder, 
schoaphedder,  loat  deur  joen 
schoapen!  —  Zij  durcn  uijt!  — 
Woarora  nyt!  —  Om  de  dikke 
(ook :  roege)  roege  wolf  nijt!  — 
Dikke  roege  wolf  zit  gevangen. 
Tnsken  twei  iezern  tanken, 
Tnsken  znn  en  moan,  Loatjoen 
schoapen  moar  overgoan! 

wonen,  in:  ik  wijt  hörn  nijt  wonen 
-    ik  weet  niet  waar  zijne  woning  Staat. 

Wonnen  en  geboren  geboren  en 
gelogen;  zie  ald. 

woolfall,  voor:  goedkoop,  wordt  wel 
in  't  Oldampt  gehoord,  in  navolging  van 
t  HD.  wohlfeil. 

woonsehipke  •  scheepje,  dat  voor  wo- 
ning dient. 

woord:  hij  ken  d'r  'n  woord  van 
d  o  u  n  —  er  van  roemen,  p^>chen,  op- 
snijden;  hij  ken  zien  woord  wel 
doun  -  hij  is  niet  op  den  niond  ge- 
Valien. 

worde,  op  't  Hfß^jgd.  werd;  ,bij 
werde  d'r  mit  op  loop  stnnrd.' 

worp.  Henaming  ter  bepaling  van  de 
grootte  van  boterpott«n,  hier  hardbak- 
ken  potten  Kenlscbe  potteny geuoemd. 
De  gr'^jt-te,  10  tot  11  worp,  knuueu  tot 

4'J  kO.  b*:vatt/:U. 

woiTfB.  wom         worden:   zij   ken- 
nen  d'r   niks  uiit  murr  hu.  ook 
t  kan  ui<:t  Vij  de  rf:ohtbank  aanhaugig 
ir^iüiuikt  worden.    —    hr^.rijf.,    worrtiU. 
'>^-*'V'.  -Avld*:!!   worr«rn.  wvld«;rj.  ".nz. 
'A  .rd*:n. 

wißr4.       gij  w'/rdt  tu:  worJt  ;ri j :  *,t,k 

wor^'-kHHr  iL    d  « ■  f  i'it'ivtrdriHi 

VI :,:  :, <: •  '^ L  i: Xi ü t*^  1 » *: rk  jüdtr  iJtra^u  •: u 
z,.-A.'^Lcit  ii)irtririii      £ig«;iilijk.  »ij 
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houden  ons  bij  't  koken  van  de  wornt  niet 
eenig  werk  ouledig,  andora  zoudun  wij 
ons  vervelcn.) 

wonttpetroon ,  (hsffr.  wnrHtpatron , 
uiet  dezclfde  bcteekcniH. 

worntpInkUe;  zie :  p  i  n  k  j  e. 

worHtHpielen ;  zio :  h  p  i  o  1  e  n. 

wöM       wio8,  en :  wiHt. 

wöKHen ;  zie :  w  a  h  h  e  n.  Ottsifr,  wuh- 
sen  minrik       volwamion  inonHch. 

wrangen   ^Jn^V  wroagen 

frOseln;  zie  ald. 

wmnterg;  zie:  vranterg. 

wriggeln  waggelon,  bcwegon,  ver- 
wrikken;  hVicHch  wriggelen.  Vcrgel. 
verwiggelu. 

wrikken  roeien  met  k(\\\  rioni,  op 
de  plaatR  van  het  roer. 

wring;  zie:  vring. 

wroagen;  zie:  friineln. 

wulr   fStad'  nrfßft.J  werd;    zie: 

worden. 

wupkoar,  in  gCHchrifte:  wipkar  (ineerv. 
w  n  p  k  o  a  r  e  n ,  en :  w  i  p  k  a  r  r  e  nj ;  ntHtti 
van  voertuig  met  drie  radieren,  waarvan 
de  hak  kan  wippen,  w  n  p  p  e  n. 

wnpkul ;  zie :  p  o  a  p  k  u  1. 

wnpwappen ;  zie :  w  i  p  w  a  p. 

worm;  zie:  wirm. 

Wonnen,  voor :  kuagen,  bv.  van  kiei- 
pUn ;  *  t  w  u  r  m  t  a  I  a  n  de  knageude 
pijn  dnurt  bestendig  voort. 

wB«t,  voor:  veel,  buitengewoon  veel, 
verbaNterde  uitHpraak  van  v  u  h  t ;  ^zie 
ald.;,  wellioht  thutT  a^rbti^rvoegiiig  vau : 
V  e  n  1  (veel;. 

wljd«,  wyt^        w«t*:t  hij,  eu  :  hij  wwt. 

wijk ;  zie :  w  i  e  k. 

wfJkiMkkeB       verweekelijkr. 

wfJkMrliiM  'eigenlijk:  weekM:lialig;, 
OoM(fr.  wirks/:hilM.  w^k«/;hiM. 

wlj«4       w«:et  gij,  en :  gij  weet. 

«•IJt  we^t,.  in:  doar  bette  giju 
*  ijt  van  daarvvir  ontziet  hij  zi'^b 
niet,  iit  «ynganttijren  zin, 

wyte:zie:  wij  de 

wfjtig.  Ol/r,  wijtt«lijtf;ke  opeiiba^r 
deverije  Uwez^,  '/p  beet^rdjud  be- 
tr»pt:  wijttigb        Wm.^-.iA 

«ytje  weetje.  ii«  bij  bet  zien 
w  ij  t  j  e  w  e  I  -  lijj  bezit  rrijw^t  koadi^- 
bei«iu 
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Qfir^nryd,  -red  =  linnen  en  vief- 
schaf  t,  waarvan  men  de  grondstof  zelf 
heeft  bereid  en  verder  door  spinster  en 
wever  heeft  laten  bewerken.  Holst 
eg^enreet. 

ijfirenste  (=  eigenste),  in :  d  e  i  ij  g  e  n  s  t  e 
Jan!  enz.,  zooveel  als:  wie  zou  dat  ooit 
van  dien  Jan  gedacht  hebbeu!  (aitijd  in 
goeden  zin).  Sara  Burgerh. :  die  eigenste 
Edeling ! 

yiende;  zie:  elende. 

Qmelti ;  zie :  d  w  e  1  m  e  n. 

ijmelseheet,  Qmer,  ymertje ;  zie :  h  ij- 
merke. 

fln.  Deensch  ene,  HD.  Einer,  Eine, 
Eins,  Limb,  eine  iemand;  ZNederl, 
een  =  zieh,  mij. 

UndTOgel,  pleonast.  voor:  eend,  in: 
ijndvogel  is  (ook :  ijndvogelsbin) 
1  e  k  k  e  r. 

QnemUnemoe ;  begin  van  een'  denn 
bij  't  aftellen,  om  daardoor  de  volgorde 


bij  een  spei  (van  kinderen)  te  bepalen. 
Het  vervolg  luidt:  wel  stinkt  noe, 
dat  dust  ziedoe,of:  -dustoe. 

Ungoal,  ook  voor:  eenvoudig,  zonder 
erg,  sulachtig;  hij  *s  moar  wat  ijn- 
goal  oetvallen.  —  Litrib,  ingael  = 
gelijk.   (Zie:  sucht.) 

QnJg.  Deensch  enig,  HD,  einig  == 
eendrachtig. 

Unlleks  —  eigenlijk. 

Qnmoal,  in:  da's  moar  ijnmual 
z  0  0 !  .-.  -  dat  is  steeds  het  geval,  't  kan 
als  regel  beschonwd  worden,  aitijd  in 
ongunstigen  zin. 

fls  =  eens ;  Zeel,  es,  is,  NBrah,  es, 
US,  ZNederl.  ischj,  Pomnieren  eis.  Zie : 
rijs. 

yts,  in:  as  'k  't  moar  ijts  be- 
zetten  ken;  as  'k  'r  moar  ijts 
boeten  ken,  enz. 

yvig  =  ij  w  i  g.   Zie  ook :  i  j  b  a  1  s. 


Z 


ZHchtlap;  zoo  ook:  zachtlappe, 
-lapke  —  buitengewoou  goedig,  lang- 
zaam,  slof  vrouwspersoon. 

zagst  =  zaagt  gij  het,  en :  g^'  zaagt 
het.   Limb,  zaogst  =  zag  je. 

zakken  (uit  te  spreken:  sakken),  in: 
'  t  z  a  k  t  w  a  t  =  de  pijn  neemt  af. 

zaok.    Zw.  ga  i  sank  =  te  gronde  gaan. 

zat,  in:  'k  bin't  zoo  zat  of'k't 
mit  lepels  eten  heb  —  't  verveelt 
mij  gedacht.  —  Geld,  zat  =  overvloedig ; 
Limb,  kwod  zat  —  leelijk  genoeg. 

zattert.    ZHoll.  zadder      zat,  volop. 

ze  (Stad-Crrofi.J,  voor:  haar,  bv.  in: 
„as  ze  de  mutse  nijtgoudstai t." 

zedig;  wordt  van  een  paard  gezegd  dat 
een'  zachten,  volgzaraen  aard  heeft. 

zeeder  =  zei  h'ii  (WKw.).  Zie:  der, 
en:  de. 

zeef.  In  fle  Manie,  haddeu  vroeger  de 
jonkmans  op  boerenboeldagcn  de  bald- 
dadigheid  eene  oude,  bodemlooze  zeef  of 


mand,  en  daardoor  eene  strooien  pop  te 
laten  zakken,  ter  bespotting  van  de  meis- 
jes  die  geen  vrijer  hadden. 

Zeel,  voor:  hengsel,  van  een  raan^je. 

zeeiLsen ;  zie :  e  1  f  r  i  n  g  e  n. 

zegd;  't  is  altied  nijt  zegd  = 
't  is  geen  regel,  't  kan  anders  uitvallen. 

zegen.  Van  kinderen  hoort  men :  z  e  g  e  n 
op'tpad,  stooten  Joe  gij  n  bö  llen 
i  e  n  '  t  g  a  d !  wanilecr  er  66n  boos  weg- 
loopt  en  dreigt  te  zullen  klappen  (Martie). 

zegen  (=  zegenen),  in:  zök  zegen 
=  zieh  aan  eene  spijs  te  goed  doen, 
daaraan  zijn  hart  ophalen. 

zef,  zeie,  ZHoll.  zeje  =  zult  gij, 
wilt  gij. 

ze  'k,  den  Haag  ze  'k,  Oostfr.  surk 
=  zal  ik. 

zemetplasse;  zie :  p  I  a  s  s  e  n . 

zemcls(*heet ;  zie :  p  l  a  s  s  e  n. 

zenlg  =  z  e  e  n  a  c  h  t  i  g ;  zie :  z  e  e  n. 
Zw.  senig  =  HD.  sehnig,  nervig. 


